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VORBBDM, 


Du  9^Udmnm§,  weM»  GenfinuM  im  ärUfmt  taufe  ubrnr 
getchiehte  der  deutschen  diciUung  von  den  Hteraritchen  Ver- 
diensten de$  her%O0§  SMmidi  Mim  won  Brmouekwü^  entworfen 
kni,  U$ü  wtbr  eine  nem  muffäbe  der  geemmmdien  tehauipUle  4e$ 
/fert f Hetai  dMien  wtnucktmemert  eredkdnm  und  kk  darf  weil 
hoffen,  daß  sie  bei  der  ffroüen  eeUenheii  der  alten  drucke  whrk^ 
lieh  vielen  wUlkammen  tdn  werde.  Dia  k.  iu  knßibüotkak  im 
mm,  *  *.  MOntMk  nu  Dreedm,  dk  MMhak  sii  MOtau 
keelinen  s.  #.  nieki  dn  Hnzigee  etüek  wueree  herxoge',  weder  in 
0  Baeei  seibat  noch  sonst  in  der  Nachbarschaß  ist  auch  nur  ein 
blmU  der  etüeke  von  Hdmrieh  Juüue  oMfinutreihen,  8a  hat  tmeh 
niehi  einmal  L,  Tieek  (und  es  geschah  diÜ  gewis  aus  keinem 
anderen  gründe,  als  weU  er  sie  nicht  erreiche  kannte)  in  seinem 
deutachen  theater  der  combdien  und  tragödien  unseres  erlauchten 
autare,  die  doch  schon  Sottechad  wenigsteno  taUweiH  vendchnat 
hatia,  gedacht;  te  den  uwietan,  odhet  dm'mnaotcn  daroidlungan 
de$  onMMmgsganges  der  desUsehen  Uteratur  eucht  w^m  thenso 
vergeblich  mich  nur  nach  einer  auftählung  der  dramen  des 
torznglichan  manneo,  geochmoigo  dmn  nach  einer  amminander'' 
Httung  der  eigentUmHehkeii,  durch  dkertkhak  eckrIflHeaer 

Als  eines  ganz  besonderen  glück  tu,  desnan  ich  mich  bei  meiner 
arheU  ssu  er/reuen  halte,  hohe  ich  der  auf/kidung  der  original'' 
hauMdriften  von  dehem  draauMeckeu  diddungen  deo  heraage  uu 
gedeekenf  eHmeo  gincicee,  das  um  so  höher  anzuschlagen  ist,  ie  mI • 
teuer  überhaupt  für  die  deutschen  dichter  des  16.  und  17,  jähr* 
hunderte  handechriften  %u  gehole  stehest.  Geschah  die  entdeckung 
dkteer  kaelhaireu  dgeuhdndlgan  handtehriflen  dee  henage  emch 
tdehi  M  flrhhe,  um  nUl  hUfe  derselben  manche  verdorbene  stelle, 
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VORREDE. 


mmhHM  in  den  mmidtartUehm  reden,  iferkeßem  «i  können,  ee 
trat  ite  doeh  immer  noch  zeitig  genug  em,  um  «Ite  nditeUun^  etnee 
bUher  gern*  unkekannien  itncket  und  einer  reihe  der  urkumiiichen 
ienwlen  wen  wenipetene  m«i  gedruckten  möglich  zu  machen, 

ßei  der  gegenmdrHgen  tmegaöe  ntm  Ut  et  mein  beitreten 
gewesen  f  die  alten  drucke  und  handeekriften  möglichst  genmt 
witterzitgeben,  Schreibung  und  inferpuncfion  zu  regeln  habe  ich 
mich  enIhaUen:  hat  in  dach  ein  anderes  r  er fa  füren  zugleich  mit  der 
ffiormieekungdei  urkunätUhen  ektartMerM  der  eeröfßnätiekung,wie 
er  In  den  uteeeken  den  Werarieehen  verekws  liegt,  awh  meine 
arbeit  fiir  eine  geschichtliche  betirachtung  jener  Verhältnisse  un- 
brauchbar gemaeht* 

VtrgteUkmng  vereekkdener  drucke  habe  ich  bei  drei  etüdten 
anaietten  können  und  die  wichtigeren  abweirfumgen  eofort  unter 
dem  texte  mitgeteilt. 

Rechenschaft  Uber  die  benützten  handschrißen,  so  wie  über  die 
tan  ndr  «v  gründe  getegien,  den  bibtietheken  tu  Stuttgart,  Manö- 
ver, WotfenIbkiM,  Bertin  angehbrigen  msgaben^  deren  s^tenzah^ 
ten  am  rande  angegeben  worden, /labe  ich  hi  ü'-n  ay<  den  Hc/iluß  ge- 
setzten onMuerkungen  abgelegt,  in  welctien  zugleich  perbeßerungS" 
vertcMdge,  untereuchungen  Uber  die  queUen,  erlduterungen  van 
akil»Meiten,literarieekenaekiwmsungen  ihre  stette  gefunden  hatien. 

Daß  ich  auch  bei  dieser  turbeit  in  reichem  maße  mit  erst  ütznug 
gefunden,  darf  ich  nicht  unerwähnt  laßen;  es  sind  die  herren 
Betkmmm,  itocmomi,  A.  r,  Kelter,  W,  üHdler,  F.  Maßmann, 
JK  Hadterf,  J.  Sekrader,  L,  VMaiut,  icHehen  atten  ich  sum  hen* 
tichsten  danke  rerbnndtn  hin.  Gnnr.  t  itfimeirbneter  gefällt f keif 
tiobe  ichmich  femer  von  selten  des/utrrn  archipsecretar»  Qrotefaid 
in  Banover  zu  mAmm;  ein«  wahrhaft  unerrnkdUche,  kein  i^pfer 
an  seil  tmd  wOAe  eekmende,  nurlk  aUen  edten  hin  federnde  teit* 
naihne  hat  endlich  meinem  unlertiehmen  htrr  dr  Karl  G^deic""  in 
Celle  gewidmet,  derselbe  gelehrte,  der  sich  um  die  geschichte  un- 
eerer  dlteren  lUeredur  eekan  ee  viel  fach  ver^ani  gemacht  hat. 

Tübingen,  dm  Ii.  megml  mö. 
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PnOUMVt, 

m  •  r 

DVrchiettclitige}  Uocligebome,  gnedig«  FQrslea  «nd-'K^rmi 
Auch  Durehloaeiitige,  Hochgebonie,  Gnedige  Vftnlui  tnd  Frawen, 
Audi  Wolgebonie  Bdto,  Gestrengre,  Ernueslc,  Hocbgelarte,  Acht-*: 
b»re  großa^» listige  Üpbe  Hirrn  vnd  Junckern,  vnd  insonders  gute 
Fn^undc,  Ich  iiiu&  zwar  bekennen,  das  man  in  bctracht,  Weil£. 
f,  G.  vnd  Gnaden,  mit  vielen  wichtigen  vnd  hohen  FdrsUicheii  ge* 
ichefileii ,  (mh  welchen  sie  last  tiglicli  vbeitenflig  vberUniffeB 

«werden)  vberladen,  Auch  B.  Bhrnveste,  Gertrenge,  Hochgetart» 
Ted  Achtbare  Gunsten,  jeglidier  lisch  seines  Standes,  Wirden  vnd 
{relejrenheit,  so  vvol  mit  anderen,  als  auch  seinen  eigenen  sachea 
gtiugsaju  zu  schaffen,  wie  dann  auch  mancher  vnd  wol  der  gröskt 
haufTt',  In  Verrichtung  seiner  Handarbeit  vnnd  bestellang  setMT 
Hmfthaitiing»  selur  benäkely  sich  wot  gesiemeli  viid  gobüret  belü^ 
B.  F.  6.  ynä  Gnaden,  vnd  ench  semptticb  alle  mit  diesem  vnsenn 
jtzigen  fMatien,  damit  sie  YBsert  halben  nickt  lerbindert  imd  be» 

I  muhet  werden  möchten,  zuuerschoneii.  Doch  weil  die  tägliche  er- 
fnhrung  bezeuget,  das  zun  Zeiten,  wenn  so  etwas  sondeHi<;hes, 
als  von  sladllicben  Einzügen,  Hocliaeilaa,  Ritterspielen,  Tornieren, 
Rennen  md  Sieohen,  Fechtscbnien,  vnd  dergletcben  furfellety  ein 
jeder  aidi  befleissigei,  wie  er  so  viel  abbrechen  könne,  Cwudk  wil 
wm  wttnn  mk  nicht  geringer  verseunrnng)  das  er  sdchee  aneahan 
möge,  Wie  dann  auch  wul  eliiche,  wenn  jcmandts  in  frembden 
Yngewonlicheii  Kleidern  einher  zeugt,  oder  sonslen  Göckler  vml 
poasenrcisser,  verbanden  sein,  mit  bindaim  Setzung  jhrer  gescheffte 
vnnd  arbüt,  idchen  Leuten  mmeher  md  snhdrer  gehen,  Als  bin 

i  ich  nnch  ^er  tröstilcben  snaerslcht,  ich  vnd  metee  mitgesellea 
af  hochslreflich  hieranne  nksht  werden  gesAodigei  hiben,  das  whr 
£.  F.  G.  GoHdeii,  vnd  euch  scmpUich  alle  alhie  jetzunder  zuzu- 
sehen, vniid  zuzuhören,  derogestalt  bemühet  Vnd  machet  mir 
dis  vttlieot  einen  guten  mulb,  weil  ich  beinde,  das  B.  F.  G.  vnnd 
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SUSANN  A. 


CMmi  inch  B»  Bhmeite,  gestrenge  vnd  aditlnre  gmsten,  in 
sdiclier  stadtKdicn  anialil,  ailiie  cn  diesem  orA  erschienen,  Die- 

weii  ich  aus  diesem  allen  nicht  änderst  abnhcmen  kan,  das  hie- 
durch  denselben  gar  kein,  vfudrieß  vnd  wiederwille  geschehen, 


mir  wir  viigebühr  mö^en  aufT^ehaUen  werden,  »Is  wil  ich  zur 
JMlien  schreiten,  vnnd  kurtzlich  vermelden  vnd  anzeigen,  wa- 
tunb  wir  iiie  ersduenen,  vnd  was  wir  lunerricliten  gemeinei 
sein.  Ynd  selnd  demnaeli  Gnedige  Ffirslen  vnd  Berm,  aneli  gtn* 
stige  vrnid  gute  freunde,  wir  in  willens,  die  Hislorlam  von  der 
ßusaooa  zu  spielen  vnnd  zu  agircn,  vnd  dabey  anzuzeigen,  wie 
die  Sasanna  von  jhren  Eltern  zu  iiller  Gottes  für*  Ii  t  vnd  Tugenden 
ertogen  vnd  vermalmet  worden,  vnud  ob  sie  sich  wul  demseibigen 
gemell'Yerkaiten»  vnd  bey  jederman  ein  gult  gerächte  geliabt,  das 
doch  iwey  ans  den  Ellisleo,  als  Simeon  vnd  Ifidian,  jhr  heimblich 
nach  jhrerEbre  xn  stehen,  vnd  sie  zu  feile  zu  bringen,  sich  gelösten 
lassen,  als  sie  aber  nichts  erlangen  können,  wie  sie  die  Susannam 
feischlich  des  Ehebruchs  beklaget,  auch  desbalber  vnschuklig  zum 
Tode  venirtheilet,  aber  durch  Schickung  GOTXi^,  sie  von  Daniele, 
eirettel,  vnnd  die  beyden  allen  hinwieder  sum  Tode  verdammet 
wnnhiif  Was  aber  ans  dieser  ganlien  Comoedien,  so  wo!  snr  lehr« 
Ida  trosi,  ein  jedennan  behalten  sol,  auch  so  was  Bade,  so  wol 
die  Comoedien  als  andere  Possen,  so  derselbigen  inserirt  agiret, 
wirdet  der  Epilogus  ausfuhrlich  vermelden  vnd  berirJiten.  Vnnd 
bitte  ganiz  vaderthenlg  vnd  dienstlich,  es  wollen  £.  F.  G.  Gnaden, 
auch  Achtbar  Gunsten,  vns  eine  kleine  zeit  in  sohören  vnuer- 
dnwsenseinf  dasselbige  hin  ich,  vnd  wir  semptlich  vmb  £•  F.  G. 
md  Oanden,  anch  Achthani  gunsten  semptlich  mit  allem  getrewen 
iaii,  vnd  sdraltil^eni  gehorsam  vnderthenig  vnd  dienstlich  hhiwie- 
der  sttuerdienea  willig  vod  bereit 
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ACTUS  I,  SCENA  i 


S 


u  ACTUS  PRIHI 

SCENA  PRIMA. 

Phiiarge. 

PniLARGUS. 

Uetr,  bie  liiii  ichi  was  ist  ewts  l>eger? 

Hb». 

CMe  liiii,  imd  aige  neiom  Weibe  Amm,  dai  da  blebeio 
n  nir  kcniM  . .  • 

Philaraos. 

Herr,  ich  wU  gleicli  biogehen,  vod  ef  beHeUea. 

HnjuA* 

Ich  dancke  dir  AUnechtigeii  GOtt,  dtt  du  mir  die  gnade  haal 
wiederlahren  laaaen,  dai  ich  neben  meiner  tteben  Allen,  erleben 
mögen,  dai  icbr  mebie  berliUdie  Tochter  die  Snaannan  zn  Ehren 

gebracht  md  aosgestewret  Vnd  nicht  allein  an  einen  Reichen, 
u  Sondern  auch  einen  frommen  GOttfürchtigen  Man  versiattet  habe; 
Vnd  bitte  ferner,  du  wollest  deine  Gnade  nun  weiter  mir  ver- 
leihen, Danü  ich  nach  deinen  GdttUcfaen  willen  anch  forthin  ei. 
jbr  frewde,  wemie»  vnd  gnle  ebüraeht  erleben  möge.  Wie  ich  et 
dann  an  meiner  VilerUcben  macht,  gewählt,  Heia  md  Termmmn- 
gen  nicht  wll  erwfaiden  laaaen,  Beaendem  aie  fortbin,  wie  anch 
albereit  geschehen,  nach  deinem  Gesetze  HERR,  welches  du  Mose 
gegeben  hast,  vnd  nach  deinem  Wort,  zu  aller  Gottesfurcht  vnd 
Tugenden  vermhanen  wil.  Ich  wil  auch  nicht  xweiffeln,  iie  werde 
nach  wie  vor,  mcb  als  eine  gehoname  Toehter  eraeigen,  imd  aieb 
weiaen  laaaen.  Daa  wdt  aolcbea  volkdmiicb  geacbeben  möge,  Wfl 
Ii  ieb  dich  RBRIIN,  mehien  SchöpITer  vnd  Erhalter  aller  Creatoren, 
jhr  gnediglichen  mit  deiner  Gnade  vnd  heiligem  Geiste  beyzu- 
wohnen ,  demütiglichen  aus  grundt  meinea  Hertzen  gebeten  vnd. 
angeraffen  haben.  Holla,  Holla. 
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SUSANNA. 


JOHAlf  ClANT. 

Wel,  wat  lielieflt  au  mein  Here,  feid  jey  doli?  jey  ro{N2t  ja, 
doli,  dolL  # 

Ey  packe  dich  da  Narr,  ieh  habe  dich  nichl  geraflTeii* 

JouAN  Clart. 

Wel  niin  Here,  et  is  mey  liefi^  icli  sal  bescit  galm,  wol  auerst 
helilMs  jey  denii  geruppen? 

Heuüjl 

■ 

Idi  inlie  iBeinem  KaeclH  PhMargo  geraffeo. 

Joiuii  Claht. 

Dal  fs  nicht  war,  ley  bd>bet  doN  doli  geruppen,  dann»  Un 
Ick  ock  zur  stundl  kamen,  denn  ick  bin  ein  wenig  duU,  unde  jey 
f  eind  ock  nicht  alltho  klug; 

Heuoa« 

Ach  nein  hertsliebe  Alle,  hier  gehe  ich, . .  • 

JoiakGUiit. 
Dal  sihe  Ich  iehr  weh 

Hrlkta. 

vnd  dancke  dem  lieben  GuU,  das  er  vns  beiderseits  in  vnsenii 
it  hohen  Aller  erfrewet  lul,  vnd  vns  ao  lange  leben  lassen ,  das 
wir  BM  wiaaen,  wo  mere  beidennila  gelieble  Tochter,  die  8«* 
eaiHM  hhi  mheiralhel  iit  Weil  wir  denn  im  tel  heideraeHa  all, 
fai  aiiff  der  Graben  gehen  •  •  • 

ioHAn  Clant. 
Als  jey  Stemel,  aal  ick  dal  gut!  eruen. 

Hkuiia. 

vnd  du  wol  weist,  das  jelxnndt  die  Well  böae  vnd  ruchloa  isl, 
Ala  wil  vna  auch  aaderal  nicht  gehflhren,  ao  lange  wir  hn  lebea 
aefai,  dann  das  wir  maere  Tochler  tn  aller  Gelleafiirchl,  Bhr  vnd 

Tagendt,  nach  dem  Gesetze  Moysi,  rettzen  Tnd  vnter weisen  .  •  • 

JoMAM  Clant. 

Wel  dar  tbnt  jey  recht  an,  denn  ala  jey  lodi  sein  ao  kont  jey 
nichl  mehr  apreken. 

HnuA.  . 

Daramh  wollen  wir  vnaere  Techler  fär  vna  fordern,  vnd  ndl 
jhr  reden,  vnd  an  aUem  guten  venaanen. 
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AiniA« 

Jii  lieber  Herr,  biUkk  daockeii  wir  dem  Heben  GOtt«  das  er 
ftt      iD  lange  bH  leben  iMwn.  kb  naebe  mir  ancb  keineii  sweüM^ 
et  wird  iieb  vnsere  Tocbler  eise  Terbetteni  du  wir  frewde  an  jr 
mögen,  So  lange  ^na  Gott  dar  AlfaneehUge  albie  anlT Erden 

nach  seinem  Göttlichen  willen  fristen  Wirde L  Doch  können  erinne- 
re iig^en  vnd  vermanungen  nicht  smiiei  geachehen,  leb  laase  mir 
ewere  meinng  ancb  geialiea  •  •  •  ' 

JosAii  CSunr. 

Uoek. 

Arha. 

vnd  wil  für  mein  Person,  als  die  Mutleri  auch  gerne  das  meine 
dam  sagen. 

JOBAN  CiANT. 

Idi  aiM  Jbnen  ocfc  aaggnnt  Wal  aie  than  aollan. 

Ifpun^f 

PUiai^e,  gehe  Un  vnd  aagn  meinar Tocblar  ftiianna»  daa  aia 

sn  vns  kommen  wolle. 

PaiLAnaus. 

Ich  wil  ea  mil  allem  fleis  verrichten»  vnd  inr  Annil  geben» 

JonAnCLAffT. 

FbOarge»  Waebl  ein  wenUig.  Heffeljeileckwelgaharai  wal 
ja  nw  nwin  bere  gcsecfal  haü.  borel  eine,  bey  aeeht,  jey  aolt  g«hn 
aeggen  Sixaftnnen  dat  schone  fravkena.  Ach  dal  ick  so  dbi  liran- 
kens  ock  babben  mochte.  Na  versiahe  jey  wol  dal  sey  hir  kam«; 
baldt,  dan  min  here  jhnen  wolt  leren,  wie  sie  aick  verboldan aol^ 
bebbe  jey  dal  wol  veralan  vnd  eDgenoam. 

Waa  bdraaln  den  Harren  viel  sn,  gehe  hie  tnd  Ibne  waaiA 

dir  befoblaa  habe. 

Jon  Alf  CuNT. 
Uore  jey  wol,  thut  w«t  ick  aw  bevoleo  habe. 

HauuA. 

Waa  nmebaln  Narr  bla? 

Jobah  Cum. 
Wal  wnl  aegge  jey,  bbi  leb  efai  Narr? 

H  dtt  bist  ein  Narr. 
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JOHAlf  GlART. 

Thihct  nu  selbst  bey  4er  Nasen.  Ick  bin  kein  Narr,  ick  bin  an 
I»  HtoikaeGlit.  Vad  Mb  gmMHllfeislBr MuiQaiHlti  4it  i»  viii  mhle 
Nim. 

Heuha. 

Thue  das  Maul  eu,  vnd  mach  mich  nicht  jrre,  dan  ich  hab  mehr 
suthuen,  als  das  ich  mit  dir  reden  kan,  vnd  gehe  zu  Ilaus,  vnd  warte 
was  dir  befohlen  ist    fJoktn  lükmdt  wtmet,  vnd  hüdi  da»  Maul  mit  dem 

AOTÜS  PRIMI 

8CBJNA  SBCUNDA. 

Btikia.    Anna,    «S'iManru».    PhilarguM.    Johan  CiatU  (kai  ein  ädUoB  fürm 
MauU  vmd  gthm  bty  Thamar  der  Mögt), 

HauuA. 

Meine  Teekler  bleibt  lange  anß,  sie  wirdet  vieleicht  in  jhren 
garten  spatziren  gangen  sein,  Aber  durlli  sehe  ich  welche  berko- 
meo,  das  wirdel  sie  vieleichte  sein. 

AmiA* 

Ja  Herr,  sie  ist  es. 
aa  SosANiiA. 

Lieber  Yeter,  Jkr  wollet  vnsers  vertmgs  halber,  keinen  ver* 

drus  Iragen,  dann  jhr  könnet  wol  erachten,  Junge  eheleule  haben 
Ml  enlaiige  Jhrer  iiausbaitung  viel  zu  thun. 

Johan  Clamt. 

h  mein  here»  jey  asotet  tko  freden  seiii,  den  sie  beide  seiet 
imck  md  kebbel  erst  gefreiet,  se  nAUIeii  hnge  bey  malekaiider 
ihpeii* 

Hblxia. 

Höre  hertzliebe  tochter  mich  deinen  alten  vnd  nunmehr  ver- 
lebten Vater,  was  ich  dir  sagen  wil.  Es  spricht  der  heilige  Man, 
kaslB  Kinder  so  seug  sie,  vad  beuge  jhren  hals  von  Jngenl  auff. 
HMla  Tdcluer,  so  kewabre  Jhren  Leib,  vnd  verwene  sie  aiehL 
Denn  wer  «eUi  KM  Nek  kal,  der  bekeU  oft  Tnter  der  Rnlken,  mff 
das  er  kenneb  frewde  daran  erlebe.  Demselben  nun  zuvolge,  kan 
ick  nicht  Rlntber  heruliebe  Tochter,  weis  mich  auch  nicht  zu  frie- 
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«  im  ligebett,  Cf  ley  dimi  dis  loh  dir  mein  gemM,  wie  du  ferner 
hlren  wMeil»  ef eRbnhrel  heb&  Dir  ifC  bewusl  liebe  Suianna,  du 

ich  von  deiner  Kindtheit  ahn,  dich  jhe  vnd  alle  wege,  zu  aller  Got- 
tesfurcht vnd  tilgenden,  nach  dem  Gesetze  Mose  vermahnet  habe. 
Ynnd  ob  wol  nicht  ohne,  das  du  durch  diese  verhoyratung,  mit  die- 
se» Manne,  dich  ans  meiner  Väterlichen  gewalt,  etzlicher  messen 
gewirciit  iwst  So  kan  kh  doch  a«f  sonderlicher  Affeelion,  die  ich 
so  dir  trage,  nicht  unterlassen,  dich  weiters  snerlnnem  vnd  zuer«> 
nndmen.  Vor  allen  dingen  aber,  vil  ich  dich  vermahnet  haben,  das 
du  Gou  deinen  HERRN  einen  ErschöpfTer  aller  dingen,  von  gantzeni 
Hertzen,  von  gantzeni  GeiiiüUie,  vnd  von  allen  Krefl\en  liebest,  ver- 
trau west,  jhn  ehrest,  vnd  färchtest   Dann  die  Furcht  des  HERRN 

tt  ist  der  Weißheit  anlang,  vnd  ist  im  herIxen  grünt,  allein  bei  den 
glenbigen  vnd  wobnel  allein  ftet  den  anserwelten  Weibern.  Vnd 
wer  den  Herrn  ffUrcbtet,  dem  whi  es  wolgehen,  in  der  letzten  Notl, 
vnd  wird  enllith  den  Se^en  behalten.  Meine  Tochter,  sihe  zu  das 
deine  Gottesfurcht  nicht  heucheley  soy,  vnd  diene  deinem  Gotl  iiit  ht 
mit  blschem  Hertzen,  den  Gott  lest  sich  nicht  spotten.  Die  Gottes^ 
fnrcht  ist  das  erste  vnd  romemesle  i^sbot,  daran  das  ginlse  Gesetse 
banget,  welches  auch  Gott  der  Abneclitlge,  mit  solchem  ernst 
vnd  eifer  flncbs  anihngs  geboten,  vnd  mit  seinem  Inger  miflge» 
zeichnet  hat  Denn  so  spricht  er  im  andeni  Buch  Moisis  am  20.  Ca- 
pittel.  Du  soll  keine  andere  Götter  haben  neben  mir.  Du  solt  dir 
kein  Bildouß,  noch  jrgents  ein  Gleichnis  machen,  weder  das  droben 
im  Himel,  noch  des  was  im  Wasser  vnter  der  Erden  ist.  Bete  sie 
nicht  an,  vnd  diene  jhnen  nicht,  dan  ich  der  Herr  dein  Gott,  bin 

»  ein  Eineriger  Gott,  der  da  heimsncht  der  Viter  missethal,  an  den 
Kmdem,  bi5  hw  dritte  vnd  vierte  Giiet  Derhalben  habe  Gott  für 
aiigen,  vnd  verlrauwe  jhm,  er  wird  dich  nicht  lassen  zu  schänden 
werden.  Dann  wer  Gott  vertrau wet,  hat  wol  gehauwet,  vnd  kan 
jhme  liein  arges  wiederfahren.  Vnd  diß  sage  ich  dir  zur  wamung 
vnd  mchrichlnng,  vor  eins. 

JonAN  Clant. 
Iflen  min  bere,  et  hett  noch  nicht  eins  geschlagen. 

SuSAlfHA. 

Ja  lieber  Vater,  Ich  wri  dieses  wol  mil  flcis  in  auhl  nemen,  vnd 
was  ich  BUS  Menschlicher  schwacbeit  nicht  thun  kan,  wil  ich  Gott 
nah  bälff  anruffen. 
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WSANNA, 


HsuctA. 

Vors  ander,  Hobes  Kindt,  gewehnu  deinen  Muad  incM  zu 
schweren,  vnd  Gotii  s  i>i»hni*^n  tu  füren.  Dann  gleich  wie  ein  Knecht, 
der  ^estüupet  vvirdt  nicht  ohne  streimeii  ist«  al«o  kann  der  mtk 
nicht  ohne  Sunden  sein«  der  offt  schweret  vnd  GoRei  nahmen  fÜlW' 
M  ret  Damnib  hate  dich  dafür«  liebes  Kindt«  damit  du  nicht  in  GOttea 
Gerichte  fiiUen  mögesi.  Dann  GOU  spricht  selber.  Er  wdUe  die  je- 
ii'gen  nicht  vßgeslraflcl  ia^sen,  die  seine»  iNamcfi  riußbrauchen. 

Ich  bin  auch  solcher  Sünde  je  vnd  aiwege  fetnd  gewesm«  wfl 
mich  auch  mit  OdttUcber  hulff  fortan  dafür  tuhaten  wissen.  Bs  iü 
meines  enchlens  nur  ein  höses  anwehnendt«  dessen  sich  ew  Men- 
sche« der  GOtt  fhrditel,  wol  enthalten  han.  Vnd  dancke  OOtt,  dds 
jbr  mir  solche  nicht  gestattet,  nur  Buch  diBfals  kein  höscB  Exem* 
pel  gegeben  iwibet^ 

JoBAM  Clamt. 

Dil  is  efai  gttde  lehre. 

Uuiciiu 

BaR  das  Hanl  ins  Henkers  Namen. 

JOHAN  Cl.ANT. 

BehÜde  mey  Gott  schämet  au  in  auwe  backen^,  Jey  will  andere 
ieren«  vnd  thut  et  siiiuest«  Hehbe  gy  nicht  gehdrt,  dat  man  w  der 
»  Schote  secht«  Tnrpe  est  doctori  cum  cfilpa  redarguil  ipsum.  ley 
heffl  Iher  slundl  geseeht«  man  schal  nicht  fluken«  und  flukel  mey 
nun  den  Denffel,  wat  sd  ich  mit  dem  Deuffel  mafceii«  ich  sey  mit 
dem  Deuffel  nicht  bekandt^  und  versta  des  Dcuffels  seine  spmke 
nicht«  beholdi  ohne  sulucst. 

ÜEUUA. 

Halt  das  Maul  lu. 

We!  Here«  seid  jc^v  bliiidt,  diU  juy  n:cul  seii«\^.,      ift«Jio  laaul 

mit  eiaeui  schloU  thogcmachcl  ibl 

Fürs  dritte,  liebes  Kindt«  bleibe  in  Gottes  Wort«  vnd  vbe  dich 
darinnen,  vhd  beharre  in  dehiem  beruff«  und  las  dich  nicht  jrren. 
wie  die  Gottlosen  nach  Onl  trachten.  Vertraw  du  GOtt«  vnd  bleibe 
hl  ddnem  BamfT«  denn  es  ist  dem  HBmi  gar  leicht  euen  Armen 

reich  zuinachen.   Wol  dem,  der  stets  mit  GOttes  Wort  vnibgehet| 
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der  wirii  es  reicliüch  vberkomTnen.  Wers  iber  nicht  mit  ernste 
iMinot,  cier  wird  erger  dadurcik  Gott  der  almechttgrer,  hut  jlune 
mderlich  dieß  htrt  hBsm  tngelegeii  sein,  das  er  auch  einen  son- 
derliehen  IVg ,  tu  «Mroiiir  aeinei  GdttUchea  WortSt  hat  verndnet, 
da  er  spricht,  Gedencke  des  Sabbats  tags,  das  du  jhn  heiltest  Seeh» 
tage  ßoUu  arbeiten,  \ud  alle  dein  ding  beschicken.  Aber  a 
banden  Tiige  der  Sobbalh,  des  H£RRN  deines  Gottiäi  <bi  " 
kein  Werck  ibun,  noch  deia  Sohn,  noch  didoe  Tochter,  noeh  lirin 
■jMcbt,  noch  deine  Mi^li  aoek  dein  Yiebiii  noch  dein  Fftaibdtin«^ 
ger«  der  in  deinen  Thom  üt 

JOMAN  CtANT. 

Wel  dftt  ist  gutt  dt*nn  ick  arbeite  nicht  gerne,  ick  wdtc  iial  et 
aiie  tage  Sentag  were«  ao  dorflU)  ick  nichts  tkoo. 

SuaamiA* 

fch  habe  auch  bißdaketo  mit  willen  kekien  Gotteadienst  ver* 

aenmctj  vnd  es  snlt  mir  leidt  sein,  das  ichs  Ihun  soltö,  denn  Oollca 
Wort  ist  mein  uohe&ier  trost, 
II  ÜBunA. 

Vorü  Vierde,  liebes  Kind  gehorche  deinem  Vater,  md  lebo 
also,  auii  (lab  es  dir  wolgehe,  dann  der  HERR  wil  den  Vater  von 
den  Kindern  geehret  haben,  vnd  was  eine  Mutter  den  Kindern  heis- 
set^  wil  er  gehalten  haben»  Wer  seinen  Vater  ehret  dessen  Sünde 
wird  Gott  nicht  straffen^  vnd  wer  seme  Hnlter  ehret,  der  aamlet 
einen  guten  sckats.  Spotte  deines  Vaters  gebrechen  nicht,  denn 
es  Ist  dhr  keine  Ehre,  vnnd  deine  Mutter  veracbten,  ist  deine  ei<» 
gene  schände.  Liebes  Kindt  pflege  deines  Vaters  im  aller,  vnd  be- 
trn!'"  ihti  nicht,  so  hinge  er  lebet,  vnd  halte  jhme  zu  f^iile,  oh  rr 
Kindisch  würde.  Darumb  Hebe  Tochter,  ehre  deinen  Vater  von 
gantxem  Hertsen,  vnd  vergiß  nicht,  wie  saur  dn  deiner  Mutter  worden 
bist,  vnd  gedencke,  das  du  von  jnen  geboren  Mst,  vnd  was  kanstu 
jnen  dafür  Iknn,  was  sie  an  dir  gethan  haben? 

ai  SUSAHNA. 

Ick  hoffe  anek,  lieker  Vater,  das  ick  soickea  noch  bis  dtobero 
gelkMk  lek  wfl  mkk  mA  femer  mit  Ckmes  kilff  befieissigen,  das 
ich  euch  zum  som  nicht  vrsach  geben  möge.  Vnd  da  ichs  schon 
ausJu^endl  vnd  Menschlicher  schwacheit  vnwisscntlich  gethan  hebt/» 
kilte  ich,  jhr  woUet  mir  solchs  Vü^Uck  zu  gute  halten. 
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JOHA«  CUKT. 

Ick  Ma  kein  Tidur  noeh  Moder. 

Hklkia. 

So  gehöret  auch  vnter  das  Vierde  Gebot,  dein  lieber  Hauswirt 
viid  EbemaD,  dem  sollu  auch  gehorsam  sein.  Dann  GOtt  saget  aus« 
drickUch  zum  Weibe  Genesis  am  Drüten,  Du  aoU  deinem  Manne 
vaterworffeii  eein,  vod  er  sol  dein  Here  seilt  Derowegen  weil  dm 
«eck  eittEkefnnr  biii,  so  wil  dir  aock  änderst  nickl  gebObreai  dann 
du  du  obgesatste  Leren,  welche  GOttes  Gebot  vnd  Worten  genieß 
Bf  sein,  in  acht  nhcmest,  vnd  dich  denselben  genieß  verhaltest,  worzu 
ich  dich  dann  auch  Ire w lieh  wii  vcrmhanet  Haben.  Damit  du  auch 
neben  andern  woUhaten  GOttes,  auch  dus  herrlichen  rhüms,  wel- 
chen fromme  Eheweiber  in  der  SchriffI  haben,  mögest  tkeilhallig 
werden^  rnd  mter  derselben  sei  gerechnet  werden,  Dagegen  aber 
dieb  nidit  vnler  die  sal  der  Tngehoraamen  Weiber,  welehe  ein  bö- 
ses Zeugnis  in  der  SchrifTl  haben,  mögest  Gnden  lai>i8cn.  Dann  ein 
Tugentsam  Weib  ist  ein  edle  Gabe,  vnd  wird  dem  gegei^en,  der 
GOtl  fürchtet,  er  sey  Reich  oder  Arm,  So  ist  es  jhme  ein  Trost,  vnd 
machet  jhn  allseit  frölich.  Einn  Weib  das  schweigen  kan,  das  ist 
em  Gabe  GOtles,  Em  wolgesogen  Weib  ist  nicht  lobealen  •  •  • 

JoHAN  CtAirr. 
Wet  dat  is  gut,  so  sol  ich  ück  ein  frauwen  aehmen. 

Helkia.  * 

Dagegen  aber  ist  ein  weschbafflich  Weib  einem  stillen  Manne, 
m  wie  ein  sandiger  weg  binatiff  eiiien  allen  Manne,  vnnd  wen  ekier 
eki  bdß  Weib  bat,  so  Ist  es  eben,  ab  em  mgletoh  per  Ochsen,  die 
neben  ein  ander  siehea  sollen.  Wer  sie  krieget,  der  krieget  eine» 

Scorpion. 

Jon  AN  Clant. 

So  mag  der  Deuifci  eine  frawe  nehmen,  vnd  ick  nicht. 

Helkia. 

Derhalben  vermahne  Ich  dich,  da  wollest  dich  gegen  deinen 
Man  derogestaldt  Terhalten,  damit  do  vnler  diese  zal  der  bösen 

Weiber  nicht  gerechnet  werden  mögest. 

Susanüa. 

Darhin  wil  ichs  ob  Gott  wil  nicht  kommen  lassen  lieber  Vater. 
Ich  habe  auch  kein  vrsach  mich  meinem  Manne  zu  wieder  setzen. 
Der  liehe  GOTT  km  jhn  mit  Ebren  lange  leben.  Ich  hoffe  mich,  i 
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gegen  jhn  xaueriialiea,  das  er  keine  vrsach  mir  feiadlxtt  werdea 

Hf.lkia. 

Zan  FiflllM,  HAI»  dicli  fiir  Zoni  vod  Bachtriglwit  Dm 
u  tarn  vnd  w6leii  Msin  Grenwel  irttd  Gotlloie  trabet  äe.  Wer  ficli 
recbnel  m  deme  wird  Mk  dar  HBBII  wieder  reeben,  rniid  wirdt 

jhme  seine  Sunde  auch  behalten.  Vergib  deinem  Negesten,  was  er 
dir  hat  zu  leide  gethan,  vnnd  bitte  den,  so  worden  dir  deine  Sünde 
«ub  vergeben. 

SoiAlllU. 

So  gmw  gehet  es  leider  nicbt  ber,  ima  ireflsfimet  sieb  vn- 
terweilen.  ich  wahre  mich  aber  das  ich  den  Zorn  bey  mir  nicht 

veralten  lasse. 

Hk!,kia. 

Hute  dich  mein  liebe  Tochter  vor  der  schendlichen  IfofTarth, 
Dam  alle  hofart  ktapl  daher,  wenn  ein  mensche  von  GOtt  abfei- 
let, fad  aeia  Herta  von  seineniScbdpffer  weichet  Vnd  hoffart  treibt 
la  allen  Sftndea,  vnd  wer  darbi  atecket,  der  richtet  yiel  grewel  an« 
Darmnb  bat  der  HERR  allzeit  den  bocbmnt  geschcndet,  vnd  entlieh 
gestürtzeL  Erheb  dich  nicht  deiner  Kleider,  vnd  sey  nicht  stoltz 
in  deinen  Ehren,  dan  der  HERr  iat  wunderbariicb  in  seinen  Wer- 
cken,  vnnd  niemand  weiß,  was  er  tbun  wiL 
m  SoSAiiifA. 

Ach  der  liebe  Gott  bebate  mich  ferner  vor  Holiarthi  Ich  habe 
bißdahero  keinen  lost  dasn  gehabt 

JOHAN  ClANT. 

Ick  sey  nicbt  hoflertig,  dat  siebet  man  an  mein  kleiders  woL 

Helkia. 

Weiter  beHeisse  dich  liebe  tochter,  das  da  dich  Keusch  vnd 
Zichtig  Terholteot,  alemand  anders  als  demen  Man  allem  liebest» 
Tad  debi  Herta  an  niemand  anderß,  er  sey  aocfa  wer  er  wdlle,  bon- 
gest, damit  du  in  vergessung  dieses,  nicht  GOttes  Zorn  viid  veror- 
dente  Slraflc  auflT  dich  ladest  ,  vnd  deine  Ehre  vnnd  guten  Nahmen 
dadurch  verletzest.  Göll  siigei  ausdräcklich  in  seinem  Wort,  das 
kiem  Hofor  oder  Ehebrecher  soll  ins  Rmch  GOttes  kommeb.  Wie 
doM  GOtt  aof  die  Bhebrecher  so  wol  Man  als  Weibs  Personen,  ge« 
bibronda  straffe  verordnet  hat  Im  Dritte»  Bach  Moai  am  20i  Ga- 
(dltel  siebet  geschrieben,  Wer  die  Ehe  bricht  mit  jemaudk»  WeibOi 
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Uder  sol  des  Todes  steriicfi,  beide  Ehebrecher  vnd  BMNwdierifi, 

dammb  das  er  mit  seines  Ncgsten  Eheweib  die  Ehe  gebrochen  hat. 
Dartunb  hüte  dich  dafür  meine  liebe  Tot^.htcr,  damit  du  GOtles  Zorn 
Kicbl  auff  dich  bden,  Sondern  das  lob,  das  die  keuschen  Weiher 
Inben,  erhiife«  mogett.  Der  Weise  Man  spricht.  Es  isl  nichl  üe- 
bcrii,  duoA  ein  siolilig  Weib,  vad  ist  nichts  kdstlichers,  dann  ein 
keusches  Weib,  Wie  die  Some,  wann  sie  autf^ro^ngen  ist  im  ho- 
hen llinitnel  He^  HERRN,  ein  zierde  ist,  Also  ist  auch  ein  Tu^rent- 
sam  Weib  em  zierde  in  jhriMn  Hause.  Ein  schuiii'ü  Weib,  das  froiub 
bleibet,  ist  wie  die  beUe  Lampen  auff  dem  heiligen  Leuchter, 

SOSASHA. 

0  der  Uebe  GOtl  hat  mich  bis  daher  daffir  behütet,  das  ich  die 

gedant  Iw  i»  tue  in  mein  Hertz  genommen,  Für  dur  Ihal  wil  ich  auch 
S4  mit  GOtici»  hulflfe  auch  wol  hüten. 

Ahl  ick  ein  liraw  were,  seit  teil  schöner  sin  als  Snsanna,  denn 
meine  angen  lAchtmi  wie  ehi  Karfanckcl,  vnd  mein  mnndt  ist  wie 

ein  Rubin. 

Helkia 

Femer  so  gehöret  su  einem  keuschen  tehen ,  keusche,  vnd 
süchtige  geberde  vrnid  Sitten  >  Denn  ein  llurisch  weib  kennet  man 
bcy  jhren  Augen.   Hflte  dich  ffir  Velsauffcn  vnd  Trunckenheit 

Jon  AN  Clant. 
Wel  wat  segge  jey,  mag  man  ntcbt  ürinckcn? 

Bbuiia. 

Dun  ein  Imneken  Weib  ist  mne  grosse  plage,  md  knn  jhre 
eigne  schände  nicht  bedecken. 

Jon  Alf  CtANT. 

Wei  west  tho  fredeni  iciL  sal  min  hut  vorholden. 

Liebes  IHndt,  liaH  dein  MM,  vnd  habe  t«  ?iig  den  Sprach  hi 

deinem  licxlzen,  0  das  ich  köndle  ein  Schloß  an  mein  M»ui  legen, 
vnd  ein  feste  Siegel  aufT  mein  Muul  drucken,  das  ich  dardorch  nidlt 
ZQ  falle  keuie,  vnnd  meine  £nnge  mich  nicht  verderbte. 

lOBAV  ClANT. 

98      leck  hebbe  idion  ein  schien  nn  mein  maul,  ick  salt  aversi 
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HcunA. 

Lelzlich  ▼(» rleumbde  niemandl,  liebe  Tochter,  mit  deiier  Zun- 
fM.  Bm  IKeb  iit  ein  wteiidtlicb  Jiig«  aber  eia  f«rleMM«r  ist 

goringe,  es  sey  kMi  oiler  groß, 
lar  dich  nidit  bewegen,  das  du  deinem  freunde  gram  werdest,  Dunn 
solcher  Vericurabder  wlrdt  cndtlichen  zaschanden.  Die  Lügen  ist 
ein  heßiicher  sdiantiletkc  un  einem  Menschen,  vnnd  ist  gemein  bay 
viigeau)genen  Leuten.  Ein  Dieb  ist  nicht  so  bdse,  als  ein  Menacbe^ 
der  sieb  m  Lägen  geweboet,  aber  sie  bommen  wa  letal  beide  aa 
daa  Galgea.  Liegea  ist  dem  Meascbea  ein  scbentUcb  dlog,  vand 
er  fcaa  rauoemiebr  an  Bbren  komea. 

BuSANlfA. 

Ich  habs  wol  ehemals  von  euch  gehöret,  Die  Wort  des  ver- 
leumbders  sem  sehlege,  vnd  ein  falscher  Zeuge  bletbl  nicht  vnge» 
M  Straft  Danmb  aür  leid  seai  solle,  jemand  sebien  guten  Namen 
an  krenclm.  GOü  bewahre  ras  jbi  aHerseils  aneh  für  LOgenmeu-* 
leni  tnnd  falsehea  Zangen. 

JOHAN  ClANT. 

Als  man  eine  nothlögen  Hut,  dal  ma^  wol  p&ssiren,  auerst  dat 
bm^ea  bau  ick  an  mimem  Halse  nicht  Terdragen. 

HauKiA. 

Uebes  iündi  bleibe  gerne  im  niedrigen  Sisnde,  das  ist  bes- 
ser, dann  attes  dar  die  Well  aaeh  Iraebtet  Je  höher  dn  bist,  je 
höher  litt  dich  demütige,  So  wird  dir  der  HERR  holdt  st'in,  uaini 
der  HERR  ist  der  AUehögcste,  vnd  tbut  doch  grosse  ding  durch 
die  demitligeo. 

JonAn  Guat. 

Wel  el  aoU  nicht  gadt  sein,  dal  man  bog«  slyget,  Daan  als 
Man  np  die  Galgen  nailh,  als  mith  man  och  hoch  stygen. 

Helkia. 

Liebes  Kind,  Emehre  dich  redlich  in  GOUesfiirchi,  Vnd  ob 
dir  schon  sawr  wird  mit  deiner  r^ahrung  vnnd  Ackerwercb,  so  laa 
aa  dich  aicbi  verdriessea,  dann  GOU  bat  es  so  geschainL 
*t  JonAN  CLAar. 

Arbeil  is  mey  tho  saur,  ick  nng  nll  arbeiten«  ick  ella  Keneri 
■id  lathe  ander  arbeiden. 

HetKtA. 

Liebes  Kind,  verlas  dich  nicht  anff  dein  gros  giddi,  w'^«',«  d'f*s 
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wolg«hety  00  gedeneket  das  m  iBr  wieder  vbel  gehea  km,  Tnd 
wem  dirs  Tbel  gelwlf  w  gedencke,  das  es  dir  wieder  w«>l  gebe« 

kan,  Dann  der  HERR  kan  einem  leiditlich  vergelten  im  Todt,  wie 
ers  verdienet  hat.  Dieses  habe  ich  dir  also  mein  herUliebe  Toch- 
ter, ais  dein  geirewer  Vater,  zur  nachrichtung  andeuten  woUeo* 
Der  liebe  GOlt  eegne  dich|  vnd  siehe  dir  bey  nil  seiaen  heilige« 
Geiste,  das  da  hieraacb  deui  leben  ChrisUieh  vod  wel  ansleHea 
ndgesU 

Anna. 

Hertzliebe  Tochter,  Du  hast  guhöret,  was  dir  mein  Man,  als 
dem  lieber  Vater,  jetzundt  vorgehalten  bat,  las  dir  solahes  eiae 
warnoag  seiai  deocke  jhme  mit  fleis  in  wahrer  anrvAmg  Gottes 
N  nach,  richte  vnd  stelle  dein  ganlses  leben  darnach  an,  so  wird  es 
dir  wolgehen,  daran  darflTstn  dir  keinen  iweiffel  machen. 

Susanna. 

Hertzallerh'ebater  Vater,  auch  hertzliebe  Mutter,  Ich  habe  nack 
der  lenge  nüt  sonderlicher  begirde  angehöret,  wie  Väterlich,  M&t- 
terlich,  vnd  trewlich  jhr  roichjetxnnder  an  aller  Gottesfarcht,  Christ- 
lichen vnd  Ehrlichen  Tugenden  ?ennhanet  habet  Vad  kaa  dar- 
aas anders  nicht,,  dann  ein  vberaos  getrewes  Veterliches  vnd  Mil- 
terliches  Hertz,  vnd  sonderliche  sorgfeltige  Zuneigung  spöhren  vnd 
abnbemen.  Vnd  hebe  nun  anfangs  meine  Augen  gen  Himmel  zu  dir 
AIhnechtigen  Gott,  der  du  cm  Hertzenkündiger  bist,  vnd  aller  Men* 
sehen  Hertz,  Sinn  vnnd  Gemuthe  in  deinen  Henden  hast,  ?nnd  Ihne 
mich  demAtiglieh  bedancken,  das  da  mick  mil  so  fromea,  Irawen» 
Gottseligen  vnd  guthertsigen  Eltern  Tersehen  vnd  begäbet  hast 
89  Vnd  bitte  femer,  du  wollest  sie  mir  zu  trost,  nach  deinem  GöttUchcn 
gnedigem  willen  ferner  bey  gutem  verstände  vnnd  glücklichem  wesen, 
frischer  gesundtbeit  vnd  langem  leben  erhalten.  Ich  bitte  auch, 
dn  wdll^  mir  verleihen  Weisheit  vnd  verstant,  mir  auch  mit  dei- 
nem heiligen  Geiüe  beywohnen,  damit  ich  meht  gmUies  Lehen, 
nwhi  tidrten  vnd  traehien,  jha  alle  nrnhi  thon  vnd  lassen,  nach  dei** 
nen  Gebotten,  vnd  meiner  lieben  getre wen  Eltern  vermannng  anslelleB 
möge.  Negat  diesem  ikue  ich  mich  auch  gegen  euch  meine  herts- 
liebe  Eltern  Kindtlich  vnd  Aeissig  bedancken,  das  jhr  mich  von  Ju- 
gent  9ßSf  biA  au  jtso  mit  essen  Trinckea  vnd  notMrfliger  Kleidung 
vnd  was  mir  aensten  ndlig  gewesen,  verseken,  anck  in  aller  Gol- 
leafarchl  vnd  Tigenlen  eixogen  vnd  gekaften.  Aach  neck  in  al« 
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lern  vberflus  eine  Lehre,  wornach  ich  mein  leben  anstellen  möge, 
M  fürgeschhebeo,  Vnd  wil  nun  daran  sein,  das  ich  mein  leben  nach 
ewrer  vermanuDg  mit  GölUicher  bulff  also  möge  anstoUen,  das  su- 
fontersl  GkHIea  <les  Allmeehtigeii  Name  ynd  Ehre  hiedurch  genichti 
vnd  dann  auch  jhr  ein  begnöj^es  gefallen  daran  haben  möget,  Vnd 
was  ich  aus  Menschlicher  schwaelu  ii  nicht  erreichen  kan,  wi!  ich 
GOtt  zu  hüinfe  nehmen,  vndjimen  vmb  seinen  heiligen  Geist  vnd 
beystandi  aoruffen. 

Helkia. 

Nan  liebe  Tochter,  daran  mache  ich  mioh  helnen  sweifcl. 
Gehe  mit  deiner  Hntler  wieder  xu  Haus  im  Friede  GOttes.  i^innm, 

Susafma  ,  TVuuitor,  JoKan  Oant  geh4»  ühe») 


ACTUS  PRIMI 
SC£NA  TERTIA. 

Htlkia,   Johan  Clant.    (  Wit  die  andern  aüe  abgangen  k&mpt  Jokan  CSani 
vnd  rügt  Melkiam  wUder  xu  Htgif  vnd  »priehl:J 

41  Jon  AN  Clant, 

Höret  ein  wanisig  min  Uere. 

Hblkia. 

Ich  kan  hier  nidit  lenger  warten,  ich  wil  zu  Hause  gehen. 

Ick^wil  ock  tho  Hub  gabn,  auerst  ick  mutb  vorerst  mit  au 
apreken. 

Hbiiia. 

Was  wilhi  dann? 

Johan  Ci.ant. 

Höret  eins  mein  llcre,  ick  heffe  geboret,  wat  jcy  Susanna  au- 
wer Dochter f  dat  schone  Fraukens,  vor  ein  lehre  vorgesacht,  nnd 
ick  bebbet  nicht  alltho  wal  verstabn,  darum  bidde  ick  au,  seggct  et 
ney  noch  euis,  damit  ick  mochte  weteut  wie  Ick  mej  Terbolden 

schoide. 

llKLKrA. 

^^ts  habe  ich  dir  dies  Widder  zuarzeien,  du  bist  ein  Narr,  vnd 

1.  V.  BnnMiMlc.  2 
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bleibest  auck  wal  einer.  Ich  habe  kein  leil  jeUnnder  mi%  dir  iure* 
den,  koin  nuff  ein  ander  mal  wieder. 

JosAN  Clant. 

Ick  bebbc  «p  einander  Mloek  Mine  teidt|  lecblniyl  jlnnder. 

Wae  Umsy  wemi  iche  dir  adm  aage,  da  verstebesl  es  dodi 
nicht 

43  Jon  AN  Clant. 

0  min  Ifi  riN  irli  sal  et  wai  veratani  icli  bebbe  mn  atadtiili 
vetiUndl  und  Ingcniuni. 

ÜBUUA. 

Nun  wd  an,  ao  lidre  iil 

lonAK  Clamt. 
Ick  hdre  gar  wel  arin  llere« 

IIrlkia. 

Was  ich  ni(  iner  Tochter  gesagt  habe,  das  kan  ick  dir  nickt 
sagen,  das  ist  dir  viei  zu  kodt 

Jmai«  Claht* 

Welmittllere,  is  el  nerHekoek,  eo  seltel  an  daki,  ickstf 

bey  au  komem. 

HnjuA. 

Ich  befinde,  das  es  war  scy,  wie  man  saget,  Narren  rede  soy 
vber  die  masse  verdrießlich,  also  gehet  es  mir  mit  diesem  Eben- 
theurer  auch,  der  Weise  Man  sagd,  man  solle  nicht  viel  mit  einem 
Narren  reden,  Sondern  sieh  von  jhme  abehalten,  damit  er  von  sei- 
nem fichweiß  vnd  Ynflalk  nickt  mige  keleckl  werden,  wie  er  demi 
auck  einen  Narren,  einem  alicke  Wey  vergleickel,  weickea  eine 
schwere  Matena,  vnd  vbel  in  kandlen  ist,  vnd  schienst  enllnk  da- 
43  hin,  das  es  leichter  sey,  Sandi,  Saliz,  vnd  Bisen  tragen,  denn  ei- 
nen vnuerstcndigen  Menschen«  Weil  du  dann  jhe  von  mir  eine  vn- 
lerweisung  haben  witt,  so  wll  ick  dir  nach  deiner  gelegenkeä  eine 
feine Mindiscke>kre  gv^n,  dannckdndein  leken  aoUeü  aasletten» 

JOHAR  CiANT. 

El  iß  gudi  min  Here,  nnersi  et  nnrik  nwkt  gar  Iko  Kfntek 

sein,  denn  ick  sey  nein  Kindt  mehr,  suiider  ick  sey  ein  Man,  Sihet 
jcy  nicht  dat  ick  ein  Üarth  hobbe. 

Heliia. 

Ick  Mke  meine  Tockter  gelekret|  das  sie  vor  allen  dingen  aoUe 
Gült  nllein  lieben«  fdrcklen,  anbeleoi  ntdjkmeTerlroweii, 
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JONAN  ClAXT. 

Dat  m1  Snsamia  dohn,  wat  sal  ick  dann  dolm? 

Hblxia. 

Bamihertziger  GOU,  was  bistu  vor  ein  Ebentheurer,  M  mich 
erst  ausreden,  daruinb  sage  icli  dirs,  das  du  solches  auch  thuii 
sollest 

Wel,  jey  segget  so  idPsal  Godt  dan  HBREN,  dla  dmen  im 
Himinel  sittet»  allein  anbedan,  furchten,  lieuen  vnd  vertmwen. 

Ja,  das  hasiu  recht  eingenomen.  Gedencke  vnd  Ihue  darnach. 

JOHAN  ClANT. 

Wel  dat  ig  gut,  hebbe  ick  doch  au  thouören  gesaeht,  dat  ick 

ein  so  sladüich  verstandi  hedde,  auerst  höret  eins,  in  unser  IIus 
achter  der  Dör,  dar  stehet  ein  alder  Godr,  die  heflTt  einen  grawen 
Barth,  dal  Is  gar  ein  fein  froy  Man,  und  schon  Person,  viel  schöner 
als  kk,  nnth  man  ock  denselben  anbeden? 

Oelria. 

Was  sagestu,  was  ist  das  für  ein  GOtt,  dar  da  von  krakelst. 

JoHAN  Clant. 

Wel  min  Here,  seid  jey  dolT,  kondt  jey  nichl  mehr  hören? 
Hebbe  ick  doch  gesacht,  he  stehet  in  unser  Hus  achter  der  Dör« 

Haucu. 

Wie  ist  er  dahin  kommen,  welcher  TeufTel  bat  jhn  dahin  ge- 
bracht ? 

JoBAN  Clant. 

«      Wel  wat  segge  jey  von  Deoffel,  Kompt  die  Deuffel  wal  in  an 
Hoa. 

Hkuia. 

Ich  weis  auch  sonsten  von  keinem  llültzern  GOu,  <ier  in  mei- 
nem Hause  sein  solle,  Ynd  wenn  er  schön  darinne  were,  wQste  ich 
nic&t,  wie  er  darin  kommen  were. 

JoHAiff  Clant. 

Wel  min  Here,  jey  wolt  an  nicht  entrüsten,  kk  hebben  dar- 
ben gedragen. 

Heucia. 
Wer  hat  dir  das  befolen? 

2» 
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JOHAN  ClANT. 

ick  hebdel  mey  suloest  beoiioieii. 

HWIA. 

Wor  bailo  Jn  dann  gcnomeiit 

Ick  schämet  mcy  tho  scggen? 

ÜELKiA. 

Wo  haAu  jhn  bekommen? 

JOHAN  ClANT. 

By  min  Here,  ick  schämet  mey  hosefgen.  Ick  hebbe. 

Helkia. 

Was  hasiu? 

JoHAN  Clant. 
Monaeiir,  ick  bebl>eii,  ey  ick  macht  nickt  aegfea. 

Hbucu. 

Du  soll  mirs  sagen. 

JoHAN  Clant. 
Wel  ick  Salt  au  sagen,  Ick  kebbcn  gekoflL 

Helkia« 

Wo  baalQ  jhn  gekanfflt 

JoHAN  Clant. 

Ick  bint  vergessen. 

Hkwia. 

Was  leugstu  mir  viel  vor,  an  welchem  Orth,  vnil  wie  thewer 
baatn  jhn  gekaofft? 

Jon  AN  Clant. 

Ick  macht  nit  seggcn. 

Helkia. 

Du  soii  mira  sagen. 

JoHAN  Clant. 

ich  hebbe  jhne  gekofll  vor  Thien  golden.  (£ti^  di$  Jb^ir.; 

Helkia.  ^ 
Zehn  gülden,  von  weme  den? 

JoRAN  Clant. 
Van  de  grote  Kercke,  de  dort  leidt  in  dith  Stadt 

Helkia. 

0  Schelm  du  laugst. 
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JOHAII  ClAKT. 

NieD  nis  Here,  ick  sey  nicht  scheldicb. 

HSLKIA. 

Schelm  du  hast  jn  gestoleit 

JoHAif  Cufir. 

Nten  min  Here,  ick  hebben  nit  geslolen,  auerst  ick  hel)b«iL 
gehaiet  aui  dat  Kercken,  vnd  in  dath  tiaus  gedrageo. 

Helkia. 
Was  wiltn  damit  maclian? 

Ick  aaki  anbedea 

Helkia. 

Das  soltu  lassen,  dann  das  hat  voscr  HErr  Gott  ausdräcklick 
«f  Terbolen,  Das  man  keine  Gleicbntisse  von  Holte,  oder  sonst  wor- 
von  machen,  vnd  dasselbe  anbeten  sol,  Sondern  man  sol  jhn  allein 
ehren  ?iid  anbeten. 

JOHAN  ClaNT. 

Wel  dat  is  gut,  wat  sal  ick  dann  mit  jhm  maken  ? 

Hblkia. 

Trage  do  jhnon  dar  wieder  biut  dar  du  jbaen  bekommen  hast, 

JOHAN  ClANT. 

Ni  en  min  ifere,  he  mochte  mehr  Minschen  sundigen  maken, 
ick  sal  jhn  vorharoen. 

Hblkia. 

J)as  magtta  thim. 

JovAs  Clamt. 

Hdret  mey  arerst  eins  min  Here,  mach  men  eck  wal  u-inen 
minschen,  a!se  unse  leue  Moder  Gades,  und  sunt*  Paul,  und  sünte 
Peter,  £unte  iakes,  unde  andere  hillige  Lüde  ock  wai  anheden. 

Hblkia* 

D«  bist  mir  ein  wünderbarttcher  mensche,  haste  ntdit  gehört, 
das  ich  gesagt  habe,  man  solle  Gott  den  Herrn  alleine  anmffen  Tod 
anbeten. 

JOHAN  CLAlfT. 

4i  El  iß  war  mein  Here,  auerst  dat  hilligc  Mann  thoRom,  der 
Pawest  hat  et  befohlen,  mnth  man  denn  nicht  tbun,  wat  die  einem 
hett? 
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HsunA. 

Wie  kümpsla  nun  aaff  den  Bapsl^  HebUi  den  Bapsl  mm  hö- 
her als  GOU  selber.  Btcibe  du  bey  deme,  was  ich  tiir  gesagel,  vnd 
las  des  Bapsles  Lebre,  welche  des  Ti  uffels  Lehre  ist,  fahren. 

JOHAW  ClANT. 

Wel  wal  «egge  jey?  DevffelsLere?  is  des  Pawefto  Lere  Deaf- 
feto  LereY  wel  et  tat  gndl  sin«  Ick  sei  gahn  Uiol  Pawest,  vnd  m 
Terklaj^en,  dat  jey  ein  Ketzer  seid,  vnd  lie  sal  an  latlien  tarnen, 

ick  sal  helpcn  dat  Feur  makcn. 

Helkia. 

h  gebe  nur  baldt  hin,  che  denn  du  es  vergist 

JoHAN  CtAirr. 
Ick  Salt  nicht  veigetten,  wacht  jey  nonL 

BfOMU* 

Ha^lu  es  nun  einmal  verstanden,  was  ich  dir  gesaget  habet 

JOHAN  ClAVT. 

la  min  Hcre,  ick  hebbet  wal  vorslahn.  ley  hebbet  gesachl, 
ick  sal  Ihom  Pawste  gabn,  ehr  ickt  vergete,  hebbe  jey  dal  nicht 
gesacht? 

IS  Hbuia. 

Ich  habe  dir  den  Heuger  aolf  deinen  tdipisehen  KopIT  gesagt, 

Ich  habe  dir  von  keinem  Bapst,  sunüern  wie  tlu  Gott  allein  ehren 
vnd  anbeten  solt,  gesagt. 

JoHAN  Clakt. 

Bt  is  war  min  Here,  et  ww  ney  vorgeten,  deweil  ich  deckte 
wat  Uk  s«ggen  solle,  wenn  ick  Ihom  Pauste  kerne,  ick  hebbet  wol 
verstahn,  ick  mit  wol  in  echt  nhemen,  vnd  schal  den  hdllem  Clolt 

nicht  mehr  anbedea. 

Uelkia. 

Das  were  recht 

JoHAk  Ci.Airr. 
Wd  dat  is  gvt,  wat  wll  jey  mey  nu  mehr  seggen? 

Hblkia. 

Was  sol  ich  dir  Narren  viel  sagen?  Du  verstehest  mich  doch 
nicht,  was  ich  dir  sage,  mit  einem  Ohr  hörcsiu  nxm  andern  gehet 
es  wieder  heraus. 

JoHAN  Clani. 
Wel  ick  sal  eins  tho  holden,  segget  nu  fortb. 
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YoserHBrr  Göll  MZelm  Gebot  gegeben,  darMchN sicli  ein 
Jeder  Meiiseh  rMio«  sol,  vnd  was  ich  dir  jöizunJer  gesaget  habe, 
dos  begreifft  <ims  £rsUi  Gebot  in  sidi. 

•  JOMAN  ClANT. 

Wei  dat  is  gut,  dal  iieMie  kk  wal  voratan,  aechl  m  weiter. 

HUKU. 

Wie  am  dn  Ente  Gebot  gelebrel  bat,  das  man  GOtl  allein 
iolle  mMob,  So  lehret  das  Ander  Gebot,  man  aolle  GOttea  Naaien 
aicbl  nißbraacben,  das  ist,  du  solt  nicht  fluchen. 

Jqhan  Clant. 
Nil  Silken,  wonnrnne  doib  jeil  dann? 

Hnuniu 

Ich  babe  niebl  geSncbeL 

JosAii  CtAnr. 
Hebbo  jey  niey  ail  den  Deuffel  gefleket? 

Helkia. 

Das  habe  ich  so  böse  nicht  gemeinet,  das  ist  aus  haste  gesche- 
ben,  man  aioa  aber  nicbt  aus  boaer  gewonbail  Yod  leicbtferl^keü 

JOIA«  CüMT. 

Aia  ick  ock  Soke,  ao  aal  ickl  oek  nit  böse  meinen. 

Hklku. 

Ey  so  tnustu  es  nicht  rerstebeo,  da  wilt  ailseit  die  Pferde  bie- 
der den  Wagen  spannen. 

Jon4R  Cum* 
ttn  iiere,  ick  äbe  hyr  weder  Perd  nock  Wagen. 

Hiuiu. 

Dn  aibest  dir  den  Teuffei  nicbt 

&l  JOMAN  C1.ANT. 

Hdrel  floke  Jey  nn  nil? 

BaLiM. 

Rah  das  Maoli  vnd  Iii  die  Nirrvy  bleiben«  wenn  ich  dir  ron 
an  ernatbnSlifen  flachen  heriehl  thnn  ad,  oder  MI  gar  danon. 

JOBAN  Cr.AltT. 

O  min  Here,  wcset  mit  mey  tho  freflf»n,  ick  hcbbet  so  böae 
nit  gemeinet,  und  aegget  m  weider  fortb,  dutb  bebbe  Ifsk  wal  vor- 
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.  Uelkia. 

Ich  habe  dir  vorg^esagt,  man  solle  GOttes  Nahmen  nirhl  miß- 
brau^en»  vad  dai  solch  mißbrauchen  geschehe  mil  Flachen  vnd 
Schweren. 

JoHAN  GiAin; 
Wel  dal  hehbe  ick  wal  verslan. 

Helkia. 

Man  mißbrauchet  aber  Huch  den  Namen  Gottes  nie  ht  allein 
mit  flachen  vnd  achweren,  Sondern  auch  mit  zauberey,  wickeray, 
aegnerey  vnd  warsagerey»  md  alle  die  sich  dessen  befleissigen  die 
adObraudien  GOllee  Namen. 

JOSAII  Clant. 

Wd  wat  segge  jey,  mulh  man  niclil  Töuern? 

Helkia. 

Nein,  man  sol  nicht  Zaubern,  denn  Gott  wils  nicht  haben,  bat 
auch  befoleni  man  sol  keine  Zanberer  leben  lassen  i  aondern  mil 
Pewer  Terbrennen. 

JOHAlf  Cr  AMT. 

Dat  is  nit  gut,  dat  wil  gar  iho  warm  s}ii,  et  muste  ein  Men- 
sche verdampen,  auerst  segget  mey,  wat  is  Töuerye. 

Ubuua. 

Do  fengesl  es  wieder  anff  der  allen  Geigen  an. 

JoHAN  Clant. 

Nien  min  Here,  ick  hebbe  keine  Geigen  by  mey,  auerst  tho 
hua  ia  eine^  die  is  gar  neuwo,  die  aide  is  thobrokcn»  Auerat  aeg- 
gel  ney  eins,  walisTöuem? 

Hblku. 

Wonunb  witln  denn  das  wissen? 

JoHAN  Clant, 
Ick  wiii  weten»  denn  jey  seggen,  et  aey  nit  guL 

Hbliia. 

Haslii  nichl  ehe  von  Zaoberem  gehdrel,  oder  sie  gesehen? 

Jon  AN  Clant. 

Wat  meine  jey  min  Here?  frage  jey  na  einem  Teuer,  darin 
man  water  drechl»  solch  ein  is  in  unser  Hans. 

Hrlkia. 

£ä  ist  dir  Schelm  Hellisch  Fe  wer  aulT  deinen  Kopil. 
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JOVAN  CtANT. 

ii       Dar  Midbe  mey  Gott  vor«  mm  Here,  dat  km  ick  np  min  Kop 

nit  Terdragen,  behoU  et  süluest,  auerst  min  Here,  äegget  mey,  wat 

is  Töuerie? 

Helkia. 

Wilm  fidiewidit  es  doch  nicht  verstehen»  woon  ich  dirs  schon 

iage. 

JODAN  ClANT. 

Oja  min  Here,  ick  sali  gar  rech  versran,  jey  inölhet  rif  v  tHo 
gude  holden,  ick  sin  so  diep  in  gedanckt  n.  dat  ick  nit  alltidl  wal 
höre,  auerst  iclL  bidiie  frundtlick,  seggel  mey  wat  is  Töuerie? 

Helkia. 

Ich  mos  es  dem  Narren  sagen,  ich  habe  sonsten  keinen  friede 
für  jhme.  Das  ist  ein  Zauberer,  der  von  GOtt  abfeilet,  GOtt  ver^ 
leng^nel,  sich  mit  dem  Teuffei  verbindet,  vnd  mit  jm  buhlet,  vnd 
durch  des  TeuffeLs  hüiffe  den  L<?uten  stiiaden  zuiiiget 

Jouan  Clamt. 

Wei  wat  segge  jey,  kan  man  mit  dem  Deuffei  bulen? 

HiLKtA. 

Die  Zauberer  vnd  Zauberinneu  tliun  solches. 

JoHAN  Clant. 

Wel  kan  dat  wal  mögelick  syn,  is  dann  die  Deuffei  ein  Frrni 
efft  ein  Man»  dat  man  mit  jm  bulen  kan. 

M  Hrlkia. 

Weil  du  ja  so  furwilzig  alle  zeit  sein  wilt,  so  versuche  es. 

JoKAa  Claht. 

Ick  dho  mey  bedancken,  min  Here,  doth  et  sfiluest,  und  aeg* 
gel  meyt  dann,  wo  et  an  behaget,  ick  sal  daadr  mit  eine  schone 
Frankens  bulen,  dann  die  Deuffei  is  aillho  gressück,  Auerst  wat 
segge  jey,  kan  die  Töuerie  den  Lüden  wal  schaden  dehn? 

HauaA. 

Wenns  GOtt  verhenget,  so  können  sie  durch  hfillfe  des  Teuf- 
feb  wol  etwas  thon,  aonaten  eher  nicht 

JoHAN  Clant. 

Dat  is  gut,  ick  bedancke  mey  min  Here,  dat  jeyt  mey  gesecht 
kehhet,  Auerst  verthiet  et  mey,  dat  ick  au  weltera  frage,  Als  man 
elD  Natur  verändert  m  ein  ander  Natur,  is  dat  eck  Töuerye? 


M  flSANHA. 

* 

Alle  SeliwfirttkiBiller,  die  neb  fmMitbir  iDtckeii,  eder  den 

Leuten  die  Augen  verblenden,  daß  sie  das  sehee,  dus  sieht  woi 
ist,  die  brauchen  alle  Zaiiberey. 

JOHAll  CUMT. 

Bedenekel  m  «il,  aiiii  Here,  wet  jey  secht.  Hellt  dod  dal 
m  billige  Man  die  Moses  lul  enn  Stocb  ein  Scblmge  geoiiket,  is  divi 

dat  ock  ein  Touerer  wesL 

Hblkia. 

BinDmck  auff  deine  Nnief  du  bifileimranderbariicberMensi!^ 
das  dn  so  Yon  einem  auif  des  ander  feilest»  was  bat  Möses  bienil 
Eukhttende,  in  bat  er  nidil  mit  bftlffe  des  Tenffels,  sendem  ana 

befehl  Gottes  des  HErrn  zu  einem  Wnnderwerck  thun  niüs&en. 

JoHAN  Clant. 

Pfey,  pfeyi  scbanil  an,  dal  jey  ao  goalick  apreket,  w  dal 
staddike  volcfc,  da!  bimm  alebt,  kendt  jey  alt  mit  Torldff  aeggenf 
and  efft  ick  wat  up  min  nase  bette,  kondt  jey  mey  dal  nit  beimliek 

sefjTgen,  ick  soll  wal  nffwischen,  (wischtt  de  Kosen.)  Auerst  höret 
niey,  dut  is  gnug  vant  wickent,  jey  hebt  ock  gesechi|  man^sal  nil 
segnen,  wie  sal  ick  dal  verstan? 

Hiuu. 

Das  Segnen,  dabey  Gotlea  Name  mißbranebl  wirdt  fit  eer* 

betten. 

'  JOHAN  ClAlfT. 

AbotsI  secbt  jey  mey,  dal  Pape  in  dat  grote  Kerck  die  segenl 
M  ock  efle,  vnd  maket  ein  Mta  ndl  der  Mandl,  ia  dann  dal  eck  vn- 
recbl? 

ÜEtlTA. 

ich  hal  p  es  dir  gnugsam  gesagt,  wenn  du  es  verstehn  wol- 
lest, was  es  vmb  das  Segnen,  so  verbotten,  vnd  ynrecht  ist,  für 
eine  gelegenbeit  bette,  aber  icb  glenbe  da  best  keine  Okren. 

JoBAw  Clamt. 

Wat  Deuffel  segge  jey,  bcbbe  ick  nein  Ohren  nicht?  ick 
möchlp  wal  seggen,  jey  hcdden  nein  Ogen  nirhl,  dat  jey  nicht  se- 
hen können,  dat  Ick  twe  Obren  an  meinem  Koppe  bebbe,  ley  heb- 
bet  anarsi  eck  geseebi,  man  sal  nicbl  Warsegfen,  wo  sal  ick  dal 
TenlabDt 
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VVarsagen  vnd  Wickt  ii  ist  das,  wenn  sich  Leute  vnderstchcn, 
wenn  etwas  gostolen,  das  sie  den  wollen  nachweisen,  wohin  es 
kommen,  imd  das  isl  Tnrecht,  vnd  GOlles  Name  wird  dardnrch 
mtfUiraucliei 

JoHATf  Clant. 

Wel  wat  si'gge  j»  y,  murr  uinn  nil  warseggen,  so  umlh  man 
Ut^gcn,  und  dat  steht  jo  nit  fein,  dui  man  liegeL 

Diß  Warsagen  isl  anch  nicht  besser  als  liegen,  vnd  noch  er- 
ger, dann  es  geschieht  mil  MlfT  des  Tenffols,  vnd  mit  ndßbravchen 
Oöltiieh^s  Namens,  vnd  seind  doch  gteiebwol  lOgen* 

JoiuN  Clawt. 

Wel  et  is  gut  min  Here,  als  au  wal  gcslukn  is,  und  ick  sali 
weten,  so  sal  ickt  au  nit  seggen,  weil  et  mit  dem  Denffel  thogehet, 
denn  ndt  dem  Denffel  mag  ick  nil  Iho  donde  hebhen. 

Hblkia. 

Du  bisi  em  Narr,  vnd  bleibest  ein  Narr* 

JONAN  ClANT. 

Thiehet  au  selffst  by  der  Nasen.  Nu  min  Here,  segget  vort. 

Helkia. 

Wenn  ich  dir  schon  weitem  bericht  thue,  so  wirst«  eins  mit 
dem  andern  vergessen,  vnd  wenn  ich  nach  dem  ersten  frage,  wirst« 
du  lelrte  scbon  vergessen  beben,  dann  d«  kansl  nichts  behalten. 

JonAii  Cf^nT. 

0  ja  min  ilere,  ick  salt  wol  be waren,  ick  Salt  in  min  Tasciic 
steken. 

Rbwia. 

Nun  so  hdre  ber. 

Ick  bdr  gar  wal  min  Here. 

■S  HSLklA. 

Vnser  HErr  Gott  sagt,  man  sol  den  Peycrlap  heiligen,  das  isl, 
wann  Predigten  sein,  so  soi  man  alte  andere  art^eit  bleiben  lassen, 
vnd  Gottes  Wort  anbj[yn,  vnd  fleissig  inr  Kirchen  gehen. 

JonAH  CUNT. 

Wel  lek  bedancke  ae  min  Here,  als  el  nn  Sondacb  ellle  Pre- 
digtag is,  und  jey  mey  wat  beuhelen,  so  sal  ickt  nit  dohn. 
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SraAHNA. 


Hbucia. 

Ich  möchte  eben  so  mehr  mit  einem  Klotzen  reden,  als  das 
ich  inich  mit  dir  in  wort  einlasse. 

JOHAN  ClaNT. 

Wel  wat  wil  jey  mit  einem  Klots  spnikeii,  dal  kaa  dodi  ail 
hören  noch  apreken.  Sechl  nn  forih»  wal  ick  mehr  dohn  aal,  min 
Bare»  : 

Helkia. 

Ich  weite,  das  du  deine  Woge  giengest 

JOHAN  C1.ANT. 

Aia  ick  mit  an  nthgeaproken,  aal  ick  gaha. 

Hbliia* 

Vnfler  HBrr  GOtt  gebenl,  man  aolle  aeinon  Eltern,  ala  Vater 

vnd  Mutter,  gehorsam  sein. 

Jomax  Clant. 

ia  min  Here,  ick  bebbt  &u  schon  gesechl,  ick  hebbe  noch  Va- 
M  der  noch  Moder,  sie  sind  dodt  Min  Moder  is  gebrandl,  Tnd  nun 
Vader  Itgt  up  dat  RadL 

Helkia. 

(jütt  verbeut,  man  sol  keinen  Menschen  todbchlagcn,  Hat  auch 
eine  Straffe  darauff  verordnet,  das  wer  also  Menschen  Blut  vcr- 
geost,  dessen  Biuth  soi  wieder  vergossen  werden» 

Johah  CirART« 

Anerat  ein  Osa  mag  man  wal  todt  siegen,  dat  kan  man  edien. 

HaLlHA. 

Ich  SQgo  dir  von  keinem  Ochsen,  Du  magst  selber  wol  emea 
OcbsenkopH  haben. 

iOUAN  CLANT. 

Wel  Deaffel  wat  segge  jey  nn,  hebbe  ick  ein  Ossenkop,  ein 
Ossenkop  heffi  Hdme,  die  hebbe  ick  nil,  min  Kop  heül  ein  schone 
gestall,  seggel  anerst  mey,  wenn  mey  ein  ander  miasche  alegi  mag 

ick  mey  nit  wehren? 

IIki.kia. 

£s  stehet  geschrieben  in  der  SchrifU,  Wann  einer  aoff  einen 
Backen  geschlagen  wirdi,  so  sol  man  jbm  den  andern  anch  in  hallen. 

JoHAN  Clant. 

10      Wel  dal  is  gut,  ick  aalt  an  an  Torsnken,  ick  sal  an  ein  Hanl- 

tasche  geuen. 
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Helkia. 

Das  las  da  vnterwegen,  oder  ich  wii  dich  mit  Füssen  treten. 

JOUAN  ClANT. 

So  treckei  ersi  die  seliuUen  äff,  Auersl  wal  seid  jey  vor  ein 
Heister,  jey  sechl,  MiD  nnlb  sich  nicht  wberen,  und  jey  will  et 
«filnest  dohn. 

Helku. 

Du  bist  ein  Esel. 

JoHAN  Clant. 

.  Anerst  mine  Ohren  sind  nit  so  lange.  Sprecht  vorth  min  Uere, 
wat  sal  ick  mehr  dohn? 

Werde  ich  einmal  deiner  quidt,  ich  wil  mich  so  halde  mit  dir 
nicht  in  gesprache  wieder  geben. 

JoHAN  Clant. 

0  sprecht  fori  min  Here,  min  Mage  begint  mey  tho  hnngem. 

Helkia. 

GOtt  gebeut,  man  sol  lieusch  vnd  züchtig  leben,  vnd  üoI  kein 
Uurer  noch  Ehebrecher  sein,  Vnd  wer  nicht  kan  keusch  vnd  züch- 
tig leben  der  sol  ein  Weih  nehmen. 

JoHAif  Clant. 

Ick  bcdanckc  an  min  Here,  und  ick  woid  ock  gerne  eine  Frou- 
wen  nhemen. 

Helkia. 

Welcher  TeulTel  wil  dich  nemen? 

JoBAN  Clant. 

Behöde  mfey  Godl  für  dem  Deuffel,  wat  sal  ick  mit  dem  Deuf- 
fel  maken?  ick  wil  ein  schon  Meiken  hebhen. 

HSLXIA« 

Bs  nimpt  dich  keine  nicht,  du  bist  viel  su  beßlicb. 

JüMAN  Cla.ST. 

Bin  ick  hesslu  k,  so  kondt  jey  nicht  wai  seheUi  ick  bin  die 
schönste  van  der  werldt. 

Hbuma« 

Wen  wütn  dum  haben? 

Jonan  Clant. 

0  min  Here,  jey  konl  wui  dat  hesit  dohii|  dat  schone  meikeu 
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Tbaniar,  Muwei  Dociilei*  Magct,  die  &al  ick  lief  hebben,  die  Mehls 
ick  wal  fryeii. 

Hruliu 

Bin  Uenffen  Slnek. 

Be,  Be,  Be,  ein  heope«  ilrick,  jey  f  eid  bey  Godt  ein  feia  Mm, 

behalt  jhn  sei  Ost. 

Was  wUia  Narr  mU  dem  Weibe  nacben? 

JORAN  Cl&IIT. 

Im  dal  nichl  eio  narrieche  frage,  von  fo  ein  weis  Maa,  wal 
maket  jey  nil  anwer  Pronwen? .  Ick  sei  by  Jkr  slapen  in  jhr  aim 
tt  *  Hri.ku. 
Wie  wolsiu  die  Frawea  erneren? 

Job  AN  Clant. 

Sie  mach  tick  aefaier  emehren,  ick  sai  Yor  aine  Peraon  eck 
sehetti  wer  ick  wal  knge. 

HaunA. 

Ich  wüste  nicht;  wo  du  elwas  bekommen  woUeit. 

Job  AN  Clant. 

iey  soll  meil  graen» 

Helkia. 

Das  wil  ich  nichl  thmi,  ich  habe  doch  ausgaben  gnag,  das  ich 
dich  Narren  seih  ander  nicht  geben  kan. 

JoHAN  Clant. 

Geuet  ei  mey  allein,  wenn  ick  wat  bebbe,  so  sal  sie  eck  wat 
hebben. 

Hblbia. 

Ich  wil  weder  dur  noch  jr  was  geben. 

loHAH  Clamt. 

Wurimime  nicht? 

H£LKU. 

DsiUmb  das  ichs  nicht  tbun  wiL 

JOHAK  CiANT« 

Wal  segge  jey,  wil  jey  mey  nil  mehr  genen.  dal  is  by  S.  Pe- 
lur  ehi  fyn  wert  van  an.  hebbe  ick  an  damn  so  lange  gedlenel?  la 
jey  secht,  jey  wilt  mey  nit  mehr  geucn,  sal  dat  min  daack  and  min 
lohn  syn? 
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HUJUA. 

leb  luilia  dir  nichts  rageben. 

Wol  ab  ick  ungefry el  blhie,  wü  jey  mey  dann  wat  geuen? 
^  Helku. 
Das  weis  ioli  nichW 

JOMAN  ClaNT. 

We,  We,  We,  Dat  weil  ick  nil,  actant  an»  dat  jny  ao  apre*- 
kell  Jey  aeid  ein  koekneralendig  Mann,  hcbbet  jey  nH  geleaen,  dal 
mm  ebeni  Irnwen  Kneckl  ayn  lehn  genen  achaL 

Helkia. 

Das  gebel  dicit  nidrta  an ,  du  bist  ein  Narre* 

ioaiN  Clant. 

Welch  ia  die  grötteale  Narr  jelmndl  malck  nna  heidef  Bin 
iclinün«  Diener? 

HnuifA. 

Du  dienest  mir  für  einen  Narren. 

JfoHAN  Clam. 

Nil  ein  Meilen,  ick  ay  ^^ki  Narre,  siuider  an  Hntkneckl.  WO 
jey  aMy  dann  nftsi  genen* 

BtUlA. 

Ick  wil  dir  nichla  geben. 

JoHAN  Clant. 

So  kan  ick  ock  Hcnde  und  Yöle  nit  etbea,  so  nnlk  ick  alclen 
nnd  ick  aal  au  aeUfsl  beatcicnt 

Hbliia. 

Daa  aoltn  nickl  tbun,  dann  Gott  bnl  ea  ferbolten. 

Jonaw  Giinr. 

GoU  heSl  ock  gobolen,  dal  man  seinKnecbl  sai  dalLühiigeueu. 

Helkia. 

ti       Du  basl  wol  gebörel,  waa  ick  dir  geaagl  kabe,  wiralu  aleien, 
ee  «il  ick  dwk  an  den  Galgen  lassen  kencken. 

J0«AN  CiANT. 

Se  hdre  ick*  wat,  ao  will  jey  mey  ao  lenen  ala  dal  jeger  die 
ülden  hund  wie  dat  nil  mehr  fori  kondl,  kengl  ke  eu  up,  ao  wil  Jey 
iney  ock  dokn  lalen« 

Heucia. 

Wenn  dn  alillsl,  aol  dir  nickla  gewiasera  wiederfahren« 


6d  SOSANNA. 

JoiAW  Clant.  * 

Ick  bedancke  au  min  Hcre,  ick  kanl  auerst  an  min  Hals  nicht 
verdraffcn:  Aik  r<t  wiit  jey  bey  nicy  heogew.  so  sal  icK  tlio  frfden 
stin,  el  sal  gar  schone  stau,  als  die  lüde,  die  uns  kenuen  vor  öucr 
gähn,  werden  sie  Mggeni  dar  henget  die  Here  mit  den  Knechte. 

Kbliia. 

Ich  hihe  es  nicht  verdienet,  worumb  so|  ich  denn  hengen? 

JOHAN  Cl-ANT. 

Vmme  den  Hals,  min  Uere,  an  die  Galgen  etU^  Boom,  wo  et 
au  belieff^  Auerst  min  Here,  wil  jey  mey  dann  nüst  geuen? 

Hrlitu. 

Ich  habe  es  dir  vuriiiii  oHt  ^/tiug  gesagt,  das  ichs  nicht thun  wil. 

Jon  AN  ClANT. 

»       So  sal  ick  van  au  bpen,  und  au  by  allen  leuden  beschampt 
maken, 

Hbucia. 

Was  wiltu  thun? 

Jon  AN  Clant* 
lek  sal  au  beschampt  maken. 

Hblku. 
Wie  sol  ich  das  verstehen? 

JoHAN  Clant. 

Ick  sal  tho  allen  Icuiicn,  Iba  welken  ick  käme,  seggen  dat  jey 
seii  ein  Galgen  läppe,  ein  tellör  lecker,  ein  wilU,  ein  Röltz,  und 
kargen  Esel,  und  dat  jey  mey  nlchtes  geben  wilt,  verstha  jey  mey 
dat  wel? 

Helkia. 

Das  soltii  nichl  Uiun,  (iann  Gott  hats  verboten,  das  inan  von 
niemandts  etwas  böses  reden,  vnnd  jbne  vcruugiimpffen  sol. 

JoHAN  Clant. 
Dat  iss  gelickwol  war  wat  ick  segge. 

Hklkia. 

£y  sey  zu  frieden  du  I^arre,  helstu  dich  recht,  so  soitu  kei- 
nen mangel  haben. 

ioHAN  Clant. 

By  wel  als  jey  so  spreket,  so  sal  ick  au  lauen  in  alten  krän- 
gen dur  tuen  bitt  iss,  auerst  segget  mey,  sal  ick  Thatnarken  Ucblieii. 
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Vnser  HERR  GOtt  iiat  befohieo  vnd  getagt,  Da  solt  aicht  be- 
gvren  daiiiM  Negitea  Hmm. 

Uk  begere  oek  nim  Hn 

HSLKIA. 

Du  soll  nicht  begeren  deines  Negsten  Weib. 

Job  AN  Clant. 
Itk  begere  ock  an  Fraw  ilt. 

HUKIA, 

Dh  soll  swht  begerea  deinei  Negsten  Knedtl,  Magt,  Viehe, 
•der  iRet  wie  fein  ist» 

*  JOMAN  ClaNT. 

Die  Beisten  begere  ick  oit,  die  möge  jey  seltfst  beholden,  aud 
die  Knecht  begere  ick  ock  nil,  denn  bey  dem  Knechte  mach  ick  nit 
fiepen,  denn  ick  bin  ieUTet  ein  Mnn,  Aneral  die  Hagel  Tkaniar  mI 
ick  begeren.  0  min  Here,  jey  kondt  nit  geldoen,  wo  Reff  ick  lie 
MAa  Ok,  Oh,  Oh,  nun  Herte  wil  mey  kn  Line  verbemen. 

Hblkia. 

HilflT  GOtt,  das  ist  ein  achreckliche  Liebe,  Hastu  aber  woi  ge- 
boret, du  ick  gesagt  habe,  man  sol  seines  Negsten  Magl  nwht  be- 


st JOHAH  Ci.Aiir. 

Dal  kebbe  ick  wal  geboret,  AuersI  seckt  mey,  hebbe  jey  an 
lunfTer,  dat  JtAt  au  Frauv  is,  nit  begeret,  ehe  dann  jey  sie  gc*nonunen? 

Helmia. 

Das  ist  war.  Wenn  ick  sie  nickt  begeret  bette,  wdrde  icb  sie 
lucbl  bekoBunen  haben. 

JoHAH  Claiit. 

Wet  dal  is  gut,  hebbe  jey  tho  der  teidl  daran  nil  gedacht  an 

die  sprökc,  man  &o\  nit  begeren,  isset  au  uu  recht  gewesen,  so  ist 
mey  ock  recht 

HBI.KIA. 

Dn  kafi  wunderKeke  Tanbea 

JonAn  Clant» 

Bey  mey  hebbe  ick  jtznnder  nien  nil,  anersi  Iho  Hans  smd 

weiche  van  den  ifiit  rügen  Futen,  und  die  Kappen  up  die  Koppe 
kcbbea,  anersi  sedit  mey  Uere,  sai  ick  iharaarken  kubben? 
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Ey  wiS|  Ub  Blich  nlHeden« 

JOBAN  ClANT. 

b  vorwar,  jey  fcebbel  gut  seggen  dirtho,  ick  begere  twcr  nit, 
ick  Iii  W  wol  mit  freden  iMhen,  auemThunar  die  begere  icL  CMi, 
Oh,  Ok,  MI  ii  4ie  Iiafl0  eitt  frotko  peUi,  ^  herte  möchte  mey 
vartekMeHen  M  Uff.  0  «•  Bert,  laggal  ««J  *  WaUick  wört, 

ick  möchte  M>asl  in  amacM  füien. 

Helkia. 

Ej  ea  bat  noch  so  grosse  nolk  nicht,  aey  ta  friedan,  ich  wito 
«it  netear  Haaafrawaii  radea. 

lORAM  CUMT. 

Wel  dal  is  gult. 

Helkia. 

Willttdaaaackhehaileii,  was  ich  dir  nach  dar  iaoga  gesagt  habe. 

JoiiAif  Clami • 

la  Wim  Hör«!  kk  aalt  wal  kakalda«,  tei)g«M>7  »«7 

nicht. 

HSLKrA. 

Sage  keer,  waa  iats,  das  ich  dir  gesagt  habe. 

JOHAlf  ClAHT. 

Wal  myn  Hera«  jej  kell  geaaöhl,  Jey  aall  asi 

apreken,  dal  ick  Thamar  sal  kebbea. 

ÜELKfA. 

Ich  habe  dir  den  Teiiffel  gesagt» 

JOSAll  CtAIIT. 

Den  DcuflTel  beger  ick  nicht,  den  kaknit  jay  aaltatt 
wil  ick  hebben. 

Helkia. 

ick  kako  dir  nidt  von  Tkamar  gesagt,  Sondern  ich  habe  4ir 
fifgakallan,  wie dn dick kakan soll,  da iai Mkraigal^gcA. 

JoaAN  Cla«t. 

M       Mey  is  auersl  «n  Thamar  mehr  gelegen.    Ah,  Ab,  Ah»  nie 
aie  nöme,  offte  an  sie  gedencke,  ao  wü  ick  sckier  vergahn  vor 
groCer  lieflte. 

Hbixia. 

Las  Themar  bleiben,  md  sage  ker,  «aa  kk  dkdi  felenl 
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JOHAN  ClANT. 

All  ick  up  TJumar  gedencken  mI,  kaa  ick  io  bakil  «kkt  seggen. 

Hbuha. 

flomi«  wal,  ^ge  ker»  ef  ist  nkr  tack  «MUMkr  mgelegen, 
■DÜ  4ir  Tiel  Wort  n  weckfeli,  tfm  es  ist  bald  Essens  seit,  ick  wU 
SU  Uaus  gehen. 

JoflAN  Clant. 
ttutkdidftMy  wal,  gkat  hki,  ick  aal  Mit  gaka. 

11h  fl^i  Hife  •nflfaAMM 
W  ^VOT  OTH  OTW 

Jmaii  €uiir« 

O  ma  Here,  ick  kan  nicht  ick  muth  erst  atken,  und  et  is  «u 
•ck  aickt  gesondt,  dat  jey  so  fange  lastea. 

Hruda» 

O  idiwaig  aar  jamer  sllil,  Ick  kias  gar  vkerdriss^  mit  dir 
aaradea,  ick     aa  Haas  gekaa. 

Johan  Gl  AMT. 

Wel  gkal  kia,  und  vergeltet  nicht,  mit  aaw er  Fraawea  thore- 
dea  wagaa  Tkaaiar*  (Bt&ia  gthtt  «Ae. ) 
sa  JoaAN  CuMT,  ^ 

O  Itaaar  jey  Mbia  Ma  ada,  waa  jey  arialal  wia  üat  kk 
•a  kakka.  Aek  alle  arfa  hiif  dnik  roey  weke,  als  ick  vaa  Tkaaav 
aprekc,  efHc  an  aw.  gcdencke.  Nun  ick  miI  tho  haus  gahn,  fahret 
wel,  und  hiddet  vlitirh  dut  mine  sake  möge  richtig  werden  mit 
Tkaaair,  Ack  acfc,  mein  allerliefiste  Tbamar,  ick  valte  baldt  in  an- 
«ackit  Ais  al  artt  Tkaniar  wiile  is,  aal  ick  aav  kaMt  tkor  Brutkus 
fciddea»  kk  art  aar  so  excellcal  op  pkMl  iradiraai  als  Jey  koaiL 
IIa  Gcü  aay  aiit  aa,  ick  sal  gakn  aiid  wal  elkea^  aaad  sal  daraa 
bcttdü  wieder  thu  au  kommen,  iinnd  au  herichlcn,  wie  et  mit  iiiiner 
SÜien  wcrdtn  wil.  ('''•Ae/  auch  aU.  JJuiais  der  Richly ,  vnd  Jiam  ein 
Smßmch  litucrJ 

Minus. 

Bs  sein  swar  viel  seltsamer  vnd  gefekrlicber  Kranckheitcn, 
n  welckaa  fast  alle  Mensckea  vaterworlTen  sein.  Eaies  tkeüs  seia 
aark  also  geschaffen,  das  sie  einem  die  natfirlicke  kreAe,  aack  das 

Leben  j^^ar  nbcmen,  oder  sonslcii  Verletzung  der  Gliedmassen  ver- 
ursachen. Es  kan  ubrr  gl»  ir  hwol  densdbigen,  wenn  inaii  l>ey  Zei- 
ten dana  thut,  vatcrweiien  iurgcliawel  werden.   Aber  die  Liebe 

3» 


Digitized 


SDSAlfNA. 


▼bertriffl  diese  Kmnckheiten  alle,  denn  sie  setzet  den  Menschen 
.harter  zu,  kan  auch  nicht  durch  einiges  mittel  fuglicb  iSurirei  war-> 
den.  Ich,  der  ich«  erfuhren,  kan  mm  besten  danoa  leogen,  wmA 
befinde  ei  nodi  dieee  alnnde,  was  die  Liebe  Ümb  tan.  Wer  ^elle 
ei  doch  iaunermehr  denchen  sollen,  das  die  Liebe  eieen  «ensclim 
so  solte  ohne  vnterscheiilt  zusetzen?  Das  sie  Jungo  Leute  anücht, 
das  ist  nicht  soltzam,  sondern  ist  Natürlich,  Aber  alle  Leute  zuuer- 
sochen,  das  ist  wünderlich.   Andere  ICraockheüea  schichen  sick 

it  gemeiniglich  mit  ab  vnd  snnhemen  nach  dem  Alter  Tnd  ComplexiM 
der  Menschen,  vnd  Selsen  einem  bellliger  »i  als  deii  andern.  Aber 
die  Liebe  gehet  dnrchans,  sn  weme  sie  kdmjit,  machet  sie  keinen  tii<- 
terscheidt.  Andere  Kranckbciten  nehmen  ein  oder  zwey  theil  des  Lei— 
besein,  Vndim  fall  schon  das  g-antzeLeib  eingenommen  wird,  schal 
doch  noch  gemeiniglich  einer  am  andern  orth  des  Leibs  ruhe  vud 
lirist:  Aber  die  Liebe  lest  einem  Menaehen  an  keinem  erlh  sn  frie« 
den.  Denn  da  die  Liebe  beim  Menschen  erstlich  einwnriaelt,  so 
benimpt  sie  demselben  alle  seine  Sfaine  vnd  vemnnfll,  Tnd  soldin 
gehet  nicht  schlechter  weiß  zu,  sondern  machet  jhn  dermassen 
verwirret,  das  er  weder  auff  Gottes  gnad  vnd  Verheissung^,  viel 
weniger  auIFGoUesZorn,  Drewiug  vnd  straffe  gedencket,  vnd  brin» 
gel  jhn  so  weiti  das  er  sich  solches  alles  in  seinem  Camhemennicble 
hindern,  noch  sn  rflgke  hallen  lesset  Es  benimpt  anch  die  Liebe 

n  dermassen  einem  Menschen  seine  Temnnfll,  dss  er  weder  seuier 
Üllern  noch  Oberherrn,  noch  aller  derer,  so  es  gut  mit  jme  meinen, 
einige  einrede  geslaitet,  vnd  seines  Ampts  vnd  Condition  darüber 
gants  vnd  gar  vergisse^  vnd  zu  rugke  seUeL  Wenn  nun  die  läebe 
eingewurtaeit,  lest  sies  bey  abnemnng  des  Verstandes  nit  allein  blei- 
ben, sondern  benhnpl  anch  efaiem  Mensdien  sem  Gesichte,  also  das 
er  sein  herschwebendes,  rennendes,  jha  fliegendes  Ynglilck  nicbl 
ersehen  kan.  Taub  machet  einen  die  Liebe,  auch  also,  daß  er  das 
jenig^e,  so  jhn  für  der  vnzucht,  vnd  seiner  grossen  gefahr,  verwar- 
nen könte,  nicht  hören  kan  noch  wiL  In  Summa,  es  benimpt  ei- 
nem die  Liebe  den  Schlaff,  den  Appetit  zum  Essen  vnd  Trincfcoi,  Tnd 
ichwechet  alle  Gliedmassen,  vnd  venehrel  einen  Menschen  dero- 
geslall,  das  er  entlich  vergehet  wie  tsln  Schern  ¥nd  ob  wel  je- 

74  mands  hiewieder  reden  wolle,  so  biu  ich  doch  Jiie,  der  es  bezea-i- 
gen  kan,  das  es  war  sey,  denn  ich  befinde  es  selber  an  mir  noch 
diese  stunde,  da  ich  jelsunder  hie  gehe.  Ich  habe  manche  gronae 
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fefehrliche  Kranckhelten ,  als  hitzige  Fieber,  PestflenlE,  vnd  der- 
gieicbea  giffUge  vnd  gefehrliche  lufeile,  atugesUnden ,  Tnd  hin 
hmn  BoldieB  Krtnckbeitett  •ng^friffiMi  worden,  Aberlreiiw 
Wl  mich  dergeflalt  geengitiget,  «b  nicli  Jelsimdt  die  U«be  plaget 
Tfid  swingel.  Ich  bin  iramehr  ein  dier  Man,  60.  Jar  neher  als  70. 
aber  duntiüch  dringet  mich  die  Liebe  dermassen,  als  wenn  ich  ein 
Junger  GesHl  von  i8.  Jaren  were.  Es  hat  mir  alle  meine  Sinne,  witz 
vnd  versiandt  dermassen  beraubet,  das  ich  nicht  weis,  was  ich  thue. 
Die  Augen  aind  mir  diuickel,  leb  bör  vnd  fühle  schier  oicbt,  Vnd 
bin  eben,  ala  wenn  ieb  fai  den  dritten  Himel  venücket  were«  leb 
wela  andi  keni  bflUT  nocb  rath  dafir,  denn  tegltcb  werden  mir  §ol- 

75  che  anorsl  vnd  schmertzen  vernewerL  Wenn  ich  in  des  JojHkinis 
Haus  komme,  vnd  ich  vermöge  meines  ampls  den  PHrteyen  solle 
bescbeid  geben,  so  werde  ich  durch  die  i.iehd  vnd  vnkeusche  he«  , 
girde,  die  icb  gegen  die  Soannnam,  wegen  jhrer  vberans  grossen 
Schönheit,  trage,  dermassen  geengstiget,  das  mir  alle  meine.gedan- 
cken,  witi,  shui  vnd  TemonlR,  Ja  Gesiebte  vnd  Gehör  vergehet, 
vnd  weis  für  angst  nicht,  wor  ich  aus  oder  ein  soll.  Das  Herlze  ist 
auch  in  mir  gegen  jhr  entzündet,  das  ich  von  jhr  nicht  lassen  kan, 
es  sey  dann,  das  ich  meinen  willen  an  jhr  vollnbracht  Vnangesehn, 
ich  weis,  das  mir  Leibes  vnd  lebens  gefabr  daraulT  stehet,  kan  ich 
ancli  doch  nicht  iwhigen«  Wie  ichs  nber  snn  fügiichsten  könne 
■nnchlagen,  das  solches  vnnennerclKt  möchte  zugehen,  vnd  icb  all- 
l  iii  zu  jhr  kommen  könte,  darüber  habe  ich  mich  schier  zum  Nar- 

i<5  ren  vnd  Fantasten  gemacht  Aber  sihe,  was  kömpt  dar  für  ein  all- 
Crenckischer  Bawr  her,  mich  deucht  er  habe  Brieff  in  der  Handt, 
wnt  mag  der  guts  bringen?  Ich  mus  efaie  weile  warten,  vnd  snse« 
hc»,  was  er  begbinen  wH 

Hans. 

Dat  dem  beiUcsen  verlogenen  Kerl  YaOlich  Düuel  int  LyiT  vahre* 

MintAn. 

Horche,  wie  woi  kan  der  Kerl  fluchen. 

Eck  hahbe  Jha  gehört,  dal  fai  dösser  gramen  Stnte  ehi  Kerl 
wohnen  sdM,  eek  mehie  ödl  sy  dei  Bicbler  hyr  in  der  Stadt,  he 

6chai  Midian  heiten,  dar  habbe  eck  eine  Suppelcaci  an  maken  la« 
tben,  dar  wil  eck  bentbau  gabn,  vnde  öoe  royne  sake  vorbrengen. 
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Eck  weit  ödt  aaerst  nicht,  in  weU  ketn  flusc  he  wohnt,  Aaerst  süh 
dorth  ghcit  ein  Kerl,  den  meut  ec  k  anspreken,  ifet  hei  mcck  wofde 
in  des  Maus  Hoi  brengco.  GOdi  geue  ydck  ma  goudea  Dach,  mfu 
pmd»  Hmi  ellle  wal  find. 

MlDIAll. 

Was  i«  Mb  legert 

UANf. 

£ck  sdke  einen  Kerl. 

MlDUN. 

IKn  kk  doek  anoh  ein  KerL 
Bek  adike  ydck  Mem  nickt 

MlDUN. 

Wen  sochesltt  denn? 

Hans. 

Eck  aöike  einen  Kerl,  de  schal  in  dOsaer  Straten  wkonea,  lie 
ickal  niaackeii  del  Rickler  weiaen. 

'  Mmun. 

Es  sind  liier  mehr  RiclUer  denn  ein,  Wie  ist  er  aber  gestall 
von  Person,  den  do  meinest? 
ft  Haus. 

£y  wat,  eck  hahbe  Öhn  myn  leenedage  nickt  aen,  AaersI  sei 
ieggen  meck,  edl  ackal  ein  eldt  Vorreer  weiaen,  vnde  ackal  enwn 
hnfen  Barth  knkken,  vnde  del  Ogen  ackdilen  dkae  gar  depe  kn 
Koppe  liggüRi  vnd  syne  Nese  schal  öhme  so  kram  weaen  also  ein 
Hftuickej  Schnaucl,  he  schal  so  mager  \iid  drögc  syn  als  ein  stock, 
de  Hende  gchöllen  öhm  heuen,  vnd  schal  öucl  tho  Voute  syn,  vnde 
als  se  meck  geaackl  kabben,  aoackah  eaea  san  ein  Kerl  weaen  nia 

MinuK. 

Wie  kelsl  er  dann? 

Hans. 

Ue  hetl  MkUaa. 

MiDIAN. 

Oes  dwk  keiUofen  Kerl  S.  Veits  Tanls  ankonnne,  Wie  ktapam 
dam,  las  4a  mkk  dergeatalt  daribl  beackreiben  vnd  ansrnffen,  vnd 
w  arfr  mem  Aller  vnd  gebrecken  fUrvrerffen ,  Wihu  nickt  Alt  werden, 

so  [m5  dich  Jung  kengen,  vor  Tau^eal  TeulTtl,  das  tUcti  die  Tiage 
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Gestehen  müsse,  alles  losen  Kerls,  Ynd  so  Alt  ich  l)in,  duriUe  ich 
lücb  Mdi  beim  Kopff«  kriegeiiy  vnd  dir  die  Ha«r  m  wenig  verlesen. 

Ham. 

Ey  hM  docl^  wei  gyn  gy  t  eck  meaiie  ydck  aiciai  der  behdde 
«eck  GodI  vitav  M  kikbe«  iMck  fMchl»  M  UiHmk  eiii  s6tek  Eerl 
gyn  iclMdde. 

MlOIAN. 

ich  bin  MidiiB. 

Hansw 

Ock|  Eck  Mdde,  fy  wittent  lAeck  vorgeuen,  eck  htbbel  vorwar 
«ichlB  wwl»  Eck  kakkel  so  arck  nicke  nemt,  Yade  eise  neck  ander 
lakkenvjftr  gesackt,  sansegfeecklM.  Bckkakke  yöckanyn  leeae- 
m  dage  roitOkgen  nickl  gescin,  eck  wil  yöck  fründtlick  gebcdea  hab- 
kea,  gy  wiUeal  aieck  lau  gonde  kolden. 

MlDIAH. 

WOsle  ich  für  war,  das  du  es  mir  anai  spoMe  fad  kahil  gethan 
ketteü,  4Uk  foke  die  Pesiüeats  kestokea. 

O  «eki  aiya  Nere,  abe  gy  meek  geWkam  scfadkit^  eck  weft  m- 
ders  nickl|  denn  eise  eck  gesachl  habbe,  wo  schuld  eck  dariau 
koBiea7 

Mim  AN. 

Wem  es  so  wage»  aidekle  ick  aritdiraa  frieden  mm. 

ÜAna^ 

O  vorwar  goade  Heia,  ödi  ys  ky  Ctodda  wMi  aadora» 

MiaiAN. 

Wen  da  mkk  gesockl  kast,  was  wilta  nir  dannt 

UARS. 

Eck  bakbe  kyr  ohm  Bralir  an  ydck,  vnde  kkide  fräiidyk^  gy 

lliMAa; 

Was  seiftds  denu  für  Brieffe? 
ai  Hans. 

De  achai  vse  gnedige  Uere  kakkea,  vade  eck  kidde  yöck,  gy 
willen  «kne  dei  dock  genen. 

Ick  kki  kaki  BfMlHlger,  mä  ick  vberaniworte  dam  Harri 
auch  keine  Brieffe,  Sage  mirs  sonst,  was  es  sey. 
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Hans. 

Eck  en  kant  so  wol  nicht  seggen«  Leset  man  den  fireifft  dvin 
iMet  alle  Terteikent 

MlMAK. 

Ey  wif,  ic§  bn  nieht  legeo,  Ich  liabe  metees  Brffl  nicht  bey 

mir,  du  magst  leicM  so  viel  reiien,  was  deioe  notdurfft  anlanget 

Hans. 

Bt  ys  ein  Kerl  hyr  in  der  Stidt,  dei  hett  Sanesler,  M  wotaü 
recht  yegen  dem  Bidthose  doeri  vnde  ys  ein  Fleeschhiwer»  des 
htbbe  eck  vor  veir  Jtren  etliek  Geld  gfelehnt,  vndenn  eckt  gerne 

if  woldc  van  öhme  weer  hahben,  kan  ückl  nicht  kriogen,  vndc  sacht 
jünuner,  he  habbe  nü^t»  vnde  holt  meck  van  einer  tyd  thor  andern  vp. 

Sünester  kenne  ick  wel|  das  ist  ein  guter  Hut,  vnd  ist  nrnn 
firenndlicher  lieher  Schwager« 

Hans. 

Hey  mag  wol  gutt  genauch  syn,  wen  he  meck  man  hetalede. 

MiDUir. 

By  ww,  hasin  den  gnien  armen  geseOen  wemit  gedienet  ,  so 
laß  dirs  nicht  gerewen,  vnd  gedfllde  doch  ein  weinig  mit  Jbnu 

Hans. 

Eck  habbe  son  lange  gedOldet,  dat  eck  scheer  thom  Bedeler 
dardoer  worden  hin. 

MinuN« 

Er  iät  auch  ein  guter  armer  Geselle,  er  hat  nicht  viel  zugeben. 

Hans. 

Dar  ist  nieck  önerst  nicht  mede  gedeinet. 

MiniAii. 

Was  willtt  denn  nnn  mit  jhme  anfangen? 

u  Hans. 

Eck  habbe  an  vsen  genedigen  Heren  suppelceirt|  dat  hei  meck 
darinne  verhelpen  wolle. 

MlDCAN. 

Was  hat  mein  Herr  mit  deinen  Schulden  miihnn? 

Hahs. 

Hey  hafTt  wol  nicht  vele  darmee  thaa  darnidci  aoerst  hey  kan 
meck  wol  heipen« 
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Miouii« 

Es  ist  der  gebrauch  nicht,  das  man  den  Herrn  aller  Fracher 
SopUcation  mns  vorbriagMi. 

Hahs. 

Dal  yi  desto  beiher  niclit,  Wenn  dat  syn  scheide,  sav  wdrde 
edl  Meck  YPd  myaes  gelylm  ekht  vele  Ihoii  dragen. 

MiDIAN. 

Wie  hoch  versbrecket  sich  dann  die  Sumina? 

ÜAiii. 

Kdi  waa  adstich  GflUen. 

Er  dirs  nicht  geben,  ist  an  arm,  er  hat  nichtSi  du  sollest 
dich  inii  jhme  in  güte  vertragen. 

ai  HAMa. 

Wat  helpet  ydt,  yck  hedde  meck  dferne  verlangst  mit  öhme 

verdragen,  auerst  de  Richler,  tiei  ösik  vordragen  scheide,  ys  syn 
Böile,  dei  wolde  meck  woi  nicht  velc  thom  besten  handelen. 

MiDua« 
Tad  ich  bin  iaiii  Schwager. 

Haus. 

Dat  habbe  eck  leyder  wol  gehört. 

MieiAN. 

Gib  her  die  achreibeii,  ich  wU  dir  helffen,  aber  mbaonat  thu 
idtf  aicht 

Havs. 

iNich? 

MiDlAN. 

Nein,  das  thue  ich  nicht,  denn  hier  kan  niemands  zu  seinen 
befOften  Sachen  Recht  vberfconuieB,  ea  aey  denn,  daa  er  ge- 
echend»  gebe.  Hat  er  aber  nidits  xngeben,  ao  mag  er  sich  auch 
an  Tedl  RecUes,  vnd  kr^  nichta. 

Hans. 

»       Och  eck  arme  Man,  wat  bin  eck  hyr  öuel  ankörnen,  Och  daulh 
et  TBune  Geddea  willen,  eck  habbe  nein  Geldt» 

MiDUV. 

Haalo  kehl  Geld,  ae  bialn  aneh  bey  mir  iHchta  ndtse.  Sihe  da 

iiastu  deinen  Brief  wieder,  kriege  einen  andern,  der  dir  vmbsonst 


4»  mäxauk. 

4 

n  im  Mm  ycililft»  tm  im  wii  mirs  audi  aidit  jähren,  das 
ich  wieder  nelaen  acliwiiger  haodeln  iolL 

ÜAIIg. 

0dl  Wille  (j  yick  Hjw  lioM  eriwnM» 

Auf  diel^  nal  rMI,  4i  bnogeft  mir  den  elfte  Verebmg. 

flAim 

Odk  fcedMwfcetdecfc  nyne  gelegenbeil,  eck  kibfta  kne  «Qloest 
MW  vele,  <hl  ick  cbi  ieue  l^rot  im  Uuse  habbe. 

MlDUV. 

Di  llgel  ftiokli  m,  wüiit  die  dir  geiMUTeii  weide,  se  Mite 
gelM  elMi  MMe»  OehMt  vnd  so  viel  AMier,  das  ieb  jhne  Yber 
Winter  Inn  ausftdtorft,  vnd  drey  Gülden  en  gelt 

M  Hans. 

ViMi  wtM  eck  edi  diM  SMde  üemeft  scMde»  eo  hau  eck 
dedi  MM  geMi,  BdihMe  iieittVeilie,  hMe  neiiuiWiiclM, 
Ge*dllHd*e  eek eck nidit  aielir,  eise  wit  eeli  mH  delrlMdl  in  dM 
Mnel  verdeina.  Kan  vnde  mach  meck  deiine  anders  ftidU  g^huipen 
werden  I  so  verbarael  Godt  im  HemmeL 

lIiDiav; 

Sflie,  de  heM  deine  Briefe  wieder,  iek  wii  tu  ümm  gehen, 

da  liabe  icli  niebr  snthun,  als  das  ich  mit  dir  viel  spräche  lialten 
sei,  bey  dir  werde  icb  nichi  viel  erwerben.  (MitHan  fdUt  ab*,j 

Haus. 

Hai  HMek  denn  aHe  de  Dfloel  euea  Unr  vntydl  tto  dem  Olden, 
V  MÜMn,  knmmen  vnde  sdieiM  Kerl  fendbri,  badde  eck  dat 

Uioudm  fewusl,  eck  «volde  nicht  ein  Voelh  %1h  der  stc4k}  gesellet 
habben,  dal  cn  kui  i  k  nicht  g-ent^n,  ffenn  eck  habbel  nicht,  vnd 
ymme  der  Sösiicb  Gütleo  wtt  eck  myn  geweiten  nicht  beswerea, 
vnd  sielen,  Keb  wü  GOdI  dM  HERBN  benheien,  Kan  eck  sei  nicki 
wedder  kriegen,  nmeh  edt  deneken,eck  kabbe  sei  wd  ekr  ntckl  ge» 
bei,  GÖdl  wert  nMdi  deek  wd  emberen,  Aoersl  eck  kope,  eek  wO 
de«  Dach  erleuen,  dal  wegen  dyner  grouten  Vii|jerecliticheit  deck 
de«  Biuen  noch  schotten  dei  Ohf^en  vthhacken.  Eck  w4  nu  wedder 
tibo  Mul^  gahBj  vnde  edl  GOdl  beuhelen,  dey  wil  edt  wd  linden« 
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m  ACTUS  SECUNOI 

8CBHA  PmMA. 

Sinov. 

Ich  bto  dmamm  gp§fia  die  B^mmmm  raMMl,  M  «ir  das 

Herlie  in  Leibe  brennet  Denn  wenn  icb  in  Jbr  Ums  iLommA,  ynä 
ich  sie  sehe,  inöchle  kh  schier  fdr  ang^st  lerbersten.  Icb  bin  Jbr 
lange  nacbgt;gangen,  %nd  habe  aulT  vtelerief  weg«  versucht,  wie 
icb  iie  zu  werten  vnd  allein  befconen  adcble«  ei  bat  aber  bis  da- 
kero  Mieb  niebl  aeift  woUe«.  Denn  in  habatt  BHch  jhra  MegdOi 
welehi  bey  jbr  gewcaan»  TOMiiarl.  Dem  ^  MaMif  waMber  ein 
sonderKeb  Avfeanf  aiebai  MAfalflienicfcl  ilabebiib,  oder  aott- 
Sien  im  Hause  allein  versclilossen  gewesen,  das  ich  also  zu  enN 

at  decbnng  meines  gemüths  rügücb  lu  jhr  nicht  komaen  können.  Habe 
icb  idHNi  in  diesem  Garten  auf  sie  herniblicb  gelavret,  so  bat  liocb 
jBMHar  dar  Tenffel  araineii  Gcaelieni  den  aHas  knibiiaaigen  Midfan 
borfailbrel,  mid  nicb  alao  verbMari  Nm  femeidw  leb,  daa 
Joiablaijbrlfai»«nleblniliBnilai  ?«d  wMl  ebne  aUan  iweiM, 
weil  es  heute  ein  heisser  Tag  werden  wird,  sie  ailbicr  in  den  Gar-* 
ten  zubadeii  kommen.  So  uius  idi  auch  soiche  getegenheit  nicbl 
verseumen,  Denn  es  fleuget,  wie  nian  saget,  keinem  nicht  ein  ge- 
bnten  Uuen  km  tfaale,  num  Mia  aelbar  dagBaab  greiffen.  So  bin 
iak  aicb  Jetamd  alMi,  den»  leb  YmheaM  Ja  niebt,  daa  der  ako, 
•rbaiflb,  bnmnno,  attemde  Hondt  Mo  aey.  Er  pfleget  aonaton  aHa- 
wege  vmb  diese  zeit  an  diesem  orih  sieb  sehen  zu  lassen.  Icb  aebe 

so  niemandts  nicht  Nun  ich  wil  hingeben,  vnd  mich  hinder  jennen 
Baum  setzen,  vnd  der  seit^  vnd  des  GelAcka  erwarten,  ob  icb  eta* 
mlial  mein  mdthtein  an  jr  kttlen  vad  mein  altes  Herta  laben  vnd  er^ 
frbKdMaMkblo.  Mich  daeebl,  wew  icb  aioMraabea  nfiebto,  ala 
wie  sie  miff  die  Wall  hoaM  iai,  ich  wilde  elilichar  maaaen  aM^ 
last  gebOsset  babea.  Icb  wil  bbigeben  vad  wartea,  was  das  Gelück 
bringen  wil. 

Ist  niemandts  ble?  Das  nimbt  mich  waader.  icb  Termercke 
aocb  aiamaadli.  Daa  iai  mir  heb.  Soaslea  pflegt  janaar  der  Drai^ 
awiaea  GeaaUaa  An  flbaaoaeai  daa  aMai  iriaiacklaa  Ifarraa  anidt 
heraafihrea»  Ich  hihe  alhaaia  aa  djaiwa  etlho  aaf  die  SasaaBrnn, 
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ob  ich  sie  zu  worten  bekomen  möchte,  gehmret.  Aber  allezeit 
habe  ich  den  Wockentülpel  auch  hie  gefunden,  das  ich  allezeit  mit 
schaniien,  damit  ers  nicht  mercken  möchte,  wieder  Toaerrichter 
ü  flachen  weg  gehen  müssei.  Das  HtrHe  tregl  mir  wai  nii  es  sey 
deui  glfldk  oder  niglflek,  ea  wIrt  mir  noch  heute  etwas  wieder- 
lUireii.  Dieser  tag  hoffe  ich  aol  der  sein,  der  aiür  aefai  aehaMrlMi 
liodern,  vnd  meine  angst  weg^ihemen,  Tnnd  mein  altes  beträl>tea 
Herit  erfrewen  5oI.  Jojakim  ü»t  ni(  hl  zu  Haus.  Es  ist  schön  Wetter- 
Die  Sonne  scheinet  heiß»,  ich  bin  der  hoifaung,  sie  werden  in  die« 
seil  Garten  au  baden  komen.  Vnd  ich  bin  nun  nlieine  hie.  Vnd  sie 
wife  dann  «ach  nllolne.  Das  soll  meuem  hertM  eino  freode  sein. 
Kon  wagen  gewint,  wagen  yerleurel,  wer  anehet  der  findet  Ich  wfl 
mich  da  hinter  einen  Baum  hart  an  das  badt  bergen,  damit  ich  nicht 
zu  weit  zu  jhr  habe,  vnnd  mu  Ii  auh  dem  Odem  UuiiTe,  wenn  ich  sie 
ansprechen  wiL   (ßuuct  vnd  rutpert  tich,j 

SiMEOir. 

Wen  hör  ich  da  renspem?  Es  wird  vieleidil  der  Snatnnm  g»* 
fs  aindo  sein,  die  werden  das  badl  wollen  xnrichlen.  Ich  nnii  dortb 

ein  weinig  vmb  jennen  orth  gehen,  ob  ich  vernehmen  köndte,  wer 
da  sey.  Ich  sehe  niemandts.  Hat  mirs  denn  gedaucht?  So!  ich  recht 
sagen»  so  habe  ich  einen  husten,  vnd  sich  reuspera  gehört 

Midi  AN. 

(Omm  and  rmufari  ndLj  By  der  Teuffoi  hnHoBlmt  Kdnipl  mir 
dm  Husten  nun  an,  das  wolte  nicht  dienen.  Das  ist  ehie  bdse  Nacfa^ 

egal  zuhören  für  schöne  Junge  Weiber.  Der  schandtlose  Huste  solte 
mich  wol  verrhaten,  vnd  alle  meine  anschlege  vnrichtig  machen.  Ey 
nun  es  wil  besser  werden.  Ich  hoffe  es  werde  kein  noth  haben.  Ich  wü 
dorth  noch  ein  weinig  biß  hingehen,  vnd  mich  alsdann  niedersotien. 

Sunov. 

Nun  hdre  ich  doch  noch  einen  husten,  et  sey  auch  wer  es 

ßi  wolle.  Ich  hoffe  ja  nimmermehr,  das  der  alter  Lippögige,  knimb- 
schnebItchte,höckerichteMidiaQ  komme.  Ich  sehe  jhn  zwar  noch  nicht 
Aber  das  reuspern  vnd  husten  ist  seinem  husten  nicht  vngleich. 

Manan. 
Ey  dem  losen  husten  ßmm}, 

SinBOH. 

Nein,  nun  ist  kein  Stern,  kein  Gluck  vnd  kehl  Uefl.  Fahret 
dich  Tausent  Teuffel  wider  hieber.  £y  nun  huste,  das  dich  ein 
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Jliwir  inf  Ural  Mara.  Mlw,  wie  iditoicliet  er,  ab  ^em  w  Vo- 

gel  wolte  ausnhemen.  Siehe  dach,  welch  ein  fein  lieblich  mennicheii 
ist  das.  Pfu  dich  du  RÜor  hrilloser  Han,  gehesiu  noch  hier  in  den 
Gartten,  vnd  möchteit  woisu  Haus  Jileihen,  vnd  Epfel  brateo.  Mied 
aoMe  doch  gelüsten,  wü  er  liier  suciiet  kli  gleiibe  hej  GOtt,  der 
M  aller  Narr  selüeielil  ancli  nadi  der  Susamia.  Br  isl  warlicli  wel 
dasn  qaalilleirel,  mit  einer  solchen  schönen  Prawen  su  bulen,  sie 
wirdt  obn  allen  zweifTel  eine  sonderliche  lust  zu  jhme  bekommea. 
Die  Au^en  liegen  jiii  im  KoplF  als  einem  Schauffau!».  Ich  gleube  sein 
Mötter  habe  sich  am  Uabich  verschen,  wie  eine  feine  krumme  Nase 
liat  er.  Das  dich  nimmer  gott  geschehe,  da  da  luieohen  gehest.  Das 
sieh  die  Erde  mfflhne,  vnd  Terschlinge  dich  alten  Ziegen  Bock,  Ich 
welle,  das  der  Windl  einen  Haum  ans  der  Erden  risse,  vnd  schlfige 
dich  zu  Loden.  Ey  das  dir  nimmer  gilt  geschehe,  Nun  ist  alle  mein 
anschlag  vergebens.  Ich  bin  nun  hier  kein  nütze  mehr,  ich  wil  weg 
geben.  Vnd  hette  schier  last,  das  ich  dich  alten  Bösewicht  in  den 
teich  hinein  würfle.  Aber  ich  wU  doch  noch  ein  weinig  warten,  ob 
violleicht  der  Tenffel,  so  jhn  herein  gerächt  wieder  Unaus  ffth« 
4rMi  wolle. 

(Sihei  ttich  vmh.j  Do  sihe  icli  ja  was  schimmern,  Wer  ist  da? 
Ich  han  nicht  wol  sehen,  ich  mus  meinen  BriU  horfür  langen, 

SiNBON. 

Sihe  da,  was  wil  der  sehebige  Hnndt  mm  machen?  Sihe  doch, 
er  Settel  sich  ein  Brillen  ault  Ich  wolle  dir  wol  einen  andern  Brill 
geben,  den  soltestu  auITseUen. 

MiDIAN. 

Wer  ist  denn  das  der  dort  gehet?  Sihe,  hat  dich  alle  der  Hea* 
ger  mm  wieder  itergefiihret.  ich  hette  ehtmal  verhoffet,  hier  allein 
mmeini  habe  aneh  nicht  anders  gemeinet,  ich  sey  allein,  noch  gehet 
der  alleMeelsißk  dar.  Mtch  sot  doch  gelüsten,  was  er  hier  machet 

Er  ist  bo  dick  als  er  lang  ist,  vnd  ist  doch  sonslen  verdrossen  zu- 
gehen, noch  habe  ich  jhne  allzeit  hier  gefunden.  Solle  er  auch  wol 
des  Sinnes  sein  als  ich?  Weil  &r  teglich  sich  hie  finden  lesset»  Ich 
glenbe  nicht,  das  er  mich  noeh  gesehen,  ich  wU  hier  ein  weinig 
M  vowjehcB,  vnd  sehen  wis  er  mn^en  wH 

Smon. 

^iehe  doch,  v^u^  im^  ex  gesehen  haben?  Er  &Uckt;4  ^eiaea 
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Brill  niw  wieder  bey.  bl  in  nicht  ein  elende  noA,  dis  mM  des 
alte  Raben  Aß  tllezeit  in  meinem  fürnhetnen  Terhindem  nm».  Ich 
bin  nun  ollte  hier  gewesen,  vnd  mein  Glück  wollen  in  echt  nhemen, 
M  h«l  er  mich  allseit  Terhindert  Wen«  ich  hier  fmrwen  bhit  iü 
er  «vch  dMT  hermh  gfdmhflik  Mich  eel  jninii^Bürhr  friiileai  «ü 
WM  ▼mchen  er  iolchef  ywinMg.  Brill  doch  io  All  «nd  mit,  idi 
wolle  Jhn  mÜ  ehien  Finger  mibclocseo,  ober  nicht  desto  weniger 
habe  ich  jbae  hier  itets  gefenden,  Sihe  doch,  wie  ein  lieblich  Men« 
nichen  ist  er.  Sihe,  wie  fein  Imtmb  er  stehet  Die  Augen  liegen 
jhne  so  tieff  im  i£opiB«  als  wenn  jhme  dieselben  die  iahen  schon 

II  voflengsl  hoMon  niMignhncfcol»  SiolMf  wio  oino  isino  krannMi  Iliiig 
hol  er.  Mo  idlo  einen  galen  lonelhnhen  geben.  M  wil  doch  m 
jhm  geben,  vnd  wo  mOglich  Ton  jhme  Ternehuien,  wommb  er  sieh 
sieb  liic  ünden  Kessel.  Ich  mus  aber  sehen,  das  ich  jhn  zum  Garten 

-  hinaus  bringe,  denn  sonst  möchte  »etiie  sache  verraten  werdeni 
wann  vielleicht  die  Snsanna,  oder  jenmndes  von  jhren  Dicncm  vn* 

JllMAV. 

Er  nahet  sich  zu  mir,  er  mos  nneh  gesehoa  haben,  Was  mag 
er  mir  wöUcni  Ich  wU  jhme  ein  weinig  entgegen  gehen. 

Siho  da,  linden  whr  ebandor  hier? 

Ja  hier  finden  wir  einander. 

SinnoN. 

Unyn  waf  gicaenf 

MlDlASU 

Wie  fragstu  such  sa 

8uno». 

Als  wir  Toridn  Ton  «hnnider  gfi^Wt  da  aaglast»  dn  woHM 
BiMn  ocaen  gnhen. 

m  Miwaar, 

llnsti  denn  auch  gessen,  da  sagtest  ja  dergleichen. 

Smsox. 

kh  MV  ji  essen,  so  lanfc  Tnd  ao  ? id  ab  mir  geliebot. 

IbniA». 

darff  mir  deslals  auch  iieiner  fürsohreil^en)  was  ich  Ihoti  6uL 
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SiMBOV. 

Wie  kdmpstu  aber  eben  kie  ber,  D«  piegett  jjim  mmi  nicht 
•Us«  gerne  auszugelien. 

M  MMe,  4kl  waiifl  wol  so  fMwnidgMi  tb  kh,  wat 

SnuuNf.  . 

Ich  suche  Erdbieren« 

MiDIAH. 

Die  pflegen  hin  nichl  xnsiehen. 

SunoHi 

Ww  nchiln  tan  hinf 

MmiAB. 

Ich  anche  Nüise. 

Ich  sehe  hie  keinen  NnlVbenni,  es  werden  fielleicht  sonder-» 
üdm  Nisse  sein»  ta  «i  snchesk 

Es  kdadie  wol  sein« 

SlITKOlf. 

Bisln  nnoh  woi  ?orhin  an  dieaem  orih  spatiieren  gangen? 

Mona«. 

Was  haslii  Midi  tennoh  m  frageni  lehfkrage^ich,  ob  da  meh 
▼onnala  allbie  gewesen  bist 

SinKOH. 

si      Ich  bin  danunh  nichl  hifr,  ta  ich  dir  danon  Rechenschaffl 
fsbenaoL 

INsln  asM  nnob  vofMls  hie  nkM  spalslerM  gangnat 

SiHBon. 

Ich  bin  hie  nto  gewesen.  Bislii  anch  vorhin  nicht  hie  geweseu  ? 

UiniAB. 

b  stehet  etam  hllen  Manne  nkhl  wnl  as,  ta  er  liegen  noL 

SisMum» 

Wer  leuget? 

MlMAV. 

Pn  leogest 
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Suuoa. 

Womit? 

Mil  deiner  Zangea,  wett  ifai  Mgeit»  da  eeiet  oidil  U&  feweeea. 

Sinov« 

Weista  es  dann  so  gewisse  imA  eben,  das  kk  lue  Tormals  ge- 
wesen bin.  , 

Ja,  das  weis  ich  gewisse,  Dana  ieli  habe  dieli  hie  mehr  als 
einmal  gesehen. 

8miow. 

Hastn  mfch  Ue  gesehent 

MiDUH. 

Ja«  eben  ich,  vnd  nicht  ein,  sondern  etliche  mahi 

SlBEOS. 

Worank  hasin  mich  denn  nicht  angesprochen? 

Es  war  mir  nichl  gelegen. 

Sinotf. 

Was  ists  denn  mehr,  wenn  dn  mich  schon  gesehen  hast? 

Wommb  tengnesln  es  aber? 

SniBoir. 

Was  darff  ich  ein  jeden  vermelden,  was  ich  Ibue  oder  nicht  thue. 

MiOIAN. 

Was  hasttt  aber  so  offl  hier  gemacht? 

Snmov. 

Was  hasttt  Wer  so  oft  gemacht? 

MiDiAn, 

SuU  mir,  als  einem  Richter  in  der  Stadl,  nicht  erleubet  sein, 
SU  gehen  wor  ich  wil. 

SiMBon. 

Wammb  aalt  ichs  nichl  so  wo!  thnn  wu  ich  wfl  als  dn?  Dema 
so  hoch  in  der  Stadt  daran  bin  als  dn. 

IlfDU». 

£&  machet  mir  aber  verduchl 

SlMKÜ?(. 

Das  dn  hier  so  gehest,  das  machet  mir  auch  verdacht. 
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IfiMlV. 

Wer  wolte  nicht  lusi  haben ,  in  so  einem  herlichen  Gdrlen, 
darin  so  viel  schöner  Bewme,  auch  andere  Gevrecbse  vnd  scbdne 
TBiekß  jtBsehen.  uuroliBii« 

Sunos. 

Sdkke  dinge  selie  ich  eben  so  gerne  ab  da. 

MlDIA». 

Man  sihet  sich  aber  die  lenge  an  solchen  dingen  anch  müde. 

Sinnm. 

Waromb  ailioaln  denn  dick  nicht  niOde? 

MiDIAIf. 

Was  hasla  mich  darnach  zofragen? 

SuBOn, 

Fragesta  mich  doch. 

MiDIAH. 

Es  sein  ja  sonsten  wol  mehr  Garten  hie  für  dvr  Slaiil,  woruinb 
geheslu  da  auch  nichl  hineini  das  du  eben  diesen  legUch  darin  zu- 
gehen erwelet  haü 

Sinov. 

Das  weis  ich  wol«  lU^ntesla  doch  noch  wol  in  die  andern  Gar- 
ten gehen,  das  du  nicht  oben  in  diesen  dQriftest  so  teglich  iLommen. 

MiDiAir. 

Die  andern  Garten  shid  mir  wa  weit  angehen. 

SuBon. 

Vnd  ich  suche  in  diesem  Garten  ein  Kraut,  das  kan  ich  in  den 
andern  nicht  finden. 

MiDIAH. 

Wie  heist  das  Knut? 

Sinnon« 

Bs  heisl  Augentrost 

MlDliV. 

Augentrost,  0  Simeon,  du  wirst  des  Krauts  halber  allein  hier 
ao  oA  nichi  her  kommen. 

Sunon. 

Wie  io? 

MiMAV. 

Pas  deucht  mich  genUlioh. 
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SUSAMBiA. 


A«f  was  nfidbeiif 
feil  weif  aichL 

MnUMf  kAnpilB  daiui  cieR  vMb  im  Girton  GewadiMf  io 

om  hie? 

Wie  frageslH? 
Je  freiUcii  Irugp  ich 


Oh  de  schon  frageel,  da  weilt  es  aber  danwh  aicht 


Derhaibcn  frage  ich  dich,  weil  ichs  nicht  weis. 

MtDIAH. 

Sage  du  mir  erst,  ob  du  allein  des  Garten  Gewechs  halber  hie 
ia  dea  Gartea  so  oil,  vad  fast  tegüdit  spalsierea  fsbesl. 

Sixioa* 

Da  bist  eller  deaa  Ich,  elMbira  da  vir  dehi  geaittte  erst 

MiDIAH. 

Es  han  noch  wol  geschehen,  ich  lasse  mich  eher  furwar  schier 
heddncken,  wir  haben  fast  einerley  gediackea. 

Es  köndte  wol  seia.  Was  gedeackesta  «her? 

MiDiAa. 

Ich  habe  ailexelt  gedachlt  weaa  ich  dich  gasten  habe,  leb 
wollei  das  der  TealTel  diesen  dicken  Walbsack  weg  üUireie. 
103  Siasolf. 

Hastu  das  gedacht,  ey  so  sage  ich  ohne  allen  schew,  wenn  ich 
dich  gesehen  habe,  das  ich  ofTlmals  gewünscliel,  Das  der  TeofTel 
solle  kommen,  vad  holen  dich  kogen,  scheilTen,  magern,  krummeo, 
hökerichea,  hmmbnesigen  vnd  zitlerndea  tltea  Verrheter  aas  den 
Gartea,  vad  fdhrete  dich  vber  alle  Beiige  bhiweg; 

Miaua. 

80  hdre  ich  wol,  die  gedanckea  sein  eins. 

So  ferne  doine  gedanckcn  al:>ü  ijcwcsen,  so  habe  ich  fflrwir 
anders  nicht  gcdaciit,  vnd  dencke  es  noch  jetzunder« 
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Es  mochien  meine  gedancken  auch  noch  wol  so  sein. 
Wie  so? 

Wu  iM  et  nr  fmchen? 

MiDlAH. 

DaooA  woUeo  wir  nock  redea. 
Dm  Terlnngel  nidi  suliörai. 

Die  gedmckea  sliniMii  reclit  vteran,  aollett  tiidi  wel  die 
midien^  daraiA  wir  <o  oill  hier  kommen,  vberein  fttenieii. 

El  möchte  wol  sein,  doch  kan  ichs  Bichl  wissen. 

MlDlABT. 

Lieber  sage  mirs  doch,  aus  was  vrsachen  kdm|ista  eo  oSi  hie* 
ber,  wir  sind  ja  gute  lielmalen  mil  einander,  worand»  wolleitn  es 
mir  Bichl  sagen»  es  soll  bey  mir  woi  Ideiliea 

Stmnm. 

Ich  kans  so  noch  nicht  sagen,  dn  bist  elter  als  ich,  sage  es  mir 
vorerst  I  alsdenn  wii  ichs  dir  auch  nicht  verschw^en. 

MiDun. 

Ey  es  sola  sacboBi  die  bmb  so  leicbilich  eiaem  nicbl  oflTea- 
baraakmk 

Simmn« 

Wie  M?  Aaf  Yertrawea  safi  man  eiBem  gutea  Fkeaade 
wol  was. 

MlUiAN. 

Das  ist  wol  war:  Wenn  du  schweigen  wollest. 

SlMKOH. 

Da  bist  ja  SO  lange  Jar  hero  mit  mir  bekaat  gewesen,  md 
beben  je  vad  allwege  In  solcbem  Yertrawea  aul  eiaaBder  geslaa- 
den,  du  wirst  mich  so  leichtfertig  nicht  anseben,  wenn  da  mir 
rtwas  auff  vertrawen  berichtest,  das  ichs  nicht  solle  TenMibweigen 
können. 

4* 
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SOBARKA. 


Nun  ich  Inii  mich  radi  «ielit  lenzer  «ifflialteBy  ick  wU  din 

offeobaren,  aber  aufT  trewea  vnd  Glauben. 

SlÄEOlV. 

Nicht  andersi  so  wahr  als  mir  GoU  heiffc. 

So  sage  mir  aber  la  an  Bydea  cladt  mit  faandt  Tiid  gegrebener 
Irew^  daa  da  gegen  niemaiidis,  er  aey  avch  wer  er  wftlle,  es  ge- 

dencken,  sondern  mil  in  die  (Gruben  nbcmcn  wollest,  was  ich  dir 
jetzt  ofTenbaren  wil,  Auch  das  du  also  denn  dein  gemuth  ohn  allea 
behelff  mir  eatdecken  vnd  offenbaren  wollest. 

SQie,  da  haatn  meine  Handtt  ich  sage  dira  an  bey  trew  m4 

guten  glauben,  was  da  mir  aligen  wirdesl,  wfl  ich  nicht  offenbaren, 

vnd  die  vrsach,  worumb  ich  hie  so  ofTi  erschienen,  wil  ich  dir  auch 
auir  verlrawen  berichten,  doch  mit  dieser  Condition,  das  du  mir 
auch  angelobest,  solchs  bey  dir  verschwiegen  aubehalien. 

MiaiAa« 

Das  wil  ich  Ihnn,  aihe  da  haatn  meine  Handt* 
im  Siaion*. 

Nun  so  sage  her. 

MiDiAir. 

Ach  ich  Alter  MaUi  Schema  mich,  das  ichs  sagen  soL 

0  SWBOS. 

By  sage  hmr,  sem  wir  beiden  doch  hie  alleui. 

MUMAS. 

Nun  so  wil  ichs  dir  sagen,  auff  deine  geschehene  Zusagung, 
das  es  verschwiegen  bleibe. 

SiMEOa. 

Nicht  änderst,  md  wer  nicht  gianben  heit,  den  TeracUmge. 
dieBrde. 

Hinun; 

Ich  bin  zu  frieden. 

Simeon. 

Ich  wil  mich  auch  nicht  dafür  segnen,  Sage  du  nur  her« 

Minun. 

Es  ist  an  deme  lieber  Simeon,  weil  ich  oHlmala  wegen  dmr 
vielfelt^en  gescheute,  so  aOhie  in  dieser  Stadt  fflrlaiiffen,  in  Joja- 
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kims  Haus  habe  gehea  mfiMan,  Das  ich  darüber  dennaucn  gegen 
sdn  Weib  die  SoMniunD,  wegen  Jhrer  vberans  groisen  schdne  bin 
▼erllebel  worden,  Aleo,  das  wenn  icb  sieselie,  brennet  nur  das 
ilerti  im  Leib«,  Vnd  wenn  ich  sie  nicht  sehe,  so  habe  leb  doch  ein 

Uff  solche  artgst,  das  ich  nicht  weis,  wo  ich  aus  oder  ein  sol.  Des 
Nachts  kan  ich  auch  für  jhr  nicht  schlalTen,  Ich  kan  weder  esson 
noch  Trincken,  also  plaget  mich  die  Liebe,  welche  ich  auff  sie  ge- 
worden habe,  vnd  derhalben  (damit  ich  dir  rein  Bier  einschcnclie) 
bin  ich  so  olVt  hieber  kommen,  weil  die  Snsanna  fast  alle' Tilge, 
wens  sdidn  Wetler  ist,  pfleget  in  den  Garten  angehen,  ob  ich  sie 
vielleicht  einmal  aUem  antrelTen,  ynd  zur  spräche  mit  jhr  kommen 
niochie.  Diese  ist  die  einige  vrsache,  das  ich  so  olTl  hieher  kom- 
men bin.  Ich  bitte  aber,  las  es  verschwiegen  bey  dir  bleiben. 

Wailich,  nun  uns  ich  bekennen,  das  eben  wie  vnsere  ge- 
dandm  Yberein  kommen,  also  stimmet  aneh  die  vrsache,  wommb 
wir  einander  so  oill  hegtet,  wnd  alhle  insamnm  kommen  sein, 
▼berein.  Ich  bin  ebner  messe  als  dn,'  vnd  vielleicht  etwas  mehr, 

weil  ich  jünger  bin,  gegen  die  Susannam,  wegen  yrer  schöne  mit 
1«  Liebe  entzündet  Wie  mich  aber  die  Liebe,  so  ich  gegen  sie  trage 
gezwungen,  ist  mir  vninüglich,  das  icha  mit  Worten  aussprechen 
oder  beschreiben  kan,  Ynd  damit  ich  sie  nun  einmal  aliein  antref- 
fen, vnd  mit  jr  ansprechen  gelegenheit  gewinnen  möchte,  bin  ich 
so  oflt  hl  diesen  Gallon  anff  sie  an  warten^  gekonunon.  Las  es  aber 
nndi  bey  <ßr  bleiben,  mein  lieber  Midian. 

Nun  haben  wir  einander  vnser  gemähte  geoffenbaret,  Wp" 
hilflfts  nuo,  wir  seind  beide  zwey  alte  Narren,  vnd  solten  vns  bilüch 
Schemen,  an  solche  dinge  angedencken,  wii  geschweigen,  fünn- 
nhemen« 

Sinnen. 

0  das  Alter  schadet  «ir  Thorheit  nicht.  Was  solte  die  Liebe 

wui  nicht  liiutL 

MtDIAW. 

Was  biUns  vns  aber?  Wir  haben  vergebliche  hoffnnng. 

SinBon. 

Wie  so,  dn  magst  dencken,  ab  wenn  dns  bettest  allein  ins 
werck  richten  wollen,  wenn  ich  nicht  were  dann  kernen. 
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MlUlAlf. 

IM       Das  ist  wol  war,  Im  «nfiaige  «ber  bedenckel  maii  io  solcbca 
Mcben  in  mtit  m  nicht 

£y  sey  sa  friedm,  wir  woIIm  im  sacheB  wol  hIImo, 
Ja  wie  meinesltt  (I«m? 

Simos. 

■önm  wol  WdiM,  nuwre  godonckoR  änd  eins,  ?0Mr  fir- 
BbenoB  iai  eiaa,  ao  woÜini  wir  «ich  m  gieicheB  UmQ  die  Bettle 

auslellea. 

MiDUN. 

Ich  bin  ttt  friedeoi  Wie  wollen  wirs  aber  laachen? 

SlIBOII. 

Daa  wil  ich  dir  aagen,  Wh*  woUm  vna  heide  Im  Garleo  nil 
einander  veratecken,  mi  wena  aie  dem  cq  baden  in  den  Garten 
liommen  wird,  vnd  ailetn  is^  wollen  wir  aie  zugleich  anfallen ,  vnd 
mit  gewalt  beawaigeB. 

Daalaaaoiflharirfelhilenb  Aiff  woichett  Tiy  aber  woUen  wir 
auf  aie  warM. 

SmoK. 

Wir  wollen  jetzuoder  hier  bleiben,  biß  das  es  Abent  wird, 
ttelleicht  mochte  sie  noch  heate  ins  Badl  gehen. 

m      Ich  hin  aalHedatt«  «a  Maanal  heala  ehi  achdner  Tag,  md  die 
SoMo  achehMl  haiili  Z«  dem  lal  aich  Jhr  Man  ttkhl  an  Hana. 

Ich  weis  wol,  daa  Jhr  Man  mcht  an  Haue  ist,  danimb  kom,  laa 
vna  gohattt  diw  whr  vna  terhargen. 

MlMAN. 

Wenn  sie  nur  wolle  allein  kommen. 

SiMKoir. 

0b  aie  achdn  die  Hegdn  mil  bringet,  ao  magjr  ieiehaieh  wna 
ÜrihÜniy  daa  ak»  die  wfgacMekel,  niademi  mflssen  wir  aneh  nicht 
fanl  nein,  ¥nd  fai  fid  na  henl  niehl  wii  angehen,  ao  woNen  wir  ao 

lange  auff  sie  lanreni  es  mus  jka  einmal  glücken« 
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MiDTAlf. 

Wenn  sie  steh  aber  weigern  würde  tos  jul  wilithreii,  vnd 
mMMe  eis  gesdirey,  wü  mite  domiiiirmf  wwdo^so  lieltsii  wir 

SOROH. 

Wo  fem  sie  sich  weigern  vnd  schreyen  wird,  so  wollen  wir 
ancb  ein  ge&cbrey  machen,  vnd  ^»agen,  wir  haben  sie  im  Ehebeuch 
mix  eiaam  jiugMi  GeseUea  gefuodeo,  vnd.woliao  augleicli  vber  sie 
seagea. 

tu  MlDIAII. 

Dü  lasia  icü  mk  awA  gafallan. 

SiaBOic. 

Korn,  wir  wollen  gehen,  md  vas  verstecken,  damit  wir  nicht 
erselMtt  vnd  voser  furahenea  vmhalea,  vad  dadurcb  Verhia« 
daüiiMdak 

MmAnu 

CMM  farUa,  ich  wil  felgaiii  Aber  sft«  dorlb  die  Tbflr  im  Havie 
gebet  Schoo  aaff,  sie  wird  lÜrwiir  iu»mmea,  Ick  boffe»  der  poß  sol 
angehen. 

Simeon. 

Scbweig  slalle^  vad  sey  aar  an  friedan,  wir  aidsaen  der  aeit 
md  daa  CaMv  warakeaMo  vad  enrarleik  (Ok  «fTtetym  mLj 

ACTUS  SECUNDI 

SCfiNA  SECÜNDA. 
fhiMBim   ffiirtnu.  /«dU.  JSkrm. 

Saumu 

Ba  aiaibl  nddi  waader,  das  ich  Ten  neuieai  Miaae  keine  «ei- 
ns lang  bekomme.  leb  baffe  ja  aicht,  das  jbme  was  m  koamian  sey. 

ich  kan  mich  aber  niebl  zu  frieden  geben,  es  sey  dann  das  ich  ge-> 
wisse  aattung  von  jhme  bekonmie,  wie  es  jmc  gehe.  DerhaibdB 
filohar  laaffe  aar  stand  meinem  Manne  en' jegen,  vnde  grfisse  jbn 
T«M  BMiael  wagen  frenndtlieb,  vnd  berichte  jn,  das  ea  mit  nur  Tnd 
■Minen  liehen  Khidc^na  nach  in  gateai  aoalande  say,  gleish  iHe  er* 
nicb  gelasaan  hat,  vnd  das  ich  hertalich  Teriangen  trage,  aaneF- 
nebmen,  wie  es  jhme  gehe,  vnd  das  ich  jhne  bitten  lasso^  er  möchie 
nach  vapifibtang  seaaer  sacbea  baldt  wider  au  Haus  iLommaiL 
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SUSAMA. 


SiCHAR. 

Ja  Fraw,  ich  wUs  mit  fleis  beslelleiit  Sagel  nir  aber,  wo  ick 
euren  Miiiii  üiidea  mL 

Smmu. 

Liuff  Badi  SMt  dft  winrto  jhn  gewisse  indea,  md  fandT  ja 

flachs  fortb,  damit  ich  haldt  möge  zeitung  bekommen,  wie  es  mei- 
ui  Dem  Manne  gehet,  Vnd  sihe,  hie  hasia  aehnug  auff  den  Weg,  vimd 
deocke  seume  dich  nidit 

Siciua. 

Ick  wU  ei  mit  aUen  getrenen  ieb  mck  aieiiieiii  Tennöge» 
bestellen. 

SüSAIfffA* 

Mir  wird  varlailgen,  ehe  denn  Jas  Sicbar  wieder  kömpt,  da- 
mit ich  vernehmen  möge,  Wie  es  meineni  hertxÜeben  Manne  gdiet. 
Vaiib  w&s  leil  ang  es  jelsiuMier  sein? 

Bs  wM  fhst  TBb  wweif  Yhr  seta. 

SüSAanA. 

Es  ist  heute  ein  schöner  tag. 

Sara. 

Es  ist  aber  sehr  heis. 

fiesAmiA. 

Bas  AUe  ich  9ndk  wel«  die  hitae  plaget  a^ch  gewaltig  sehr, 
ich  wil  In'den  Garten  gehen,  ynd  mich  mit  kaltem  Wasser  abwa- 
schen» 

Sara. 

So  werdet  jhr  ewerm  Maime  desto  besser  gefallen,  wem  er 
wieder  wa  Hans  kdmpt 

Das  mag  leicht,  das  Ich  meinem  Minne  gefhUe,  carte  Haut  nrnd 

m  schönes  Gesichte,  das  sind  vergenfrliche  dinge.  Aber  Gottes  For- 
che, Zuchl  vnd  Erbarkeit,  ist  die  beste  vnd  bestendigste  schöne, 
die  ein  Frawe,  jhrem  Manne  damit  xngelallen,  an  sich  haben  aoL 

Bs  Ist  wd  war,  aber  doeb  gefallea  die  hflbaohen  WeOier  den 
McMMm  baiMr,  ab  die  liefiiicben. 

SVSAKNA. 

Bin  Weib  oder  Jiiagfirawi  wenn  sie  schön  ist,  vnd  dabey  from 
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bleibet,  das  ist  ein  scböoe  zierdo,  vnd  ein  Man  hat  frtwde  an  jhr. 
Dammb  ist  es  an  der  schöne  allzeit  nicht  geleg"en.  Die  schone  hat 
niDchca  betrogen,  wie  viel  Excmpel  in  der  SchriiTl  iiisweisen,  auch 
flonsten  die  li||lLChe  erfahmiig  be7euget  Daromb  es  sey  ein  Weib 
oder  Jangfrtw  fo  schön,  als  sie  wolle,  wenn  sie  sieht  Gottfärchtig 
Tnd  süchtig  dabey  ist,  so  Isl  es  veiiorea.  Denn  die  schdne  ist  ver- 
genglich,  vnd  luin  auch  eines  theils,  wenn  sie  durch  verbotene  mit^ 
tel  Euwege  gebracht,  mit  Wasser  abgewasrhcn  werden,  Tugent, 
116  Zucht  vnd  Erbarikeit  aber  bleibet  bcslendig  biß  ans  ende. 

luotTfi. 

Fraw  seidft  jhr  denn  willens  noch  in  den  Garleii  x«  gehen? 

SVSANIIA. 

Ja,  jtzt  wO  Ich  gleleh  gehen? 

luDlTH. 

Sollen  wir  auch  zu  Hause  sonsten  was  bestellen? 

SuSAJfNA. 

Sara  gehe  du  hin,  vnd  sich  im  Hause  zu,  das  aUes  zu  reehte 
gemachet  werde,  damit  wenn  mein  Man  immtttelst  vnnermutlig  zu 
Bans  kerne,  er  keinen  mangel  befinden,  vnd  sich  zu  ersttmen  vr* 
stehe  haben  möge. 

Saha. 

Es  sol  geschehen  Fraw. 

IcDim 

Sol  ich  mit  jhr  gehen  Fraw? 

StrSAHMA. 

Heia  kxNB  du  ndt  mir  in  garten. 

luniTH. 

Waä  euüli  geliebet. 

Sara. 

Was  ist  es  gleichwol  ein  lustig  ding  vmb  einen  schönen  Gar- 
ten, da  so  viel  herrlicher  Obßbeume,  vnd  andere  herrliche  Kreu- 
ter hl  sofinden  sein.  Man  sihet  gleichwcd  vnsers  HEnm  Gottes  All- 
■mdit  daraus,  vnd  Ist  «merwundern,  das  ein  solcher  Bawm,  der 
in  dem  Whiler  stehet,  vndTlst  dtrre  vnd  betrflbel,  Vmb  diese  seit 
lU  des  Jahrs  so  lustig  vnd  frölich  stchH,  blühet  vnd  träg'  i  i'rücMe, 
vnd  das  Erdreich,  welches  von  Schnv  tVost  vnd  Urgfcn,  viwi  truck- 
ner  zeit,  so  mannige  Wiederwertigkeit  aussthen  mus,  solche  herr- 
ücke Kreuter,  die  man  iii  behnff  des  Menschen  in  artsaeyeu  su  er- 
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baltung  des  Lebens  gesuiMitlMit  Ivaucbea  Jum,  kerflr  bringen  mos« 
Sein  wir  hie  anch  alleiae  JudiUi? 

Uk  mnelM  Ue  irfiMMi,  wüto  anclifiicll,  w«ll  tdiendi 
gedieact,  Dw  ich  jemmKi  ItaMef  in  dteMi Garten  geaaheaMle. 

Das  were  gut,  denn  ich  wotte  nidii  gerntfi  daa  mkk  jmmäB 
NacM  aelM  aottii. 

hünk 

B#y  mUan  TaMia  Miel  jhr  eich  waidaat 

SusAiniA. 
Bey  diefam  da  wir  slelieB. 

M  lA  awk  dann  dia  IMInr  aMaamit 

SUSANNA. 

Nein,  iah  wü  es  selber  thon,  gehe  du  aber  eileots  hin,  Tnnd 
III  hole  mir  aoa  mefami  hauae  Balspni  vad  Salffei  md  hringa  mir  dm- 
aelbeher,  nidacMialSJhedleThflrgMteaB»  diinilniwBandiaher" 
efai  komme,  vand  mich  dafogaslaldl  aeban  mAga 

ICDITR. 

Wie  aol  ich  aber  wieder  herein  kommeai  wann  ea  aain? 

SoaanuL 

Siahadi  hastn  mahlen  HeuptscUäaael,  gehe  eilents,  vad  hammn 
baldt  wieder. 

luaira» 

Ba  aol  geschehen.  (Mti^j 


ACTUS  SSCUNDI 

SCBNA  TERTIA. 


Miauff. 

Ihn  Uebar  ghnaiwi  dto  aeü  ist  wwi  ?a>lwndan,  4m  wir-vnsef 
ilai1  faiaachan,  dann  die Amanna  islalMn,  andtel sich  schon  häk 
angezogen,  So  aehi  andi  dfe  Msgdo  Mnwag,  md  der  Garte  ist 
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SlXEOR. 

Ey  veiseiig  aocb  ein  weiiuf  ^  vad  laß  aelMn,  was  sie  begin- 
aea  wiL 

Ack  wai  in  aia  aMgalliclw  yiia^  wcao  doch  aar  du  Was^ 
aar  ain  waiaig  kOUa  wahrai  Uk  ana  aa  Tanachea»  ich  wÜ  Ma  meiaa 
Klalier  heriegaa  vad  hfaieiii«teig«ii ,  ich  daacho  jhe  aidaa  Uagl 

werde  die  thAr  lial)en  lugesclilo&sea. 

SiaaoN. 

Kaa  iit  ei  aeit|  woUea  wir  waa  Ihaa,  ao  Ia5  m  sieht  laiy 


Wla  dhra  gafalt»  ich  g«ha  mäL 

S  «KON. 

WoUea  wir  deaa  sa  gleich  gehe«,  oder  aol  ekier  füigehee? 

Mmuau 

Wla  dteh  deacht 

Sinaa* 

Gehe  da  vorhm,  vnod  gih  dich  mit  jbr  in  gesprfichei  vad  ver- 
aiai,  was  sie  ihun  wil»  als  wil  ich  deoo  aach  daaa  koaieai  vad  woh' 
Im  einaader  irewlich  beistehen. 

WiadfanagaTalt 

taaaa. 

So  gehe  vorhlai  ich  wü  dir  Uli  foigen. 

Behüte  Coli  wer  aMf  daradaa»  ichMb  jha  Biwaanaahr,  daa 
jcBMala  franhdaa  hia  iai  flarM  atf • 

Stasoff. 

lit       lüdum  gehe  da  aar  heck  u,  da  mast  nicht  laage  suaiachea. 

SVIARMA. 

Ach  com  ach  OOlli  wia  gehet  4M  JaMar»  Aahdaiatehi 
Maaataaas.  Ach  Ua  iah  «aa  aa  auhiaai  gvoMo«  Tagalüche  hiar- 
har  aM  ai  Waadm  gaaga>>  Ach,  Ach,  daa  ich  dach  mehie  Hegt 
bey  aiir  helle. 

MiaiAN. 

(voll  grtae  cach  Jaagaliaw. 
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SUSANNA. 


Susanna. 

Aeli  Midiin  ieit  jfan,  wie  konpl  jbr  doch  Ueher,  Ach  gehol 
doch  wegkf  fand  Unit  nir  diefe  SdiMcdi  nkht 

•  MfDIAIf. 

Wtnimb  solle  ich  weg  gehn,  ich  bin  danunb  hia  komen,  mit 
euch  2«  redeiL 

SUSANIIA. 

Aeh,  was  habe  ich  mit  each  za.  sprecheo. 
GehdM  fachen. 

Ach,  wenn  jhr  mit  mir  zu  sprethen  habet,  50  gehet  doch  nach 
meinem  Hause,  vnnd  Ihut  mir  doch  dieses  nicht  zu  hertxeieide. 

IM  MiOlAN. 

kh  kan  io  fdglich  mit  euch  im  Banse  allein  nichl  spfechea» 
als  hie, 

SüSAmiA. 

Ach  mdlatt  scheme  dich  doch  Our  sddl  so  ehi  aller  Mann,  dnn 

jhr  mich  so  in  der  gestalt  vberlauflTen  möget  Was  wollen  die  Leute 
sagen,  wenn  sie  es  hören  werden.  Was  weite  mein  Man  dencken, 
wenn  er  vns  so  fünde.  Vnd  jtzunder  wird  mein  Magt  auch  wieder 
kommen,  wenn  sie  das  aihel,  wird  sie  auch  mnd  euch  In  ein  falsch 
geschrey  bringen* 

Mumah. 

Wer  weit  m  sehen,  sladl  wir  doch  allehie. 

SusAimi. 

Ach  Midien,  ich  bitte  euch  vmb  Gottes  vnd  aller  Ehrlichen 
Frauen  Ehre  willen,  gehet  doch  von  mir. 

MmiAH. 

80  gehe  ich  noch  nichl  weg,  wir  müssen  erü  weiter  mit  eiii« 
ander  reden. 

SUSARHA. 

Ich  habe  mit  euch  nichts  zu  reden,  gehet  weg,  ich  bitte  euch 
darumb  damii  ich  nicht  mit  euch  in  vnglücli  vnd  scbimpff,  vnschui- 
diger  weise  kommen  mdge. 
m  SiiEON. 

Siehe  was  machet  jhr  beide  hie  insamnen?  Ich  glenbe  jhr 
wollet  mit  einander  Baden,  sols  gelten,  so  wll  ich  den  drillen  Mnna 
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SuiAmiA* 

Adi  Simeott  maM  «Mi  doek 

Simeon. 

Von  weme  sol  ich  euch  erreUea? 
Acli  von  dietrai  Mi^Uan. 

Suoiit 

Wm  thttl  er  each  dtnnt 

S08AiniA. 

Ach  grosse  gewaltL  n 
Das  kan  ich  noch  nicht  mercken. 

Ach  Sinaoii  gehel  doch  büTi  dtnil  jhr  mir  keis  bdie  Ge^ 
richte  onehen  möget 

SiiEorf. 

So  liöre  ich  wol,  dieser  sol  allein  bey  each  hIeibeiL 

Susanna. 

Ach  so  jDisiao  ich  es  nicht,  ich  hitte  gehet  doch  beiderseits 
m  mir  hin  weg; 

Smvoii. 

0  Neni  90  gehen  wir  noch  nicht  weg,  wir  mOssen  mehr  di- 
uon  haben. 

lit  SüSANNA. 

Ach  was  weit  jhr  von  mir  baben,  ich  liaa  euch  nichts  gehen. 

&noK. 

'  Wtf  wir  begeren  hanstn  ms  wol  gehen. 

SOSARIIA. 

Adi  bsl  mich  doch  sn  Hanse  gehen« 

SlMBOlf. 

Noch  nicht,  da  mnst  erstlich  hie  zu  vns  medemixAUL 

Susanna. 

Dar  behüte  mich  GOtt  für,  das  stehet  emer  ehrlichen  Matro- 
nen Tbel  en,  das  sie  sich  sol  bey  firenbden  Mennem  niederselien, 
woUel  jhr  nrir  was,  so  htaiet  jhr  mich  wol  üi  meinem  Hanse,  wenn 

^^tflÜ^k  HK^k^ft  'O^Kfll^  ^UfiCfll  ^SlB^rin^tO  1^^^'^^  IBi^f  18^^  ifi^M^^B^ft  ^FS^I  tMIVO^l^KSe 

MlOIAN. 

£y  versiehe  doch  ehi  weinig,  hdre  doch  nur  em  Wort 
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•SOSAHNA. 


Was  wir  mit  euch  lu  reden  baben,  luin  im  Hause  nicht  ge- 
schchcBi  e0  nus  hie  geschehen.  ' 

SuSAimA. 
Ach  kh  Mg  es  ikhl  lU(r«L 

Simeon. 
Udrel  doch  mr  ein  Wort 

Sdsaihia. 
A  A  wat  Mrtto  ich  htodk 

lIlOIAIf. 

m  Hörel  Jungeffkiw,  ich  wil  es  euch  mit  kurUen  worten  sagen, 
wir  sind  beide  au  ff  euch  verliebel,  rnd  haben  vns  nun  vereiniget 
hie  auff  euch  zn  warten,  danii  wubvnsem  willen  an  euch  voUeo- 
hrfaigea  nftchten* 

SOSARIIA. 

Ww  ctfctn  Bhrlocer  vnuenchempter  ▼enweiMler  Babe^ 

wollesitt  vinl>  Be^ schlaffen  bey  mir  anbaltent 

«  Simeon« 
In,  daromb  imd  wb  beide  hie. 

SoiAiniA. 

Ach  du  gelrewer  GOTT,  schicke  doch  einen  Menschen  her, 
der  mich  von  diesen  beiden  Gottlosen  Buben  erretten  möge. 

SuuoK. 

Nm  mg«  hcTi  ob  da  et  thaa  wUt  oder  nidkt 

SctAIIIIA. 

Ey  das  hörestn  wol,  du  iüi>er  aUer  Bösewicht,  das  ichs  nicht 
thon  wil. 

Wcromb  nichtf 

Dininb,  dü  ac  wieder  CSOttec  Mol  iit,  tnd  du  ich  nehm 

Man  nicht  betrAben  möge, 
m  Simeon. 

Was  Man,  was  Man,  dein  Mann  ist  jjUwador  nicht  in  üause,  wer 
wüs  jhau»  lagen*/ 

MiDUII. 

Sebid  wir  doch  aÜoUio  hie,  vnd  airtet  vna  nleaBandls^ 


ACTUS  n,  «XHAS. 


Ach  sdbemet  jlir  eacli  denn  nickt  vor  GOtt  dem  AkbeckUgen, 
4if  jhr  solche  dinge  reden,  vand  mir  als  eiaer  ehrÜchea  Fnwea 

A«f  MM  katai  wir  4er  Schnd«  den  Bopff  ähgoilweiL 

SufANHA. 

Göll  wird  euch  elraflea 

IfiBIAM. 

Wir  iegMi  dir  wor  mders  rmu 

AA  jkr  BhrlMeii  Boben,  gedettcfcel  Jikr  nlehl  dm» ,  wie  GOtt 
deaKlehrofh  Tiid  Hurerey  Yerbolen,  mid  zu  straffen  gedrewet  hat. 

SlVKOlf. 

Das  iMd»e  idi  neu  tage  nicbt  geleaea. 
Tttd  icfc  aMek  Blebi 

SeSAHRA. 

Gcdeaeiiestii  niclit  daran,  wie  grewUchGOtt  mal  der  Sindtflatli 
die  Hverey  ?nd  Ehebruch  gestraffet  hak 

MiDIAlf. 

Das  isl  sehoa  Imga,  aa  könpl  asck  mm  keine  SindAuth  mehr. 

SoiAllllA. 

O  Tilleike  din  GOTI,  d«  aekaadiloser  Bobei  das  da  mit  GO^ 
iee  Werl  ao  spotlest,         nicht  gehöret,  wie  grewHck  Gott  die 

von  Sodoroa  vnd  Gooiorra  wegen  knrerey  vnd  Ehebrucli  ge-> 
atraffet  bat? 

SlWOM» 

Das  habe  idt  nie  gakdrt. 

IfniiAn» 

Was  gehel  miek  Sodoma  md  Gomorm  an,  wir  sind  jlnunder 

liie  in  deinem  Giirlen  zu  Babylon. 

SUSAISNA. 

Wers  dock  nicht  wunder,  das  das  Fewer  welches  Sodoma 
«d  Gomorm  Tenehret  hat,  jtaundor  vom  Hhnel  fiele,  vnd  rer- 
nekral  enci  keide  allen  Buk^  anaehondts. 

Stnnoif. 

Hoho  das  Feuwer  i^l  lange  verleschct 


•1 


SOSAHHA. 


Ack  Teneihe  dirt  GOu,  gedenekest  da  loser  Bnbe  idelil.  Wie 

viel  Tuuseut  Benjamiten  vmbkoiDen,  da  nur  eines  Leuileu  iodiier 
geschcodet  worden. 

Dos  ist  für  meiner  leix  geschekea,  Wir  kaben  jeUoBdar  mit 
dir  smkva. 

MeraosliB  keitoser  Bube  denn  nlekt,  dtf  dick  md  defaiei  ge- 
sellen Gott  ebener  mtssen  straffen  kdnne» 

MiDIAlf. 

Du  bist  ifTuusam  heilfg,  aber  höre,  vns  ist  mit  deim  schnat- 
lern  nicht  gedienet,  Erklera  dick,  ob  du  vnsem  willen  gutwillig 
tkun  wilt  oder  nickt. 

SirsASSA* 

0  da  Cahis  GescUeckt  0  do  Heyloser  Getücser  Bube^  8cke- 
mesto  dick  denn  gar  nickts  mekr,  weder  fftr  Gott  oder  der  Welt 

Bedencke  doch,  das  du  so  ein  aller  Heiloscr  Mann  bist,  der  du 
schon  einen  Fui>  im  (irnbe  hast,  vnd  bist  darxu  der  Rirhter  allhier 
in  der  Stadt,  vnd  also  ein  Glied  vnd  Seule  des  Regiments.  Lieber 
bedencke  dock,  ob  dir  nan  gebflren  wöllOt  als  einem  der  im  Ampi 
der  Obrigkeit  sitse,  dergeslaldt  seinen  Blirgeni  mit  bdsen  Bzem- 
w  peln  fftrsogeken,  vnd  soicke  böse  gebreacke  lolenien.  Histi  in 
ilca  Gubolen  vnd  Ge^uUeii  Mosi  SQlches  gelesen? 

MiDIAN. 

Was  gehet  mich  Moses  vnd  sein  Gesetze  an,  Ich  habe  mit 
Mose  jetso  nickt  sutkon,  Sondern  ick  kabe  mit  dir  mlbun»  By  ile^ 
ber,  sey  dock  nickt  so  slörrisck,  vnd  gib  mir  ein  Sckmetilgen,  md 
niffl  mick  ekimal  freaodllcb  In  den  Arm. 

Slsanna. 

Dar  behüte  mich  GOtt  für.  Ich  habe  meinen  Man,  den  ich 
allein  liebe,  vnd  in  den  Arm  nheme,  den  ich  alleine  kOsse  vnd 
kelse,  Vnd  wie  ick  demselben  alleine  die  Ekelicke  trewo  kabe  ra« 
gesageti  so  wll  ick  sie  jkme  anck  alleine  kalten. 

MmuH. 

Es  sihets  doch  niemant  nicht,  Wer  wiis  deinem  Manne  sagen? 

Susanna. 

Sehens  die  Menschen  nickt,  so  sikets  doch  Gott,  f&r  dem  kam 
idckts  verborgen  sein. 
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SlUOBT. 

Nun  lieber  sage,  was  helsUi  vns  lange  aufT,  wUln  es  gutwillig 
diaii»  10  darffsta  dieh  filr  keiner  gewalt  befalureii« 
laa  Süsahiia« 

'  Ach  ich  Araea  beHbtes  Menschi  wie  kome  ich  doch  vnter 

diese  verrederifichc  Buben. 

MiDuir. 

Nhnn  sage  wiitu  es  gattwiUig  thun. 

SUSAVHA« 

0  Mona  ich  bitte  dach  errette  mich  gnediglieh,  Tod  heware 
■ddi,  dean  diese  beiden  md  konmeii)  mir  nehie  Ehre  lanheineii. 

MiDfAtC. 

Süie  wammb  rußcslu  so,  wer  beisset  dich. 

Susanna. 

üdrata  es  woi  du  Heilloser  venreter,  las  mich  £u  frieden. 

MlOIAIf. 

Bf,  lasse  dich  doch  nur  ein  weniig  anrOren. 

Schemestu  dich  nicht,  das  du  alß  ein  alter  Mann  vnd  Stutze 
des  Rades,  vnd  e'm  füinhemer  vnter  den  Richtern,  heiinblich  in  den 
garten  schleichest»  aiiE  das  du  mir  boy  helU  m  licchlen  tage  mögest 
nachstellen,  denckc  vnd  laß  mich  vnangerüret,  vnd  packe  dich  an 
die  örter  da  du  znschaffen  hast 

MlPIAK. 

uf      ich  habe  aonsl  mrgcnts  jtznnder  etwas  snschaiTen,  oder  in- 

thun,  als  eben  hier. 

Gedencke,  vnd  hdU  dic  Hände  slUlo. 

MlDIAH. 

Wirstn  meinen  willen  thun»  ich  wil  dir  emen  Beutel  voll  rother 
Gahlen  geben. 

SeSAmiA« 

Ey  packe  dich  mit  deinen  Gülden,  Ich  wil  lieber  LeUeliL  hen, 
als  das  ich  für  Geldt  meine  Ehre  verkauffen  solle. 

SiHBON. 

Hdrestu  Midian,  ich  vermercke  so  viel,  das  es  alles  vmhsoj^A 
isl,  was  wir  anfangen.  Dieweii  sie  denn  nnn  sich  dorch  hitte>  gut^ 
Wert  vndn  Gesohendie  nlcfcl  «it  erwetehen  lasseni  so  wollen  -Airs 

V*  BnaaMfewol«.  5 
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a«ff  mm  uider  manier  angreiffeiL  Vraw,  w«  fem  JIr  Riebt  mir  oder 
jbwe  lugefilli»  sein  imdelt  so  woHm  wir  eis  «dm  mit  eadi 

Susanna. 

Ich  wil  es  nicht  thao,  das  jpii  ewerm  Teuilelisciieii  bfiginnen 
wllfalureii  aolte. 
tm  SnrioK. 

Hdresta  Simmimt  idi  tathe  dir»  dai  d«  dick  bewegen  baaeel, 
wiltn  es  aber  nicbt  fbmi,  ao  iai  mer  iwey,  ao  wollen  wir  dleb  mit 
gewalt  dazu  zwingen.  Ynd  da  du  es  dennoch  nicht  thon,  vnd  dich 
weii^crn  würdest,  so  wollen  wir  beide  aus  einem  Maul  wieder  dich 
nengeui  vnd  dich  beschuldigen,  das  wir  dich  in  Ehebruch  mit  einem 
jungen  geselleii^  gefunden  beben,  vnd  das  dn-deabaiben  die  Magl 
von  dir  geacbicfcel,  damit  da  allebi  beileal  aem  kennen.  SdldMS 
alleb  wollen  wir  nidhi  allein  vnlar  das  gemeine  Voldi  bringen,  Son- 
dern auch  für  das  Gcricble,  damil  du  vermöge  des  Gesetzes  sollest 
nun  Tode  verdamj^t  werden. 

MlPIAN. 

Also  wU  ich  aneh  sagen,  vnd  da  aoll  am  leben  geataraIR  wer- 
den, ao  ferne  da  mir  nicbl  an  wiDen  biai 

SuSANaA. 

0  ich  elendes  Mensch.  Wie  kom  ich  so  baldt  in  solche  treff« 
liehe  grosse  ^efahr  vnd  vngldck,  vnd  weis  nicht,  wie  ich  deraua 
isi  komen  sol.  Denn  so  ferne  ich  euch  folge,  bin  ich  des  Ehebruchs 
vnd  Tods  schuldig.  Wo  ichs  euch  aber  abschlage,  wie  denn  bilUch, 
ao  werde  ich  doch  ans  ewiren  Henden  niclil  fconunea  Ach  waa  ml 
ich  armes  verlasaenei  Weib  thon? 

MiDIAlV. 

Nun  sage  baldt,  wiltu  es  thun  oder  nicht. 

SuSANNA. 

Ach  ich  bitte  vmbGOttea  willen,  das  da  gegen  mir  eine  aoiche 
vbeühnt  nicht  weitest  begehen. 

Hbnuif. 

Es  kan  vnd  mag  nicht  änderst  sein,  so  ferne  da  dein  leben  be- 
halten will,  du  nuist  darein  willigen. 

Susann  A. 

0  ich  elendes  Menach,  Jmn  ich  denn  nicht  ans  ewem  VerrlM* 
terscben  Henden  hommoo,  So  wü  ifih  doch  lieber  vnschüldig  aler- 
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ben,  a)s  das  ich  GOU  im  Himtnei  durch  dieses  grosses  Lasier  er- 
lymen  soite. 

SlHBOlf. 

Miduui  hilf  nir,^  wir  wdlen  sie  mil  gewidl  beiwingm 

0  da  loier  seliefan  halt  die  heiide,  denn  ich  wU  lieber  sti;rbeii, 
&ls,deiDen  lästen  folgea 

Ui  MlOIAN. 

SineM  hall  nur  fea^  sie  miU  vns  noch  wnl  besser  Worl  geben. 

Sei  es  denn  elio  gelteni  ftrwar  ich  habe  von  ndthen,  das  Ich 
UdUi  sthrcy ,  Celer,  Ceter,  Geler  Mordio.  O  jhr  Diener  laulTet  su, 

ynd  kot?t(rt  mir  zu  hulffe.  Hyrem,  Judith,  Sara,  0  kommet  uiir  doch 
zu  huilTe. 

Simeon. 

Las  sie  gehen  an  den  Galgen,  ich  wil  mich  wol  an  jhr  rechen* 

Mieuif« 

8ey  da  la  frieden,  da  seit  doch  gleichwol  fftr  eine  Huren  vnd 

Eliebrechcrin  in  dieser  Stadt  ausgeschreiel,  vnil  derlialhea  £uui 
Todte  verdampt  werden.  Das  sey  dir  ein  £idt  geschworen. 

Sosanna. 

Ich  wil  mich  aoff  die  Ilucbt  gebeni  vnnd  lauOen  durch  die  hin- 
Her  Thür,  das  ich  dadurch  ins  Raus  kommei  Denn  hiedurch  sein  die, 
mir  nachtfellca,  in  den  Garten  fconunen. 

Simeon. 

-MuHan,  lauft  du  hin,  vnd  halte  die  hinter  Thür,  vnd  stelle  dich 
US niciil  anders,  als  wenn  der  Ehebreriier  mit  der  Ehebrecherin  sey 
dnoen  gelanffen,  Gedenche  vnd  sclneke  dich  darnach  auch  fein,  das 
wir  senptlich  ans  einen  Munde  reden,  Ich  wfl  hier  nach  der  Thftr 
gehen,  md  an  pechen,  vnd  ein  geschrey  vher  rie  machen. 

MlülAK. 

Ich  Wils  wol  in  achl  nemen,  sey  zu  frieden. 

ACTUS  SECUNDI 
SCfiNA  QUARTA. 
MUk,  Ü^NMf .  SkimiL  Miikm, 

(£iqpf€t  au  die  ThOnj  Uoüa,  hoüa,  macht  auff,  macht  «uff. 


SUSAHMA. 


Wer  dt|  Wer  da? 

Ich  blas. 

Iimmi. 

Was  woQet  jhr  dem,  die  Fraw  rai  der  Uta  iit  Aichl  sa  Uaaa. 

SianuE. 

Dai  weif  kk  aelber  woL 

Wonuab  podiet  jbr  deaa  ao  kaiHgt  Wir  habe«  vae  aOe  ia 

tUuse  erschrocken. 

HvEABüS. 

Sihe  da  Simeoni  seid  jhr  hidr,  ifts  hriagel  jhr  gute? 

Siaiov. 
Ich  bringe  nichl  viel  g;atf. 

HTaAVos. 

Wieaof  Göll  belrilta  w  ftr  aüen  btaa. 

Es  ist  nun  zu  spehle« 

HYBAauS. 

GOtt  kan  viel  abwenden,  denn  er  isl  Albaecblig; 

Snuov« 
Dieses  han  er  nicbl  wendetti 

HvaAffüs. 

Das  were  mir  wünderiicb  zu  hören. 

SiHBOir. 

Ja  ei  hat  sich  nicht  aUein  ein  wünderiicb,  Soadem  ein  er^ 
icbreciüich,  auch  diesem  gantien  Hanse,  dam  ancb  der  gaolaatt 
Sladt  ein  acbimpfliich  geacbidbt  xngeIngeB. 

HvaAioa. 

Das  wolle  Gott  nünmremehr. 

lüDITg. 

Ej  da  behüte  Gott  für,  wie  kompt  jbr  an  der  rede,  Herr  Richter. 

SuiEOfl. 

Wu  Idi  gesehen  habe  nag  ich  wol  reden. 

IvnmL 

Was  habt  jhr  denn  gesehen?  Heber  saget  es  doch,  leb  wM/tb 

es  gerne  widseu,  denn  ick  kau  tiie  nicht  lange  warten,  ich  oms 
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lu  mdanr  FkiwMi  geheQi  ynd  jr  dieieii  Mfm  Tod  tMi 
*iriiifeo. 

SlMIOll. 

Du  winl  däm  Fram  dar  nieht  fladen. 

IirüiTH. 

£y  fOr  der  rede  ericbrecke  ich.  Wie  sd  das  zugeben? 

SiaBOH, 

Das  wirsta  wol  erfidiren,  ehe  denn  es  dir  Heb  ist 

lUDITH. 

Da  mas  ichgleichwol  mehr  von  wissen,  ich  mus  hingehen, 
Tad  sie  an  den  ertii  snelieni  da  ich  sie  gelassen  habe* 

SnioN. 

Yerzeuch  nur  ein  weinig,  dn  wirst  sie  doch  nicht  finden. 

IlDITH. 

Wo  seit  sie  denn  hin  liommen  sein? 

SiKBOir. 

Das  soltB  baldt  Temlieoimii  so  baldl  als  jcnner  der  da  her- 
gehet zu  Tns  kömpt 

lüDim 

Ach»  Ach,  solte  der  Frawen  die  doch  so  fromb  ist,  etwas  zu- 
komaeB  sein,  das  were  mir  liertitieh  leid» 

Diese  rede  Simeon,  die  jhr  föhret,  Iiommen  mir  firembd  ynnd 
wunderlich  für,  Lieber  saget  doch,  was  hats  vmb  die  Fraweii  Tur 
eine  gelegenheit,  ist  jr  ein  Ynglück  widerfahren? 

SlKBOS. 

YnglAcks  gmig»  weldies  sie  aber  selber  Terorsachet 

HYaAHirs. 

Wie  sei  ich  da&  verstehen?  Ist  sie  wor  im  Bade  vnuersehens 
Tertrunciien? 

SiHBOH. 

Es  were  besser,  sie  were  Tertroacken. 

HvaAses. 

Hilff  GOtty  was  ist  jhr  denn  wiederfahren?  Ach  saget  mirs  doch. 

Simeon. 

Jetznnder  wixstu  es  vemhemen,  wenn  der  zu  vns  kompt,  so 
dar  her  eilet 


SOSAKNA. 


kh  wil  ^  BalM»  tnd  die  SeUTea  wieder  in  diif  Haus  tragen, 
md  eDendti  naeli  deai  Gerten  lauflen,  ynd  sehen,  waj  jlir  wieder« 
labreniit 

Simeon. 

By  Wirte  mm  fo  lange,  biA  du  ieh  din  fengl  liabe, 
lat  lenra. 

Ack  nir  in  io  weke»  Ueber  sageta  dooi,  was  ee  lej. 

Waf  eol  ich  viel  ftgen,  Sie  luit  eine  grosse  schände  i^egaogen. 

fuerrn. 

Wae  uifi  Jhr ,  aell  «mim  Fhtwe  die  Snsaiw  eine  achande  be- 
^ngai  hatai,  dü  ka»  ich  nielilgiealen. 

Snmom. 

Was  ich  i^esehen  habe^  das  han  mich  aicbt  tnegeo. 

HvaAnus. 

Wtf  iud>t  jlir  geMiieii? 

Bnuon; 

Die  SuMUHi  eise  scinnde  begangen  kt 

RvnAnva» 

Was  isi  das  für  eine  schände? 

SiMtOlt. 

Das  weis  jenner  eben  so  wel  eis  ich,  der  dorlh  her  k&mpL 

Hnuaui. 

Jenaer  Alter  lalllidlin,  den  kenne  kh  wel,  Wae  Isis  aber  fSr 
eine  ackanda»  die  Sunnna  aol  begangen  kabea? 

Jctzundt  wirsta  es  Tembemen.  Midian,  wo  ist  der  Junge  Böse- 
wicht Junkanunen? 


Der  Isl  daaen  gelaaüpn« 

ISI  HTiAlUi» 

Was  ist  das  für  ein  Junger  Geselle,  da  jhr  von  redet 

SfHCOIf. 

Das  wirsui  jetzt  erfahren,  Aber  JÜdian  höret  woraniii 
jba  nicht  ei]grü(Bn  Tnd  bekaiten. 

Ack  wie  war  an  adr  aidgUcki  dü  feh  ab  aia  aller  Han  von 
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80.  Jarcn  solchea  jungen  Buben  crloufTen  solle,  ich  liefT  Jhm  eine 
giitc  weil  nach,  biß  das  mir  der  Oihem  beziehen  bliebe,  vnd  mä 
habe  mich  noch  nicht  recht  erholet 

Wo  ist  er  dm  hinhoiiiiiien? 

MiOIAlf. 

£r  ist  durch  die  hinter  Pforten  mit  der  Huren  md  Ehebrecherin 
deiion  golauffen. 

HTnAmi. 

Was  Ist  denn  das  Üi  eine  Hör  ^d  Bh^vecherin?  Dir  saget 
Yon  seltsanM  sacken. 

lUDlTH. 

Solche  Leute  habe  ich  in  dem  Garten  nie  Temommeni  noch  bin 
ich  ein  Zeitlang  hie  vmb  die  Stüle  gangen. 

SniOH. 

Das  ist  deuie  Fraw  die  Susamia. 

Hrn/iaus. 

Was  saget  jhr,  ist  Susanna  ein  Hur? 

1»  MlDlAII. 

Sie  hat  sidi  nichl  gehaiten»  wie  einer  TugentsaaieB  fnmmt 
wol  aMlriiei 

lunira* 

O  Midian,  das  vergebe  euch  Gott,  daß  jhr  der  frommen  Ehr- 
lichen Frawen  das  mögen  nachreden. 

HiaAues. 

Was  hat  sie  denn  gethan,  das  jhr  sie  deigestalt  beschftldtget 

Snioii* 

Sie  bat  gebuhleL 

Htramus. 

Mit  wem. 

SlXEOH. 

Mit  einen  Jungen  Gesellen,  den  lial  sie  im  Ann  gehabt,  vnnd 
ileaseIrfgeB  gelitaet 

Ai  wekhen  orik  irt  4as  geschehenT 

SiiKOir. 

Im  CSarten  bey  dem  mittelsten  Teiche. 
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SUSAMA. 


lüDITH. 

Ach  wie  möget  ihr  das  sag'en,  Ist  doch  kein  Mensch  im  Guten 
gewesen,  «is  ich  von  meiner  Frawen  bin  sbegangen. 

SiMlOll. 

Seift  wir  doch  dirinnen  gaweien,  tad  hasi  m  rach  Bidl 
orMhen. 

IM  lUDITH. 

Wo  habt  jhr  denn  gestanden? 

SlXEON. 

Daf  weis  ich  wol.  Wir  haben  so  gestanden,  das  wirs  w<d  ge- 
iehoii  haben,  wie  sie  sich  niil  jhme  angestellet 

Ach  das  kan  ich  nicht  gleuben. 

Hyramus. 

Was  ist  es  dann  für  ein  Junger  Gesell  gewesen? 

SmoK. 

Das  habe  ich  nicht  erhennen  htam. 

MinuN. 

Wie  er  eigentlich  gestalt  gewesen,  habe  ich  nicht  erkennen 
können,  Aber  das  er  Jung  war,  vnd  sie  gewaltig  Küssede,  auch 
sonsien  das  thete,  das  sich  bey  ehrlichen  Frawen  nicht  gebüret,  das 
habe  ich  wol  gesehen. 

HlBAMüS. 

Oabljhrs  gesehen? 

MlDIAlf. 

Ja,  ich  habe  es  mit  diesen  meuen  beiden  Aogen  gesehen. 

lUDITR. 

Ach  das  kaa  ich  nicht  gienbea« 

HniAnrs. 

Ynd  ich  kan  ee  viel  wehliger  gieoben,  Dann  desgleidien  hal 
man  ja  Toriun  niemals  von  jhr  gehört 

MlDIAlf. 

Ihr  mögets  gleaben  oder  nicht,  so  habe  ichs  gewisse  gesehen. 
Ml  das  sie  einen  Jungen  Gesellen  auff  dem  Schoeß  sitzen ,  vnd  sein 
Manl  stets  an  jhrem  Man!  gehabt.  Was  ich  sonelen  weiter  geeehe« 
habe,  das  scheme  ich  mich  wa  reden. 

HvnAnes; 

Ich  gleube,  es  müsse  euch  getreumet  haben,  was  jhr  saget 
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SiHBO'V. 

Ja  wol  ffitrenel,  Wir  Inlieiiw  jlia  Iwide  gefeben,  wu  wir 
gesaget  luben,  Ynd  waa  liiilire  «•  ^m,  daa  daa  wtn  aagen  aoilen, 
wem  wiia  idehi  g^aeben  hettaii. 

Hyramus. 

Verzeihe  es  euch  Gott,  so  jr  diese  Frawen  Ehebruchs  haiber 
Tüflchuldig  bezuchtigetf  wie  icha  dann  dafür  achte,  denn  ich  habe 
dergleichen  niemala  von  jhr  gebdret,  auch  aonsten  anders  nicht, 
weil  ich  bey  jhr  gedienet,  als  aUe  Zucht  vnd  Brbarkeit  gespürei, 
jhr  moget  mir  sagen  was  jhr  wollet 

SUIEON. 

Das  dich  denn  die  Plage  bestehe,  meinestn  das  ich  liege. 

HtTBAKOS. 

Das  sage  ich  nidil,  das  ichs  aber  noch  zur  seit  glouben  könne, 
142  das  kan  ich  nicht  thun,  ich  mus  mclir  bescheidts  dauon  wissen.  Kom 
Judith,  wir  wollen  zu  üaus  gehen,  vnd  weiter  nachforschen. 

lUDITIL 

Ich  wU  gerne  aiiltgehen,  ich  kana  aber  nicht  glauben. 

SiMKON. 

Gehet  nun  hin,  jhr  werdet  es  von  niemnndt  anders  besser  er- 
faren,  als  von  vns,  denn  es  ist  niemandts  mehr  dabey  gewesen,  als 
wir  beide,  vnd  derBhebrecher,  so  entlaufTen,  vnd  die  Hur  Susanna. 
Wenn  jbr  die  fragen  wollet,  so  wil  sie  oba  zwcnlfel  Nein  sagen. 
Wir  kdnnen  aie  aber  Tbeneugen,  vnd  wollen  auch  jetzunder  hin-> 
geben  vnd  den  Scbullheisaen  solches  vermelden,  damit  er  vns  auffs 
fürderlichste  einen  Ing  ansetze,  damit  wir  sie  Peinhch  bckl  ^ijen 
mögen,  vnd  denn  darumb  vermöge  des  Gesetzes  gestraüet  werde* 

ÜYaAuua. 

Daa  boffe  ich  nicht,  dia  es  die  wege  erreicben  soL 

lUDITH. 

ut        Ich  kans  at»ch  noch  zur  zeit  mich  nicht  vherreden  hiss*'ii,  das 

sie  dieser  ^  nthai  könne  mit  Warheit  vberzeuget  werden.  (Hiframm^ 
JudiUh  gehen  obt*) 

MlDIAN. 

Kom  Simeon,  wir  wollen  au  Haua  gehen,  vnd  ich  wil  fOr  meine 
PeraoB  darraff  daneben,  wie  wbr  sie  fllglicb  su  Ihlle  bringen,  vnd 
dem  Yolck  das  sie  eme  Ebebrm^erin  sey,  vberreden  böonen. 
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h^s  lasse  ich  mir  gefollen,  Ich  wil  den  Sachen  auch  nach  zn- 
dencken  wissen,  Gehe  im  friede,  vnd  seuch  ja  aiehl  vber  FekL 

lliiiiAii. 

Nebii  ich  wO  mich  m  Hans  Ms  finden  laaiin.  Sey  gegffiMi. 

CoifMAP. 

Ich  haun  durch  wandelt  so  manch  Landt,  vnd  bin  in  vielen 
IM  Wirlshcuserr!  i?w{i>a,  da  ich  niain  Gelt  verzehret  bann,  aber  niain 
Lehalang  bin  ich  an  koin  orlh  kuromo,  da  ich  vbler  bin  Tradieret 
worda,  als  eba  hie  in  dieser  Stadt,  in  deai  Wirtshaos,  vnd  aol  di»^ 
noch  dem  Wirte,  weil  ich  Jets  wegsieha  wil,  ae  viel  lalda,  vnd  weil 
iehs  nidit  thuen  wil,  oder  flinoen  "kan,  Denn  ich  kann  nit  so  viel 
Gäldt  bey  mer,  vn  i  muos  widar  forlh  zicha,  so  wil  mich  der  Wirlh 
die  Ross  nit  laun  ans  dem  Stalle  ziehe,  vnd  hat  mich  i^efani^,  Vnd 
ich  hin  so  frimbde  inn  der  Stadt,  vnd  ist  käin  Minsch  der  sich  main 
amtebt,  Wenn  ich  mecht  erfabra,  wo  hie  der  Richter  wnhnl,  wott 
iclliQoJmfann,vndJmUaga,dasermler  dochtelAiwott  Aber 
sihe,  da  knmpl  iiner  ker,  ndek  dflnckl,  es  sey  anch  ein  Kerdwr, 
as  ich  bin,  ich  wil  zuo ihm  gaun,  vnd  wil  jha  anreda,  ob  er  mich 
kinte  au  recht  bringa, 

Siek,  wer  kömpt  dar  ariaer,  meck  duckt  es  ift  ein  Gespoan, 
och  nma  hen  an  em  gi9  vnd  anspreiAe. 

Comuu>* 
Gries  ifidi  Gott,  wie  kaisin? 

CtAS. 

Gott  dancke  uch,  meck  keist  Clas,  wie  heist  dich? 

CONaAD. 

Ynd  ick  heiss  Commd. 

CUSL 

Conrad. 

Cömun. 

JaCounrad.  ßairsln  aber  Clans,  Hstn  bekanl  ni  der  StaUf 

m  CtAS. 
Wo  SU,  wurüoih  frSgesto  su? 

CowaAD. 

Ick  weit  den  Bichler  van  der  Stadt  fem  anreda. 
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Clas. 

Woas  wUtu  bej  m  mache? 

CONBAD. 

M  wollo  Jim  germ  cbfaif  asieigi. 
Bs  Ii  nH  den  Richter  nech  g«l  imen. 

Wie  sott  <lt3  seiai  iaisa  sich  doch  wot  lUiaer  vnd  üiinig  aareda. 

bi  glenhl  ee  fnd|  ech  walto  «oh  echier  Idher  mel  em  Ken- 
«iilfekoM,  alf  SMleBL 

Conrad. 

Wie  jo,  BiMa  dean  mit  jbme  bekant? 

Clas. 

E6k  kam»  ea  lecb,  fer  eiaierwdgeeeiiwoni,  das  is  eta 
foser  HwMer  ioy* 

Wer  hat  dir  «^dait? 

Clas. 

Es  Mins  sUe  Lüte  in  der  Sloadt,  vad  eeh  bab  en  walle  oan- 
spreche,  i  w«l  aiier  ebert  nech  m  Ucren,  viid  ech  Jeff  eai  leedi 

COMIUD. 

Ist  er  denn  ao  ernsUutfil? 

Clas. 

Flrylich  es  i  aloltit  wil  i  nech  girae  neltei  LAthea  hise. 

CoivaAO. 

Was  hast«  den  bay  jhn  aasduAi? 

m  Cus. 

Ey  was,  ech  bein  ein  lollerkanier,  vnd  hoa  hie  in  der  Sloadt 
etnenKeri,  heisUeeeph«  vor  40. Schock Botlef  verfcoudt,  vnd  8  hoat 
■ir  geredt,  «  wdb  Mch  m  «tan  oan  boioeley  vad  ech  hoabe  hie 
«B  mrt  vier  Wachen  vii  Geldt  geharret,  vad  hoana  dennoch  aeci 
kriege,  Tad  ech  eanaer  Voan,  hoe  schier  aHes  Tersebret,  was  ech 
mel  miner  sarenSrbt  erworben  hoe,  vnd  darömb  wolle  ech  bey  dem 
Richter  geUaget  hae,  4ai  ech  ktone  min  Gelt  oder  BoUer  wieder 
kriege* 
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Conrad. 

£y  da8  bair  ich  nicht  gern,  daf  er  io  mäkM  iit,  wie  wfl 
ichs  armer  Kercfaer  deniioeli  maclia? 

Clas. 

Woas  hoastu  den  bey  em  zu  kloin,  das  du  gerne  zu  em  wulst? 

Conrad. 

Ach  guotcr  Fruindt,  ich  bin  hcrgezoga  in  ain  Wirtshaus,  der 
Man  bautHansle,  Tod  bin  zwoüachl  bey  jhm  glega  mit  Zehe  Bosaa, 
ynd  mir  daflr  angsdirtba  dreissig  GülAe^  das  deicht  midi,  es  eey 
gar  ZQ  viel,  ich  armer  Man  kan  jhm  so  viel  nicht  gebe,  ao  wfl  er 

mich  aui  dem  Wirlsliause  nit  lassa,  das  woll  ich  dem  Richter  klag^, 
was  billich  vnnd  recht  ust,  uoll  ichjhm  ^ern  geba,  Aber  das  ist  zu 
viel,  vnd  winn  er  mier  noch  ebbaa  guola  zu  ewa  geba»  aoU  es  auch 
Bit  Yerdriessa. 

Clas. 

Jha^  den  Schelmen  tnd  Geitzhala»  kenne  ech  gar  wnU,  ech  hab 

tu  och  Wülfer  in  aeinerSdiencke  geherberget,  deaf  <  mir  den  gnodi 

oan  geschrieben  hoal,  Eberl  die  Schcncken  machens  keim  autlerst, 
Woas  soal  me  vei  dou  von  seige. 

COKRAn. 

Bs  ist  aber  ain  bais  ding»  tnd  die  Obrigfcait  sott  billich  atiaf- 
fen,  Ich  hovn  wol  gseha,  das  man  sonst  hie  nicht  scUmpffet,  Ich 
bin  manches  Landt  dnrcha  zoga,  Alhin  das  harni  ich  noch  nit  gseha, 

die  Galga  vol,  die  Räder  vol,  Wenn  man  aber  »inen  solchen  Wirth, 
der  ainem  mit  gjoussera  Vnrscht  des  Gaildl  aus  dem  Seckel  lüigt 
vnd  .stillt,  vnd  irüigt,  h nilern  zum  abschey  straiTei  den  andern  Dieb 
vnd  Rauber  Ibnt  es  affentUch,  vnd  man  kan  znr  nant  vor  jhn  sieb 
hieta»  Aber  das  suid  heimlich  Dieb^  die  guole  Wort  gebe,  vnd  Stella 
als  viel,  als  andere  Dieb,  von  den  Leuten,  die  zn  jhnen  konuna. 

Clas. 

Das  as  elzt  nech  nuwe,  se  sen  vcel  scMuwer  vffs  sleelen,  als 
anere  Diebe,  doch  vergönge  sechs  noch  alles,  Wenn  enner  sn  veel 
als  böllich  wihre,  dmme  syn  Galdt,  wie  vor  aüers,  bekeme«  den 
vrie  see  vngerseiten  speisen,  sunderlich,  wens  so  oarme  Gespoan 
sen,  wie  wir,  weis  nimpts  besser  zn  seigen  als  wie,  die  vrirs^dai» 
merzu  met  vnseni  grussen  schaden  erfahre. 

Conrad. 

US      Sieh  werde  aber  dmm  nicht  gstrafll,  drum  houn  sies  wol  zn« 
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«koon,  wam  im  oiontl  awdite  eb  an  Ciilga  hincka,  io  wifdan 

Clai. 

0  tiebe  Gespoan,  Weistn  nech,  wies  zu  gihet,  das  ma  oarme 
Diebe  en  Galgen,  Ynd  solche  Reiche  Diehe  ia  Beutel  hengeo. 

COMRAD. 

Das  aie-GoodI  aduade,  ao  hair  ich  wol|  ich  vnd  oMiaea  glei* 
cia,  ntteaia  taaar  GaU  auch  mo  geba,  daa  aie  sieh  Tom  Galga 

koDnen  lUoffa. 

Clas. 

Es  gebet  etzt  nech  anders  zu,  wie  ech  zoaor  geseigt,  das  me 
de  grassen  Diehe  m  BAtel,  md  die  kieioe  aa  den  Galgen  hoacfct 

Comuai. 

Iii  jedits  lang  der  brovch  gwasa* 

Böstn  denn  dyn  toige  noch  nech  vß  kaninieni  das  dos  nech  weist, 
wies  pflegt  zu  zugiehen. 

COMUAD. 

Waa  ganga  nich  die  Diebe  an,  ich  dincfc  nna  an  maoie  ftaor, 
md  laa  den  lianga,  mi  dch  hincken  lossa,  den  mag. 

Clas. 

Wie  wilts  denn  mache,  wiltu  den  beym  Richter  iüage? 

Conrad. 

Idi  wfl  gim  mil  jhai  reda,  wn  ich  wnste,  wi  er  wer. 

Clas. 

Ey  poli  landt  ao  wen  adr  mit  an  einer  hen  gihe,  tnd  vnse 
Sache  vorbrenge. 

CoPfRAD. 

Wie  da  witl|  Wie  komme  mir  at)er  hin,  ich  bin  hier  vnbekant 
MS  Clas. 

Wie  man  Yißn  karre,  beß  das  i  weder  an  Roade  gikel,  so 
woBHMn  damoflk  oanspnnke. 

Conrad. 

In  Gottes  Nähme,  aber  sihc  dortb  komt  ein  Man  zu  vns,  mit 
dem  wotten  wir  gern  schwelzcn,  ob  er  wott  yus  den  weg  weis«, 
daaiil  wir  kinia  ein  anlwort  vberkomma» 

Hahs» 

Dal  dam  Hefloaeii,  Oldan,  langen,  krummen  Sehaknan  Yair< 
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lieh  Tünnen  vull  Duuel  inl  dem  Lyue  varen,  dar  hcy  geilh,  edder 
steith,  Eck  wMc  dtxl  eck  ohne  allene  hedde,  dar  eck  öne  gerne 
kabben  wolde,  eck  wolde  öhae  dea  Oklea  Scheünischen  krummea 
Rj^e  satt  Oioadroficheoy  Jietli  dal  ke  dhnie  gdyck  wdvdo^  dal  ölme 
dey  Hand  Gides  rdre»  daii  loM  Yoiraer. 

OcmiA». 

Was  iit  dem  Mcnscba? 

Ech  verslies  nech,  was  der  Narr  pappelli  doch  vom  wir  xu  ea 
giehe»  vad  Uere  was  ä  seyi 
SSO  Hams. 

Bck  roanUi  Jlsmider  van  dem  beilosea  Kerl  lydea,  Aaeral  eck 

hope,  erk  werde  erleeuen  dal  üime  de  Bdddel  deu  Hals  aoi  Gal- 
lun Uiobrckeu  scUaL 

Clas. 

Werlidi  vff  min  Siele»  der  Kerl  hoalden  Torl|  eck  gleb  das  i 
kottert 

CenaiiD. 

Awe,  wie  siecht  der  Man  so  zorneg  aus. 

Clas. 

UierslUi  woowiea  neck  ansprecke? 

CoNaAn. 

Wie  da  es  kaben  wüt 

CMS. 

Glück  zu,  Glück  za  mein  lieber  Spoaa. 

Hans« 

Ha, 

CoaaiLD* 

Mick  dAnckl,  der  Han  ley  Narrlsck 

HAffa. 

Wat  schnackestu  velo? 

Conrad. 

Bekiel  Gott,  das  muoß  ain  wiinderltcU  übcnlurer  sein. 

Hans. 

Wal  brOksln  meck  vele,  Walta  meck  den  Kopp  eck  nodi  vul' 
lettS  dttil  makea. 

Clas. 

£j  lieber  Spuon,  Hiurl  aampl  ein  Wort 
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i&t  Um* 

Wal  ^chal  eck  daim? 

Clai. 

Lielifer  hiert  doadi  en  wenig  %u  guotor  Fniindt. . 

Hans. 

Wal  Mntalii  vele?  Wean  du  neck  wal  wüt^  tfp  Mgg#  her 

Comu». 

Er  wM  dkh  aickl  wstami,  ich  wil  mit  jhm  sckwilia« 

Hans. 

Wat  wuIUi?  £ck  geiöue,  da  wuii  meck  ock  nock  Iko  vezeireo 
vbateiL 

Conrad. 

Ey  main  FhMndl  ventatiiidl  ihr  mich  iiieht 

Hau«. 

Wal  diom  DdmbI  Dfiiiel  wnltu  den? 

Conrad. 

Gttoler  Fruiadti  bisiu  hie  dälmm  vnd  i>ekindt  io  der  Stadl? 

IIans. 

Wat  js  dat,  Wal  siats  da  vele? 

B  friget  ach,  eh  Je  hekanl  syd  hi  der  Stoadt 

m  Haus. 
Bisttt  doch  medea  in  der  Stadt 

Clas. 

Keenel  je  och  den  Aichter? 

Hass. 

Wal  des  Riehler? 

CtAS. 

Ech  seig,  oh  je  den  Riditer  keimet 

Haois. 

Dei  Richter  ys  ein  lang,  mager,  krumm  St  hrl/n,  d*i  deit  meck 
«ein  gaolf  wat  schal  he  ydck  daun,  dat  öhme  deiDüttol  dai  lohn 
daruAr  geae»  dal  he  meck  lucht  helpen  wiL 

Glas. 

Wae  seigel  je  guter  Madl? 

Hans. 

Dat  dock  dei  0duel  ock  int  dem  Lyue  scbyr  vare,  wal  Mo» 
dotftii  veio? 
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CLAf. 

Was  aäalxkf  wvU  i  foahro? 

Hau. 

Wat  en  Dunel  bistu  vor  ein  Kerl,  wultu  spreken,  sau  spreck 
dügei  vth  der  Schnuten. 

Conrad. 

0  wie  komm  ich  suo  dem  MioMha,  er  ift  ein  rechter  Stoekitch. 

IM  HaMS.  « 

Wat  sechbtu? 

COPTFAD. 

Mein  gater  Froindt,  du  kanst  mich  nicht  verstohn. 

Havs. 

Wal  stahulo  Tele? 

'  Clas. 

Ed!  weis  vei  woa5  a  quaddet»  wir  verstien  en  nech,  vn  i 
igns  och  nech, 

Hans. 

Wo  vdhrl  meck  dei  Dflnel  denn  manch  desse  krwntiBgische 
Kerls,  dal  möthen  Ja  mdfldsche  LQde  syn. 

Conrad. 

Der  Man  mns  weit  dahüimt  sein. 

Clas. 

Ey  der  Teoffel  hal  vns  mit  dem  seltsamen  Kert  beuMssen, 

Ach  weu  wir  uompls  von  em  wiereii. 

Hans. 

Gy  mögen  den  Däael  habben,  Eck  will  na  dem  Bathnso  gähn, 
vnd  Idinen,  elfte  eck  den  oUen  Schelm«  den  RichleTi  dodi  einmal 
kdnde  tfio  Wörde  krygen,  dat  hoy  meek  doch  bes(Mdt  woMe 

t64  geueti,  Den  Ossen  vndc  dat  Haw  kan  eck  nicht  ^euen,  de  dre  Gül- 
den mach  eck  noch  sein,  wor  eck  de  vordaae,  vnd  ohme  geue, 
AuersI  eck  wolde,  dat  ohne  so  vel  Düuel  danior  plagen  möstea, 
als  mannich  Flitter  Iho  den  dren  Gälden  gehören,  dal  öhne  lAnmer 
godlgeschee. 

Clas. 

Der  Müan  res  Tirecht,  sech  wie  a  "  ch  zieret,  wie  ein  Narr, 
wie  won  en  gieho  loasse^  vnd  wen  vimi  Itfarckt  giehe,  eh  jme  nech 
einer  kiemoi  dar  vns  verstönnOi  vn  m  i^dA  brächte.  ((Mm 
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ACTUS  TERTII 

SCENA  PRIMA. 

lOJAKIM. 

Ich  dancke  dir  Allmechiiger  COtl  in  ewigkeil,  aus  g7>andt  mei- 
nes Hertzen,  für  deine  grosse  Gnade,  gute  ynd  Bannherizigkeit 
m  Idi  dancke  dir  getrewer  Gott,  das  da  aoff  dieser  meiner  Reise  giie- 
diglicheB  allen  meineii  eingang  vnd  augang  behfltel  hast  Idi 
dancke  dir,  das  dn  mir  deine  H.  Engel  hast  zugeben,  vnd  jnen  mich 
anfT  meinem  wege  znbehflten  befelch  gethan  hast.  Ich  dancke  dir^ 
das  da  meinen  Fucs  behütest,  das  ich  nicht  bin  kommen  inn  Was- 
sers vnd  Fewres  nölen,  oder  in  die  hende  der  Strassenreuber  vnd 
Mörder.  Ich  dancke  dir  getrewer  Gott,  das  da  mir  gnediglich  in 
verrichtnng  meiner  Sachen  beygowonet,  anch  gesond  vnd  frisch 
wieder  xu  Hans  kommen  lassen.  Vnd  bittet  da  wollest  mich  auch 
dir  hinfuro  in  deinen  gnedigen  schütz  gnediglich  lassen  befohlen 
sein,  Amen.  Sicharc  lauff  fürhin,  vnd  sage  meinem  lieben  Weibe, 
das  ich  gesundt  vnd  frisch  sey,  vnd  so  ferne  GOtt  wil,  wil  ich  die- 
sen Abend!  gewisse  bey  jhr  sein. 

SiCBAa. 

Es  sol  geschehen  Herr,  wie  jhr  mir  befohlen  habt. 

IM  loJAKIH* 

IlIi  bia  erfrewet,  das  ich  wieder  zu  meinem  schönen  >Tid  from- 
men Weibe  gesundt  vnd  frisch  komen  mag,  GOtt  gebe,  das  die 
Liebe,  so  zwischen  vns  beiden  entzündet,  bestendiglich  bleiben 
möge.  Was  ists  doch,  da  lieber  GOtt,  vmb  ein  schdnes  Tnd  from- 
mes Tugentsames  Weib  ein  herrlich  ding,  denn  ein  Man  kan  seines 
Rertsen  frewde  daran  haben,  vnd  wer  ein  solche  bekömpt,  der  mag 
Güll  wol  von  llertzen  dancken.  Denn  man  findet  solcher  Weiber 
nicht  vberflüssig,  so  der  Gottesfurcht,  aller  Zucht  vnnd  Erbarkeit 
sngethan  sein.  Man  findet  jhrcr  viel,  die  sich  mehr  befleissen,  wie 
iie'jbren  Mdnnem  etwas  »iwieder,  als  lugefallen,  thnn  mögen.  So 
Indit  man  anch  jhrer  viel,'  die  nur  anflT  Pracht.  Nach  vbemmth. 
IST  Nach  Goldt  vnd  Silber,  vnd  alter  vppigkeit  trachten.  Etliche  be» 
ieissigen  iiich,  das  sie  keinem  andern,  in  Kleidungen,  newon  Mu- 
stern, vnd  dergleichen  vppigen  vergengüchen  dingen  nachgeben 
.asögon.  Damit  sie  auch  Dbr  ködern  wegen  jhrer  Schönheit  mögen 
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gesehen  wer  Jen,  kf>nneii  sie  iiiil  der  Natürlichen  ^taii,  welcbc 
jhnen  GOU  gegeben  lial,  nicht  xafrieden  sein.  Sondern  beschmieren 
dasselbe  mil  Farben  viid  Schmincke,  Ynd  machen  nlw  ans  Gottes 
Ebenbikll  eine  lM»ßttcbe  leiclrtrertige  Tnnffels  Lnmen.  Die  i eil  dia 
än  BÜ  beten  nolten  mbringen^  nenea  Me  dwio,  4iiS  sie  4u  ge- 
sMto  bemahlen  mögen,  da  sie  doch  dadnrdi  jhr  Angesichl  tml  Co- 
suiidlheil,  aufTs  letzte  verderben,  vnd  fdr  der  zeit  alt,  schmmplich, 
auch  wol  eines  theüs  gar  biindt  werden.  Etlichen  kan  noan  dieBetlc 
nicht  weich  gnug  wachen.  Andern  kan  man  die  Leckerbissen  nicht 
ist  gnngsamb  kochen,  vnd  was  der  zartlickeiten  mehr  sein,  die  etlicke 
angelogene  Weiber  in  aick  haben,  ich  dmeke  aber  dem  liebeo 
Ciolt,  daa  er  mir  ein  frenunea  Weih,  wahMa  der  dinge  hehief  aeh- 
tet,  gnediglich  bescheret  hat  Der  liebe  Gotl  erhalte  sie  femer  gne* 
diglich  dabey,  das  sie  sich  wie  sie  aagefangen,  auch  femer  also 
erzeigen  möge.  Aber  sihe,  ist  das  nicht  mein  Knecht  üyramus, 
den  wird  mein  liebes  gehormet  vnd  sorgsames  Weib  mir  Tiel- 
laichl  entgegen  ackicken,  damil  aia  vallendta  meinen  Zntlandl 
Yemkemen  möge.  Ich  wil  doch  hier  ahi  wenig  stehen  hleibeR,  vnd 
yeraemen,  ob  er  mich  nach  kaldl  erkennen  wird|  Denn  hie  wird  er 
sich  meiner  nicht  vemmthen, 

ACTUS  TBRTII 

SCENA  SECUNDA. 
Uyramus. 

IM  0  hilir  AUmechtiger  Gott,  0  welch  ein  gros  Elende  ist  das, 
darin  mein  lieber  frommer  Herr  jetzt  steckt  Ach  was  wird  jhme 
nor  für  ein  Creutz  sein«  wenn  ars  h6ran  wird,  in  aeiner  wieder- 
knntt  Ich  weis  noch  nichl,  wie  mana  Jhma  mit  gifanpff  fArbringea 
sol,  damit  er  sich  hi  eil  nicht  gar  an  aehr  darttber  ealseiaen  möge. 
HillT  GOtt,  wie  ist  die  Welt  so  vnlrew.  Wem  sol  man  schier  gleu- 
ben.  Alte  grawc  Leute,  so  albereit  einen  Fnes  itii  Grabe  haben,  ja, 
so  Hicbter  in  einer  solchen  Stad ,  vnd  Seulen  des  Aegiments  sein« 
vnd  an  andern  solche  vbelthat  straffen  aollen,  Iknn  es  aelber.  lü  aa 
nicht  an  erbarmen»  ja  ea  iet  ehi  grosaa  vdmrmherliigkeit,  ao  mm 
fromes  Ehrliches  Weib,  von  welcher  man  vorhin  nie  nichtes  vnge» 
bürlichi's  gehöret  hat,  dergestaldt  in  ein  böß  geschieh  zubriogen« 
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1»  Das  man  einen  vmb  Geldl  vnd  Gut  brinjfct,  das  Ümt  zwar  weliu,  va<] 
ist  varecht,  aber  Ymb  die  Ehre  einen  mbringtii,  das  ist  erschrecii- 
Ikk,  vnnd  ist  erger,  als  wenn  man  einen  ^ar  vmiNi  leben  bröchte. 
Tod  ob  ich  wol  gewisse  weis,  vnd  nehr  als  gewiß»  mch  dergestalt» 
das  icb  mda  Leben  dafllr  venelaen  dirAe,  dag  die  fromme  Frawe 
▼nacliMig  ist,  So  wird  sio  Mk  M  böse  gerflehte  nimmermehr 
abwischen.  Ich  hoffe  aber,  der  getrewe  GOu  werde  gTiedig-lich 
jhre  vnschuldt,  als  ein  gcrocMer  Richter,  zu  erretten  wissen.  Ich 
habe  mir  gentslich  die  gedjociien  eingebildet,  das  der  Teuffei  vicl- 
leiehte  die  allen  beiden  Bobon  so  weit  geritten  hat,  das  sie  der  Sil* 
aann«  wer  selber  etwas  vnehriiehoa  angeamithel»  vnd  weil  sie  es 
nicht  thnn  wotten,  das  sie  jhr  nnn  diese  schände  an  den  Hals  wollen 
bengi  n ,  damit  sie  desto  mehr  aus  der  verdacht  bleiben  mögen. 

»61  Aber  Gott  wird  es  wol  finden.  GOlt  weis  mein  Ilurtz,  das  ich 
ein  licrlzlich  mitleiden  mit  jhr  trage.  Ich  wil  nun  wieder  zu 
Hause  gehen»  vnd  erwarten,  wie  doch  die  sacbe  zum  ende  lauf- 
fen  woUe. 

kuAnn. 

Was  mag  das  jmmer  mehr  sein,  das  er  jetivnder  mit  jhme 

selber  gereill  hat?  Ich  hofle  jha  nickt,  das  ctwan  meiner  Frawen 
ein  vngluck  begegnet  ist  Ich  sehe  an  seinen  gebeerden  so  viel,  das 
er  gar  betrübet  ist.  Ich  mus  jhnen  wieder  zu  rügke  rulTen,  vnd  jhn 
anreden.  Hyrame,  Hyraroe,  höre  ein  worl. 

HvaAnos. 

Was  dä  ?  Wer  rüflTet  da  als  ein  Zahnbrecher. 

lolAKIM. 

Hynune,  kh  hm  Jo>kim,  dein  Herr»  kom  in  mir. 

HvaAnus. 

0  mein  Herr  seid  jhrs,  verzeihet  e.s  tuir,  das  ich  niclil  ehe  tje- 
i«s  höret,  vnd  euch  so  tölpisch  angefahren  habe.  Ich  bin  erfrewet,  das 
ich  euch  wieder  sehe»  Mich  hat  vor  lengst  nach  ewer  ankuafll 
verhngol» 

lOJAKin. 

Wie  stehet  es  so  Haus?  Sein  die  Kuidar  vnd  roehie  Fnw  aneh 

noch  lustig  vnd  w  ol  auflT? 

Hyrahus. 

Ja  ao  limhlich  lieher  Herr.  (ät^gtuLj 
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lOJAKlM. 

Woramb  bisiu  so  erschrocken?  Worumb  seoffKestu  so  Ueff? 
Hak  Sick  etwa  ein  vnglück  logetragea? 

HmuMOS*. 
Ach  kk  weis  MA^  wu  Ich  wagea  mL 

lojAin. 

Ach  mein  Hyrame,  sag  es  mir  doch,  icli  bitte  dich  darumb,  ich 
muft  soüsi  für  angst  vergehen. 

Hyiiasos. 

Adi  mein  lieber  Uerfr 

Lieber^  im  isl  es,  sage  es  mir  dodi^  Ist  die  Frsw  knack. 

Hyramus. 
Ach  aein,  sie  ist  nicht  kranck. 

lOJAKIM. 

Isl  sie  dem  Todt? 

Hybahds. 

Ach  sie  ondchte  lieber  TodI  sein. 

lOJAKIM. 

Wie  soi  Ich  das  verstehen?  Ach  Heber,  sage  mirs  doch  ehe 
dann  das  ich  vergehe. 

Hyrahus. 

Ach  meui  Herr,  was  soll  ich  viel  sagen,  jhr  werdets  doch 
noch  seitlich  gnug  erfhhFen. 

lOJAKlM. 

Ach  sage  es  mpr,  weil  ichs  doch  wissen  mus. 

Hyramus. 

Ach  die  beiden  Richter  Simeon  vnd  Midien  haben  ewreFrawen 
Ehebruchs  foeschäldigeL 

loiAsnL 

Was  sagstu?  ist  Susanna  Ehebriicbs  beschüldigel? 

Hyramus. 

Simeon  vnd  Midian  haben  sie  beschuldiget. 

lOIAKUL 

Mitweme? 

Hyiuvüs* 

Sie  haben  fürgeben,  es  sey  heute  ein  Junger  Geselle  bey  ihr 
im  Wrien  gefunden,  als  sie  da  gebadet  hatte. 


.  ^  1^  d  by  Googl 


ACTUS  in,  scfiNA  2.  as 

lOJAKIM. 

Ual  das  Simeon  vimd  Midian  gethaa? 

HiiAiua. 

Ja«  sie  habenf  berlehtelt  babeos  ancb  m  weit  gfebracht,  das 

IM  es  schon  Strassen  vnd  Mülen  rüchtig  ist  So  ist  auch  ewre  Frawe 
sampt  jbrer  Freundschalf^  vnd  vns,  dem  Gesinde,  fürs  Gerichte  ci- 
üeret,  das  sie  da  morgen  soU  färgesteUet  werden,  vnd  des  Aecb- 
tens  erwarten. 

loiAKtn. 
Ist  es  scbon  so  weit  können? 

Hyramus. 
Ja  Herr,  als  ich  euch  sage. 

lOJARlH. 

0  btlff  GOtt»  welcb  ein  TnglOck  ist  das.  Aeb  nim  mos  leb  Ter« 
gobea.  Acb  nnn  mns  icb  sterben*  Aeb,  aeb  icb  armer  Man.  Wer 
idi  doeb  nie  gebOrek  Adi,  ieb  fUle  sebier  vergebens  vmb  nnff 

dieser  siedle.  Acb,  ach,  ich  armer  Mensch. 

HYnAsos. 

Acb  noia  lieber  Herr,  bekflmmert  eneb  doob  aiebt  so  sebr, 
ynd  gMel  den  falseben  Reden  docb  niebt,  Sondern  bdret  dccb  erst 

ewere  Fmwcn  auch  daraufP.  Ihr  wisset  ja  wol,  das  sie  sich  allexeit 
ehrlich  vnd  richtig  erzeiget,  auch  ircwlich  gegen  euch  verhallen 
IM  hat  Die  beiden,  die  sie  angekiaget,  sind  lose  Leute,  vnd  vben  alle 
Boßbeit  Sie  kssen  dem  armen  weder  gieieb  noch  Rechl  wieder^ 
iriuren.  Wer  weis  was  sie  ita  einen  grollen  nnff  sie  geworisa 
babea.  Ybergebot  sie  docb  nicbt  so  gaats  vnd  gar.  Ibr  wisset  ja 
wol,  das  sie  allseil  Gottfflrchtig,  Fhmb  vad  anffriehtig  gewesei.. 
auch  dergleichen  vorhin  von  jhr  nie  gehöret  worden.  So  wil  euci. 
auch  nicht  anders  gebühren,  das  jhr,  ai»  jhr  Eheman,  euch  jbrer  in 
jbrer  hohen  noth,  jtzundt  anneniel,  Dann  was  kan  der  Teudel  durch 
böse  Heuler,  als  ein  Feind  des  heiligen  Ehe<;tandes,  nicht  anrichten, 
Dean^te  seia  die  beslea  Reacke,  die  der  Teuirel  bal|  daaiit  Tawil» 
lea  awlscben  Sbelenten  ansostilRen. 

lujAKia. 

Dn  sagst  rechl  lieber  Hyrame,  ich  habe  mich  aber  vber  deiner 
rede  dermassen  entsetzt,  das  ich  für  angst  nicht  gewust,  was  ich 
m  füagl  bab»  leb  awar  babe  an  jbr  keine  ieioblÜNligkeit  gespflroli 
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vnd  kans  auch  nicht  wol  glcuben,  den  schaiipll  aber  hai)  ich  gleich 
wol  weg^  vnd  werde  jn  aach  wol  behalleiL 

Uybahus. 

Ick  km»  Bickt  gleriMii,  allein  isl  gewiß«  das  sie  G«« 
rickl  cttieiel  iaL 

lOJAEUL 

0  ick  wolle  dds  ich  todt  were. 

Hybahus. 

£y  meiQ  lieber  Herr,  gebet  euch  doch  ein  wenig  w  (rJedeOt 
die  fachen  kftnnen  noch  wol  alle  finen  giückioügen  mfgang  ge- 
winnen. 

lotfAiin. 

Ach  ich  elender  Mensch,  Bin  ich  durch  diese  vnbekante  wege 
uiit  so  grosser  gefahr  Leibs  vnd  lebens  gereisel,  vnd  bin  vor  so 
manchem  Feinde,  Reuber  vnd  Mörder  gnediglich  behütet  worden. 
Bin  auch  gesnndt  vnnd  frisch  anhero  koounen,  vnd  honune  nun 
erst,  da  ich  in  Hanse  bin,  in  diese  grosse  nolh  vnd  v^gelegenheit 
Was  sei  Ich  armer  Man  doch  anfangen?  Ach  das  ich  nuif  der  Heise 
von  den  Reubern  vnd  Mördern  verwundet  vnnd  ermordet  were 
le?  worden.  So  hctte  ich  jha  diß  groß  vngluck  vnd  €reul2  nicht  er- 
leben dürfen.  Ach  wie  kan  ich  doch  diesem  grossen  vnglück  be- 
gegnen? 1dl  lalle  schier  vor  grosser  hektanemis  in  ohnsMchl. 

HTBAnes. 

Ach  seid  niehtiM»  vngedfilUg  vnd  vertagt,  vnd  hdrel  doch  erst 
die  Susannam  vnd  jhren  Taler  vnd  Mutter  auch  daraufT,  Das  Herls 
vnd  Sinn  treget  es  mir  su,  das  sie  vnschuldig  vnd  Xelschlich  ba* 
klagt  sey. 

lojAKin. 

Nun,  wol  an,  idi  wll  ein  Herls  finnen,  weil  mir  vor  diesem 
Jhre  Tagen!  vnd  Mmbkeii  bekanl  Ist,  wü  ich  mich  jhrer,  als  ein 
getrewer  Eheman  annhemen,  vnd  wenn  ich  auch  mit  jhr  solte  in  den 
Todt  gehen,  Denn  b«y  solcher  gelegenheit  weite  ich  lieber  Todt 
denn  lebendig  sein.  Ach  Hyrame,  was  machet  doch  mein  iie- 
bes.Weib? 

HnAnus. 

Das  kdnnel  Jhr  wolgedencken,  liebe:  Herr,  8ie  silMl  Im  Hanse 
im  henlm  vnd  wefaiel,  ymd  relssel  jhr  die  Hmt  Ittr  angst  ml  betrfihnis 

selber  aus  dem  Uaupie. 
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lO/AKlK. 

llyrame,  iaulT  eilend  hin,  vnd  sage  meinem  Schwiegervater 
vnd  meiner  Schwiegermuttlk',  ich  suy  p^esundt  vnd  Irisch  widermnb 
angelanget,  vnd  bitte  freundtitcb,  sie  wollen  htehero  zu  mir  kom* 
nm,  denn  ich  mit  jhiMii  so  reden  habe. 

Hyiukus. 

Ich  wili  nil  alleai  fieifl  bestellen,  aber  ich  hase  mich  schier 
bedfiachea»  sie  kommen  dorth  bereit  her. 

lOJAKIM. 

Sie  seinds  fürwar,  du  hast  recht  jpfesrhpn,  gehe  du  aber  die- 
weil  za  Haus»  vnd  Yorliündige  der  Frawon  meine  aakunfil,  so  baidt 
ich  mit  diesen  ansgeredt,  wU  ich  su  Um  honunen. 

ACTUS   T  E  R  T I  I 

SCENA  TERTIA. 
üeftM.  Arnim,  Jigakim.  PAitoyuf. 

Liebes  Weib,  haslii  gehöret,  ¥ras  von  voser  Toditer  Susanna 

für  eia  gescbrey  vnd  gerächte  erschollen? 

Anna. 

Nein,  dauon  habe  ich  noch  nichts  gehört 

Helku. 

So  wll  ich  dir«  aach  noch  nicht  sagen. 

AlftlA. 

1  Ach  lieber,  saget  es  mir  doch,  idi  werde  es  doch  so  letst  wis- 

seu  muääea. 

Helkia. 

Ja  da  wirsts  mehr  dann  zu  zeillich  erfohren. 

Anna, 

Ach  saget  mirs  doch. 

Hklkia. 

Man  saget,  vnsere  Tochter  Susanna  habe  sich  nicht  recht  ge-* 
halten. 

Anka. 

Das  were  mir  hmSd  m  hdren,  Wie  sol  ich  das  verstehen? 

HBLEfA. 

Das  wil  ich  dir  sa^en,  aber  sihe,  iül  üa^  nicht  vnser  Eyden 
vnd  Schwieger  ^bn  Jojakim? 
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J«  fürwar  er  ist  es,  GoU  loh  das  er  gesund!  wider  zu  haus 
komea  ist 

UUKU. 

Wir  wöllen  zu  jhme  geiieo.  GOtl  gräMe  ikk  lieber  Soli^ 
wie  hüB  dir  iiff  der  Reife  gtngeii? 
m  AmiA* 

Seid  TOS  wiHH>iiimen. 

lOMKIM. 

Seid  wieder  gegrüsset,  Ich  dancke  Göll  vnd  ewern  fragen, 
aef  der  reise  liabe  ich  zwar  gut  gluck  gehabt|  Tnd  ist  mir  wolgatt* 
gen,  iMSser,  als  Cleider)  jetsonder,  nun  ich  inr  stelle  bio. 

Wie  S0|  mein  Sohn,  wie  sei  icli  das  versidieD? 

lOJAKIl. 

Euch  wirdls  ohn  allen  zweiffei  besser  bewust  sein  aU  mir  noch 
zur  zeit,  in  was  elendt  vnd  Januner  ich  mit  meiner  Hausfrawen  ge- 
rbaleii  bin. 

Hblku. 

Habt  Jhr  das  schon  erUren,  HIUT  Gott«  wie  han  ein  Ntee  ge- 
rächte so  baldl  Tnter  die  Lente  koomien. 

Ich  habe  sonstcn  nichts  dauon  gewust,  als  was  mir  mein  Knecht 
Uyramus,  welchen  ich  schier  dazu  schlagen  müssen,  das  m  mir 
sagen  nmstei  denen  berichtet  hat 

AllllA. 

M  Mio  aneh  nichts  danon  gehöret,  ab  was  Jetnmder  im  her- 
gehende mir  mein  Man  kürlzlich,  aber  doch  nicht  grundUich  dauon 
lierichtet  hat 
tn  lojAKiu. 

Lieber  Schwiegervater,  berichtet  mich  doch  den  rechten  gmndt» 
wie  ee  dock  vmb  diese  sacke  stehet 

Den  reckten  gnmdt  Inn  ick  dir  nickt  beriditen,  den  weis  ick 

selber  nichl,  aber  was  vnter  die  Leute  gesprenget  worden,  dauon 
wü  ich  dir  hericht  tkun«  so  viel  als  nur  dauon  bewnst 

lOMKIM. 

Pas  begere  ick  anck  mwiaaen. 
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Dein  Weib  vnsere  Tochler  ist  die  vorige  Tage  in  deinem  Garten 
im  Bade  geweaen.  Darzu  sein  Simeon  vndMidian  die  beiden  Richter, 
n  mane  konmeiL  Was  «ie  nun  fesehen,  oder  nicht  ^esefaeD«  das 
käse  ich  mgesagt»  ich  weis  keinen  gnuidL  Dein  Weib  ist  aber  aus  dem 
Garten  geschwinde  an  Hans  gelanlTen  kommen.  Welcher  batdt  der 
eine  Richter  Simeon  gefollget,  ein  geschrcy  vnnd  gepolter  vor  dem 
in  Hanse  gemacht.  Dein  Weib  vnser  Tochler  Susannani  bcschüldifrel, 
das  sie  im  Garten  mit  einem  Jungen  Gesellen  solte  haben  Ehebruch 
vnd  Vnzucht  getrieben.  Welchem  dami  baidt  der  ander  Richter 
Midian  gefoiget»  vnd  solches  das  ers  auch  gesehen»  bestetigeU  Auch 
noch  daneben  angeseiget,  das  jhme  der  Junge  Geselle,  weil  er  we» 
gen  sehies  alters  so  geschwinde  nicht  folgen  können,  entlaoffon. 
Dieses  haben  die  Richter  beide,  nicht  allein  in  deinem  Hause,  Son- 
dern durch  die  gaatze  Stadt  au.<$ge8chrien.  Sondern  sie  habens  darch 
diß  geschrey  so  weit  gebracht,  das  die  Susanna  für  ein  Peinlich  Ge- 
richte citieret  ist,  was  nu  weiter  daraus  werden  wü,  mag  GOtt 
•  wissen* 

lOIAKOL 

Ach  ich  anner  elender  Man,  wie  hmum  kii  m  diesen  v»- 

glück  ? 

Anha. 

Behüte  GOtt,  was  sein  das  tta  reden,  dafär  eniltem  nnr  aUe 
meine  Glieder« 

:  Hiucu. 

IIS      Ja,  GOtt  weisi  es  gehet  mir  sehr  m  Hertieo,  Dan  es  ist  mein 
Kind,  vnd  ich  habe  jhme  bin  vnd  wider  nachgedacht,  vnd  weis 

nicht,  was  ich  daraus  machen  sol. 

lojAiin. 

Haben  dam  die  Bichter  beyde  alle  vndwiande  also  dabey  be*» 
ridilet 

Heuua. 

Ja,  wie  ich  dir  jetzt  gesagt  bab. 

lojAun. 

0  behote  vns  der  Ud»  Gott,  was  wü  loh  nu  anbngen? 
*  Ach  was  saget  Ynsere  Tochter  .dann,  dam? 
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SUSANNA. 


Hblkia. 

Wl  der  kibe  ich  nocli  nicbt  geredt 

Aifiii. 

Wir  rniissen  Sic  aber  auch  billich  darauff  hören,  wer  weis, 
was  die  beiden  Richter  vor  einen  g-njH  aulF  sie  gefasset  haben,  das 
sie  nna  vermeiAea,  sich  hiedurch  aa  jhr  zurechen. 

lOJAIOL 

Acb  lieber  Viter,  wie  soll  ichs  anschlagen,  wu  nfhel  jhr  airf 
ich  bin  nicbl  bey  nur  eelber,  so  versuflt  bin  ich,  alfo,  das  ich  nicbt 

weis,    HS  ich  anfangen  sol 

tu  Es  bat  jelzundcr  mein  Weib  gesagt,  Weii  vnsere  Toehltr,  die 
Suaanna,  noch  nicht  darauff  gehöret,  das  man  sie  anch  biiiich  hö- 
ren solle.  Oaromb  aehle  ich  den  negslen  weg  snsein,  das  wir  sie 
hieber  bescheiden,  vnd  ▼emhemen,  was  sie  dato  segel,  alsdan  kan 
man  den  saöben  femer  naehdencken«  Verlassen  nässen  wir  sie 
üiclu,  l>ib  so  lange  sie  (It  rinusfiieR  vberzcuget,  C^elcfaes  ich  doch 
nicht  hoffen  wiij  das  sie  des  Todes  {»chuidig. 

lOJAlIl. 

Wer  ist  der  sie  iiolet? 

Heleia. 

Ich  habe  »einen  Kneebl  Phil  irgum  dar,  den  wfl  idk  hinschi- 
cken. Höre  Philnrge,  (sehe  hin,  vnü  sage  meiner  Tochter  Sosanns, 
das  sie  zu  vns  iLomme,  wir  wollen  sie  anreden. 

PaiLAaeus. 

Ich  Wils  mit  Heis  he^teiien. 

lOiABIK. 

Ich  wQ  hoiTen,  es  sol  sich  also  nicbt  verhallen,  Denn  so  lange 
ich  sie  gehabt,  habe  ich  nie  ein  einig  ieidttfertiges  Geberde  nn  jhr 

gespurci. 

m  Hflkia. 

Weii  sie  noch  bey  mir  war  habe  ich  an  jhr  nichts  vngebArli- 
eben  gemercket.  Sondern  sie  hat  sich  allzeit  sUli  vnd  eingemgen 
verhallen,  das  ich  sie  derwegen  herlslich  geUebel,  vnd  e»  sonder- 
lich wolgefellen  vber  sie  getragen  bab. 

Äff  IIA. 

Das  mu8  ich  mit  warheit  auch  bekennen,  uas  ich  kern  vuzücb- 
Wort  oder  Gebeerde  an  jhr  g^^^puret.  Sondern  sie  hat  sich  fleis« 
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sig  zu  GOucs  Wort  gehalten.  Sie  hat  jlire  Eltern  geebrei  Ynä 
sich  also  verhalten,  das  ich  mich  jhrer  nicht  srhemen  dilrffen.  Kkn 
es  derowegea  noch  nicht  gleuben,  das  es  %\so  «ey.  GOtt  ein  er- 
keaner  aller  Uertieni  weis  es  tum  tote». 

lOJAK«. 

Ack  mh,  kdlnpt  sie  her,  Das  Herta  in  Leibe  wO  mir 
icUer  lersoimiellMii  mm  ieii  sie  sehe. 

Helkia. 

£y  jhr  müsset  euch  hart  halten,  sonst  möchte  sie  gar  zu  sehr 
sidi  erschreckea. 

m  ACTUSTERTU 

SC£iüA  QUARTA. 

Amhhm.  J^ßMn,  AWa.  Jmm, 

SüSAPrifA, 

Ach  GOCt,  dar  sehe  ich  meinen  hortzlieben  Mann,  vnd  rneitiü 
herlilieiie  filtern.  Ach  da  getrewer  GOtt,  Du  erkennest  ? nd  weist 
jt  meki  Hertie.  Meine  vnschtildt  ist  dir  behinL  Dtrmnb  wirsta 
miek  nickl  Yeriassen.  Ach  das  doch  mein  Mann  vnnd  meine  liebe 
Eltern  sich  von  dem  filscheni  gf  schrey  nicht  zusehr  betten  einnhe- 
men  lassen,  dsitiU  s'.3  djrch  imlm^  ontschüldi^ng  sich  bewegen 
üesseo,  vud  meine  vnschuldt  erkennen  mochten.  Ich  wil  hin  gehen, 
vnd  jhnen  zu  Fasse  latien,  vnd  darunib  bitten,  das  sie  mich  hören, 

tTTTnd  mir  in  meiner  noth  beystehen  wollen,  rfUfftMif  dicJM,  pmA 
tfMi:)  Aeb  mefai  heftallerliebster  Man,  Ach  meki  Schals,  Auch 
jhr  mekw  liebe  filtern,  Nehmet  euch  semptlich  jetzaader  meiner  in 
meiner  höchsten  noth  vnd  bctrübnis  an.  Schliessct  jba  nicht  ewi  r 
Välertichj-  vnd  Müllerliiljs  getrewcs  Hertz  gegen  mir  zu.  Onnn 
jetzumlt  ist  diu  zeit,  da  jhrs  ziim  be:>len,  wie  jhr  gegen  mir  gv.^  -inet 
sebid,  olTcnbaren  könnet.  Vnd  jhr,  mein  hertzallerliebster  Man,  ver- 
geasel  ja  der  Trewe  nicht,  die  jhr  mir  mgesagct,  tmI  nemef  euch 
meiner  m  mefaien  jtzigen  bdcbsten  ndtben,  vnd  meiner  vnschuldt, 
Würmi  kib  GOtt  in  Zengen  anrnlTe.  Das  wird  GOu  wieder  ver- 
gelten.  Das  leben  achte  ich  zw^r  nicht.  0  wie  sr^f^nc  wil  ich  vn- 
schätdig  sterben,  Helffet  nur  abtTy  dus  luciae  Elu  e  mögt*  gerottet 

ift  werden.  0  metn  hertaUerliebster  Man.  Ach  mein  albTliebster 
Vatar«  Ach  mekm  allerkebste  Mutter.  (Mmt  §m  ^Bt  JOny.j 
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Mein  liebes  Weib,  dein  vnglück  ist  mir  leid,  das  weis  GOtt  im 
bob«D  Uimuel,  Denn  es  gehet  micli  selber  mit  an,  vnd  thnt  mir  in 
neinem  Herlieii  wehe.  Da  darffst  dich  aber  nicht  befilrehlaa,  dae 
ich  dich  Terlaaaeii  wolle.  Ich  habe  dich  biß  dahero  Ehrlich  TBd 
frmah  erbaut,  wil  auch  iran  nicht  helfen,  das  du  die  Trewe  in  mei- 
nem abwesea  werdest  vergessen  haben. 

SüSANNA. 

Ach  mein  lieber  Man,  gleubet  nur  gewiß,  vnd  machet  euch 
keinen  zweiffei,  das  ich  die  trewe  wol  in  acht  genomen.  Ich  hau 
das  mit  gutem  Gewissen  reden,  vnd  CM)tt  darüber  som  Zeugen  mf- 
fen,  das  ich  nie  nichts  vnebriicbes  begangen.  Hein  lieber  Man,  Es 

1T9  ist  nie  keiner  gewesen,  vnd  ist  auch  noch  kein  Mensch  &uS  Erden 
diese  Stunde  mir  lieber,  als  jhr  allein.  Ich  habe  euch  allzeit  lieb 
vnd  werd  gehalten,  vnd  schüldigen  billichen  gehorsam  je  vnd  all* 
wege  geleistet.  Oarumb  versehe  ich  mich  auch  jetzunder  zu  eoch, 
Jhr  wället  mich  der  Trewe  wieder  gemessen  lassen.  Ich  weis,  das 
kh  mich  also  verhalten,  das  Jhr  mit  Warheit  nie  keine  vnbiOiGlia 
klage  von  mir  gehdret  Mein  getrewes  Berti  vnd  Gemflthe,  wel- 
ches ich  zu  euch  gelragcn,  das  ist  euch  besser  bewusl,  als  ichs,  die 
ich  jlzt  von  Hertzen  betrübet  bin,  erzeleu  kan.  So  bitte  ich  nun 
mein  hertzlicber  Man,  meinen  einigen  trost  vnd  Schatz,  so  ich  negst 
GOtt  anff£rden  habe.  Ihr  wollet  mich,  wegen  meines Bhiüohea 
Gemühts,  vnd  grosser  Trewe,  die  ich  allzeit  sn  eich  gelrnfen,  vml 
noch  Ihne,  anch  vmb  meiner  beiden  lieben  Kkider  wüten,  nicht  ver- 

iia  lassen  noch  von  mir  absondern.  Sondern  euch  gegen  mir  so  er* 
zeigen,  vnd  also  beystehen,  wie  jhrs  gegen  Got  vnd  ehrlichen  Leu* 
ten  verantworten  können,  auch  sonsten  vermöge  der  Ehelichen 
pflicht  zuthun  schdidig  seid.  Darumb  bitte  ich  eacfa,  mein  iiertz  üa* 
bec  Man. 

louim. 

Mehl  liebes  Weib,  gib  didi  an  frieden,  vnd  trawe  GOTT,  der 

wirdt  dich  nicht  verlassen.  Ich  wil  mich  von  dir  auch  nicht  abson- 
dern. Sondern  bey  dir  Ceste  haltten,  vnd  thun,  was  einem  getrewen 
Ehnnanne  eignen  vnd  gebüren  wiL 

finfllr  besorge  ich  mich  gar  nichlSj  wann  nnr  nicht  GewnUt 
llr  Reebt  gienge.  Die  beMen  Richler  sein  hoch  hn  spieL  Tnd  cm 
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gehet  leider  bereit  hie  mehr  also  zu,  denn  ^ut  ist,  das  vmb  gunst, 
freundschafft  Tnd  Geides  willen »  manche  gerechte  sache  vnter- 
drucket  wirdt. 

Ji  mein  lieber  Vater,  jbr  saget  recht|  dai^  ist  auch  das  einige^ 
ita  das  aM  bekflmmeri,  Sonsien  weis  ich  wd,  das  es  keine  aolb  hat, 
denn  ieh  befinde  auch  In  meinem  Gewissen,  GOtt  lob  vnd  danck, 

dessen  frey.  Ich  hoffe  auch,  GOtl  der  Allmechüge  wird  wunder- 
licbun  meine  vnschuldt  an  den  tag  bringen.  Ich  wil  aber  gleichwüi 
gebeten  haben ,  das  jhr  auch  mein  lieber  Vater,  ewer  Veterliches 
flerta  von  mir  nicht  abwenden  wollen. 

Hauu. 

Sey  du  getrost,  Gott  stehet  alleieft  dem  Gerechten  bey,  er  wird 

dich  auch,  ft-rne  du  vnsrhuldi|T  bist,  als  ich  hoffen  wil  nicht  ver- 
lassen. An  meiner  Person  clarifslij  dir  ^ar  ki  inen  zweiffei  machen. 
Dann  wie  köndte  ich  das  vber  mein  Veterliches  Uerlze  bringen^ 
das  ich  dich  verlassen  solte? 

SUSAVSA. 

Ieh  wU  audi  GOtt  vertrawen,  Dann  ich  weiß  gewisse,  er  kan 
181  vnd  wird  mich  nicht  verlassen.  \\'as  es  aber  vor  einen  aasgang 
gewinnen  wil,  das  kan  ich  nicht  wissen.  (lOtt  weis  es.  Vnd  wi- 
wol  ich  demselben  gentzlich  verlrawe,  so  befehle  ick  mich  auch 
gleich  woleoch  semptlich,  vnnd  bitte,  jbr  wollet  mir  allerseits  bey-> 
reitig  srnn,  vnd  in  meiner  gerechten  saehe  beystehen.  Ich  wil 
gerne  sterben.  Wenn  nor  meine  vnschnld  möchte  gerettet  werden^ 
Dann  ich  bin  doch  vnserm  HERRN  GOU  den  Todt  schOldig. 

lOJlKIM. 

Trage  da  keine  sorge,  ich  wil  dir  beystehen,  vnd  solte  ick 
andi  mit  dir  kl  den  Todt  geben. 

Helria. 

M<  in  liebe  Tochler,  sey  getrost,  mein  Gemüthe,  das  ich  gegen 
dir  trage,  kan  ich  dir  nicht  gnugsamb  erkleren,  Du  solt  es  aber  be- 
finden, das  ick  dich  mit  Rathe  nicht  verkssen  wil» 

IIS  AfflfA. 

Liebe  Tochter,  sey  pt  lrosl,  icli  wil  dicli  nicht  verlassen,  vnd 
so  ferne  du  vnschüldig  bist,  wird  GOu  dich  nicht  lassen,  dem  du 
hast  Gottes  Verheissung  für  dick»  Du  hast  von  Jqgeodi  auff ,  vos 
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ileiiie  Ulern  gelieliel  vnd  geefaret,  rmä  gehorasm  gewmen^  der^ 
iialben  km  dirs  lücht  vbel  geben. 

Nun  das  weis  GOtli  das  ich  vnschüldig  bin,  Vnd  wie  die  Rich- 
ter mir  vinbgaiigeal  wil  icli  euch  vernieldea«  wenn  wir  sn 
Hnnse  konuneii. 

Rbliia. 

So  >vt}Hcn  wir  im  Nomen  GOUes  wieder  zu  H.  üsc  ^ehen.  Aber 
sihe  iky  ist  oichi  d^r  iiichler  einer,  die  meiner  Tochter  bescbüi- 
digei  iittben? 

SüSANNA. 

Jba,  es  isl  Midian,  der  lose  falsche  Bube,  er  wird  vielleichte 
daranff  gedencken,  wie  er  sejiner  Lügen  eine  gestaldt  geben  wolle. 

m  ACTUäT£üTIl 

SCBNA  QUINTA. 

Miditm,  Simeon, 

MiDiAir* 

Ich  habe  von  meinem  Nachbarn  verstanden,  das  Jojakim  der 
Susanne  Man  soll  wi^^der  zu  Hause  kontmen  sein.  Darumb  mus  ich 
hingehen,  vnd  befördern,  das  mil  dem  (j<'rit  lisi«igc  buldl  verfahren 
werde.  Denn  er  wirdt  ohn  alten  zweitFel  ^ich  jlirer  aniihemen,  vnd 
sie  xuuertheidigen  vnterstehen.  Derhalbea  mus  ich  mich  wol  für- 
sehen,  damit  ich  meine  ankkige  derogestalt  vorbringe,  das  ich  nicht 
dadurch  so  spotte  werde.  Denn  er  wird  sich  hoch  hemflhon;  Er 
ist  Reich,  vnd  von  stadtlieher  F^eundtschafil.  Vnd  whrd  an  semem 
flüisstj  vnd  hohen  erbieten  nirhl  ervviadea  lassen.  So  ist  auch  die 
Frnwe  vber  das  eines  tauten  Gerüchtes,  Vnd  man  hat  nienuils  etwas 
vnbiiliches  von  jhr  gehöret.  Derohalbcn  ist  mir  leide,  sie  möchten 
den  Richter  vrnid  das  Yokk  desto  ehe  zur  Bannhcrtsigkeit  vnnd  an- 
derer menning  bewegen»  Aber  ich  wit  hingeheni  vnd  Suneonem 
suchen,  vnd  weil  es  den  so  wol  angehet  als  mich  selber,  wil  iok 
mich  einer  meinang  mit  jhme  vergleichen,  damit  wir  aus  einem 
Maul  reden  mö^en.  Aber  s\\n\  dorth  kompt  er  schon  lier,  ich  wil 
SU  jhm  gehen,  vnd  ^hn  anreden.   Sey  gegrüsset 

SlMBON. 

Habodimfiki  Wie  stehen  die  Sacken? 
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Ml  DIA«. 

•  fig  mm  sich  Iddeni  ich  erwarte  nur,  «las  wir  citiret  wetdeii. 

ich  woU«,  das  wir  das  jealge,  so  wir  g«lluin,  nicht  hetten  an« 
güfangeii. 

MlDIAll. 

WiltB  den«  Bichl  slandthaffUg  bcy  mir  bleiben? 

Dfts  mufite  ja  geschehen,  Sond&r<i  würde  es  mit  vas  heiderseiu; 
getban  sein» 

Hastn  wol  gebdrel,  das  Jojahim  der  Susann»  Mm  ist  wieder 
sn  Hans  konunen. 

Sinaoif. 

Ich  habe  es  C't-'ii^cr)  wol  gehöret,  Ich  wolle  etwas  darumb 
geben,  das  er  lenger  ausgeblieben,  oder  jhmc  der  TeulTel  den  Hals 
gar  terbrocheu  bette. 

Hiouif. 

Er  wird  ohn  allen  iweiffel  sich  jhrer  hart  annheneo. 

SmioN. 

Da  habe  ich  mein  wander  von  gehört 

MlDlA>. 

Darumb  müssen  wir  auch  vnsere  sachen  klüglich  anstelieoi 
damit  wir  nicht  in  der  Snp|>en  stecken  bleiben. 

SlMIOII. 

Dar  ist  mir  loide  tot. 

Minuif.  ' 
Mir  grawel  anch  schier  halb  vnd  halb,  Whr  nfissen  aber  ohn 

Hertse  fassen. 

Wie  wollen  wirs  aber  angreiirea? 
ler.  Miouii. 

Wir  mflssen  nach  wie  YOri  «os  elMn  Miiilo  nd«i|  vnd  sie 
des  Bhebroehs  beschflldlgen. 

SlIEOIl. 

bie  wirdts  aber  leugnen. 

So  wollen  wir  doch  sagen,  es  soy  geschehna 
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Sittoif« 

Wenn  fie  d«iiii  würde  Im  Ivediea,  ynd  itgoOi  wie  wir  nil 

jhr  vmbgaogen  sein. 

MiDIAN. 

So  wollen  wirs  leugnen  vnd  sagen,  sie  könne  es  mcbt  Itewei* 
sen»  was  wir  aber  geaagl  das  leogen  wir  ngleiclL 

Sioow* 

Man  wird  vna  acbwerlleb  gienben,  denn  aie  ist  tob  Tcrnenm 
Ellem,  jiir  Man  isl  Terselmiitset,  vnd  sie  hat  je  vnd  allwege  ein  gut 

gerüchle  gehabt,  darumb  wird  man  vns  schwerlich  glauben,  es  sey 
dann,  das  wirs  mit  einem  Eyde  bekreffUgen. 

Wenn  vns  das  angenmtliel  würde,  wollen  wir  schweren* 

SmoR. 

Wir  werden  aber  vnser  Gewissen  besebweren. 

MiniAN. 

118  Das  ist  ohne  das  so  oflfl  beschweret,  als  es  beschweret  werden 
kan,  Wir  wollen  schweren,  damit  wir  sie  vrabs  leben  bringen 
mögen. 

Sinon. 

So  wil  ich  mit  sdiweren.  Wir  missen  vns  aber  beieissigen, 

das  wir  aiu»  einem  Munde  reden. 

3flDIAII. 

Das  ist  billig.  Ich  \s  i\  sagen,  Sie  habe  mit  einem  Jmigen  Ge* 
seilen  gebohlet,  Vnd  damit  sie  solches  desto  baiS  verrichten  i^dn« 
nen,  bette  sie  die  Magt  von  sich  gesehioketi  vnnd  was  mm  dnr 
vmbMende  mehr  f&rfallen  werden. 

Simeon. 
Das  lasse  ich  mir  geMen. 

MlDIAN. 

Nun  wenns  dabey  bleiben  sol,  se  wdlen  wir  auch  nidd  viel 
Wert  hie  danon  machen,  Sondern  m  Hans  gehen,  vnd  warten,  bis 
das  wir  gefordert  irerden* 

SfVBOlf. 

Ich  lasse  es  mir  abo  gefaiien.  (^tneon  gthct  abt.  Midiem,  Oo^ 
rad,  CUu,) 

MfDIAN. 

m      ich  wü  2U  Usus  gehen,  vnd  dasMorgenbrodt  essen,  vnd  elnea 
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guten  Tmiick  Wein  tbun,  daroii  ich  desto  kecker  zu  reden  sein 
■id§e.  Aber  wu  nd^n  die  wdtlen»  die  dar  iMrkomaea? 

ComA». 

Gries  dich  Gott  Heiritu  guter  Friendt,  bista  bie  dabeim  lo 

der  Sudt? 

MlDUN. 

Ich  bin  bie  der  Richter. 

GomuD. 

Hsirstii,  bist»  der  Rechter,  das  bair  ich  gern,  ich  weit  dir  eb* 

baf  sugu. 

Midi  AN. 

Was  i^ts  dann?  Ich  habe  mehr  cuthuen,  mache  es  nicht  lange. 

CONBAD* 

Hairstu«  ich  bin  bie  gelag«,  in  dem  Wirtshaas,  der  Wirt  baial 
Haailei  vnd  er  wil  micr  meine  Rosa  aus  der  Herberge  nit  laiin  ich 
ad  jbro  vour  Dreissig:  Guide  gebe,  vnd  so  vil  boun  ich  nit  bcy  jhrae 

verdaun,  vas  mchl  ist,  wil  ich  jhm  q^crn  geba,  aber  es  ist  zuviel, 
Ich  biii  nur  zwnoNnecht  bey  jhrii  gi'k'ga  mit  ZchaRoss,  vnd  hat  mir 
nichts  goots  zessa  geba,  Ich  bitt  frcindtlich,  jhr  weüat  micr  darzu 
kelffa,  das  er  mich  ziehe  lassa,  was  rächt  ist,  wil  ich  jhm  gern  gebe* 

MlDtAW* 

Den  Man  kenn  ich  wol,  das  ist  ein  guter  liLin,  vnd  ist  mein 
Gefatter,  derselbe?  ist  sd  liuirrichti^  mit  seinem  rechnen,  das  er  nicht 
190  mehr  niiabt  aU  billig  ist  ihr  Gcsoilcn  wollet  alles  voll  uuiT  haben, 
aber  den  Wirt  wollet  jhr  niclit  zalen.  Der  posse  gehet  aber  hie 
sieht  an.  Ich  haa  dir  liieria  nichts  helffea*  Gehe,  packe  dich,  vnd 
mde,  waa  dn  scbflldig  bist»  So  wird  er  dir  die  Pferde  wol  wieder 
InelaaaeiL 

Conrad. 

Ach  main  lieber  Uair,  las  dich  doch  berichten,  wies  drum  ist 

MiniAif. 

£y  packe  dich  YorTanaent  Tevffei,  ick  kan  dir  hier  niebl  len» 
fer  M  hören,  Ick  wil  avcb  wieder  «einen  Gebttem  nichts  tbn. 

Clas. 

Udret  guoier  l^riendt,  loath  vch  doach  zeige. 

lilUASI. 

Was  wülo  «ich  nnck  noch  veUenta  teil  machen? 

i,  V,  Bnumachvtif.  ^ 
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Clas. 

£y  biertzfroamer  Heere,  eß  ees  ein  Moan  hie  in  der  Stoadl» 
der  heisi  Jofepb,  dem  hoab  eck  vor  40,  Sehock  Boiler  verkttdl^ 
vn  hoM  mir  sugoMelt  i  wolle  mirs  Geld  boilde  gibe,  vo  boo  Uo 
woll  vier  Wochen  draof  ^berrt,  vn  koans  dennoch  neck  kreye, 

Acii  lieber  hoii.t  me  doch,  doas  eck  doas  uitinü  ijokoinmcn  k«n. 

191  Wirte  noch  vier  Wochen  dazu,  so  haälu  achte  Wochen  ge- 
wtHel,  Der  Man  isl  mein  Schwager,  der  wird  dir  nickte  schAI- 
dfg  seio,  vnd  wo  ferne  er  dir  was  aebüldig  iai,  wird  ort  dir  wol 
geben,  wena  Jhme  gelegen  gehe  weg,  was  btbe  ich  mit  ddner 
Butler  aolbun,  Ich  nraa  Jetiandl  aolT  stehen  gedenckeo,  daran  nui* 
mehr,  als  au  deiner  BuUer,  gelegen. 

Clas. 

Ach  mein  guoter  Freindt,  hieii  doch. 

MioiAir. 

Ey  leb  Hesse  dich  die  plage  haben,  Meinostu  das  ick  wieder 
meinen  Schwager  vnd  Freund  handeln  wolle,  das  isl  der  gebraock 

nicht,  wider  Freunde  handelt  man  nicht,  Vnd  Wenn  einer  sonst  wil, 
(las  seine  Sachen  zum  guten  ende  lauflTen  sollen,  so  mus  er  einen 
ixrumincn  Arm  haiien,  vmb  sonst  hiliil  man  hie  keinem  mckl.  (Ot- 

het  ab$,J 

Clas. 

Doas  doch  loabmen,  krummen  Schelmen,  die  gronsse  schwiere 
Kranrkel  erstosse,  doa  du  giekest  vn  sliekest,  Wiltn  den  mir  och 
noch  kein  Recbl  Ihue,  wll  ech  dir  nechls  schencke  weel,  0  das 
dick  Colts  HBRIl  Gott  rOre,  Helle  eck  dedi  Vffm  DoHTe  in  myner 

Ii«  Heimet,  ech  wulic  niel  tlecli  alleu  Schelmen  örömb  spronge,  solle 
dir  die  Ruthe  wertz  voam  KopfTc  lofTen,  Ech  lies  den  TüfTel  hie 
woane,  wil  a  syn  ischwager  äs,  mit  dem  ech  zuthuon  hoa,  wel  ä 
mir  nech  hOliTe,  das  ebne  die  Veils  Tanls  besliehe,  Ech  wel  hen- 
giehe,  eck  kan  dock  bey  ebme  nech  erlange,  m  wd  sikoy  wlo  oohs 
noch  mache,  damel  eck  das  meine  bekomme. 

Clas,  bicre,  wos  haslo  vor  an  beschaidt  bokomma? 

Clas. 

Was  soi  eck  vor  besrbaidl  kreoan  hoa,  i  seil,  der  Kerl  wier« 
4m  Schwager,  vnd  weder  din  wuU  fi  nech  Ihne,  ech  möchte  lihc. 


Digitized  by  Google 


ACTUS  Jl^  SGfiNA  5.  M 


wie  cell  miii  Giiildt  hokcme,  vn  ts  wire  sin  gewo^heit,  das  a  we- 
der liieii  Friadl  Mch  lliele,  So  schaffte  «  och  keinem  kein  Recht  in 
enii|{or  sacke»  wenn  i  ekm  neck  wotf  sckenckle,  eck  wulle  em. 
Bellisck  FQwr  tIT  die  Backen  gebe. 

ConaAe. 

Ey  das  jhn  Göll  schinde,  ain  sulchi  b&chaide  gab  er  mir  attch| 
ich  Wils  jhnie  al-cr  woi  dencka,  Ja  winn  ick  Wäin  hear  fier,  ich  wils 
jhme  wol  mercka,  ich  wil  jhn  their  gnug  geba«  das  ich  meinen 
ackaden  nackknnif  Aber  Tnbillig  Recht  haun  ick  mein  leaba  hmg  nil 
goieka»  dai  mam  ywb  lUendaekall  willen,  ain  arm  Man  nit  sn  dem 
ieina  keMk  wil,  ick  sol  jkn  neck  ein  gesckencke  dm  gebe,  ktk  well 
daf  er  mieir  Ten  aim  geschenck  gsait  bell,  ick  weit  jhm  ao  viel  varai« 
rei  baun,  das  er  woi  ein  weil  ilran  daclit  helt 

Clas. 

Korn  kom  liebe  CunUe,  wir  won  hengehe,  vnd  wen  ia  dem 
lieben  (Seit  bellen.  (Si»  g^lun  mü  »mmitr 

ACTUS  QUARTI 
SGBNA  PRIMA. 

CUophnt.  AchitophiL  SammL  htdoi,  iooe/aMti«.  AfUkmüut*  Bürihokmem* 

Clbophas. 

Ikr  Herrn  werdet  semptlick  wiasen,  eua  wa^vrsacken  ick 
enck  kiekero  gefordert  kabe,  Vnd  weil  ei  annnekr  keck  enlPden 
Tag,  wollen  wir  lon  aecken  wkraRen,  Tnd  ea  ki  Gottes  Namen 
anfangen, 

ACHITOPHBL. 

Eigentlich  weis  ich  dieser  Zusammenkunft  vrsache  nicbi,  ali* 
ein  was  ick  aonsten  vom  gemeinen  geschrey  gekort  iiabe, 

Cleophas* 

Habel  jkr  nickt  gekdret,  das  Snaannn  dea  Jojaklma  Frawe  Eke- 
bmcks  beachilldiget,  vnd  ist  dieser  Tag  nun  darumb  angesetxt,  das 
aie  vermöge  dea  Gesetzes  zum  Todte  verdemmet  werde* 

ACHITOPHEL. 

Ich  weis  nber  nicht,  ob  man  dergüsialt  auch  stracks  zum  vtT«* 
dämmen  zum  Todle  kommen  kau. 

Cleophas. 

Wie  tot  lal  nie  deck  Ehebnicka  beeckOUiget,  vnd  vberwie« 

1* 


Digitized  by  Google 


100 


SUSAMNA. 


fen,  m  tw«ye»  hmmm  teilen  voien  Mitteli,  Dam  nd  w- 
Bidge  def  GeielMe,  ktn  in  iweyer  ZesgoB  Mmde  ganlie 
che  benteim. 

Samuel. 

Es  ist  gleichwol  billich,  vmb  aller  Terdacht  xttuerhöten,  das 
die  Susanna  gehöret  werde* 

IUD4S. 

Ich  iialte  es  auch  Idllich,  das  sie  gehdret  werde,  damil  sie  sidi 
«Iii  aidite,  das  sie  vbefeDel  sey,  aiidge  mbesdiwerea  habea,  Sie 
ist  gleichwol  je  vnd  allwege  fär  frenb  tnd  auffrichtig  gehallea 
wordeo. 

ClEOPH  AS. 

Was  hilffts,  wenn  schon  einer  im  aafang  fromb  ist,  mnd  wird 
aufls  leixt  ein  Schalek«  Ich  mochte  jhr  wol  gdnnen,  das  sies  se 
gemacht,  das  wir  dieses  vberlanffes  nicht  von  ndlea  gebebt  bl 
aber  hingeschickel,  das  sie  erscheinen  sei? 

ACHITOPHEL. 

119       Ich  kan  nicht  wissen.  Sein  doch  zwey  Diener  dar,  kan  flugS 
eiuer  zu  ciiesem,  der  ander  zum  andcn  Part  lauiTen. 

CLBCFnAS. 

Anthoni,  gehe  vnd  sage  Simeon  vnd  Midien,  das  aie  xnr  stand 
herhommen,  denn  wir  warten  anff  sie. 

AfTTHOeiVS. 

Ich  wil  zui  sluDiit  hingehen,  vnd  es  mit  üeis  bestellen. 

Clbopuas. 

Bartholomee,  hok  du  Susannanu  Las  sehen,  verziehe  noch 
ein  wenig«  Ihr  Herrn,  seil  man  die  Snsannam  nicht  gebunden  her- 
führen? 

«  AciiforaBL. 

Ich  weis  nicht,  ob  sichs  auch  gebQren  wil,  weil  sie  noch  nkki 

der  Iliat  üilentlich  \ Verwiesen. 

loOAS. 

Sie  ist  auch  von  staliicher  FreundschaDd,  ?ad  wärde  hernach- 
■als  der  Freundsdudt  desto  spdttlicher  sein. 

CUHMAS. 

Wenn  sie  not  gar  als  efaie  Bhebreoherin  mit  Mnen  in  Te4e 

geworffen  wird,  das  wird  der  Freundschaffl  noch  zeben  mahl  spdt^. 
lidier  sein. 
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m  Sivmu 

leb  hielte  es  gleichwol  auch  datü^jr^  man  solle  sie  vngehoidflQ 
laiien  beHahren ,  Tinb  jlirei  fnmuMtt  Ebrlii^  Maonw  willoa 

CuoniAi. 

Ich  kMi  oicbl  fesebebeo  lassen,  leb      jfa  gebrnde»  tassM 
herUkbreiL  Nqii  so  Iraff  bin  Btriboliwiee,  das  sfo  dnrcb  die  Scbo* 

liaDlen  gebanden  aoUero  gebracht  werde.  -    »  . 

Baatholomeus.  .*:  ■ 

leb  wil  gleich  hingebea,  vaii  es  hestellan. 

Cleopbas. 

« 

Joicbine,  jbr  mteel  «lies  fleissig,  was  fUrlanfll,  proleoolli--  ' 
ran  vnd  «nfkeicbiML 

loAemnvs. 

Es  soi  fuil  allem  fleb  geschehen. 

AnTRO»!  US. 

Ich  hab  es  dea  beiden  Richtern  angezeiget,  vnd  sie  werden 
bnMl  bommen. 

ACTUS  QÜARTI 
»CKÜA  SBCUNDA. 

IdT  Cl«opha»,    Aehitophel,    Samuel.    Inda».    loftrhimus.    Midian.    Simeon,  Su- 
MitfU».     lajaiim.    JltLkia.     Jnua.     Thamar.     Judit/i.     «Sam.  Fhilargui 
JSUaki».    Meiyaminu    Anthoniui.    Barlhoioniem,  Daum,  Lhrotno. 

HlMAR. 

HU  ni  gelflUea,  eb  vnsera  WMensaeber  aden  la  iein. 

SwBoa. 

Ich  küfls  nicht  wissen. 

MiOiAFT. 

Mich  deucht,  sie  kommen  dort  her»  Sibe  doch,  weich  ein  lang 
gesdttrl  bähen  sie  bieder  sich. 

Sinaoa. 

Sibe,  sie  bat  ebien  Schleyer  vber  gedeckt 

Nnun* 

Das  hat  sie  daruoib  gethan,  das  maa  sie  nicht  kennen  seL 

SihkOr. 

Ach  mein  Midian,  ich  habe  noch  grosse  begfrde,  weit  sie  scbOn 
fon  Angesftcbl  lali  das  kb  sie  nan  möge  anscbawani  dieweü  iob* 
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Jhrer  nicht  geniesson  mdgen.  Wir  wollen  sehen,  wie  win  niieheo, 
du  sie  den  Tack  ibtliun  ma^,  \ 

19»  '  '*Ml01AN. 

Ich  lasse  oiirs  f;elaflen,  so  verkläre  ich  meine  Augen  anch  ja 
noch  eui  maL 

\^  SUUON. 

Iph.sttbe  wol,  die  Bencfce  sein  schon  besetzt,  wir  wollen  huiin 
gehen,  v«4ff  dencke  Hidian,  habe  deine  rede  In  acht. 

IfiDiAn, 

'  Es  sol  geschehen,  sorge  dn  mv  nicht 

r  • 

CmopHAs. 

Ihr  beiden  Kleger,  MiJian  vnd  Simeon,  grhet  hie  zur  Rechten 
halbe  des  Richter  Stucls. 

Wie  es  dem  Schultbeissen  gelicbet,  so  wollen  wir  sieben. 

Clkofhas. 

Anlhoiii,  Stelle  liic  btklagte  Susanniim  hie  zur  Linrken  Handl 
des  Sluels,  die  andern  soWm  ausstn-Iialb  di>6  Srhraiu  kcn  bluibeu. 
£s  komme  auch  sonst  keiner  herein,  rede  nurh  sonstcn  niemands 
tttcbt,  es  werde  jhme  denn  erlaubt,  bey  slraiTe  Hundert  GiUden. 

Susati  NA. 

-  Ach  mögen  denn  meine  Freunde  mit  mir  nicht  in  den  Kmis 
geben. 

CrgopiiAS. 

Kom  du  allein  berein,  Denn  es  gehet  dich,  vnd  nicht  deine 
Pfunde  die  sache  an. 
att  Midi  An. 

Herr  Richter,  Ich  bitte  vmb  ventethnng,  das  ich  möge  ein 
Wurl  reden. 

Clkophas. 

Was  isls  denn? 

iMlDIAN. 

Weil  sich  das  Weib  verschleyeri  hat,  Als  bitten  wir,  das  sie 
den  Schleiher  abnhemen,  damit  man  sehen,  hdnne,  ob  sie  es  sey, 
oder  ehie  andere  an  jhre  Stadt  ausgemacht  habe,  Denn  wenn  s^ 

mit  blossem  Angesicht  stehet,  wird  man  Sfheii,  das  ^ich  jhr  Ange- 
sicht baldt  verendern,  vnd  »iao  sich  selber  schüldig  geben  wirU. 
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Bmih  sie  liat  dtihtlben  ▼inbg8lunig«ii,  dm  mui  iie  mdit  ktnaen 
soL  Hdralo  wol,  niinb  den  Schleier  eb. 

Cleophas. 

Las  du  sie  bleil^cn,  vnd  ich  Cleophas,  ai«  der  fehler,  gebiete 
dir,  das  du  den  Sdüeyer  abnhemcst 

SoSAffNA. 

Wem  jlin  den«  jt  io  iiebeii  woUeCi  wil  idi  tlmii  was  jlir 
befeUet 

CLieniAg. 

Es  sey  ein  jeder  stille,  vnd  rüde  nach  diesi  in  kein  wort,  es 
sm  werde  jhm  denn  ^eheissen.  Weil  denn  ich  Cleophus,  als  ein  Presi- 
dent« von  wegen  meines  Königs,  dieses  Peinlichen  Gerichts  ailhie 
ailse.  Vnd  darumb  allhie  1»»,  in  der  beschwerlichen  Sache,  ao  aieh 
iwiachen  euch  beiden  Perteyetti  als  each  Midien  vnd  Simeon  einea 
Teile,  vnd  der  Sosinnen  anders  Telia,  erstanden,  den  rechten  war- 
haffUgen  gmndl  inerfaren,  Damit  avch  nach  belfaidung,  vermöge 
des  Gesetzes  verfahren,  vnd  darauf!  die  gebärliche  straffe,  alsdann 
ergeben  niöire.  Als  befehle  ich,  kraiU  meiner  habenden  ^walet, 
euch  beiden  AUen,  das  jbr  herfür  tretet,  vnd  saget  alhier  öffentlich 
für  GOtt,  vnd  für  vns,  was  diese  gegenwertige  Fraw  fAr  eine  Ybei- 
Ibal  gelben  bat.  Doch  das  jhr  nichts  mehr  berichtel ,  als  die  lauter 
Warbeit.  Wie  jhr  wisset  vnd  gesehen  bebet  Vnd  solches  gedenchet 
Ml  für  dem  Angesicht  GOttes  snbestehen.  Vnd  du  Midian,  weil  du  der 
Eltesle  bist,  sage  da  erst  mit  allen  vmbstenden,  doch  ohne  woitleuff* 
tigkeit,  weshalbcn  du  die  Frawen  beschüldigest  Tretet  beide  her-« 
zu,  vnd  leget  die  Hände  anff  das  Haupt  (Ltftm  dU  Mendt  m^jkrJüuifLj 
UoUa,  bindet  die  Frawen  ledig  vnd  loit 

Herr  Richter,  das  jhr  nnff  mein  vMges  bitten  vnnd  snchen, 

diesen  Tag  angesetzet,  Vnd  mich  darzu  Cittret.  Auch  jelzundiT  mir 
gegen  dieses  Weib  meine  Klage  furzubringen  erlaubet,  vnd  be- 
fohlen habet  Deaaen  thue  ich  mich  gegen  euch  dienstlich  be-* 
dancken.  Vnd  klage  nun  an  dieß  gegenwertige  Weib,  tn  Leib,  zu 
liCben,  Zn  Hant,  zu  Haer,  Wie  aie  gehet  vnd  atebet,  Vud  nril  alle 
andern,  was  sie  vmb  vnd  anne  bat  Das  sie  bebe -gehandelt  wieder 
Co»  vnd  daa  Sechste  Gebot  Wider  die  Eheliche  Trew.  WUer  hlle 
Ehr  \i\d  Redligkeit  Vnd  zu  mehrer  nacbrichtung  vnd  Vermeidung 
aller  vmbstende,  Sage  ich  mit  hindansetzung  aller  weitieuHligkeU, 
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SUSANNA. 


Aaeh  om  einig»  AiMta,  GfoU,  Haft,  Neid,  Wiedtonrillflii,  wfo 
folcfcM  nMito  HriimeB  Iahen,  nil  gnteni  reinen  Gewiaieni  d«r 

heilMmea  Inslitiea,  Gencin  jnA  Gerechtigkeit  in  flewr,  war  iein. 
Das  ich  YüfgesterQ  vinb  den  Mittag  meiner  i^ewonheü  nach,  in  Jo- 
jakinis  Garten  spatzieren  gangen,  Damit  ich  mich  in  den  herrlichen 
Kreutern  vnd  Obsiieumea  Yerlustierea  möchte,  aUiia  vnuerseliens 
mein  Mitgeieile  Simeon  n  mir  kommen,  da  wir  dann  Ton  den  tot- 
gefallenen  aachen  m  mit  einander  imierredet  Ali  wir  nnn  gn- 

m  banden«  aelien  wir,  das  die  Snianna  mit  Jhrer  Megde  eine  allein  in 
den  Garten  lidmpt  Darüber  wir  vna  denn  beiderseits  verwandert, 
vns  aber  gieichwol  verberget,  biß  das  wir  sehen  möchten,  wo  es 
hinaus  woiie.  Enilich  schicket  sie  jhrc  Magt  wider  von  sich,  liie- 
gell  die  Thür  fainder  jhr  an  Vnd  gebet  allein  wieder  in  den  Garten. 
Vnd  beginnet  dieiOeider  ani  n  Urnen«  Als  wir  nis  aber  noeli  nickt 
gnogsam  Terwnadem  köndten,  was  doek  dar  ans  werden  wolte^  So 
aeken  wir,  du  ein  schöner  wolgeslalter  Junger  Geselle,  der  keinrib« 
Ucb  im  Garten  sich  versteckt,  herfur  kömpt,  Springet  von  stundt  an 
zu  dieser  Frawen,  Vnd  setzt  sich  aufl*  jhren Schos,  Greifet  jl^r  nach 

ISA  den  Brüsten,  Sie  vnibhelset  jhn  wiedemmb,  Küssen  vnd  hertzen 
ekmnder  dermassen,  das  nickt  gnogsam  daoon  ansagen  ist  Was  sie 
aonatmi  weiter  sckandkwen  mit  einander  kegnngen,  könnet  jkr  wol 
eracklen,  ick  müg  es  aber  älkie  Tor  aftdiUgen  okren  dergestidt  nickt 
ausreden.  Als  wir  nun  dieses  gesehen,  kat  vns  nickt  gebaren  woi«» 
IcD,  demselben  lenger  zu  znieheii,  setn  also  von  dem  ortho,  dahin 
wir  vns  verBlecket,  auffgewusrhert,  vnd  §ü  geschwinde  als  wir 
jsMser  gekont  zugelanffen,  vnd  vermeinet,  sie  beide  zu  ergreiffeiu 
Aber,  wie  der  Junger  Geselle,  weicken  wir  dach  nickt  erkennen 
kamen,  vna  eraeken,  Ist  er  gesckwknln  danon  gelauffen.  Vnd  ob  Ick 
wol  aelber  jhme  nacbgeeilet,  habe  ick  jkne  dock,  well  er  mir  wegen 
seiner  Jogent  zu  rasch  \iid  geschwinde  gewesen,  nicht  ereilen 
können.  Sie  aber  haben  wir  ergriffen,  vnd  ob  sio  wol  für  vns  nack 

an  dem  Hause  geeilet,  so  ist  jhr  doch  mein  Geseüo  Simeon  ge folget, 
vnd  solcbs  alsbalde  im  Hause  vermeldet,  tnd  angezeiget  Wir  aber 
kaken  sie  wol  geltet.  Wer  der  Junger  Gelle  sein  möckle,  Aker 
aie  kala  Yna  nickt  aagen  wollen.  Des  aoickea  wakr  aey  beaeoge  idi 
aokkoa  rar  GOlt  vnd  dieser  gantzen  Gemein. 

Clkophas. 
Was  sagstn  denn  dazu  bime^n  ? 


Digitized  by  Google 


ACTUS  IT,  SCBNAa. 


105 


SlMEOH. 

Herr  Richter,  weil  mir  jetzt  zu  reden  erlaul  ^t,  vnd  heroh!»?« 
wird,  So  Mfe  iob,  dtnil  ich  encli  iiibhl  Itnge  «ufflieltea  möge,  Das 
alle  dif  Jenige  wts  JeM  mein  Gefeile  albie  nnsfOhrlich  enelet,  sich 
im  gninde  al0ö  Terhatte,  icb  nnoli  iolcfis  alles  mit  diesen  meinte 

beiden  Au^en  gesehen  habe.  Vnd  weis  auch  nndt  rs  nicht  zu  sa^n, 
Sondern  bekrefflige  solches  alles  niil  iruiem  reinen  Gewim^n.  Ohne 
Neid  Tnd  Haß,  nur  allein  zur  «sterckung  der  heilsamen  Justitien. 

tm  Vand  weil  dann  nun  also  auch  mit  Warbeii  hie  wieder  nichts  kan 
festget  werden,  Als  hilte  ich  Herr  Riditer,  jhr  wollet  diese  gegen- 
werUge,  imd  nmmiehry  Termdge  des  Gesetzes,  zu  Redit  vberwon« 
dene  Bhebrecherhi,  dergestalt  strsifen,  wie  solchs  das  Gesetze  er- 
fordert, es  auch  an  jhmo  selher  billi|/  vnd  recht  ist.  Damit  das  vbel 
von  Israel  gereumel,  vnd  andere  sich  dafür  zuhuten  ein  abschewlich 
Bzempel  nhemen  mögen.  Damit,  wo  es  nicht  solle  gestraflet  wer- 
den C^ie  ich  doch  nicht  hoffen  wil}  GOlt  eine  solche  straffe  vbef 
yMf  wie  vber  Sodoma  vndGomorrha  ergehen  salassen,  yenirsacfaet 
werde.  Wie  dann  auch  voneltea  den  Benjamiten  ehie  grewilche 
stralTe  begegnet  ist,  die  solche  Bosheit  hatten  vngestralTet  gelassen. 
Da>  ist  also  raeine  dienstlich«^  Lille,  drr  Herr  Richter  wird  den 

••7  Sachen  femor  nach  zu  denckeu,  vnd  wa^  recht  ist,  dahnnc  zuuer- 
oninen  wissen. 

Clbopras. 

Trettel  wieder  an  ewem  orth  jhr  beiden  Alten.  Susanna,  du 
hast  gehdreli  Was  diese  beidmi  Allen  hie  wieder  didi  dlTentlichjBd 
*  einhelliglich  ausgesaget,  vnd  dich  beschdidiget  haben.  Derohalhen 

wil  ich  dich  Irewlieh  vernmhncl  haben,  Da  wollest  dein  Gewissen 
bedencken ,  Vnd  die  lautere  reiae  Warheil  vns  hieraufT  berichten, 
'  Dich  für  GOtt  demutigen,  Vnd  nicht  die  zeitliche  Schande  höher 
achten,  als  das  Swige,  Dammb  sage  frey  heraus,  die  lautere  reine 
Wnrheil. 

SuSAmtA, 

kdk  metai  lieber  Cleopha ,  Ich  habe  mit  schmerlsen  angehöret, 
wie  feischlich  vnd  g^röblich  ich  allhle  jetzt  bin  verklai^cl  werden, 
Das  jhr  mir  nun  so  gunstig  seid,  vnd  mir  vergLMind  habel,  das  ich 
aiM  möge  meine  Verantwortung  darauff  thnn.  Des  thue  ich  mu  h  dienst- 
lich bedanchen.  Wil  auch  dafür  in  meiner  letalen  hinfirth  ttr  euch 
im  Habe«  GoH»  walebor  ain  ?mrfaller  ist  allea  guteu,  das  er  euch 
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Bou  hes  v<»ridhneii  wolle,  hüten.  Ob  raicb  nun  wol  die  beidon  AUea 
faie  harl  verklaget,  auch  viel  vmbstende  m  jhrer  besdiüiiuiig  ange- 
Mgen,  So  weis  ich  mich  doch  der  sacbeo,  Gotl  lob  fad  dtaek,  n 
meinen  Gcirifsett  iraschilldig.  Ich  habe  die  fedMcke«,  daea  m- 
dera,  dcna  meinea  Vaa,  lalieheBf  aleaiob  ia  ama  HeriM  geao»- 
iiiefl.  Geschweige  dann,  das  ich  in  der  That,  wie  sie  mir  solches 
felschlicii  vnd  mit  gesparter  warheit  Schaidt  g^ben,  aolte  vollfn- 
bracht  liaben.  Es  ist  nicht  ohn,  das  ich  Vorgestern,  wie  sie  ge- 
saget, in  (Jeu  Garten  zu  hnduo  gaagen.  Vnd  meine  Magt  von  mir 

m  gufduckly  Ihr  aach  die  Thür  aa  saschliessea  befohlen,  ich  habe  sie 
selber  aicht  lagemacht,  wie  aageiogea  wordea.  Soadera  die  Migt 
hil  iie  sageschlossea.  Vad  daaiH  sie  köate  wieder  la  aar  koaaaea» 
vnd  mir  dasselbige,  wie  ich  jhr  befohlen  (Wie  ich  sie  denn  nach 
Balsam  vnd  SeifTen  geschicket)  !h  ingen,  meinen  Haoptschlössel  su- 
ge&teUel.  Ais  ich  nun  uithl  anders  gemeinel,  ich  were  gsr  alleine, 
wie  ich  dann  CGoU  sey  roein  Zeuge)  als  ich  ia  den  Garten  kommen, 
laemaaa  daria  gesehea.  Oeaa  so  ich  jeamds  ersebea  belle,  wMe 
ich  adch  akfal  ealbtössel  ,  vaad  saai  Bade  gesehickel  babea.  Als 
hebe  ich  meiae  iOeider  angefiingen  abzalegen,  Daadt  leb  micb, 
wegen  der  grossen  Hitze  etwas  höhlen,  vnd  abwaschen  möchte. 
Wie  ich  dann  vor  diesem  wol  mehr  gtthan,  wie  mich  kein  heyl  hat 
Das  ich  aber  solte  einen  Jungen  Gesellen  gesehen,  vnd  mit  dem- 

SM  selben  gebulet,  vnd  derogestaldt,  wie  angezogen  worden,  mit  jhme 
gebahret  habe,  Daraa  gescbichl  mir  vor  GOtt  vad  der  Well  varechl, 
Yad  bitte  deriudbea  eacb  Ricbler,  jbr  wollet  neiae  mebaldl  be^ 
bertsigea.  Mein  gut  Gerüchte,  so  ich  je  vad  allwegc  gehabt,  ia 
acht  nhemen,  Vnd  mich  derogestaldt  auff  diese  falsche  anklage  mcbl 
zum  Tüdiü  verdammen.  Doch  wenn  ich  ja  sterben  sol,  So  wü  ich 
GOll  im  Himmel  die  Rache  befehlen,  Der  wird  meine  vnschuldt  wd 
zu  rechnen,  vad  an  tag  zubringen  wissen.  Vnd  ob  ichs  schon  gerne 
wolle  anzeigea,  wie  die  beiden  Altea  so  da  siebeo,  mit  mir  vmb- 
gaageii,  Vnd  was  sie  mir  mit  gutea  üstigea  Worlea,  Mit  Geiobeache, 
Mit  bedrewuog,  la  aal  gewalt,  angeaaithet  So  wird!  ana  aufs  docb 

fti  aicht  gleuben.  Vnd  da  ich  mich  voa  jhnen  nicht  habe  woUea  be- 
wegen lassen,  vnd  jhren  vnzuchtigen  vnd  vnkeuschcn  Begirdm 
fol^nm,  dadurch  sie  mich  denn,  sintemal  sie  sich  mit  fleis  darumb 
im  Garten,  doch  mir  vnwissent,  versteckt  gehabt,  nach  Gümpff  vnd 
Sbre  gestaadea.  Mus  ich  diese  fMscbe  anklage  aaif  aiich  aheam. 
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Wie  sie  min  dinii  auth  i itoor  gcBagt,  Das  sie  es  tiian  wdlen,  Alkr 
icli  wil  lieber  schweigen,  vnd  leiden,  leb  ksn  mieb  euff  Zeugen,  so 

meine  vnschuldt  dcrogestuldr  .la  den  tag  bringen  köndCen,  nicht  be- 
ruflTen.  Aber  (  )tt  t  4  Himmel  rutFe  ich  zum  Zeugen.  Dur  weis  Yud 
erlienncl  mein  Uertz. 

MiDIAN. 

Was  «agestu  dn  giflfliges  Thier?  Leagaestii  das  da  nnit  einem 
Jungen  Gesellen  gebohlet,  vnd  denselbigen  gekfisset  best? 

Susanna. 

tli  Ja  Alter,  das  leugne  ich.  Diiiii  tJii  bcathüldigesl  mich  dessen, 
das  ich  nicht  gt^^f  hen,  auch  nie  ui  incin  liertze  genommen,  viel 
weiniger  voUenljraclii  iiabe. 

HmiAN. 

Nun  Isis  gleicbwol  war,  ich  habs  mit  diesen  beiden  aogen 
gesebn. 

SuSANltA« 

Das  leugesta,  da  bast  es  nieht  gesehen. 

C1.E0HHAS. 

Slilla.  Ich  habe  die  sache  zu  l>Lid»:ii  teilen  gnugsum  angehöret, 
Vnnd  weit  sie  nun  der  wichtigkeil,  das  wir  vns  deshalben  bereden 
müssen.  So  gebiete  ich,  das  beide  Partbeien  abtreten,  vnd  sich  in» 
miUelst  weder  mit  Worten,  noch  mit  der  Tbat,  keiner  an  dem  an- 
dern vergreiffe.  Ihr  Steckenknechte,  nbemet  das  Weib  in  ewre 
Verwahrung,  Vnd  jhr  andern  Diener  gehet  nach  beyseits,  biß  das 
ich  euch  wiederrufle.  (JH*  geken  aUe  abt.j 

ACTUS  OUARTI 
SCENA  TfiftTlA. 

Clrofhas. 

Lieben  Herrn,  jhr  habt  ohn  zwciffel  irehörel,  was  es  für  eine 
scheudiichc  vbellhal  spy,  deren  die  beiden  Alh  n  als  Simeon  muI 
Midias,  die  Susannam  alhie  olTcutlicb  beschiildigei  haben.  Auch  was 
nie  vor  vmbslcndo  bin  vnd  wieder  dabey  angesogen«  Was  auch  das 
beschüldigte  Weib  hinwieder  sa  jhrer  gegen  antwort  emgehracbt: 
Derbalben  begere  ich,  es  wolle  ein  jeglicher  sein  votmn,  was  bierinne 
sntbun  sein  wolle  geben,  Alsdann  wtl  ich  die  vota  eolligiren,  voih 
nach  dieser  machen  gelegenbeit  ein  Vrttil  coucipieren. 
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AcniTOPiiKL. 

leb  hfihe  floslBlirliob  angehöret,  was  diese  beiden  Alten  die 
Snsafmam  beichüldiget  haben.  Vnd  mus  bekennen,  das  die  an-» 
Uage  förmlicber  weise  angebracht,  Vnd  ausfürlicb  mit  aUen  fnb- 
9u  «lawien  dedncirel  worden»  Vnd  ob  wol  das  Woib  m  jhrer  Tornl- 
wortiing  etwas  wiedrigcs  beliebtet,  So  kan  ich  doch  bey  mir  niebl 
befinden,  das  sie  es  gnngsam,  vnd  wie  sichs  gebühret,  abgelebnet. 
Denn  hic  sein  zwey  Zeugen,  Vnd  vnser  Gesetz,  welchs  vns  Mosee 
BUS  bcfehl  des  IIErm  geben  hat,  leret  vns,  Das  in  zweier  Zeugen 
Muade,  dio  j^antze  Sache  besti'hen  soL  Weil  dann  nun  zwey  Zeu- 
gen sen,  Welche  irichl  alleia  einhellig  aus  einem  Manie  folcbes 
irmieren,  Sondern  sie  sein  auch  elso  geschaffen,  du  sie  billich, 
wegen  ihres  Allers,  Herkommens  md  Standes,  für  wnrbaflflig  mfa^ 
sen  gehalten  werden:  Als  weis  irh  nnders  nichts  zu  votiren,  denn 
das  man  ilus  \V  (  ![>  hinaus  führe,  vnd  vermöge  des  Gesetzes,  als 
eine  vberwnndeue  £hebrecherin,  mit  Steinen  zn  Todt  weriTe. 

Samorl. 

leh  habe  uigeböret,  was  von  den  beiden  Allen  wieder  Snsoi«- 
su  nam  geUagel  worden,  Vnd  befinde  nnn  die  Stcbo  elso  geschaffen, 
daiy  du  Weih,  die  «ngestelle  Klage  vnd  besebfildigvng  nicht  gnn^ 

sam  abgelehnet,  Vnd  sich  derselben,  wie  jhr  wo!  gebühret  heHe, 
enthoben.  Weil  denn  nun  in  zwey  er  Zeugen  Munde,  die  Sache 
bestehen  sol  vnd  mus,  Vnd  sie  gnfi'gsam  vberzeuget,  Als  schliesse 
ich  dahin,  du  sie  billich,  Terrndj^  des  Geselies,  abi  ein  Ehebre- 
cherin, andern  inm  abschew,  mit  Steinen  in.Tode  gewerfbn  werde. 

IVDAS. 

Ich  habe  angehöret,  \m\s  wieder  die  Susannam  ausfürlicb,  vnd 
mit  allen  vmbülenden  geklagel  worden;  Weil  ich  aber  gleichwol 
der  Sosamien  entsehüldignng  dagegen  considerire,  So  befinde  icb 
so  viel,  das  die  circamsUmtic  vnnd  vmbstende  elwU  wieder  eiii- 
«ader  Umffen,  Du  sinln  den  Garten  m  bnden  gengen  eey,  geile- 
ais  let  cia  Du  sie  die  weg  geschieket,  geslelMl  sie  an^  Dock 
nicht  dergestalt,  wie  jr  scheid  wird  gegeben,  Sondern  du  sie  jkr 
Balsam  vnd  Sellien  holen  nullen.  Mit  zuschiiessen  der  Thdr,  lauf- 
fan  fia  wieder  einander.  Die  beiden  Alten  sagen,  Sosanna  habe 
sie  zageschlossen.  Susanna  aber  saget,  die  Magdt  habe  sie  znge* 
eekiosien;  Ynd  hebe  Jhr  in  dero  behnff  jhren  Uanplschlissel  ge^ 
tkan,  du  sie  wieder  so  Jr  desto  fttgücker  hat  knnmea  kdnneBt 
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welches  dann  wül  ia  acht  zu  nhemen.  Vnd  wo  ferne  die  Magt  vor- 
handen, wolle  ich  rathen,  das  man  sie  daruhcr  ^^uhoret  helle.  Dtt- 
aiil  man  sich  nicht  versUesse.  Was  sie  lelziich  zum  beschlus  hat 
angehenget,  hat  nicfa  bewogen,  vnd  allerhandt  gedancken  gemacht 
Man  hat  der  Bxenpel  wol  ehe  gehöret,  Wie  hrt  ei  dem  Joaeph  er- 
111  gangen?  Vnd  der  Ülle  tragen  aich  viel  in,  daramb  kömpt  mir  die 
fache  noch  lur  seil  sehr  üunckel  vor.  Vnd  in  envegung  diesea 
alles,  kan  ich  nicht  rathen,  Da  man  nicht  mehr  grund,  als  noch  zur 
leit  bey bracht  hatte,  Das  man  stracks  sie  sulte  zum  Tode  derge- 
iUll  verdammen.  Wenn  sie  aber  der  tbat  gnngsam  vberbrachl,  ist 
ea  hilüch,  daa  aie  geslraffi  werde. 

loAcninos, 

Ich  habe  ao  wo!  die  hiage,  als  die  Verantwortung  angehört, 

ist  aucli  von  mir  noUrt  worden,  Vnd  lasse  mich  des  Herrn  Juda; 
meinung  gefallen.  Weis  dieselben  ni(  Ijt  zuucrbessem.  Dann  das 
man  sich  in  Peinlichen  sacben,  so  vber  Blut  gehen,  vnd  nicht  aUt}S» 
dlQga  klar  aein,  wd  Ürmhet,  ist  billig. 

CLBOfHAa. 

Ich  habe  mit  Heia  nach  der  lenge  angehöret,  was  ausförlich 
wieder  Sosannen  geklaget  worden,  Vnd  mus  bekennen,  das  aie 
gnugsam  fürbracht.    So  habe  ich  auch  hie  enlgcgfon  der  J^usauiien 

1»  entschfildigun^  gehöret,  Lasse  nun  dieselben  aulT  jhren  we<t  vnd 
vawert  beruhen.  Was  auch  in  deme  vntcrscbiedlich  votiret  wor«- 
den,  habe  ich  verbanden.  Schiieaae  nnn  derowegen  dabin,  Daa 
«ach  dieaer  Sachen  gelegenhelt  dergeatalt  in  demaelben  wolle  an- 
sprechen vnd  anerkennen  aein.  Joachime,  verxeichnet  es  fleissig, 
ich  wH  euch  die  formalia  des  Vrtheils  zu  dictiren.  In  Peinlichen 
Sachen  der  beiden  Alten,  Midia^  vnd  Simeonis  Kiegem,  eines Theils, 
vnd  Susanns  Jojakims  Ebefraw  Beklagten,  anders  Theils,  ist  nach 
fieissiger  erwegung  der  aacben  vor  Recht  erkant,  das  die  beiden 
Alten,  Midiaa  vnd  Simeon,  nochmals  mit  allem  emale  für  der  atraffe 
deaMemeidta  anwamen,  vnd  das  aie  daaaelbige,  was  nicht  ist,  nicht 
leogen  aollen.  Vnd  wo  ferne  aie  nicht  desto  weniger  aladann  bey 
jhrcr  vorigen  meinung  verharren  werden,  das  sie  solches  noelimals 

HS  mit  einem  Cörperlichpn  Juden  Eydl  zu  vpririciercn  sfdlen  srlifiUiig 
aein,  Vnd  wann  aie  solches  gethan,  das  alsdann  gegen  die  Susanna 
Jhrea  euiweBdana  vngeachii  ala  der  That  gnngaam  vberwiesen,  so! 
veradge  den  Geaetiea  procediret  werden.  Alao  lieben  Henai  habe 
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idi  gmteclit,  dfts  in  dicfen  fachen  woUe  »mifiihm  ieittt  terft 
man  nidil  anniel  oder  an  wenig  dine. 

AcmTOpnst. 

Ich  befinde,  daß  das  Vrtheil  dem  Rcchtt^n  gemeß,  weia  ea  de» 
rowegen  nicht  aunerbessern. 

iOVAS. 

Ich  lasse  es  nur  gelallen. 

Sahobi» 

Ich  weis  es  ni^t  amierbeasenL 

lÖAcninoa. 

Es  ist  der  billigkeit  gemeß. 

Cleophas. 

So  wil  ich  sie  lassen  wieder  ruffen.  UuUa  Bartholomee. 

BAaraOLOHEus. 
Was  wollen  die  Hcfint 

CuoraAS. 

ianlT  geschwinde  hin,  vnd  sage  den  Partheien,  das  sie  an  an* 

höning  der  Vrtheil  sich  alsbalt  wiedeninib  einstellen  sollen. 

Bartholoxkus. 
Ich  Wils  mit  fleis  verrichten. 

CLKomis. 

an  Ich  wolle,  das  wir  der  Sachen  mü  gnta  abe  weretti  oder  daa 
sie  nie  fQr  vns  kommen  wera  Denn  ea  ist  eine  Terwona  aachnu 
Gott  wolle  dem  gerechten  Jieystehen.  Vnd  der  vnschOMig  ist,  des- 
sen vnschuld  wolle  Gott  an  den  tag  bringen.  Das  wünsche  ich  von 
Herum,  Aber  bilie,  dar  kommen  sie  her.  Ich  erschrecke  swar  für 
dem  £yd,  wenn  der  sol  geschworen  werden. 

ACTUS  QU ARti 

SCENA  OÜARTA. 

CZeophas,  AcktiofheL  StftmeL  Juia».  Jornekimut.  DatntL  JiidkuL  OSmmm. 
JSu§anna.  Jy'alim,  ffeUtia.  Anna,  Thamar.  Judith.  Sara,  Rtbeeea,  Bm» 
Jamm,  ffgnmmt.  Sickat,  Fhimrpu.  Man  CXani.  Auikvtm»,  BarUmkmmm. 

Pauu§,  Dromtu 

CLaorasa. 

Bin  joder  stelle  sich  wider  nn  seinen  orth,  Vnd  ein  jeder  ge- 
mi  denche  daran,  das  er  fülle  schweige,  vnd  nicht  rede,  es  werde  Jhm 
dunn  befohlen.  Vntf  höret  ndt  fleis  211,  was  jetzo  hie  sol  färge- 
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nommeii  werden.  Wir  haben  fempllicli  diese  wichtige  Sachen  mit 
alles  licis  nach  noldiiril  erwogen.  Vnd  nach  derselben  beschaffen- 
heü  ein  Vrlheil  gesprodwn,  Tntl  zu  Papyr  bringen  lassen«  Wie  sol- 
ches jclzl  dfenllicli  sol  Torlosen  werden.  Joachime,  lesel  es  fein 
lant,  hmgsam  Tnd  devllieh.  fJoaehinm  lUtet,)  In  peinlichen  Sachen 
der  beiden  Allen  Midinc  vnd  Simeonis,  Klcjjern,  eins  teils,  vnd  Su» 
sannae  Jojakims  Ehefraw,  boItlHgtcn,  anders  leiLs,  isl  nach  fleissiger 
erwegung  der  Sachen  für  recht  erkant,  das  die  beiden  alten,  Midias 
m  ynd  Simem  nochmals  mit  allem  ernst  vor  der  straffe  des  Meineidts 
«werwameBt  vnnil  das  sie  dasselhigo,  was  nichl  ist«  nicht  lengea 
•oKe«,  ml  wo  ferne  sie  nicht  desto  weniger  alsdann  bey  Jhrer  vdri* 
gc«  «einvng  rerharren  werden,  das  sie  solches  nochmals  mit  einem 
cörperlichen  Juden  Eidt  so  veriflciren  sollen  schuldig  sein,  vnd 
wenn  sie  solchs  gelhan,  das  nlsdann  gepfcn  die  Susanna,  jhres  ein- 
Wendens  vngeacht,  als  der  ihat  gnugsam  vberwiesen,  sol  vermöge 
des  Gesetses  procedirt  werden. 

Cleophas. 

Derowegen  wil  ich  nun  vermdge  dieses  Yrtheils,  welches  dem 
Rechten  vnd  aller  billfgkeit  gemeß,  euch  beiden  Alten  gefragt 

haben,  ob  jhr  noch  mals  gedenckt,  hey  der  angestalten  klage  zu- 
bleiben* 

sm  MiüiAN. 

Ich  Cir  BMine  Pdrson  wil  dabey  bleiben. 

Sinson 

kh  wÜ  aich  nkht  danon  abesteheib 

CUOMAS. 

Ich  frage  weiter.  Ob  jhr  dasselbe  alles,  so  jr  der  Susannen 
schult  gegeben  vnd  zugemessen ,  mit  ewern  äugen  selber  gesehen 
babeL 

IfiDun. 

Ich  habe  es  gesehen. 

Sinrnm. 

kh  habe  es  auch  gesehen. 

Clkophas. 

Ich  frage  nochmals ,  ob  jhr  nnt  ewern  Augen  gesehen  habet, 
das  dieses  gcgenwcriigs  Weib  die  Susanna ,  als  sie  in  den  Garten 
benmeni  die  Magt  von  sich  geschickel,  vnd  die  Thdr  selber  snga* 
soUoiseit  hnbe^ 
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Ich  habe  es  g«ieheii,  vaod  audi  gehdrt,  das  sie  derHagt  wegk 

jcugehen  befohlen  hat. 

SlMHON. 

Was  ich  gesehen  habe,  das  kan  ich  nichl  wiedersprecben,  IcJi 
habe  solch«  gesehen. 

leb  frage  nocbnalii  ob  jhrs  gewim  gefeheo  habt,  daa  ein 
tM  Junger  Geselle  sich  m  diesem  Weibe  gefondeiiy  Zu  jhr  sich  auffde» 

achos  gesetzt,  Ihr  an  die  Brüste  geruhlet,  Sie,  das  Weib,-  den  jungen 

(ji'selion  \mbbelset,  Ihne  gekiisscl,  Mit  jhme  gubuhlet,  vmi  liie 
wircklicheEhe  ^«  Ijrochon,  Ynd  da  thr  darzu  kommen,  das  dißWeib 
rnil  iiem  Jungen  Gesellen  dauoa  gclauffen  sey? 

MiDIAV. 

Ich  beieoge,  das  ichs  mit  diesen  meinen  Angen  gesehen  habe. 

SiMKOK. 

Ich  kans  nicht  It^ugiien  mit  gutem  Gewissen,  ich  habe  es  ge- 
sehen. 

Cf.ROPHAS. 

Woliet  jtur  dann  bey  dieser  cwrer  nachinahligen  aassage  be* 
stendiglich  verharren? 

MlDIAS. 

Ja,  in  alle  ewigkeit  wollen  wir  nicht  anders  sagen. 

SlMEOBT. 

Wenn  ich  anders  reden  solle,  so  musle  ich  liegen. 

Cleophas. 

Könnet  Jhr  dieses  alles  mit  warheit,  ohne  verietaang  ewers 
Gewissens  sagen? 

MiniAv, 

Worumb  nicht? 

m  SlNROlf. 

Irh  habe  mit  diesem  anklagen  mein  Gewissen  im  geringesten 
nicht  beschweret 

CfcSOPHAS. 

Könnet  jhr  dieses  niloi  wd  mit  gutem  Gewissen  migon,  ymä 
mit  einem  Eydt  bekreflUgen. 

MlOIAK» 

Wenn  ichs  nicht  kan  geübrigel  sein,  so  wil  ichschwerent 
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SlHEOV. 

Ich  kans  wol  schweren. 

CLEOfSAfll. 

Weil  ich  dann  vermercke,  das  jhr  nochmals  bey  ewer  anklagfe 
tolendiglich  Terfaarret^  Ynd  das  Yrthefl  Termag,  das  jhr  aaff  sol«« 
chen  fall  sehwenm  solleti  Ali  frage  ich,  Ob  Jhr  aiM  Ctep6rikliMi ; 
Jidea  Bydt,  mil  klaren  kellen  Wevtai  iwi  mit  giitem  reiM  g»- ' 
friüea,  sdkweren  kdnnel  oder  wollet? 

Ich  verhoffe,  man  werde  mir  doch  wol  so  viel  glauben  zustel- 
len, das  des  Eydes  nicht  nötig,  Doc-b  wenn  icbs  nicht  kan  erlassen 
werden,  so  wU  ich  schweren. 

Sinnoir. 

SM      leb  belle  verboffel,  wir  hellen  wol  so  viel  mbeteode  ange- 

seiget,  das  man  via  billig  glauben,  vnd  mit  dem  Byde  verschonen 

solle.  Wens  ubcr  jbc  nicht  anders  sein  kau  so  wü  ich  schweren. 

Cleopuas. 

So  wU  ich  euch  gleichwoi  vermahnet  haben,  Ihr  wollet  es  wol 
betrachten,  was  jhr  Ihut,  könnet  jhr  mit  guter  Warbeit  nicbt  schwe- 
ren. So  lasset  eß  bl^eiben,  Ynd  beschweret  ewer  gewissen  nicht, 
Denn  der  da  falsch  schwerel,  mifibranchet  GOlles  nahmen,  vnd  wer 
das  tbnt,  den  wil  GOTT  nicht  TngestralTet  lassen,  So  gebeut  aneh 
Güll  außlrücklig  in  seinem  Worte ,  das  man  nicht  solle  falsche  Ge- 
zengtiiß  führen,  wieder  seinen  N ehesten,  Darumb  wil  ich  euch 
nochmals  trewlich  vermahnet  haben,  Beschweret  ewer  gewissen 
SSV  nicbt  Wardt  jhr  aber  falsch  schweren,  so  werdet  jr  der  frawen 
blnlh  anff  euch  laden.  Vnd  es  wirdi  gebn  Himmel  rber  eneh 
scbreyen.  Darumb  bedenckt  wol,  was  jr  tbnt.  Bs  stehet  euch  noch 
frey,  entweder  von  der  klage,  so  sie  vnschuldig  ubezustehen.  Da 
sie  aber  schuldig,  das  jhrs  mit  einem  £yde,  wie  der  euch  sol  vor- 
gehalten werd^,  bekrelRiget. 

Miouif. 

Ich  wil  schweren. 

Sunon. 

Vnd  ich  nnch. 

Clcophas. 

Ihr  seil  gnngsam  vermahnt  Wenß  je  denn  nicht  anders  sein 
knn,  so  leget  die  Ueode  auf  den  Kopff,  Ynd  spredwt  nach,  win 
oidi  iol  voifolesen  worden,  lonehmw  iüol  jbnen  den  Bydl  tor. 
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Spreckt  nir  nacli,  AAmy. 
Adonay. 

I0AOPI11D8. 
Ewiger  ibnechtager  Gott. 

SmiON.  lliWAii. 
Ewiger  aUnechtiger  Gott. 

Ein  Hc"-*-  v!wr  alle  Melachim. 

SriiRDv.  Mjoian. 
EiA  Herr  vtwr  alle  MehM^im. 
m  loACffivus. 
Eia  einiger  60U  «einer  Viter. 

SwBon.  MmiAii. 
Ein  einiger  Gott  meiner  Viler. 

lOACHIHUS. 

Per  do  vns  den  H.  Torai  h  gcjreben  hast 

Simeon.  Miüian. 
t  .*  dtt  vns  den  H.  Toracii  gegeben  hast. 

lOAcnmua. 

Jch  raffe  dich  vnd  deinen  H.  Namen  Adonay« 

Sinsoif.  MiDiAir. 

Ich  niflu  dich  vnd  deinen  tl.  Naiiieii  Adonay. 

lOACHfHUS. 

Ynd  deine  Allmechiigkeii  an. 

Sinnov.  Mioun. 
Ynd  deine  Allffieelitigkelt  tn. 

loAcmnua. 

Dati  d«  mir  heUTest  bealettigen  meinen  Bydi 

Simeon.  Midiak. 
Das  du  mir  belffest  besiettigen  meinen  £ydl| 

lOACniHUS, 

Den  Ich  jetio  Ihnn  sol 

Sunon.  Moian. 
Den  ich  jetoo  Ihnn  aol. 

loAcmnvs. 

Vau  wo  ich  vurci  Iii  vnnd  Lelrieglich  schweren  werde. 
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SlVEOlf.  MfOfAM. 

Vlul  wo  kb  vareckl  vod  iieUiegttdi  schweren  werde, 

loAoimvs. 

So  sey  kh  berasbel  «Her  Gaades  dee  Kwigea  Golteii 
m  Snimr.  HiDiAir. 

So  sey  ich  fieraiibel  aller  Gaaden  des  Ewigen  Gottei. 

loAcmaus. 

Yttd  mir  werden  «uffgele^t  alle  die  StralT  vnd  Fiod^ 

SiHKOM.  MlOlAN. 

Vad  aar  werden  anfljgielefl  alle  die  Straff  md  Flach, 

leAemaue. 

Die  Güll  dea  Terllaöhlea  Jadea  aafferiegi  hat, 

Simeon.  Miouff, 
Die  Gott  den  verflachten  Juden  aufferlegt  hat 

lOACUlHÜS. 

Vnd  mein  Leib  vnd  Seel, 

SmON.  HiauKi 
Vnd  mein  Leih  vad  Seel, 

lOACBIBUS. 

ftben  aadi  nidit  mehr  einig  Theil  an  der  Ver^pradunif  , 

SiMKON.  MiOiAir. 
Haben  auch  nicht  mehr  einig  theil  an  der  Versprechung. 

lO  ACHMUS. 

Die  YBS  Gott  gethan  hat 

SlKBOV.  MlDlAll* 

Die  fas  Göll  gethan  hat 

loAcnaos. 

.  Vnd  ich  sei  auch  nicht  theil  haben  aa  Mcisia«, 

SiMF.ov.    Midi  AN, 
Vnd  ich  soi  auch  nicht  theii  haben  an  Mesoas. 

loAcaiaus. 

Noch  am  Tertprochenen  Erdreich. 

Siaaon.  Miaua. 
Noch  am  versprochenen  Brdreich* 

mt  lOACUlMUS. 

Dqs  ü.  seligen  Landes, 

Siaaos.  MieiAK. 
Des  U.  seligen  Landes. 

8» 
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SUUOS.  MlMAK. 


Ynd  dbr  äfaf , 

Ynd  aller  ding. 

lOACBIKCS. 

Aach  aaiat  vnad  lier  Meeschen,  die  hU  ilahaadt, 

Sfaiov.  MioiAa. 
AMk  Me«  vad  dar  MaaMhaa,  dia  Ma  üaheadl, 

loAcamaa. 

Ich  raffe  dich  ■&  dareii  deinen  hetügeo  Nttnea» 

SlXEON.  MlDIAN. 

Ich  mffe  dich  an  durch  deinen  hetiigcs  MaaMBt 

lOACBUIUS. 

Anff  dieia  cait  m  dar  Warheit 

Sana«.  MiaiAa; 
Avff  diaia  nil  n  dar  WarhafI, 

lOACBiaüf. 

Dai  ich  die  SiisanneB  Jojakims  Weib, 

SlMKOa.  MiDIAlf. 

Du  ich  die  Sujannea  Jojaiuns  Weih 


bJhnB  Garta« 

In  jbrem  Garten, 
m  loAcaiiioa. 
M  ü  ainam  Joagaa  Geaelleo, 

mi  alMoi  JonfOft  Gaaallaiii 


Bahlen  md  Ynxochi  treiben  gesehaa. 

lOAcauuia. 

Alio  iai  ai  war. 
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Alfo  isl  M  war, 

lOACBlMUS. 

Ohne  alles  gefelii4et 

Snooa«  MiDuif. 

Ohn  allei  gefehnie» 

laACBno& 
ArgeHfl  vnd  verborgligkeiL 

Snmnr.  MmuM, 
ArgelisI  md  verborgligkeit, 

loAAiunra. 

'AJae  bitte  ieh, 

Smoa^  lIiMAii. 

Alae  mö  kkf 
Mir  GOTT  Ataay, 

SUUON.  MlDIAB* 

Mir  GOTT  Adonay, 

kiAcauraa. 

ZolMiffeBy 

Smioic  Mmaii; 

Zolielfak 

bACBima. 

Yod  zubestetligen  diese  Wtrheit, 

SlIEOB.  MlOUN. 

Vnd  nbeateligea  diese  WarheiL 

lOACvunnL 

We  idi  aber  Bielil  reekl, 

Siraoii*  MaRAik 

Wo  iah  aller  aiebl  redit, 

letACBiaus. 

bi  diesen  Mchen. 

Squon.  HaHAai. 

h  dleaa«  aaciwa. 

Sandern  ebilge  Ymaarheiii 

Siaaoir.  Mnuii. 

Sondern  einige  Tnwarheit, 


SUSANNA. 

iQfACWIMQi. ' 

Falich  oder  betriegligkeit, 

Simeon.  Mioian. 
Falsch  oder  betriegUgkeit, 

lOACUilUS. 

Darein  gebrancht, 

Smoir.  MiDiAM. 

Darein  gebraaditi 

lOACHIHDS. 

$0  sey  ich  Ueram, 

Simeon,  Mioian. 

So  sey  ich  Heram« 

foACHiiva* 
Vod  Terflncht  ewiglich» 

Smnoii*  MmiAii. 

Vnd  verflucht  ewiglich. 

lOACUIMUS. 

Wo  ich  auch  nicht  recht, 

Simeon«  Mioun. 
Wo  ich  auch  nicht  recht, 

lOACHinus. 

Simeon.  Midia:^. 

lüACUlMUS. 
SiMBOIl.  HiDIAN. 

kkAcmiia. 

Simeon.  Midian. 

ioAenmirs. 
Vbergehe  vnd  Teriehre 

Strnoii.  HiDiAH. 

Vbergehe  vnd  verzehre 

lOACUIMUS* 

Das  i'cweri 


Vnd  war  haboi 

Vnd  war  habe. 
In  dieser  Sache, 
In  dieser  Saohei 

Das  mich  dann. 
Das  mich  dann» 
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Dw  Fewer, 
Das  Sodona 

Simmu  lÜMAir. 

DasSodont 

loiaiiHos. 
VmI  Gonorrba  vbergicng, 

Ynd  Gomorrha  vbergieng, 

iOACfllMUS. 

Vnd  aüe  die  Fludi, 

SimK  MiDMtf. 

Ynd  tUe  die  Flach, 
Die  aa  der  Torach 

Suma.  MioiAR. 

Die  an  der  Toracb 

16a«ai«»» 

Gcadirieipen  ateheB, 

Sinaeii.  Mmun. 

ISeichnebett  stehen« 

iOACHIJiVS. 

Ynd  das  luir  auch 

Sinnn«.  Mjmaa-, 

'Ynd  das  mir  andi 

loAcninvs. 

Der  warn  GOlt, 

Sia£oa.  MiDiAH. 

Der  wart;  (lütt, 

loAcnincs. 

Der  Laab  vnd  Graft 
Der  Laab  vnd  Graß 

IOACniMV5. 

Ynd  alle  ding 

Simeon.  Midia:«. 

Ynd  aUc  ding 
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lOAOinDS. 

Geschaffen  hat, 
teehaffeahtL 

loAonaoa. 

NiimBeniiehr  n  htiffe, 

Snaum.  Mnuv* 

Nimmemiehr  %u  hülffe, 

lOACHIMUS* 

Noch  »1  statteA  komme, 

SmoH.  MiDUH. 

Noch  nt  statten  koninw. 

lüAenim 

In  einigen, 

SlHBOR.  MlPIAN. 

In  ^nigen 

loACHoros. 

Meinen  tehen, 
■einen  Sacken, 

loAennüS. 

Vnd  nötben, 

SlHEOK«  MlDUR. 

Ynd  ndlhen. 

Clkopha& 

Weil  jhr  dann  nnn  nocknials  key  ewrer  Klage  verharrel^  Anok 
dieselkigen  «il  ewren  Cörperilehen  wirfekUcken  Byde  Affenllfehett 
kekreflliget  vnd  kesleUiget,  So  wil  ieks  kiemil  Inn  ewer  Gewissen 

geschoben  haben,  iiabel  jhr  nun  fälschlich  geschworen,  GOtt  wM 
euch  woi  finden. 

ACHITOPHKt. 

Weil  sie  denn  nun  diesen  Eydt  wircklich  geleistet,  so  wird 
jtawn  küliek  danke  ngenrnneni  Derkalken  woUeat  ein  YitkeU  leUea. 

CiaeraAa. 

Idi  wfl  ein  VrtkeO,  wie  solches  die  MosaisckeRackle  ndt  brin- 
gen, sprechen.  Denn  also  stehet  geschrieben:  So  ekie  Fkawe,  die 

einem  Man  vertrawel  ist,  in  der  Stadt  hey  einem  Ehebrecher  sich 
gelegel,  So  sollen  sie  beide  aus  dem  Thor  auff  das  l^eidi  geführet, 
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Ain6i» 
Ameiu 
Amen. 
Amen. 
Amca» 


Ynd  mit  Stetoen  za  Todte  geworffea  werden,  Vad  du  gantoe  Volck 


AcimraiL. 

lOACBiHUS. 
MiDiAN. 
SlMIOH. 

AifTsonuta 

DAmw. 
Dmmo. 


ClEOrHAS. 

Dieweü  dann  nun  dlß  Weib,  des  Eliebruchs,  vermöge  der 
Rechte,  mit  zweyen  Zeugen,  durch  einen  geschwornen  £ydt  gnug- 
Stm  vberzeuget  vnd  vberwiesen,  So  beuhele  ich  krafft  meiner  ge- 
wnit,  eoch  beiden  Stdekenknechlen,  Dii  jhr  sie  wider  bindet,  Sie 
Mmmi  fllhret,  Bannit  sie  mit  Steinen  m  Todte  geworlfen  werde.  Vnd 
jhr  sween  Alten,  werlPet  den  ersten  Stein  anff  sie.  Wie  dann  solche 
im  Gesetze  Gottes  verordnet  vnd  befohlen  ist 

MlDIAN. 

Ich  dancke  demVrtheil,  Ynd  wü  demselben  also  nachiiommen. 

Sinov. 

leh  bedancke  mich  des  TTteUs,  md  wO  Ihnn,  was  mir  be-* 
foUen  ist 

SusAiniA. 

0  d«  Gerechter  vnd  Barmhertziger  GOtt,  l>er  du  bist  ein  war- 
baflüger  Zeuge  meiner  vnscholdt,  Korn  mir  armen  menschen  zu 
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huir,  Stehe  du  mir  bey,  in  dieser  grossen  Nolh,  Dann  du,  du  weist 
es,  du  üttrewcr  COtt  ulJcine,  Das  ich  viischüldig,  vnd  felscblich 
dieser  vbellhat  halber,  ^^o  ich  nie  in  roem  Herti  genommen,  viel 
weniger  so  W<>ri!ke  gerichtet,  bekitget  werde.  Vnd  ob  kli  wol 

•r  Terboflelp  Ich  kette  meine  TiiBckoldt  gmgsam  dtrgetkaii.  So  befinde 
ich  dock,  das  ick  durch  falsch  geseu^nus,  Tnd  durch  einen  Ihlscken 
äytii,  aber  doch  vn.s(  Imhlijr,  bin  "vberwimden  worden.  Weil  ich 
dniifi  nun  k'  ifu  ii  M«'P.srhen  habe,  der  durch  sein  geg**nzcuf[niß  mich 
vom  Tode  errcUen,  vij«i  diese  schmi»ch  von  mir  ohemeii  kunle,  denn 
du  allein  mein  GOTT,  So  wil  ich  auch  von  aller  Menschen  hülffo 
vtidOnade,  mein  gemöthe  abwenden,  vnd  zu  dir  allein  kehraiL  Vn4 
ruffe  dich  auhn,  aU  einen  gesengen  ahn.  AI«  einen  Bickter  ^md 
eiOrfer.  Der  du  kanst  sehen  in  die  Ueffe  der  Menscken  ReHsen. 
Der  '  aües  srlia>ve>l,  vnd  dem  alle  ding,  ehe  denn  sie  geschehen, 
zuuar  bekanl  sein.  Hu  wfsHesl  dich  meiner  in  meinen  höchsten 
NöUicn  annhemca,  vnd  dich  vmr  mich  erbarmen.  Du  hast  dich  jhe 

ksa  selber  in  deinem  Wort  dahin  verpflicht,  das  du  dich  derer,  so  vor* 
lassen  »ein,  wollest  annhcmcn  Vnd  rechtschaffen,  denen  dio  fn- 
reckt  leiden  vnd  dick  .vher  sie  erbarmen.  Darumb  erinnere  iöh  dich 
deiner  zusage ,  vnd  vermahne  dick  bey  deinem  Eydt ,  den  dn  ge- 
ßch»voren  hast.  Du  als  ein  WniliafTli^ar  GOll  der  gerecJiligkeil, 
wuilest  dich  meiner  a\<  einer  verUisscnen  Terson  gnedigüchen  an- 
uhemen.  Du  getrewei  GÜU,  da  hast  jhe  Ihcr  gesagt,  du  wollest 
den  nicht  vngestraffet  lassen ,  der  deinen  nahmen  nuiSbrauchcl,  vnd 
felsehlich  schwercL  Weil  dir  denn  wo!  bewost  Wie  felschüch 
diese  beiden  alten,  deinen  nahmen  dadurch  mißbrauchet,  das  sie  so 
einen  feischlichen  gTewlickr*i  Eydt  geschworen  haben.  Als  bitte 
ich  dich  du  gelrewcr  Uotl  Du  wollest  deinen  gerechten  Zura  vber 
sie  uuss(  huUen,  das  dadurcli  nur  meine  vns«  huldt,  vnd  guter  nähme 

m  möge  errettet  werden.  Im  wil  zwar  gerne  sterben,  vnnd  mich  dei- 
neni  willen  vntergeben.  Weil  ich  one  das  meiner  Veter  vnd  meiner 
Sünde  wegen,  des  tods  schuldig  bui.  Aber  darumb  bitte  ich  dich» 
Du  wollest  mir  in  meiner  höchsten  vnd  letzten  noth  beyslehen,  da- 
init  ich  getrost  vnnd  vnuerzagt,  seliglichen  zu  dir  zum  Ewigen 
Lehen  cinschlafl'c.  Let/.lich,  s»)  lulle  ich  dich  uueh  getrewur  dOTT, 
Dj»  wollest  nur  nach  meinem  todt,  meine  vnschuldt  an  den  Tag  brin- 
gen. Damit  jdermenniglig,  wie  dann  auch  meine  subekörige,  sehen, 
auch  meine  Feinde  bekennen  müssen,  das  mir  SU  viel  geachekeo» 
fiiiid  ich  Felsehlich  beklaget  gewesen  sey. 
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Ey.  was  lass(?t  jhr  sie  lenpo  plupporn,  fährot  sie  jimaer  hin- 
aus, damit  am  jhrn  verUierucii  iolin  eiiipfangcu  wöge* 

Weil  es  dann  jhe  nicht  anders  sein  kan ,  So  bitte  ich  nicht 
X49  mehr,  man  möchte  mir  jhe  diß  einige  noch  vergönnen,  daa  ich  erst- 
lich meinen  Mann,  meine  Eltern  aegenen,  vnnd  meinen  Heben  klei- 
nen Kindern  den  letzten  KulV  fra^n  möge, 

Ihr  hiUen  ini  der  billiukL  ii  crem^ß  Ihr  »Slrrken  Kutn  hie,  lasset 
sie  60  lan^ü  wt^'der  los,  damit  sie  sich  mit  den  jrii^cn  er&l  letzen 
möge-  Ach,  GOtt  weis,  mich  jammert  des  Weibes.  Ist  sie  vnschül* 
dig,  so  gebe  OOtt  ein  Zeichen  jhrer  vnschuldt,  Damit  wir  jhr  Bhith 
anff  vna  nicht  laden  mögen,  die  wir  sie  lum  Tode  verdammet  haben. 

(Ckophat  fmd  Btgmi»^  def  QerUhtM  ttehen  attf,  vnd  freien  ttwM  UjfaeiU,) 

0  du  Getrewer  GOtl,  Ich  ruffo  uu  h  hh  m  »iniuT  letzten  Nolh, 
du  wollest  mir  gn»'»liglichcn  beystehen,  %nd  mich  jh  iiicfil  verlassen, 
Dann  aulT  dich  habe  ich  alle  mein  vertrawen  vnd  vniucrsi'  lit  gesetzt. 

ati  Idi  beoehele  dir  mein  Leib  vnnd  Seele,  Nim  sie  llEHli  /u  dir  in  die 
Ewige  Freude.  Ich  weis  vnnd  gleube  festigUch«  las  du  mein  Br- 
löaer  letzest  V^d  du  wirst  mich  hemucher  ans  t!er  iirden  auffer« 
wt'cken.  Vnd  werde  mit  dieser  uu  nn  t  Haut  -  »bgelien  werden. 
Vnd  werde  in  nieiimni  Fleische  Gutt  <oh<;n,  vn  i  in  ewigrkeit  nn- 
ficbawen.  Denselben  werde  ich  mir  sehen,  vnd  diese  meine  Aiig-en 
werden  jhn  schawen,  vnd  kein  frewbder.  ich  beuhele  dir  auch,  0 
ds  getrewer  GOtt,  Meinen  lieben  alten  hoehbetrübten  Vater,  Vnd 
meine  hertsliebe  alte  hochbetrdbte  Mutter,  Die  meuiet  halber  aebr 
l>ekümmert  aehi,  Demi  ale  werden  meinen  vnsehQtdIgen  Todt  offi 

tu  entgelten  müssen,  vnd  von  jedcnnan  verspotte»  u  erderj.  Vnd  idlte 
dich,  du  wollest  sie  in  jhreui  elend  nicht  verlassen,  sondern  sie  trö- 
sten, ich  befehle  dir  meinen  bertxlieben  iMun,  Welcher  durch  die 
falach  gezeugnis  meiner,  als  seiner  liehen  Frawen,  vor  der  zeit  be- 
rwdiel  wird.  Vnd  Inn  den  bethiinen  Widwen  Slandt  trotten  mus. 
Du  wolleat  doch  aeiner  in  seiner  hohen  bekammernia  dich  mit  gna«> 
den  annhemen.  Dann  du  hast  Ja  gesagt,  Du  wollest  dich  Widwen 
vnd  Wnysen,  vnd  idler  derer,  so  Iji  ii(jiii?»ierls  gemühts  vnnd  Heruen 
fein,  mit  gaaden  anniiemeo.  5o  beuh^ie  icli  dir  auch  meine  kleine 
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vnmüudigcn  Kinderlein,  Da  gelrewer  GOtt,  Der  du  ein  GOU  der 
Waysen  vnd  Seuglingen  bist,  Du  wolltest  jhr  rechter  Vater,  be- 
schützer  vnd  schirmer  sein ,  vod  sie  ?or  «Uem  vbel  Leibi  vmi  der 
SeeleD  gnediglidieii  behoteo. 

AllNA* 

M»  AdkdariiheiclbiiieiAelieiieTocIUarlierfttkiett.  AebmoiM 
allea  yerioren,  Nun  ist  keine  hoffnung,  kein  hfllff,  md  kein  trost 
mehr,  Ach  es  ist  nun  mit  mir  aus.  Ach  wolte  Gott,  das  mir  ein  Ohn- 
macht vbergienge,  vnd  mir  das  Hertze  absliesse,  damit  ich  diß  tu- 
glöck  an  meiner  lieben  frommen  ¥nnd  gehorsamen  Tochter  nicht 
erieben  mochte.  Ach  dw  ich  sie  nieht  war  Well  gatragiea  heUew 
Ach  das  aie,  als  äe  mir  an  meinen  BrOaten  gelegeni  eraticket  werei 
So  helltt  sie  diesen  betribten  achmeUcben  gang  niehl  gehen,  ?nd 
ich  auch  solches  an  jhr  nicht  erleben  dürtl^n.  Ach,  ach,  mein  HerU 
ist  mir  gantz  bestorben  vor  grosser  an^st  vnd  furcht  Alle  Glieder 
zittern  mir  im  Leibe.  Ach  nu  befinde  ich,  das  es  war  aey,  wie  man 
sagt,  Kinder  kommen  Ton  Uertien»  vnd  geben  wieder  n  Herlsen. 
Achi  aehi  wie  iai  mir  ao  wehe,  vnd  binga 

HSUDA. 

m      Ach,  das  aieh  die  Erde  aulflbete,  vnd  verscfalttnge  mich.  So 

wolte  ich  frölich  sein,  damit  ich  dieses  Jammers  abkeme.  Was  sol 
ich  doch  anfangen?  Wem  sol  ich  meine  noth  klagen?  Niemand  ist, 
der  sich  mein  anoimpi  0  ich  vngiückseliger  Mensch.  0  das  iah 
nie  geboren  were.  Ach  G0lt,  ich  wetoa  vor  angal  aduer  nichl,  we 
»•derebl»  Ich  bin  nichlanderf,  ala  einer,  ao  in  der  Jrm-gdMt 
kh  bhi  gar  versttA,  alao,  das  ich  niehl  weia,  waa  wk  Ihne.  Mefam 
Augen  scind  mir  verdunckelt,  das  ich  schier  nicht  sehe.  Vnd  meine 
Ohren  seind  mir  verstopfTet  zuiiören.  Ach,  was  ists  ein  gros 
hertzeleidt,  wenn  die  Eltern  ein  solck  vnglück  an  jhren  Kindern  er- 
leben müssen.  Ach  GOtt,  wo  sol  ich  hin?  Ach  GOtt  hüff  mir,  Dann 
wo  dn  niehl  hiiffeal,  ao  lata  allea  verloren»  Ach  aibe,  wie  elendig»* 
lieh  hdmpl  ale  daher* 
na  lofAiin. 

Der  Tag  müsse  verloren  sein,  darinne  ich  geboren  bin.  Vnd 
die  Nacht,  da  man  sprach,  Es  Ist  ein  Mftniein  empfangen.  Derselbe 
Tag  müsse  finster  sein,  Vnd  GOU  von  oben  herab  müsse  nicht  nach 
jhme  fragen,  Kein  glantz  müsse  vber  jn  scheinen.  Finsternis«  vnd 
dnnckel  mtaen  Jhne  vberweldigen,  Vnd  dicke  Wolcken  müMm 
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▼ber  jhme  bleiben,  Vnd  der  dflmpfT  am  Tage  mache  in  qr^ßlicb. 
Die  I^acbl  müsse  eüi  duackel  einnhemen,  vnd  müsse  sic^  nicht  vnter 
den  Tagen  des  Jan  frewea.  Noch  in  die  zal  der  Mondea  komen. 
Sibe^  diellMsht  nttne  efnaan  aelo,  Vnd  kein  jaoektien  drionea  sein« 
Ihre  Sterne  mflaien  Inster  «ein  in  jhrer  demniening.  Sie  hoffe  aoff 
Lieeht«  Tnd  komme  nicht,  Vnd  müsse  nicht  sehen  die  Augenbran 
UG  der  Morgenröte.  Das  sie  nicht  verschlossen  hat  die  Thür  meiner 
Mutter  I^eibes,  Vnd  nicht  verbürgen  das  vnglück  vor  meinen  Augen. 
Wonunb  bin  ich  nicht  gestorben  von  meiner  Mutter  Leibe  an? 
Worumb  hin  ich  nicht  vmbkonen,  da  ich  tna  meuier  Mutter  Leibe 
km?  Woramb  hatman  mich  anfT  den  Schees  gesetzt?  Wornmb  bin 
Ich  mit  BrAsten  gesevget?  So  iege  ich  doch  nun,  vnd  were  stille, 
schlieffe,  vnd  hette  ruhe.  War  ich  nicht  glöckselig?  War  ich  nicht 
fein  sliiie?  Hatte  ich  nicht  gute  ruhe,  vnd  komc  in  solche  grosse 
vnrahe.  Acli  GOtT,  ich  weis  nicht  wo  ich  hin  sol.  Die  ganlze  Welt 
ist  mir  zu  klein.  Ach,  ich  weis  nicht,  was  ich.  für  grosser  angst 
thnn  oder  aniaogen  soL 

SuSAHflA. 

an  Nna-wol  an,  dorth  sehe  Ich  meinen  Hehn  Vater,  auch  meine 
Hebe  Mutter,  auch  meinen  hertzlieben  Man,  vnd  meine  Kinder.  Ich 
wil  zu  jhnen  gehen,  vnd  mein  abscheidt  von  jhnen  nhemen,  Dann 
meins  bleiben  ist  nicht  hie.  Ach  mein  lieber  Vater,  ich  dancke  euch, 
das  jhr  mich  in  meiner  Jugeat  zu  aller  Gottesfurcht  vnd  Tugenden 
aufferzogen,  vnd  gehalten,  mich  auch  mit  Jüeidero,  Speise,  Tranck, 
fod  aller  Nothtarilt  versorget,  vnd  zun  Ehren  vnd  Heiligen  Ehe- 
Stande  verhelfen  habet  Vnd  bitte  nhnn  gants  fletssig,  vnd  vmme 
Gottes  willen,  Da  ich  vieleichte  aus  Jugent,  vnd  vnnerstandt,  wis- 
sentlich oder  vnwissenliich ,  euch  womit  zu  nahe  gewesen  vnd  er- 
zdrnet  hette,  Ihr  wollet  mir  solches  nicht  behaUen,  Sondern  Veter- 
lichen  veneihen  vnd  vergeben.  Vnd  weil  ich  nhun  durch  Falsche 

am  ioklige  aam  Tode  hin  verdampt  worden,  Aach  jetsnndt  anff  dem 
bin,  das  leb  von  dieser  Welt  abscheide,  So  wil4cb  euch  bl^ 
mä  Gott  befohlen,  vnd  die  letzte  gute  nadit  gegeben  haben.  Vad 
bitte  vmh  Gottes  willen,  Ihr  wollet  euch  meinen  hertzlieben  Man, 
auch  meine  hertzliebe  Kinder  lassen  befohlen  sein,  Vnd  wenn  sie 
nun  so  alt  werden,  sie  in  alier  Gottesfurcht  vnd  Tugenden  auffer- 
.  stehen.  Nun  gute  nacht,  mein  allerliebster  Vater,  es  mus  gescheiden 
jniik  Aob  sMüi  lieber  Vater«  nehmet  auch  doch  noch  eionmi  Inn  den 
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Arm,  DcM  t§  wird  nidbt  Inge  dtUn,  so  werde!  Jkt  wdi  «MiiBor 
»dir  sehen.  Ach  mein  allerliebster  Vater,  hdueX  gute  NacJji.  Der 
|ic!>o  Göll  Ijchüto  cnch,  Vnd  seid  nur  getrost,  Denn  oL  ich  schon 
sterben  mos,  so  bin  ich  doch,  Gott  iob  vnd  danck,  der  Ihat  lucht 
US  scbüldig  Wi»>  mästet  jhr  thun,  wenn  ich  ror  lengst  gestorben  were. 
Bittet  MT  G(Hl  für  micii,  das  w  nir  ein  standthtAigei  Hertse  Ter- 
leiiieii  woHe,  damit  ich  m  Gelt  mdit  Temgen»  Sonders  Ulm  rwd 
liecklieh  mit  gewisser  anneriicht,  das  ich  an  jennem  Tage  wieder 
auiferstehea  werde,  in  den  Todt  geben  wöge. 

Hblkia. 

Ach  weh,  ach  weh,  ach  weh.  Ach  lulif  lieber  GOtt,  Ach  W9 
sol  ich  das  gemöhle  her  nhemen,  das  ich  dir  könne  antworten, 

meine  llertzallerliebste  Tochter.  O  ich  armer  Tnglucliseiiger  be- 
Iruljlr  VatcT.  Arl:  wie  hat  sich  doch  ;i!!c  liing  vmbgeltehrel.  Ich 
soltf',  lif^he  T'.'^IiUt,  als  deia  Vater,  dich  liillich  jotzuiider  trösten, 
vnd  ein  Hertz  zu  sprechen,  so  Iröstestu  mich  jetzundt  Ach  Hertz- 
aw  liebe  Tochter,  ich  kans  nicht  thon,  das  ich  mit  dir  reden  kan,  mein 
HertE  ist  mir  dennassen  hekliraunen,  das  ich  mein  gemüthe  nicht 
genugsam  gegen  dich  kan  ausschütten.  Ach  wehre  ich  doch  vor- 
lengst  gestorben,  oder  stürbe  diese  stunde,  das  Ich  dis  vnglfick 
niclit  i-Tlebn  vnd  aiisehn  dürCFte  Ach,  Ach,  A(h  Herlzliebe  *" 
ter,  ich  wolte  gerne  vi<»!  mit  dir  reden,  aber  i^h  vemiatr  es  nicht 
thun.  Weil  es  daim  nun  jhe  nicht  anders  sein  kan,  So  beft^hle  ich 
dich  dem  lieben  Gotte,  der  wolle  dir  gnade  vnd  barmherlsikeit 
wiederfiihren  lassen.  (ffei$et  tk.; 

Slsanna. 

Nun  mein  lieber  Vater  Gott  b'  hüte  euch,  vud  bitte  nochmak, 
lasset  euch  meinen  lieben  Man,  vud  herlsüebe  Kinder  gelrewiich 
befohlen  sein. 

Hkuua. 

Ach  das  bertz  im  leibe  wil  mir  vor  angst  vn  J  achmertzen  ber- 
sten, dus  ich  sehrn  inuä,  d<ti>  du  meine  liebe  lociiier  so  vuscbttldig 
vnd  so  VAttcrdieui  diesen  Xodt  leiden  mos. 

m  SoiAnvA. 

Ach  Ueher  Vater  gebet  euch  zn  frieden,  M  wü  lieher  vn* 

«chnidig  sein  vnud  sterben,  ais  «^rhuldig  vnd  leben.  Vnd  weil  ei» 
f*:rne  komen,  das  mir  durch  dicü  itoiie  gerucbte,  meine  abe- 
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geffchmtlen.  So  verlangl  midi  nur  zum  Tode,  vnd  ich  wil  herUlich 
gerne  sterben,  vnnd  wolle      ich  bereii  Todi  webre^; 

Acli  ich  kan  dich  nicb  lenger  anseheji,  nocb  anhören,  Ich 
mueß  bey  seiU;  geben. 

Adl  Herlxltebe  Mutler,  Ich  duncke  euch  gteicher  gestaldk«  des 
jhr  mich  xur  Wdt  geboren,  vnd  mit  ewern  Brüsten  ge.seu^ot,  tr- 
nehrt,  ^speiset  vnd  erhalten,  auch  zu  aller  GoUesfurcbt,  Zucht  vnd 
Erbarkeit  vermanhct  vnd  erzogen  habet  Vnd  bitte  dienstlich,  da 
ich  vieleicht  aus  vnuerstandt  jrgents  womit  euch  zu  Zorn  beweget, 
jbr  wollen  es  mir  verseihen  vnd  vergeben.  Vnd  weil  sich  nnn  die 

iti  Zelt  nahet,  Aaeh  jetsvndl  suff  dem  wege  bin,  das  ich  mehi  vnschOl* 
dig  Blut  vergiesse,  So  wH  ich  euch  dem  lieben  Go»  befohlen  haben. 
Der  liebe  GOtt  wolle  euch  für  allem  vnheil  ^rnediglich  brhütcn  vnd 
bewahren.  Herlzllebe  Mutter,  ich  bille  (  (j  ü  vmb  (j(JUc.s  willun, 
iasst't  euch  meine  hertzlicbe  Kinder  befohlen  sein,  Vnd  wenn  sie 
das  alter  erreichen,  so  ersiebet  sie  auif  in  aller  Gotlt-sfurcht,  Tu- 
genden vnd  Brbarheit,  wie  jhr  mich  auch  gethan  habet.  Nun  liebe 
Matter,  kh  wU  euch  auch  nicht  lange  auffhallen,  damü  ich  euch 
nicht  vollenls  behnmmert  mache.  Adde  zu  guter  Nacht,  meine  herts- 
liebe  Mutter,  Seid  nur  getrost,  Ob  ich  schon  slerlien  inus,  So  sterbe 
ich  doch,  Gott  lob  vnd  danck,  der  liiat,  deren  ich  bcschüldigel  \vor- 

t&s  den,  vnschuldig,  Vnd  bittet  den  iieijeii  Gott,  das  er  mir,  vnd  meiner 
armen  Seelen  wöUe  gnedig  vnd  bnrmhertiig  sein. 

AlflfA. 

0  ich  arme  elende  bclnlbtc  Fraw,  vnd  die  olondc^tp,  so  je- 
mals mag  gewesen  sein,  vnd  no<  h  komen  kan.  Ach,  da^»  ich  zu  die- 
fem  grossem  vnglück  so  alt  habe  werden  müssen.  Was  bebe  ich 
doch  nnnche  geferiicheKranckheit  ausgestanden,  vnnd  hat  mich  der 
TodI  nfeht  würgen  kdnnen,  das  ich  diesen  Tag  noch  habe  sehen 
müssen.  Ach  du  mein  hertsatlerliebste  Tochter,  So  grosse  frewde 
ich  je  vnd  allewege  an  dir  gchnl)!  habe,  so  lierlzli«  Ii  btHrübct  hin  ich 
jeUundl,  min  ich  dich  dergeslaldl  sehen  mus.  Ach  ich  kan  für  angst 
nnoaier  reden.  Ich  weis  auch  schier  nicht,  was  i(h  sage,  Mich 
deuchl,  es  gebe  schier  alles  mit  mir  vmb,  so  angst  isi  mir.  Nun 
nein  bertsüebe  Tochter,  vii  vermag  nicht  lenger  diesen  Jammer  an^ 
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smaheo.  Oanunb  bediete  kk  «fidi  dM  lieben  CKMi 

bey  in  deinen  groisen  ndtben. 

SüSANr^A, 

Ach  mein  hertzallerliebster  Man,  Ach  mein  Schatz,  Ach  mein 
hölfr  vnd  einiger  trost,  so  ich  negst  GOit  auif  dieser  Welt  gehabt 
kabei  Acb  mein  lieber  Maa,  ich  bitte«  jhr  wollet  mir  ja  nicht  «- 
messen,  als  das  ich  diesen  Todt  velnscbAldet  hatte,  Denn  Gatt  weis, 
ieh^bin  der  Ihat,  derer  Ich  behlagft,  vnd  dammb  Ich  auch  jelsmit 
Slerben  soll,  vor  GOU  viid  der  Welt  vnschüldig.  Ich  zvveiffel  auch 
nicht,  jhr,  mein  lieber  Man,  werdet  mir  Zeugnis  geben  mössen,  das 
ich  mich  je  vnd  allwege  gegen  euch  freundlich,  dienstbar,  vnd  ge- 
horsam, vnd  also  enseiget  habe,  wie  solches  einer  frommen  Ehr- 
lichen £hefrawen  efgaet  vnd  gabOhrat.  Ich  habe  auch  nie  keinea, 
demi  ench  allehie  galiebeti  Ynd  in  »eine  Arme  genommen*  So  habe 
idi  ench  mit  willen  auch  niemals  ensOmet,  Ynd  da  es  schon  aas 
vnnerslfiiidt  geschehen.  So  bitte  ich  vmb  GOTtes  willen  vmb  Ver- 
zeihung. Weil  ich  dann  nhun  so  vnschuldig  zu  diesem  Tode 
komme.  So  habet  jhr  auch  desto  mehr  vrsachen,  euch  zu  frieden  zu 
geben,  Dann  ich  mos  doch  einmahl  sterben.  Weil  mir  dann  jha 
mein  Todt  also  bescharet  Ist,  Vnd  es  Gott  also  Tmehen  hat  War- 
umb  wollet  jhr  dann  dem  willen  GOttes  wiederstreben?  Darumb 
mein  lieber  Mann,  grbl  euch  zu  frieden,  vnd  befehlet  GOlt  die  Ra- 
che, der  wirds  als  ein  gerechter  Richter  wol  zu  finden,  vnd  meine 
vnschuldig  Blulh  zu.  rechen  wissen.  I^un  mein  lieber  Man,  ich  wil 
euch  nicht  lenger  mit  Worten  anffhalten,  Damit  ich  ench  nicht  mi 
sehr  bekammere,  Ynd  well  es  lon  nicht  anders  sein  kan,  das  wir 
vns  avff  dtßmal  scheiden  mfisson.  60  wil  Ich  eoch  nach  dem  lieben 
GOtt  bafehlen,  Vnd  bitte,  jhr  wollet  die  armen  kleinen  Kinderleln, 
die  wir  im  Eliestande  mit  einander  gezeuget,  euch  lassen  befohlen 
sein,  vnd  dieselbigen  zu  aller  Gottsfurcht  vnd  Tugenden  auiferzie- 
ben,  vnd  vermahnen.  Ach  scheiden,  was  thustn  wehe.  Nun  in 
GOttes  Naman,  Weil  as  dann  je  am  gescheidaD  saia,  So  wU  ich 
ench  ni  guter  lotst«,  inn  meine  Anna  vodyCangen*  Ach  meto  haitfr* 
allerliebster  Man,  Lasset  auch  ja  meine  hertsUeben  Kinder  befohle« 
sein.  Ach,  Ach  scheiden,  scheiden.  Nun  mein  lieber  Mao,  Got- 
tes willen  kan  man  nicht  wiederstreben,  vnd  was  der  verhenget, 
das  mus  geschehen.  Nun  in  Gottes  Namen,  Müssen  wir  vns  denn 
derogestakit  acheiden,  Ynd  die  boae  Toartige  Well,  Vnnd  Umkß 
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jh^gm  fBd  Uf«Bhafllig«  Madar»  wolle»  vni  nidit  gaMtlen  bey 
fliMttder  lenger  Iii  dlem  Mitcken  leben  so  sein.  So  wollen  wir 
Wils  GOTT  ia  dem  Ewifen  Leben  In  aller  firewde  tnd  berrligkeit 
einander  wieder  schawen.  Nun  mein  lieber  Mann,  Gott  gebe 
euch  viel  Hondert  Tausent  Tausent  g^uter  nacht,  vnd  zeitliche 
fnd  ewige  wolfart,  vnd  helfle  vns  in  dem  ewigen  paradis  fr^Hoh 
wieder  snianen.  Acb  nein  lieber  Man  seil  gelroet  Bittel  GOit 
den  almacktigen,  dai  er  mir  in  meinen  letalen  seullMn  beyaleben, 
md  BMfaier  armen  Seelen  genedig  sein  wolle. 

lofAim. 

Ach  ^  ach  wo  sol  ich  das  bertz  bekommen,  das  icb  meiner 
frawen  anUvorlen  kü?ile?  Ich  helle  vor  diesem  gemeinel  mein  Hertz 

aM  were  SUÜen,  das  mans  mit  keinem  Meial  verwunden  kdnle.  Aber 
dieae  Worl,  ao  icb  jelaondl  gebörel  babOi  haben  mir  mein  Uerlae 
dermaaaen  durchgedrungen  vnd  irerstocben,  daa  Ich  flär  angst  nicht 
waia,  wo  icb  ana  oder  ein  aoL  0  acbmerix  vber  alle  scbraerli.  Isl 
es  auch  möglich,  daa  einem  Menacben  kan  weher  vnd  banger  sein, 
als  mir  jetzuodt  ist.  Mein  Hertz  isl  mir  inn  meinen  Leibe,  wie  ein 
xerschmultzcn  Wachß,  0  mochte  ich  nun  mit  dir  sterben ,  mein 
hertxlicbe  Susanna.  Wie  frolich  wolle  ich  sein.  Wie  willig  wolle 
ich  mich  daneu  geben,  vnd  selber  darstellen.  Acb  ich  vermag  nicht 
lenger  vor  bangigkeil  in  reden«  (ffdnt  m$o  Acb,  ach  mein  liebe 
Soaanna,  Acb  meni  llebea  Weib,  Mtaen  wir  vns  dann  nnn  ao  achei- 
den,  vnd  kan  nicht  änderst  sein.  So  sey  es  60tt  un  beben  Bimmel 

tfrd  g^eklagt  Weil  es  dann  nicht  änderst  sein  kan.  So  beahele  de!n 
Leib  vnd  Seele  dem  Allmechtigen  in  seinen  schütz,  der  wolle  dir 
gnedig  vnd  bannherUig  sein. 

SusAimA. 

0  Jhr  vuschilldigen  kleinen  vnenogene  Kinderlein,  ich  bin 
awerl  halber  aebr  hoch  beirdbet  0  wie  «barmet  mich  ewer  ao 

sehn  Das  jhr  ewre  herizliebe  Mutter  ohne  einige  sebnidt  deroge* 
Staldl  so  baldt  verlieren,  vnnd  di;rsolhiprcn  beraubet  werden  müs- 
set. Aber  wolt  GOlt,  das  jhr  sc»  versii  ndjg  wehret,  das  jhr  meine 
vnschttldl  erkennen  kdndtet,  so  würdet  jhr  desto  weniger,  wenn 
jhr  sn  Jaren  konunen,  encb  meiner  an  betrüben  vnnd  an  Schemen 
haben.  Ach,  möchtet  jhr  doch  so  alt  aein,  daa  jhr  meine  Vermbannng 
kdndten  an  Ohren  vnd  Hectaen  nehnen.  Damit  kh  endi  sagen  mAchte^ 
vor  meinem  abscheidt,  was  jhr  tbun  sollet,  So  wolle  ich  desto  frd- 

i»  V*  anuMMlmii.  9 
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*  lichcf  sterben.  Weif  es  »ber  nicht  jsein  kan,  So  wfl  ich  dtcb  f»- 
trewcD  GOTt  «ngeralfoii  Inbea,  do  wöUest  ihrPllegeYaler  sein,  Yttd 
jhren  verstandt  Temelffea»  ihBen  mit  gstdeii  beywohneni  damit 
sie  meiner  Eltcni,  vnd  meines  lieben  Mannes,  welche  icb  binder 

mich  verlasse,  lehre  tolge  leisten  raö^cn,  Jadith  bringe  niir  die 
Kinder  her,  (Kiu$et  vnd  heUet  eiru  vmbt  ander.)  Ach  du  mein  liclier 
Benjamin,  Ach  du  mein  lieber  Sohn,  GOli  lasse  dich  gros  werden, 
vnd  stehe  dir  i»ey  mit  gnaden,  das  du  dich  in  Gotlesfnrcht  vnd  al^ 
len  Tugenden,  mögest  ersleben  lassen,  damit  dn  Gott  vnd  der  .Welt 
dienen  mögest.  Vnd  dn  mein  liebe  Rebeooa,  GOTt  bebdie  dieb  vor 
allem  Vngefücke  vnd  vnbeil,  vnd  wohne  dir  bcy  mit  seinem  heili- 
gen Geist,  das  du  dich  aller  Zucht  vnd  Erbarkeit  belleibsignn,  vnd 
I  deinen  Eltern  keine  schände  noch  Spott  einlegen  mög-esl.  Das  wün- 
sche ich  dir  von  Ucrtzn,  Ach  da  mein  lieber  Benjamin,  Las  dich 
noch  einmahl  küssen,  Vnnd  da  mein  liebe  Rebecca  komm  her.  Nhon 
Gott  sey  mit  euch,  vnd  behAte  euch  sempüich  vor  allem  vngiftckOi 

RnaccA. 

Ach  Holter,  wollet  jhr  dann  nicht  wieder  so  mir  kommen? 

Susanna. 

0,  kan  auch  ein  Preil,  oder  cfu  Sehwerdt  einem  SO  tieff  ins 
Herlze  gehen,  als  mir  diese  wori  darem  gehen. 

BiBKOCA« 

Mein  liebe  Mutter,  worflmb  weinet  Jhr  so  sehr? 

SOSANSA. 

Ach,  ach,  ach,  was  ist  das  vor  ein  schmcrlze,  dais.  ich  das  bö« 
ren  mns. 

Rebecca. 

Ach  Nutler  seid  zu  frieden,  GOtt  wird  mich  wol  bewahren, 
icb  wil  fleissig  das  Vater  vnser  beten. 

SUSAMUL 

Ach  Gott,  aebGett,  Wie  engstiget  mich  melnllerfs.  Vnd  wenn 
alle  Steine,  so  in  der  Well  sein,  mir  tnlzelu  ouff  rniMnpn  kopff  fie- 
len, köndte  icb  daruon  solche  Schmerisen  nicht  cm^ündcn. 

Rkbecca. 

Mutier,  wollet  jhr  dann  nicht  wieder  kommen? 

SusANmL 

0  HBrr  GOtt^  das  sein  durchdringende  Wort  Vefai  liebe  Re- 
becca, ich  komme  nicht  wieder,  ich  mtts  sterben. 
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Rebecca. 
So  flehe  ich  eudi  «ui  nicht  loelurf 

O  Ulff  GOll,  weMe  admerlieii  Mio  ich  fo  ndoo«  Herlieo. 
Adi  neiiio  liebe  Toditer,  Du  wirst  mich  oui  nldil  meiur  sehen. 

Rebecca. 

Nun  mein  liebe  Muller,  so  beuhelc  ich  euch  dem  lieben  Goil, 
Dm  wü  ich  for  euch  hiileo,  das  er  euch  heysiehe  in  aller  nolh. 

SUSAJINA« 

0  schmerti  vber  alle  scfaneriL 

«MlDUIf. 

Nim,  was  wiltu  lange  mit  den  Kindern  plappern,  da  gehe  fort 
damit  du  deinen  verdienten  lohn  enip  fangen  mögest. 
Ml  Susann*. 

Weil  es  dann  nicht  änderst  sein  kan.  So  sage  ich  ade  su  gu« 
ter  nacht,  meine  liebe  £llenk  Ade  mein  lieber  Man.  Ade  mein 
liebe  voeROgene  Kinder,  Ade  su  gater  Nacht,  d«  böse  schnöde 
Weil.  Adde  da  verflöchte  Stadl,  die  da  solche  Terleombder,  vnd 
falsclM  Meulcr  in  dir  wohnende  hast  Adde  zu  guter  Nacht  Him- 
mel, Erde,  Wasser,  Lufft  vnd  Fewer,  Adde  Sonne,  Mond  vnd  Stern. 
Adde  Firmament,  vnd  alle  Creaturen.  Adde  zu  guter  nacht,  alle 
frewd  Yod  Wollust  Dieser  Tag  ist  der,  da  ich  hie  auffBrden  meine 
Biloni,  Man  vnnd  Kfaider  lum  ieuten  mahl  sehe.  Non  meine  liebe 
Büoni,  aach  lieber  Ihn,  vnd  ihr  UdienKlnder,  Clehet  soBaos,  vnnd 
Hl  bttlel  Tor  «nlcb  fempllidi,  des  Gell  meiner  Seelen  wolle  gnedig  sein, 
Beuehlet  GOli  die  Rache,  Ich  weis,  er  wird  meine  vnschuld  an  den 
Tag  bringen. 

Rebecca. 

Acb  MaMer,  ach  iiissol  mich  doch  noch  ouunaL 

SoSAmu. 

Adi  wehe  vber  alle  wdM.  Was  köndle  mir  doch  schmerlz- 

licherd  auff  dieser  Erden  begegnen. 

Rebecca. 

Ach  liebe  Mutter,  Müsset  jhr  dann  nun  slorbcn?  A»  h  ich  «r- 
nes  Kind,  Wo  wil  ich  nun  eine  Mutter  wieder  bckonnnen?  Acb 
Matter  seid  so  frieden,  CkKI  wil  ench  nichl  verlassen.  Vnd  sor^'^l 
Air  Biicii  nicht  Ich  wH  alle  Morgen,  vnd  alle  Abcndt  mich  GOlt 
befehlen.  Der  wird  ndch  wol  erhallon.  Ach  mein  liebe  Mutter, 

9* 
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m  gebet  mir  noch  ein  küsscfaeo.  (K€tmi  dt.)  Adi  nodl  eias.  Ack 
noch  eins  m  guter  letzte.  Nun  liebe  Mutier,  GOTT  sey  mit  euch. 
Vnd  ich  wii  bitten,  Ewre  Tnschaldt  sol  an  den  Tag  kommen.  Ach, 
«ck  aocfa  ein  Ptaieheiif  n  guter  leUte»  Mino  bcrliiiebe  MoUer. 

SUSAKNA. 

Wer  es  doch  kein  wunder,  wo  mich  GOU  nicht  erhielte,  Das 
ich  verzagen  müste.  Vnd  wenn  man  mir  mit  giäenden  Zangen  das 
Hertze  tos  dem  Leibe  riase»  kdndte  mir  so  wehe  nicht  geschehen, 
als  dvrch  diese  Worte. 

Rbbkoca. 

flm  weg  tragen  Htßei  da»  KMt  jmm».)  hxk  Biein  liebe  Malter, 
Ach  mein  Mutter,  Viel  tauseut  guter  nacht 

SUSANNA. 

Ach  dis  gescbrey  gebet  mir  dorcb  Marek  vnd  Knocken. 

SiNEON. 

Was  sihestu  dick  viel  nach  dem  iünde  vmb?  Sihe  dort  ist  der 
ort,  da  du  bin  solL 

Ml  Sesaana, 

Nun  adde  sn  guter  nacht,  Alle  die  bie  steben.  leb  gebe  nhntt 
jetsnndl  von  hinnen  ans  diesem  Irdiseben  Valeriandl  in  ein  ewiges 
Reich.  0  Todt,  Wie  erschrecklich  biälu.  0  Todt,  wie  bilter  bi^tu. 
Ach,  was  bin  icli  doch  gewesen  in  dieser  Welt  Weinig  zeit  habe 
ich  frewde  gehabt.  Vnnd  da  ich  nhun  vermeinte  erst  frewde  sn-- 
erleben,  an  meinen  Kindern,  mus  ich  vnscbuldig  diesen  betrdbles 
gang  gehen.  Ynd  ehe  dann  meine- zeit  kenunen  ist,  scfcnwkiwfcsistw 
ben.  Vnd  alle  frewde  vnd  wotlnsl,  Mefaie  betrftble  BItem,  Mernes 
hochbekfimmerten  Man,  Vnnd  arme  vnerzegene  Kinder  hinder  mich 

m  lassen.  Nun  HERR,  Es  ist  dein  wilie  also,  Denn  soosten  köndla 
mir  kein  ilaer  von  meinem  Haupte  fallen.  Demselbi'gen  deinem  Gdtt- 
liclien  willen  wil  ich  mich  auch  nun  gutwillig  vntergeben.  kk  bin 
der  bofinnng.  Da  werdest  es  mir  nickt  sckwemr  anflegen,  Dens 
icbs  ertragen  ban. 

MnNAir. 

Hastu  denn  schier  nicht  einmal  ausgepappelt?  Sihe  da,  baidt 
wollen  wir  dir  das  päppeln  verbieten. 

SOSANITA. 

Aeb  GOlt^  siewre  dook  dieser  Bnben  vbeimnibi  Vnd  bmse 
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»eine  Titsdnildl  an  den  tag  kommeii,  Da  hast  jha  noch  niemals  nicht 
einen  Menschen  verlassen,  der  {srelrosi  zu  dir  geruffea  hat,  Darumh 
wirstu  midi  hier  «ich  nicbl  verlassen. 

DmiBL. 

tat  Der  Geist  GOTtet  dringet  nich.  Du  Ich  sogehen  mn«  Ynd 
Bidit  lokffen,  dnlV  diß  vnfehnldigs  Weib  Tom  Lehen  nim  Tode  ge- 
bracht werde,  Holla,  Holla,  Thnt  gemach,  Ich  wil  vnaehnldig  sein 

an  diesem  Blulhe.  Seidt  jhr  von  Israel  solche  r^harrcn,  Das  jhr  eine 
Tochter  Ismel  verdampt,  t^he  jhr  die  sache  erforschet  vnd  gewisse 
werdet,  Kehret  wieder  vors  Gerichte ,  Dann  sie  haben  falsch  ge« 
leognis  wieder  sie  geredet. 

Siarar. 

Siehe  du  Junger  Lecker,  Waa  mtcheatn  hie  Yor  ein  gerüehte? 
Was  wihn? 

Ich  bin  darumb  komen  Das  ich  die  Susannara  von  jhrem  Tode, 
Zu  welchem  sie  ohne  Schaidt  verdampt  ist,  erretten  wiL 

MlOtAV. 

Was  wolala  Leeker  thnn?  Siehe  das  da  nicht  mit  Rathen  ge* 

ttHdkiuk  wirdefL 
sas  DiniSL. 

Sibe  da  ni,  Das  du  nicht  noch  heute  mit  atehMB  werdeat  n 

Tode  geworlTen. 

MiDIAlf. 

Jha  diese,  die  jizt  dahin  gebt.  Die  wil  ich  noch  heute  wacker 
anff  den  Kopff  werffen,  das  der  Rothe  safi^  darnach  folgen  soL 

Dabiiel. 

Das  wirsta»  noch  keiner  diesen  Tag  Iboen»  Dann  sie  ist  yn- 
ichatdig,  vnd  Ton  dir  vnd  deinem  Geaelioo  Feisohlich  belogen 

MiniAif. 

0  lieber  las  mich  ruten  langen. 

Daniel. 

Thnt  jhr  stecken  knechte  gemach,  Vnd  führet  sie  nicht  weiter 
biß  ich  hin  gehe  zu  den  Richtern«  Tnd  dieser  fironen  frawen  va- 
adraldl  an  den  Tag  bringe. 

MiniAir. 

Oehet  Jhr  forth ,  habet  jhr  nicht  gnUret,  Du  sie  Meafliciiar 

weise  zum  Tode  verdammet  worden. 
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m  Ciehel  «iciit  ftyrth,  Dion  sie  fst  Tfischaldigf,  Vnd  ob  sie  sehoA 
nm  Todle  TerdaBq^  idii  auf,  So  haben  doch  diese  Mdeii  eltett 
einen  lUiehen  Eydl  gefehworen,  vnd  sie  felsddich  angeUeget 

Swioir. 

Gchüi  forUi  mil  jhr,  jhr  Hascher,  Was  kehret  jhr  euch  m  dea 
Jungen  Lecker. 

Ihr  iolt  nichl  Mk  gaien,  dann  sie  isi  vnsehAhhg. 

Summt. 

Las  sehen,  kom  her»  kk  wU  dir  gnie  Raiken  geben.  fOn^tf 

/»»am; 

Damibl. 

(Mt^  kmL)  Las  mich  gehen ,  Las  mich  gehen. 

Clkophas. 

Ihr  Hemii  Was  ist  dar  für  ein  geschreyf 

AcBITOrHEU 

kk  kan  nickl  wissen,  lek  seke  irol  ebien  Uekm  Knsben,  was 
er  aber  wil,  weit  ich  nickL 

Daniel. 

0  Herr  Richter,  Reitet  mich,  vnd  höret  mich  doch  ein  Wort 

Cleophas. 

Las  den  Knaben  gehen.  Was  wUtu  mein  Ka&blein? 

DiBUL. 

an  Ihr  Richter,  kk  bin  damnb  hier,  Das  Ick  der  Sosannen  vn* 
scknldl  an  den  lag  bringen  wiL 

Cleophaü. 

Wie  wolle stu  dieselbigcn  an  den  tag  bringen?  Da  sie  dock 
gnogsam  ?on  sweyen  Zeugen  vberwnnden  worden* 

Dahiu. 

Es  sein  fatoche  Zangen. 

CLtOTHAS. 

Sie  haben  aber  einen  Eydt  geschworen. 

Daniel. 

Sie  haben  aber  lidscb  geschwom. 

CtBoraAS. 

By,  es  stehet  ehwin  Jnngen  Knaben  sdir  Tbel  an,  das  er 
alten  Ikn  Ynekren  soL 
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Danisl, 

Es  stehet  auch  vbel,  das  ein  aller  Mail  einen,  der  vnscbuldig 
iaiy  ielsdilicb  anklagen  foi. 

C&iopnu. 
Wie  kömpsttt  n  dltien  reden? 

DARItL. 

Weil  mirs  im  Herlsen  webe  Uiui,  das  diese  Fraw  so  vnscböi- 
dig  snm  Tode  verdanpl  iü. 

CuornAS. 

Wie  irt  dein  NnnM? 

Ich  heissc  Daniel,  Vnd  ich  bitte,  man  wolle  dieses  Weib  wie- 
der zu  rucke  fiüuren,  vnd  mir  vergönnen  mit  df3n  beiden  alten  zu 
ÜB  redn.  Ich  wU  sie  noch  heute  mit  jhren  eigenen  Worten  fiingeni  vnd 
Tbenengen.  Ynd  ieli  weis  gewisse»  GOTT  wird  durch  mich  der 
Suamea  Tasehnidl  «rrelleiiy  Vnd  seioeai  Nahmen  einen  Rbum 

Cleopiias. 

Heitel  einen  weioig  mit  der  Susannae,  HoUa,  Stehel  stille. 

SmiOR. 

^  Was  wO  dn  werden,  Will  nnuiB  denn  Jnngen  Lediem  veiir 
gUoben,  als  vns  idien. 

Cleophas. 

Ihr  lieben  flerrn  habet  semptlich  angehöret,  was  dieser  Koabe 
▼erbracht,  Nhun  lasse  ich  mich  bedunckeii,  es  sey  billig,  das  man 
jhn  höre,  Wer  kan  wissen.  Wie  GOtt  hiedurch  vieleichle  des  Wei- 
iiee  fSiekttMl  m  den  Tag  bringen  könte,  Denn  GOtt  saget  selber, 
m  woBe  jhnM  durch  den  Mmdt  der  Jnngen  Kinder  vnnd  Seuglinge 
eis  Lob  an  richten. 

ACRITOPBEL. 

Ich  achte  es  billig,  das  man  jhn  höre. 

lonAS. 

M  Nn  erfrewely  das  es  Gnil  so  schickel»  man  hdrijhn  billig. 

Clbophas. 

Seidt  jhr  beiden  auch  damit  einig? 
U  bin  dairil  einig. 
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leb  weis  es  Dicht  znoerbessern. 

CUBOPHAS. 

Hdret  jlir  Morbnlen,  Mefbet  mit  der  Frewen  dd»  beyieilSi 

biß  auir  weitem  bescheidu  Aber  hurslu  Ud>u'  Knabe,  wie  wilta  es 
dann  min  weiter  Tornbemen. 

Danisu 

Ich  wil  mit  den  Allen  reden.  Aber  enm  laimet  beyseits  Uli 
reo,  vnd  den  andern  lasset  vor  mieh  komoL 

ClEOPHAS. 

Midian»  kompt  jhr  lue  au  vn3,  Simon  aber  föbret  beyseits. 

m  ACTUS    QUART  I 

SCBNA  fiUIllTA. 

DanieL  Cicophaa.  Sanmel.  Achitophtl.  ludan.  Joachim.  M\iimx.  An^ho- 
nnis.  Barihokmieu*.  J/firm  de  tÜassiichc,  Counrml  der  iSrhfcäii-<iche ,  Clas 
der  Dürim^tchs ^  Jan  der  Ovlitchfi^    Nickel  der  Fränckisch«  ßawcTm  /ohan 

CUmt.   I'hUargm.   Jlyramut,  ßicAar, 

Cl  EOPJMS.  ' 

Hörstu  Daniel,  Weil  dich  Gott  zum  Richter  geordnet  hat.  So 
setze  dich  bie  auif  den  Ricbtestul,  vnd  bericbte  vns  wie  die  sacke 
siebet. 

Damibl. 

Das  wIl  Ick  Ibini.  Kompt  jkr  aber  bie  Uff  micb,  vnnd  InsM 

den  alten  alhie  heruor  treten. 

Clkofuas. 

Midian  tretet  da  keer. 

NintAv. 

Ist  denn  daß  ein  newer  gebrauch,  das  Junge  vber  alte  Recht 
aitsen  sollen, 
iia  Cleopuas. 

Was  ligt  dran,  hastu  vorhin  wahr  geredt  so  wirt  die  Warheit 
dir  beyaleken,  Tnä  dadnrck  an  den  Tag  kernen.  Habt  Jkr  aber  nicbl 
Wakr  gcredt,  so  mdget  jhr  tot  die  Lägen,  die  gofidir  aolber 


Digitized  by  Google 


ACTUS  IV,  SC£lfAft» 


137 


Daniel. 

HöfiSta  do  aller  bdser  Schalck.  lux  treffen  dich  deine  Sünde, 
die  du  Torliin  getrieben  ImiL  Da  da  vnreoht  vrtheil  sprechest,  md 
die  irnscholdigen  verduntesl,  eher  die  sc&nidigen  loß  sprachest,  So 
deob  Gott  der  Herr  geboten,  du  soltest  die  fromen  md  mschddigen 
nicht  tödten. 

MlOUN. 

•  Ich  liabe  mein  lebdage  keinem,  dar  recht  gehabt,  seine  sache 
gehenunel,  noch  ymb  Geniesses  oder  Freondtschafll  willen,  dem 
Recht  gegeben,  so  nicht  recht  gehabt. 

Haks. 

•ff   .  Del  Iftchsto  als  ein  oldt  Schelm  Deiff  vnde  Torrer.  Westa  ock 

wol ,  wo  dn  by  meck  gedaii  hast,  also  eck  deck  ftmme  Gees  willen 
badt,  dat  du  Jbelpen  wollest,  also  meck  dyn  Swagcr  Sylucsler 
schuldig  was,  Weistu  ork  wol,  wal  du  meckgesachl  hast  saohslu 
nich,  et  weire  deck  vngeiegen,  dat  du  wedder  öhna  haadeln  schol- 
desl^  wyl  he  dyn  Sweger  was,  vnd  efli  eck  deck  schön  ümme  Gaei 
willen  badt,  da  wollest  meck  Armen  Man  ansein,  Tnnde  myne  ar» 
modi  bedencken,  dat  woldesta  oMe  Bdsewicht  nicht  dann,  Tho  lest, 
sedestu  wvl  wenn  eck  deck  einen  Ossen,  vnde  baw  Yeel  Vauers, 
dannee  du  en  vlhm  Winter  vauren  könnest,  vnde  darthau  ock  dre 

wn  Güllen  an  Gclde  geucn  wolde,  sau  woliestu  meck  tho  lest  woi  hei* 
pea,  Tndo  efll  eck  arme  Man  datmal  nicht  so  vele  Geldes  hadde,  so 
habbe  eck  doch  tho  lest  dörch  myneo  soren  sweih  Tnde  sware  tat^ 
nefldey  drey  Gftllen  Tordeinl,  vnd  habbe  so  deck  braehl,  Tnde  also. 
'  eck  memde,  da  scheidest  myne  armol  ein  wainig  bedadhi  habben, 
so  hastu  de  drc  Güllen  thau  deck  iiomen,  Ynd  gesacht,  du  wolst  se 
beholen,  vnde  fohr  den  Ossen  vnde  dat  vaur  wolstu  Tiieck  si>  vel 
Gelles  vtio  der  Summen  affthein,  dat  öoerige  scheide  eck  bekomen, 
Tnde  ein  eck  deck  wol  ümme  Gaes  willen  badt,  dat  ydt  nicht  schein, 
mdchle,  so  hafft  ydt  doch  nicht  helpen  mögen,  Tnde  habbe  noch 

sie  dtlne  Stande  nlckl  ein  Scharf  weer  kregen,  dal  deck  Tafllig  Dflael 
dar? dr  int  dem  line  Taren,  anerst  eck  hope,  eck  wil  den  Dadi  noch 
leeaen,  dat  deck  de  Hauen  dyue  Ohgea  vlhhacktn  schöllen. 

DiunBi. 

Sihe  da  Bobe,  leogesla  dock  flachs  fan  anfange,  Tnd  wM  j(h 
dtosem  amen  Manne  wegen  deiner  TnbiUigkeit  Tberaeoget 
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leb  bm  es  nicht  geslendig,  er  leugel  mirB  an.  Ynd  ich  wolle 
<len  ansehen,  der  mir  solte  schuldi  gebeB|  das  ich  jemandts  TnredU 
geüiaiii  «der  nicki  verlioliTeD  hette. 

Dil  iQdiaUi  ffihiett,  ab  ein  Schein,  da  baBrt  «dt  doch  dn. 

Hair  Herr  Richter,  ich  kan  euch  nicht  verhalta,  wie  das  mir 
ti9  der  alte  Bueb  mit  dem  grossen  hückul  vnd  krunimeii  Nasen  so 
groussen  vnrecbt  bat  thann,  Dann  Ich  haindt  om  sacha,  bey  jbme, 
darin  hat  er  mir  nicht  beUTa  wella,  vnd  die  Sachen  ist  das,  das  ich 
hann  hie  getegcn,  bey  eim  Wlrtt,  der  haiat  Uanale,  vnd  er  wwiht 
in  oim  groosaen  Wirbdiansei  mnd  deneihe  hoel  mir  xmiiel  gerech- 
net, das  Ich  Terlhami  seil  haba,  vnnd  will  Dreissig  Golde  Tcm  mir 
bann,  da  er  mir  doch  nix  guets  zu  fressa  hoat  geben,  vnnd  haun  nun 
anch  mit  Zeha  Rossen  «wo  Nacht  bey  jhm  herberga,  Vnd  weil  ich 
armer  Mann  jme  das  nicht  boun  geba  konta«  noch  woUa,  hoait  er 
mich  ans  der  lierberge  gahr  nichl  iuso  weUa,  Weil  es  aber  gwr 
in  vnhillich  Ist,  ae  bonn  ich  den  langen,  dttrren,  kranmen  BoilMchl 
angeaprocha,  das  er  mbr  doch  halffii  wolle,  damll  ich  mehw  Roß 
müchte  vberkomma,  Das  hätt  er  aber  durchaus  nebt  thun  wolla, 
Sondern  hatl  gesail,  Ehs  wehre  der  Wirth  sein  Schwoager,  dammb 
wollt  ers  nicht  tboe,  vnnd  mir  buiiTa,  vnnd  halt  mich  also  abge- 
wieaa,  vnnd  ich  armer  Mann  in  aanbilligkeit  noecb  hie  liege,  vnnd 
kann  nichl  Weeg  komma  Vnnd  das  isl  ein  vnNlllcher  Handel,  vmid 
mier  Armen  Mahn  ein  sehr  groQSser  aehadt 

Siebi*,  da  f^ein  schon  Zwey,  die  dir  deine  iose  TuciLcn  bab«sa 
vorgehalten,  noch  darObtu  es  leanen. 
aio  MoNAV» 
Er  mockte  wol  viel  mehr  sagen. 

Geraan» 

Dü  dkl  Gollaehhid,  eee  ist  gewiea  wir,  was  kh  sage,  wen 

wilt  dus  vjl  laogna? 

ClAC5. 

CkKllt  gros  iiehHcerr  Richter,  vn  hanlt  mirs  zugute^  ech  mns 
lieh  anspräche,  ech  mos  ench  konrnie,  im  enoe  kiaige  vber  iebn 
hrmife  dan  e  heel  mbr  eiiek  vnrechl  gethmm,  den  es  eeiS  hie  ein 
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KMInderflloadt,  der  hflifttoepk,  4m  Iim  eek  tot  40.  Scbodt 

BoUer  verkauf,  d*iii  ech  ben  ein  Botterkirncr,  vn  ä  lioat  mein  zu- 
gesellet, I  wttlle  mecb  bayle  bezoole  vn  dem  hoab  ecb  ge^Ieuhct, 
ibert  wie  er  raier  das  Ge)dt  hoat  fiulle  gebe,  hoa  ecb  ndist  kundl 
kreye^  vn  neeb  bey  Vier  ganUer  Wochen  viTgehaUen,  Nu  hoa  echt 
dem  taes  Kerl  nllei  geklaigl»  aber  er  hMt  mir  necii  helffea  wulleiii 
eeuera  geeeigeti  4  wlere  eyn  Schwager,  tu  ktaie  wader  den  nichl 
gelhee,  vn  hell  eeh  Vier  Woehen  gewart,  mdte  eeh  noch  vier  darsu 
harre,  vn  hoab  niech  a  abgewisel,  Ja  er  dorlTl  mir  och  anmulhe, 
wen  ech  em  wuUe  woas  scbencke,  so  wullu  »  mir  wul  balffe,  dan 
das  wiere  ayn  gebnich,  das  man  em  woas  scheneken  möste« 

Sihe  do  Böiewichl,  noch  darffata  lengneD,  vnd  wirsi  doch  ao 
hart  flbeneogel,  wie  du  Hanagdialtea  hast 

MiDfAlf. 

Das  habe  ich  mein  lebclapo  in  raein  Herlz  nichl  genommen, 
aai  Pas  ich  einem  soUo  haben  vmb  meiner  Freunde  wiilen,  nicht  recbi 
wiederfahren  lassen. 

Claus. 

Das  dach  der  IWel  hnloi  wiltii  mi  Blia  spreche,  Du  hoasif 
dodi  gelhoaa,  vn  edh  oaimer  Meaa»  hdeils  met  mehiem  gmaaes 
achadeii  taie  wm 

Jahn,  cra  güiischer  bawr. 
Godt  grüelze  ench  Herr  Rether,  wil  ich  hen  renommen,  das 
hier  ein  Reht  gehalten  sol  werden,  so  trelte  ich  mit  hougcr  ¥erlaub 
hie  her,  vnd  habe  eine  Sachen  bey  ouwer  Gunsten  vnng  Aciitbarkeit 
aaaahriiifai^  Wie  das  der  Jeiese,  lange,  dflrre^  bAckeascher,  seheif- 
laeher  Sehelm,  der  da  aleMhi  mich  armen  Man  ein  aokk  grooa  vbetw 
last  vng  gewalt  gedabn  hat,  vng  nlngen  Sohn  so  jammerilch  wieder 
Gott  vng  alle  billigkeit,  vng  ohn  einiges  Reht  hat  lassen  virib  syng 
leben  bringen,  Denn  es  hat  sich  lugeiragen,  das  fcur  clzliche  Wo- 
chen dieser  luser  Kerl  eingen  Silbern  Becher,  den  .er  wol  selber 
Toag  amgem  Gont  ncht  bat  machen  lassen.  Songer  vns  arme  Linl 
Taem  bliddigen  Schweis,  ala  ich  vng  mhigea  glichen  abgeachretiet, 
Terloren  hat,  Nvi  hat  ihdif  logelregen,  das  er  alaoo  baldt,  wie  er 
de»  Becher  vetlorren,  er  nach  eingen  Wnraager  oder  Teobels- 
S8t  A'&J^er  güschockt,  vng  hat  sie  lassen  fragen,  wer  jhm  den  Bteher 
gestolen  moes  han.  Do  iioat  sie  jbm  wieder  lassen  sagen,  Er  were 
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in  seing  Hang,  vng  hell  eingen  Rüden  Bart  vng  ein  Aoge,  vng  were 
nehl  alzu  gnies,  derselbie  soll  den  Becher  gestoHen  han.  Na  ist 
nemblich  zu  der  seit  meing  Sohn  der  dann  ein  süücber  Kneciit,  ist 
in  Hoas  gewesen,  vng  jhni  in  seing  Banse  kelffen  wirdieni  dnnn  kk 
bing  ein  srm  MmIi  vng  han  nnoMen  sein,  Wie  ich  ninge  Kinger 
tan  snm  bellen  kdnnen  vngerbringen ,  wie  wol  ich  da  neht  wel  an 
thoun,  Anflf  diese  Woert  hat  er  alsobaldt  ein  argwon  gewnrflTen  vff 
mingen  Sohn,  vng  jhm  schuldt  gehn,  er  helle  den  Becher  gesloüen, 
da  er  ea  doch  den  Dag  seing  iebendage  neht  gesenhet,  vng  heodt 
glaaaen  in  ein  DielBschen  toum  legen,  vng  so  gweltig  lassen 
peittgen,  das  er  tat  mössen  tatannen,  was  sey  eta  henHI  vorge« 
seht,  Nnn  ist  dieses  loosen  elden  Verreders  Broders  Sohn,  der  loose 
DielP  eben  ancb  so  gestaldt,  alse  der  louse  TenflTelsbanger  jmme 
händt  sehn  lassen.  Aber  minij  Sohn  liat  es  mössen  vfT  sich  nemen, 
vng  der  lange  Schelm  ist  darbey  gestangen,  vng  jhm  alsou  vorgscit, 
was  er  bekennen  solle,  vng  vnger  angor  gefragt,  vff  der  Becher 
neht  dar  vnger  euigen  Bann  ing  sings  VIrs  Garten  vergraben  lege« 
an  Daselbst  jhn  dann  der  Kaehl  Schein  seltar  hingeselst,  das  belli 
ming  Sohn  ing  singer  gronssen  ping  vng  nout  bekennen  nossen, 
damit  er  der  groussen  pingeabkon  möthe,  Vng  als  man  den  Becher 
gesoit,  hendt  man  jhn  daselRsl  ^^efungen,  vng  hendt  alsou  vfT  des 
lottsen  Wieffs  löggen,  vog  singes  Broders  Sohns  des  Dieffes  an- 
klagen, mingen  armen  vngschüldigen  Sohn  bencken  lassen,  aber 
darnach  ist  es  ausgebrochen,  da  Ist  der  anger  Schdn  danon  ge- 
lanlfen,  vng  ming  Sohn  hett  gleichwol  vngtcbflldig  sing  leben  las- 
sen mose,  vng  das  kastu  wol  mercke,  doudt  mie  ing  mingem  Her- 
tzen  leit  Vng  becicien  eu«.  i  ganlz  fründilich,  jhr  wollen  nun  ing  die- 
sem Sachen  Ihoon  was  recht  ist,  vng  den  Schelm  wieder  vffhencken 
lassen.  Ist  sonst  niemes  neht  hie,  ech  solbt  wol  selffst  vflhencken. 
Ich  soll  jhn  woU  so  kuerts  bmgen,  das  er  neht  mehr  krischen  wird. 

Dajiibu 

Horche  doch,  wie  Ai tasl  Haus  gehalten. 

MiDLUI. 

Kr  thut  mir  gros  vnrecht 

ich  dhnn  dich  den  Deoffel  vff  dein  alten  Schelmischen  Koap, 
m  hast  es  mir  legen?  Saga,  das  dn  mingen  Sohn  nebt  hast  bencken 
lassen.  Das  dich  die  Htadl  Gelles  rOroi  dn  veiMte  Hnndsfolt»  Aa^ 
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ich  hoffe y  du  wirst  dingen  luhn  Aoch  wal  dafür  bekommen,  ^ttich 
aatf  ich  wU  dir  noch  wulI  einten  Stein  vff  dingen  Kotp  jr%tfteiu 

KWKKl.^  EIN  FRÄNCXI8CBSR  BAWR. 

Gaoler  freäadii  Ich  hob  eia  grahne  hiag  viMr  den  oUdea 
Hadeler  md  Bösewicht,  dts  jhn  dar  Dimer  lerschlege.  I^eeo 
er  hott  bey  mir  getfion,  als  efai  Schiehn,  wie  er  bey  andern 

icüten  ach  gethon  hoat,  vnnd  hol  Stechpfenning  vnd  i^oabe  ^e^ 
nummen,  vnd  derhalben  hoat  er  mir  nicht  halfTen  wulbn,  Daun 
CS  hoat  sich  zugetragen,  das  ein  lubser  Schielm  aus  der  Stoadt 
nur  meine  Laden  hoat  anffgebrochen,  vnd  alio  mein  Geseng  vnd  Ge- 
rehte,  vnd  woas  ich  snst  vor  Geldt  hoa  darem  gehett,  heraussar 
gestolen,  vnd  wie  ichs  bin  inne  worden,  bin  ich  Jhme  rOsch  nnch-- 
gelufTen,  viid  hoab  jhn  erhasschet,  das  er  noch  ein  theil  Gezeugs 
bey  jhm  gehett  hoat,  da  lioab  ich  jhnen  flugs  lossen  einslecken,  So 
liabe  ich  gebelen,  man  solle  ihn  doch  wieder  darumb  stroaüen,  so 
hoat  es  doch  der  lose  Zanckgräff,  der  do  stiebet,  niet  thoen  Wullen« 
Sondern  hoat  Geldt  von  dem  Diebe  genunmen,  vnd  jhn  loffen  kis« 
sen,  So  wil  ich  euch  gebihten  hon,  doas  mich  der  Schiefan  doch 
meiuen  schaden  bezoale  muge. 

DAniEi» 

Ey  wie  fein  bastu  Haus  gehalten,  vnd  nicht  desto  WBnigcr 
m  darffsttt  dich^OTein  brennen,  als  wenn  dn  nie  kein  Wttsser  betrtl« 
M  bettest  Aber  von  diesen  Sachen  kan  man  jeiil  nicht  weiter 
handdn.  Wir  haben  hie  etwas  anders  suthnn.  Ihr  guten  Leute^ 
seid  nnr  su  frieden,  euch  scf  verholffen  werden,  Vnd  dieser  wird 
für  seine  Person  seinen  Lohn  auch  wol  bekommen, 

'  iUNS. 

Dat  helpe  ohne  Got;u 

Comun* 

Des  hiUr  Jhm  Gott. 

Clavs. 

Br  ees  es  wol  werbt,  hoats  lange  verdienet. 

Jans. 

Das  hielff  jm  Gott 

NienL. 

Das  isl  gnt,  er  hots  wol  verdlaMk 

Dinink 

Aber  höre  du  Alter,  Du  hast  die  Susanaam  beschüldigei,  das 
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da  sie  im  EhelMnich  gefMen,  IMcr,  sage  mk  Mt^  in  wtlclM 

orte  im  Garten  Iiasta  sie  also  geftmde«? 

MiDIAN. 

Wtf  Mm  ick  ilidi  dauon  iUechenwlMfll  laftben. 
kl  wa  es  wiMi. 

MlOUH. 

Ich  habe  sie  mter  einem  Banme  gefondea. 

JOBiüi  CUkMt, 

Hey  lachi  die  Mielm. 

WiS  iit  ee  Ar  eitt  Bnwe  gewesea? 

Daraoff  habe  ich  nicht  ee  eigentiioh  tchtung  gelhia.  Ich  hihe 

ee  vergessen. 

loBAir  Claht. 
in  YergesMy  du  Schoftm  hast  jhn  nicht  genn. 

Daniki.. 

Nun,  hdfMwol,  eige  our  wu  lüi  w  ein  BiM  geweeett 

JOBAS  ClaMT. 

Iley  lacht  de  Schebn,  bey  soller  nüt  Tin  velHh 

Ml  Dl  AH. 

Ich  iutts  «0  halde  nicht  bedenckea. 

Dahibl. 

Wie  sieheiltt  hb  w«m  dn  Brey  in  Mmrie  helieit  8^  Wib 
isl  es  vor  eui  Bmni  geweeeiit  Ich  wil  ee  wieieB. 

MlWAlli  ' 

Es  war  ein  LindenLaum. 

Jon  AN  Clart. 

Dat  liege  jey  als  ein  Neheim,  et  staht  kein  lindeboem  in  de 
ganlien  Gerda 

0AIIIIU 

Was  sagslOi  war  es  ehi  Lfaidenham? 

t  MiDIAN. 

Jha  es  war  ein  Linde. 

JOHAN  ClANT* 

Wonimh  lieget  jey  schelm  sladt  ein  Lindeboem  in  de  garde, 
detlss  niu  wer,  ick  sei  en  beMe    ea  Becken  eekmeltem 
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Daniel. 

0  recht  der  £ngel  des  Herrn  wird  dich  finden  ?nd  za  schei- 
ieniy  dann  mit  deinen  lugen  i»ringesla  didi  «eibsl  vmb  dein  leben. 

JOIAII  ClJLMT« 

Dat  is  recht 

Daniel. 

Da  ieugest  in  deinen  Halß  hinei%  alles  was  du  sagest. 

JOBAa  CtABT. 

0at  ig  wart  idt  fleOifll  kein  Unde  in  de  garden. 

Daniku 

Du  alter  verreter  vnd  meineidiger  bdsewicht 

JOBAV  CiAVT. 

Dit  las  fin  mite  nähme. 

Do  bist  vol  betrug  vnd  schelmslücke. 

JoHAR  Cum* 

Dat  aeggo  idt  odt. 

DAHnti. 

Vid  an  iali  nrfl  dir  aoa.  Denn  du  gibst  dieh  mm  falber  aehnl* 
dig,  das  dtt  JbMdidi  vnd  vnrecht  geschworen  hast. 

JoRAif  Clant. 
Hey  hadt  falsch  geschworen«  dat  ist  war. 

Dahbi.. 

DHmk  wird  dich  aoehCkitt  hie  feitlig  vnd  dort  ewiglich  atraf« 
m  (en.  Denn  du  hast  Gottes  Nahmen  mißbrauchet^  Vnd  felschlich  wie- 
der dein  Gewissen  jn  zum  Zeugen  geruiTen.  Sihe  nun  sirafTel  GOTt 
an  dir  eigentlich  die  Sünde.  Vnd  da  nrast  das  alles  hinwieder  jtzt 
bexahleu,  was  du  manchem  armen  Man,  wieder  recht  vnd  billigkeit 
■hegeachwideM  'hast.  Danunh  Ueibe,  vnd  erwarte  des  Vrtheila. 
Mit  aber  ein  wenig  beyseita.  Vnd  gedencke,  das  dn  nicht  redest, 
ea  werde  dir  dami  eriaibel.  Ihr  IMenergreiM  jhn,  vndTerwah- 
ret  jba. 

JoHAW  Clant. 

Seit  vns  wilkomen,  wie  gefeilt  au  dat?  mey  deucht,  et  gefeilt 
au  nicht  sehr  wai,  In  wot  segge  jey,  was  et  ein  Lindenboem^  dal 
Jindenboem  seil  in  noch  heule  ein  Stein  ap  auwen  Kop  beten,  phey 
achamet  aO)  aeii  jey  so  ein  oidt  Maai  und  lieget 
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Wie  wilta  ei  nn  weiter  luuchUigeit  lieber  UmM, 

Dahiei,. 

Lanet  deD  anden  Schelm  euch  herflUifeii. 

M»  Cleophas. 
Das  man  den  Simeonem  herführe. 

ACTUS  OÜARTI 
SCENA  SEXTA 

Daniel.  CUopha«,  Samuel.  Achitophel.  Ixida»,  loachim,  ÄfidUu.  Si- 
meon, Aiilhcmius.  Bart hohvi (eilt.  Hans  de  Sa$$i4$cke ,  Counrad  der  Schieb 
hitehe,  Cla4  der  Düringache,  Jan  der  Üü'Hgehe,  Aikel  der  PrUnrlUclie  J^Mtr» 
Zfine  dte  Mänktsehe ,  Wölpe  die  Mci^ni^^che^  Anna  die  Onlnisehe  FraWm 
Johan  Gant,    FltHargui.    Hyramxu,    Sichar.    Dauus.  Dnmo. 

Jon  Alf  Clamt. 

Ii  et  Diey  TergOnt,  iek  aal  ein  worl  apreken,  Dieaer  older  Bd- 
aewicht  aeclil»  et  aey  ein  Undebeum  geweat,  imd-et  ia  in  de  gantie 
garte  kein  Lindebaam,  vnd  ick  segge,  ala  ein  Lindenbaam  darin 

m  stehet,  man  sai  mey  daran  hangen,  Anerat  dorth  kompt  de  ander 
Schelm  ock,  ick  sal  nim  achwigeo,  und  vornhemen«  van  watt  Baum 
bey  aeggen  wiL 

Daniil. 

Da  tritt  her,  du  feiner  Ehrlicher  Man 

JonAn  Clamt. 

Ein  achelm,  dat  ia  war. 

Pahiel. 

vnd  gib  beacheidii  darauf  man  dich  firagen  wird» 

SUBON. 

Wer  hat  dich  dann  amn  Richter  hie  geaelit|  .vnd  ae  kAha 

macht  daa  du  mich|  ala  einen  alten  Man,  

JenAv  CunXi 

Ein  oldt  Schelm ..... 

SinaoH* 

darat  Dn  heisaen? 

Johan  Clant. 

Mach  nrnn  ao  nicht  Du  beitea,  heitet  man  doch  vnaen  HEER 
Gott  da. 
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SelietjhrRichler»  m^iMerflireaviiMfich^^ 

SinoFf. 

Wie  sol  ich  das  ventehen,  jhr  Ricbter,  Habet  jfir  nnii  den  Jon- 
gen  vnd  Kindern  diß  jronemdMen  iMMdiotay  difiii  jiur  von  wegen 
•werf  anpto  belllgal  laid. 

CiaopvAi. 

Witf  duflMtt  Mmom  4ai  Jelsndt  focifciw  Mi  wIvBfto  Ai  mir 

dmuff,  wommb  da  gdhigetwint 

m  Daniel. 

fldre  StTne<jn,  Sage,  ob  da  ^esehen^  das  die  Sosüima  ait 
eineoi  JiiogcB  GeteUea  Im  Garten  gebniyet 

SunoiL 

Ihw  iMle  idi  adMHi  fMge!»  wew  keife«  nöcbl,  dam  ieli 


JOHAlf  ClAI«T. 

Dat  liegt  bei  aia  ein  acbebn. 

DAmxL. 

Kafitt  ee  geaelM,  daa  es  gesoMMiijeyY 


U  kaba  geseben,  wer  aagel  dawider,  daa  ea  nebt  ge- 

sdiehen  aej? 

Dahiri. 

Idi  aage  dawiedw»  daa  es  nicht  gescbebee  sey. 

laMdeebfaedMiML 

Joaaii  GLAicr« 

Itatianiektwar. 

Haato  es  selber  gesehen ,  ixicr  hiiatus  ven  b6r  sagen? 

Smcobi. 

leb  bebe  ea  anit  dieaca  nMineii  Aage»  geeabaiw 

lOBAa  CLAMf . 

Dal  Hege  je|«  ala  ebi  eidl  Yomder. 

Damiku 

0  du  Cains  Arth,  vnd  nicht  Juiia,  Die  schöne  hat  dich  beihö" 
rat,  md  die  bdse  last  hat  dein  Hertz  verhei-et,  also  habt  jr  den 
Tdddeni  iavael  laUgerahreii,  vnd  aie  beben  aus  lardu  vDsaea 
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ewern  willen  thon,  Aber  diese  Toditer  Judt  hat  io  ewrer  bosheil 
nlclit  gewiUiget 

Sinov. 

Dmn  gefehidit  nir  gewaldt  vnd  TwediL  kh  Mie  neii  leb- 
lege keum  mit  Uel  oder  guten  worteir,  aocli  bediawoag  oder  mä 

Geld«  zu  falle  gebracht,  noch  jhrn  etwas  vngebüriiches  augemubteL 

AnNEKE,   Em  CÖLMSCHE  BEWFUN. 

Das  leugestu  als  ein  Schelm,  Wo  für  bastu  dann  min  Tochter 
diesen  Rock  vnd  dissen  Rinck«  vnd  dissen  Schnor  met  Gold  gege* 
ben,  dal  dich  decker  Pomperl  vnd  Melsack  derDoiffel  plagen  noes, 
hell  da  Hören  wellen  hän,  so  hell  du  neht  hoeuen  aun  ann  vnd 
▼nscbnldig  klein  Rind  von  swellT  Jaren,  meht  goede  weit  yni  ge* 
schencke  darbe y  hoeuen  zu  breniren,  Ich  wil  nochWaelTen  vnd  morl 
vber  dich  vnilLid  ger  Bösewicht  zu  Gott  im  Himmel  roeffen,  er  wird 
dich  dariiber  noch  plagen. 

Simeon. 

Das  bin  ieh  nicht  gestendig,  Ich  habe  es  nicht  gethan. 

AaaBKi. 

Wat  sehslu,  hastu  es  neth  gedacn,  Seh,  Konstu  dissen  Rock 
nelt^  Ken.slu  dissen  Rinck  neth,  Kenstu  den  Schnoer  auch  neht,  den 
tM  Goldt  neht,  Sag  vnflal,  das  han  ich  jhr  nehl  von  ininger  armoudt 
können  gelden.  Du  Schelm  hast  ming  arm  Kindt,  don  es  noch  bey 
dir  gedehnt,  so  mit  listicheit  vng  gnden  worden  mg  geschencke 
daran  brfiht,  vng  innig  Dolher  vmb  jhre  Ehre  gebriht,  daa  dich 
looser  Sdielmen  nimmer  goets  geschehen  moes. 

LsitB,  CIN  HÄRCKISCUE  FRAW. 

Höre  gy  Ueer  Schoelte,  ick  Itebbu  hoeren  seegen  datier  beu- 
gen scholde  richte  holden  werden,  so  bebbe  ickt  nicb  taten  mögen, 
ick  hebbe  moethen  kommen,  Tnde  jeck  klagen,  wie  dar  die  ohn- 
mechüge  fihrlose  Horeiyegor,  de  saöge  Pracher,  aiyne  Dochler 
Grellen,  asse  ae  bie  ene  deende,  geschendet  hell  Denn  de  lose  Keeri 
hedde  oehr  seegl,  vnde  see  mit  leestigen  werden  bedronet,  dal  w 
scholde  vp  seene  Kommer  gohn,  vnde  ehme  ehea  brayen  Höynektn 
hoelen,  asse  de  arme  Dörinne  henne  gehet,  vnde  steck  nich  quayes 
vermougen  ys,  so  gehet  he  er  nahe,  vp  der  Komer  vnd  schloet  na- 
her tho,  vnd  makei  see  met  dwange  Iber  Hoeren,  asse  he  nn  sin 
Scbclmerye  vulnbracht  hedde^  hnet  se  de  vorbrooge  Hundt  van  sick 
geyaget,  vnndo  neenen  kleenen  Penning  gegenen,  scholde  ahne 
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neea  goedl  gefdeen,  kk  frooftle    voeto  mIm  dem  GeMe  nMit» 

wenn  min  Kindt  man  weire  by  Ehren  bleuen,  vnnde  den  KranU  be- 
liolden  liedde,  Derwegen  myn  leue  Scboeite,  woldc  ick  gcbeden 
hebben,  dat  gy  den  hetlosen  Sebelm  dir  hen  holden,  dat  lus-  myoer 
IKichler  den  Bmdlgolwdl  an  Scbockea  geiien  aiMwIe. 
IM  Smioii. 

Dit  habe  kli  nie  in  nein  ttelie  genonunen. 

Dat  (iteck  neen  goedeachee,  da  beilose  ohnroeehtige  »cbuögo 
Pracber,  dat  dieek  dey  quaye  lleegende  Geist  ihnt  LiefT  fahre,  irk 
vril  dick  noch  sa  lange  nahe  beegen,  dat  dick  dat  Weyer  ▼orbarne, 
cdder  dey  qnayen  Wönae  dem  Bedde  Yortebrea  scheiden,  da 
ttrloee  vorbn^nede  Horeolmker.  * 

Dahiii.. 

Mre  dt,  wie  bAAig  hishi  es  angeschlagen,  du  feuier  Vogel 

Walpe. 

Hier  Rechter,  ecli  belle  Kwre  Erbuar  Weisheit  wollen  inech 
en  Wort  hiercn,  aundt  es  an  deme,  dues  der  Decke  Schelm,  aund 
jehren  Dieb,  su  vbel  mech  beleidiget  huat,  ech  weis  ewer  Brbnar 
Weiabeit  bfikle  berecbln,  Es  bnel  Mine  Tochter  Sgnies,  bey  jheme 
lilr  ene  Zofe  dedient,  enndl  ee  en  Pmnni  Jebrlleh  Meeben  gewest, 
aondt  es  der  laeseBtielfe  her  kuaunen,  aondt  heatmiermeinKeimlt, 
mit  drcu  Wurten  bezwangen,  dues  hes  w^lde  erobreingco,  wue  sie 
nech  werde  seinen  Wellen  thuen,  aondt  hnat  jehr  ene  bluese  Waere 
eff  jeren  Leib  gesetzt,  aunde  oietb  gewe^  gezwungen,  aundt  jehre 
jhro  genenMi  das  jeae  die  Veiiee  wnnden  bestiebe,  Herr  Rechter, 
ech  beUe^  Ewer  Erbnur  Weisbeili  die  wallen  diesen  Bneffen  dorem 
emlFen,  nendl  Hsmer  en  dieser  seehe  Ihnen  wnes  neehl  es. 
flH  Daniel. 

Horche,  wie  ein  feiner  Vogel  du  gewesen  bist. 

SiMKON. 

Sie  möchte  wol  viel  mehr  mehr  sagen,  ich  gestehe  es  «her  nicht 

Dariil. 

Nnnjhr  guten  Lente,  seid  ni  frieden,  den  sacben  sol  wol  recht 
'geschehen,  MTbr  beben  jetsi  eher  was  anders  snthnn,  GOtt  wird 

jhne  wol  finden,  vnd  er  wird  der  gebürUchen  Striae  nicht  entlauifen. 

Walfe. 

Dons  belffe  jeme  Gott. 

10* 
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SUSANNA. 


Airnm. 

Dar  hellfe  jhme  Gott  n. 

Ltm. 

Dat  helpe  dy  GodL 

DANrRL. 

Da  hörestn  wol,  wie  du  Bube  hast  Hans  gehalten,  Aber  hie- 
aoD  waUen  wir  j^lsunder  nicht  weiUeaffUg  dispatieren,  Sondern  da 
solt  mir  jelst  sa^n,  an  welchem  orthe  du  Susannan  habal  bvUeii 
gesehen« 

SlHEOK. 

Vnter  einem  Baume. 

Daniel. 
Was  war  es  für  ein  Banm? 

SmoN. 

Bs  war  ein  Eichbauro. 

JoHAN  Clant. 

Ha,  ha»  ein  Eickboem,  und  die  ander  secht|  ein  Lindenboeal^ 
wie  liegen  jey  schelmen  alle  beideu 

Daniel. 

Was  sagestu,  was  es  tur  ein  Baum  gewesen  sey? 

Sinnen. 

Bin  Biclien. 

Daniel. 

0  recht,  Der  Engel  des  HEKRN  wird  dich  zeichnen,  Vnd  wird 
dich  zertiawen,  Dann  mit  deinen  lügen  bringestn  dich  selbst  Tmb 
das  leben.  Sihe,  also  straffet  dich  GOtt,  Dann  dein  Mügeselle  hat 
gesagt,  es  were  ein  Lindenbanm,  vnd  du  sagest,  es  sey  ein  Bich* 
iiaum.  Do  levgest  anff  deinen  allen  scheUselen  KopK 

JOBAN  ClANT. 

Dat  is  war. 

Dabibl. 

Sihe,  wie  fein  bestehesln  oun  mit  deinen  LQgon  vod  falscliem 
Eydt,  weldien  do  gesdiworen  hast  Danmli  ▼entehe  ein  wenig, 
da  soll  baldl  dein  Yrtheil  hdren.   Ihr  Knechte,  fähret  jhn  ein  we- 

nfi^  bey-^^'^^^  ^^*''i<  niideni,  Vnd  bindet  sie  zu  hauffe,  Vnü  lasset 
sie  warten,  biü  man  sie  wieder  fordert 
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ACTUS  OUARTI 

SCENA  S£PTIMA. 
Cbpfktt»  Pkffmjfm,  9!lMMr.  BUkat,  -  Mffrmm»  Ikdäk,  8vra,  Smucoii. 

JfartJlalBiMWtf,  IteMM;  Drama»  Man  ClamL  Erna,  Jm,  Ckm§,  iJomgd, 

JReM  Jmtke,  Len$.  ITo^ 

Cleophas. 

0  Gelt  nieia  U£rr,  was  höre  ich,  üaben  <lie  beiden  alten  ein 
falsch  Gezeugnis  geben,  vnd  einen  falschen  £ydt  geschworen,  vnd 
seind  also  Trewios  imd  Meineydig  worden,  Was  bedflnckel  eucli, 
jbr  Riehter,  was  haben  sie  beide  wol  verdienett 

ACHITOPHEL. 

Sie  haben  den  Tod  verwicket,  vnd  die  Straft'  der  falschen  Zcn- 
gen  wird  an  Jbnen  billich  exeqniret,  Nemblich,  das  sie  mit  Steinen 
stt  Tode  geworffen  werden* 

Samuel. 

Sic  haben  sich  mit  jhren  eigenen  Worten  schüldig  geben,  vnd 
gefangen,  vnd  wird  biilich  die  Straffe  der  Steinigung  an  jhnen  vol- 
lenbracht. 

lUDAS. 

GOtl  lob  ?nd  danck,  Das  601t  der  AHmecbtige,  dieses  Weibes 
vnsehttldt,  derogeslaldt  an  den  Tag  gebracht,  Ich  habe  zwar  nie- 
mals diesen  Sachen  recht  getrawet,  Weil  aber  diese  beiden  Alten 

falsch  geschworen  vnd  gezeugel,  auch  dessen  durch  sich  selbst, 
auch  sonslen  gnugsam  vberzeoget,  So  werden  sie  billich  am  leben 
gestraffet,  vnd  mit  Steinen  zu  Tode  geworffen. 

lOAOHIBUS. 

Sie  werden  billich  andern  iura  abschew  gestraffeL 

Cleophas. 

Holla,  Bringet  die  beiden  Alten  gebunden  anbero,  Damit  sie 
jhr  Yrtheil  hdren.  Susannen  aber  lasset  ledig  wieder  an  Hause 
fslian,  Weä  GOtl  jhre  vnschnldt  gerettet  hat; 

JoHAN  OtAirr; 

Haych,  haych,  ey  no  bin  ich  bley,  ich  wil  thor  stuudi  lo^en^ 
und  et  min  Herr  seggen,  ick  wil  averst  stracks  widerkoroen,  und 
dat  ordel  mit  ankoren,  ick  kape  min  Uere  sal  lustig  sein,  als  S(diir4i 
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SUSANNA. 


ihn  ansprekcn ,  dal  nu  eins  min  Sake  mit  Thamar  mochte  richtig 
werden,  CAch  mein  Thamarken.) 

Hans. 

Harre,  nn  willen  deck  jho  ValRig  Dauel  int  den  Uue  vilirei, 
Bek  liadde  deck  Jho  raao  veken  nae  beel,  Gott  htlll  Ypper  ftnndt 

mine  Bee  erhöret,  de  Osse  Tnnde  dat  Vdehr  Haws,  dat  du  nnedi 

affeschallet  hnlTsl,  vndc  tlcy  Drey  gülleii  an  Gelle,  so  eck  deck  hylTe 
geuen  möthen ,  dei  schüllen  deck  olen  Schelmen  noch  dalling  vth 
dem  Koppe  schweren. 

aOO  COUNRAO. 

Las  seih«,  es  sol  nun  gnet  werde,  host  er  mir  nilt  wdlla  mein 
Ross  aus  der  Herberg  lous  mache,  so  wit  ich  jiun  jetx  lu  Fuos  mit 

zu  Grab  folga,  das  jhm  der  Rnppa  das  Grablicd  singa  werda,  Ich 
war  huit  dussn  da  tandl  ich  vor  der  Stoat  ein  par  grousser  Slein, 
vnd  Stack  sie  in  maina  Buosä,  mit  densoiba  wil  ich  dich  noch  huit  in 
die  Warne  werfe,  das  dir  die  Ribba  knasti. 

Jas. 

Est  jha  nUsIt  so  klog  gewessen,  hat  er  dang  das  auch  neht 

ruechen  küngen,  als  er  htnsehecket,  mg  les  den  Dfibbcisbanger 
fragen  vong  singem  Becher,  hcUe  er  dang  aueh  frdgen  lassen,  was 
jhm  dantT  noh  widerfahren  solle,  Ja  liltig,  hed  sing  dir  nu  ein  Eydt 
geschworren,  £ch  weites  dem  Bosewebt  noch  hüte  vong  tage  waet 
widoramb  einbringen,  soa      leh^togent  steine  fingen  kan. 

Ouiirs. 

Woes  gilt,  eck  wöll  deck  wedder  triff»,  Ar  der  Teufel  soel 

dech  hule,  das  da  mine  kloige  nech  hast  wult  häre,  das  t  h  i  '9 
Gailt  vor  dieBolter  hellt'  kuntd  kreye,  ech  solle  dir  zirst  stechpfen- 
ning  gäbe,  Ja  ech  wehl  dir  sa  etzt  gebe,  Stoffenbirn  mein  ech  sost, 
vnn  Seihler  speise,  ja  böQ'elschla  vnd  herckenries,  kopffnds,  mnl- 
lehftln,  fOnffllnger  kiint|  do  aller  Sckalni  das  speiset  den  Leib  vnd 
fdit  dine  Houl. 

NfCRKL. 

Es  ist  em  Schelm  aber  rächt  geschehen,  ich  guns  jhm  von 
hertzen  wol,  denn  er  hat  den  Buben  wolln  lassen  hencken,  der 
mich  so  schandlos  besloleo  igt')  siHsr  es  sey  jkme  ein  Eydt  ge- 
IM  sekworea,  ich  wila. jhise  wof  fs^eslekai,  ich  wil  iMck  dann  keifen, 
der  kram  Hfickel  auf  4M  Melb^  seil  jkme  wieder  kleick 
wepden* 
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Daniel. 

Fälirel  m  her,  du  sie  des  Richlerß  YrUieii  hören. 

Cleophas. 

Weil  Jhr  beiden  altaii  Buben,  wider  ewer  Gewissen  einen  fal* 
sehen  Bydl  geeehweren,  vnd  die  Susannen  feisehlicfa  beklagt,  anch 
deswn  mit  wwekelnriliiliger  rede  selber  eneh  vberzenget,  So  kön- 
net Jhr  derbalben  nicht  vngestraflTet  Meiben ,  Derovregen  hdret  zu, 

ich  wii  vuch  die  Wort  aus  deui  tiesetze,  wie  man  solcbc  Buben 
siratTen  sol,  verlesen  hissen.  loacbime  leset  jhn. 

lOACHfMUS. 

AUo  stehet  geschrieben:  Wenn  ein  freueler  Zenge  wieder 
jemandt  enfiriti»  rber  jhn  mengen»  eine  falsche  vbertretmigi  so 
soUen  die  beiden  Menner,  die  eine  Sache  mit  eimnder  haben,  flr 

dem  HErnif  für  den  Prieslern  vnd  Richtern  stehen,  die  zur  selben 
zeit  sein  werden,  Vnd  die  Richter  sollen  wo!  forschen,  vnd  wenn 
I  der  falsche  Zeuge  hat  ein  falsch  Zeugnis  wieder  seinen  Bruder  ge- 
geben, so  sollet  jr  jhme  thnn,  wie  er  gedacht  seinem  Bruder  suthnn, 
4ns  dn  den  hosen  von  dir  weg  thnst,  anff  das  die  andern  hören,  sicll 
fiirchten,  md  nicht  mehr  solche  böse  slOcke  fl&mhemen  fafhun 
▼nter  dir,  Defai  Auge  so!  sein  nicht  schonen,  Seele  fmb  Seele,  Ange 
ymb  Auge,  Zahn  vmb  Zahn,  Handt  vmb  Uaadt,  Fues  vmb  Fues,  Vnd 
nlies  Volck  soi  sprechen,  Amen. 

Pmiuumos. 


TniKAn. 

SicHAa. 
Hybahus* 
Innm* 
Sasa. 
Cliofhas. 
AflwioMnk 


Amen. 
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SUSANNA 

Amen. 

Salomob. 

Amen. 

lUDAS» 

AiBen. 

AsTiionius. 

Amen. 

Danirl, 

Ahhhi» 

A  ^ 

BABnOUM^I* 

AneiL 

0AÜV8. 

Amen. 

Dboiio. 

Ammk 

II. Mi» 
IIA1I0. 

AneiL 

jmiAv  Claiit« 

Amen. 

Claus. 

AneD. 

Jan. 

JlICIKU 

AneiL 

Conrad. 

Amen. 

Amen» 
Anen. 

AmüciB. 

Wim. 

Amen. 

SfVKOII. 

Acli  ich  Mtoi  venchonct  meines  allers. 


< 
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JüUAB  ClAIIT. 

Bey  leiae  nicbt 

Daniel. 

Mit  nidileii,  Wonrarii  hasta  derSuMnaen  nicht  TeradMMiel»  die 
da  loag,  Tfld  eiaes  BhrUdien  Gemfilito  iit 

JOHAB  ClABT. 

Dti  is  recht. 

MlDIAN. 

Ihr  wollet  bedenokea  diese  gniwea  Haar,  deaaen,  der  fast 
tcbtag  Jahr  alt  iat 

JOBAV  ClaBT. 

Mt  jey  schein  so  alt 

Daniel. 

0  nein,  Uaata  doch  lucbt  der  Susannen  vnschnidt  bedacht 

MlDIAW« 

Ach  ich  bitte  teradionel  meiner. 

8f«oif. 

0  ich  armer  Mensch,  wie  hat  mich  meine  hoffhnn^  hetrogmi. 

Cleopiias. 

Ir  Schorianten,  führet  diese  lose  Meineydige  falsche  vnd  in  w- 
\ose  Buben  hinaus,  reisset  sie  hinweg,  vnd  bindet  sie,  Immer  hinweg 
mH  jhndni  daß  das  vbei  von  Israel  weg  gelhan  werde,  vnd  bringet 
ile  Üb,  damü  sie  mit  Steinen  an  Todte  geworffen  werden. 

SiBBOir. 

Ach  reisset  mich  doch  nicht  so  sehr,  ich  wil  doch  gerne  gehen. 

MiDlAlf. 

Ach  thuet  doch  ein  wenig  gemach. 
SM  Job  AN  CLAnr. 

Wel,  was  secfat  jey,  was  et  ein  Undenboem,  edder  was  et  ma 
Eickboem,  jey  soldl  aicht  wal  gesehen  hebbea,  et  is  ein  Stein  vp 
an  Kopp  gewest 

SiMEOW. 

Ach  GOtl,  das  ist  die  siedle,  da  wir  sterben  müssen. 

MiniAN. 
e  GOTT«  wie  wehe  ist  mir. 

Dauds. 

Iba,  harre  nur,  hs  sehen,  ik  sol  neeh  wel  weher  werden, 

Horn  du  nor  her,  vnd  knie  Lie  nieder.- 
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SUSANHiL 


MlDUH. 

Ach,  las  midi  doch  erst  meine  Sunde  beichten ,  vsd  mich  Göll 
befehlen. 

Dauos. 

Ntan  mache  es  knrU,  wu  da  tan  wQt 

MlMAM. 

0  GOlt,  da  bist  ein  gerechter  GOtt  Dn  leMeM  keine  Ybehhit 

vngeslralFt  t ,  da«  befinde  ich  jetzuiidcr.  Ich  helle  zwar  gemeinet, 
ich  helle  meme  Sachen  klüjsrlich  angeslellet,  das  es  vnmüglich  were, 
sor>  das  es  mir  feilen  sulte,  Aber  ich  habe  mich  ia  meiner  eigenen  klug- 
heit  betböret.  Die  Grube,  so  ich  einem  andern  gegraben,  da  bin  ich 
nnhn  selber  eingefallen.  Es  geschieht  mir  aber  kaum  recht.  Ich 
habe  es  wol  Tordienet  Ach  GoU  straffe  mich  jtxnnder,  Dann  i<A 
habe  meinem  ampte  darin  ich  gesetzt  gewesen,  dermassen  nicht, 
wie  sichs  gebühret,  vorgestanden.  Ich  habe  den  armen,  wenn  sie 
bcy  mir  angesucht,  nicht  verhelffen  wollen.  Meinen  freunden  vnd 
denen  ich  sonsten  etwas  gnts  gegonnet,  habe  ich  sn  wieder  kein 
Vrtkeil  sprachen  wollen. 

Hans. 

Dat  bhi  eck  ndtmfaMm  gronthen  schaden  ocfc  woD  wiA  vrordon. 

MlDIAH. 

Hat  jemandt  etwas  bey  mir  ausrichten  wollen.  So  hat  er  mir 
müssen  geschencli  gebn,  vnd  habe  jme  gleichwol  nickt  TorholfiL 
m  Hahs» 
pal  Terlohne  deck  dey  DftneL 

lIiniAn. 

DieSchüIdigen  habe  ich  loß  gülas^n,  vm^  Freundt^hafft  vnnd 
Geschencke  willen.  Die  Vnschaidigen  aber  aus  haß  vnd  wieder- 
wdlen  getödtet  Vnd  ob  ich  solches  wol  verholet,  vnd  heimbiich 
gemacht,  So  kdmpt  doch  solches  jetao  in  den  lag,  vnd  mns  es  also 
schier  selber  an  den  tag  bringen,  ?nnd  mdn  eigen  VenMar  seki» 
Win  seuid  doch  GOtles  Gerichte  so  wAnderlich.  Denn  das  iek  wegen 
meiner  vngerechtigkeit  möchte  sur  straffe  kommen,  hM  Gott  der- 
geslult  die  Handt  abgezogen,  das  ich  in  meinem  hohen  Alter  in  die 
schendtliche  begirdn  vnd  vnkeuscheit  gerhalen,  das  ich  die  Sosan- 
nen begeret,  vnd  jhr  nach  jhrer  Ebre  gestanden.  Welche  aber  GOtt 
109  doch  wnnderbarlich  bewharat,  Vnd  aii  ich  sokiknn  nioki  arinngen 
können,  habo  ick  gednckl,  damit  kA  nfalrt  datOber  addyte  in  gsUr 
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komen,  sie  fälschlich  des  Ehebruchs  zubeklagen.  Wie  ich  dann  »uch 
geihan,  Ynnd  mein  Gewissen  darüber  zum  höcbsten,  weil  ich  Mein* 
eydig  geworden,  beschweret  So  Iwt  aber  mm  GoU,  als  ein  ge- 
rechter Gott«  nicht  lenger  zusehen  können.  Sonilern  hat  meine 
BabenaUkcke  wiinderlich  an  6ea  lag  gebracht «  am^  alao»  du  ich 
mioh  selber  verraten  müssen,  Daromb  was  ich  auch  hie  leide,  habe 
ich  wol  verdienet,  vnd  leide  es  billich,  Wil  es  auch  ^ern«;  leiden, 
denn  ich  bin  doch  nunmehr  der  Welt  nicht  nutze.  Ach  wie  wehe 
vnd  bange  ist  mir,  Ach  wie  wehe  ist  mir,  Ich  kans  mit  Worten  nicht 
aossprechen,  Denn  es  bedOncken  mir  gentzlich,  ich  sehe  die  jenigen 
vor  meinen  Angen  stehen,  welchen  ich  vnrecht  gethan  habe,  vnd 

m  nicht  verhelfen  wollen.  Jhä  mir  dancht,  ich  hdre  die  jeanigen ,  so 
ich  vnschuldi^er  weise  vmbr  leben  habe  bringen  lassen.  Wie  sie  mich 
vor  dem  Riuhlstule  Gottes  anklaj^en,  vnd  ccles  mordio  vber  mich 
schreien.  Mir  düncket,  ich  höre  vnd  sehe  die  Trenen,  so  die  Su- 
sanna  meinet  halber  vber  die  wangen  vergossen,  vnd  fliessen  las- 
sen, gehn  Himel  steigen,  vnnd  ceter  mordm  vber  mich  schrcyen. 
Ich  aber  wil  em  Herls  fassen,  vnd  GOtt  verlrawen.  Vnd  bin  der 
gi^ssen  nraersicht,  weil  mir  meine  Sflnde  leith  sein ,  er  werde 
ipich  zu  giiadea  wleiier  annhemen.  flarumb  wil  ich  auch  meine 
straffe  williglig  vnd  gerne  leiden,  Ich  bitle  aber  alle  vmbsleher,  Da 
ich  vieleicht  jemands  zu  nahe  gewesen,  er  wolle  mir  solchs  ver- 
aeihca  vnd  vergeben ,  vnd  GOtt  vor  mich|  daii"  er  mir  gnedig  sein 
woUe«  bitten  helffen.  0  jhr  Richter,  vnd  alle  die  ao  im  Ampte 

m  ailsen.  Nehmet  ein  Siempel  von  mir  Handelt  Recht,  Lasset  recht 
jderman  wtederfahren  er  sey  Reich  oder  arm,  Er  sey  Freundt 
oder  Feindt,  Lasset  die  Schuldigen  nicht  loß,  Ynd  I  ringel  die  vn- 
schuldigen  vnib,  wie  ich  leider  gethan  habe.  Hüte  sich  ein  jder,  das 
er  nicht  falsch  zengniß  gebe,  noch  einen  Falschen £ydt  thue.  Denn 
GOTt  lesiet  die  nicht  vngealraffet,  die  seinen  Nahmen  nuasbranchen, 
vnd  fabch  schweren.  Ihr  sehet  an  mir  ein  Exempel,  wie  es  mir 
gehet,  Idi  vrSl  nna  gerne  sterben,  vnd  meine  wolnerdiente  Stralfe 
leiden.  Vnd  bitte  nochmals,  bin  ich  einem  zu  nahe  gewesen,  er 
wolle  es  mir  verzeihen  vnd  vergeben. 

SiHEoa. 

m       Aeh,  Ach,  wie  Ist  mir  ao  wehe  vnd  bmiga  0  wo  wil  ich  hin?... 

JOBAP  ClAMT. 

Vier  vp  die  phliy  dar  Jey  foUen  mit  atemanfeweriNNi  werden. 
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SUSANNA. 


SiHBOir; 

0  Wehe  mir.  0  jlir  Jangen  Leute,  nitemet  ein  Exempel  ?oii 
mir,  vnd  hütet  euch  für  Hurerey  vnd  Ehebruch,  Denn  die  Lippen 
der  Kuren  sein  iüMe  wie  Honigfeini,  Ynä  jfare  Kele  iii  glatter  wie 
Ole^  Aber  hemecb  bitter  wie  Wermatli,  Vnd  sehtrff  wie  em  swey«^ 
fdmeidig  Schwerdt,  Ihre  Ftoe  hoffen  mm  Tode  hinunter^  jhre 
genge  erlangen  die  Helle.  Sie  gehet  nicht  stracks  auff  dem  YiegQ 
des  Lebens.  Vnstot  sein  jhre  tritt,  das  sie  nicht  weis,  wo  sie  gehet. 
Hütet  euch  dafür,  lieben  Leute,  Jung  vnd  Alt  Nhemet  ein  Exempel 
▼Ott  mir.  Ach  wie  habe  ich  doch  so  manchem  Ehrlichen  Weibe,  vnd 

m  mancher  sarten  Jungfrawen  jhre  Ehre  heimhlich  mit  liat«  mit  gabe^ 
vnd  mit  t^edrenwung  geatolen«  vnd  aie  deren  beraubet  Vnd  ist  mir 
biß  dahero  so  fein  ausgangen,  vnd  niemandt  hals  gesehen.  Aber 
nun  entlich  hat  Gott  mich  gesturtzet,  vnd  zur  verdienten  straff 
bracht  Ich  hatte  mir  vorgenommen,  mit  der  Susannen  auch  so  vmb 
zugehen,  wie  vor  geschehen.  Aber  GOTT  hat  es  nicht  haben  wol«» 
len,  damit  ich  zn  meinem  wol  verdienten  Lohne  kommen  möchte. 
Ach  wie  ist  mir  so  wehe.  Ach  wehe  vber  alle  wehe,  Adi,  wenn  ich 
nnrTodt  were,  Ach,  Ach  ich  bin  ewigyerdampt  vnd  verloren.  Ach 
ich  bin  beraubet  aller  Gnaden  des  Ewigen  vnd  Allmechtigen  Gottes; 
Ach,  mir  seind  aufferlegt  aile  slrdffen  vnd  Fluche,  die  GOTT  den 
verfluchten  Juden  aufferlegt  hat  Ach  wie  drucken  sie  mich,  ich 

Sit  fühle  sie  schon.  Ach  mein  Seel  vnd  mein  Leib  haben  nicht  melv 
dnig  Theo  an  der  Versprechung,  die  GOTT  den  Jnden  getfian  hat, 
Denn  ich  habe  mich  derselben  begeben,  weil  ich  so  falsch  ge- 
schworen habe.  Ach,  ich  bin  Heram  vnd  verfluchet  Ewiglich.  Ach, 
ach,  ich  sehe  schon  daher  kommen  das  Fewr,  so  Sodoma  vnd  Gho- 
morra  verzehret  hat,  das  es  mir  vbergehen  wil  Alle  die  Flache,  so 
in  der  Thorach  geschrieben  sein,  vbergehen  mich«  Ich  habe  falsch 
gesdiworen,  vnd  mich  selber  dier  Gnaden  Gottes  beraiibet  Danunb 
w9  md  kan  anch  der  wäre  GOTT,  der  Lanb  vnd  Gras  vnd  aHe 
ding  geschaffen  hat,  mir  nicfat  mehr  gnedig  sein,  noch  zu  bulffe 
öder  zu  trest  kommen. 

Daüus. 

Nun  setze  dich  dahhi  do  hasi  lang  genug  geredt 

Daono. 

Hidiani  kom  du  aooh  hieherou 
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Mjblui. 
Adoiay  kom  mir  zu  hüIfT. 
8t9  Hans. 

Dal  ys  vor  myrien  Ossen,  Dat  ja  vor  mine  Drey  GAUen^  dey 
da  neck  affesekattet  hast.  (^<^>^f     JSumm  mg  MUitm,j 

Guus. 

Das  iolln  dafllr  kobbe,  das  du  mick  sn  meinem  Boller  Geille 
mibA  kaist  wull  verhaliTe.  fwirft  mit  ttebun.) 

Nickel. 

Sieb,  das  ist  daffir,  das  du  den  Boaben  hast  loes  lassen^  der 
aieia  Gexeug  vnd  Geill  gesloien  kau  (wkgit  mU  timm,j 

CeVMBAD. 

Siek,  das  kashi  dadb*,  das  dn  mir  meine  Boss  nil  koasi  ans  der 
Herberge  lossa  wdUi.  f«h0  mk  tttvwiL) 

Jas. 

Sich  du  taser  Schelm,  das  ist  dingen  loun,  das  du  ming^n  Sohn 
hast  kencken  lassen,  (wirfft  mU  iteinen.j 

JoHAii  Glast. 

Sick  dat  is  vor  den  Lindenboem»  nnd  sieb  dat  is  vor  den  Eick« 

boenu  (Wiijß  mUUk  «Hf  ammnen,  dumaeh  mig  MSdUm.) 

AmnaB. 

Sich  das  ist  dafür,  das  du  minger  Dochter  hast  einen  Ringv 
einen  Rock,  vnci  einen  Schnoer  mit  (iulde  gegeben,  vnd  sey  dafür 
tkor  Huren  gemackt    (Wirft  mit  Steinen,) 

ai4  Walpb. 

Sike^  dues  kastn  dnofOr,  das  da  meine  Tackler  kasi  mit  gewäld 
nr  Haren  gemackt  (W*^  wt  ti«mem,) 

Lbmb. 

Sihe  daer,  dut  srhastu  dahvoer  hceben,  dat  dieck  raen  Doch» 
ter  mo0te  ein  brayen  Höiaeken  von  der  Kommer  hoelen,  dat  du  se 
don  thon  Uoeren  makedesU   (^nif*  ^  Umnen.  äi«  gehen  aUe  abe,J 

ACTUS  OÜINTI 
SGENA  PRIMA. 

Jon  AN  Gl  AMT. 

0  mcr,  ich  soll  mei  so  iiiu(ie  gewur[>' n  licbben  vp  de  olden 
Sekeimea»  ich  sal  so  baldt  kcineu  Athem  kriegen  können.   0  ieh 
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wii  10  MriUR)  ftUi  U  hordei  dat  Sntamui  nl  gedMet  weid«ii. 
Aaeril  ili  icb  Temen,  dil  die  beiden  dde»  Vorreden  ilenm  bük 

sten  de  wen  ich  bley.  Et  were  jo  jmmer  schedo  gewesen «  nm  drt 

•14  schone  Fraukens,  als  hc  su  hcdde  mit  Steinen  sollen  tho  dode  ge- 
worpen  werden.  Ach,  wie  dede  mci  mm  harte  so  wehe,  als  ich 
noch  daran  gcdencke,  mvlh  icli  weinen,  als  sie  jhr  Man,  ¥nd  jhr 
Vader,  und  jhr  Moder,  und  ibr  Kinder  gnde  nacht  galT.  £t  was 
•0  bedrOflIich,  elf  det  kleine  Kindt  eo  eebriede.  Aaem  dtaen  bei- 
den  olden  gebelmen  schadet  et  nicht  Et  is  mei  gar  lecherüch,  det 
sie  willen  gabn  buhlen,  mit  ein  solcli  schon  Fnnütens,  und  sind  doch 
so  oldt  und  hesslick.  Dai  eine  was  ein  Man  von  achtich  laren.  Vnoü 
was  ein  langen  ma^^crn  Dieff.  Vnd  hadde  up  syn  Rüg-^e  ein  hoclrer, 
so  groth  als  ein  Salci  up  ein  Perd.  Vnd  was  so  kram,  als  ein  Boge, 
de  man  ap  die  CSeige  mit  spielet»  Als  hei  standt»  nnd  sprach  mit 

ais  em,  so  benede  jhme  syn  gmtse  lieiT  Sine  Nase  was  so  kmm  eis 
ein  haho,  oder  oHI  eui  heck  von  Habicht  Hey  hedde  so  sdione 
0|2ren,  eise  ein  Schnfuth.  Vnnd  hadde  dem  Zegenbock  die  Barth 
affgelehneU  Ein  solck  froi  Man  was  dat  eine,  und  wolde  doch  mit 
ein  sokk  schon  Fraw  holen.  Dat  ander  was  ein  Man  so  dick  als  ein 
THom  Ich  geloue  nicht  anders,  et  was  Bacchnsseie  broder.  Sin 
Bein  was  ihm  so  dich  als  min  Kop.  Noch  weren  sie  solche  Sotten, 
nnd  wolden  ein  solch  schon  Frenn  Uelf  hebben.  lesns,  wetehe  Bsel 
sfaidt  dat  Als  sie  so  schon  weron  gewest  als  ick,  so  hedde  yl  sine 
Wege  gi'lial.   ü«nn,  siel  eins,  ick  bin  ein  schon  person,  und  hebbe 

SIT  ein  schon  gestalt  Ick  hebbe  ein  schon  Haer,  so  witi  als  ilas.  Sie- 
bet wai  eine  schone  hoge  slirre  ick  hebbe,  ick  hebbe  so  ein  schon 
engesiehte,  als  keiner  hie  van  der  Stadl,  ich  hebbe  Ohgen»  ehi  ein 
Feicke,  Tnd  mine  Nese  is  wal  propoHioiihret  Siebet  wet  schöner 
Witter  Thenn  iek  hebbe  (Aif^  BOm).  De  herth  is  mey  allerersl 
gewassen,  denn  lek  bin  noch  nicht  oldt.  Sihel  wie  gnrede  ick  wi 
Line  bin.  Stehet  wall  schone  beine  ick  hebbe.  Denn  ick  bin  ein 
solck  schon  Mensche,  alse  ick  ander  Kleider  hadde,  des  Kuniges 
Dochter  sal  mey  suiuest  Ueff  kriegen*  Sibet  ick  kan  mey  stadUich 
holden,  als  ick  Iho  Fronwens  personen  keina,  kk  seit  an  wtriaen» 
Siebet  det  sal  mhi  lunffer  syn.  Vnd  eis  men  so  gehet,  kriegen  ^ 
nen  die  Innfem  lieft  Anerst  eis  man  so  gehet       wtitgm  Jfi» 

^6  tiinn  ffur  Jen  hatj  dat  steith  nicht  wal ,  et  sal  sick  ein  Frauwens  Per- 
son dalur  erschrecken.  Nun  ick  mach  hier  nicht  lenger  blyuen,  ick 
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Mfcd  Men  nodi  aicht  gelien,  kk  nl  tho  Hut  gilin,  imd  wit 

ethen,  fahret  dewyle  wal,  min  Mag^c  is  mey  gar  kntnck,  dal  ick  i»o 
lange  g^erastet  hehbe,  Vnd  irk  sal  ock  gar  natl  syn  von  ach  weit, 
als  ick  mey  mit  de  Steiae  hebbe  exercieret,  up  des  olden  syn  Kopfk 
Ick  muth  gabn,  dal  kk  ein  reine  Hemmet  «olliele,  danntt  ick  aoge 
aekim  tyo,  «ad  i^yaer  TkiBDaken  dasle  beaser  geltlleit 

ACTUS  QUINTI 
8CBNA  8BCUNDA. 

SVSANMA. 

0  Alkoei^liger,  Bwifer«  Bambertaigar  GOu,  kk  dancke  dir 
aia  iBr  deioe  vuniaapreeblicka  Gnade  ynd  Barnbertsigkeit,  dia  dn  mir 
Yon  Jugend!  aoff  biß  an  dieae  seit  bewelael  bast,  Insonderbeit  aber 

sage  idi  dir,  meinem  HERRN  vnd  Schepffer,  lob  vnd  danck,  das 
du  mich,  als  deine  Creatur,  zu  einem  vernüntl  Ligen  Menschen,  nach 
deinem  Ebenbilde,  formieret  vnd  gemache t  hast,  Mir  Leib  vnnd  Seele, 
vnd  alle  Giieder,  Yemunflt,  Verstand,  ynd  alle  Sinne  gegeben  hast, 
▼nd  nock  bawnreat  Groa  vnd  wunderbar  ist  deine  Gate  an  m'ir» 
der  dn  nkk«  als  kk  nock  kn  M «tierieibe  Teracbksaen  war,  erbal« 
len  tnd  emberet  baat,  Aacb  von  dannen  beraos  gezogen,  mkk  nickt 
atmrnn,  labm,  blindt,  taub,  oder  sonst  gebrecklicb  baat  taaaen  gfe- 
boren  werden.    Ich  dancke  dir,  du  petrewer  GolL,  das  du  mich  an 

SSO  meiner  Mutter  Brüsten  ernebret  \iid  eriialteu  hast.  Ich  dancke  dir 
gelrower  GOu,  das  du  mir  fromme  vnd  getrewc  Eltern  gnediglick 
besckerel  kaat,  welche  mich  in  aller  Gotleafurcht  vnd  Tugenden 
«nfenogen,  nur  Kleider  vnnd  alle  Leibea  nothdnrfll  veracbnffeti 
md  nn  ekien  Gollfilrekllgen  Man  ▼erstattet  beben.  leb  dancke  ilkr 
dn  getrewer  Gott,  daa  du  mir  einen  frommen  GollfOrchtigen  vnd 
getrewen  Man  gegönnet,  vnd  mit  demselben  zwey  kinder  besche- 
ret hasL  Insonderheit  dancke  ich  dir  getrewer  GOtt,  das  du  auff  , 
mein  seufftzeo  vnd  flehen  mein  Gebet  gnediglich  erliöret,  vnd  die- 
sen Tag  mich  von  mekion  Feinden  vnd  Wiedersacbem,  ja  vom  TodI 
Tnd  der  scbmnck  gnediglkk  errettet,  vnd  meine  vnackntt  an  den 
Tag  brtckt  knai  DtRlr  sage  ick  dbr  lob,  ebr,  preiß,  vnd  danck, 
von  rimn  an  blA  in  Bwigfceit.   Ick  bitte  dicb  aber,  dn  Getrewer 

sst  GOtt,  da  wollest  ferner  mir  mit  deiner  gnade  beyslehen,  meine  liebo 

Bltamliann  vnd  Kinder  gesundt  vnd  frisch,  auch  vor  allem  vboi 
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SUSAMNA. 


Leibs  vBu  der  Seelen,  gnediglith  behüten  vnd  bewahren.  Siehe 
isi  das  nicht  mein  Vater  vnd  Mutter.  Jha  sie  seints  yorwahr,  vnd 
mein  M«D  ist  aocb  dabey  ich  muß  jhneo  imlgegea  gehen. 

ACTUS  OUINTI 
SC£NA  TfiRTIA. 

JIdkia*   Anna.   Joachtm.   Hiifamm.  Phiiargm* 

Uelkia. 

Bin  ich  doch  nicht  andm,  als  einer,  der  aoi  einem  ttelTen 
flchlalTe  erwachet  ist  Es  Ist  nicht  lange,  da  war  ich  hertilich  be- 
trübet, Nun  aber  hat  sich  meine  grosse  tnnirlgkeit,  In  eine  vnans- 

sprechliche  frewde  verwandelL 
m  Anna. 

GOtt  dem  Almechtigen  sey  dafür  lob  vnd  danck  gesaget,  das 
er  vnser  Gebet  so  gnedigUch  erhöret,  Ynd  eß  an  den  wegen  so 
gnedichlig  hat  komen  lassen.  Ehr  hat  es  alleui  gelhan,  daromb  ge- 
bäret jhm  auch  allein  billig  die  Ehre.  Vnnd  bette  er  durch  seine 
Almachl  meiner  Tochter  vnschuldt  derogestaldt  nicht  an  den  Tag 
gebracht,  so  wehre  es  alles  mit  jhr  verloren  gewesen. 

lOJAKlM. 

Ich  bin  so  bestürtzct,  das  ich  nicht  weüS  was  ich  reden  wiL 
Dann  die  beide  geschwinde  heffüge  verenderung,  neaiblioh,  grosse 
betrübnis,  so  ereuget  war,  vul  die  vnanssprediliehe  tewdOt  so 
darauir  erfolget,  haben  mir  dermassen  die  meine  Glieder  md  dae 

Hertz  iir.  icibe  zerrüttet  vnd  beweget,  das  Ich  nicht  bey  mir  selber 
bin.  Es  ist  wumit'i-  das  ich  nicht  mein  leben  darüber  zugeselzet 
asi  iiabe.  Mu.s  aber  gleichwoi  bekennen,  das  ob  woi  die  bekummernis 
vber  die  messe  groß  gewesen,  audi  io,  das  idis  nioirt  gnungsaas 
sagen  kann.  So  Ist  doch  die  Frewde  Hundertamhl  grtaer«  Denm 
meine  Tochter  war  verlohren,  vnd  ich  habe  sie  wieder  fonden.  Todl 
war  mein  Tochter,  vnnd  ist  nun  wieder  lebendig  worden.  Dem  ai— 
mechtigen  Gott  sey  dafür  lob  vnd  datick  gesagt,  das  er  mir  ein 
solche  grosse  frewde  zugerichtet,  vnd  mein  liebes  Weib  vom  Tode 
vnd  der  grossen  schnrach  errettet,  vnd  jhre  Tnschuldt  an  den  Tag 
gebracht  Vnnd  damit  wir  tob  daockharlig  eraelgen.  So  woHen  wir 
vnserm  lieben  Gott  sempUudi  dafür  einen  Lobgesang  singen  HbriMi 
Lauft  geschwinde,  vnd  sage  den  cantoribus  vnd  ioFtrumenlislea  in 
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ACTUS  V,  SCBNA  4  IM 

m  der  Stadl,  das  sie  mil  jbren  insimmeiileii  vnd  BAdern  n  nir 
konen,  rad  Gott  vor  dteie  grogse  Wollhat,  so  or  Mir  Tod  aseiaen 
kme  tewiesea,  daacfcen  heUTen. 

Hyraivs. 

Es  sol  geschehen,  ich  wtls  mit  allem  fleis  bestolleai  GaU  sey 
gedaackl,  das  es  die  wege  erreifibet. 

ACTUS  QUINTI 
SCBNA  QUARTA. 

^E^cit^dlt  iSftM^tK^a^i^  ^^^I4b£^k^    ^30I^^^HN9Kt  J20^^0000a 

lOJAEIM. 

Siehe  ist  das  nicht  vnsere  Tochter  Susanna.  Ja  sie  isl  es  vor- 
war. Ich  nius  zu  jhr  gehen  vnd  jhr  gluck  wündschen.  Aber  lieber 
m  Schwieger  Vater  leihet  mir  doch  ewem  knecbt,  ich  wU  jhae  bin 
sciiickeii,  vnd  meine  Kinder  anhero  holen  lassen. 

HautfA* 

Was  each  geliebet  Pbilarge,  mein  Sohn  wil  dich  verschicken, 
Urne  was  dir  befohlen  wirdU 

Philarpus. 

Wenn  ichs  vemkeme,  wil  icbs  mil  fleis  beslellen, 

loiAniL 

Gebe  eOenCs,  vnd  sage  Jadilh  der  Magt,  das  sie  meme  beide 

Ikiuder  herobriitge. 

Pn[LAHrtUS. 

Ich  wil  zur  stiinüt  geben,  vnd  es  verrichten. 

SUSAKIIA. 

Adi  Iteber  Vater.  Ack  Hebe  Malten  Ach  kerlilieber  Man.  Bs 
ist  nun  Gott  lob  vnd  danck  in  einem  viel  andern  stände^  aki  es  TOr- 

hiii  gewesen  isL 

Helkia. 

.Dem  lieben  GOtt  sey  datür  gcdancket,  liebe  Tochter»  Ich 
wAndscke  dir  von  kerlsen  gelück  vnd  heil  daau,  vnd  wündsehe  da- 
neben, Gott  wolle  dick  nu  ferner  bej  guter  gesandkeil  vnd  gutem 
weksen  ferner  gnedicUig  nack  seinem  willen  erkalleo* 

Habt  groam  danck  lieber  Vater« 

1.  V.  Bumm^n^  U 
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Anna« 

Ick  wundsehe  dir  viel  glück  liebe  Tochter,  zu  diesem  jlzigen 
flUade.  Vad  daMke  jiie  felber  fleissif  daftr  den  Itobca  Ckrtt«  dat 
«r  diek  M  gMd%  mi  diMM  tnkell  Mrettfll  k  A 

» 

Liebe  Koller  JkrmllswidMM^kabeB.  Viid  wem  iokOoltaiskI 

dADckcle,  wehre  ich  wert,  das  er  mich  stürtzete  in  abgrondt  der 
Hellen.  Denn  wem  wolle  ich  billiger  dancken,  alss  GOU.  I>enn  er 
kat  oiicli  erretlel,  wie  ick  daaa  auck  meia  verkrawen  alxeU  n  jMi 
geaeliel  kabe» 

IfffAllllf 

Aeh  liebef  Welk,  ick  kan  Or  F^de  jtzimdl  nkU  vid  all  dir 

reden,  Gott  «ey  dafür  gelobet ,  das  ich  dich  dergestaldt  wieder 
iekea  mag. 

Ack  lieber  Man,  jhr  habet  zwar  neben  meinen  Eltern  gethaii| 
Wae  eiick  giftikret  ka^  Vnnd  ob  jhr  aiick  wol  alckt  kabet  retten 
ktaien.  So'kaiialfikdockCkittefrellet  Vnd  deai  dnneke  wir  bil- 
lig afleaanipi  Ich  wü  auch  gegen  endb,  md  mehie  üebe  Ettem 

samptlig  danckbar  sein,  vnnd  gegen  euch  nach  wie  vor,  als  eine 
gehorsame  Tochter,  vmid  getrewes  Ehrliches  Weib  verbaiien.  Aller 
•ekeli  komen  da  nickl  meue  iünder  her, 

lOJARIM. 

Jkilie  fleindt  es  liebes  Weib,  ick  kabe  befoklen,  das  man  sie 
herliiohla 

Indith  bringe  her  die  Kinder. 

GOtt  lob  vnnd  danck  Uebe  frawe,  das  kk  endi  ieke. 

SOSAHHA. 

Ack  lieber  «wyiiki  Ml  krt  dein  eeafllMB  elM  alleii  iweit- 
M,  vmd  dem  oidiie  Hebe  Rebeeea,  defai  gebelk  eilidret  Oia  or 
nteb  von  Tode  errettet,  damit  ich  enck  nock  eia  leülang  TonWiea 

mdchte. 

Rebecca. 

Ack  Mutter  werdet  jkr  dann  nun  bey  mir  bleiben? 

SViARWA» 

Jkn  Hebe  tacbleri  io  lapfe  es  Gollea  Wille  iü» 
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ACTUS  V,  SCENA  5.  163 

liKfiBCCA. 

Ikr  mliteljiie  m»  ■iehl  sterben,  liebe  MuUer. 

A«f  AßMht  akht,  dena  Gott  M  nidb  emitel  von  Tode. 


Ach  doi  ooy  GOtt  goMioty  m  Mio  » jho  vwtioiiit  dü  Yoier 

vnser  uicbl  gcbeleU 

SugANMA. 

Wer  sein  diOi  so  «ia  herkomeii? 

loiAiriv. 

Eb  feia  dieContores  vnd  instrnmentisleOi  die  Iwlie  icb  bie  be- 
ocMdeo,  diailirfrGOTTejn  lobgegong  finfoii  mdgea. 

BOBäMHA, 

llMiilid%. 

ACTUS  OUINTI 

SCENA  QUINTA. 

Btlkiü,  A$ma,  J&fokim.  Sxuanna,  Judith,  ßenjamim.  li^btcca.  FhiiargUBf 
vnd  äit  MMcanten  vnnd  Jntlnmmtittmi, 

Uebe  Ciotorof ,  Weil  mm  GOtt  der  Almecbtigo  ioiiie  groise 
gotdo  OB  m  bewioieii  Mt  vnnd  mefai  liebeo  Weib  von  TodI  Tod 
oduBOcb  orroltelt  io  tet  es  bilUdi,  dof  wir  GOtt  dafdr  loben  vnd 
dtncken,  wolles  detowegoo  den  Lobgoiangi  Frölich  wollen  wir 

AUeinia      mii  einander  singen : 

Fr5lich  wollen  wir 
Allel uia  singen, 

Talen  Herlsen  spriogeB» 
Mb  goßA  ftrtilget  bat, 
AllmvOO&de, 
In  Jm  Üben  wir 


Alles  was  lebet  Mff  Erden, 

Boll  Oott  loben, 

Beichlieh  Ut  »eixi  gnade 

Vber  TU  erbobcn, 

ff^twde^  Ute,  aüMk  vad  iMdh 

Haben  vir  umhi, 

Hell,  Tod^  dea  TMbli  naabt, 

bl  ObhIi  Jhn  veidaibat» 


II* 


Digitized  by  Google 


IM  SÜSAMA. 

Ck>tt  sagt  Qiude  so, 
AUe  die  jm  Tflrtnwooy 
Tioil,  VOM  ioUekil  er  ■«» 
Den  anff  J»  bawn, 
FaH  acdiet,  tnwlUh  Ub, 
Oha  tili  Tnd  triegeBt 
Wie  Mia  Wort  woeMa^ 
Dann  er  ktt  aiehc  «el  liafto. 

Gott  sey  lub  g-csagt, 
Vod  öciuem  einigt^Q  Sohn, 
Heiligen  Qeiat,  GoU  von  Arth, 
Kecbtig  in  ftelnom  Throne, 
Ten  aabfigiB  er  wer, 
Bleibet  aaeli  bie  ui  Ende» 
Alle  Welt  ^rt  Jbn  Uer, 
HERR  Ton      nieM  weadea, 
Amen.  (Sk  ^eften  oAs  o^; 

«1  ACTÜSOÜINTI 

SCENA  SEXTA. 

JoHAR  Clant. 

Haich,  hRich,  ick  sol  so  bloy  sin.  Ick  hope  min  sake  sal  gilt 
werden  mit  Tbamar,  ick  hebbe  se  lathen  aiupreke  durch  mia  Ucre, 
oiid  ick  werde  jtsondter  beaeheidl  bekommen.  lek  wU  mi  dal 
Merckt  gahen,  und  lakopen  tho  miner  Bmdlladili  ick  aalt  alle  sp^ 
geschrem  hebbeiit  wat  et  am  aal  Ick  aal  et  in  min  Taach  Mml 
fMmpt  «in  Skttd  au*  der  Tatchen.)  luk  kan  nicht  wal  lesen,  et  is  qna- 

331  lick  g-cschrcuen,  ick  mulh  ein  Brill  up  min  Nase  setten.  (Suchet  den 
Briü,  vnd  $etzt  jhne  auf.)  I^iui  lath  schn,  ick  will  nu  lesen.  Ick  sal 
moten  hebben.  Vier  Cappunen,  Vier  Schock  Byer,  Thien  Perdrisa, 
Achte  Haien»  Zoey  Hertbock,  Vier  Rehen,  Drei  Veaan,  Znentaig 
junge  Hnner  FienffUen  Junge  Donen  Em  achoek  Vegaif  gnoff  off 
klein  Vnd  allerley  Wil^rat  and  Vogel  so  thobekomen  Ein  Osa  Ein 
fett  KalflT  Vier  fette  Lämmer  Zuey  Verckens  Heckte,  Cablan,  Stor, 
Salm,  Lampreden,  Forellen,  Krefll,  und  allerley  Fische,  vuat  np  de 
Marckl  feil  kompt   AUerley  gewnrtz  Peffer^  Safiran,  fineoer, 

m  Soeker»  Kannel,  Figen,  ynd  Roain,  Bin  halff  Foder  Wien  Ein  teoM 
Boller  Bin  tonne  Kese  Dat  mnth  ick  dann  kalta  tho  mmer  Bmlh» 
lacht  Ick  aal  nu  galüi ,  und  beaihen,  ofll  tdtt  kriegen  kondn. 
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Johan  hdr  eki  Wort. 
Vel|  wie  ropt  4ar  lot 

PuLAMirs» 

Hdnta  nichl  John? 

JOHAH  ClANT. 

Wel  wie    dart  Seit  jeit  Fliilarge? 

PliUUUI«U& 

Jha^  ich  bi^s. 

JOHAN  ClAIST. 

D«t  «ihe  ick  o«  wil,  ia  wie  stehfaiy  m1  mine  sake  gutt  werdmi. 

PkUABOtfS. 

JetaniMler  wil  idi  dfer  liesdieidl  sagen. 

JORAN  CUST. 

BeScheidt 

Phuaroüs. 

Jha. 

JOUAN  ClANT. 

Dat  is  mey  lieff|  is  ei  auch  gndt 

Philarqus» 

Sihe  hie  aohickel  lIiaiBar  dir  eine  Terahmiig. 

JoBiaCiAiiT. 

Hey?  By  dal  sal  aftey  lief  sin,  drenlhalaeii,  wat  is  et  auerst 

PdtiiAaous. 

Beiihe  es. 

Wel  Dilffeiy  wat  sal  dat  sin,  ein  leddicb  iCori  ohne  iiodeai. 

PaiLABeoSb 
Ja  sie  ichkkal  dir  eiasD  Mof^ 

JosahCub?« 
Wie  sal  ick  dal  rorstaii. 

Sitf  wü  dich  oiobt  tuiben^  sie  wil  eineu  andera  haliea* 

JOBAH  ClAMT. 

Wal  sagge  jey,  wil  se  mey  nicht  hdibee?  go 
MM  iwhhe«,  «Dd  jey  den  Korffi  wat  Man  Jey  vaL ' 

Panjtaees. 
Sie  wü  dich  flicht  hatak 
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Wie  kmpl  Mt 

Sidiir  wfl  fia  httai,  vad  diob  wfl  aie  sieht  Dai  ist  dein 
kUte  befcheidl. 

JOBAR  CLAffT. 

ley  mogei  auY  begcMlten,  Da  ohemet  arnrea  Korff,  vnd  gaket 
an  vor  toi  DöffeL  0  wey,  0  wey,  Och  kskanaa  Karl  Och,  aehlek 
fcy  ia  aahr  haMft  Och,  Och  arfa  Barte  fai  ailaam  lyffa  wü  awy 
thabrahant  lar  grater  angst  Ah,  Ah,  Ah  wia  fo  nay  sa  waha. 
Hebba  Jay  nicht  ein  wenig  MaSeat  bai  aar,  ick  beforchle  mey,  ich 
sal  üi  onmacht  fallen.  Ah  wat  sal  ick  nu  maken?  Ah  ick  bin  dorch 
den  KorflT  gefallen.  Ah  ick  arme  Sönder,  wo  wii  ick  nu  ein  Fraw 
bekoaunen.  Ah  ich  mag  an  hia  nicht  lenger  bliafan.  Ich  wtt  tho 
Haas  gaha. 

Ämm  lliBnaf  ego  ptr  eorb«ai  niiian  Mfor» 
Cor  awehle  in  daamit  wgtSa§tn  ftaila  mmm, 

m  (Wmim  m  im  — Mritei^m,^  ia  varwar  Jay  Mgal  wal 
faMtat  El  is  nay  kehi  bcha»  Als  jey  dardb  da«  Earff  fbUel,  als 
Ick.  ley  soUal  wal  saditor  Mtea.  (^hkd     mmI  iMmi) 


m  EriUNivs. 

DVRehlaachtige,  Hochgabarna  Fttrstea  md  llem,  aach  Dardb« 
leochtigc,  Hochgebome  gnedige  Fürslinnen  ynd  Frawea,  auch  Wol- 
gebomCf  Edle,  Gestrengte,  Ehmneste,  Hocbgelarte  vnd  Erbare, 
Gaediga  vnd  Grosgünstige  Herrn,  Junckern,  vnd  iasonders  gute 
Fkaanda,  I>as  E.  F.  G.  vnd  Gaadaa,  aach  Achtbare  Guasten,  sampt 
md  aandaia  te  aakshar  stadtlkhon  Mal  vaa  aaff  ditoal  aagahön, 
das  thaa  ich  Brich  aa  wal*  vaa  oMtaatabiaachallar  wagaadleasUM 
badaadEaa,  sated  as  aach  aampt  rmA  sondara  aril  achnidiger  pfHchl 
hinwieder  zuuerdienen  erpotig.  Dieweil  aber  vor  alters  alle  für- 
neme  Tragoedien  vnd  Cemeedien  ans  denen  vrsachen  geschrieben 
IM  vand  agieret  wordea  sein,  das  dadurch  den  susehern  vnd  zuhö- 
ram  für  dia  AafSttf  als  ha  Epiagal  dia  T^igaBl  fsd  Laüar,  de« 
T^igaadaa  aafaigaa«  dteiaüar  aber  aa  nddan,  gasteUat  warda«. 
AIm>  ist  aadi  diasa  CaaMsdia  daaiaelbaa  I6blichan  gebraach  ao« 
uolgei  derhalbea  f erfertiget  vnd  agieret  worden ,  das  aum  da* 
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iudk  im  jtHägfiä  UaM  tb4  gobraidi  dar  Wal  gMck  «Ii  in  9imm 
Bpiegü  «ödte  ahiUeB,  wie  ef  dM  mmIt  leUer  m  wiü 
kmM,  wie  foMf  die  teglide  erffmef  iieiafigt,  das  toldMi  Tar^ 

achtang  vnd  verkemng  guter  Lehr,  eigen  nutz,  vngerecbtigkeit, 
fatecfae  Praliken,  Yerlemnbden  vnd  Ehr  abschneiden,  Horerey, 
MeüiEydt,  ynd  dergleichen,  fast  heuffig  im  schirange  gehen,  vnd 
schier  gar  vberhandt  genoman  habao.  Weil  dann  na  Piategns  sieb 
anff  nucb,  das  idi  dai^aniga,  aa  ana  diasar  Comosdlen  mr  iehr, 

mlnmmag  Tnd  ThMl  ndchle^  aohebalten  aain,  annigan  vid  ar^ 
Uaran  solle,  referieret  Als wfllch  aolebes  karMah  TemeMen, 
Tnd  bitte  dienstlich,  es  wollen  solchs  E.  F.  G.  vnd  Gnaden,  auch 
jhr  andern  sampt  vnd  sonders  anzuhören  mnerdrossen  sein,  dann 
daj  ist  der  rechte  kern.  Es  begreifft  aber  diese  ComcBdia  in  sich 
(daaut  ich  sun  sacben  sabraile)  so  wol  Tagende,  denen  man  yoir 
gen,  ala  ancb  Laster,  m  wdldien  man  tUk  baten,  md  ein  ab- 
sabaw  tragen  soL  Die  t^mienden,  denennun  volgMi  aoi,  sein 
dieaa  BrsUich,  das  alle  froniaie  Bltem  ein  Bxempel  TOn  dem 
Ueikia  vnd  seiner  Fravven  Anna  nhemen,  das  sie  derogestaldt  jhre 
Kinder  inn  aller  Gottesfurcht  vnd  Tugenden  erziehen  vnnd  ver- 

M«  auduien ,  jhnen  in  der  Jugent  den  Rü^en  beugen ,  nicht  mit  jnen 
iartlen,  vnnd  jbnen  allen  willen  lassen,  Sondern  sie  fnler  der 
Reiben  bebalten,  damil  sie  hienegst  fk'ewda  an  jhnao  erleben  mftgen. 
Fira  ander,  aollen  alle  Kinder,  van  der  Snaanna,  du  sie  gleiob 
wie  sie,  jhren  Bltem  gehorsam  sein,  sieb  von  jhnen  sieben  lassen, 
Ynd  sich  aller  (xottesfarcht  vnnd  Tugenden  befleissigen,  ein  Exeni- 
p4?l  nehmen,  damit  sie  der  wolthat  vorh eissang,  SO  Gott  den  gehor- 
samen Kindern  versprochen,  mögen  tbeilbaA%  werden.  So  so-Um 
«neb  aOe  Jangfrawen  vnd  Bbeweiber  der  Susannen  darinnen  folg  :!n, 
4aa  aie  sieb  Ür  Hoftwii,  vbemmlh,  Mcblferligen  Geberdou,  t»- 
nAebtlgen  warten,  flnrerey,  maaebt,  Bbebmcb  sieb  biten,  mnd 

Mj  sich  nirgendts  durch,  es  geschehe  auch  mit  Ust,  guten  Worten,  Cre- 
scbencke,  hedrawung,  noch  gewalt  dann  bringen  vnd  bewegen 
lassen,  das  sie  jhre  Ehre  verschertzen,  vnd  solcher  vnkcuschen 
b^girden  volgan,  Sondern  viel  lieber  jbr  leben  darüber  in  die 
SBlmnff<n  seteen,  als  du  sie  GOtt  ersflmen,  vnd  jbre  Ebre  verlieren 
aoltao.  ietilioh  Seite  ancb  jedennennigllcb  so  wel  van  den  Bllenii 
da  aveb  der  Sasannan  vnd  Jbrem  Manne  lernen,  du  sie  in  ndlben, 
vnd  weaa  die  Ocbsea  gar  am  Berge  sieben,  vnd  aller  Meas^beu 
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lifilff  «IS  ifl,  Jr  mtrawan  in  Gott  setieii  ioDen,  Didb  die  mIcIim 

thun,  haben  Uesen  tmt,  dn  GOtt  alle  die  jenfgen,  so  jhme  Ter- 

trawen,  nicht  verlassen,  Sondern  sie  alle  aus  der  grossesten  gefahr 
erretten  könne  vnd  wolle,  Wie  dann  sol(  bes  das  Exempel  der  Su- 
sannen gnu^sani  ausweiset  Vnd  so  viel  von  dem,  welches  man  zor 

stt  Lehre  vnd  Treet  behalten  sei  Fürs  ander,  sein  In  dieser  CooMBdia, 
etali€te  lasier  Torgeilellel  worden»  vor  welchen  sich  ein  Jjglicher, 
er  sey  anch  was  Standes  vnd  wirden  er  wii,  fleissig  hOlen  sol. 
Dann  erstlich  ist  durch  einen  Nharren  Johan  Clant  abgemahlet,  die 
arlh  aller  Spoiler,  vnd  derjenigen,  so  alles  was  gutl  ist,  in  ärgst 
verkehren,  auch  aus  GOttes  Wort  ein  lauter  gespött  machen,  es 
vliel  ausdeuten,  vnd  änderst  als  es  gemeint  worden,  verstehen  w51«> 
loDy  Denn  leider  solcher  leichtfertigen  gesellen  viel  noch  in  der 
Welt  leben,  als  ist  es  daromb  angedeotet,  das  sich  ein  jder  so  vor 
aafVKchtig  vnd  Ung  wii  gehalten  werden,  sich  solcher  hindel  ent* 
sclilahen  soL   Vois  ander,  ist  bry  den  beiden  alten,  so  das  Richter 

Uü  ampt  ven^'eltot,  anjTereigel  worden,  wie  sie  jhrem  aiapU;  vbel  vor- 
gestanden, nicmündts  gleich  oder  recht  wiederfahren  lassen,  vnib 
Freoadtschafft  willen,  den  klagenden  Partheyen  nicht  verheMTen  wol- 
len,  SUeh  Pfenning  genonen,  die  vnschnldigen  verdaanpt  vnd  die 
schnMigen  vmb  Oeldes  geniess,  vnnd  Firenndtschaflll  willen,  loss  ge- 
lassen« Weil  dann  diese  beide  alten,  jhres  samen  viel  bin  der  sic  h  ge- 
lassen, vnndt  heutiges  tages  derselb igen  Leute  mehr  ais  gut  ist,  ge- 
funden worden,  die  sich  solcher  vnbillichen  Hendel,  wie  angezogen 
werden  befleissigen,  als  ist  es  darumb  angedeotet  worden,  ob  man 
vieleißhie  solchen  Geselle^,  durch  diese  Exempei  ins  Hertie  greif- 
fen,  vnnd  von  solchen  Hendtien  abeznsteben,  erweichen  mochte. 

SM  66  ist  anch  ferner  bey  obgeselzten  beiden  AHen  angezeigel 
worden,  wie  sie  eine  vnkeusche  begirde  vnd  liebe  aulT  die  Susan- 
nen geworlTen,  jhr  nacho^estellt.  Kuff  sie  gewartet,  vnd  sich  nn  jhr, 
so  wol  mit  list  vnd  Verehrung,  als  bedrewuug  vnd  gewalt,  ob  sie  da- 
dsrcb  sie  vmb  jbre  Ehre  bringen  kündten ,  venocht,  vnd  als  sie 
nichts  erlangen  kftnnen,  sie  in  ein  falsch  geschrey  vnd  gerAchte, 
ab  wenn  sie  In  Ehebrnch  betretten,  bey  mennlgltchen  gebraehl. 
Welches  dann  abermalslich  als  zum  Spiegel  vns  vor  die  Augen  g'e- 
stellet  sein  soll.  Weil  solcher  Gesellen,  so  «  ol  Jung  als  Alte,  noch 
leben,  so  sich  solcher  händel  betleissigen,  ^itd  Ehrlichen  Fravvea 

nd  JMgfraaweii  nach  jhran  Ehren  steheui  vnd  wenn  m  «chls  er* 
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langm  können,  sie  alsdann,  damit  sie  ans  der  Terdacht  blei^ 
mdgen,  in  ein  höh  vnd  fidsdi  geschrej  bringen.  Lelslieli,  wird 

Mftbey  den  beiden  Alten  nnefa  venneldel»  wie  sie  es  did>ey  niehl 
bleiben  lassen,  das  sie  die  Snsannam  in  ein  bdß  geschrey  ge- 
bracht, Sondern  sie  haben  sie  auch  feischlich  verklaget  vnd 
angeben ,  das  sie  eine  Ehebrecherin  wet  e ,  au«  Ii  zu  bekrellVe'en 
jhre  verieumbdiing,  einen  falschen  Eydt  geschworen,  vnnd  oß  so 
felinie  gebracht,  das  sie  nicht  alleine  mm  Tode  verdamaH^t,  Son* 
dem  ancb  hinaus  geiäret,  vnd  wo  ferne  es  GOTT  sonderlich  nicht 
geschidiet,  vnnd  jhre  vnsGholdt  an  den  Tag  gebracht,  gestetniget 
worden  were.  Bey  diesem  vnd  obgeselztcm  allen,  sei  ein  jeder 
lernen,  auch  zum  Irewlichslen  veriualmet  sein,  sich  vor  ver* 
leombdung  vnnd  ialschcr'ankiHge  fleii»8i^  zu  hüten,  vnnd  das  er 
wol  zusehe,  das  er  iLcinen  faUh;ben  Eydt  thue,  Dann  ob  er  die 
Menschet  betreoget,  so  kan  er  doch  Gott  im  Himei  nicht  be* 

MS  triegen,  Gott  findet  Jhne  alteseit  m  letzte,  vnnd  ist  kein  cSng  so 
klein  gesponnen,  Es  kompt  entliehen  a»  die  Sonnen.  So  sol  ein 
jder  so  in  Obrigkeit  ampte  sitzet,  auch  gewahmet  sein,  sich 
wül  vorzusehen,  das  er  falscher  anklage  nicht  balde  gleube,  Son- 
dern weil  er  zwey  Ohren  hatt,  eins  dem  kläger,  das  ander  dem 
l>eklagten,  znm  besten  gebrauchen,  damit,  wenn  er  also  einen 
▼nschvldigen  verdampt,  sein  Bhith  nicht  anif  sich  lade,  Dagegen 
aber  sollen  sie  das  böse  emstlig  straffen,  vnd  nicht  vmbJPreondt» 
nehalll,  hohem  herkommens,  vnd  Geldes  willen,  die  schiddige«! 
vngestrafTet  lassen,  sich  auch  sonsten  in  jhrefn  amipte  richtig, 
ehrlich  vnd  uuffriditi^  verhallen,  dem  armen  so  wo!,  als  dem  rei- 
chen gleich  vnnd  recht  wiederfahem  lassen.  Denn  die  tronen  der 

a4T  Widwen  fliessen  wol  die  Backen  herab,  sie  schreien  aber  vber  sich, 
wieder  den  der  sie  herans  dringet.  Vnd  das  Gebell  der  Elenden 
dringet  doreh  die  Welchen,  vnd  lesset  nicht  abe,  biß  eß  hinzu 
kome,  vnd  höret  nicht  auff,  biß  der  hoheste  drein  sehe,  vnd  der 
Herr  wirdt  recht  richten,  vnd  straffen,  vnnd  nicht  verziehen,  noch 
die  lenge  leiden ,  bis  er  den  vnharmherlzigen  die  Lenden  zu- 
schmettere, vnnd  sich  an  solchen  Leuten  rechne,  vnnd  tilge  alle  die 
jhne  beleidigen,  vnd  die  gewaldt  der  vngerechten  stürtze,  vnd  gebe 
einem  jeglichen,  wie  sie  es  verdienet  haben,  vnnd  reche  seüi  Yolck, 
vnnd  erfrewe  sie  mit  seiner  Barmhertzigkeit  Bs  soll  auch  ein  jeder 
vennahnet  seiB|  sidi  vor  Hurerey ,  Ehebruch  vnnd  Ynzucht  zu  bü- 
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•48  ten,  Ynnd  ob  wol  manniger  neinet  Tod  bey  sich  selber  dencket. 
Wer  sibet  mich?  Es  ist  Qngter  Tmb  mich,  die  Wende  Terbergea 
mich,  das  mich  niemandi  sihet,  für  wem  soit  ich  sich  fcsbewen: 
Der  Allerhdheste  achtet  neiner  Sande  nicht,  Wie  man  denn  solcher 
CSesellen  wol  tndel,  die  imr  aUeine  der  Menschen  Angen  schewesi 
So  sollen  doch  dieselheB  wiisent  dtf  die  Aogon  des  HERRN  heller 
sein,  dann  die  Sonne,  rnd  das  sie  alles  sehen,  wu  die  Menschen 
thun«  vnd  schawen  in  die  heimblichen  Winckel.  Vnd  es  maehes 
einer  so  heimhiich  wie  er  wolle,  go  bringfet  jhn  doch  GOtt  entlieh 
SU  schänden.  Vnd  ob  er  schon  der  seitlichen  straffe  vnd  schmach 
ein  seitlang  auch  wol  gar  entlieffe,  so  kan  er  doch  der  ewigen  straff 
vnd  idnMcht  den  Hellisdien  Fewer  nicht  enilenffen.  Dem  CXhl 
oaget  selber,  Bs  sei  hein  Rttior  nooh  BMbrecher  das  Reich  Qones 

Mt  besitsen.  Zorn  Beschluß  sol  ein  jeder  wissen,  das  die  Possen  so  tnter 
diese  Comsdiem  gemischei,  nicht  Toib  lachen^  wiüen  allein,  son- 
dern yorncmlich  darumb  hinein  gebracht ,  das  dadurch  die  ▼nbillig- 
heit  derjenigen,  so  im  Regiment  sitzen,  wie  sie  mit  den  armen  ien- 
len  pflegen  nab  in  geheni  an  dion  gebracht  vnd  ahgonaUel 
werden,  Ynnd  dem  snn  andern,  den  geneinen  Welt  Innff  nneb, 
wem  einer  lange  hoch  in  sladt  gewesen,  vnd  sich  jdemnn  hat  vor 
jhmo  furchten  aiQssen,  md  er  endlich  beginnet  zu  fallen,  das  dann 
SU  letzt  seine  bubenstücke  an  den  Tag  komen,  vnd  jderman  Kolh 
auffschlegt,  vnd  aus  allen  Winckeln  zu  hauffe  suchet,  wie  das  Sprich- 
wort lautet  DUS  habe  Ich  also  kärtsUch|  was- ans  dieser  Comoedien 
in  behallm  sey,  mr  naehricbtnng  mseigm  wollen»  Der  liebe  Gott 
gebe  das  es  efai  Jder  sor  Lehre,  Waninng  vnd  Trost  nflisUcb  vnd 

.  seliglich  gebranehm  ndge,  AMBM. 


FINI& 
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YOK 

D££  SUSANNA; 

%IB  DIESELBE  FÄLSCHLICH  TOK  ZWIfOl  ALTIH  BBB  EBKBII1ICHS 
BBiLA€ET,  AUCH  VHSCHOLOI«  VEBUBTIIBtUT«  ABU  BNTLICB  DURCH 
SCHlCKim«  Soras  UEB  ALUncmiBBN  fön  DANIBU  EBBBmr, 
m  DIB  BUDEH  ikLTm  ZUM  TODS  VIIDAlirT  WOIDEII, 

MIT  21:  F£BSON£M. 

Aom  iBw  xBmnt  vivambt* 

OEDRUCKT  ZU  WOLTFENBOTTEL, 
Hl  JAB  lfj> JLGÜL 
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ProloguB. 

1.  Uelkia  )  C  Vater. 

2.  Anna    >  der  Suflaimss  l  Matter. 
S.  lojakim)  (Man. 
4-  Siuanna. 

7.  Midi  an  i  «ü*^ 

8.  ßimeon  \ 

9.  Cleophas 


Htwrtim  dflf  Volcka. 


iO.  Acbitophel 
iS.  lodii 

47.  Dfinie!. 

18.  AnthooiuB  Gerichts  Biaier. 

21.  Johan  BouBohet  Mono. 
Epilogus. 


'  lüTBODVOATiUI  MUSICA. 

PMiorrs. 

GNedige,  vnd  Güns^ge  Herren,  Es  wird  jetzttnd  alhie  die  Hi- 
storia  von  der  Susanna  gespielet,  vnd  dabey  angezeiget  werden. 
Wie  die  beiden  allen  Buben,  Siaaeon  vnd  Midian,  der  Susanne, 
weldie  doch  froni  md  Gotlfilrchlig  gefMen,  nil  üal  vad  gewalt 
Mdi  jrer  Ehre  gestanden^  Yn4  als  aie  Jhrai  wiDeo  an  Jlir  iiicikt  toI- 
lenbringen  können,  sie  dei  Rhebrachi  feladdidi  beUtgt,  Dariber 
sie  auch  vom  Yolck,  welches  den  beiden  Alten,  als  Richtern,  ge* 
gienbet,  wie  eine  Ehebrecherin,  vermöge  des  Gesetzes ,  venir- 
Iheilel,  auch  ausgcführet:  Aber  wünderlich  durch  den  Knaben  Da- 
nielem  (welchen  GOti  erwecket)  jhre  vnsefaoldt  an  den  tag  gebracht| 
<  ymd  die  beiden  Allen  mit  Steinen  lu  lodt  geworffen  worden  Solches 
alles  werdeai  die  Berm  hirtslkk  «Ulle  femebmeo,  md  aich  sol- 
ehei  anndiöreii  vniierdrosseii  aeia.  C€Mti€ii$*j 

ACTVS  PRIMI 
SCSNA  PRIMA. 

MlDlAN  DBR  RICHTER. 

Das  es  vmb  die  Liebe  ein  seltzam  wümierlieh  ding  sey,  Sölchs 
habe  ich  nun  erst  recht  erfahren,  ich  bin  nunmehr  ein  aller  Man, 
Acbtiig  Jare«  niker  als  Siebenlaig,  Aber  dennoch  drkiget  mich  die 
Uabe  doffsslalti  als  wem  kk  eni  Junger  Geselle  m  Acktaebea 
Jare«  wwe.  Weu  ick  fai  dieses  Mannea  lojakfana  Hans  gehe,  CWie 
iek  dann  jetrundt  eben  daraus  komme)  Auch  sonsten  wegen  mei-- 
net  Ampts  neben  meinem  Geselten  ligUch  darein  sein  mos,  So 
1  werde  ich  durch  die  Liebe  vnd  vnkeusche  begirde,  die  ich  gegen 
die  Sasannaai  wegen  jhrer  vberaus  grossen  schonhett  trage,  Der* 
mmm  geengsligeti  Das  mir  alle  oMlne  Gedanckea,  WitSi  Simie 
md  Yermmflli  ia  Gesiebte  Tnd  Gekdr  verigeket,  Das  ick  vor  angsl 
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nicht  weis,  wo  ich  aas  oder  am  loIL  Ihs  Hertz  ist  tnch  m  wr 
geg«B  nt  iHo  entiändet,  idb  «icht  Ton  jhr  lassen  kan ,  Es  mjf 
dam, 4tt kk  waiioi  wiBca m fkr Tolabfacht htim^  Wtoklütlir 
MB  IMirfcilf  ■BMÜiMi  Itadle*  dm  ■nlfhoff  maffMnlwl 
■idclilo  ragdIWf  twA  Ml  dMM  n  jlnr  Ihmmmi  UNdto^  ÜMftep 
habe  ich  »ich  ichier  nun  murren  md  Fanlaaten  gedacht  Ich  wil 
doch  noch  einmal  jhr  mgefallen  in  den  Garten  gehen,  md  aaff  sie 
warten,  ob  es  mir  einma]  geling^en  wolte.  (Thut  ak  m9tt§  w  wtif  gthm, 


ACTTS  PRIMh 
SCBHA  8IC0M0A. 


Bonn  MUlMi  ek  Wert 

MiDIAff. 

ßibe  Simeon,  bifto  dnt  Idi  wwie  nicht»  wer  mir  io  rioC 


Ich  Mw  midi  dioion  Tag  gnr  mide  geoMlol,  Uer  Kopf  iü 
nür  gar  wfiste,  Dann  et  aefaid  leiden  Tieihrtheyenbenle  nUhin  ge- 
wesen, Ich  bins  wol  tu  frieden,  das  es  ein  ende  hal|  Daniii  ich  nidge 
wieder  ein  weinig  roipil  bekraimen. 


Be  iit  Jo  henln  «M  müm  gewünn,  Mit  teft  MUn»  kk 

Smnon. 

Nan,  was  soi  ouin  darsu  thnnf  Man  sa^  im  geMinen  Sprich« 
Wort:  Wer  viel  han,  der  mni^  viel  thno,  So  gehet  es  Tns  beiden 
auch.  Wir  seind  aber  hier  anflT  die  Ml  kein  näH  nwhr,  Ich  wil 
9  Mni  gehen,  dM  es  iel  toM  nnil,  vnd  wil  niainan  Imelm  Mn» 
gen  efai  wenig  kbnn. 

MlDlAN. 

Das  wil  ich  auch  thon,  Idi  war  gleich  anff  dem  w^,  wie  dn 
mir  rieffeil. 
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Na  M  lef  gegrtaei 

lek  wU  dir  diB  Gleidt  geben.  r<3^M^«ii^ 
ACTV8*  PBIMI 

SCENA  TERTIA 
Sunov. 

rOhNf«  «iMft  ipMfr  «Nd  ifMit)  Gehe  d«  BOT  Ulli  ml  isS| 
dal  din  wol  sdmecka,  Be  war  nlr  irmb  du  eifea  nMl  nlhwi,  da 

ich  mit  dir  dauon  gienjir  Ks  war  mir  was  änderst  (BcJmtigtt  tm  «rnnf 

StUU,  vnd  spricfa  darnach  weiter : )    Ey  Wie  angSl  Vfld  bsnge  ISt  mif. 

Dm  Hertz  im  Leibe  brennet  mir  für  grosser  Liebe^  Dann  wenn  ich 
mIdb  byakiBis  Haus  koaime,  Vnd  Susannam  febe,  Mdchle  icb  schier 
filr  aagsl  lerbenlaB.  Ich  bin  jhr  laage  nachgegaiigeii,  Vml  aoff 
fietoky  wego  habe  klii  versa«dit,  Wie  idi  iie  m  Worten  allaui 
beibNMien  mMilOi  Bi  hat  aber  hia  daharo  noeh  nlchl  edn  wofleiit 
Ob  ich  wol  im  Garten  offtinals  auff  sie  gewartet,  Hat  doch  der 
Teufel  meinen  Gesellen  Midian  allwege  hergeföhret,  vnnd  mich 
also  verhindert.  Nu  wol  an,  Es  wird  heute  ein  heisser  Tag  wer- 
doli  Das  sie  ohn  allen  tweiffel  diesan  Tig  in  den  Garten  «i  baden 
koniiiaB  wird»  Daromb  bmi  ioh  aolcho  gelegenheil  niefal  ToraeneOi 
leh  wü  noch  i^nal  Ungehen  hm  den  Garten,  Mch  imter  efaien 
Banm  niedenelaen,  Vnd  Teranchen,  Oh  Ich  vMekhl  daa  OMck  an« 
treffen  kdodte,  Das  ich  darin  einmal  mächte  allein  sein.  (Qfihei  im 

den  Garitnf  vnd  m<mI  tich  nied«r.) 

u  ACTVSPRIMI 

8CBNA  QUARTA 

Midian. 

Mein  Geselle  sagte  vorhin,  er  wolt©  zum  Essen  ^ehen,  ynd 
neiaeB  krancke Allagen  laben.  Ich  wolte  wänschea,  das  er  nur  einen 
galan  Appetit  zum  Essen  haben  möchte,  Damit  er  diesen  gantsen 
Ti^  niehl  Ton  dar  Maiiail  hlaw.  So  hella  iah  daa  Reich  aBeinai. 
Ich  wü  nun  wladar  Ungehen  In  dar  Suaannan  Garten,  vnd  anff  aia 
warteni  Dann  Ich  Terhoffe,  weil  es  schön  Weilar  ist,  Sie  werde  in 
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den  Garten  zu  Baden  komen.  Vnd  wenn  solchs  geschieht,  Vnnd 
meinem  Gesellen  schmeckte  die  Malzeit  so  wol,  das  er  za  Hsrns 
Uiebe,  So  ndehte  meine  Sache  nodi  woi  ein  nud  gut  werden:  Ich 
wU  hingehen,  Vnd  midi  bey  das  Bidli  darina  sie  pfleget  fii  Baden^ 
niedersetoen,  vnd  mich  veitergeiL  (Oeket  m  den  OmimO 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  QUINTA. 

st  SbnMiu  MHdionm 

Simeon. 

Nein,  nun  ist  kein  Slern,  Kein  glfick,  Vml  kein  Heil.  Fähret 
dich  denn  nun  Tausent  Teuffei  wieder  hieher.  Mich  sol  doch  wol 
gelüsten,  was  der  hier  suchet,  ich  gleube  bey  GOlt,  der  alle  Narre 
schleichet  auch  nach  der  Susannen,  leb  wU  doch  noch  ein  wen^ 
warten,  Ob  vieleichl  der  TeulTel,  so  jhn  herein  gebrachti  wieder«- 
nmb  hinaus  fähren  wolte. 

Mim  AN. 

("SUift  ^irh  imh.)  Wer  ist  dann  das,  der  dorlh  hergehet?  Srhe, 
hat  dich  aü  der  HendLor  nun  wieder  hergeföliret.  Mich  sol  doch 
wol  gelüsten,  was  er  hier  machet  Seite  er  mch  wol  des  Sinnes 
sein  all  ich,  Weil  er  Iflglich  sich  hier  finden  lesset  M  gieobe 
nicht,  das  er  mich  noch  gesehen.  Ich  wit  hier  ein  wenig  ver- 
ziehen, vnnd  sehen,  was  er  machen  wil.  Er  nahet  sich  zu  mir. 
IS  Er  mm  mirh  gesehen  haben,  Was  mag  er  mir  wöUent  Ich  wil 
Jhme  ein  wenig  enlgegen  gehen. 

Simeon. 

Sihe  da,  finden  wir  einander  hier? 

Mmua. 
Ja,  hie  finden  wir  einander. 

Simeon.    ^  ' 

HasUi  was  gössen? 

MiDua. 

Wie  fragslu  mich  so? 

Simeon. 

Als  wir  vorbin  von  einander  giengen,  da  sagatn  ja,  da  woltail 
nun  Basen  gehen. 

MlDlAtf. 

Hast  du  dann  auch  gesiieu  V  Du  sagtost  Ja  dergleichen. 
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SlMROlV. 

M  mag  ja  Eison  so  limgc ,  vnil  so  vici  als  roir  gelüstet. 

Midi  AK. 

Es  darff  mir  .desfals  aoch  keiner  vorsdireibeii»  was  ich  Ihim  sol. 

Wie  kdmpslii  hie  so  eben  her,  Do  pflegest  Ja  sonsten  nicht  aU- 
m  gerne  ausgehen. 

MiDIAN. 

Ich  ^edencke,  du  seiest  wol  so  vouermQgsam  als  ich,  Was 
nacksttt  hier? 

SlIEOlf* 

Lieher,  sage  mir  doeh,  ans  was  vrsachen  kdoipsln  so  offi  hie- 
her?  Wir  seiod  ja  gate  bekamen  mil  einander«  Womnib  woltestu 

u  es  mir  nicht  sagen?  Es  sol  bey  mir  wol  bleiben. 

Midi  AN. 

Ich  kan  es  :so  noch  nicht  sagen.  Es  seind  sacken,  die  man 
einem  ho  leicbtlick  nicht  oiTcnbaren  kan. 

Wie  so?  Auff  vertrawen  saget  man  je  einem  guten  Freunde 
wol  was. 

MlDUN. 

Das  ist  wol  war,  Wann  du  schweigen  weitest? 

SlIKON. 

Ich  wU  schweigen,  Sihe,  da  ist  meine  Uandt. 

MiDun, 

Dieses  ist  die  einige  vrsache,  das  ich  so  ofit  hieher  kommen 
.  bin,  Ich  bitte  aber,  las  es  versehwiegen  bey  dhr  bleiben.  Das  ich 

gegen  die  Susannani)  weg;en  jhrer  vb  ^raus  grossen  schdnhcil,  der- 
F^H^  sen  verliebet,  Das  ich  nicht  gewust,  wo  aus  oder  ein,  Dnmil  ich 
nur  einmal  meinen  wiiien  an  jr  voilenbringen  mögen,  bin  ich  jhr  su 
ge&dlen  so  oflW  hieher  kommen. 

SinBOar. 

Ich  solte  m<k  biilich  Schemen ,  wegen  meines  hoben  Alters, 

das  ich  mir  solche  dinge  solt  in  den  sinn  genommen  haben.  Aber 
das  ich  hier  so  otitü  herkommen  bin,  Ist  das  dieselbe  vrsache,  Wie 
du  jctzundt  erzelet  hast 

Mim  AN 

Wie  wollen  wirs  aber  anschlagen? 
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15  SOOMW. 

wir  wdlen  m  hie  verbeigM,  Vnd  lo  luMl  äe  las  M  ton« 
mcn  wird,  Vnd  wir  dig  raam  aileift  nit  jhr  teben  kiftmm.  Wollen 
wir  sie  ersHkli  mit  Kstigeii  Werten  Tefieelm,  Tild  wenn  da«  nicht 

hetfTrn  wil,  sie  mit  gewall  bezwingen.  Wird  sie  dann  ein  gcschrey 
mtwhen,  Wollen  wir  sie  rerlassen,  vnd  vbor  sie  ein  gerücbi  machen, 
Das  wir  sie  mit  einem  Jungen  Gesellen  im  Ehebmch  gefunden 
haben. 

Minun. 
Das  lasse  ich  nur  geMlen. 

SmoR. 

Kom  laß  vns  gehen,  vnd  vns  verslecken,  Damit  wir  nicht  er- 
sehen, vnd  vnsor  fümemen  verraten,  vnd  dadurch  verhindert  werde. 

Mmun. 

Gehe  vorhin,  Ich  wil  folgen.  Aber  sihe  die  Thür  im  Hanse 

gehet  schon  auflT,  Sie  wird  fürwar  kommen ,  Ich  hoITe  der  posse  sol 
angehen. 

Siveoif. 

Schweig,  vnd  sey  nar  SU  frieden.  Wir  müssen  der  aek  vnd 
des  glucks  wamhemen  vnd  enrirleiL       MTkiym  M»j 

A0TVS8ECVMDI 

SCENA  PRIMA. 

SüSANICA. 

Ach  wie  ist  CS  doch  so  eine  ingstigUche  Hitze,  Wenn  doch  das 
Wasser  ein  wenig  kühl  wolle  sehii  wolte  ich  midi  in  demselben  ab* 
waschen,  vnd  elwas  erfrischen:  Ich  wil  dofth  hingehen,  Vnd  wtt 
meine  Kleider  ablegen,  Ich  hofe  ja,  whr  afaid  Ue  alleine  in  Garten. 

loimrn. 

Ich  vernehme  hie  nieinandts  nicht.  wüste  auch  nicht,  weil 
ich  bey  euch  gedienet,  Das  ich  jenmndls  firembdes  in  diesem  Garlea 
gesehen  hette* 

SeiAmvA. 

Das  were  gut,  Denn  ich  welle  nicht  gerne,  das  mich  jemand« 
naeket  sehen  solle. 
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.     Bo  j  weldbem  TeMf  wollet  jlur  e«di  waiehea  ? 
Bey  dksem,  da  wir  l»eysteheii. 

lUDITB. 

M  ich  evdi  dnm  die  Kleider  «bidieMttt 

Mb,  Ml  wll  ee  eelber  thmk  Geheljhr  aber  eHendls  bin,  fnd 
kolel  nir  ina  meinem  Hanse  Balsam  md  SeM,  imd  bringet  mir 

dieselbe  her.  Vnd  fichliesset  ja  die  Thür  feste  za^  Damit  niemandb 
berein  komme,  vnd  mich  dergestalt  sehen  mdge. 

lUDITH. 

Wie  ioUen  wir  aber  wieder  befeia  koaaei,  wena  ai  an  ist? 

SosANaa* 

Bebet»  da  bibl  Jbr  dato  RaapUcbMasel,  Gebet  eHendla,  vnd 
koa»et  baidt  wieder« 

fcmmi. 

£•  sei  geadiaheo.  ((hken        Oiumimm  tyi'wmf  tith  mumxUkm,J 

ACTV8  .SSCVNDI 
SCBHA  88C01IDA. 

Midian»  Smiccm.  üutaima, 

ta  MioiAN. 

Heu  lieber  Simeon,  IHe  aeil  lal  mm  verbanden^  Daa  wir  vaaei»* 
bell  fenaebai,  Dam  dieSeaania  Ist  andR,  Ynd  bei  afc|  ecben  bälb 
ansgeiogen,  So  sdn  ancb  die  Megde  biaweg,  Vnd  der  Garten  ist 

sageschlosaeo. 

BHinaiv* 

Bj  teraeuch  noch  eta  wenig,  vad  las  sehen,  was  sie  h^ia- 
neia  wA 

MiatAN. 

By  was  woUen  wir  lange  verxaebaA^  Woika  wir  was  ttiun,  so 
{a&  voa  nidit  lange  warten. 

Bnpev. 

Wie  iBrs  gefeit,  leb  gehe  asH. 

IfONAIIr 

Gehe  du  rorbin,  vnd  rede  mit  jhr,  wenn  es  seit  ist  wil  leb 
dir  folgen. 
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Behata  Golt,  W«r  Mf    radeaT  fak  hoffe  Jt  iitoaariMfcr, 

das  jemandi  frembdei  hie  im  Garten  jey. 

Suaei»,  felw  4i  doch  lligp     IHi  «m  itfcM  iü^  wacfcoa. 

SüSAIHtA. 

Ach  Gott,  Ack  Gott,  Wie  gehet  das  jmmer  zu?  Ach  da  ist  ein 
Mans  Person,  Ach  bin  ich  nun  zu  meinem  grossen  ynglflrk  hieher 
16  mich  zuwascheQ  gangen.  Ach,  Ach,  Das  ich  doch  meine  Megde  bey 
mir  helle. 

ftnov. 

Golt  grüMO  e«eh  Jwige  Fhnr. 

Ach  Simeon  seid  jhrs?  Wie  kompt  jhr  doch  hieher?  Ach 
gehet  doch  weg,  Yod  Ihut  mir  doch  diese  schmach  nicht 

SlMOM. 

Waniflib  ooll  ich  weg  gahea?  kh  fehl  iawh  Ue  fcooniea, 
dta  ich  nil  euch  «prechea  wolle. 

Susanna. 

Ach  was  habe  ich  aiil  euch  itispredien? ' 

Suntov. 

Geheiaie  sachea. 

SUSABHA. 

Ach,  wan  jhr  mit  mir  zusprechen  habt,  so  gehet  nach  meinem 
Hanse,  vnd  thut  mir  doch  diß  nicht  zn  hertxeleidl. 

MlDIAS. 

Sihe,  Wae  machet  jhr  beide  hier  lasaHoa?  Ich  glenbe,  jhr 
wellet  aafemam  hadea»  Sei  eo  ae  gellea,  oa  wil  ich  dea  drfilea 
Man  mit  gebea. 

SofAinfA. 

Ach  Midian,  errettet  mich  doch. 

MiDiAir. 

Von  weai  iol  ich  eaeh  enatlea? 

AroAnsA. 
Ach  voa  dieoeai  Siawoa. 
m  MipiAN. 

Wus  thul  er  euch  dann? 
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Ach  grosse  gewaUt 

Dif  kn  kli  aodi  lichl  nenduNk 

Adi  M  Mtto  0Mht  f«lMl  dock  Ton  mir. 

Sinow. 

0  nein,  So  gehen  wir  noch  nicht  weg,  Wir  müssen  mehr  dmon 
habea  Wir  sind  euch  so  bnge  vmbsonst  nachgegangen,  vnd  nun 
wir  euch  einnai  allein  eriaoget,  Mdaset  jhr  nicht  weg,  hia  wir 
YBseni  wiüeii  ToUeiüiniigeB. 

SviAinra. 

Wae  Bigalii  Bhiioeer,  nmeradieinpter,  venweifelter  Bube? 

Wolteattt  vnib  ein  Beyachlaffen  bey  Ucn? 

Simeon. 

Ja,  dammb  aeind  wir  beide  hie. 

SUSANNA. 

Aeh  du  gelreirer  Goltt  Schicke  doch  ehiea  Menachcii,  der 
weh  von  dieeei  beide«  AdlloeeB  Buben  erretten  mdge. 

tacon. 

Nnn  sage,  ob  du  es  tliun  wollest  oaer  iiiclit'/ 

Ey  das  hörsln  wol»  dn  loser,  alter  Bösewicht,  das  ichs  nicht 
tfaanwiL 

Ii  MiDun. 

Bfm  eo  wetten  wir  dir  nichl  ehe  Tom  Heise  lessen,  du  thnsl 
etdano» 

SoSARlfA» 

Aeh  fttenet  jhr  eoeh  dann  niehl  Air  Gott  dem  ABmechtigen, 
Das  jhr  solche  dinge  reden,  Vnd  mir,  als  einer  ehrlichen  Frawen, 
dergleichen  anoMithen  ndget 

SiXEON. 

Anff  diü     haben  wir  der  Schande  den  Kopff  abgebissen. 

Süsauha. 

Nnn  Gett  wird  dwb  sinten.  Gedendwsln  nicht  daran,  Wie 
grewlich  Gott  wä  der  Sindfloth  die  Harerey  vi  Ehebruch  ge« 
straffet  hat 

MlDI\!f. 

Jl«e  ist  «oben  tauget  ^  Umh^  «nch  non  heine  Sindinth  mehr* 
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SvSllfltA. 

0  verzeihe  dirs  GOtt,  du  scbandloser  9ube^  das  du  mit  Gottes 
Wort  80  spottest  Haslu  nicht  gehöret,  wie  ^ewlich  Gott  die  von 
Sodoma  vmi  Gonorrha  wegen  Horerey  vnd  Shebnidi  gestnffei  iMl? 

Swioii. 

Du  luAe  M  Uli  gohort 

MlDIAN. 

Was  gehet  mich  Sodoma  vnd  Gomonlia  tn,  Wir  Semd  jetzondt 
hier  in  deinein  Garten  jui  Baitylon, 

SPflUUlHA. 

Ware  ea  dbeh  niclit  wunder,  dall  du  Fewer,  weldiea  Sodona 
vnnd  Goniorrha  yerzerete,  Jetzunder  vom  Himmel  fiele,  vad  ver- 
aeret  euch  beiden  Alten  Buben  Zusehens. 

SiniON. 

Hoho,  du  Fewar  iai  hmgo  ▼erleacheU 

MlMA». 

Was  hellest  du  viis  linge  auCT?  Es  kan  nicht  anders  soin,  Wiüa 
änderst  dein  leben  behalten,  So  mnatu  darinn  willigen. 

SuSAmiA. 

O  Jehoia,  leh  hKlo  dich,  arratle  mich  gnedfgiieh,  vodh«iwhare 
nichi  Dann  dieu  baiden  aaind  konwiaii,  mir  uMhia  Ehra  anaheauB. 

Smoff. 

Wofeme  da  es  nicht  thun  wirst,  So  wollen  wir  auf  dich  be<- 
kennen,  das  wir  einen  Jungen  Gesellen  allein  bey  dir  fundeo  imben, 
Vnd  du  da  dahie  Magde  damoib  habest  hinana  geachickal. 

SossaNA. 

Ach  ich  elendes  Mensch,  Ach  wie  bin  ich  in  so  grossen  eng* 
fi  sten,  Dann  wo  ich  solches  ihue,  So  hm  des  Indes.  Thue  khs  aber 
nicht,  So  komme  ich  doch  nicht  aus  ewem  Händen ,  Doch  wil  ich 
lieber  vnschüfdig  inn  der  Menschen  llande  kommen,  Dann  wieder 
den  HERRI«  sundigen.  Celar,  Cater»  Geier  Monlio»  0  jltf  Diener 
laufll  au,  Vnd  koaunet  mir  an  haWei  Hyrame,  Mith,  Sara,  0  hom- 
mel  mir  dodi  an  hfllfc 

Minua. 

Scy  du  zu  frieden.  Du  seit  doch  gleich wol  ftbr  eine  Hur  vnd 
Ehebrecherin  inn  dieser  Stadt  ausgescbreyet.  Vnd  deshalben  zum 

Ml  Hidaa^^  waptot  Du  aay  dir  am  JS|4l  gasahwam. 
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ACTT6  8ECVNDI 
SCBNA  TERTIA. 

M        SiummB,  iääkm.  Smm.  Jlgnumm,  Mm  Bau§ehti  Mmo. 

MlOUN. 

teanaa  dio  Hur. 
Sawiiit  dia  Ifar« 

Wel  w»l  ropt  liyr  iot  WiA  b  fcyrilio  dorn?  Jck  hebb  my  all 

vcrfeert  ia  uiyn  gaius  lylT. 

Simeon. 

Du  machil  wol  fragen.  Deines  Uem  Fraw  Sasanoa  zus 
Haren  worden. 

Jma9  Booecm« 
Wd  wil  eegt  gy?  Ii  Summn  ein  B«er? 

Ja,  sie  ist  ein  Hure,  Sic  bat  sieb  nicht  gehalten,  wie  einer 
lugentsamen  Frawen  wol  anstehet. 

HtHAMLS, 

0  Midian,  das  vergebe  euch  Gott,  Das  jhr  der  frommen  ehr- 
lichen Frawen  das  mdgel  nachreden.  Was  hal  sie  dann  gelhan, 
Das  jbr  sie  derogestall  beieUlldtgelf 

SnuHM. 

Sie  hal  gebnhleL 

MU  weme? 

Simeon. 

IS  Mit  einem  Jungen  Geselleo»  Den  hal  sie  im  Ann  gehabt,  Den- 
selben geliAssel,  Aiiff  jbm  Schees  gesellt,  Vnd  sich  also  uiii  jhme 
geslellely  Das  ich  mich  S6beme,solchs  fllr  sttchligen  Ehrlichen  Leu- 
ten ittonseien,  Der  Inng  Geselle  war  vns  m  rasch,  das  wir  jhno 
nicht  crlauflün  können ,  Sie  aber  haben  wir  crgrilTen  vnd  behalten. 

Hybakvs. 

Pfuy  dich  an ,  Ich  scheine  nnich ,  das  ich  lenger  iuh/)rcD  sul. 
Dann  ein  solches  isl  von  dieser  Frawen  nie  erfahren  worden^ 

JonAn  BouscHET. 
.  Jck  on  nineii  hfr  nlel  langer  blpien,  Vnd  «b  Mk  so«  g^woF« 
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bebben,  Dat  ehine  Haer  gewesen  syt,  Sm  ick  myn  leeuen  lanck 
tot  uwen  Reer  niei  getrocken  hebben.  Pfoy  scbaBiet  v  in  av  fiadLM, 

SiMEOBf. 

(Maikummk.)  Troll  dieh  du  lose  EMmdmiadM  Hmt,  Wir 
biben  bnge  gnug  bey  dir  gestaaden,  Diiui  wir  Mm  Mir  isllna 

m  ACTVSSBCVNDI 

SC£NA  QUARTA. 

(a^ammm  ^tkm  mmmU  «fti  vml  qimit:;  Ach  CM»  Ach  dll  BWlll 
iidokfller  Trost,  Do  mefai  einiger  TtmI«  Do  erkemiesl  fnein  Berts, 

Ich  bitte,  verlaß  mich  ja  nicht,  Sondern  stehe  mir  bey  inn  der  letz- 
ten notb,  0  ^otrewer  Gtut,  Ich  bitte  nicht  mehr,  Dann  du  wollest 
nur  meine  vnscfauld  erretten,  vnd  an  den  Tag  bringen,  Damit  jeder- 
Mt  ertiikreii  ndge.  Wie  böfilidi  diese  beiden  Alten  Buben  bH  nur 
TnAguigen  ielL 

ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  QUINTA. 

II  Johan  £<nueket.  Iqjaian^ 

lefAKm. 

Hflrsitt  Jobnn,  Wae  Ist  es,  das  jhr  mll  einander  In  Hanse  so 

heimblich  redet?  Ist  jrgendts  etwas  gesrheben,  Das  Hertz  ist  mir 
60  §chweer.  Ich  mercke  wol,  das  etwas  für  ist,  Vad  die  sacken  nicht 
richtig  sein,  Lieber  sage  mirs  doch. 

JOBAN  BOUSCHKT. 

Ry  myn  Heere,  lek  en  mach  es  niel  aoggen. 

loiAKin. 

Lieber  sage  mirs  doch,  Ich  mos  es       noch  entlieh  wissen. 

JOHAN  BOUSCHET. 

We!  myn  Heere,  ick  v  sal  v  seggen,  als  ick  gehört  hebbe,  Jck 
CD  weol  ouergl  nict,  o0t  ock  waer  is.  Se  Seggen,  Susanne  ar  Fraw, 
fou  ein  Uner  syo. 

lofAnn. 

Wer  sagt  das? 
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JoBAii  Bovram*. 

Simeon  vnd  Midiaii  hebbent  gesecht,  Dat  Susanne  gittern  sy 
ia  den  Garden  gewesen»  Vnd  mel  eea  Jong  Man  gebublert  hit 

m  lOJAEIM. 

0  hilir  Gell,  Wekk  ein  vnglftck  Ist  das»  Ach  dob  nms  ich  ver^ 
gehea.  Ach  nnn  mos  idi  alerben.  Ach,  Ach  ich  armer  Man,  Ware 
ich  doch  nie  geboren.  Ach  kb  lUle  schier  Tergebens  vmb  anfT  die« 

ser  stedtc.  Acb,  Ach  ich  armer  Menscb,  Was  sol  ich  thu  h  aafuugeii, 
Ach  Gott,  Ach  Gott,  wo  sol  ich  hin,  Ich  wil  lu  Uau^  ^^chon,  vnd  tnit 
jhr  reden.  Ich  hans  noch  nicht  woi  gleuben,  das  es  also  sey« 

ACTVS  TBRTU 
8CB1IA  PRIMA. 

Mdian*  äim&m.  CLeophat»  Ächitophel.  Somuei.  Judoi,  3u9<maa*  Äruhomus* 

»  MiDtAn. 

lieber  Cleopha,  Auch  jhr  andern  ans  den  EHesten  des  Yotehs. 
Wir  hönnen  anff  dbs  mal  vnser  siedle  nichl  besitzen.  Sintemal  wir 

diü&cn  Tag  Kläger  sein  werden,  Derowegen  ial  vnser  bitte,  Ihr  wol- 
let euch  dahin  setzen,  vnsere  kbge  anhören,  Vnd  vermöge  des  Ge- 
selies  ein  Yrtheil  .daraoff  feilen. 

CuoraAs. 
Wen  woUel  jhr  dann  beklagen? 

MiDUN. 

Wir  hahui  lojakims  Weib  die  Susannam  zubeklagen,  Vnd  bit^ 
len.  Das  sie  vnsere  Khige  anzuhören,  möge  hieher  gefordert  werden. 

CiiornAS. 

Wen  halben  weit  jhr  sie  dann  besprechen?  Sie  hell  sich  ja 
firomb  ntd  eingezogen,  Das  man  anch  von  jhr  nie  nichts  Vnchrisl- 
lichea  erfahren  hat 

Wvim  sie  zur  siedte  kömpt,  werden  es  die  Herrn  vnd  alle 
vmbsteheade  vernhemen. 
st  Clbophas. 

Aalhoni,  laaff,  vad  hole  Snsaanam  her. 

Anthonius. 

Ith  wU  gleich  gehen  |  vnd  es  bestellen.  (Ciaji^niu  §tU€t  nc4  m«. 
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der  md  die  andern  I-lieeten,  Smemt  tmd  lüdUm  hkiben  tmdm  an  iiYlii. 
Sutanna  gehet  em  mit  jhrtr  §mUm  Frmmi§ek^,  md  Miditm  tffMi  mm 

Mich  deucht  sie  komme«  (iorUiher»Siliei  wie  ein  lang  geiöttal 
Iiiben  sie  liiaiier  eidw 

Siuok 

SOie,  ne  Int  eiiea  Mliyer  vter  gadMkt. 

Das  hal  sie  danimb  getban,  das  man  sie  nicbl  kanuen 

Sineoir. 

Ach  mein  Nidiany  Ich  habe  noch  grosse  begirde,  Weil  sie 
schon  von  Angesicht  ii!,  das  ich  tfe  nnr  iN^ge  ana^aweD:  Dieweilt 
ieh  jhrer  nicht  genieiaen  ndget. 

II  MMtH» 

Wemi  iie  ktopt»  so  iol  «le  tei  Mliyer  ibihw. 
ACT  V8  TBRTII 

SCBNA  SECUNDA. 

MidimL  Brnrnm.   Smmxna,    Cleofka»,   AMicphcl    Samud.   (DU  Mint 
ih'dtUr  BttUn  auf.    Midian  rcttfef  Acmwmm  den  BcMüif»  mb9<,  mi4  k§9m 
^i^i^  ftfitfSs  j^^^      J^KS^M^^  ^(f^jjjj^  ^i^t^  J^KiM^^f^^  ^(^ÄjUmh^  ^p'^iöÄiR^JI 

0a  wir  beide  alleine  bn  Gartet  ndiher  giengen,  lau  dUV 

gegenwertige  Weib  herein  mit  swoMegdn,  Schickte  die  Megde  ?on 
M  sich,  Vnd  schlos  den  Garten  zu,  Da  kam  ein  Junger  Geselle,  der  sich 
▼ersteckel  hatte,  Vnd  legte  sich  m  jhr,  Dt  wir  aber  in  einem  Win- 
ckel  im  Garten  solche  schände  sahen,  Liegen  wir  eilendta  liinxii, 
md  fiaden  sie  bey  eiiunder,  Aber  dee  GeeeHe»  kdndte«  wir  nielil 
vecUlg  wetdea»  UMor  wir  TOS  natBrck,  V«d  iiiei  dielUir  aal; 
md  ipvnig  dmoD.  Sie  aber  ergriHlBii  wir^  md  fragtea,  wer  der 
JvngtT  Geaelle  wire,  Aber  sie  woilea  mi  Bidrt  sagen»  SoMe 
it'ügea  wir. 

SiREoer. 

Das  solches  wahr  sey » Als  aaein  Mitgeselte  Jetio  bat  berichlel» 
Sdlcbes  senge  ich  eneii. 

Seaaniia* 

Ji£BB  Aii%er  GoHt  Dir  ^  Imm  aOt  yUUUh 
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««Iiteti  alle  ding  zouor,  alie  ffe  gflieiieiiea»  Du  w^iit,  iltf  Hßm 

83  falsch  gezeugnis  wieder  mich  gegel»en  haben«  Vnd  na  sibe,  Ich 
nius  sterben,  So  ich  doch  solcjis  vascbüidig  bin,  Bas  sie  böslich 
Tter  mich  gelogen  haben, 

Bfiouii. 

Wni  segatft  gifligee  ThierY  Ungneftii,  Uasda  mit  einM  J«»- 
feo  GacelleB  gabnUel,  Tnd  denfelbeo  gekOaset  hvl? 

SViAlflfA. 

Ja,  das  leugne  ich  alles,  Dann  du  beschuldigest  mich  dessen, 
Das  du  nicht  gesehen,  Ich  auch  nie  in  mein  Hert2  genommen,  Viel 
weniger  voilenbracht  habe. 

MlDUN. 

Ni|  wolan.  Wo  ich  es  nicht  gesehen  habOi  Das  daSuimmi  mit 
dnam  Jangen  CSesellen  gebnUet  imat»  So  sey  ich  beraabet  aller 
teden  dea  Ewigen  GoHea,  Vnd  um  werden  anflerlegl  alle  Straffen 

vnd  Fluche,  Die  Gott  den  verfluchten  Juden  aufferlegt  hat,  Vnd 

mein  Leib  vnd  Seel  haben  auch  nicht  mehr  einig  theil  an  der  Ver«* 
sprechung,  die  vns  Göll  pelhan  hat,  Vnd  ich  ßol  auch  nicht  Iheil 
H  haben  an  Messias,  Noch  am  versprochenen  firdreich  des  heiligen 
neligen  liandiw 

SlMBON. 

Dasaelbige  aage  ieii  anch.  Wo  ich  nicht  dirA  Snaanaen  habe 
gielcber  geataldt  mit  einem  inngen  QeaeUen  Bohlen  gesehen,  ße 
y  ichHeram,  vnd  verflacht  ewigUch,  Vnd  vbergehe  vnd  veraehre 

mich  das  Fewer,  Das  Sodoma  vnnd  Gomorrha  vbergieng,  Vnd  fAle 
die  Fhich,  die  an  der  Torach  (geschrieben  stehen,  Vnd  das  mir  auch 
der  wäre  Gott,  Der  Loub,  Graß,  Vnd  alle  ding  ^eschafTcn  hat,  Nim- 
memebr  au  bülff  noch  an  alatlen  luHnme,  inn  einigen  meinen 
aacten  vand  nathen. 

Ciiomaa. 

Waa  dürfen  wir  nnn  weHer  geaevgnußi  Wir  kAnnen  nnn  nicht 
aaderat,  dm»  daa  wir  aie,  vemdge  dea  <8eaetaaa«  anm  Todte  ver* 
damamL 

la  Aennoraai.. 

Diesen  beiden  alten,  als  Richtern,  wirdet  billJch  glauben  zöge« 
stellet  Vnnd  weis  vor  meine  persoo  nicht,  was  wir  weiter  aeug* 
nüß  bedurffen. 

Wir  dditfua  nacli  dem  Vrthail  niete  lange  fragen,  Dum  wie 
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mm  fidi  gegeft  fokke  iMt»  veriiilten  lol,  itelil  Unlieb  fei  fMsni 

Gesetze. 

Cleopuas. 

So  wollen  wir  nubn  das  YrlheÜ  mch  dem  Mosaischen  Gesetie 
fprecben.  Dimi  dum  stehet  also  geschriebea.  Ci>ie$e$  amA  Cktfkt§ 
«10  iHiMi  Buoft  kmuj  So  eine  Pk«ir,  Die  einen  Mune  ▼erinwel 
iii,  In  der  Stndt  bei  ebien  BIwdirecber  tfeh  geleget,  So  sollen  ne 
beide  aas  dem  Thor  auff  das  Feldt  gcfahret,  Vnnd  mit  Steinen  zu 
Tode  freworiTen  werden,  Vnnd  das  irantze  Yolck  sol  sprecben 

te  mncnBii  aus: 
Ii        Amen.  Ci>k  Sekktatmcki  ftMm  ßmmmam,  vndßütrm^h  My,  «ni 
afp  ^pwaftc^ 

SVCAKIIA. 

0  du  Gerechter  vnd  Barmherlziger  Golt,  Der  du  bisl  ein  war- 
hafHiger  Zeugo  meiner  Vnschuldt,  Komm  mir  armen  Menschen  zu 
bülff,  Stehe  du  mir  bey  in  dieser  meiner  grossen  nolh,  Dann  du. 
Du  weist  es,  Du  getrewcr  Gott  alleine,  Das  ich  voschäldig  bin,  Vnd 
iiIscbUeb  dteier  Vbeübat  halben  So  ich  nie  in  mein  Herti  genon» 
nen,  ^iel  weniger  so  werefc  gericblet,  beklaget  werde.  Weil  kb 
dann  nun  keinen  Menschen  habe ,  Der  durch  sein  geilen  Zeugnis 
mich  Tom  Tode  erretten,  Vnd  diese  schmach  von  mir  nebmen  könte, 
Denn  du  aliein  mein  Gott,  So  wii  ich  auch  von  aller  Menschen  hölff 
Tnd  gnade  meinGemütbe  abwenden,  Vnd  zu  dir  allein  kehren.  Vnd 

m  mffe  dick  nnn  an,  als  einen  geseugen,  Als  einen  Ricbler,  Vnd  Eife- 
rer, Dam  dn  kansl  seben  km  die  üeire  der  Menschen  HÖiaeii,  Der 
da  «lies  scbawest,  Vnd  dem  alle  ding  vorher  bekant  seki,  ehe  dann 
sie  geschehen,  Da  wollest  dich  meiner  in  meinen  höchsten  nöthen 
annhcmen,  vnd  vber  mich  erbarmen,  Du  getrewer  Gott,  Da  hast  je 
selber  gesagt,  Du  wollest  den  nicht  vngestraffet  lassen ,  der  deinen 
Naknen  missbrancfaet,  vnd  fälschlich  schwöret.  Weil  dir  dan  wol 
bewnsl,  Wie  Utecblicb  diese  beiden  Allen  deinen  Nanen  dadnvb 
nißbrancken.  Das  sie  so  einen  flOseUkten  grewKeben  Mydl  ge«- 
scbworen  haben.  Ab  bitte  icb  dich,  dn  Gelrewer  Göll,  Dn  woHesi 
deinen  gerechten  Zorn  vber  sie  ausschötten,  Das  dadurch  nur  meine 
Vnschuld  vnd  ^uter  Name  möge  errettet  werden.  Ich  beobele  dir 
auch,  du  Gelrewer  GoU,  Meine  liebe  Eltern,  Vnd  hocbbetrübten 

n  Ihn,  Dn  woUesl  sie  gnediglkdi  m  diesen  jbren 
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tten,  Vnd  jliM  be^wolmeR.  So  bediele  ich  dir  «ich.  Meine  yn- 

müßdige  kleine  Kindcrleio ,  Du  getrcwer  Gott,  Der  da  ein  Grott  der 
Waysen  vnd  Seo^inpen  bist,  Dh  wollest  jhr  rechter  Vater,  Be- 
sdidtzer,  Ynd  Beschirmer  sein,  Ymi  «ie  vor  ailem  tM,  Leibs  voad 
der  Seelen  gnediglicb  belUllea. 

Sumoif« 

Ey  wei  lassel  jhr  lie  eo  lange  plappern,  Pftbrel  fie  ^nmer 

bmauä,  Damit  sie  jhreo  verdienten  lohn  empfangen  möge. 

Susanna. 

Weil  es  dann  jo  ni(  ht  anders  sein  kan,  So  bitte  ich  nicht  mehr, 
Man  adcbte  mir  jo  diü  einige  noch  vergönnen ,  Das  ich  erstlich 
■einen  bemlieben  Man,  Meine  ellerliebile  Riteni,  Segnen,  Vnd 
«einen  lieben  blebien  IGndem  den  letalen  KuA  geben  möge. 
I»  Clsomas. 

Ihr  bitten  ist  der  biUigi^cit  gemeß. 

ACHITOPHEL. 

Ibr  Stöckenknechte,  Lasset  sie  so  laqge  wieder  loi,  Damit  sie 
aidi  nrit  den  jbrigen  erat  letaen  möge. 

Aeb  Gott  weis,  mich  eibaniel  deis  Weibs,  lob  ban  ancb  diesen 
Jammer  nicht  lenger  ansehen.  Kommet,  lasset  vns  beyseits  gehen* 

ACTVS  TBRTII 

SCENA  TERTIA. 

Anna,   BtUcia,  Jojakim, 
Anma. 

Ach  da  sehe  ich  meine  iiebe  Tochter  hinführen ,  Ach  nun  ist 
Ol attee  verloren,  Nnn  ist  keine  hoffnong.  Kein  HölfT,  Vnd  kein  Trost 
aMhr.  Acb  es  ist  nan  mit  mir  ans,  Acb  weite  Göll,  das  mir  eine 
•bnnttebi  vbergienge,  Vnd  nur  das  Herls  abstiesse,  Damit  leb  diß 

vn^ück  an  meiner  lieben  frommen  vnd  gehorsamen  Tochter  nicbl 
erleben  möchte.  Ach  das  ich  sie  nicht  zur  Welt  (geboren  hettc,  Ach 
das  sie,  als  sie  mir  an  meinen  Brüsten  gelegen,  ersticket  were,  So 
hette  ich  sie  diesen  betrübten  schmehelichcn  gang  nicht  geben,  Vnd 
leb  nncb  aolcba  an  Jbr  nicht  erleben  darflen,  Acb,  Aob,  Mein  Herls 
iM  nrfr  ganls  bealorben  vor  groiser  angst  vnd  farcbt.  Alle  Glieder 
Bttern  nrir  bn  Leibe.  Aeb  nan  beind«  icb,  Das  es  war  sey,  wie 
aian  saget:  Kinder  kommen  von  Hertzen,  vnd  gehen  wieder  Sit 
BerlaeiL  Ach,  acb,  wie  ist  mir  so  wehe  vnd  bange« 
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SnAliVA. 


•1  hmul 

Adi  4m  siflk      Mb  MiMMe,  T«d  Tmcliltage  vidi,  So 

wolle  tck  frdlich  seüi,  Damit  kb  dieses  jammer;?  aM<t- ine.  Wbj  wÜ 
ich  doch  «nfani^eii?  Wem  fol  ich  meinu  noüt  klagten?  Niemand!  iit 
der  sich  meiner  annimpl,  0  ich  vngläcliseliger  Mensch,  Ach  Golt, 
ich  weis  für  aogst  schier  oichl  wo  aus  oder  ein«  Ich  bio  lUchtOH 
tferat,  ab  etert  00  im  der  jm  gehet  Acb  was  i4a  ela  gm 
Bertzeleldl,  weoa  ein  aoM  VnglM(  die  Blleiii  aa  jiirett  Kiadeni 
eriebea  Brtffeo.  Adi  Gell»  wo  aol  ich  Ua?  Ach  Gott  Ulff  aib*,  Deaa 
wo  du  nicbl  hilAl,  so  ist  alles  verloren.  Ach  sihe,  wie  eleadiglicli 
lidtn(it  sie  daher. 

lOlAKIM. 

Der  Tag  aifisse  verloren  sein,  darin  ich  gehoron  biot  Vnd  die 
Naehl«  da  auin  sprach,  Bs  isl  eia  Mialeia  eaipfaqgeo,  Wemab  bin 
a  ich  nicht  geüoriien  von  Wnllerleibe  an?  Werwab  bin  leb  nicbl 
vaibkonnen,  da  ich  ans  nMiner  Malier  Leibe  ban,  Wonuab  bei 

mna  mich  anf  den  ScboA  gesetsi?  Wonunb  bin  ich  raü  Brdsif  n  ge- 
seugel?  So  lege  ich  doch  nun,  vnd  w^ire  stille.  Schliefe,  vnd  heild 
rohe,  War  ich  nicht  gluckselig?  War  ich  luchl  fein  stille?  Hatte 
kh  nicht  gute  Ruhe,  Ynd  iiontme  in  solche  vnmbe;  Ach  Gott,  ich 
weis  nicht  wo  ich  hin  sei»  Dieganlse  WeU  isl  mir  sn  bkin,  Ai;h, 
ich  weis  nkMi  was  ich  vor  grosser  angsl  Ibnn  oder  antageii  soL 

ACTVS  TERTll 
SCENA  QUARTA. 

Sutamna,   HeUda.   Anna.   Jqjakxm,   Rcbtcca.   Muiian.  äimton, 

SuSANNA. 

ai  Nnn  wolan»  Dörth  sehe  ich  a^bien  Ueben  Vaier,  Mene  ttefto 
Malter,  Mehien  berlslieben  Man,  ITnd  meine  Xbidery  kh  wil  mi 
jbnen  g^en,  vnd  mehien  Abscheid  von  jbnen  nehmen,  Dann  meiMe 

bieiL  11  ist  nicht  hie.  Lieher  Vater,  Weil  ich  jetzandt  aaff  dem 
wege  bin,  das  ich  von  dieser  Weit  abscheide,  So  wil  ich  ench  iile- 
mit  Galt  befohlen,  Vnd  die  letzt  gute  Nacht  gegeben  haben,  ¥nd 
hille  vmb  Golies  willen ,  Ihr  wollet  euch  meinen  Hertslieben  MnB, 
Aach  mehie  hertsliebe  Kinder,  Lassen  befohlen  sein.  Vad  %roBn  slo 
nn  so  All  werden,  sie  alsdaan  in  aller  CkMIesAnndhI  tnd  T^igentai 
^yfTcriieheni  Nun  gute  Nacht  Heber  Vater,  Bs  mos  gescheMen  sakh 
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Acb  mein  Kef)erVal€r,  Nehmet  mich  doch  noch  einimil  inn  \}en 
Arm,  Dann  es  wird  nicht  lange  dabin,  So  werdet  jhr  mich  nimmer- 
44  mehr  sehen.  Ach  mein  lieher  Vater,  Habt  gute  Nacht,  Der  liebe 
GoU  behote  eacli,  Vml  aeid  nur  getrost,  Daim  ob  ioli  ichon  sterben 
niu,  So  bin  idi  docb,  Göll  lob  vnd  danck,  der  TImt  tnschfildig; 

NlUtlA. 

Ach  wehe,  Ach  wehe,  Ach  wehe,  Ach  hilfT Gott,  Ach  wo  sol 
ich  doch  das  Gemühte  hernemen?  Das  ich  dir  kdnne  antworfen, 
Mein  hcrlzallerliebste  Tochter,  0  ich  armer  ynglückseliger  belrub- 
ter  Valer,  Ach  wie  hat  sich  doch  alle  ding  vmbgekereL  Ich  solle 
liebe  Tochter,  eis  ein  Veter,  dick  billick  Jetiiinder  trdslen,  md  ein 
Herls  sospredieii,  So  irdslestB  mick  jetsnnder.  Aeh  kerlsallef^ 
liebste  Todiler,  leb  kons  niekl  Ikon,  das  idi  mit  dir  reden  kan,  Mein 
Hert2  ist  mir  dermassen  beklummen  Das  ich  mein  Gemühte  nicht 
4fi  gnogsam  gegen  dich  kan  ausschütten.  Ach  were  ich  doch  vor 
lengst  gestorben,  Oder  stürbe  diese  stunde,  Das  ich  Jiß  Vnglöck 
ntcbl  erleben  vnn4  ansehen  dürffle.  Ach,  Ach,  Ach  berUliebe  Toch- 
ter, Ick  woHe  gerne  nel  mit  dbr  reden,  Aber  ick  vennag  es  nickt 
intknn,  WeR  es  dann  Jt  nickt  anders  sem  kin,  So  beokele  kb  dkk 
dem  Heben  Gott,  Der  wolle  dir  gnade  vnd  Umkertsigkeit  wiedei^ 
fahren  lassen,  (Helut  »ie,  vndipricht:j  Ach  das  Hertzc  im  Leibe  wil 
mir  vor  angst  vnd  schrnerizeD  bersten,  Das  ich  sehen  muß,  das  du, 
meine  liebe  Tochter,  so  vnscbäldig,  Tnd  so  vnnerdienet  diesen  Tudt 
leiden  msst 

Sosahua» 

Ach  lieber  Viter,  gebet  enck  so  frieden.  Ick  wil  Ueber  vnsohSl- 
dig  Sielen,  Als  schOldig  sein  vnd  leben.  Vnd  weil  es  so  weit  kom- 
men ist,  Das  mir  durch  diB  böse  Geruchte  mein  Ehre  abgeschnit- 
ten, So  verlanget  mich  nur  zum  Tode,  Vnd  ich  wil  hertzlick  gerne 
u  sterben,  Vnd  weite,  du  ick  nnr  TodI  were. 

Ack  ich  kan  dick  nickt  lengor  tnsdran,  nock  nnkllren,  Ick  mns 
keisells  gehen.  fO^hti^j 

SUSAMIIA. 

Acb  hertzKehe  Mutter,  Weil  sich  nun  meine  zeit  nahet,  So  wil 
ich  euch  dem  lieben  Gott  befohlen  haben,  Der  liebe  Gott  woHe  ettch 
für  allem  vnbeil  gnedigltch  behüten  vnd  bewahren.  Hertsüeiie 
Malter,  Idi  bitie  euck  vnd»  Gettbs  willen,  Lasset  eocb  meine  hertf« 
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SUSANNA. 


liebe  KniderMi  benholen  seiii,  Ynd  wenn  sie  das  AHer  emieiMi, 

50  erziehet  sie  aufT  in  aller  Gottesfurcht,  Tugenden  vnd  Brbarkeit. 
wie  jhr  mich  nii<  h  gelhan  habet.  Nun  liebe  jMuIIit,  Ich  wii  euch 
auch  nicht  lange  aullliallen,  Damit  ich  euch  nicht  voilendts  bekuuH 
mert  mache,  Ach  xn  guter  Nacht,  hertzUebe  Mutter,  Seid  nur  ge- 
troal,  Ob  ich  aehon  aterben  aiiia,  So  aterbe  ich  doch^  Gott  lob  Tnd 
«T  danck,  der  Thal;  deren  ich  besdiflidigel  worden,  vnschflldig.  Biltel 
nun  den  lieben  Gott,  das  er  mir  vnd  meiner  armen  Seelen  wolle 
gnedig  vnd  Barmhertiig.aein.  (UtUtt  jhr  Mutter,) 

Ach  das  ich  zu  diesem  grossen  Vngiück  so  alt  habe  werden 
mössen.  Was  habe  ich  doch  manche  gefährliche  Knuickheit  ansgt  * 
atanden,  Vnd  hat  mich  der  Todt  nicht  würgen  können,  Daa  ich  die- 
aen  T^  noch  habe  aehen  missen,  Ach  dn  mein  hertsaUetliebste 
Tochter,  So  grosse  frewde  ich  je  ynd  allwege  an  dir  gehabt ,  So 
hertzlich  betrübet  bin  ich  jelzunut  nun  ich  dich  dergestali  sehen 
nms,  Mich  deucht  es  gehe  .chiir  alles  mit  mir  vinb,  so  angst  ist 
mir,  Nun  herizliebe  Tochter ,  Ich  vermag  nicht  lenger  diesen  jam- 
mer  anxnsehen,  Daramb  beubele  ich  dich  Cm  lieben  Gott^  Der 
stehe  dir  bey  in  deinen  grossen  ndthen.  (Mm  mb$,) 

SesAimA. 

Ach  mein  hertsallerliebater  Man,  Ach  mein  Schats,  Ach  mein 
Hülff  vnd  einiger  Trost ,  so  ich  negsi  Gott  aulT  der  Weil  gelmbt 
habe.  Ach  mein  lieber  Man,  Icli  bitte,  jbr  wollet  mir  ja  nicht  ',a- 
messen,  uls  das  ich  diese;i  Todt  verschuldet  hette,  Dann  Gott  weis, 
Ich  bin  de  Thit,  deren  ich  beklagt  md  daromb  ich  jtsnndt  auch 
sterben  aol  vor  Gott  vnd  derWeldt  vnschfildich.  Tnnd  weil  mir 
mein  Todt  also  bescheret  ist  Vnd  Gott  es  also  versehen  hat,  War- 
umb  wollet  jhr  dann  dem  willen  Gottes  wiederstreben.  Darumb 
mein  lieber  Man,  gebet  euch  zu  frieden,  Vnd  beuehlet  GuU  die 
Räche.  Der  wird  es  als  ein  gerechter  Richter  wol  zufinden,  Vnd 
mein  vnscbuldich  Binth  snrechon  wissen.  Nun  mein  *'  ber  Mann, 
ich  wU  euch  nn  mit  werten  nicht  lenger  aufhalten.  Damit  ich  ench 
nicht  an  sehr  bekAmmere.  Mein  lieber  Mann,  ich  bitte  jhr  wollet 
die  kleinen  Kinderlein,  die  wir  hn  Bhestnnde  niiii  einander  gesenget, 
4«  euch  lassen  benolen  sein.  Vnd  dieselben  zu  allen  Tugenden  vnnd 
Gottesfurcht  aüffei...ehen  vnd  vermahnen.  Ach  scheiden  was  thu^lu 
wcjic.  Nun  in  Oottes  tarnen,  Weil  es  dann  je  aus  gesckeiden  sein| 
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So  wil  ich  euch  zu  guier  letzte  io  meine  Arme  vmbfangcn.  Ach, 
Acb,  Acb  scheiden,  scheiden.  Nun  lieber  Man,  Gottes  wüten  kaa 
nienaodt  wiedorstreben ,  Vud  was  dec  verbengel,  das  miu  ge^ 
schehen,  Nui  .  m  GoUei  Ninea^  Mdwei  wir  tos  dim  ilarog«slall 
fcheiden,  Vad  lUe  höae  Tiuuligo  Welt,  PtlMheZiiiigw,  Vad  Lagen- 
MRige  Meoler,  WoHen  vat  nidit  geftatten  bey  eiainder  leager 
diesem  ImUschen  leben  zosein,  So  wollen  wir,  wils  Gott,  inn 
dem  £wigen  Leben  in  aller  Frewde  \nd  Herrlicheit  vns  einander 
wieder  schawen,  Nun  mejo  lieber  Man,  Gott  g^obe  euch  viel  Hundert 
M  Tausent  guter  iMacht,  vnnd  zeitliche  vand  ewige  wolfarlb,  Vnd 
belffe  vns  In  dem  Ewigen  Furadiß  frdlich  wieder  suiemmen,  Aeb 
nein  lieber  Man»  seid  getrost.  Bittet  Gott  den  AUniechtigea,  Das  er 
aUr  In  meinem  lelalea  SevffUen  beyslehen,  Tud  meiner  armen  See- 
len gnedig  sein  wolle. 

lOJAKlM. 

Ach,  Äoh,  Woher  sol  ich  das  Herlze  bekommen,  das  ich  mei- 
ner Frawen  antworten  kündte?  Ich  hette  Tor  diesem  gemeint,  mein 
Herta  were  Stahlen,  das  mans  mit  keinen  Metall  verwunden  könte. 
Aber  diese  Worli  so  icb  jtsunder  gebdret  bebe,  Haben  mein  Herta 
dergestaldt  darehgedmngen  vnd  zerstochen.  Das  ieh  tot  angst  nicht 
weis,  woh  ich  aus  oder  ein  soll  0  sehmertz  vber  alle  schmertsetti 
Ist  es  auch  mfi^lich,  das  einem  Menschen  weher  vnnd  banger  S'nn 
61  kan,  als  mir  jtzunder  ist.  Mein  Hertz  ist  mir  in  meinem  Leibe,  >vie 
ein  serschmoltzen  Wachß.  0  möchte  ich  mit  dir  sterben,  mein 
hertzliebe  Susanna,  0  wie  fröllch  weit  ich  sein:  Wie  willig  wolle 
ich  mich  daran  geben,  vnnd  selber  darstellen.  Ach  ich  vermag  nicht 
lenger  vor  bai^gigfceit  an  reden.  {ff*b$i  §k.j  Ach,  Ach,  Ach  mebi 
liebe  Snaanna,  Aeb  mein  liebes  Weib,  Missen  wbr  vns  dann  nun  so 
scheiden,  Vnd  kanu  nicht  anders  sein,  So  sei  es  Gott  im  hohen  Him- 
mel g'eklaget  Weil  es  dann  nicht  änderst  sein  kan,  So  beuehle  ich 
dein  Leib  vnd  Seele,  dem  AUmechtigen  in  seinen  schätz,  der  wolle 
dir  gnedig  vnnd  barmhertsig  sein.  (Mh  ab€,j 

StfSAinfA. 

0  JIr  vnscbflldigen  Uemen  vnenngene  Kinderiein,  Adi  wie 
erbarmet  mich  ewrer  so  sehr,  Das  jhr  ewre  beitzliebe  Malter  ohne 

einige  schnidt,  derge^iaiJl  so  baldt  verlieren  vnd  derselbigen  be- 
la raubt  werden  müsset   Ach  nxKhlet  jhr  doch  so  All  sein,  das  jr 
meine  Yermahnang  köodtet  zu  Obren  vnnd  Herlsen  nehmen,  Auff 
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im  itk  tmch  £&gcB  mödite  vor  oieiMS  illiletii?iJt,  wit  Jl#  Iban  fl!* 
fei,  8i  w«lle  kb  frilicter  ilertak  Wcfl  es  itar  sieht  Mte 
nif     wu  UM  «m  ^nrawwi  «ini  ■vgcraMi  MBoiy  im  wovor 

Leywv^fmwi,  Ihrtnit  ^ic  meiner  Ellcfn.  Vnd  mcmes  Iteb^n  Mannes, 
(W^^hf!  frh  hinter  micfi  verl^^sscj  Lehre,  voige  leisten  mö^rt. 
Jü  iilh  Lrince  nur  die  Kinder  her,  (Mmuti  »-n<f  heU^.t  etn»  \^  eLu  atider  j 
Avh  i%  «ein  lieber  Benjamin,  Ack  da  ttdn  iidbcr  Sohn,  Gott  lisse 
M  b  pOB  frer^ea»  VmI  üeke  ^  bey  fMiM)  Dis  da  dicb  im 
QfAHes  Fitrclt,  fad  alfea  l^igOMlea  aiögM  wikbea  Iom«  Ottaft 
da  Oo«l  ftid  der  Weh  diema  iLönaesl,  Vad  dtt  aMia  liebe  Rebeccft, 
Gott  behüte  dicb  für  allem  vn^Iüt^k  vad  vnheil,  Vnd  wobne  dir  bef 
mit  seinem  heilie^»  n  Geist,  Das  du  dich  aller  Zucht  vund  Erbarkell 
Loulcissi^cn,  Vntl  deinen  Eltern  keine  Schande  noch  SpxAl  finlegprt 
i't^cäl,  Das  woasche  ich  dir  von  Herlzea.  Ach  du  mein  lieber 
BenJiBiiB,  Lasse  didi  aocb  einnil  fcassea.  Vnd  da  aMia  liabe 
feebeeci  bom  ber,  Nim  Ckrtt  sey  UÜ  eacb»  V*d  beüla  mdk  eta|U 
Heb  Yur  aUem  vagMdu 

Kebf.cca. 

Acb  Matter,  WoU  jhr  dann  oicbt  wieder  zu  aiir  konaMa? 

SosAimA. 

0  kaa  aach  eia  Pfeil  oder  Scbwerdl  aaM  sotief  dttcfc  4is 

H^rXiii  gehen?  Ab  aiir  diese  Werl  iaraia  geben. 

Rkbicca. 

Meia  liebe  Matter^  woranb  weinet  jbr  so  sdv? 

SOSANIIA. 

M      Adi,  Afib»  Ach,  Was  ist  das  l«r  efai  «ebnerlia,  D«  kb  dm 

hdrea  nrulV. 

Rebecca. 

Aoh  Mutter  seit  ru  frieden,  Gott  wirdi  eaob  Wol  bew^reni 
leb  wil  fleissig  das  Valer  vaser  holen. 

9osAmrA* 

Ad  MI,  Aeb  fioA,  Wie  «o^^i^el  midh  mm  llerlz,  Vad  wmmi 

alle  Stehle,  Sö  Ih  der  Welt  ?;ellu  mir  enut<^ln  aul  n  einen  Ko|*ir  fit;- 
lea,  Kdnte  ich  dauon  solche  schniLrlzen  hichi  eiofrfifidea. 

Rkxfxca. 

MaHer  Wdtlei  Jbr  dton  alcbi  «rieder  bommeat 
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0  Here  GoU,  Das  sein  durchdritif^ende  Wort»  Liebe  Rebecci, 
Idi  komme  nichl  wieder,  kh  muß  sterbeo. 

RsnocA. 

So  tehe  icli  euch  mm  nidil  melir? 

Susanna. 

0  hilff  Gott,  Welche  schmertzen  habe  ich  inn  meinem  Herlzen. 
Ach  meine  liebe  Tochter,  Du  wirst  mich  nuo  nicht  mehr  sehen. 

U  RitBBCCA. 

Nun  liebe  Motter,  So  beubele  ich  euch  dem  lieben  GOlt,  Den 
wll  ich  vor  euch  bitten.  Das  er  euch  beystehe  in  aller  noUi. 

Su.SANNA. 

0  schmcrtzen  vber  alle  fichmerizen. 

MiOIAN. 

Nun  was  wfltu  lange  mil  den  iCindem  plappern?  Da  geh«  fortb, 
Damit  du  deinen  verdienten  Lohn  empfangen  mögeal. 

Weil  es  dann  nicht  änderst  seip  kan,  So  sage  ich,  Ade  tu  gu- 
ter Nacht  meine  liebe  Eltern,  Ade  mein  lieber  Man,  Ade  meine  liebe 
vnerzogene  Kinder,  Ade  zu  guter  Nacht,  du  böse  achnödc  Welt, 
Ade  du  verfluchte  Sladt,  Die  du  solche  verleumbder  vnnd  fatoche 
Meuter  In  dür  hast,  Dieser  Tag  ist  der,  da  ich  hie  anfT  Erden  meine 
is  man,  Man,  Vnd  XMer  sun  leisten  mal  sehe» 

Rebecca. 

Ach  Mutter,  Ach  küsset  mich  doch  noch  einmaL 

Su$ATfNA. 

Ach  Wehe  vber  alle  Wehe,  Was  kdndte  mir  doch  schmerts- 
Hiiier  tnf  dieser  Brden  begegnen? 

BcraccA. 

Ach  liebe  Mutter,  Müsset  jhr  dann  nun  sterben,  Ach  ich  ar- 
mes Kind,  Wo  wil  ich  nnn  eine  Mutter  witder  bekommen?  Ach 
mein  itebe  Mutter,  Nun  noch  ein  Küsscb<>n.  (Kusut  *ie,j  Ach  noch 
eins.  Ach  noch  eins  zu  guter  letzte.  Ach  heri^Iiebe  Mutter,  Ach, 
Ach,  Aeh  noch  ein  Pösschen,  Zu  guter  letzt  mein  liebe  Mutter. 

SUSASVA. 

Were  es  doofe  nichl  wunder,  M  u  mich  Gott  nicht  erhiche,  Haä 
ioh  v^rxafea  must$.  Vnd  wan  man  mir  mit  gluenden  zangeu  dtt 
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Hortz  aus  dem  leibe  ruse«  Köaie  mir  so  webe  oicbt  gescbeben,  als 

durch  äit&G  wort, 
ft?  Rebecca. 

fTm  wecly^htn  ruffl  R^>€eca  da*  hindt  jwimer:)    Ack  BgiP  Uebc^ 

Mtttter,  Acb  »em  Mutter,  Viel  buseiU  guter  aacbt 

SUflANNA. 

Acb  ilas  getcbrey  gebel  mir  dwcb  II an^  md  kaocbM. 

SijnoK. 

Was  sieheslo  dich  viel  nteb  d6m  Kiadt  TMb,  Siebe,  dorlb  ist 

der  Orth,  iln  du  Um  äolL 

SüSANNA. 

Nun  ade  zu  tfuler  nacht  alle  die  hie  stehen,  Ich  gehe  nmi 
jtzuiidt  von  binnen,  Auli  diesem  jrdischen  Vaterkndt  in  ein  ewiges 
Reich.  0  Todt,  Wie  erscbredtlicb  bist«,  0  Todt,  Wie  bitter  bistu. 
Aeb,  Was  bin  icb  doch  gewesen  in  dieser  Welt,  Weinig  leil  hnba 
idi  frewde  gnbnbt  Vnd  dt  icb  non  TemMhite  erst  firewde  nor- 
leben  an  meinen  Kindern,  Muß  ich  vnschildig  diesen  betrübten 
ganck  gehen,  Vnd  ehedann  meine  zeit  kommen  ist,  Schmehlich  s!er- 
•eben.  Vnd  alle  frewde  vml  wollust,  Meine  betrübte  Eltern,  Meinen 
bochbekummerten  Man,  VikI  arme  vnerzogene  Kinder  hinder  mich 
verlassen,  Nan  UfiRU,  Es  ist  dein  wüte  aiäo.  Dann  sonslen  köndte 
mir  kein  üner  von  meinem  Haupte  fallan,  Demselben  deinem  willen 
wU  Ich  mich  mich  nnn  gutwillig  vnlergeben,  leb  bin  der  HoOhong, 
Du  werdest  es  mir  nicht  schwerer  nnflegen,  dann  iehs  ertrugen  kan» 

MlDIAN. 

Hflstu  dann  schier  nicht  einmal  »usgeplafipert  Sibe  da,  Baldt 
wollen  wir  dir  das  plappejm  verbieten. 

SUSAHSA. 

Ach  Ciolt,  Stewre  doch  dieser  Buben  ybennnth,  Vnd  lasas 
meine  Ynschuldl  an  den  Tag  kommen.  Du  hast  ju  noch  niemandt  je 
Yerhiräen,  Der  getroet  su  dbr  gerufen  hat.  Danunb  wiratu  mich  hie 
auch  nicht  verlasseu. 

•f  ACTVSOVARTI 

SCBNA  PRIMA. 
DanitL   (Meopkat.   SammeL  AchitcpJwl, 
Daniel. 

(MUft  mii  loMittr  Stimme :j  Der  Geist  Gottes  dringet  mich,  Das 
ich  lugeben  mus,  Vnd  nicht  aulassen,  Das  diA  vnsehdhlig  Weih 
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vom  leben  tum  Tode  gebracbt  werde,  Holle ,  Holle,  lliue  gemach, 
Ich  wü  vasobilidig  sein  an  diesem  ßlulhe. 

Cleophas. 

Ihr  Herrn,  was  isl  das  vor  ein  geschrey? 

ACHITOPHEL. 

Ich  kan  nicht  wissen.  Ich  sehe  wol  einen  lüeiaen  Knaben,  Was 
er  aber  wH,  kan  ich  nicht  wissen. 

CutOPHAS. 

Was  wiltu  mein  Knäblein  ? 
••  Daniel. 

Seid  jhr  von  Israhel  solche  Narren,  Das  jhr  eine  Tochter  Israhel 
verdammen,  Ehe  jhr  die  sache  erforschet,  vnd  gewisse  werdet, 
Kehret  wiedemmb  vors  Gerichte,  Dann  sie  haben  fnlsehe  Zeagnis 
wieder  sie  geredet. 

CiioraAS. 

Wie  liömpstu  zu  diesen  reden? 

Daniel. 

Gott  hat  micli  erwecket,  Das  ich  hieher  kommen  bin,  Vnd  die- 
ser Frawen  vnschuld  an  den  tag  bringen  sol 

CUBOPHAS. 

Wie  ist  dein  Name? 

DAniBi. 

Ich  hcisse  Daniel,  Vnd  ich  bitte,  Man  wolle  dieses  Weib  wie- 
der zu  rügk  führen,  vnd  mir  verj^ömien,  rnil  dm  liiMden  Alten  zu- 
reden, Ich  wil  sie  noch  heule  mit  jbren  eigenen  Worten  langen, 
vnd  vberzeugen. 

CiEOpnAs. 

«t  Jlnlt  ein  wenig  mit  der  Susanna,  Holla,  Stehet  stille.  Höret 
jbr  Schorianten,  Bleibet  mit  der  Frawen  allda  beyseits,  biß  aulT 
weitem  bescheii  Aber  hdrstn  lieber  Knabe,  Wie  wiltn  es  dann  nun 
weiter  vornhemen? 

Dantel. 

Ich  wil  mit  den  Allen  reden.  Aber  einen  lasset  beyseits  füh- 
ren, Tnd  den  andern  lasset  för  mich  kommen. 

CLiornAS. 

Midian  kSmpt  jhr  Me  in  vns,  Simeon  aber  führet  beyseits. 
Hörostu  Daniel,  Weil  dich  Gelt  tm  Riehter  geordnet  hat,  So  setze 

dich  hie  aufif  den  Richter  Stul,  vnd  berichte  vus,  wie  die  sache  stellet. 
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Du  iril  ich  thitii»  Kommet  jhr  aber  hie  hey  midi »  Vnd  Iiaiel 
dmi  Aiten  ailiiler  Imrfilr  iretlaa.  (6ttm  tkh  «Mir.; 

ACTVS  OVARTI 
8G£NA  8BCUN0A. 

m  CUcphmi,  Dwnid.    Midian,  Johan  ßotuchaL 

Cliopba«. 

Midian,  trettet  daher. 

Dariu.. 

Hörstu  alter  böser  Schalck,  Jetzt  trefTen  dich  deine  Sünde,  die 
du  vorhin  getrieben  hast,  Da  du  vnrecht  Vrtheil  sprachest,  Vnd  die 
Vnschuldigen  verdamtest,  Aber  die  Schuldigen  loß  sprachest,  So 
doch  GOtt  der  HERR  geboten  }m\.  Du  soltest  die  Fromoien  vnd  vn* 
fchAldigea  nicht  tddlea.  Aber  hör  da  Alter?  Da  haat  die  Staiaumm 
beschflldigett  daa  do  aie  im  Ehebfoch  beTanden.  Lieber  aage  mir 
dochf  Ad  welchem  orihe  üb  Garte«  baalu  aie  alao  gefimdea? 

Midi  AN. 

Ich  habe  sie  vnter  einem  Baum  gefunden. 

JOSAN  BovaCHBT. 

Hey  licht  den  achebn. 

DAaiBi» 

Waa  iat  ea  Ahr  eis  Boom  geweien? 

MiDIAIf. 

Es  war  ein  Lindenbawro. 

JOHAM  BOUSCHET. 

m       Dat  lichde  gey  als  einen  acbelm,  £i  atyedt  niel  einen  Liadeu- 
boem  in  den  ganaaen  Garden» 

DAmai» 

Waa  sagstu,  war  ea  ein  Undenbaom? 

Hunas» 

Ja  I  es  war  ein  Linde. 

Johan  Bocscbet. 

Warom  licht  ghy  schelm,  staedt  etnnen  Lindenboem  in  den 
Garden?  Dal  en  ia  niet  waer,  ich  ao«  t  haeal  op  t  bachea  amyten. 

pAmn.. 

0  lecht,  der  Engel  dea  HERRN  wM  dich  lodani  Vnd 
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f cHeiteri,  DjMin  nil  deinen  Lt)ge(i  t^nagftu  dicb  settut  vait  dem 
liftbeo* 

JOflAH  Bopf  CBCt. 

Ihn  is  rediL 

Dn  lengest  itt  deinen  Rais  hlnebi  eflee  wes  dn  sagest 

JOHAM  BOUSCIIET. 

Dttl  is  viintr^  es  sUedl  niet  cinnen  Liiuit^itboem  in  den  Gusrdct) 

Daniel. 

Du  »Met  Vcrrheter,  vnd  Meioeydiger  BöAwicliU 

JasA»  Bosacoinr* 
0at  is  syn  recblea  Naem. 

Davibi. 

Du  bist  voll  betrug  vod  Scbelmstück. 

JoHAB  Bopscan* 

Düt  seg  ick  wUl 

PAIUHL 

Und  nun  ist  es  mit  dir  ans.  Dann  dn  giM  didi  nun  eelbtr 
u  adifildig.  Das  du  fllseliUeli  vnd  vareeli}  geschworen  basL  Vnd 

sibe,  Hott  yfird  düjh  auch  hie  zeilti'-h^  vnd  dort  ewi^jlicb  slruffen, 
Dann  du  hast  Gottes  N/^wen  miiVbrauohel,  Vnd  falsfhlith  \^iL  iojr 
dem  Gewissen  jbn  zum  Zeugen  geruiTen.  Darumb  bleitie,  »ttd  »t« 
warte  des  Vrtbetl«,  Tritt  aber  ein  v^eoig  bejseits,  Vnd  gi  Wnck^. 
Das  dn  nichts  redest,  Bs  werde  dir  dann  erlaubet,  ihr  Di»rner, 
gnüfet  Jbn,  vnd  verwahret  jhn. 

JOBAS  BOVSCRCT. 

Wie  geleU  v  dat?  My  «iim  ki  l  el  gtWl  «v  niet  sehr  wyl, 
WSt  segde  gliy,  höh  et  eiiitii  Undeiibocm,  den  LlndeRbm^m  on 

noch  heut  uneii  giien  op  awftn  Kopp  bathen«  Pfey  acbaa>e|  v,  «ay 
ghy  aoe  ein  ovt  Map»  endo  lißht  «00, 

ACTVS  OVARTI 

SCbii^A  TERTIA. 

«I  JPaaiif»  Cl99fhM*  AthUofktL  ßint^m,  /ud«f •  igawwif.  Man  ^mweft^.«. 

Da!vikl. 

Höre  Simeon,  Sage,  ob  du  g^-sf^bon,  Das  die  Susanna  mit  ei- 
mm  Jnng«n  Geselkn  im  Garten  gebühret. 
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SlMEOM. 

Das  habe  ich  sdkoa  gesageti  waon  es  bellTea  möchte.  Denn 
ich  habe  geeeben. 

JOflAR  BOUSCHBT. 

Dat  liobl  hy  tli  ein  Schein.  Dat  en  ia  niet  waer. 

Daniel. 

0  du  Cains  erth,  vnd  nicht  Juda,  Die  schöne  bat  dich  belho- 
ret,  Vnd  die  böse  lust  hat  dein  Hertz  verkehret,  Also  habet  jhr 
den  Töchtern  Israel  mitgefahren,  Viid  sie  haben  ans  furcht  mässeii 
ewren  willen  thun,  Aber  diese  Tochter  Jude  hat  nicht  in  ewre  boß* 
u  heit  gewilUget,  D«  aoU  mir  jetzt  atgen,  an  welchen  orthe  du  die 
Snaannam  hast  Bahlen  geaehen. 

Smma. 

Vnter  einem  Baume. 

Danibl. 
Was  war  es  für  ein  Baum  ? 

SUIBOM. 

Es  war  ein  Biehbaon. 

loKAii  Boirscair. 
Ha  ha  ein  Bicken  Ihm^  en  den  andern  a^  einen  Linden- 

boetn,  wie  licht  ghy  Schehncn  alle  beide. 

DAfIFL. 

Was  sagst«?  Was  es  für  ein  Bawm  gewesen  sey? 

Sunum. 

Bin  Bichen. 

Dabihl 

Ö  recht,  Der  Bngel  des  HERRN  wird  dich  zeichnen,  Tnd  wird 

dich  zcrhawen,  Daun  mit  deinen  Lügen  bringst  du  dich  selbst  vmb 
das  leben.  Sihe  also  straffet  dich  Gott  Dann  dein  Mitgcselle  hat 
'gesagt,  Es  werc  ein  Lindenbaum,  Vnd  du  sag«>t,  E8  sey  ein  Eiciien* 
bäum.  Da  leugesl  auff  deinen  allen  Schelmischen  Kopfil 

JoiAM  BovacntT. 

Dat  ia  waer. 

DAniRL. 

Sihe,  wie  bestehestu  nun  mit  deinen  Lügen,  vnd  falschem 
Byde^  welchen  du  geschworen  hast 
67  Cleopiias. 

0  OoU  mein  HERR  Was  bdre  ich,  Haben  die  beiden  Alten 
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ACTUS ITt  BCmk^ 


9^  Ukdk  MOgaif  geboot  0  Mf  fdtobel,  da  Getrewer  md  War« 
fctSiiger  CMt,  Pir  Mae  groüe  WoHM,  Die  d«  dieier  Pnwen 

Imte  dieieD  Tag  eneiget  baat 

ACFIITOPHEL. 

0  .lehoua,  Gepreiset  sey  dein  Name  ewigliph,  Der  du  rechl 
Uuiat  Tod  erretteat  die  Ynachüidigen  vom  Tode. 

Dir  aey  danck  in  ewigkeit  gengti  du  Getrewer  GoM,  D^r  du 
.  Ulfeal  denen,  die  avff  dioii  lioffen  vnd  vertrawen. 

IveA8. 

GoU  dem  Allmechügen  eigtnel  billig  füi  liieie  VV^üUhat  Lob, 
Ehr,  Preis,  vnd  D»nck.  Was  wüileii  wir  aber  mi\  diesen  beiden 
alten  Buben  anfangen? 

CLBOPIAa. 

Wae  adle  man  mil  Jhnen  anfangen?  Daa  darf  keinea  langen 
bedenekena.  Sefaid  aie  doeb  von  Daniele  ana  jbren  eigen  Worten 

CS  vberzeuget,  das  sie  falsche  Zeugen  aeln.  Dammb  haben  sie  auch, 
vermöge  des  Gesetzes  den  Todt  verwirckel,  Dann  vnser  Gesetz 

saget  kiirlich,  (Ditte«  mui  gelesen  irenlen  nva  eiuerii  BiM'h.)   Wann  v'in 

freueler  Zeage  wieder  jemands  austritt  vber  jbne  zu  zeugen  eine 
fialacke  vbertreHnngi  So  sollen  die  beiden  die  eine  aacbe  nit  ein- 
ander baben»  für  dep  HTORNi  ffir  dem  Prieater,  vnd  (Ür  den  Rich- 
ter stehen,  die  tur  aelben  seit  sein  werden,  Vnd  die  Richter  aoDen 
wol  forschen,  Vnd  wenn  der  falsche  Zeuge  hat  ein  falsches  zeugni^ 
wieder  semen  Bruder  geben,  So  sollet  jhr  jhme  Ihun,  wie  er  ge- 
dacht seinem  Bruder  zuthun,  Das  du  den  boscn  von  dir  weg  thust, 
Auf  das  die  andern,  so  ea  hören,  sich  furchten,  vnd  nicht  mehr 
aolche  böae  atücke  Ümbemen  anbftten  vnler  dir.  Dein  Auge  aol 
■lebt  ichonen,  Seele  vmb  Seele,  Ange  vnib  Ange^  Zahn  vmb  Zahn, 
Hmid  vmb  Hand,  Aiea  vmb  Foea,  Vnd  alles  Volck  aol  sprechen  Aa^n. 
ae  SiB  RUFFEN  allb: 

(VUr  tautj  Amen. 

Cleophas. 

Ihr  Scbortanlen,  Fähret  diese  ioae  MeinStdige  falsche  vnd 
TrewkMo  Eoban  bin»  Vnd  siebet  jhnen  jbre  IQelder  abe,  Reisset  aie 
binweg,  Vnd  bindet  ato.  Immer  hinweg  mll  jhnen.  Damit  daa  vbel 
von  bmd  anageroHet  werde,  Bringet  aie  ver  daa  Thor,  Daa  aie  mll 

Steinen  zu  Tode  geworffen  werden ,  Susannam  aber  lasset  ledig. 
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Ach  G^,  üist  geMck 
O  G«il  vi»  veh0  kt  air. 

ii  hm  Mr,  1«  fekes,      igt  iMck  «ol  wther  irerden, 

lick  den  StMillM  Hock  wCTiriif^  Es  tkal  4ir  wol  «in  genogsrf» 

Dil  A>(Mr«3  TSlSTUSSWIfl  »CFF£>  ALitS 

I»  ACT¥S  OVARTI 

SCBNA  gtARTA. 

Wir  wollen  lamptUch  mr  Susaiuien  gehen,  Tnd  jkr  fßMi 
wünschen,  Ynd  weil  sie  so  gar  alltin  stehet,  vnd  niemandes  be^ 
weh  hat,  woUen  wir  sie  zu  Hau5e  vergleiten.  (^^^  Mannen.; 
Liebe  Susanna,  Yerzeihct  vos  samptlich,  das  wir  ein  solch  Vr- 
theo  wieder  esch  gefellel  habea  Wir  babflD  den  beide»  Alleq, 
•b  OberMen  ml  Ricbtem,  gelraweli  Hwi  aber  Gott  wfindiffick 
fwre  Tiiicbiildl  an  de«  tag  brecbt.  So  wfioeche«  wir  eoA  lini^ 
Heb  Tiel  Gläck  ynd  ReOs  dmu.  Der  behäte  euch  ferner  Tor  tlkni 
n  Ynglürh,  Gthei  euch  zu  frieden.  Ynd  danckel  Gott  vor  die^e  ^oss^ 
Wollhat,  Ewro  Wiedersacher  werden  jetznnd  baldt  jhren  Terdien- 

len  lohn  empfangen«  (Oeben  auß  der  nrvy«?  iSuMNMMn  di^  Hmdif  Suiamm 

eb'r  tfhfr^^gtt  *tilU.  vnd  fnanet,  Tnvdttetst  kommen  dU  fmtntwimfuten ,  vnd 
tipieUn  der  Swnnnen  m  Ehren  tnd  {Häekwimiekunff  Suiotma  vnjmir  etc. 
W0im  dm  geteMtn,  tfrie/u  Chtt^^s  mtr  Bummen:)  Kommet  liebe  Sa* 

iamia,  Weil  von  ewren  PMadeii  aocb  nleaiaade»  Uer  iit|  WoBes 
wir  eveh  eioqvUiflh  nil  frewden  ?iid  flbelocliea  aa  Haae  begleilea. 
Ibr laetnnnantiilen  spielet  vor  ber.  rAyMtm  9k  wmtkMmtwk^ 


Ach 
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ACTUS  IV,  SCENA  ^ 


ACTVS  OVAKTI 
SC£14A  QUINTA. 

n  .  JOBAlf  BOOMfllT. 

(Bringet  einen  Korb  mii  StBrnen^  vnd  sprich')  Jck  mufh  myil  Wäm- 

bas  vth  trecken,  vnd  die  Armen  vpslryken,  damit  ick  my  desto  be- 
ter  bewegen  kan,  Op  dat  als  die  beide  Oude  verlogen  Schelmen 
koameii,  dat  ick  desto  betht  r  op  heuren  Koppen  smyteii  kan.  Jck 
000  hier  schone  Bzceilente  Steine  hebben  vth  geflocht,  die  sutlen 
liek  moy  dner  thoe  schicken.  Sihet  da  hemmen  sie  echoen  her. 
Wie  heßlieh  sihen  sie  Yth.  Als  henr  dtt  Bluth  ewer  Kopp  lopt, 
daon  suiien  sie  noch  wei  heßlicker  vth  fiien. 

ACTV8  QVARTI 

SCENA  SEXTA. 

JBtfu.  Sbmnm,  Mm  JkmekH.  Jhmu,  UrwM.   Vnd  dat  amder  Oa- 

Mk  nJkuttmmmt 

MlblAN. 

Tl  Ach  wie  ist  mir  so  wehe.  Ach  Wehe  vber  Wehe.  Ach  wenn 
ich  mir  Todt  were.  Ach,  Ach  ich  bin  Ewig  verdampt  vnd  verloren. 
Ach  ich  bin  beraubet  aller  Gnaden,  des  Ewigen  Gottes,  Ach  mir 
sind  anfferlegt  alle  Straffen  vnd  PInchei  die  GeH  den  verflochten 
Men  anfferlegl  hat  Aeh  wie  dmcken  sie  mich»  Ich  fühle  sie  schon. 
Ach  meine  Seele  vnd  mein  Leib  haben  nicht  mehr  entg  Theil  an 
der  Versprechung,  die  Gott  den  Juden  gethan  hat,  Dann  ich  hubo 
mich  derselben  begeben»  Weil  ich  »o  falsch  geschworen  habe. 

Simeon. 

Ach  ich  bin  lieram  vnnd  verflucht  ewiglich.  Ach»  Ach  ich 
sehe  schon  daher  kommen  das  Power»  welches  Sodoma  vnd  Go« 
morrha  venehrel  hat,  das  es  mir  vborgehen  wiL  Alle  die  FhKke» 
so  inn  der  Toraeh  geschrieben  sohl  vbergehen  mich,  Ich  habe 
falBch  geschworen,  vnnd  mich  selber  aller  gnaden  Gottes  heran beL 
u  Darumb  wil  vml  Run  aui;h  der  wahre  Gott,  Der  Laub,  (ir<iß,  Vii^l  .-IIa 
ding  geschnfren  hut,  Mir  nicht  mehr  gnedig  sei|),I^och  zu  hullf  oder 
in  trost  JuMumen,  in  diesen  neineQ  nothen. 

Diotrs« 

Kon  selio  dick  dahiOi  dn  kasi  hmgo  gn^g  geredt 
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SinSANNA. 


Dhobo« 

Hier  Miiliaiii  kom  du  ■ucb  liielier.  (8k  wmgm  mU  attSrnm  wif§k») 

JOHAN  BOUSCHET. 

Sihe  dat  is  vor  den  Lindenboem,  Vnd  sUie,  dal  is  vor  den 

EidkCilboein«  (Die  'Mm  tctrdtn  abgMf^i^tn,) 

VLTIMI  ACTVS 

SCENA  PRIMA. 

n       0  my,  Jck  8011  my  all  aoe  moede  geworpcn  hebben,  op  die 

oude  Schelmen,  Ick  sal  soe  baldt  keinen  Adeat  krygen  können.  0 
ick  was  Süc  he<lrolTt  als  irk  horde,  dal  Susanne  sou  gedoel  worden, 
Aoer  als  ick  vcraam,  dat  die  beide  Üude  Vorradera  mucslea  aier- 
oen,  doen  wert  ick  seer  bly.  Ei  were  ya  üDmer  acbade  geweal 
▼mb  die  acbone  Praw,  dal  ay  son  met  Steinen  Doet  geworpen  wor- 
den, Ock  wie  dede  my  myn  Harte  aoe  wee,  wann  ick  nocb  daran 
fedenck,  soe  moeth  ick  weinen,  ats  sie  eur  Mann  vnnd  ir  Kindern 
guden  ISucht  ghalT.  Dat  was  soc  bcJroenitken,  al:^  iIhI  kleine  Kindt 
aoe  schride.  Nu  ick  shI  thoe  Huis  guhn,  Vnd  een  scliocn  Ht mb  sm- 
Irecken.  Laetb  av  oiei  verlangen«  Jck  sou  haeal  wederom  kommen. 

VLTIMI  ACTVS 
SCENA  SECUNDA. 

BÜkia,  Ama,   lojakim,  PhUrngm» 

n  Helkia. 

Bin  ich  doch  nickt  anders ,  als  einer,  der  aus  einem  lieflTen 
Schlaff  erwecket  lat  Ea  iat  nicht  lange,  do  war  ich  hertalich  bo- 
Irfibet,  Nun  aber  hat  aiek  meine  groase  Trawrigkelt  in  eine  nuna* 
apreehliohe  Fk'ewde  verwandelt 

Anna. 

Gott  dem  AUmechtigen  sey  dafür  loh  vnd  danck  gesaget,  Daa 
er  vnser  Gebet  so  gnediglich  erhöret,  Vnd  es  zu  den  w^en  ao 
gnedigUch  hat  kommen  laaaen,  Er  hat  ea  allein  gethan,  Dammb  ge- 
bahrt Jbm  auch  allein  billig  Ehre,  Vnd  bette  er  durch  aeine  AS-* 
macht  meiner  Tochter  vnschuldt  dergestalt  nicht  an  den  Tag  ge- 
bracht, So  were  es  alles  mit  jhr  verloren  gewesen. 
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ACTUS  Y,  SC&NA  2. 


lOJAKIM. 

Ich  bin  so  bestfirUet,  das  ich  nicht  weis,  was  ich  reden  sol, 
Dano  die  beiden  geschwinde  hefltige  verendemageii,  Nemlich 

n  grase  Betrübnis,  (so  erevgel  wer)  Vnd  die  vnaiissprechMche 
Frewde,  so  dtovnff  erfolget,  ffeben  mir  dermasseii  swine  QUeder, 
▼nd  das  Herta  foi  Leibe  serrfittelt  vnnd  beweget,  Das  ich  nicht  bcy 
mir  selber  bin.  Dann  meine  Fraw  war  verloren,  Vnd  ich  habe  sie 
wieder  ftmden,  Todl  war  meine  Fraw,  Vnd  ist  nun  wieder  lebendig 
worden,  Dem  Ailmechttgen  Gott  sey  dafür  lob  vnd  danch  gesagt, 
Das  er  mir  ein  solche  grosse  frewde  zugerichtet,  Vnd  mein  liebes 
Weih  Toni  Tode,  vnd  der  grossen  scbnach  errettet,  Vnd  jhre  Vn« 
aehnldl  an  den  Tag  gebracht  hat,  Vnd  damit  wir  vns  danckbarüch 
erseigen,  So  wollen  wir  vnserm  lieben  Gott  sftmptUeh  dafür  einen 
Lobgesang  siitgcn,  Hyramc,  LanfT  geschwinde,  Vnd  sage  denCanto- 
ribus  vnd  Instrumentisten  in  der  Stadt,  das  sie  mit  jhren  Instm- 

78  menteu  vnnd  Bücliern  zu  mir  kommen,  vnd  Gott  vor  diese  grosse 
woithat,  so  er  mir  vnd  meinem  Hause  bewiesen  danoken  heiffen. 

MYamus. 

Bs  soll  geschehen.  Ich  wil  es  mit  allem  fleis  besteilen,  Gott  sei 
gedaiicket,  das  es  die  wege  erreichet  hat 

loiAKia. 

Stehe  ist  das  nicbl  mein  Weib  Sosanna,  ia  sie  Isis,  Ich  nuA  sn 
jhr  gehen,  Vnd  jhr  glflck  w&ndschen.  Philarge,  Lanff  geschwhide 
hin  vnnd  sage  Jadilh  meiner  Magd,  das  sie  meine  Kinder  herbringe, 

ACTVS  VLTIMI 

SCENA  TERTIA. 

Susanna. 

0  Allmechtigcr,  ewiger,  harmherlaiger  Gott,  Ich  dancke  dfr, 
tednanff meuseuOlaeniriuidllehen  vnnd  ssein gebet gnedigüch 
erUrel,  Vnd  diesen  tag  mleh  von  meinen  Feinden  vnd  wieder^ 
ff  snctam.  Ja  vom  Tode  vnnd  sehmaeh  gnediglieh  erretlet,  Vnnd  aMfam 

Vnschuldl  an  den  Tag  gebracht  hast  DarfOr  sage  ich  dir  Lob,  Ehr, 
Preis  vnd  danck,  von  nun  an  bis  in  ewigkeiu  Siehe,  Ist  das  nicht 
mein  Vater  vnd  Muller,  Ja,  sie  seindts  vorwar,  Vnd  mein  Man  ki\ 
nach  dabei,  loh  muß  jhnen  entgegen  gehen. 
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6USAMNA. 


VLTIMI  ACTVS 

SC£NA  QUARTA. 

«SW^onno.    HtUda.    Anna.    lojakim.    Vnd  Jkrt  Kinder, 

Ach  lieber  Vater,  Ach  liebe  Mutter»  Ach  hertslieber  Mtn«  Bs 
ist  nun  Gott  lob  vnd  imk  in  einem  viel  indem  siMide,  ili  ee  vor- 

hin  gewesen  i^t. 

Helkja. 

10  Dem  lieben  Go(i  sei  dafür  gedancket  liehe  Tochter,  Ich  wön* 
sehe  dir  von  Hertzen  Glück  vnd  Heill  darzn,  Vnd  wönscbe  dar- 
neben»  Gott  wolle  dich  nnn  femer  bey  gater  fesondhait,  Vnd 
gntem  wesen  nach  seinem  willen  ferner  gnedigilch  erhalten. 

SüSANNA- 

Habet  grossen  danck,  lieber  Vater. 

Aura. 

Ich  wfinsch  dir  viel  glQck,  liebe  Tochter,  ta  diesem  jtcigen 

Stande,  Vnd  duncke  ja  sulber  fleissig  dafür  dem  lieben  Göll,  Uäs  er 
dich  so  gnediglich  aus  diesem  VrtbetI  errettet  hat. 

SirsAsaA. 

Liebe  Mutter,  Ihr  mflsset  danck  haben.  Vnd  wenn  ich  Gott 
nicht  danckete,  Were  ich  wehrt,  Das  er  mich  stflrtzie  inn  Abgnmdl 

der  HeUen. 

lOJAKlA. 

Ach  liebes  Weib,  Icii  kan  für  Frewde  jeizundt  nicht  viel  mit 
dir  reden,  Gott  sey  gelobet.  Das  ich  dich  derogestaldt  wieder 
seben  mag. 

StTSAHUA. 

St  Ach  lieber  Man,  litr  Uftbet  zwar  neben  meinen  Eltern  gethan, 
was  euch  gebühret  bat  Vnd  ob  jhr  mich  wol  nicht  habet  rt>*ktea 
körnen,  Su  hat  mich  doch  Gott  erreUet,  Vnd  dem  dancken  \vir  biUig 
nUesampt,  Aber  sehet,  Kommen  da  nicht  meine  Kinder  her? 

loiAvtn. 

Ja,  SIC  süiiid  QSy  mein  liebes  Weib,  Ich  habs  btifohien,  da^  maa 
sie  herbrächte. 
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ACTUS  Y,  SCENA  5. 


A€TVS  VLiIMI 
SCBNA  OUINTA. 

Üutmaa,   Judith.   Jtergamm.  JMtMi^ 
SüSAlllfA. 

ladük  bringe  her  die  Kinder. 

Iveire. 

QollM  nüd  iuHk^  Hebe  Prew,  dne  ich  eech  sela 

Susanna. 

Ach  lieber  Benjamin,  Oott  hat  dein  seufttzen  olin  allen  zweiffei 
•I  vnd  dann  meine  liebe  Rebecca  dein  Gebet  erhuret,  Das  er  mich 
Yom  Tode  erreitet ,  Dnmit  icb  eacli  nech  ein  leüiang  vorstellen 
MdcMe. 

Rbkoca. 

Ach  Mnller,  Werdet  jhr  dann  nun  bey  mir  bleiben. 

SesANif*. 

Je,  liebe  lochler,  so  lange  es  GdUcs  wille  ist. 

Rkbecca. 

Uir  müssei  ja  nun  nidit  sterben,  liebe  Mutter. 

SUSANMA, 

Anff  dillnal  niebt,  dtm  (leH  hnl  nricb  eereltet  vom  TodOi 

Rmoca. 

Ach  des  sey  Gott  gelobet,  So  babe  iob  Jn  vinbionst  das  VniBf 

vnser  nickt  gebetet. 

ACTVS  VLTIHl 
SCBNA  SEXTA. 

SuiAmiA. 

Wer  iebi  dioi  so  da  berkoimnett? 

lOJAKin. 

•i       Bs  seini  4ie  Cantores  vnnd  Instromenttsten ,  die  babe  ich  hie- 
her  bescheiden,  daaut  wir  Gut t  eiuea  Lobgetaag  singe»  mdgen. 

Das  ist  bilUeh. 

loiAKIM. 

Lieben  Canlaf  as.  Weil  mm  Gott  der  Allmechl%e  seine  groaae 
gnade  an  vna  bewiesen,  Ynd  mein  liebes  Weib  vea  Tode  vnd 
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fchmack  errellet  bat,  So  ist  es  bflUdi,  Das  irirOott  dafllr  Men  md 
dancken.  Wollen  derowegen  jhmc  einen  Lob^esang  aingeii.  fMuH. 

wofm  «ioi  fiUchtheHf  gthen  $i9  nut  dtr  Musica  okt») 

GNcdige  tbA  gänstigre  Herrn,  Das  die  Herrn  aamptikli  auf 
dUVmal  dleaen  SpM  svgehörel,  da  «ttaaea  aie  «ItonmU  gfoneii 
danck  haben,  auff  das  solches  nicht  ohne  flmchl  abgehen  möge,  So 
sol  jedermenniglieh  daraus  behalten  eine  Lehr,  Warnung,  vnd  Trost 

Die  Lehre  sollen  nbcmca  uüe  Jangfrawen  vnd  Frawen,  wie  auch 
alle  Junge  Leute,  das  sie  dem  Exempe!  der  Savannen,  wefcb« 
^omb  vnnd  Gottfürchtig  gewesen,  sich  aiier  Zucht,  ErbiicKeil  vnd 
Tttgendt  beflissen,  vnd  sich  keinerley  weise,  weder  mit  guten  Wor- 
ten, nodi  mit  gnwaldi  Jhre  Ehre  hat  woUan  abschneiden  kssen» 
Si  fleissig  volgEon,  vnd  Jhr  leben  darnach  anstellen.  So  viel  die  War* 
nung  betriSl,  sol  ehi  jeder,  wes  Standes  er  soy ,  äeh  das  Bxempel 
der  beiden  Alten  lassen  ein  Spiegel  sein,  das  er  sich  vor  Vngerecb- 
tigkeit,  Hurerey,  Ehebruch,  Verleambdung  vnd  MeinEydi  fleissig 
hflte,  Damit  er  nicht  so  wol  zeitUcbe,  als  auch  ewige  Straffe  auff 
sieb  laden  möge.  Letclicb  haben  noch  alle  beirtbte  Leute,  vnd  ver- 
tassene  Wkitwen  vnnd  Weysen  hier  einen  herriiehen  Trost,  *das 
GOH  sieh  nller  derer,  so  sich  nnlT  jhn  aHein  verlassen,  anff  jhn 
trawen,  vnd  in  Jhrer  noth  getrost  so  }hm  mUlM,  mit  allen  gnaden 
wolle  annhemen,  vnd  sie  vor  allem  vnheil  behüten.  GOlt  gebe,  das 
wir  seropt!i(  h  naf^h  diesem  Exeoipol  vnser  leben  bessern,  vnd  nach 
diesem  das  £wig  iiebeo  erlangen  mögen,  AM£N. 
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TßAGCEDIA  HIBELDEHA. 

VON  EINEM 

ßüLEß  YNJ)  ÜULEIUN, 

WIK  DERSELBEN  Hl'REREY  VND  VNZÜUHT,  OB  SIE  WOL  EIN  ZEITLANG 
VERBORGEN  GKWRSEN,  GLFICIIWOL  ENTLICH  AN  DEN  TAG  KOMMEN, 
\ND  VON  GOn  GREWLICH  GESTRAFFET  WORDEN  SEY. 

JBDRWMKNWIQLICII  ZUR  LEBR  WUD  VaBMASUHO,  MIT  VUOS  rÜAO£ST£LLfiT. 

MIT  n.  PEBSONBM. 

GEDRUCKT  ZU  WOLFFENBÜTTEL 
MJJ.XCIU. 


4  V.  BrmMbralg. 


14 


mmE  TKAGCEDUE. 


PrologttS. 

i.  Pajnphilus  der  Buler. 
%  Boiia  Pampliili  Jung. 
5«  losepb. 

4*  Dina  losepbs  Frawe. 

5.  Phrigia  jore  Magt 

6.  Nicodemus  logcphs  Nacbbawr. 
7-  Thomas 

8.  Grcgoriuä 

9.  Adrian 
40»  lobfln 
U*  Thum  ) 

i%  Thnaos  SCadfknfldite. 

13.  Dromo  ) 

14.  lohan  Bouaet  loaeplis  Haualmecht 

15*  Satyrus) 

16.  Diemon  >  Teoffel. 

17.  Itucifer  ) 

Epilogofl. 


4 


Proloqus  ^y, 


GiXcdigc  vnd  Günstige  Herrn,  Es  wirdel  jelzundl  eine  Tra- 
goedia  gespielet  werden,  von  einem  lJuler  vnd  Bulcrin,  Wie  sie  jhre 
ßulerey  zwar  heiniblicii  gaug  vor  der  Welt  zusammen  gelrieben, 
Abvv  enliicb  durch  sonderliche  Schickung  GOttes  solches  an  den 
Tag  kommen.  Auch  der  Bnier  sum  Mörder  worden,  auch  weiter  in 
seinen  Sfinden  geblieben»  vnd  an  Tode  geschlagen  sey,  Die  Bn- 
lerm  aber  dadurch  verzweifllell,  ^nd  jhr  selber  das  Leben  genom- 
men habe.  Mit  dienstlicher  Lille,  die  Herrn  wollen  solches  anzu^ 
hören  vnd  zusehen  vnuerdrossen  sein. 

ACTVSPRIHI 

SCENA  PRIMA. 

PAnraiurs» 

O  Amor. 

0  Amor. 

Dn  bist  ein  seltxamer  Gii^it. 
O  wie  scharff  sind  deine  ITeiie, 
Von  dir  bin  ich  auch  jcUundcr  gesohowen  hart. 
Gegen  ein  schon  Jungfraw  «art, 
O  inuchte  nie  mir  werden  zu  thcii. 
O  Feuwer  das  brennet  »ehr, 

# 

Die  Liebe  «ber  noch  viel  mehr, 

Aber  doch  ivfl  ich  aeia  li«ber  angdMaat» 

Dami  von  dar  Liabo  abgmraodt 

O  Fciiwer  brranet  aefar, 
Dia  Liaba  noch  aefaen  mahl  aMbr. 

Aah  Qott  Waat  aol  iah  Magen, 
Daa  heunlich  leiden  mein. 
Ilain  Hertt  das  wil  veKBagan. 
^iSeAioavil  «fiitfa.^ 


I)  Dio  unter  den  text  gaaetaten  anmcrkuiigen  enthalten  c-.>  hcdeate»- 
4areii  abweicberden  lesarten  dar  aa  Magdebofg  im  jähre  1605  eraohicnaikeii 
aoagaba  daa  abZ^kua.  3)  Buien. 

14* 
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O  giMM  pdiit 
Tnge  Idi  la  mdiimn  HeriMOi 
•  Tnd  timwr»  M  «Ikr  ttnod, 

Weil  wir  die  Liebe  nil  tehnMlieB, 

Mein  Junges -Hertx  Tcrwondii 

(Sekweiget  stille  ein  wenig.) 
Ach  möchte  ich  doch  nur  der  Liebe  genieweii, 
So  BoU  es  wol  besser  werden, 
Vnd  der  mühe  mich  nicht  vcrdricsscn, 
Dann  lieb  haben,  vnd  nicht  genicssttn, 
Das  möchte  wol  dem  Teuffei  vcrdricsscn. 
(Sekipelgel  abermal  eist  wenig  stiüe.)  Nun  wolan,  Vnuersuchi  ülchU 

erftbren.  Wer  kau  sagen.  Ob  ein  Blinder  auch  noch  einmaU  ein 
Perlen  fQnde.  (Sdmgtt  wUkr  am  wmiig  «f*lb*  vmI  krami  m  4m 
Biar$n*}  Aber  was  htlffls?  Das  icb  hier  so  gebe,  Vnd  es  dergeslnll 

bey  mir  bcdencke?  Ich  bin  frembd,  vnnd  hier  inn  der  Stadt  vnbe- 
kttiit.  Wem  sol  ichs  verlrawen?  Der  mir  in  dieser  Sachen  rathen 
7  oder  dienen  möchte?  Acli,  Ach,  Wie  aol  ichs  doch  jmmer  an* 
schlagen?  Icb  weis  meinem  Leibe  keinen  rath.  Vnd  komme  icb 
mit  der  Frawen  nicht  zusprechen ,  Vnnd  gerhate  mit  jhr  nicht  ia 
kundschallt,  So  bin  ich  des  Todes,  Gewissers  habe  ich  nicht  davon. 
Möchte  ich  nur  das  glück  haben,  Das  ich  an  emen  kerne,  der  Inn 
dieser  Stadt  bekani  were,  vnd  mir  das  Haus  weisen  könle,  Ich  wolle 
jhme  alles  geben,  Was  er  von  mir  bewerte Oj  Nichts  ausbescheiden. 
Damit  ich  nur  mit  der  Frawen  zureden  kerne.  Ich  wil  wieder  ia 
meine  Herberge  gehen,  Vnd  noch  so  viel  kundtscbafit  darauff  legen, 
das  ich  erfahre,  Wo  die  Fraw  wohne,  Vnd  solte  ich  auch  mein 
leben  darüber  snsetsen.  (G^htt  abe,j 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  SBCUNDA. 

DmA« 

Höre  Pbrigia,  Ich  wolte  dir  etwas  vertrawen,  wenn  du 
schweigen  wollest. 

Phrioia. 

Ja  liebe  Fraw,  Was  Jhr  mir  aufTTertrawon  berichtet,  das  ge- 
bühret mir,  das  icb  solches  verschweige. 


1)  begerc. 


ACTUS  I,  SCENA  2.  213 

Wie  i(  h  heule  in  der  Kir{  hcn  war,  Saheslu  niclil?  Das  negst 
bt»y  deoi  Predigstuei  ein  lein  er  Junger  Geselle  siundt 

Phrusia. 
Ich  habe  Jhn  wol  gesehen. 

DlNA. 

Was  deucht  dich  bcy  demselbigcn? 

PllRIOIA. 

Der  gefeilt  mir  all  wol  Vnd  mir  soll  doch  geläslcn,  Wor  die- 
ser Junger  Geselle  mag  herkommea  seiny  Ich  hab  jhn  vor  diesem 
mein  Tage  nicht  gesehen. 

DllfA. 

Wo  er  herkommen  ist,  das  kan  ich  nicht  wissen.  Aher  schön 
ist  er,  das  weis  ich  wol,  Vnil  ich  fasse  mirli  auch  schier  ijedüncken, 
das  er  mich  in  der  iürchen  auch  mus  ersehen  haben. 

Paaieu. 

Woran  habt  Jhr  das  geroerckty  Fraw? 

0  DlHA. 

Slundt  er  doch  in  einem  hin,  vnd  sähe  mich  an,  nicht  aiuierst, 
als  heUe  er  mich  woUen  durch  vnd  durch  sehen. 

Pbbioia. 

Habt  jhr  das  gesehen? 

DniA. 

Das  mdchte  ich  jba  sehen  können. 

Phrigia. 

Ich  helle  gcmeinct,  Wenn  jhr  belel,  oder  nju  h  der  Predigt 
lidfeteti  so  köndlet  jhr  nach  den  Jungen  Gesellen  nicht  sehen. 

DlHA. 

Das  mfiste  schade  sein,  Worzn  solte  ich  dann  Augen  im  KoplTe 
haben?  Ich  wil  vor  mich  weg  sehen,  vnnd  kan  gleichwol  sun  zct* 

ten  vber  die  halbe  schelen,  vnd  sehen,  was  mir  behageL 

Phrioia. 

Mich  soi  gelüsten,  worumb  er  euch  so  mag  angesehen  haben. 

DiNA. 

ViellcKht  ist  sein  Hertz  gegen  mir  so  gesinnet,  Als  meini\< 
gegen  jhme.  Vnd  hatte  ich  nur  gewist    das  ich  einen  solchen  Gast 


l)  gaiiait 


di  heu»  fade»  loBea»  Ich  weite  Mtoh  da  w6»ifMdetiih€twifD" 
folwlf  ?a4  soforicUel  Wmil 

Wollet  jhr  den  Jungen  Geseüea  avch  lieb  hal>en?  Behüte  Goll| 

10  Was  woiten  cUe  Leute  sagen? 

DllCA. 

Was  wollen  die  Leute  viel  sagen?  Wer  wil  micfc  sehen?  JNn 
Ifniea  im  Hanse  sind  dielte  gnog,  da  wil  Iteiner  dnrchsehen. 

FnueiA. 

Wie  woHel  jto  alMr  mactai,  das  jlff  Iw^y  jiime  kdmpl? 

DlüA. 

Wann  ich  wüste,  wo  er  zur  Herberge  lege,  Wolle  ich  mich 
▼or  dem  Hause  von  jhm  sehen  kssen,  Vielleicht  inöchto  die  ge- 
legenlieit  geben,  das  icli  mit  jhmo  «is|ireciien  Itommen  möchle. 

PlIBIflIA. 

HAret  Fraw,  Wenn  jiir  es  lolian  Bonscl  Terlrawtel,  Tielleicte 
köndto  ers  Terrlehteni  tnd  aus  ImdselMffeny  wo  er  sein  ssikltei 

DlIIA. 

Ich  weii  nicht,  oh  jhaie  zuuertrawen  stehet 

PaaifliA. 

Ey  er  schweiget  woL 

Bdia« 

Wo  mag  er  dann  fein? 

PnamiA» 
Dörth  ltdmpl  er  gleich  hnr« 

Bs  Iii  gut,  Geho  dn  dioweile  wieder  sn  Hanai  ich  wü  mü  jhmtt 

fon  diesen  sachen  reden.  (Fkrigia  g^het  tA4,j 

11  ACTVSPRIMI 

8C£NA  TfiaXiA. 

lolian,  kam  her.  Ich  wü  dir  was  sagen. 

lOHAS  HOOSR. 

Woi  boUell  ▼  nun  Ffinw? 
fauiln  auch  Wil  schweigin? 


Digitized  by  Google 


ACTOS  I,  SCfiNA  a. 


• 

au 


lOHAS  fiOQSBT. 

Als  ghy  ny  wal  «egi^i  ick  en  sali  wal  mfigfba^ 

Bislii  hMle  in  4er  Kiidben  gewesen? 

kwAn  Bovsnr. 

Jdk  en  soa  biÜ  x  da^rgBgaen  ayn,  Anet  Je  PredicaU  was  wol 
de  helffle  gesckiel. 

Das  weis  icb  woL 

lon4ii  BoirsnT. 
Seggnt  mT  wert  wiram  gaet  gl^y  so  blbe  darhint 

Ich  ksA  oucii  des  Morgens  so  baldt  niolil  anaeken, 

Iohah  BonxRT. 

Als  ick  my  antrecke,  das  soa  baldt  g^scheen.  Denn  erfitiikeii 
trecke  ick  enen  Hemde  an,  Darna  de  Bnchseas  aner  myn  gadt. 
Dann  de  WmbIioI^«  ende  den  tjholest  Dttliorseen  aner  myn  Boin. 
u  Anerst  sq[l  ny  otns,  Wal  wUigv  my  Yertmwenf 

DlKA« 

Hasttt  den  habschen  Jangen  CSesdlen  niekt  gesehen?  Der 
heule  bey  dem  Predigslule  simdi 

fOBAN  BOUSST. 

kh  sei  na  de  Pap  gesoen  bebben. 

DllffA« 

üaihi  aber  ien  Jnngen  Qesellea«  so  Ynler  dem  Predigslulo 
slandt,nichl  gesehen? 

kwAn  Bovs^r. 

Nein  mm  Fraw,  ick  soa  Hin  niei  gesien  bebben. 

Was  bistu  dann  vor  ein  scblimmec  Schebn?  KansUi  dich  nicbi 
efai  wenig  Tmbschen? 

lenAN  BoosR. 
Als  ick  da  Pif  ansiin,  hs»  ick  enden  weg  ni«t  Sien. 

DlSA. 

Man  80  ist  es  auch  vergebens^  was  ick  mit  dir  habe  reden 
wollen.  Gehe  nur  bin  nach  Haus.  Vnd  verrichte,  was  da  suthun  ist 

ick  sal  gaen«  Wttig|by  aner  ball  folgen? 
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Diva. 

Gdie  du  nur  deiner  wege. 

lOHAB  BOffSBT» 

Welda!  isgodt 

IS  ACTVSPRIMI 

SCENA  QUAHTA. 

DlWA. 

Ach  Gott,  Nun  ist  «U  mein  hofTniuig  dahin.  Ich  weis  nun  nicht« 

wie  Ichs  anschlagen  sol,  Heute  ist  es  zu  spete  auszugehen,  Es 
mdchtc  mir  verdacht  geben,  Wann  <  i  doch  nur  bleiben  möchte  biß 
morgen.  Ich  woUc  friic  auffslchen,  \  nd  für  alle  Herberjre,  dü  vor- 
nheme  Leute  pflegen  einzuziehen,  spatzieren  gehen.  Ob  ich  viei-* 
leicht  jhn  ersehen  kondte.  Ich  wil  nnn  hingehen,  vnd  mit  meiner 
Magd  ferner  daraus  reden. 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  QUhNTA. 

Pauphilvs. 

(Krowtt  rieh  Mitef  den  Ohrwn,  vnd  tUOet  rieh  gar  hrirUbi,  vnd  iprichi:) 

1«  0  wie  ist  meinem  Hertsen  so  wehe  vnd  bange,  Ich  weis  nicht,  was 
ich  vor  angst  thrni  oder  anfangen  sol.  (Sehwrifftt  rin  wm»  »UIU,)  All 

mein  hüflriiinir  ist  vergebens  vnd  Mnhsotist,  (Skhweiget  ahcrmoL)  Ich 
habe  ffe!;iiif^<  n,  das  mir  d-  r  Kopf!  rauchet,  vnd  die  Füssc  schnier- 
ixen,  vnnd  habe  gleichwol  nichts  außgerichtet.  Vnd  wenn  ich  mich 
auch  in  stücken  zerreissen  weite.  So  kan  ich  doch  nicht  erfahren, 
was  es  Tor  ein  Fraw  sey,  oder  wo  sie  wohnet  (Sehwrifftt  Me,  vnd 

rrittei  die  JQrider  «h^,  Wtn^  dm  Mmid  wmd  JKm«  wn  tieft,  vmd  tieBti 
fißA,  «Iii  iMtrn  er  gar  fwnotm  ipire.  ScherigU  abermai  ^«r  «ftSt  «Itt^jr» 

Lmfft  auff  dem  platz  hmwnb,  kratzet  die  Haer^  leyt  txeh  enmahl  nieder, 
vnd  ttehet  dmm  vriedm'  mtf,  vmtd  legt  tieh  meder  niedttf  pnmd  hkiSbel  md' 
keh  Ugen») 

»  ACTVSPRIMI 

SCENA  SEXTA 
SorifO.  Satgru», 

Sosu* 

Ach  GOtt,  Wie  gehet  das  sn?  Was  mag  doch  jramermehr  mei-» 

nem  Junckern  wiederfahren  sein?  (Bügelt  den  Junckern  an.j  Juncker, 


^  kj  1^  o  uy  Google 
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Ach,  was  ist  euch  doch,  Das  jhr  eurh  so  habet.  fEr  aber  $chtceujtt 
immer  stük.j  Ach  üoll,  Ach  Goll,  Was  wil  ich  armer  Junge  nun  an- 

finheO  (Jmmitiekt  homft  Satyms  gegangen  vnd  hat  einen  Mci'd  Vhd'ye' 
Imiffttf  da»  mm  Jkn  §o  boU  nicht  kennen  kan,  in  gulaU  eine«  nlten.  Mannes:) 

Sattbüs. 

HdrestQ  mein  Bube,  Wie  schreyesta  so  sehr?  Was  ist  dir 

wieileiiahi  en  ? 

SosiA. 

Ach  mein  Juncker,  Mein  Juncker. 

Satyrüs. 
Wer  ist  dann  dein  Juncker? 

SosiA. 

Ach,  da  ligt  er,  Ach,  Ach,  Ich  amrter  Junge. 
I«  Saiyhis, 

Was  uiangeUjüm  dann?  Ist  er  kranck? 

SosiA. 

Acb,  Ich  kans  nicht  wissen.  Er  gieng  ja  allererst  noch  da, 
Vnd  feilet  so  eilends  zu  boden,  Vnd  hat  sich  auch  son&lcn  so  wiin-» 
dertich  gehabt,  das  ich  dergleichen  mein  lobcnlang  von  jhine  niiht 
gesehen  habe.  Ach,  Ach  ich  armer  Junge,  Wie  wil  iehs  duch 
jüimermebr  anschlagen? 

Satyrus. 

Wie  ist  sein  Name? 

SOSIA. 

£r  heist  Pamphilus.  Ach  ich  anner  Jung.  ^Vnd  weinet,; 

Satybus^ 

Sej  rafriedmi,  Ich  wll  zu  jhme  gehen,  vnd  jhn  ansprechen,  Es 
sol  wol  besser  werden. 


ACTVS  PRIMI 

SCENA  SEPTIMA. 

17  FampkUus.   Satyrue.   (Satyms  geJiet  zu  jhme,  vnd  »tosxet  Jhn  an  mu  deni 

Staekelf  eo  er  in  den  Banden  h^.j 

SatvrüS. 

Pamphile,  Parophile,  Holla,  stehe  aulT.  (PampkUnu  ttUrhet  ge- 

eekwMe         vnd  Im^  em  m»{  oder  ntey  mtff  vnd  nieder,  Satyrue  aber 

tpMä  jkm  wek^f  emt)  Pamphile,  ein  WorL 
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PAjiPHJurs« 

Ii  Mmm  «ü^ai  n  Mf  koMH». 
Was  wiltu  dtaa? 

Sattbüb. 

leb  mkß  wod  dtf  d«  e«  aiiigoa  baü»  iiiteg^i^gg  aitis  doel^ 
TieDekbt  kandto  dir        mkh  |pM><ni  werta. 

Acb,  ^vas  so!  ich  dir  viel  sagen,  Du  kanst  mir  doch  aicbi  lieUTca. 

(Lrujf  t  herumbf  raußi..  4ic        »  vfi<i  reUsei  die.  Kleider  ^*^-J 

Satvrüs, 

If  h  kan  dir  wol  Mflei^i^  Woon  du  as  aur  nur  «Hgokrawen 
.  mlleaL 

A«^  wm  fol  idi  tW  tagen,  Heiii  asUgea  iaiao  ^sMkt^  da* 
icha  mil  Worten  iiidii  toasprechen  kao.  (BräBti  MAtaiMf  m  dm 

18  *  Satyrl's. 

Du  wih  mire  nicht  sagen.  Wie  d^iui,  waiift  icbs  dann  nim  all* 
tareil  wöstei  was  dem  anUgen  were? 

Pavbilus. 

Du?  Wolala  neta  ndigeii  wiaaeat 

SAtvmMk 

Wifgtti?  fjch  weise» 

Pavphilus. 

Wana  iu  es  dann  so  woi  weist,  So  sage  ber,  Was  isl  meiii 
an^gen? 

SAfiavs. 

D«  bist  vol  liebe,  VmI  bist  wi  lieb«  fv  UdL 

pAHraura. 
Dmialwahr.  Aber  woher  weista  das? 

Satvrus. 

Das  weis  ich  wol,  Dann  ich  kan  mehr  als  andere  Lenle.  Vnd 
es  kan  auch  niiiinandl  dich  von  deiner  Pein  errelien«  als  ith.  Dar^ 

wb  iNM  MgO!)  Wobitt  du  dein  Herls  hm  Uebe.  g^imdi  bislf 


Digitized  by  Google 


Sol  es  gewm  sm,  dw  d«  nietidiuofl  •rroltM  mBMf 

J|«,  «0  fem  du  niis  lofetr^wün  ^oUeftt,  gp.wü  ipki  thuor 

Pampbilus. 

Ita  irol  an,  ich  wil  iln  saflfeo,  Ich  bin  hevte  IHle  in  4er  Kir- 
it  dm  geweieii,  Ynd  kate  aMk  ei»  «M«.  ichte»  ihkir«  g«iobcii, 
Dts  ich  nlefci  glenbe,  Das  jhm  gleiokm  ki  der  Welt  sey.  See  stiindl 
nicbl  weil  vea  der  Caatoel  fai  elneiii  «Mneo  Steel  ni  Cflldeoen 

KnöpITcii  geziret,  Vnd  gegen  «üeselbe  Fraw  bin  ich  dermassen  ter- 
Hebelf  Das  mir  von  Liebe  das  Ikriz  aus  dem  Leibe  springen 
BU»cble.  Yfid  ob  ick  mich  woi  mit  ali^m  fleis  ben&het,  auch  damadi 
gtfkaffeo  ved  gereonet,  das  ich  zu  jbr  komiueo  aitehtei  Habe  icli 
docb  lüehl  erforaiAeR  aeck  effinreaköiiiiea)  Wo  si^ 
nag.  Vnd  das  iil  das  ^Dlge,  wekte  vidi  in  dil^  tkglttcl(  ge- 
btacbt  bat 

Satyku^ 

Was  wi]tii  mif  gebe»?  leb  wil  dir»  sagen ,^  Was  es  für  aiae 
ftaw  ae^t  viid  wo  sie  wobneL 

PAiraiMML 

leb  wil  dir  alles  geben,  was  dn  Yen  nir  wflnsckesl  tnnd  be* 

SAwnvs. 

Sol  es  gewisse  sein? 

Pamphilus. 

Ja,  es  sol  gewiA  aaitt,  Sihe,  da  basttt  meine  HandL 
sa  SAmos. 

Na  webn,  Dn  baal  gesagt  Q«  wttt  aHea  tbnn,  waa  kk  von  dir 
begere.  Wo  ferne  dn  mdick  adr  eigekeei,  led  anein  eigen  seki 
will,  So  wil  leb  dir  da  Uaos  seigen,  da  die  F^we  wohnet 

pAlPiULVS. 

Wer  bislQ  dann,  Das  icb  laich  dir  so  ergeben  sol? 

Saiyrvs. 

£y  das  wil  ieb  dbr  damack  eoek  wol  sagen,  was  kk  für  efaier 
Na.  iebbkiein  gnter  Geselle. 

Ick  habe  piek  nocb  nleaialB  eineoi  an  eigen  gegeben,  Sol  ich 
niich  dann  dir  also  ergeben?  Sa  isl  es  mein  erdU. 
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Satyrus. 

Das  hal  seine  masse,  Vnd  stehet  bey  dir.  Wiltn  zn  derselben 

FfHWi      so  mustu  dich  mir  ergeht'n,  Wiltu  es  aber  nicht  thun,  so 

wil  ich  lUüiner  wege  gehen,  Dann  ich  habe  mehr  zutbuo«  (Steliei 
a*  weg  g«b€n,J 

Pavphilus. 

(Sitfit  jhm  nach.)  By  verziehet  doch  ein  wenig. 

Satiiius. 

Was  da  tbon  wllt,  das  Ihn  baldt,  vnd  bedencke  dicb  nicbl  lange. 

Wann  es  dmin  jhe  nicht  änderst  sein  knn,  so  mus  ichs  tialiin 
stellen,  Vnd  aus  zwcyen  eins  erwehlen,  Dann  die  Frawe  vbergehe 
ich  so  nichL  Sihe  da,  Wo  ferne  du  mir  nachricbtnng  geben  wirst, 
wo  dieselbe  Fraw  ist,  so  wil  ich  dein  eigen  sein.  (QaaßmM  üb  Bmü.) 

Satyrus. 

Sihe,  jennes  ist  das  Haus,  da  der  alte  Kerl  stehet,  Das  ist  der 

Frawen  Man,  vnd  Ist  wol  Scchtzig  Jar  all,  Das  Weib  aber  nur  von 
Seclilzi'hen  Jaren,  Derselbe  Kerl  senfft  sich  alle  Xmoi  voll,  Vnd  knn 
sich  nal  dem  Weibe  nicht  wol  vertragen.  Du  magst  nun  sehen,  wio 
du  die  Sachen  femer  anschlagest. 

Pampiiilds. 

Habt  danck,  lieber  Freund,  Was  ich  zugesagt  habe,  das  wü 

ich  halten.  (Der  Tev^d  mnehoMet») 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  OCTAUA. 

Pamphilttt,  Semtu 
n  pAVPHItVS. 

SobiAy  bislu  bekanl  allhie  in  der  Stadl? 

SOSIA. 

Ja  Juncker,  ich  gehör  alhier  zu  Uaus. 

pAMPiriLUS. 

Selnd  aiich  Inslramentisten  alfaie  in  der  Stadt? 

SOSIA. 

Ja  Juncker,  Ich  kenne  einen  der  spielet  gar  wol  aulF  der  Bassi 

Geiqren,  Vnd  einen  der  ist  ^ut  auff  der  Discanl  Geigen,  Wie  auch 
einen  außbündigen  Laulenisten,  Vnd  einen  der  aufif  dem  Pan- 
dor  spielet. 
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Ey  das  were  recht,  Anff  dem  Fandür  kan  ich  auch  spielen. 
Sihe,  da  haslu  Zehn  Croncn.  Lauü'hin,  vnd  verehre  jhncn  diescl- 
bigen  meinet  halben,  vnti  sage,  Das  einer  vom  Adel  aus  Franck- 
reich,  Pamphilos  genant,  kommen  sey,  Der  habe  last  zur  Music,  Vnd 
weil  sie  jhme  gerhflmel,  mdcbte  er  sie  gerne  hdren.  Vnd  lies  sie 
bitten,  Sie  möchten  su  jme  kommen.  Diese  Kronen  schickt  er  jhnen 
znr  Verehrnng,  Sie  sollen  aber  damit  noch  nicht  abgefunden  sdn. 

83  SOSIA. 

Es  ist  g\it  Juncker,  Ich  wil  es  l>estellen,  Wollet  jhr  hie  so  lange 
warten?  Oder,  wo  sol  ich  euch  UudenV 

Pamphilus. 

Kom  ich  wil  in  mein  Losament  gehen,  da  bringe  sie  her. 

ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  PRIMA. 

Joseplu    lohan  Bouaet*  * 
loSEPH. 

Ich  habe  gestern  Abendl  einen  Rausch  gehabt,  vnd  mir  ist  gar 
seltsam.  Nun  habe  ich  wol  ehe  gebort,  Es  sey  nicht  gut,  das  man 
so  baldt  wider  aulfhdre,  Ich  mos  xu  meinem  Nachbar  schicken,  vnd 

jhnen  aulT  den  Keller  bitten  lassen,  vnd  die  Adern  wieder  füllen, 
So  soi  es  woU  0  haldt  besser  w  erden.  loban  Bouset  kom  her. 

lOHAN  BOÜSKT. 

Wel  wat  beliefil  aw  min  Here. 

losira. 

ü       Gehe  hin  in  meinem  Nachbar  Nioodemnssen,  Der  da  hart  bey 
mir  wohnet,  Vnd  sage  jhme,  Das  er  sol  sn  mir  anff  den  Stadl  Keller 

kommen.  Verstehesiu  aucii  wol,  was  icli  dir  sage? 

Ion  AN  HOUSET. 

Sehr  wel  min  Here,  Ghy  secht.  Ick  sou  gaen  tot  aw  Naber 
Nicodemussen,  Ende  sal  seggen ,  Dat  he  komm  by  aw  vp  dat  Stadt- 
kdler.  Sechl  ney  eins  Here.  Hebb  ick  dat  wel  vorslaen? 

iOSRFn* 

Dn  hast  es  redu  verslanden,  CSelie  nnr  eilents  fort,  vnd  ver* 

ziehe  nicht  lange. 

i)  woL 
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hmMt  BovsBT. 
W«t  wOt  gby  neifl  dar  nikMiY  min  Hm? 

lonn. 

Das  kansta  wol  gedeiicken,  das  ich  betens  btlben  Üibiii  niclil 
gehen  werde.  Sage  jhme,  Ich  wil  ein  Rauach  mii  jbme  trincken. 

lOHAN  BOVSET. 

HebbI  ghy  doch  giatern  enen  Rfiachen  hnl,  Wili  ghy  denn  aU 
dage  drincken. 

loasra. 

Das  achadel  nlchl.  Man  «na  ao  baldt  nieht  auBhdren^  Dann 

mein  Keim  heißt, 

Mir  ist  Btdit  wol, 
loh  bin  dann  wotL 

Wo  bebde  0  gy  dat  Rym  gelertt 

loSEPH. 

Ey  gelte  flugs  forth,  Yud  mache  nicht  viel  iärmcs,  Damit  es  die 
Fraw  nkhl  höret 

Sal  ick  aw  Vrdiw  ropen? 

loaink 

Nein  bey  leibe  nicht 
Wüf um  0  dat? 

loSEPH. 

Sie  ist  zu  böse,  Vnd  wann  sie  es  wustc,  das  ich  dahin  gehen 
weite,  würde  aie  mich  beßUch  außmacben,  Dann  sie  hat  ein 
bößliaat 

loBAv  BcuaiT. 

Worte  büellt  ghy  niel  totHoiB,  als  ay  niel  en  hebben  wil,  dal 
gity  äupca  sout  Als  ick  ein  solck  echone  Frawkens  bette»  so  soa 
ick  niet  van  ay  gaen. 

loSKPfl. 

Ich  kan  das  Sauffen  nicht  lassen.  Wann  ich  nicht  trincke,  so 
werde  ich  kranck* 

lOflAV  BOUSBT. 

So  kan  oock  aw  Fraw  dat  kifen  niel  iatken. 


i)  liel»«   3)  Woftunb. 
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ACTUS  II,  SCKKA  i.  m 

Das  weis  ich  albcreit  wol,  Das  sie  solcfas  besser  kan,  als  fnir  lieb 
isU  Aber  gehe  eilenls  fort  vnd  bestelle  das>  kh  wil  dir  baldt  folgen« 

»  lOHAH  BOUSBT. 

Wel  Iis  gut  min  Here,     sai  tilor  Stallt  gaeii.  (Qtk^tUj 

Pols  Wunden,  da  fcompt  mein  Weib  her.  Was  wit  idi  doeh 
nnfaligenf 

ACTV8  8BCTNDI 

$CBNA  SSCUNDA. 

DlHA. 

Ich  möchte  gerne  wissen,  Wie  mein  Alter  vndüchtiger  Euna- 
chus  hinkoumen  ist.  Idi  nras  jhne  suchen,  Er  wird  gewisse  bey 
dem  SaufTen  sein,  Das  Vnglück  hat  mich  zu  dem  Manne  geführet, 
Wolte  Gott,  Ich  köndle  seiner  mit  ehren  quidt  werden,  Er  ist  mir 
doch  nirgents  nfllie  n.  Er  ist  alle  tage  loU  imd  voll,  Vnd  wenn  er 
nliau  kdmpt,  wil  er  das  vatetste  oben  kehren.  Aber  sihe,  Stehet 
er  dorib  nleht?  Wae  mag  er  doch  Yorhdm?  U  mni  an  Jhme 
gehen,  ynd  jhn  anreden. 

ai  ACT  VS  8ECVNDI 

SCBNA  TERTIA. 

DtlTA. 

Sihe  Finden  wir  einander  hie?  Was  machstn  hte?  Ich  meinte, 
du  sollest  zn  Hans  sein,  vnd  da  besteth^n,  was  nötig  were,  So 
gehesta  hier,  Tnd  fengest  Riegen  mit  dem  Hanl 

*IosBpa. 

kb  gebe  hier,  md  mcbtSp^ne  an  banffe,  Die  wolle  leb  haben 
81  Baw  febraebt ,  Wie  *dn  ato  dm»  In  mmner  Hndt  aibeai 

Diha. 

Ja  wol  Spohne  suchen,  DenTcnffel  auff  deinen  alten  KopflT,  Da 
wirst  gestern  noch  Geld  vber  behalloh  haben,  das  wird  noch  0  >^^i* 
leicht  noch  herdAreh  sollen.  Sihe,  Wie  wir  nun  stehen?  Als  wenn 

i)  mtik  loblt. 
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wir  vns  bethan  heiiea,  Ffuy  scheine  dich  du  versoffner  heil- 
loser Mao. 

loSFPH. 

£y  mein  liehe  Fraw,  Wie  fehreslu  mich  so  an?  Sages  mir 
doch  mit  guten  werten»  Dann  ein  gut  Wort  findet  sun  zesten  ein 
gute  siedle. 
n  DntA. 

iii  vorwar,  Du  heltest  dich  kcgcn  mir  dergesialUt  nicht,  Das 
ich  dir  soUe  viel  guter  Wort  geben. 

loSKPIf. 

£y  mein  liehe  Fraw,  Mein  allerliebstes  Hertslgen  gib  dich  doch 
zu  frieden,  Es  sol  wol  besser  werden,  Ynd  bedendce  doch,  Das  wir 
ein  Fleisch  vnd  Blnt  sein. 

DlNA. 

Sihü  welche  Wort  kan  rr  mir  nun  geben,  Gestern  abenl  wo)- 
lestii  jha  alles  Todtschiagen  was  iin  iluuse  war,  Jetzunder  bistu  gar 
sehmeidi^x.  Wolle  ich  dich  doch  wol  vmb  einen  Finger  winden, 
Aber  auff  den  abent  wann  wir  die  Nase  wieder  begossen  haben,  So 
wird  kein  Teufel  In  der  Helle  bleiben  können*  {J>er  Jfim  §t»h9t  vumi 

§ehmei  $ieh,  tehoeiget  «lifls  «nnd  kratoet  neh  hinter  dm  Okrmt*  2ohm 

DiMA. 

Sihe  Wöhr  ist  der  gewesen.  Vielleicht  hat  er  dir  eine  newa 
Zeche  bcslellel? 

M  ACTVS  S£CVNDI 

SCENA  QUARTA. 

Dina,   loaeph,   lohan  Bomtt» 

DmA. 

lohan  lohan  hieher,  lohan  kom  her. 

lOHAN  BOVSBT. 

W  ui  üiiU  FrOW,  Wal  is  V  beger?  (Josej^h  wincket  Jhnu.J 

DiNA. 

Wöhr  bistu  gewesen. 

lOHATt  BOUSBT. 

Ick  bin  vp  dat  Keller  gewe^^en. 

DlllA. 

Was  hasta  dar  gemacht? 
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ACTUS  II,  SCENA  4. 

loHAN  BOUSST, 

Ick  iiebbe  eins  gedriucken. 
Mil  wehne? 

lOHAR  BOUSR. 

Mil  msavn  Naber  Nicodemafl. 

IhiiA. 

Wfltii  auch  bereit  saufien,  vnd  deinem  Hern  nachfolgen« 

louAiy  Bous  ET. 

C2u  Jonph.)  Wel  min  Uare  tis  all  bestellet.  (loitpk  n/kiclut  jkm 
«Im  er  §ekweigtn  9oL) 

Was  ist  bestellet? 

losBra. 

Nichtf ,  Der  Nar  weiß  nicbt  was  er  saget. 

DttTA. 

I         Höf  SlU  WOl  lohan,  Was  ist  hcslclleL  (  Vud  ilotattjhren  Man  riigLJ 

lOHAN  BOUSBT. 

Wel  myn  Frow ,  Ick  en  sal  v  seggen ,  dal  ick  vor  v  Man  ein 
MaUti<lt  best^leli  Dat  he  sal  mü  syn  Naber  Nioodemns  enen  Ritsehen 
drineken. 

DlRA* 

Wehr  hal  dir  das  befohlen? 

lOHAS  BOUSKT, 

Myn  Uere. 

Sehet  doeh,  Welch  einen  feinen  Vogel  habe  teh  snm  MannOi 
Ey  dn  heilloser  TOrsoffener  vnllath,  Kansto  in  meinem  Hanse  nicht 
fressen  dn  mvst  dir  anlT  den  Keller  lassen  anrichten.  By  sehet  doch, 

Wie  fein  kaa  ichs,  i5eh».'l,  Welcii  ei»  fciuu  person  seit  jhr  doch. 
Pfui  scbemc  dich,  Du  gaslnges  versoffenes  ^hwein.  Pfu  schenie 
dich  in  dein.  Adern  vnd  Blut  hinein. 

losspn. 

(WU  Johm  Mtmm  $ekki0m,  md  ^u^mt)  Kanstn  Sdielfli  alehl 

schweigen. 

lOHAN  R(H  SKT. 

Wül  myn  Here,  will  ghy  niey  noch  schlaen,  Sou  ick  niet  spre- 
ken  dat  waer  is?  Als  ick  gefraget  werde. 
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$i  Dfna. 

Was?  Willu  jhn  schlagen?  I  rou  soy  dir  gebol«h  das  da  jhne 
nil  einem  Finger  anrüresL  Pack«  dich,  Troll  dich,  Gehe  mm  Gal- 
gen. Aber  börstu,  Kompsta  mir  voU  wieder  zu  Hauß,  So  sol  es 
dir  deinen  Bart  kosten,  Dee  eehwm  ich  dir  einen  Byd,  Inuner 
hinwecL 

lOSAV  BousiT. 

Sal  ick  mit  iiem  gahn? 

Dl  NA. 

N#iA,  Pleib  bei  mir«  Was  wiHa  uui  dem  tftlpiscben  Kerl 
machen?  Kom  gehe  mit  mir  za  hauß.  (Dina  md  lohan  Bmt^  g^hm 
'  mb€,  vnd  l9hm  Btmei  «mwü  Mjf  Mimm  Strm  mk  Fiafmm» 

ACTVS  SECVNDI 
SCBÜA  QUINTA. 

Das  war  mir  ein  frölicber  guter  morgen.  Was  sol  ich  anner 
aaHtmimil  dem  Weibe  doch  noch  anfangen,  Vnebrlicha  itan  ich  sie 
«rar  nichl  beachOldigen,  Aher  ein  ^renUch  bdiea  Maul  hat  sie.  O 
weite  Ckilt,  Das  ich  mache  hekonmen  möchte,  Dadorcii  ichjhrer 
fcdnte  loß  werden.  Idi  wü  nm  hfaigehen  vnd  daa  Berlilaid 

draicküD.  (Otket  abe.J 

I 

ACTVS  TSRTII 

8C£iNA  PRIMA. 

Pamphilits. 

Ich  bitte  freundlich,  jbr  wollet  euch  doch  ein  mahl  hören  knnen. 

TnOBASr 

m      Wann  euch  geliebt,  Wae  weil  jlnr  aher  halmit 

Pampuilus. 

Ein  Madrigalken. 

TkOJlAB. 

Mein  Herr  gerne. 
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ACTUS  ni»  scENA  I.  tir 

Pamphilos. 

Ach,  Ach)  Ach  dü  nacbel  mein  Hertz  firölich,  Das  ist  Excel- 
k«t  JNe  aeil  meiaaf  Lebens  heb  ich  kein  bener  Mnsic  gehöret 

Thomas. 

-Was  wollet  jhr  Herr,  das  wir  mehr  spielen  sollen« 

Pamphilvs. 

Hort  jhr  guten  geaellen»  Ich  biHe  irenndlich,  jhr  wollet  mir  so 
viel  zugefallea  sein,  Vnd  dieeen  Abent  mir  geseischaffl  leislen.  Bort 
hl  Jennem  Hanse  da  dfe  Außlage  ist,  Da  habe  ich  einen  bekauten 

weichen  ick  in  langer  zc'a  nicht  g'esehen,  Dahin  wolte  ich  gerne 
gehen  I  Ynd  demselben  ein  Music  bringen» 

Thobas. 

Mehl  Herr,  Wann  jhr  wdt  wollen  wiri  gerne  thnn,  Aber  whr 
befirchlen  vns»  Das  wirs  von  wegen  der  Weehter  nicht  thon  dürffem 

PAHrUILUS. 

Ich  wil  ench  wol  verlhedigen,  Da  Jhr  bleibet  wil  ich  nach 
Msiben. 

aa  TnoHAS. 

Wir  wollen  mll  euch  gehen  JuNher,  S«gel  vns  «nr  woriun. 

Pahmiws. 

Höre  SoauL 

Sosia. 

Jvieker,  was  ist  ewsr  beger? 

pAMf  UILUS. 

Gehe  vorhin  nach  dem  Hanse,  da  jene  AuIVlage  ist 

Sesu. 

Ich  Wils  tea  Imuisr. 

Pamphilus. 

0  gute  Gesellen  seid  hisl4g»  vnd  nachet  einmal  einen  hübschen 
Gsssenhawer. 

TaoBAs. 

Jaackert  es  sol  geschehea.  (Famfkiht  jtmehiMM,  vnd  tH  huc^ 

WU  <r  fimi  99f  dm  JSäuB  Mm^f  btmteh^t  &  Amatorisehe  Ppiaen,  OihU  ■ 
mi§  vtmd  «ia^i  SflAtt  «idt  /r»y  vmh^  EntiUh  $ieht  die  Fraic  iftm  Femter 
AavwM,  S»  tUket  ar  mii  der  Mkuic  itiUtt,  wnnd  Ui-et  liul^snlittkr  spiaUn, 
mmeket  BtmU»  «umhm^  «ncl  »tdltt  tich      /mmdiüeh^  TmUtt  ein  O^lHiUif 
«itd        thu  FmmMimm  hinif.) 


Digitized  by 


MB  BUIA  VND  BULBUN. 

ACTT8  TERTII 

SCENA  SECÜNDA. 

»  Fmi§f/tibu.   Dinc.  loseph,  vnd  dU  FStr  JmUrmamtulen,  (Dk  Frw»  Umfit 
«or  dU  TkÜTt  Wie  FampkUms  dat  tihet,  wracket  er  haaUet  mmm^  käteet  jkr 
die  ffciiff  mmI  4m$  Mme^  Odui  mekt  wmi  von  jhr,  Die  Frawe  eneigU  dek 
Mtf  Otbtrim  #«r  freundtUeh  gegen  jkme*   Entlieh  wincket  du  Frmm  mit 
groeeer  hoßigkeitjhm  s»  lieft»  fMMi  tgriddi) 

DlllA. 

Guter  TDbekmidter  Freandt,  Ich  bitte  frMttdtBch,  jhr  woOel  Cf 

nicht  vor  vbel  auiTiibcmcn,  das  ich  frage,  wie  ewer  Name  isL 

Pamphilüs. 

Günstige  Fraw,  Ich  achte  es  vor  ein  gros  glück,  das  jhr  mich 
fo  wiri%  ftchtet,  vnd  nach  meinesi  Namen  fraget  Mein  Name  ist 
Pimpbtlns,  Vnd  bin  emer  vom  Adel  aus  Francfcretch  Babe  Inst  nr 
Kunst  vnd  Mniie»  Tnd  bin  danmb  hierfconunen,  eoch  ^  ein  Plesanl 

somachen. 

DlNA. 

0  guter  Frcundl,  Der  Dancksaeungf  ist  nicht  nölig,  Vielmehr 
solle  ich  euch  dancksagen,  Das  jhr  mir  ein  Plesant  zumachen  aUhier 
erscbtenen  seoii  Vnd  ewem  Namen  offenbaret  babeL 

pAHPniLOS. 

Ist  ewer  Man  Jetrander  ni  Hans? 

«i  DiNA. 

Jetzunder  nicht,  guter  Freund. 

Pamphilüs. 

ich  möchte  gerne  kundschaffl  mit  jhme  machen. 

DiNA* 

Owes  weit  Jbr  viel  knndtsebtlll  mit  jbmemtdten?  MeInMw 
ist  so  niebl  gebaret,  das  man  viel  mit  jbm  reden  hau,  Wenn  er  wird 

2U  Haus  kommen,  wirdt  er  toll  vnd  voll  sein,  Ich  habe  O^ider^ 
wenig  frewde  bey  jbm,  Machet  mit  mir  kondlschafft,  Da  habt  jhr  jn 
noch  ein  wenig  mehr  0  ergetzlicbeit  an,  als  an  so  einem  alten  KerL 

Paiphilus. 

Hertslicb  gerne  begere  ich  mit  eoch  knndsebaft  n  Mohem, 
Vnd  lob  bin  danmb  nudt  mehrentheiis  herkommeii|  Ist  eher  eww 
Mmtett? 


1}  Moh.    3)  mehr  fehlt. 


Digitized  by  Google 


ACTUS  m,  SGfiN  A  2.  2111 

DllfA. 

Ja,  Er  were  alt  gnug  khig  «t  leiiii  £r  in  wol  Saciiliig  Jar  alt| 
Noch  aevUI  er  aich  aUe  Tuge  iroU. 

PAVFinLVS. 

Wenn  mir  das  GlOck  ein  solch  schön  Jang  Weibsbilde  be* 
ackerte,  als  jhr  seid,  ich  wolle  niroinerniehr  von  euch  kommen. 

Daa  gleabe  ioli  wol,  kli  aidchte  auch  leielitlidi  mehr  frewde 
an  euch  haben,  ala  an  jhme. 

PAMPHILI'S. 

af       0  Fraw,  das  ist  mir  lieb,  das  ich  euch  gefalle  Vnd  wenn  ich 
achweren  solle ,  so  habe  ich  keine  lieber  ala  ench. 

DiRA. 

Woher  kdopt  dem  die  grosse  liebe,  die  jhrsn  nir  tragel? 

pAMPHiLlS. 

Weil  es  euch  also  geiiebct  Fraw,  wil  ichs  euch  sagen.  Als  ich 
heute  fröe  inn  der  Kirchen  war,  Vnd  jhr  so  apele  hinein  kämet, 
Habe  ich  euch  allda  geaehen,  Vnd  mich  vber  ewre  vbemeaaige 
acfadne  nicht  allein  Torwmidert,  Sondern  ich  bin  anch  aläbaldt  gegen 
ench  dermasaen  entiflndet  worden,  Daa  ich  vor  angat  anch  nichl 
gewust,  wo  ich  aus  oder  ein  sollen. 

Ich  habe  euch  eben  so  wol  Inn  der  Kirchen  gesehen,  ala  jhr 
mich,  Vnd  habe  von  Herlien  gewftnachet,  Daa  ich  mit  encli  möchte 
in  hundtaehalfl  geraten*  Wie  mich  dann  anch  ewre  achAne  geataH, 
Ewre  achdne  Bede,  Vnd  ewre  holdselige  Wort  mich  jelanndt  der- 

massen  bewogen,  Das  ich  ein  sonderlich  Hertz  vnd  Gemuthe,  jha 
▼beraiis  grosse  liebe  zu  euch  gewonnen ,  Vnd  sehe  nun  nicht  lie- 
M  bers,  Dann  das  ewrem  begeren  gewiifahrct  werden,  vnd  wir  vnser 
leben  bey  emander  lubringen  möchten,  Wie  ich  dann  vor  nmine 
Person  mich  an  ewrem  willen  hiemit  wU  gentslich  ergeben  haben. 

pAnraiLoa. 

0  mein  hertallerliebster  Schatz,  den  ich  habe  aulf  Erden,  Ich 
bedancke  mich  freundlich  gegen  euch,  Das  jhr  euch  so  wilfährig 
vnd  guiwillig  erzeiget,  vnd  meinem  suchen  Stadt  gethan,  Ich  thne 
eo^h  zur  anzeigung  meinea  getrewen  Gemdhts  diese  gering- 
achillige  Verehrang  geben. 
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DlfTA. 

0  mein  Hertsallcriiebsier  Schatz,  Für  diese  sUdtlicke  Yer- 
ehning  tha  ich  midi  fmndliich  bedandm«  £•  «Ol  Mir  mucä  mb 
ewrent  willen  IM  sein. 

0  jhr  dürflt  nidit  daocken  lieber  SciiaU. 

Höret  mein  Schatz,  hi  auch  in  Franckrtach  der  gehrauch^  Des 
eich  die  WeliwlMide  pflegen  xoscbnincken? 

Oje  «ein  Hertslcheni  Des  Ist  sehr  gebrenciilicli. 

DiNA. 

Kdnnen  sie  dann  die  Kunst  sehr  wol? 

Vber  die  meesen  woi 
la  DmA. 

Können  sie  dann  auch  dieselbige  also  zurichten ,  das  es  ander 
Leute  so  bald  nicht  mercken  künncn? 

Pamphilus. 

Darnnf  sein  sie  Meister,  Ich  habe  hier  anch  derselbigeo  bey 
■Ir,  Bhi  evch  ebne  das  willens  gewesen,  encb  deiselbigen  n  pnH 
ieniiren,  AnlT  dü  jr  ewer  Angesicht  damit  scbmmcben,  tnd  mir  in 
meinen  Augen  vnnd  HeilM  desto  baß  gefbUeB  aitebtet 

Viva, 

O  habt  jhr  grossen  danck,  Mein  allerliebstes  Hertzichen,  Daran 
Ibnt  jbr  mir  wol  so  lieb,  als  wenn  jhr  mir  Tansent  Cronen  Torebrel 
beltei 

pAnraam 

Ihr  werdet  encb,  so  jhrs  gebrancben  werdet,  gar  wol  danmcb 

hefiftdeni  vnd  ewre  ^diüne  gestall  dainil  veraielirca  könuea. 

DiNA. 

Ihr  müsset  grossen  danck  haben,  Die  Schmineke,  so  ich  bis^ 
bero  gebmnebeti  isl  encb  wol  gni,  Aber  sie  ▼erscbulffen  einem 
die  Hent  sebr« 

PAMpnuue. 

Ihr  düHbt  itiebnicbt  befireblen,  des  es  diese  tbon  wird||  Denn 
l)«im. 
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sie  fürnemtich  darauf  gerkhlel,  das  aie  die  nnwhe  Maat  nittm 
vnd  Tiii»M»MtigiiMi 

DlllA. 

Das  were  mk  sehr  lieb.  Habet  greesaB  teck  lieber  Ptenpbile, 
» kb  wll  e«ch  i«r  DaiN4»egtiig  da  ScImI^  (Ktmijkii.j 

Fam«ii,ijs. 

Aüeriielglea  SMiticben,  Könnet  jhr  auch  wol  eia  GaUiart 

lantzen? 

J«,  wann  es  eocb  foUebei 

Pampiiiu». 

Thoma,  eia  Galliarde.  (Tarutm  nmmmm,  Haeh  d§m  TWite  ytoVi« 
«r  fM  ipiffder  auf  TAtfr«  Jnmkttbi  Ma||4  iltr  ifaii,  mhI  iü  mI ,  j^MciUÜ 

loSSPH. 

Jefi  habi'  \\f^me  rir.'^n  Kaus'jh  gttranokeBy 
Das  wijlJö  mir  C^ott  vf-rg-cbpri, 
#    Morgen  wii  ich  ea  wieder  anfange», 
Vergönnet  mir  Gott  Atm  lehen, 
Vbermorgen  ifiL  mira  wieder  leid, 
Bringt  einer  mir  ein«,  ich  thu  jhm«  bescheid, 
leb  ÜiU  €8  vua  Herta.cn  gerne, 
Der  mich  l»eut  bat  trttnoken  gemacht, 
tSott  gebe  Jbm  heute  ein  gute  Nacht, 
b  hat  «in  UallMni  Böekleio  an, 
Yad  iit  Bit  Roüta  w«l  baMÜnfeii, 
•Er  ligt  aair  4er  Hericn  Kellert 
Oda  Nmd  bebt  Miuoataller. 

Paophilits. 
Was  baliea  wir  da  vor  eine  Masicam? 

DiNA. 

Sibe  da.  Da  kömpt  er  gezogca,  «ein  Maa,  der  volle  IrngOe. 

Wo  ioi  ich  noa  bin?  , 

ihiiA. 

Ibr  MusicaDleii  gebet  jbr  om  m  Hoog. 

TaovAs. 

Woian  rraw,  es  sol  geschehen. 

DtSA, 

Mein  Hcrtzichen  kompt,  leb  wil  eoch  in  den  Banckkasten  ver* 
üeobeai  Vod  weoa  er  m  Haas  köoipt,  so  wU  er  deck  im  iBfaag« 
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boltelii  vod  schlagen,  So  laaSt  jhr  die  weil  zum  Hause  hinaus,  Wir 
wollen  heute  so  viel  Ihwi,  als  sich  leiden  wil,  Morgen  wird  er  doch 
warn  Bier  gehen,  So  wil  ich  euch  wol  wider  botben  schichen. 

PAHFinLim. 

lu  Gottes  Namen,  So  last  \ns  gehen. 

ACTVS  TERTII 
SCENA  TERTIA. 

lOHfh.    Dina.    Thomuu,  Adrian,  Gregüriu»  ^  lornn^  die  Utmconttn, 

loSfiPH. 

Sihe«  Was  ist  dar  vor  meinem  Hause  zulfann?  SoKe  meine 
n«w  anch  wol  frembde  Geele  habent  wann  Ich  nicht  m  Hauss  bin. 
GoU  grfisse  ench.  Was  macht  jhr  hie?  Wer  hal  eoch  hieher  b»* 

scheiden? 

Thomas. 

Wir  seind  hie  gewesen. 

iossra. 
Was  habt  Jhr  hIe  gemacht? 

TnoHAS. 

Hie  haben  wir  getanteet,  vnd  seind  lustig  gewesen. 

lOSEPB. 

Wer  hat  das  beuholen? 

Tbomas. 

Der  vns  gelohnet  haU 

losm. 

KOssel  Jhr  dann  einem  jeden  eben  anfllqiielen? 

TnoHAs. 

Wer  vns  Geldt  gii/l,  liem  spielen  wir. 

loSEPH. 

MAsset  jhr  dyn  eben  vor  meinem  Hause  spielen? 

Thomas. 

Worumb  nicht?  Seind  wir  doch  hieher  gefoddert 

loswn. 

Wer  hal  endi  hieher  gcfoddert 

Tbohas. 
£in  hübscher  Junger  Gesell* 

f)  lefordert? 
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Ein  Junger  GeseU?  Was  ist  das  vor  ein  Junger  Gesell? 

TnovAS* 

Ich  kenne  Jta  nielit. 

lOSBPfl« 

Wo  ist  er  denn  blieben? 

Thomas. 
Da  gieng  er  in  ewer  Hans. 

loSKPH. 

In  mein  Haas?  Da  sei  der  TenlTel  nocli  heint  Abt  werden. 

Thomas. 

So  wollen  wir  ms  Kloster  nicht  liommen,  wenn  der  Tenffel 
Abt  darinnen  ist 

U  loSEPH. 

Der  Tenffel  sol  euch  baldt  holen,  das  jbr  hisr  vor  meinem 
Hanse  mir  spielen. 

TnovAS. 

ihr  habet  Tenffels  gnng  in  ewrem  Hause,  Gehet  su  Bette,  vnd 

schlaffct  aus. 

loSEPH. 

(Poehei  an  du  Thür,  vnd  rüfft.J  Hülla,  HüUa. 

ACTVS  QVARTI 

SCENA  PRIMA. 
DniA. 

(Eiimpt  *)  herau$,  tmd  tpriehi.)  Wo  nu?  Rssttt  abermal  VC»  der 
tollen  Saw  gefressen? 

Was  hasttt  vor  Gelage  im  Hause,  oder  vorm  Uause,  wenn  ich 
nicht  dar  bib. 

DlHA. 

Was  halle  ich  m  Geldge? 

lOSRPII. 

Meinstu,  das  ichs  niclii  gesehen  habe,  Vnd  ich  wils  kurU 
nindt  wissen. 

i)  kOmpt 
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Wm  Uftu  dann  geteben? 

lofBPtl. 

Ich  habe  gesehen,  dii  d«  kesl  en  Mag  gehaHea 

u       lleUlu  doch  deii^e  eigene  Gelige,  Werumb  6oU  ich  dann  keiaa 
ballen  ? 

Wo  lat  der  Junger  (leaelle,  de«  dn  iMy  dir  im  Hanae  haat? 

Dma. 

Schwemealo?  BiaUi  Yollt  Was  iai  dag  vor  ein  Junger  CSearile? 

loSEP«. 

Den  du  bey  dir  im  Hause  haat 

Duu. 

Das  muatu  liegen ,  ata  ein  Alter  Bdaewieht  vnd  Schein. 

losfipa. 

Höre,  Sey  tu  frieden,  Ich  wil  jhn  aucben,  Vnnd  finde  ich  jhn, 
ao  wil  icba  mit  dir  zuibun  haben. 

Ej  auehel  jhn  doch  %  Br  aitielndrder  Bdhno  vitfar  deaaTaeh, 

da  werdet  jhr  jhn  findon.  (Sie  ffehem  MU  AMn.; 


ACTV8  OVARTI 
SCBNA  SBCUÜOA. 

iouAa  BouauT. 

(Kämt  Uekmide  Am»,  tnd  tfriddz)  Ick  hehh  folnchl,  dal  mmf 
4S  min  Beuch  wehe  doli.  Ha  ha  ha»  Dil  hedd  ick  all  min  dage  niel  en 
gkieffH  0,  dat  hy  ao  enen  loacp  ain  aoude.  Hy  heu  baep,  endo  ia  enen 

loiiep.  Ha  ha  ha.  WeL  als  ick  sou  weUien,  dat  ghict  nitft  wolden 
nasei;  xn,  so  sai  i  )  ;r*  l»f»richtett.  Et  hcffl  sich  ihugcü ragen,  I>at 
gislern  auendt  vor  vn:^  Huii  quaai  ein  fyn  froy  longman  mel  en 
slatlike  Music,  ende  sick  verlusUereC,  ende  enen  Galliarden  ge-* 
dnnliel»  Vnd  aia  mso  Prow  dal  gekorl,  endo  geaioo,  Ii  ay  vor  4al 
fenstcr  konunen,  vnd  van  dii  fenaler  w  die  Dioor,  AUdn  ay  aiak 

1)  4och  mL    a)  gloit    1}  iah. 
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Amaroß  gesleill,  Vnd  \nse  Froukens  hat  bem  üeff  bukoniineii,  Als 
et  nn  spadt  op  dat  Nacht  is,  gaet  he  met  vns  Frow  tot  Huis,  Ende 
hell  by  sie  geschlapeii«  Qck  bidde  ghy  wilt  iney  dat  verthyea,  del 
iek  M  groff  qireke)  Inmülelst  komt  dat  Man  M onseor  loieph  tot 
Hois,  Eode  heflt  dat  Niiaicireii  genen  ende  gehört,  Bade  wil 
wetlien,  Wal  dar  thodoindo  is,  Ende  kifTl  mel  syn  Frow,  ende  wil 
46  weten^  Wol  frembdes  in  beuretn  Huh  sy,  Ende  sy  sou  faem  ^e^on, 
Wor  dat  longMan  is,  so  met  sy  gebulüL  Ha  ha  hn«  Frow 
sprach,  Hy  siu  op  der  Böhne  vnder  den  *)  Dache.  Ha  ha  ha  ha.  Vod 
hy  ia  ao  ein  Sott»  eode  giöfet  dat  0>  Ha  ha  ha.  Vnd  atiget  henup«  md 
locht  hem.  Innitteiat  loept  dat  loog  Man  tbo  den  Hnla  ?th,  Den  dal 
Frow  hadde  bem  vnder  die  Banckiaten  Torborgen,  Ha  habe,  bdal 
niet  een  Sott,  ende  enen  rechten  losep?  Ha  ha  ha.  leses  dar 
kompl  dat  Frouw  her,  Ghy  mothea  i^y  liüe  tuet  ea  Seggen^  wat  ick 
aw  vorteilet  heS,, 

ACTVS  OVARTI 
SCKMA  TERTIA 
MHim.  MmBtmttL 

DlltA. 

Sihe,  ist  das  nicht,  kihan  Bousei  vnser  UaaskAecht?  lohan 
kom  her. 

loa  AN  BotJSKT. 

Wel  «hl  Ffow,  hir  bki  ick,  wat  beüefl  aw? 
«  Dnuu 

Wie  sibestn  nick  so  an?  nickt  änderst ,  ab  wenn  d«  mkk 
dorcksehen  woltest 

lOHAN  BuUSET. 

Ick  verwunder  rney ,  dat  ghy  schöner  syt,  als  ghy  vorhen  niel 
gewesen  syL 

DiNA. 

DOncket  dir  0  das  lohan? 

lORAN  BouasT. 

h  Torwar«),  ghy  McbtelO     eenea  Karfnnckel  ende  sckone 
Rtbki. 

DnvA. 

Des  darff  ick  ttienMiida  anders  dancken,  als  dem  Jungen  Edcl- 
I)  koippt.  a}dndflB.  1}  gloMdatt.  «)  lieh.  5)Tanrar.  ^  lucMcL 
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man,  der  gestern  bey  mir  war,  der  htl  mir  die  Kimflli  mk  also  la 
schminckeo,  g«iehret 

loaAH  BousiT. 

Wel  wat  legd  gbf?  Schmiaoket  gf  aw?  VmI  idiiM  feMfeit 
beUwoy  gf  wem  doch  io  aohone  rm  Mlar« 

Ja,  lohan  Bousut,  Damit  bchelfTen  sich  viel  Frawens,  so  wol 
hohes  als  niedrigfes  Standes,  Das,  wann  sie  vor  andern  darch  Schön- 
heit wollen  gesehen  sein,  die  Schmincke  gebrauchen,  Vnd  wenn  dae 
nicht  were,  würden  eins  theils  so  schöne  nicht  sein,  ala  aMiB 
Jhnen  wol  befindet.  Aber  doch  ist  ein  Knnat  daianffi  dae  nani  ao 
grob  nicht  machet,  das  es  die  Bawren  mereken. 

lOHAif  Boirstr. 

la  wat  segde  gy ,  kan  man  sick  so  schone  0  maken  mit  dat 
Schmincke,  ey  so  bestriket  mey  doch  oockO  ein  wenig; 

U  DiNA. 

£•  ist  dir   in  nüts,  Du  bist  doch  schöne  gnng,  Vnd  bist  ein  Narr. 

Iohah  Bovsnt. 
Dat  is  währ,  Dat  weih  ick  wel,  Vnd  ghy  stot  ehi  Hner. 

DlTfA. 

ilurstu  lohan,  Wenn  du  den  Edelman  sihest,  so  gestern  hey 
mir  war,  wöUestu  jhnen  auch  w  ol  kennen? 

lOHAN  BOVSET. 

DatEdehnan,  dat  ghy  gystera  vnder  dat  Banckial  gesett  hebbt 

Dm  A* 

Was  sagstn  Narr? 

lOHAN  BOUSVT. 

Verlhyel  el  mey  Frow,  Ick  en  soul  gesien  hehben,  Dat  als  aw 
Mann  op  der  Bohnen  was,  dat  Edelman  vth  datBankistenO  gekinn-» 
nen,  ende  daman  gelofren. 

DniA. 

Hastu  das  gesehen? 

TOBAN  BOUSET. 

la,  ick  en  liebbt  gesien. 

DiNA. 

By  Man,  das  nnistn  bey  Leibe  nienMWidte  sngen. 
DsaUMr  t)o«h.  S)  BiBCililMi 


ACTUS  IV,  SCBMA  S..  MT 

lOemandt  niet? 

DlllA. 

Neia,  memanill  nicht. 
Awea  Man  ock  oiet? 

DlNA. 

Neul  bey  Leibe  nidiL 

lOHAll  BoosBf • 
All  hj  mey  aiient  fraget,  wat  fon  ick  seggen? 

DiNA« 

Sag,  da  weist  ea  alclit 

H  lOBAN  BOU8BT. 

Sal  ick  denn  liegen? 

DiNA. 

-£ia  Nolh  Lügoa  schadet  nicht.  Sihe,  da  baslu  Zehen  Taler, 
Getocke,  yimI  sckwefg  auch. 

hmJM  Boirsn. 

Ick  sal  wel  swigen,  Anerst  segget  mey  eins,  Reil  dat  Bdelman 
oock  by  aw  geschlapenf 

DiNA. 

Ey  schweig  stille  da  Nprr. 

luuAa  BOUSBT« 

Wal  beliefl  aw,  dal  ick  de  loneker  Siggen  saL 

DniA. 

Sage  jbne  also,  Mein  Man  wird  dock  wieder  tuni  geadffo 

gehen,  Das  er  auil  den  ahendt  gar  inu  aller  stille  woUe  mir 
lionnneo.. 

lOHAN  BoUSBT. 

Als  aeenl  aw  Man  thol  Unis  kompl,  wal  sou  gy  dann  seggent 

DiNA. 

loa  AN  Bocstr. 
Sem  ick  dann  aw  Roffer  sin  ? 

DtMA. 

Hai  iebadel  n»ckl|6ehe  dunor  kin,  Yndbeüelie  es  nU  fleiS|Se 
wfl  iek  dir  ■ocfc  ■ebr  gebe». 
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tosAit  Bounr. 

Et  8al  gescheen,  Ick  wil  ielmnder  gaen,  Gtet  41»  wyle  tot 
fluis,  ende  midiet  een  weeck  ^  Bedde.  T-^w  Weib  gehei  ^b^j 

*»  lOHAN  BOUSET. 

IcIl  m1  gten  de  Eedelman  tho  holen ,  Ende  weet  niel,  wor  kk 
hem  Sil  finden,  My  sal  doch  wd  h^gM  «fli  he  daer  weiUer  ken 
.  gaen  wert,  Als  kk  einmal  ao  otb  den  Banckiatea  were  geiagot, 
aoude  lek  ihr  niel  wedder  in  iMaen» 

ACTVß  OVARTI 
&CfiNA  QUAATA. 

Pm^flkSim.  0Mia.   Man  BoitHt. 

PAMPUtLl'S. 

Hilf  Gott,  Was  muB  mann  vnib  der  Liebe  willen  glcichwol  viel 
leiden,  Ich  bin  mannichroal  so  am  orthe  gewesen,  Aber  nie  so  Tei^ 
schüchterO  worden.  leb  Yor  meine  person,  were  nidit  so  TOfstendig 
gewesen,  so  nmermerckt  anß  dem  Hanse  sn  koanmen.  Aber  die 
Fraw  ist  listig  md  verstendlg,  das  mnA  iöh  bekennea. 

Sosu. 

JaJondier,  mir  war  wol  leide  dafür,  Es  würde*)  so  einen  auß- 
atgang  gewinnen,  loh  raihe  euch  nicht,  Das  jbr  wieder  dabbi  gebet, 
Es  mdcbtea  encb  die  Wege  Tielleicht  verlegt  werden* 

i  pAMrmujs. 

0  lieber  Sohn,  Es  mfiste  ein  schlunmer  Fuchs  sein,  der  nor 
ein  lioob  Wiste,  Aber  sike  Sosla?  Wer  homf^ dabort 

'  SüSlA. 

Es  ist  lohan  Bousett  der  HaosKnecht,  auü  dem  Hanse  da  jbr 
gestern  gewesen  seit 

PimiLus. 

Ob  er  mir  was  will?  Ehr  nahet  sich  je  in  mir« 

ionin  Eovscr* 
Ckrtt  groet  aw  luncker. 

Pamphilus. 
Danck  hab  [oliao,  Wu  kumpstn  her? 

lOHAJI  BOU SRT. 

Ick  en  kom  tor  stund  otb  mynea  Heren  Hnia» 

1)  wMiu  2)  vencbüoiitert.  i)  wuidt. 
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PAMPHIiüS. 

Das  »I  gut  ioliaii. 

loUAN  BOUSET. 

U  well  syt  gby  gislern  weU  Irietirel  Ui  vnse  Hais. 

pAvraitvs. 

So  ziuililich,  Vor  die  erste  Kundscha&l  gieng  es  hin. 

lOHAN  BOUSET. 

Well  seggt  my  eins?  wo  was  v  tho  siniii  als  gy  vnder  dal 
BancUslen  sillelt 

pAiiraiujs. 
Weistn  damon  aocli  lusagen? 

st  lOflAN  BoUSET. 

la  wel  nun  Here.  Ick  bebb  my  daröuer  0  balde  haiif  doidt 
geladieL 

War  dir  das  io  llcberlicli? 

la  vurwur,  liat  was  iiiey  2k>  iacUiikcn,  «tat  die  Man  so  ein  Sott 
was,  Ende  ginck  op  den  Bohnen  vnder  dat  Dack  aw  tho  soeken,  ende 
gby  werel  vnder  dat  Banckislea 

PAHraius. 

Es  war  mir  anffii  erste  niebt  licheriieli,  Aber  wie  iefa  &u  Hivs 
anff  dem  Rücken  hatte,  da  fragte  ich  nkhla  darnach. 

lOUAN  BOCSET. 

Dm  gloefe  iek  sehr  wal  min  Here,  Anerst  dat  Frow,  als  gby 
wol  welbeii,  belli  ny  tot  aw  gesebicket,  Ende  begert,  <vby  wevtai 
op  die  aiieiidt  gans  benelicb,  vnd  stIU  tot  sie  können,  Sy  soa  nit 

aw  spreken,  ende  guden  Plesier  maken. 

Pamphilus. 

lob  wil  gerne  kommen,  Wann  ich  nnr  von  wegen  des  Alten 
Kerls  iQflich  kdndle  darzu  konnieo. 

loBAN  Boescr« 

ti  Herl  min  Prow  beflll  mey  steht  so,  Dat  gy  srat  kommen  by 
sy,  Denn  Jbr  Man  wilt  wiedenimb  gaon  op  Uai  Keller,  Ende  als  hy 
glickkompit  so  wiU  sy  aw  wal  heuieiiken  verbergen« 
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Bs  ist  gvl  Idhan,  Do  must  aber  reinen  Mondt.  hallen,  Yad  &o 
lieb  dir  GOli  ist,  bey  Leibe  memands  daaon  sagen. 

lOHAN  Bau  SET. 

Dar  beboede  mey  Godt  ?or  min  loncker. 

Pahhuloil 
Wil  <l«r  Mn  heute  raff  den  Eeller  gelin? 

leBA«  Bovm. 

la,  also  heflft  mey  dat  Frouw  gesechU 

Pamphilus. 

Nun  es  ist  gui  loban,  Sage  deiner  Frawen  einen  guten  Tag 
meinet  wegen,  Vnd  aage,  Ich  wü  bey  jhr  aein,  Ynd  das  nur  alle 
aaclien  richtig  sein,  wenn  ich  komme. 

loBAii  BouaiT. 

Wel,  dat  ia  godt,  ick  aalt  bestellen.  Poll  Velten,  Siebet  ehis, 

M  Da  kompt  min  Hera,  Gaet  stracks  affhaluen,  Als  he  mey  fraget,  Sali 
ick  Seggen,  ick  0  bin  vp  de  Marcket,  vmb  etwas  tho  kopen  gewest. 

ACTVS  QVARTI 
SCBNA  QUINTA. 

lOSEPB. 

Ach  lieber  CkMt,  Ich  bin  ein  elender  Mann,  'Üa  nicht  allein  ein 
elender,  sondern  ein  geplagter  Mann.  Jn  ein  geplagter  Mann  bin 
ich  das  bekenne  ich,  Geldt  vnnd  Gut  zwar  habe  ich  gnu^,  da  klage 
ich  nicht  vber,  Hube  auch  nunmehr  ein  ziinblich  Alter  erreicht,  Aber 
das  llertzleid  das  ich  dagegen  iiHbc  ist  vber  all  die  masse.  Ich  mus 
mich  Schemen,  das  ich  vor  die  Leute  gehen  aol.  Ich  bin  ein  spott 
der  Leute,  Nicht  allein  Aller  Leute,  Sondern  auch  die  Kinder  anff 
der  gassen  werden  mit  Fingern  auf  mich  weisen  vnd  meiner  apot- 
M  len.  Gestern  abent  «Iß  ich  au  Haus  hemmen,  Habe  ich  gesehen  vnd 
gehöret,  Das  etwas  vor  meinem  Hause  ist  sulhun  gewesen,  Ich 
werdü  auch  berichtet,  Das  Geste,  So  vielieicht  nicht  hart  genötigt 
vnd  da  bescheiden  wehrn  alda  gewesen,  Ob  ich  nun  wol  vmbge- 
sucht,  Habe  ich  doch  nichts  finden  können.  Das  ichs  aber  gleuben 
aolte,  du  die  sacke  gar^iclilig  gewesen,  Man  ich  nkht  than,  Vnnd 
vber  das,  Als  kh  meine  Fnwe  des  halber  sn  rede  gesetneli  Hnl  ala 
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mir  nidit  aHein  vDnfltee  Wort  geben,  Sondern  &m  Bart  dtma  «tiß- 

geraufn,  Das  habe  ich  dauon  bracht.  Ich  mus  zu  meinem  Nac^hbar 
gehen  vnd  bey  deme  Rath  suchen,  Wie  icUa  mögo  anschlagen. 

( Qciiet  abe  vnd  lohan  htgegnet  Jhme.J 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  SEXTA. 

fg  lanph.  lohan  ßvu$et, 

lohan  koin  hör. 

Ion  AN  BüUSET. 

Mya  Here,  ick  bin  hir,  Wal  bciiSi  aw? 

io8£ru. 

Wie  sihestu  mich  so  an? 

lOMAN  BOVSET. 

Ick  seh  myn  Here  dat  ghy  gans  verendert  syn. 

IüS£rji. 

Wie  HO? 

lOHAN'  BOI'SET. 

An  awcn  Barth  min  llere,  Hebbe  ghy  iaten  den  einen  top 
affachnyden. 

lOSEPH. 

Ja  wol,  Das  mir  noch  jeuunder  das  Hanl  darnach  achmertzeL 

lOHAN  DOISKT. 

So  inoten  ghy  enen  scharpen  Baiberer  hcbd  geiial 

loSKi'H. 

Was  sol  ich  gehabt  haben,  Mein  Fraw  hat  mir  denselben  aus- 
geraufft 

lOHAN  BOOSBT. 

Well  wat  segg  ghy,  sou  aw  Fraw  so  ein  bdß  wyff  syn. 

loSF.PH. 

htis  jst  sie  Icitii  r  mehr  als  mir  lieh  ist,  Ich  hin  rcchlschafiVn 
an  Jhr  innen  worden,  das  der  weisse  Man  sagt,  Es  sey  kein  weh  so 
gros  als  hertzeleid,  Es  sey  kein  List  vber  Frawcn  I/ist,  Es  sey  kein 
ST  Rachgier,  vber  der  Fraweii  Rachgier.  Es  sey  kein  KopS  so  listig,  als 
der  Schlangen  Kopff.  Ynd  kein  Zahn  so  bitter  als  der  Frav^en  Z.  Kth 
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loHAN  Boom. 

Wel  Witt  6cggt  gliy?  wilt  gfcy  t  Fimr  cner  8eUaiigeB  irer- 
glikeii,  Bin  Schlang  is  io  ein  qtialicli  dincfc,  Ende  aw  Wnm  gns 

lOSEPH. 

Schon  gnug  ist  sie  zwar?  Waao  sie  so  böse  nicht  wehre. 

lOHAN  BOOSBT. 

0  myn  Uere,  man  moel  vn  die  Schönheit  eck  wat  fiden. 

losira. 

Was  schöne  was  schöne«  Ich  wolle  Ueher  bey  Lewea  vnd 
Drachen  wolincn,  Als  bciy  einem  solchen  bösen  Weibe. 

lOHAN  BOUSET. 

Dal  sou  ick  verwaer  niet  doen  min  Here,  Ick  sal  leaer  by  ein 
solck  schone  Fiaw  schtapeo,  als  by  kenen  Low»  die  souden  mick 
byloB  ende  thorylen. 

losm. 

Bisla  gestern  aheiit  nicht  in  AMUiem  Hanse  gewesen? 

lOHAN  BoUSET. 

Ii  irk  was  int  Iluis,  Auerst  ick  was  wat  syeck  ia  myn  benck, 
dai  lük  IQ  die  bciid  lagg. 

loSBPfl. 

0  du  Schelm  wirst  gewtsslich  liegen. 
M  Iobah  Bousbt. 

Behödt  tncy  Godt  darvoer,  dei  ick  liegen  sende. 

lesBra. 

Ob  du  es  gleich  nicht  gesehen  oder  ^horl  hast,  Lieber  lohan, 
So  hiiij  ichs  doch  Oeider)  desto  besser  oüt  scbmertzen  gehöret  vnd 
gesehen. 

loBirr  BousRT. 

Gy  werdt  niet  recht  gesien  hebbeni  als  gy  syd  dnrackea 

gewest 

leeBpff. 

Ich  habe  wol  ein  Rawsch  pehabt,  das  ist  war,  Aber  so  voll  bin 
ich  draoib  nicht  gewesen,  daß  ich  dus  nicht  solte  gesehen  habeiu 

Ion  AN  BoesRT. 

Segget  mey  eins,  Wat  hebd  gy  dann  gesien  eAe  gehört? 

losBpa. 

Was  ich  gesehen  vnd  gehöret  habe? 
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gel  zu  lan^'  ^relassen,  Helte  ichs  nicht  gethan,  es  were  wol  bosser 
vmb  meiue  »ache. 

NfCODEWUS. 

Furwar  ich  habe  auch  ein  Weib,  Die  mus  aber  thun  was  ich 
haben  wil,  Ynd  wo  sie  sich  vnterstnnde  mir  das  geringste  Wort  tia 
wiederreden,  Ich  wolte  sie  dermassen  tractiren,  Sie  solle  ein  seil* 
lang  daran  gedencken. 

losEPn. 

Ja,  Ihr  habet  gut  sagen  darzu. 

NlCODEVUS. 

Was  sagen?  Das  wolle  ich  jhr  wol  weis^nachen,  Wcre  sie 
meine  Fraw,  Aber  ich  sehe  wol,  Sie  hat  ench  schon  das  Seil  vber 
die  Hdmer  geworffen. 

loSBPII. 

Ach,  Ich  sehe  wol,  Es  gehet  mir  dem  Sprichwort  nach  0,  Wer 
den  schaden  hat,  darff  vor  den  Spott  nicht  sorgen. 

SS  NlCODEMLS. 

Was  Ist  dann  die  vrsacfa,  Das  jhr  euch  so  verunwiliiget  habt? 
Sagt  murs  doch. 

lossra^ 

Ach,  Ich  kans  schier  vor  Hertzeleidt  nicht  sagen. 

NiCODEMÜS, 

Lieber,  sagt  es  doch  her,  Wie  stellet  jiir  euch? 

lOSBTH. 

Aeh,  Wie  loh  gestern  wa  Hanse  gehen  wolle.  Da  hörte  Ich  ein 
Gespiel,  Ynd  sähe  ineh  ein  Gedintze  Tor  meineoi  Hanse,  Wie  sie 

mich  nun  kommen  sehen,  Lauffen  sie  von  einander,  Die  SpicM^ulti 
begegneten  mir,  Als  ich  sie  fragte,  Was  dar  z.ulhufv  ge'.  ^cu, 
Ciaben  sie  mir  spöttische  vnud  hcMiiscIie  Wort  zum  bescIreidL  Ent- 
lieh aber  erfragte  ich  so  viel  von  jnen,  das  sie  sagten,  Es  were  ein 
Junger  Geselle  in  meinem  Hause.  Als  ich  nun  hinein  kam  ins  Ibms, 
Tnnd  darnach  fragte,  Gab  mn*  das  Weib  hönische  vnd  vnnutze 
u  Wort,  ihrem  gebrauch  nach,  Vnd  sagte  vnder  andern:  Er  sesse  anff 
der  Sdhue"}  vnter  dem  Tacke,  Da  soekte  ick  mm  hin  vnd  wieder. 
Aber  ich  helle  mich  wol  zu  Todtc  gesucht,  ehe  dann  ich  jhne  ge- 
funden helle. 


I)  £•  gebot  mir  dem  Spriciivort  naoh,  fobU.    tj  iMboe. 
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NiCODRWS. 

Was  sa^  jhr  Nachbar?  So\  ewro  Fraw  einen  Juagen  Getelleii 
in  Hause  gehabt  haben? 

lossra. 

TboiiM  dIerCMger  hnlmirf  feitglySrwmiiiflieinBna  ge-» 
hnffM,  leh  kahe  fm  aber  aiehl  geaelm. 

NlCODEVUS. 

Das  kan  ich  nicht  wol  ^  üben,  Das  ewre  Fraw  so  leichireriig 
sein  ioile,  Man  hat  a»ch  ja  bißdahcro  nichts  böses  ?oo  jhr  gehörL 

GeaelMn  habe  M  jhii  flelber  nicht»  Vod  ob  ich  Jhn  wol  avlT  der 
BHm  v»l«r  de«  Ta^  goMcht,  habe  ich  Jhn  doch  aIciHt  fanden. 

NiCODEHVS. 

Fürwar  l<Iachbar|  Ihr  seid  mir  auch  ein  wunderlicher  vnnd 
•eltnBer  Ebenibcwrer,  Was  seid  jhr  doch  für  ein  Hase?  Was  seid 
•jhr  fir  ein  Fantaal?  Ihr  mtael  ja  gar  Kindisch  md  vnner- 
itciidlg  ffttin. 

lonpif. 

Wiü  so?  Was  habe  ich  liunn  so  kindisch  begangen? 

NlCODENVS. 

Bandiertziger  Gott,  Seid  jhr  nicht  ein  alter  Narr?  Da  jhr  dn 
dii  Tkch  gehel  snchen.  Meinet  jhr.  Wenn  die  Fraw  gewM 
kelle,  das  er  da  saMen  wete  gewesen.  Das  sie  ench  dahin  wArde 
gewiesen  haben? 

iOSEPH. 

Das  ist  wol  wahr,  Das  mochte  ich  ja  wol  hedutlii  hcibeu.  Er 
sey  aber  gewesen,  wer  er  woUe,  So  han  ich  meine  Frawe  doch  ans 
de«  verdacht  nicht  fassen. 

NiooDsnvs. 
Was  woUel  jhr  dann  «tt  jhr  anfangen? 

loSEPH. 

Das  weis  ich  nicht.  Ich  wolie  gerne  Rath  bey  euch  suclMn. 

Nmninos. 

■ey  ndr?  Was iollofc Tiel reihen*  Ench siehelnichl mhelffm» 
Hann  der  Woche  henget  in  ewre»  Hanse  yber  dem  Sehwerdt 

Wenn  aber  das  nicht  were?    So  were  dem  dinge  wui  vorzAi- 

iMfluneik 
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Wl0  nlle  idt  ■!«  iMchrat 

IfiCOVHOf. 

Ick  wolte  mick  heiwblich  im  linuso  verstecken,  Ynd  \>uUü 
daniuO'  laureo ,  Vnd  wemi  ich  den  paadi  kette,  Wolle  ick  9i6  vor 
der  Okerkeü  TerUagea. 

loSRPR. 

Wol  YentecktBi  Vod  ne  iMe  mch  dentt,  ey  iek  ndiMi»  Sie 
solle  BidltnictimL 

NieoMBiis* 

Immer  weg.  Es  ist  dock  mit  cuck  verloren,  Ick  km  vnd  wil 
euek  auck  naamekr  i|ickl  reklen. 

lOÜRPH. 

£y  so  mos  ick  sclker  mtken.  Ick  wU  Haut  vnd  Hoff  aUihtn  Imh 
ie%  md  nick  m  eine  Herberge  legen,  Vnd  vnb  mein  Geldt  lekren. 
Im  Hms  wH  Ich  nickl  wieder  kennen. 

NiooMwse. 

Nim  jmHMsr  Mn ,  Das  ist  der  beste  weg.  Hei  die  Fraw  dann 

vorkin  keine  geiegenbeit  gehalil  zubuhlen,  So  wird  jlir  daim  erst- 
ück  vnnick  kiednrdi  gegeben.  (Oehei  kinwtß.j 

loSEPR. 

Ick  wil  kkigeken  in  das  Hans,  IMi  6eM  n  mit  nehmen,  Vnd 
wH  nwfaier  wage  gehen.  (Mti  mA 

«  ACTVSQVINTI 

SCBNA  rRIMA. 

loRAif  Bovscr« 

Ha  kn  ka.  0  min  Beekes  doelk  mey  so  weke  vanl  lackent. 
Ende  als  ick  Siemen  son,  so  fcan  ickt  hekenl  nlel  kicken,  Ick  moeik 
behen,  ab  Ich  daran  dancke  Dm  nün  Monsenr  losep  so  ein  grolk 

Rsnenrey ,  Ende  sin  Frow  so  ein  qnaden  Hnr  is,  Mol  vcrlöfT  tho  sog* 
gen,  Verthiet  mey,  dal  ick  so  spreke,  Ick  en  suut  niel  mehr  doin. 
Min  Here  Monsenr  losep,  Ha  ha  ha  hi.  Ilen  is  weg  gcgu^it«  Vnd 
will  sin  Getdl  verliieren  in  den  Gastkoff,  Ha  ha  ka  Is  dat  nielein 
grolk  Soll,  He  iett  sin  ni  de  Hois,  finde  als  sy  Ikonoem  nien 
Hör gowanl,  (Vorlhyel my« dallck so spreho}  So  so«  sie  nn  wel 
moii  wnfdsa  V«do dalnmm Maa  losap  weol aM»  dü  ho  oonan 
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Uanenrey  is.  He  heffl  mey  gefragüt,  VV'ol  in  sin  Huis  gewest  war. 
Ick  sede  hem,  Ick  en  weet  dai  niei,  Ha  ha  ha  ha.  Dat  grothe  SoU 
meint.  He  sou  der  Frouwen  gana  weh  damit  doin,  dat  he  weggaet, 
Bode  sy  ia  gans  bly,  gar  frdliken  daraff.  Denn  ab  hy  weg  is,  kam 
«ie  desto  bether  hearem  Bulen  sfnreken,  Ende  sie  hellt  mey  entbge- 
sandt  om  hem  thosulu  u,  Vnd  ick  vn  weel  nici,  wor  ick  hcin  finden 
sou.  Eins  hadile  ick  noch  baldt  vergellcn,  Min  Hcro  Monj^rur  losep 
helft  sinen  Barih  halfT  v&rloren.  ila  ha  ha.  Dann  als  he  gistr.rn  tot 
Huis  kommen,  Ende  op  die  Böhne  vnder  den  Dack  dat  long  Man 
gesocht,  Ha  ha  ha*  Ende  hem  niet  gefunden,  is  he  scheldich  op  syo 
Frow  worden,  ende  sie  schhien  wollen,  Da  roepet  sie  hem  dat  Barth 
«0  halfr  vlh.  Ha  ha  ha  ha.  Is  dat  niet  ein  armer  ^sep,  welch  sick  so 
van  sin  Mow  dal  Harth  leih  vlh  roepcn,  Au«tsI  wel  dar  kernt  dat 
iuog  Geselle  her,  ick  en  sou  hem  anspreken,  eude  tho  Gaste  hiddcn. 

ACTVS  OVINTI 

PomjpAilMt,  Anna. 

Pamphim's. 

S'isi;.,  Ich  wil  jelziüKll  iiin^;chcn  zu  mrinrn  Liebichen,  vnd  jhr 
ein  Mascarada  bringen,  Gehe  eilents  bin,  vnd  bestelle  mir  die  Klei- 
dung vnd  die  Instrumentisten ,  das  sie  zu  mir  kommen ,  Wann  ich 
mich  habe  angethan,  wil  ich  dahin  gehen.  Vnd  da  hastu  Dreissig 
Kronen,  die  bringe  jhnen  zur  Verehrung. 

Sofia. 

Juncker,  es  sul  geschehen,  Wd  es  aber  auch  guth  werden,  das 
wir  so  olRe  hingehen? 

Pampbilus. 

£y  sey  sufneden,  Bs  hat  einmal  gltdtt,  Es  glnckt  noch  wol 
ein  mal 

TO  Sosu. 

Es  hette  aber  am  nähern  nml  ni'  ui  naiicr  gedurffl. 

PAVraiLUS. 

Ich  wil  mich  jetanndt  besser  fürsehen, 

SosiA. 

Ich  Wils  wol  bestellen,  Sehet  jhr  euch  aber  für,  Das  euch  nicht 
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etwas  wiederfahre,  Dann  man  lejorel  den  Füchsen  «las  luder  so  lang 
vnd  offt,  Das  sie  es  entlieh  darüber  versehen.  Ich  wil  aber  hingehen. 

Pamphiixs. 

Gehe  flogs  fort,  Sihe,  bl  das  nicht  lohan  Bouset?  0  mein  Lie- 
blchen  wird  jlme  m  mir  senden,  Ich  mos  zu  jhme  gehen,  vnd  jhne 
mreden. 

A  C  T  V  S    0  V  I  N  T  I 
SCENA  T£RT1A. 

Pamphilus.    Johan  Mouset. 

Pamphilcs. 

Wo  kommet  jbr  her?  Was  bringet  jbr  guls?  Gebets  auch  mei- 
nem Liebichen  wol? 

lOHAlt  BOUSST. 

Gar  wel,  myn  Here,  Auerst  sie  is  uiel  wel  mel  aw  Ihoffotitri. 

n  rAai'HlLlTS. 

0  wehe  mir,  bt  mein  Liebichen  mit  mir  nicht  wol  zu  frieden  ? 
Wie  ](ompt  das? 

lOHAlf  BOÜSBT. 

Dat  sal  daruan  kommen,  Dat  gy  gislern  anend  sind  vthgebletien 

Darum  meinet  sie,  Gy  will  sy  gar  vorlalliun. 

V  u'piiii.us. 

Ehe  ich  das  thun  wolte,  Wolte  ich  mir  lieber  das  leben  selber 
nemen,  Ich  wolte  fürwar  gerne  kommen  sein.  Allein  ich  habe  ver«» 
hindentng  gehabt,  Ich  wolt  es  auch  gerne  so  machen,  Das  es  die 
Bawren  nicht  mercken  selten.  Vnd  bitte  freundtlich^  lieber  lohan, 
Entschaidiget  mich  doch  auffs  beste. 

lOHAN  Boi  SF.T. 

Wel  dat  is  gudt,  Gy  hebd  aw  gefruchtet,  dat  gy  wcdder  vuder 
dat  Banckisten  kmpen  souden,  Auerst  gy  soat  aw  so  sehr  niet  vor- 
fahren.  Ick  en  hebd  so  arg  niet  gemehit 

PAvraitini. 

0  das  were  ein  Wort,  Mein  lieber  lohan,  Das  mir  wiodor  ein 
Hertz  machen  soll  Ich  war  so  erschrocken,  das  ich  meiaU-,  Ich 
musle  vergehen. 

loHAN  Bouset. 

TB      Hört  einSi  Bin  Horo,  lek  en  sal  aw  seggen,  Dat  Frow  heilt 
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mey  gw^iclwl  ^  aw,  VBi  M  aw  i«gg«i^ 

Van  jhr  gegingeiL 

b  by  is  Tan  sie  g^ea,  Horl  ney  vth,  Ende  wil  sial  wieier 
kmuneii,  He  Mll  all  liB  Oeldt  ail  gwoamm,  Vai  wil  dal  ia 
Gafthoff  Torlheraa. 

Das  ist  gul,  Das  höre  ich  genie»  Wü  er  aber  gar  aicbl  wie« 
der  kommea? 

loBAv  BaDaat. 
Ha  ea  aal  Biet  weddar  laanaan. 

PAaraaus. 

Aas  was  vrsacben? 

laaAa  Bovair. 
INffnaibi  M  lan  aya  fhiw  drt  Barth  MI  vthfalrac^ 

Pahpbilits. 

Wag  sagata?  Hat  sie  jhme  dea  Barth  anageraaffelf  Das  awa 
Ja  eia  rechter  laaeph  «eia. 

lOBAa  B0O8Bf. 

He  hell  ock  loaep. 

pAapRiLua. 
Vaad  ao  ktapi  er  alehl  wieder. 

leaAN  Bovaar* 

Hien  Oi  He  ea  koaipt  aiet  wedder  He  is  hetneliken  raei  ajn  Geldl 
fs  daruan  gegaefi.  Bodo  ao  hefft  mey  dat  Frow*)  beaholeo.  Ick  aal  aw 
Seggen  ^  Dat  gy  witt  diisen  aaendt  Ihot  jhr  kommen. 

PAaraiLüs. 

Das  ist  gat,  Sihe,  var  diese  Bolsehalil  haalii  hier  Mm  Kro» 

NOA,  ifk  wtt  kofmnen,  vad  meinem  Liebichen  ein  Mascarada  bringen, 
Vad  irdw  nur  bin,  viid  Siig^e  es  jhr?  Ich  wtl  stracks  gehe»,  mich 
aalhuni  vnd  aar  sliNidl  komaien.  ( Vnd  $€ktt  oke,) 
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ACT  Vfi   Q  VINTI 

SCENA  QUARTA. 
loiAP  Booitr« 

Auer  dal  Bolieren  werde  ick  ein  Ryke  Man,  So  wel  0  G<sldt  bebb 
ick  an  min  dag^e  niet  gehatt  Tliien  DaMcra  ende  Ihien  Kronen,  dat 
is  tho  Mineii  vielTen  iwifiUch  Dalders.  Ick  ftin  rm  wel  so  rykp  ick 
50U  oock  eia  Frouwe  nebmen  Aoerst  incy  düc  ht,  Iis  beier,  ick  la- 
tbet  blifeik  kk  »Mto  oock  ein  böse  wieff  krygen,  dal  mcy  dal 
u  Bnrt  vtbroeped6t  ende  ick  eon  efaien  Haneiirey  werden,  Sab,  dar 
köaapl  bey  ,  Ick  molh  kipen,  Bnde  et  miner  Froowen  anscggen. 
Auersr  mey  aal  gelftsten,  Wor  Monaeor  losep  den  Hanenrey  itxnndl 
syn  mag.  Ha  ha  ha  lia« 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  QUINTA. 


(Bm  M  wmmmmmti»)  Kommen  aie  nickt  bildi  die  Instnunentialen? 


Won  Jbr  vor  dis  Hm»,  da  jbr  am  nibem  waret^  kommet,  so 

n  siebet  atille.  (Wimm  m*«trda$  Bam  kommen^  Ibmtzei  «r,  to  h&mpt  dm 
ktrm»  vnd  himget  jhm§  fim  Mmmui§ehmUM§,  vtmd  BarlMtn  meh  ««d 
awMwdw,  Mm  fl8«p  Mi  mmmmm,  Sandßm  ftmeAe«  getivgttiatwMi  gtQtn 

mim,  ifwiH  IMmimlm,) 


Oregoriut,  Mum» 


PAHPfllLUa. 


SOSIA« 

Da  kofflmen  aie  jeUl  her. 

PAmiLIM. 

0  mein  Tbomt,  en  Paaaameio. 

TaoÄAS. 

Ja  mein  Herr,  Wae  euch  gefeilt» 

PAMraturai 


I)  Ttak 
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ACTVS  QVINTI 
SCBNA  SEXTA. 

Dromo  ein  Düring $c hc r  ^  Dauxu  ein  SefnciiHicher,    Tkrato  ein  Bädmtcher 

Dromo. 

Sich,  wohs  0  ebs')  do  nauwes^?  Solche  GologeO  behn  ech 
elhie  elsu  nicht ^)  gewohnt,  Sich,  Sich^  dorth  dfintsen  sse,  Eder 
wohsO  machen  sie,  Sich,  Sich  bot  he^  sich  vermoaunel,  eder 
dfidit  es  mich 

Tjibaso. 

Suuime  Godt,  Se  danssen,  Sc  sind  gar  lasüch. 

16  Dauus. 

Luog,  er  hoat  sich  verstellet,  das  man  jhn  nicht  kinna  sol, 
Laog,  wie  gaaekelt  er,  Lnog,  wie  hopffet  er,  wie  ein  EocIl  Wie 
lostlg  ist  er.  Wenn  das  hmg  weral,  werda  wir  jhm  die  Latema 
bringa  miessa. 

Promo. 

Vff  die  ohrl  habe  ichs*^)  nach  nicht  alhio  elsue     gesien,  Ich 
behn  es  auch  dergestablt  elbie  nicht  *0  gewohnt  ^^^^  Kohmet,  iohal 
vns  dacb  besser  hen  zaen  gihe. 

Tbraso. 

Ick  bün  hyr  eck  ein  Jehr  ellle  etUke  vtmne  de  Steele  gegahn, 
▼nd  hebbe  manchmal  de  Wacht  hclpen  versehen,  Querst  desglyken 

y$  my^  drum  uck  nicht  vorkamen. 

Dauus. 

Ich  sihe  wol,  sie  sind  gar  lustig,  Wie  wella  mirs  nun  moache, 
Wella  mir»  also  passien  famn. 

DnoMO. 

Wibe  milsseo  nach  besser  hen  zu  gthe,  Ob  wihes  g«- 
seh  können,  Wehr  so*0  mochten  sey '0>        w^br  sit*0  dach 

wihien. 

Thraso. 

17  Kämet  iam  vns  gaha,  ick  lalhe  my  schier  bedüocken,  i>ai  sy 
voer  loseps  Uuse. 

4)  wMCP.  5)  es.  5)  nouwes.  l)  Goltoge.  5)  neohU  6/  5ccl. .  Sech. 
f)  Waes.  8)  Sech,  Sech.  9)  hei  liJl,  f  ij)  moch.  H)  eoh».  ii)  noch  necbl 
elWe  eltiu.     15)  Ech.     14)  necht.    lü)  govr  hnct.     16)  wira.     i7)  Wiehe« 
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Daüvs. 

Solch  Glüth  lioun  irh  mo'm  lebaidng  weder  gehairl  noch  ge- 
siha,  Wie  muos  doch  jmmermai  zugauo. 

Dromo. 

£8  ehs  wehiiich  Toer  ^)  losepffs  Uaefie. 

TiiRASO. 

Wat  mach  ydt  duerst  voer  ein  Gesinde  syn,  Ynse  Speellfldo  *) 

in  der  Sldili  dinii  darby,  dul  sch  ick  wol. 

Daüus. 

Mich  duricket  aber,  es  sein  vnsere  oder  frembde  Geiger 
mtaen  dinnah  vnser  Ayd  vnd  pflicbt  gedincluu 

Dromo. 

Es  ehs  bUiich^> 

Thhaso. 

Ym  wat  tydt  mach  ydt  wul  syn? 

Mich  ddnckee  es  werd  lialdl  Naina  Schlaga,  vnd  nach  £chta  % 
wie  die  Stadl  Ordnung  in  steh  hell,  darlT  sich  Icoiner  ^)  anff  der  Gassa 
finde  laun,  Vnd  darf  auch  vhndet  des  Nachts  kolner  Termam- 

met  gaun. 

Dromo. 

Was  wollen  wihe  dehn  mache? 

Thraso. 

Wy  willen  hengahn,  vnd  enen  wat  seggen. 

Daüüs. 

Ii  Ey  was  welia  nur  viel  tiiii  jhna  ein  Teschamarck  halla,  Wir 
wella  hingoun,  vnd  jhn  die  Laterna  bnoga.  Damit  sie  soiia  ge- 
leuchtet werda. 

Dromo. 

Wihe  wohn  sie  glichwnhl  jhrst  anspreche,  vn  *y  hühre,  Was 
SM  >^  f  örgebbe  ^0  woUn. 

Dauus. 

Ich  wil  mit  dem  Stecka,  den  ich  hie  haun,  noch  hüit  oinen  hin- 
der  die  Auren  Schlaga,  das  der  Rothe  Safft  darnach  ghaua^O  ^^i» 


1)  vÄr.  2)  Spellüde.  $)  Geier.  4)  böllich.  5)  düncket.  ß)  Echle.  7)  kci- 
Rcr.  8)  denn.  9)  fehlt.  10)  sie.  11)  TArgehb«.  19;  gabon.  Vergl. 
oben,  B.  iS$t  und  die  anmerk.  «n  dieaor  flelle. 
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BUURTOD  nmiif. 


Schawel  HerUigeB,  Wer  sind  die?  So  4a  herkomiMn? 

DiNA. 

Lasset  euch  nur  nicht  jrrcn.  £ä  sind  die  ^ladl  WechteTi  Ich 
wil  eiD  wenig  beyscite  gehen. 

TnotfAS. 

WofaM  Jvneker,  Mir  iilleide,  INe  dt IwrkMMit  ^  woUea 
m,  als  wir  spielen,  den  Tncl  halle«. 

ACTVS  QVINTI 
8CENA  SBPTIMA. 

Pamphilu$.    Sotia,    lohan  Baiuiet.    Daum,    JLhvma.  Thram. 

n  DiioHo. 

(Soli  grÜSSe  och      (F^mphUm  itlmti§§i  tUiUO 

DiOKO. 

Hverata  Hü*)?  Hista  keine  Vlra?  Wililo  nichl^  entwert 
gebe,  Wohrt  ey  whenig^),  Eck  weU  deyge*)  btdUe  dieVhren,  tb 

das  Huhel  ^)  vü  kaeuOe,  Ech  decbtei  es  wihro  wühl  ziht  zu  Bette 
na  gihen. 

Pahphilus. 

Wer  hat  dir  beuhoien,  mir  zusagen,  Zu  Bette  zugehen.  Ick 
bin  ttuunebr  so  All»  dM  ich  wol  weis.  Was  ich  Ihnn  soU 

Dnonow 

By  schnorohe  sflhberlich»  Wiho  rohlen  elhle  auch  meheliey 
Wehr  habt  och  beuoblen,  soldl  Gelfigk  ze  haulen? 

Pahphilus. 

Das  babe  ich  mir  selber  bouholen,  Was  fragst«  damadi? 

DaoMO. 
Woas  neyhe  dohran  Uht? 

pAnrnun. 
Ja  eben,  was  dir*)  daran  ligtt 

Dmmo. 

Huerstu,  Du  kuuliler  SchtiHX,  Do  ^alt  wis^e,  Dahs  mhc  b^uehl 
•«  iit  tu  Vnd  es  auch  rlhJe  in  desser  Stoadl  gebräcliiich  ehes.  Das, 
Wenn  jliaMndl^^  vmb  desse  ziht  vif  der  Gasse  elso  sich  ibge  lessci» 

1)  Tck,   S)  HüTSiu  Dttoht?   s)  n««ht.  4)  Wortii  eia  wtthnif.  $)  dtym» 
6)  JUuhL  7)  mir*  S)  jcmud. 
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Du  wie  öhn  solfea  Mite  wkem,  ym  torlHtagi  bnnge,  Die 

dorth  TDger  dehm  Rohlhiue  ehes. 

PAMPHILU0. 

Was  sagita?  Bin  icli  ein  kahl  Sotam?  Du  leBgfUi%is  eia 
lofer  Schelm. 

DiMMHI. 

De  BÜliriwel  wal  ein  Sehehe  tb  ehi  Dieb,  Vn  ptche  didi  m  die 

¥hrtar,  dühehn  iiue  bescheideo  beest,  #dder  wihe  wohn  deyge 
Faesse  machen. 

Was  aagM?  Wollest  de  omr  Fösm  micfaea?  Die  habe 
ich  bereit 

DAiJOi. 

Hainl«  wol|  Oaeg ,  oder  nir  wetlea  tn  enden  dem  tiioon. 
ich  wil  nichl  gehen« 

Deeae. 

Da  0oU  giehe«. 

PAiraiLvi. 
mbe  nkhl,  dann  wenn  min  gelegen  ist 

Thraso. 

ti       Hörste  wol,  dat  da  gheist,  Vnd  wullu  nicht  gähn,  So  werden 
wie  dick  waU  anders  dehn,  Dal  dy  nicht  behagen  werdt 

PAnraiuM. 

U  wil  nichl  gehen,  Ynd  thm  was  Jhr  niehl  hflen  hdnnet 

Thnaso. 

Schla  tho,  Sehla  tho,  vp  deti  Schelm,  Schla  thO.  (JB^wirdtim 
Lermen,  die  Musicanlen  laufen  dauon,  £in  Wächter  wird  von  4m  Pom» 
philo  erttochen,  vnnd  Pan^kUu»  wrd  wieder  s«  bodem  guehtagm,  dm»  «r 
bogen  ]?leibt,  die  «ndem  ta^fm  äße  dmmm,} 

SOSIA. 

0  weh»  0  weh  mein  Juncker  ist  Todt,  Darfür  ist  mir  wol  leide 
gewesen.  Der  Kmgk  wArde  so  lange  zum  Wasser  gehen  biß  du 
er  bmhe.  Non  habe  ich  jhn  doch  so  trewUch  vermanet,  Er  sofle 
'  nicht  mehr  dahin  g^n,  WVÜ  er  sehen  ehmal  hi  gefahr  ggwesen, 
Es  hat  aber  nicht  heUbn  mögen,  So  mag  er  euch  non  das  wieder 
dafür  haben.  Was  wil  ich  armer  Jung  nun  anfingen  Ich  bin  non  ein 
verlassens  Kindt,  Ich  habe  wieder  Vater  noch  Mutter,  Vnd  meines 
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BULBR  YND  fiUURlN; 


81  Herrn  bin  ich  nun  auch  beraubet  Nnn,  Ich  wil  gehen,  vnd  GOtt 
verirawctt,  Der  wird  mich  nicht  verlassen. 

lOtfAM  BOCSET. 

Wel,  wer  röpl  hyr  so?  Wel,  wol  licht  dar?  Dat  is  een  Wäch- 
ter, ende  is  all  düdt,  Wel,  dar  licht  noch  ein,  Wol  is  denn  dat? 

(F'uiht  P<y'<iph'I-r.',.  t'chrf'yet  rnd  7ceimf,)  0  woh ,  0  W(*h ,  0  Wch,  DrI 

i5  dat  lunckiT,  Ach,  dat  is  immer  schade  vmm  dat  schone  longo 
Mensche.  Ach,  Ab  dat  die  Frow  Temiaapt,  wie  aoa  sie  so  bedröfit 
werden.  0  weh,  0  weh. 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  OCTAUA. 

DiNA« 

Was  ist  dar  zuthun? 

lOHAN  BOUSET. 

A4,  Ah  Frow,  den  loncker  Parophiius  licht  dar,  ende  is  dodL 

«3  DlllA. 

Ist  Pamphilus  todt? 

Oh  ya,  dar  liiht  hy,  ende  is  all ')  lodt 

DiNA. 

Das  boATe  ich  niouuermer.  Wor  ligt  er  dann? 

loiIAN  BoUSET. 

Oh  dar  lichrhy,  Ghy  wilt  hem  wol  sien. 

DlRA. 

Das  Ist  ja  Pamphilus  nicht 

loilAN  BODSET. 

Ghael  helh  fort,  gliy  wilt  hem  wol  finden.  Tck  en  mach  hyr 
niel  Iciiger  blyfen.  Ick  hebb  mey  so  0  vorfehrt. 

0  ich  armes  verlassenes  Mensch,  0  wehe  mir,  0  wie  gehet 

das  jmmcr  zu,  C^elkt  nieder,  vnd  Muet  dm  todtw  O&rper^  vnd  »pneht^ 

Ach  du  mein  lieber  Pamphile,  h'gstu  hie?  Das  müsse  Gott  im  hohen 

Himmel  erbarmen.  0  mein  lieber  Pamphüe,  Wie  hai>lü  das  jmmcr 
vergehen?   0  mein  lieber  Pamphiie,  0  lieber  Pamphile,  Du  m^m 

1)  all  feUl.   S)  io  feUt 
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daigcr  tmt  «off  Erden,  Hos  icli  dich  dergestalt  verlieren,  Ach 
8*  mein  Pamphüe,  Ach  mein  Schate,  Möchte  ich  doch  an  ewer  Stadt 
da  ligen.  Ach  uiein  Pamphile,  Ich,  Ich,  Ich  bin  deines  vnschüliiigen 
Todes  ein  vrsach,  Ach  lieber  Pamphile,  Helle  midi  meine  Mutter 
zur  Welt  nicht  getragen.  Were  ich  doch  nie  geboren  worden,  So 
hettestu  meinet  halben  dein  vnscbüldig  Blut  nicht  vergiesseo  dürf- 
fen.  Ach  wie  ?bel  heb  Idi  die  geringe  zeitt  meines  elenden  lebena 
jsttbradit,  Da  ich  bette  mein  Yertrawen  allein  aniT  Gott  setzen  sollen, 
habe  ich  zwar  an  Gott  nichts  gedacht.  Die  stinckende  schandlose 
Holfart  hat  mich  dermasscn  eingenommen  gehabt,  das  ich  Gott  den 
HErrn  nichts  geaclilrt.  Wenn  ich  mich  solle  Abendls  vnd  Morgens 
Gott  im  Gebet  beuhelen,  Kondt  ich  vor  underu  Weltlichen  Ge- 
dancisen,  dadurch  ich  meine  HolTartb  stercicen  mdchte^  nicht  dansti 
hemmen.  Ich  hondte  mit  meiner  geslalti  welche  mir  Gott  Terlenet, 
nicht  zu  Ineden  sein,  Sondern  damit  ich  andern  mit  schone  des  An- 
gesichts mochte  filrgehen,  Habe  ich  mir  zu  sonderlicher  Verachtung 

85  Gottes  geschupffs,  ein  vnnutürliche  schöne  vnd  gesLall  vor  der  Welt 
gemacht,  Dadurch  ich  olft  verseumet,  Das  ich  mit  andachl  kein 
Vater  vnser  gebetet.  Mit  schmückung  meines  sliuckenden  Maden- 
sacks,  vnnd  auffbindung  meiner  Teußcls  Lanien,  brachte  ich  so 
lange  zu,  Das  ich  die  Predigten  GöltÜchs  Worts  dadurch  Terseu- 
met  habe.  Vnd  ob  ich  schon  zu  zeiten«  wiewol  doch  wenig,  in  die 
Kirchen  kommen ,  So  that  ich  solches  nicht  vmb  der  Predigt  willen. 
Sondern  nur  darumb,  Ob  ich  durch  meine  gemachte  schöne  Hu- 
rische vnd  vnziichtige  Gehcrde  jemands  ein  Auge  aiifl'  mich  zu- 
werlTen,  bewegen  kOndle.  Durch  meine  stinckende  Uoflarl,  Durch 
verenderung  meiner  natürlichen  gestalte  welche  ich  mit  der 
Schmmcke  zu  wege  gebracht.  Durch  meine  Hurische  leichtfertige 
geberde,  vnd  falsche  listige  Wmt  habe  ich,  0  mein  hertzallerlib* 
ster  Pamphile,  Dich  in  diß  gros  vngläck  gebracht  Ich,  Ich,  vnd  nie- 

86  mandl  niitlt  rst,  Ist  die  vrsach,  Das  du.  Mein  allerliebster  Tamphile, 
An  mir  zum  Ehebrecher,  Vnd  an  dem  Menschen  zu  einem  Mörder 
geworden  bist.  Ach,  Ach  du  allerliebster  Pamphile,  Ach  du  mein 
allerliebster  Schate,  Du  du  auch  dein  vnscbaidig  Blut  allhier  vor- 
giessen  mfissen,  das  habe  Ich  verursachet  Darumb  wehe,  wehe 
ab,  0  wehe  mir  armen  verdampten,  vnd  so  wol  von  Gott  als  der 
Welt  verlassenen  Menschen,  Ich  bin  nunmehr  ein  Schawsal,  Ein 
Spott  der  Leute,  Vnd  Verachtung  des  Yolcks  worden.  Darumb  lie- 
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htm  UHtu^  Jin^  tail  Alt,  9Mk  vnd  Atp,  II  an  md  Weite  Fenoeen, 
N«liiii«l  0iiiJSzQmpel  «p  Mir«  Dm  dl  nin  wvl  giani^  gedickte  kh, 
Ich  wArde  «wmennelir  deoieder  ligen,  Aker  mm  hü  iidw  Mdl 

67  gccndert,  D^ramb  gedcnckel  d«nui,  eUe  die  es  bdren,  Dten  eeliet 
nur  midi  nn«  lIcUo  ich  Göll  vertmwel,  Ihne  gtfehret,  Yml  mein  Ge- 
bet i»  gtfiban,  Helle  ich  mit  «nÜ9chl  Gotles  W(ir|  gehöretf  Mich 
siicblig  in  Wprton  vnnd  Weicken  verhalysn,  Wcre  ich  meioon 
Maiuie  trewe  md  gehomn  geweeeet  Ved  belle  die  iHachiade 
llofferl  der  verendeiniig  meiner  geeteltt  tnterwegeii  getameiit  8e 
were  ieh  ie  dieses  vehefl  mchl  hemmesi  Helte  eirt  dieee  beiden 
deren  TodI  ich  fchüldig  bin,  in  solch  vnglflck  nicht  gebracht.  Wtf 
bilflt  mir  nun  lueino  Hofart?  Was  hilfU  mir  mein  schminckcn?  Was 
hilffl  mir  meine  Hofl'art  vnd  vbermuth?  Was  hilffl  mir  mein  Geld 
vnd  Gut?  Ich  bin  dor  elendeste  Mensch,  der  jemals  aaff  Erden  ge- 
boren ist,  Gettee  sem  ?id  mein  Gewiesen  drikhen  mieb,  Bimmd 

aa  vnd  Brden,  vnd  eile  Crentaren  eehi  wieder  micbf  leb  bAe  aMi 
nHebi  enir  mich  meine  eigen  $tt>de  Mil  welchen  0  ich  vieM^lUg  dne 
Hellischo  Fewer  vnd  ewige  Verdamauiiß  verdienet  iiilie,  Sondern 
es  drücken  mich  auch  die  Sünd«,  dazu  ich  durch  mein  Tenirsnchen 
dich,  Meinen  allerUebstqn  Pamphilnm,  Gebracht  habe.  Ewer  beider 
litutb,  Di«  jhr  da  iiget,  SQbreiet  Coter  Mordio  vber  mich ,  Vnd  ver- 
hiagl  mich  t or  dorn  gnftrengen  Gerichte  Gnilea,  Danmb,  Wnbc^ 
Webe  mir,  leb  bin  rerdmpt  vnd  verloren,  Meine $ände  §mi^ 
grdseer,  elf  dne  aie  mir  keenen  vergeben  werdea  Göll  Im  imä 
wil  mir  nicht  gnedig  sein^  Meine  S&nde  dröckcn  mich,  0  Webe, 
0  Wehe^  Ach,  Wie  i«l  mir  ang^it  vnd  so  *3  webe,  Pfuy  dich,  dn 
sUnckende  Hoffart,  Pfny  de  hei  lose  vnd  ver^en^licho  sohmincke, 
0  Wehe,  0  Wiihe,  Ach  was  leide  ich  ai^st  vnd  sohmerU  in  meineia 

m  Hcruen,  0  jhr  Berge  Ibilel  vber  ndcb,  vnd  bedeekel  BMcb»  Ach,  dne 
die  Srde  eich  enllbele,  ifpnd  mich  vemcbiAngei  Aber  den  wil  nioki 
fehl,  Daramk  nme  ick  mir  eeiker  dnwm  keifen.  Mnn  Ade,  gäbe 
na^hl,  da  pcbndde  bdie  Welt«  Nun  damit  ich  meiner  (hml,  die  ich 
im  Ucrl2en  fähic,  desto  uko  abkomme,  wil  ich  allen  Mca:>cUcn  zum 
beyspiel,  vnd  m  meiner  wo!  veidieoten  straffe  mein  leben  be- 
ifibliessen.  OMIiA  ktM  4am  FmmMk  fMda*.  wmd  fcVittWrt  uok  it»  MtJä  «ÖihJ 


Heko^  dne  iH  reekl,  BOm^  dw  geMimIr  mel,  HiMm»  d« 

1)  welchem,    f)  iat    3)  io  IaUU 


SAfimnn. 
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poiM  In  «dr  «npogen,  HMMo,  dw  Iwist,  gebe  fn  dtoKMen,  vnd 
Hieb  tchdneQ  W^ibein«  Hohoiio,  bi  fehen,  Gehe  noch  Gass»^ 
ten,  Ynd  tanize  GüUiardt  Hohoho,  Du  hasi  je  jirnner  gekiagt-t»  wre 
dein  HerU  so  jofe wältig  von  liebe  brennete,  Warte  mir,  es  sol  dir 

M  iBfi  Heilischen  Fewer  beaaer  braanen:  Hohoho»  Harre»  gebe  nocb 
eeff  die  Bulacbail,  vnd  fmenuBe  dicb,  Hobobo.  ^U^lHimm  Ugm.) 
6ibe da, Biattt aeeh Ue?  H<Mio, By dtfmna icb laiibeD, Hohobo, 
Dia  baiat,  Sebasncke  dieb  neeb  dea  Mergena,  Vnd  petae  dich  ao 
lange ,  daa  da  die  Predigt  darüber  veraeumeat,  Hoboho,  Harre, 
gehebtu  noch  danimb  ia  die  iUrcben,  das  du  dich  Witt  von  Jnngen 
Geaellen  anschawen  lassen,  Hobobo.  Das  heist,  Gebe  noch  an  die 
Faoatec,  vnd  komm  vor  0  die  Thür,  wenn  du  sptelen,  vnd  Junge  Ge-> 
ceUen  aassaleo  geben  M^reat»  ?ad  aibail,  Qobeba  Harre,  Biala 
Mbdee  deiaaai  Jf anae  aa  klag  gewe^ea,  ead  tal  deiae  Uarerey 
vad  Bbebra«*  vor  jbaM  verbergaa  btaieti,  vnd  iai  dfir  ao  eia  aeit« 
lang  Troy  ausgangen ,  So  hastu  mir  doch  nicht  entrinnen  können, 
Sondern  mi  entlich  zu  teil  worden  müssen.  Die  andern,  so  noch 
lanffen,  vnd  jhrtj  Männer  betriegen,  Vnd  jhre  Hureref  so  bcimikdi 

•1  BMM^boa»  Wa  lab  auch,  so  teldl  sie  reiff  sein,  abbiecbaa.  Nnn  ich 
ari  aicb  auf  diß  oiai  aa  diüea  beidaa  gnigan  laaaaa,  Daa  Fleiaeb 
aiigea  die  RabcafreaMii,ldlbabe  die  Seele  diaen.  Wettiehater 
kfliaea  iMlal  bof  adr  bebe,  dwiaaea  idi  iHe  SeeloB  Ott  aiir 
kdaaOi  00  laas  ick  dtm  Rumpff  mitnehmea.  Uulk  D  mon,  HtiiU 

Lndfer,  kom^  her  vnd  helfn  mir.  (Di«  Teufel  tragen  die  Ihdt^ 
V/W  iawhUen.  vnd  ttind  luMxg  okig  jÄr«  #f<A,  Den  W^chUir  nkefnem  tm  aucA 

tTim'i  4afft(  8atyr%u  weiter:)  Q  du  bist  ttuch  ein  alter  £hebrecher, 
Du  bist  auf  die  Buiscbafft  gangen ,  leb  wil  dicb  aacb  mll  abeaien, 
Daaa  aUar  galea  diage  aMiaaea  Drey  aabL 

9%  EriLoeua. 

Wedige  vad  GOaallge  Hem,  Daa  die  Herni  vaa  biß  dabaro 
Beissig  aagekdrel,  daa  Ibun  wir  vna  ▼ndertbeaig  vnd  dieaalUeb  ke- 

daneben,  Damit  aber  dieselben  wissen  mögen,  aus  was  vrsachen 
diese  Tra^(p(jia  gespielet  worUen,  So  kan  ich  dpn  Herrn  nicht  ber- 
gen, (ius  diiS  die  vrsache  sey,  Diiiweil  die  tügUgiie  erfarung  be« 
aeaget,  daa  solcbe  Iciditfertige  Gesellea,  die  dem  Paoiphilo  nacb- 
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schlagen»  vnd  sich  solcher  HAndel  vnd  Üstigen  MisdilegeDf  wie  sie 
jhre  Harerey,  Ehebruch  vnd  nunichl  mögen  heimblich  machen  vnnd 
verbergen,  Damit  es  nnr  die  Obrigkeit  vmid  Prediger  nicht  mögen 

iiiüca  werden,  Vnd  jetzundt  in  der  Well  ohne  zweifTcl  vnler  die- 
st'iii  hnufTen  gefunden  werden.  Wie  dann  auch  im  gleichen  die  Dina 
sotciu  r  leiclitrerligen  Weiber  viel  hinter  sich  verlassen  hat,  welchq 
durcYi  jhro  Schmincke,  leichtfertige  geberde,  manches  Junges  Blut  ia 
jhre  Stricke  bekommen,  vnd  mit  sich  in  abgrnndt  der  Hellen  stftrtzen. 
Damit  aber  so  wol  die  leichtfertige  Gesellen,  als  auch  oben  gemelle 
vnzfichtige  Weiber  wissen  mögen,  Das  Cob  sie  schon  fDr  der  Welt 
jhre  Bülerische  Sachen  heimlich  gnug  machen  kunnen,  auch  aUu, 
das  i's  die  Leulc  nicht  mercken,  auch  die  Weiber  für  jhren  Ehe^ 
manneru  Ucinilich  verbergen  können}  das  solches  alles  ein  Zeitlang 
weret,  vnd  der  Krag  so  lange  zu  Wasser  gehet,  bis  das  er  entlich 
bricht,  Wie  dann  solchs  klirlich  an  dem  Ezempel  des  PamphiU  vnd 
Dinm,  als  in  einem  Spiegel  jedermcnnigltch  filr  die  Augen  gestellet 
wonien :  Als  ist  Csage  ich)  derhalben  diß  Spiel  angeordnet,  das  da^ 
durch  die  jenigen,  so  sich  solcher  H«nde1  vnnd  geschwindtgkeit, 
aber  wie  ich  billich  sagen  solle,  leichlferligkeit  befleissiffen,  dauon 
bcy  zeiteil  abzustehen.  Die  jenigen  aber,  so  sich  in  solchen  Orden 
9«  noch  zu  begeben  willens,  dafär  zuhuten  ai^teo  erinnert  werden, 
Damit  es  jhnen  nicht  gleich,  wie  diesen,  aoch  idnmal  schrecUicli 
ergchen  möge.  Das  nun  solches  von  jedermenniglllch  derogestaldt 
möge  in  acht  genommen  werden,  Das  veriiellfe  mir  vnd  euch  allen  0 
seniptlif  h  die  heilige  Dreyfaltigkeil,  Amen. 
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COMCEDIA  HlDBELEPmAL 

VON 

EINEM  WEIBE, 

WIE  DASSELBIGE  JHRE  üiaEHEY  FÜR  JHHEM  EHEMAN  VERBOHGEN, 

MIT  6.  PERSONEN. 

G£DEUCKT  ZU  W0LFF£^BÜ1X£L, 

im. 
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1.  Tobmas  Mercator  Kaaffmaa, 

2.  Meretrix  de«  Kaoffmans  Frtw. 

3.  Thomas  Amator  der  Bulcr. 

/i.  Adrian  dea  KauffmaDS  Nachbar. 

5.  Gcdoon,  der  Balbio.rer. 

G.  lolian  Bouseit,  des  Kau&iaa«  Diener. 


ACT VS  PRIMI 
SCfiNA  FBIMA. 

Thomas. 

Höre  lohan,  k  h  wil  hinaus  ^chen  nach  der  Stadl  mil  moincni 
Knen,  Denn  da  werden  rreinl>de  Leute  hinkomeiii  Gehe  flugs  hincint 
md  kole  nein  Knfiar,  vnd  Jiriiige  sie  mir  Jwr« 

lORA«  BOQSIT. 

Wd  wat  sedit  ghy f  lek  stondt  Iii  gidancto,  Ick  en  soat  nict 
wal  vorstaen  hebben. 

Thomas. 

Das  dich  der  Uenger  sehende,  Hasta  daon  keine  Okreu? 

lOHAN  BOVSKT. 

la  myn  Hera»  kk  kebbe  twe  Okrea  an  myn  X6p. 

Tkentai 

Dakastdir  den  TeoffeL 

loHAif  Bousar« 
Bekeil  my  Codi  vor  den  DuifcL 

TnoifAS. 

s       leb  habe  gesagt,  Du  solst  ins  Haus  gehen,  vnnd  mein  kufer 
knien,  Dann  ick  wil  M  Marekl  gehem 

InnAH  Booanr* 

Wel  gy  aaekt,  kk  aal  gakn  an  Knfer  knien,  gy  will  tbot 
Marckt  gabn. 

Tannaa. 

Dd  hast  es  wol  Terstaoden^  Gehe  flugs  fert 

löHA»  Bous  KT. 

Ick  sah  dein.  (lohoM  gtket  xMg^  kampt  obm-  m$dkrvm^t  vfui  tpriekkj 

Wat  kagert  gky  vor  eki  Küfern  dal  kk  biingon  aaL 

TmflAa. 

fWirä  ion#,  MMi  ^fMaj  Dq  kwer  Sckefan,  Wdaln  iMti  «aa 
ick  für  eki  Kufcr  pflege  mit  aankament  Die  aekirartxe  Enfer  mil 

ledder  vberzogcn  bringe  mir  her. 
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lOHAlf  fiOUSET. 

Idi  Mit  bringren,  (Qthet  wtg,  md  kimfi  wkd^j  Sil  kk  dl»  gm« 
nen  Kuffj*  ock  mitMagoit 

TaoiAS. 

6       Da  solst  dir  den  Teuffei  thim.  Ich  habe  dir 
Küfer  gesagt,  Die  schwarlze  Kofer  bruig  her. 

lOHAN  BOUSET. 

Ick  Salt  bestellen.   (Oeket  hinweg  ^  tmd  koaipt  abermal  baldt  iMider, 

fmd  ipridbi:)  Sftl  kk  de  rode  Kuffer  ock  mitbriogeii? 

{OiU  Ihm  tm  JMNtliB,  «ml  tprkhi:)  Die  sckwirlse  Küfer  bring 

mir  her.  (lahm  JlpuMf  gtkti 

ACT V8  PRIMI 
SCBNA  SBCUNDA. 

JUrttrw.   Thama»  Mtreator* 
TeOHAS. 

Ick  wü  mm  wieder  heini  gehen,  vnd  von  mebier  Fnwen  einen 
«bflckeidt  nkenen.  Aber  dorlh  kdmpl  sie  sehen  her* 

Meretrix. 

Ach  lieber  Man,  Wollet  jhr  dann  nun  abermal  von  mir  ziehen, 
▼nd  miek  so  allein  lassen.  (Nimyt  jh»m  Mn  Jrm,j 

Thohas. 

Je,  keitsUebee  Weib,  Des  kan  nicht  änderst  sein.  Wenn  ich 
nieht  wanderte,  md  etedts  in  Hanse  Ilgen  wollet  würde  ich  nicht 

viel  erwerben. 

Meretrix. 
Wollet  jhr  dann  weit  ziehen? 

Thomas. 

Ich  wil  nicht  weiter,  dann  in  die  negste  Stadt ,  Dann  ich  habe 
gehört,  da  werden  fremde  Leute  hinkommen,  Vnd  dn  woH  ich  sehen, 
ob  kk  vielMrkl  eki  Pfennig  verdienen  kOnÄe. 

Meretrix. 

Wenn  wollet  jhr  dann  wieder  kommen?  Damit  ich  anff*  euch 
köndie  mschicken. 

Thomas. 

Es  wü  wol  vher  Moigen  werden,  ehe  ick  wieder  konune. 
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Nun  so  ^Hie  euch  GOtt,  Sehet  euch  ja  wol  für^  das  jhr  nicht 

Zä  Vngluek  kommet  C^^J^t  ihn  in  die  Arwie,) 

Thomas. 

Na  Gott  sey  nll  dir,  Vnd  ah»  dieweil  za  Hnue  wol  »l 

MiBmix. 

a       Das  wU  ich  gerne  thon,  lieber  Man ,  Aber  ich  bille  frenndUich, 

Wenn  jhr  in  die  Stadt  küiumot,  So  lasset  euch  doch  nach  ewrem 
Auge  sehen,  vnd  brauchet  doi  h  rnth,  Dann  sie  haben  mir  LT^^sf»!?*.  fis 
were  gar  eiakuD^treicherBalbicrcr  in  derStadt,  Vnd  redet  doch  mit 
jime^  ob  er  eueh  vieUeichl  köndte  mth  geben. 

TaoiiAS. 

Ich  Wils  wol  thmif  Aber  was  hilftst  Ich  habe  wol  so  viel  daran 
TerertxeC,  Ynd  hat  mir  doch  wi  nig  r  als  nichts  geholfen. 

Mkretrix. 

Ey  versucht  es  dorh  nuth  einmal.  ^Kimpt  ,hn  <n  den  Arm,  vnd 
tgricht)  NimGoU  gebe  euch  dos  Gleite,  Ynd  kompt  auch  baidt  wieder. 

TflOKAS. 

So  bildt  ich  menie  sach  verrichtet,  wi!  ich  wieder  kommen. 

f  ACTV8PRIMI 

SCENA  TERTIA. 

lohon  Bomet.    Thomai  Mercator. 
lOHAff  BOUSKT. 

iiir  is  au  Kufer,  Wal  bclieflt  au  nu  mehr,  dat  ick  doin  sal. 

Thomas. 

Kom,  volge  mir  nach.  (Jokm  mm     iTi/er  ht^MiXkh  iM«2er,  «ml 

^jLaä  Aar  Mäit  JUhIml  ft&tfk  Amk.! 

TnOMAS. 

lohan,  Ist  die  Eofer  auch  schweer, 

lOHAN  BODSET. 

Nien  min  Uere,  jetznnd  niet 

Thomas. 

(auut  tkh9mb.vnd  ^frichio  Sihe  hastn  die  Knfer  nicht  bey  dir? 

lOVAN  BoVSITi 

NiennimBerei 

TnoKAS. 

Wo  haelQ  Sohehtt  sie  dami  gdniien? 
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VON  EOm  WBDB. 


Ick  hfllib  aie  dir  lüM  hielt 

TiiOMAd. 

Wommb  hasta  dann  das  getban? 

lOHAN  BOOSIT. 

HeUM  ghy  meit  doch  niet  benMen,  dat  ick  aie  «w  wtdn^em 
Sonde»  6ky  «edea  »iai  nwkr  tko  »ey,  ateX«,  vnd  tv^i«  aj  na^ 
ÜatkdikickaekgedM 

Dv  haat  dieh  Pola  dieien  vnd  jannen  falkani  Da  gebe  kin,  T«d 

hole  es,  Oder  ich  wU  dkh  mit  Füssen  trelten. 

loBAN  BooatT. 

So  motben  ghy  erst  de  Sc sioen  vthtrocken.  fLeujfi  Mn,  vnd  hoUt 
4»  iSTiffer,  vnd/^lfftt  §$mtm  Mrnn  nmeh,  (hhem  brndc 

ACTVS  8ECVMDI 
SC£MA  PAIMA. 

fbamuL 

Nein  Man  ist  nicht  daheim,  Ynnd  wirdt  för  Motten  nicbi  wieder 
kommen,  Wanns  doch  nur  mein  Bule  mochte  wissen,  So  würde  er 
baldi  zu  mir  kommen.  So  wolten  Virir  einen  frischen  niuth  haben, 
u  Dann  wir  seind  nun  allein ,  Aber  auch  dfincket  acbier,  das  er  daher 
fconme.  Er  ist  es  ancb|  kk  oMia  an  jhma  gebea.  WiOuMnneo  lieber 
Thonaa«  (Bdtm  Hek,)  Ibr  konuMl  inr  ebenen  leit,  Xem  Mn  bn 
nickt  dakeba. 

TnosAa. 

Das  vemheme  ich  gern,  So  können  wir  desto  besser  reden. 

MRRETniX. 

Ach  lieber  TbomaSi  Ich  habe  euck  ao  bertsiich  lieb  vmb  ewrea 
Namens  willen* 

Tbohas. 

Wie  so?  Das  Terstebe  ich  nicbl,  das  jbr  auck  mb  wwkwa 
Namens  willett  lieb  beben« 

MnumiiJEi 

Ach,  jbr  beisaet  Thomas,  Vnd  mefai  Man  beisset  ancb  also« 

Thomas. 

Ey  bo,  hat  os  die  meiiiung,  Vnd  ich  habe  euch  danimb  lieb,  das 

jh»ao  euM  sdidne  Fraw  seid,  vad  ao  Arenndlkik  ndaa  kd^^ 
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£y  jhr  seid  60  ein  feiner  Kerl,  Wenn  nein  Man  Toä  were,  50 
wioIlB  ick  keim«  lieber  kaben  dann  eack. 

Jt  TMNUi. 

Bki  M  4ock  ackmi  «mr  Mhui. 
Dif  kat  iabw  weg. 

Wann  nun  der  Man  ta  Haas  kerne,  tnd  (linde  yns  beiden  »h 

sammen,  Was  wolle  er  sagen? 

Merbtrix. 

£y  das  hat  licin  noth,  Mein  Man  der  kdmpt  hente  nickt ,  Er  isl 
nack  der  Stadl  gangen»  Viul  wil  seine  Wakre  TerkeniTen. 

TaoiAS. 

Ist  die  Stadl  weit  YOB  dämm,  da  emr  Man  kin  ist; 

MnamniXi 

Es  ist  ein  Feld  wegcs  von  hinnen,  Aber  er  itat  mir  gesagt,  Das 
er  hent  nicht  wolle  widerkommen. 

TnovAS. 

Das  were  gut,  Es  bette  mick  sonst  g^gfaueli  was  ick  kette 
sollen  anfiiken,  wenn  er  so  konmen  were. 

Mamma» 

19      0  ndn.  Habt  wr  efam  gute«  Mtk,  Bs  kal  keingefahr.  CBdtm 


ACTVS  SBCVNDI 

SCENA  SEGÜHDA. 

Tkomat  Meruüor.   Jok&n  Souttl  (tregM  ihm  d«H  Kufer  noch). 

Tbonas. 

Wann  ich  gewust  helle ,  das  ich  nichts  mehr  heite  sollen  aus« 
flokien,  wotte  ick  sn  Hans  geblieben  sein,  kk  kabe  nun  seider  ge* 
Stent  kier  gekgeni  vnd  nfekls  anagerickL  Wenn  kk  nun  wüste,  Wo  ick 
den  Beibkrer  finden  sfdie,  Welte  ick  Ii  jbne  geken,  ml  wegen  niel- 
nes  sekadens  mit  jbm  reden^  Ob  kk  vielleickt  M  dasu  finden  kdndle. 
Damit  ich  je  so  ganlz  Tnd  gar  vmbsonst  nicht  möchte  hier  gewesen 
14  sein.  loben  weistu  nickt,  wo  der  Balbierer  hie  in  der  Stadt  wohnet? 

lollAW  BOCSET. 

Meinet  gy  dat  Man»  dat  dip  Barden  plecbt  afittiosckeren? 

Tmmus. 

Ja»  den  Mine  ick» 
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YON  EINEM  WEBE. 


lOHAlf  BOOSBT* 

Wttl  sal  hy  by  av  maken? 

Thokas. 

Er  solte  mir  nach  meinem  Auge  seben»  Ob  er  vielleiclil  air 
dann  kdnte  rath  geben« 

loBAM  Boum. 

Wat  hebbt  gy  dat  bedarflf?  Aa  ick  ao  een'rike  Kau  were,  tia 

gby  seit,  wat  soude  ick  na  eenem  Ogc  fragen. 

Thohas. 

Du  hast  gut  sagf.n  darzu.  Ich  woite,  das  ich  vor  alJe  mein  Gut 
mein  Auge  haben  möchte. 

loaAM  Bounr. 

Vorwtr  el  aal  av  80  profitliker  ayn,  Demi  Ick  kebb  dat  Fkpe 
koren  seggen  ^Et  sy  besser  met  em  Oge  inn  dat  Himel  tko  kamen, 

als  mit  Iwc  Ogcn  in  die  ifelle.  Sa  konl  gy  ock  vcel  iicier  met  aw 
ein  Oiige  sien,  als  ick  met  myn  twe  Ohgens. 
u  Thomas. 
Wie  aoli  das  angehend 

Iohah  BovaBT« 

Ick  iah  aw  seggen«  Met  myn  twe  Okgen  aal  ick  niel  mekr  aien 
können,  als  dat  gy  man  ein  Oge  hebbt:  Anerst  gy  lumdt  met  aw 

ein  Obgu  wai  äieii,  dal  ick  twe  Oligen  hebbe. 

TnoifAS. 

So  klug  were  ich  vorhin  auch  wol  gewesen i  Aber  sihe,  ist  das 
nickt  der  Balbierer,  der  da  herkümpt? 

lonAR  BoOSBT. 

la  myn  Here,  hey  isset  Siet  wat  mangelt  nw  an  aw  Geskht, 
Kondt  gy  ock  dat  Man  jo  so  wal  met  ein  Oge  kennen,  als  kk  mit  twe. 

Thomas. 

Tohan,  gehe  du  so  lang  ins  Losament,  vnd  warte,  biß  ich  dir 
niifo.  (Uhm  gtku  ob$,J 

ACT VS   SBC VMDI 
SCENA  TERTIA. 

Thohas. 

Gott  grüß  euch  Heiter  Meister,  Ich  woU  jelzund  gleich  zu  ench 
komeni  wenn  ich  ench  hie  nkhl  angetroffen  hetle. 
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st  Gedeon. 

Habt  grossen  dtnck,  Was  ist  dann  ewer  beger? 

Thomas. 

Ach  lieber  Meister,  Ich  habe  so  oinen  grossen  schaden  an  die- 
sem Auge«  Vnd  ich  wolle  gerne  mit  euch  daiioii  reden.  Oh  jhr  mir 
Bichl  köndten  ralh  darat  geben« 

Gbdeoh. 

Verzeihet  niiis,  guter  Freund,  das  ich  euch  angreifle.  (Greifet 

■ihm  an  diU  Au/je,  lesihei  ihn  rnd  ej)rtcht:J  Guter  FreUIld,  Hie  Wird  gUl 

rath  thewr  sein,  loh  belinde  soviel,  das  hie  kein  hülfTist.  Vnd  wer- 
det jhr  an  diesem  Auge  zu  viel  pöluern,  müsset  jhr  die  gefahr  ste- 
hen, Dbs  ench  das  ander  auch  ansgehe»  Darumh  ist  mein  ralh.  Weil 
es  euch  Gott  hat  migeschickel,  ihr  lassei  es  so  bleiben. 

Thomas. 

II       Ist  dann  gar  kein  hoifnung,  hültV  vnd  lulii  zuucmmthen? 

Gf.decw. 

Nein  furwar,  als  jhr  mir  gleuben  sollet.  Es  stehet  euch  nicht 
zn  helffen,  Vnd  wenn  ich  das  geringste  mittel  wüste,  damit  ench  zu 
helfen  stände,  wolle  ichs  gerne  an  euch  versnchmi. 

Thoxas. 
So  mag  ichs  Gotl  befehlen. 

Gedeon. 

Hört  jhr  guter  Freundt,  Habt  jhr  ewre  Fraw  mit  hier? 

Thomas. 
Nein,  Sie  ist  daheim  geblieben. 

GiDBOn. 

Lassei  jhr  sie  dann  so  allein  in  Haus? 

TnoiAS. 

Wie  sei  ichs  machen?  Wenn  ich  ausziehe,  so  mus  ja  einer  im 
Hause  bieiben,  Dann  sie  hat  sonst  kein  Gesinde  bey  sich  Aber,  Wie 
fraget  jhr  hier  so  nach  ? 

Gideon. 

leb  dachte,  Weil  Jhr  noch  eui  Junger  Sheman  werel,  so  wür- 
det jhr  sie  nksbt  gerne  von  ench  kssen. 

TUOMAS. 

la       0  nein.  Was  sol  man  sich  allzeit  so  mit  dem  Weihe  schleppen  ? 

GSDEON. 

Horel  guter  l^reandt,  Ich  wolle  ench  wol  etwas  auif  die 
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ille  kunihielMn  dMtfin,  W«iui  Jlv  mk$  wklA  wolt^  fiir  vM 
•    Sagt  har,       M  eit 

Gbnwii. 

Giller  Flraandl,  Bf  iM  n  deM,  dM  im  eiwFhnren  lUUer 
inil  der  Sitdt  ein  bösoB  geschrey  erschoUeiL 

Tbomas. 

Wm  Iii  diAii  daf  nur  ein  geschrey? 

Gmoir. 

khbülc^prwollelninmgntehallaau  Mwi  ngel»  wem  jhr 
•«s  dem  fleafe  gelwli  eo  geliM  ein  ender  wieder  ein. 

Wie  SQÜ  ich  das  versieben  ? 

Gedeon. 

Die  Leote  sagen,  Ewre  Fraw  sey  uchi  dlehle,  Ynd  halte  mil 
timm  «ndem  sv  Iii  ewrai  abwesen. 

Wer  bal  dam  dirs  gesagt? 
tt  GieMii. 

Das  sagt  jederman  in  der  Stadl,  Vud  weil  ichi  gieichwol  ge- 
höret, als  hab  ichs  euch,  als  meinem  vertrawlcn  F^unde  vnnd  Bni- 
der»9  nicht  verbergen  woUeni  Damit  jhr  euch  darnach  «inchteiii  vad 
ewre  aeehen  in  achl  mnemen  haben  möget 

TeeaAS. 

Das  HriMe  der  TedTel  gelMii.  Da  mna  ieii  nwkr  ven  wtaaen> 

Habt  gieichwol  grossen  danck,  das  jhr  mfin  ofTenbaiel,  Vnd  wenn 
jhr  etwa^  mehr  bestendig/»  erfarei,  so  l)enchtet  es  mir  doch  auffver- 
Irawen« 

GiDION. 

Das  wU  ich  gerne  than,  Vnd  bitte  noehmalß,  Jhr  wollet  mira 
nicht  verdencken,  das  ichs  euch  gesagt  habe.  Der  liebe  Gott  bnhiin 
enck  (Mm^) 

ACT  y  &  TEHTII 
SCBHA  PEIMA. 
Tiaeauur  MmAfon. 

Der  Kerl  hat  mich  schier  mit  saifier  rede  in  ein  mißirawen  ge- 
io  salzt,  D  as  ich  achier  nicht  waiSi  wai  es  vor  eine  gek^genhelt  haerumb 
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haben  mag.  Ich  wil  gleichwol  der  Sieben  noeh  cm  wenig  necb- 
(hmclien,  Dann  man  sagt  im  Sprichwort,  £^  künnen  keine  Spohiie 
gehaw(;n  werden,  der  Baum  muste  ersi  gefoikl  fein.  Solle  ich  aucb 
alsdann  hinter  den  grundt  konunen.  So  fiolte  der  Teuflel  mit  jhr  AM 
werden,  Daa  wolle  ich  jhr  loben.  Aber  Sibo»  Port  kdmt  mein  Nach- 
bar Adrian  ber.  Zu  dem  wil  ieb  geben,  Vnd  mkk  nicbls  nercbea 
faneni  Tnd  wil  vembemen,  Ob  er  micb  elwu  draon  Mgen  wolle. 


ACT  VS  TERTII 

SCBNA  ^ECUNDA. 


AnaiAji. 

Sibe  Thomai  finden  wir  einander  hier? 

TnanAS. 

Iii  enff  difimnl,  Ich  belle  niob  noeh  ewrer  hier  nicb  vemniblet 

Anniiif. 

Was  machet  jhr  gutes  hier  jelzunder? 

Thomas. 

Ich  halle  vernommcoi  Es  würden  hier  frembde  Leulc  sein,  Vnd 
do  gieqg  ich  her,  Vnd  wolle  aeben,  Ob  ich  ein  Pfennig  k»eenhdndte. 


Seid  jbr  lange  bie  gew  eeeiit 

TnoHAS. 
Gestern  bin  ich  bekommen. 

AnniAn« 

Heb!  Jhr  4aM  elwM  erwmben? 

tnOKUL 

Nichts  mit  aO. 

Aj>aiAi» 
Wie  UngeUeibeljhr  bie? 

Thoha«. 

HeiMn  bleibe  M  noeh  hie,  Morgett  g^  Abindl  wil 

AnnrAii. 

Ich  wU  mm  meine  wege  geben,  Ihr  wenlnl  YielUehl  auch  mr 
thnn  httbeAi 
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st  Thomas. 

Ey  verliehet  docb  noch  ein  wenig,  Ich  wolle  euch  in  vw^ 

Ua\\('n  clwüs  oü'enbaren,  vnd  ewern  Rath  darin  gebrauchen. 

AunrAN. 

Was  ich  euch  ralhen  kan,  wÜ  ich  gerne  thun.  Was  sind  die 
Sachen? 

Thomas. 

Ich  Wils  euch  sagen,  Ich  bin  heute  alhie  in  der  Stadt  hej  einem 

Balbiercr  gewesen,  vnnd  mir  nach  meinem  schaden,  so  ich  im  Auge 
h«!»(*,  sehen  lassen,  derselbe  saget  vngeschewel,  Meine  Fraw  hielte 
sich  iiieht  recht,  vnd  wenn  ich  ausgieiige,  so  L:ieng:e  ein  ander  ein, 
Ynd  vher  dieser  rede  bin  ich  so  l)estürtzl  wurden,  dat»  ich  schier 
nicht  weis,  wie  ichs  anfangen  sol.  Dann  ich  habe,  so  hinge  Ich  mein 
Weih  gehabt,  dergleichen  an  jfar  nicht  gespurt,  Sondern  sie  hnt  sich 
allzeit  mit  Worten  vnd  Geberden  so  gegen  mich  erzeiget ,  das  ich 
aa  wol  habe  mit  jhr  zufrieden  sein  können.  Nu  wolt  ich  gern  von 
euch  berichtet  sein,  Ob  jhr  dergleichen  an»  h  gehört,  vnnd  was  jhr 
mir  rnthen  woltet,  wie  ichs  mochte  antichlagen,  das  ich  den  rechten 
grundt  erfalu'ea  iidodte. 

Adrian. 

Wßs  sagt  jhr,  Die  rede  fcömpt  mir  seltsam  für. 

Thomas. 

Es  ist  nicht  anders,  als  ich  euch  gesagt  habe,  Derselbe  Kerl 
hats  Migt  Mliewet  fürgeben,^  Mich  auch  gewarnet,  vnd  geraten.  Ich 
solt  mich  wol  vorsehen. 

AnnuK. 

Nein  fitrwar,  Das  ist  das  erste,  das  ichs  höre,  Noch  bin  ich  inn 
der  Stadt  hin  vnd  wieder  gangen.  Aber  dauon  hab  Ich  nichts  gebort, 
als  was  jr  mir  jetzt  gesagt  habt 

Thomas. 

Aber  was  rathel  jr  mir,  das  ich  m  dieser  Sachen  thun  sol 

Adbian* 

In  dieser  sache  weis  ich  fürwar  nicht  viel  sunhten,  Aber  ich 
bette  gedacht,  wann  jr  vieleicht  ein  mlßtrawen  m  jr  trilgel,  das  Jhr 
sie  einmal  vberrascht  hottet,  Ynd  wann  sie  von  ench  nichl  viel 
st  wAstö,  Das  jhr  dann  vnuermuthlich  zu  Haus  kemet,  Ob  jhr  vielieichl 

so  konlel  liahinlcr  kunn  ii,  Sonslen  wüste  ich  fürwar  nicht,  wie  die- 
ser Sachen  am  besten  zuthun  sem  wolle. 
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Tboius. 

,   Der  Rath  ist  gut,  Ich  thu  mich  f^ndllich  bedancken,  Ich  wil 

demselben  also  nachkommen.  Vnd  weil  ich  doch  den  ahscheidi  ge^ 
nomen,  Ich  woltc  uiorgen  erst  wieder  zu  Haus  küinrnen,  So  wil  ich 
jetzunder  hiiigelion,  vnnd  .sehen,  Oh  ich  die  Sachen  vnrichiig  finden 
werde,  Was  dann  weiter  furiauii\,  wil  ich  euch  femer  wol  berichten. 

AnniAN. 

Nun,  80  wandert  hin  in  Gottes  Namen. 

TnoHAs. 

Ich  wil  nur  meinen  Diener  ruffen,  mit  meiner  Kufer,  vud  wii 
daim  slraclis  forlh.  (Thoma»  gehet  abe,) 

e  ACTVSTERTII 

SCENA  TBRTIA. 

Adrian. 

Mich  sol  doch  gelüsten,  Was  mein  Nachbar  ausrichten  wirdet, 
Wenn  er  so  vnuermerckt  zu  Haus  kommet,  Vnd  es  nimpt  mich  wun- 
der, wie  seine  Fraw  in  ein  solch  geschrey  komcn  ist.  Ich  wohne  ja 

zu  negsl  iicy  jhr,  Aber  ich  habe  nichts  mercken  können.  Ich  wil 
doch  liiiiirt'lu  ii .  Vnd  mui  dem  Baibieror  vernhemen,  Wer  jhme  <»s 
doch  mag  gesagt  haben ,  Dann  ich  habe  dauon  noch  nichts  vemom' 
men,  als  was  mir  mein  Nachbar  selber  gesagt  hat.  (Uthu  €iU,j 

ACTVS  QVÄRTI 

SCENA  PRIMA. 

S6       TkomM  Msrealor,   lohan  Bount.    ThawMt  hußt  gmr  fetehwmät, 

lOHAlf  BOUSRT. 

Wel  wor  ühy  so  sehr,  Als  ghy  so  lupcii  will,  äal  ick  dat 
Kufer  hir  nedder  seUeii,  Denn  ic  k  sul  hu  nict  folgen  können. 

Thomas. 

Du  kanst  wol  folgen,  Kom  nur  flugs  fort,  Daim  ich  mus  Ilugf 
forth  eilen« 

loSAH  BOUSBT. 

Wor  wilt  gy  dann  hen,  dal  gy  so  lopl,  Dat  is  ja  de  wccb  na 
vnse  Huis. 

Thomas. 

Dar  wil  ich  a<^h  bin. 
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Hebte  gby  dock  geieckl,  Gj  wull  w$(k  teil  MiM,  fud 
Mfgen  erst  tte  Hnii  teMM»!  Vorhngt  ttt     M  iote  nt 

TteHAi. 

Du  weist  viel  was  du  trägst.  «iitf«!  «icA  ^or  ib^findblidk,  ite 

«r  M  Bchweer  tragen  mm«,  vnd  ancket.) 

loUAN  fiotJSST. 

Sind  wir  docb  sctea  luer  by.  vaae  Hiiia» 

Thohas. 

Setere%  «lillet  finl  teH  teMeol,  Ve4  iprich  teiii  Wort 

lOBAN  BOU8ET. 

Kein  Wort. 

TteiAi» 

Schweig. 

lOBAlf  BOU8BT« 

Worvmdel? 

TtevAS. 
Hdrsttt  wol,  du  da  schweigest 

ACT VS   Q V ARTI 
SCBNA  sbcuwda; 

TWMAS. 

Pols  Veten  wiHeiii  Di  ktapt  efn  Mhi  ter«  Wer  nag  der  seio? 

Meretbix. 

Ihis  ist  mein  Man,  Wo  lihret  den  der  Teufel  hereil  wider  her? 
£r  si^  iftf  Kr  wolle  erst  »or^ai  wiederkoDineiu 

Thomas. 

0  hitf  Mir  GOn,  Wm  soI  ioh  thu? 

Eyrrfnsoiifeht,<dasereuehinrii6kthtri^  teUwIMM, 

es  sei  kein  nolh  haben. 

0  GOU,  Mü4:Ut€  ich  jhm  diA  mal  entrinnen.  Ich  wolle  so  haidt 
«icht  widerkonnen.  0  hilif  GOtl,  Was  sei  ich  aaliuigea? 

Mmmix. 

0  lieber,  Schwelget,  wid  verberge!  ewH  Haler  dar  TMbr,  iwA 
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tcliweiget  mir  stille.  Ich  wil  meinem  Man  enti^eg^n  gehen ,  Vml  so 
h«ldl  ich  euch  mit  dem  Kopfie  winche,  so  iuuiTt  hinweg. 

Thomas, 

OGOtl,  Wie  isl  mir  80  wehe,  Ilinler  welche  Thir  eel  ich  fUihn? 

ibemix. 

Ey  du  hift  euch  eui  grober  Korl,  Sihestu  die  ThOr  de  niehli  De 

gebe  hin,  vnd  verbeige  dich. 

Thomas. 

0  ich  wiJs  thmif  Aber  mein  HerU  ist  mir.  ao  jchweer. 

ACTVS  QVARTt 

SCBNA  TliKTIA. 

FOHAN  BOUSKT. 

Sift  (iar  koTnpt  aw  Fraw  her,  Ick  stA  dewyle  int  Hiua  gabn  mit 
dui  Kufer.  (Othst  a6f ,  Kämfi  tim  Mb  mimt  hermt,; 

Mwinuu 

Jem,  mein  lieber  Kompl  bereil  wieder?  Ach»  M  habe 
inchti  beim  Kewer,  Die  ieh  e«ch  wm  neeaen  gebe,  Dann  ieh 
meinte  f  Ihr  wollet  erst  morgen  wider  kommen.  Aber  höret  mein 
lieber  Man,  kh  iiabe  einen  solchen  wünderüchen  Traum  von  euch 
gehabt 

TwNue. 
Wae  hal  dich  daifl  getoewnel? 

Ach,  lieber  Man,  Mich  treniMle,  ür  aehel  «II  ewreaa  bton 

Auge  jo  sowol,  als  mit  dem  guten, 
ta  TeoiiAS. 

Dhs  gleiibc  ich  wol,  das  es  dir  getreumet  habe,  Aber  ich  kan 
nicht  apdhren ,  das  ea  besaer  geworden  aey  • 

llniBnin. 

Ey  förwar  lieber  Man,  Ba  hat  nir  ao  elgmitlich  getreumet,  Lie« 
her  versuciit  es  doch. 

Tmoias. 

Ey  was  sei  ich  verfärben?  Es  b(  doch  ei^ci  Trewint;rey. 
By  venofifal  ea  doch* 
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TWNIAB. 

Ich  Wils  wo!  TflrMchen,  Aber  6f  fat  doeh  nichli. 

MERETRiX. 

Last  sehen,  haltet.  (iTeU  ihme  dmffuteAuge  zu,)  Thomas  sehet 
jhr  die  Th6r  WOL  (D»  Bmttr  Umgi  hmbUeh  damn,) 

Tboxas. 

Ach  was  so!  ich  sehen,  Ich  hau  heinen  stich  nicht  sslm. 

MEnETRIX. 

Ach,  (las  ist  mir  leid,  Ich  helle  wol  einen  Eydt  gethan.  Es  were 
besser  mit  ewerm  Auge  worden,  Weil  es  mir  so  eigenllich  getrew- 
81  met  halte.  Ich  wil  nun  zu  Haus  gehen,  Mein  Hertser  Maut  Vnd  ench 
em  Gemüse  corichten^  Folget  mir  nur  baldt  nach,  Mein  lieber  Man. 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  PRIMA. 

loham  B(fti*tt» 
lOHAN  BOUSBT. 

Ha  ha  ha.  Dat  moth  ick  lachen,  Thomas  snihatn  de  Doer  wnl, 
Ha  ha  ha,  lesus  welch  ein  Sott  is  mm  Here,  Ht  ha  ha.  la  Thomas 
flttisttt  die  Doere  wal,  Ha  ha  ha.  .Min  Here  mient,  hey  sy  gar  wal 

damn,  Ha  ha  ha.  Vnd  wel  nicl,  dat  hey  so  scliendllick  bedrogen  is. 
tt  Ha  ha  ha.  Thomas  sähstu  de  Doere  wol,  Ha  ha  ha.  Hehb  i«  k  doch 
all  min  Litlcs  Iclflage,  niet  ein  solck  bedroch  gesieii.  Ua  ha  ha. 
Thomas  sästu  de  Doer  wol,  Ha  ha  ha.  Pols  Veithen,  Min  Here  kompt 
mit  sin  Fraw,  Ghy  mothet  by  Lyffe  niet  Siggen,  dat  ick  ^iner  so  ge- 
kicht  hdlh.  (J&tuekt  m  oUt  Wkuia,  dtmU  mmfi^  m  bäU^nM^hm  ml} 

ACTVS  OVIKTI 
SCENA  SECUNDA. 

Tiumuu  Mtrcaior.    Mtrttrix.    lohan  ßousei. 

TnoiAS. 

LiebesWelb,  Bs  ist  an  deme^  das»  Wie  ich  bin  inder  Stadl  ge- 
n  Wesen,  Ich  mit  schmeitsen  von  dir  em  b5ses  Gerücht  gehöret  habe, 
Vnd  ist  mir  ansdrftcfcUch  ArgeworiTen  worden,  Das  dn  dich  nicht 

ehrlich  hallest,  Vnd  wenn  ich  nusgiciige,  so  gienge  ein  ander  wie- 
der ein,  Yiid  nun  i»t  nur  dasi>eibige  gantz  seltsam  fürkonunen,  Habe 
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es  aach  nicht  gieuben  wollen,  Ich  wii  mich  auch  versehen,  Das  du 
solches  dinges  werdest  vnschüldig  sein,  Habe  es  dir  gleichwol  hie- 
mit  woUea  anaeigen,  Damit  du  dich  darnach  zurichten.  Vnd  wil  dich 
dnifilieii  vennahiMi  haben.  Da  wollest  su  aolchem  Gerüchte  femer 
kehl  mach  gebeoi  Vnd  mich  In  betrühnia  vnd  bekAmmerniß  setzen. 

Meretrix. 

U  "BetUii  lud  ireinei.J  Acli  iiieifi  hcrlzlicbcr  Man ,  h  h  hollV  ja 
nicht.  Das  jhr  solche  leichtfertigkeit  jemals  an  mir  werden  gc- 
■pfthret  haben.  (Mtidti  «nd  wthm.  Mmm  wekut  muh.)  Das  den  losen 
Lenten  nhnmer  gnt  geschehe.  Die  solches  von  nur  erdtehtet  vnd  er- 
logen haben.  Vnd  Ich  bitte  euch  vmb  GOttes  willen,  ihr  wollet  mir 
solches  nicht  zumessen,  Ich  hahe  mich  biß  daher  elirlich  vnd  redlich 
verhalten,  Vnd  wie  ich  bißdahcro  gethan,  wil  r(  Ii  ferner  thun,  Das 
jhr  euch  gewiß  zu  mir  versehen  solL  (Qibtjim^  du  Hamdi,  vnd  heitetjhn,) 

lOHAM  BOOSBT« 

(Stfü  kkli&rjktt)  Ghy  mothet  nnefsl  nid  seggen,  Thomas  soistu 
die  Doer  waL 

Trovas. 

Nun  mein  liebes  Weih,  Ich  habe  es  auch  hiß  daher  dir  nicht  zu 
9s  glenben  wollen.  Vnd  godencke,  vnd  halte  dich  femer  also,  wie  du 
biß  daher  gethan  hast. 

MiRirnur. 

Wann  ich  ench  damit'kin  zngefailen  sein,  bin  ich  auch  wol  zu* 
frieden,  Vnnd  wü  mich  dessen,  wia  vor  diesem  geschehen,  teglich 
beileissigen. 

Thomas. 

Wann  du  das  thust,  bin  ich  woi  zufrieden,  Die  Leute  mögen 
dann  mich  sagen,  was  sie  wollen. 

Mumnuc. 

Ich  Hesse  es  mich  schier  bedincken,  Es  »IMe  was  sein.  Weil 
jhr  so  baldt  wied^  konqiL 

Thomas. 

Das  mag^stu  wo!  wissen,  Das  ichs  dcrhalben  gethan  bffbe,  Ai^cr 
es  ist  mir  lieb,  Das  ich  dkh  richtig  gefunden  habe.  (loh^  iMuef  «:# 

Meaetiiix. 

Ihr  sottet  mich  alleseit  so  finden.  Das  solt  jhr  euch  gewisse  im 
mir  verlassen« 
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M  Thomas. 

Pfun  gehe  hin  zu  Haus,  Vnd  sihe  wol  zu.  Ich  wil  hie  eis  wenig 
spalzieraa  gehen.  Richte  dieweile  cur  Maliait  «k 

Ick  sal  Ml  gehn,  Ynd  liat  Tafel  decken.  (Mtt  ^U.miim  wtf. 

pekm  iaek^  «r,  «mI  ifrid^sj  TImmhmi  suiitii  die  Doer  waL 

ACTV8  QVINTI 

SCExNA  TERTIA 
Trosas. 

Wae  iet  es  gleicliwol  vnb  ein  lalseli  gertchl  ein  bftee  dh^g. 
Wie  leirlitlieh  kan  man  einem  seine  Ehr  tnd  gnien  Hamen  abselMi» 
den,  Vnd  ob  schon  einer  der  Thal  ^msehOldig  ist,  hleibel  er  doch 

jonmer  inn  der  Tcrdachl.  Mein  annes  Weib  hui  man  mit  vü>^  arbeit 
37  mich  ins  gfeschrey  gehracht,  Nun  ich  habe 'sie  gleich  wol  richtig  vnd 
vnsohüldig  befunden,  Den  Naou;n  mus  sie  gleichwol  nan  haben,  Vnd 
Ich  mus  jhrenthalben  vnschüldiger  weise  den  Spott  auch  ctenon  Im* 
gen.  Aber  ich  wUs  GOtl  befehkni,  Weil  ich  nnn  auch  weis,  Das  sie 
mschdldJg  ist,  wU  Ich  mich  Jhrer  annhemen. .  Viid  Yfl^  Wf  oinor 
▼iel  danon  sagen,  Wil  kh  jhn  so  traeltai^einawlar  mI  dam  ge- 
dencken.  ((hhet  übe») 

A  C  T  V  S   0  V  1  N  T  I 
SCENA  OÜAKTA.  . 

lOHAIC  BOUSBT. 

Dal  mofh  ick  lachen,  Ha  ha  ha.  Dal  min  Here  ein  solck  Soll 
aa  is,  Vnd  dal  bei  dal  niel  raerekl.  Dal  hera  syn  fVaw  so  scbandHiken 

bedrogen,  Sic  secht  thot  hem,  Sie  woll  doio  als  sie  liKmom  gedaen 
heff\,  Oarmit  is  hei  Iho  frpdcn,  Nu  is  sfe  Ihouor  ein  Hur  gewest,  vnd 
sou  ück  ein  biinen.  Der  Duifcl  mach  ein  Frow  nefanfien,  vnd  ick 
niel,  Als  et  so  sal  Ihogaen.  Ick  was  willens  ock  ray  tho  bcfrycn, 
Aueral  ick  sali  hlynen  lalben.  Denn  ick  mochl  ein  krigen«  die  ock 
sejgen  amhl,  Thomas  siel  gby  dal  Doer  wal:  Vnd  dal  sal  my  ^^ge- 
legensyn,  ^hrlnnwalricbsal  wedderlbo  Bnisgae»0* 


1)  In  dem  von  mir  zn  groodo  gt^lcgtea  draoke  ist  hier  eine  Iflcke.  Die 
kredv^^eo  Gedeon,  offenbar  mir  bmehstflck  oincr  soAtie,  iit  in  eben  diesera 
dnwka  am  eiatr  andeNa  Mugabe  des  atfiokea  oatir  das  itil^  dte  lohaa 
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Gfdf.on. 

Ihr  guten  Gesellen,  Was  wollen  wir  guts  machen?  Die  zeit 
wird  VHS  lang.  Wir  iMben  aieht  viel  xQlhtm,  Geliebts  eachf  so  wollen 
wir  einmftl  das  newe  Lied,  00  von  dem  einliigigen  Kaoffman,  von 
dem  groisen  Hanrey  genuiclit  worden,  mit  einander  singen. 

m  ACTVSOVARTl 

SCENA  PHIMA. 
Thomas  Amator. 
Das  dich  potz  Crisam  sehende.  Da  were  ich  schier  vhel  zu 
masse  kommen.  Die  Insl  were  mir.schier  verstöret  worden.  Hette 
mir  die  Praw  nicht  raht  geben,  ich  bette  nicht  gewust,  wie  iehs  bette 
sollen  angreiffen.  Dlßmal  hat  sie  mich  (urwar  redlich  dauun  ge- 
hoKTen,  des  mus  ich  jhr  zeugnis  geben.  Ich  hette  es  jhr  warlich 
nicht  zugetrawet,  das  sie  so  listig  softe  gewesen  sein.  (Schweiget  ein 
tmug  ttiUe,j  Ich  habe  als  ich  im  Hanse  bey  jhr  allein  gewesen,  jhr 
müssen  zusagen,  Ich  wolle  wieder  zu  jhr  konunen,  Nun  helle  ichs 
zwar  wo!  schier  bedencken,  Sie  hat  mich  aber  so  freondlich  ge- 
beten, Daramb  kan  ichs  Jhr  auch  nicht  aiMcblagen.  Ich  wil  nun  wie- 
der hingrhen,  vnd  mich  nicht  viel  sehen  lassen,  Wenns  die  rechte 
zeit  ist,  wii  ich  mich  wol  zuschicken  wissen.  (Oehet  aöe.j 

ACTVS  OVARTI 
SCENA  SECUNDA. 

Gedeoh. 

Hieb  so!  doch  gelösten,  Wer  Thomas  sein  Weib  mag  gefunden 
baben.  Dann  wo  ferne  er  änderst  den  sacben  reckt  nacbgangen,  ist 
bey  mir  kefai  zwdiel,  er  wirdls  mm  erfehren  haben,  was  ich  jhmo 
berichtet  habe.  (Sehwtiget  «n  weil  stille,j  Aher  sihe,  dorth  kompt  sein 
Na(  iibaur  Adrian  hcr^  Den  mus  ich  weitleufitig  fragen,  Oh  er  nichts 
dauon  vernommen  habe. 

Adrian. 

Gott  grüsse  euch  Meister  Gedeon* 

Gannon. 

Habet  grossen  danck  lieber  Adrian,  Was  köret  jhrs  gutes  newesl^ 

Bousi  t  eingeklebt.  Aus  el>i  n  diesor  anderen  auügabc  ist  alle«  writrrc  bis  zum 
fichluße  de»  fatuckc«  dem  vun  mir  Im  nntitcn  oxcmplnrc  r»i)^«*hun(ii'n,  wodnrch 
iich  deoa  «ucb  4>«  noobnMlig«  beMicA&aog  A«taa  ^u#mu  obd  ^ointiuf  eiklftrt. 
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Adrian« 

Nicht  viel  sonderliches,  Ich  bin  danraab  hie  kommen  euch  vmb 

newe  Zeitung  zufragen. 

ich  bin  bey  meinem  Nachbarn  gewesen,  der  bat  mich  berichtet, 
er  habe  von  eudi  verstanden,  wie  das  sein  Fraw  nicht  solte  ehrlich 
sein,  vnd  das  sie  in  seinem  ahwesen  solt  mit  einem  andem  zuhalten. 
Nun  habe  ichs  gleichwol  vor  diesem  solchs  nicht  gehöret,  auch  an 
jbr  wiewoi  ich  zu  negst  bey  jr  wohne,  nicht  gespüret.  Derhalben 
wolte  ich  gern  von  euch  vernehmen,  woher  jhr  doch  wissen  möch- 
tet, das  es  sich  dergestalt,  wie  ich  jetz  vermeldet,  verbalteu  j>oile. 
ii  Gedeon. 

lieber  Adrian,  Das  ist  nicht  heimlich,  vnd  Solches  weis  hier  in 
der  Stadt  niemandt  anders  als  jederman,  Vnd  wird  danon  nicht  allein 
vngeschewet  gesaget,  Sondern  auch  dSentlich  gesungen,  Ich  habe 
es  jhm  auch,  weil  er  mein  alter  Bekanter  gewesen,  aufT  vertrawen 
zu  dem  ende,  damit  er  sich  dafür  warten  könne,  berichtet. 

Ad  III  AN. 

Das  ist  mir  gleichwol  ein  wunderlicher  Handel?  Daß  es  das 
Weib  so  heimblich  solle  machen  können,  das  mans  nicht  mercke» 
softe.  Vnd  mich  sol  nun  selber  verlangen,  ehe  dann  ich  den 
rechten  gnindt  erfahre.  Denn  als  er  mir  solches  olTenbarte,  Riethe 

ich  jhm.  Er  solte  sie  einmal  vberraschen,  ehe  dann  sie  sich  sol- 
ches vermuhtc,  Welches  er  dann  zuiliun  gesagt  hat,  Auch  solches 
gestern  ins  VVerck  hat  setzen  wollen,  Was  er  aber  ausgerichtet,  kan 
ich  nicht  wissen.  Ich  bin  seider  des  nicht  bey  jhm  gewesen«  Ich 
wll  aber  gleichwol  nicht  vnterlassen,  wenn  ich  zu  jhme  komme.  So 
wfl  ich  jhn  fragen,  Wie  es  abgangen  sey. 
«  Gnoioif. 

Ey  lieber  das  thut  doch,  Vnd  berichtet  es  nur  im  vertrawen  wieder. 

Das  wil  ich  thun,  Kompt  aber,  vnd  gehet  jetzunder  mit  mir  in 
mein  Losament  zur  Malzeit.  CCM»m  abe,) 

ACTVS  QVARTI 

SCENA  TERTIA. 

ThfmKu  Mtrcator.    Meretrix.    lohan  BwteL 

Thomas  MaacATon. 
iioboi  Weib»  ich  hab  diesen  Sachen  femer  nachgedaehli  Vnd 
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kans  gleichwol  hiebey  iilso  niihl  ersitzen  lassen,  Ich  mus  es  bilKch 
eiffem,  Das  du  vmiktsi  hulfit  m  ein  .solch  böses  goschrey  gehrarht 
worden  bisli  Ich  wil  nu  wieder  iiingohcn  in  die  Stad,  vnd  kurt/uinb 
den  mlen  Aussager  wissen,  Oder  der  Tetiifel  soll  den  Balbierer 
holeni  das  wil  ich  jhme  loben. 

Mbrbtrix. 

Ach  Heber  Man,  Habet  grossen  dnnck,  Das  jhr  so  sorgfoltijpr  für 
mir  seid,  Vnd  euch  mein  Ehre  so  lasset  anjjelrgL'n  sein.  Ich  wils 
43  auch  genie  wieder  danckbaiiicli  verschulden.  Aber  ich  bitte,  Sehet 
euch  gleichwol  für,  Das  jhr  nicht  zu  schaden  vnd  vnglück  möget 
gerathem 

TflOHAS  Mercatob. 
Ich  hofle  nicht,  Sihe  du  dieweiie  wol  zu,  Vnd  dencke,  vnd 
halte,  Was  da  mir  anigesaget  hast 

MEnETRIX. 

Ja,  lieber  Man,  Das  wil  ich  gerne  thun,  Vnd  wil  meiner  zusage 
zufolge  nachkommen«  Vnd  wie  ich  allzeit  gethan,  wil  ich  mich  auch 
femer  verhalten. 

lOflAn  BOUSBT. 

M  tek  met  gaen,  eflke  sal  ick  hyr  blyfen? 

Thomas. 

Du  bist  mir  nicht  gros  nütze  mit,  bleib  nur  dar. 

lOBAN  BOVSET. 

Dat  sal  mey  lieff  sin. 

Thomas. 

Liebes  Weib,  Gott  sey  mit  dir.  Ich  wil  nun  hingehen,  (^iif^t 
«16  m  dm  Arm») 

Merbtalx. 

Lieber  Man,  Gott  gleite  euch. 

lOflAH  BOUSBT. 

Als  ghy  wedder  kompt,  mdlet  gy  fliter  na  den  Doeren  sien,  als 
gy  gestern  gedan  hebbt  (Thomm  gehet  db6,j 

ii  ACTVSOVARTI 

SCENA  QUARTA. 
Merwtrix»   lohm  BouMi, 

Mbrbthul 

Hdrst»  lohan,  Was  sagstu  jetzund  meinem  Manne  vor  der  Thär 

xu&ehen,  Wie  solle  ich  da^  verstehen? 
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Niet  mit  all  min  Frow. 

Meretrix. 

Ich  habe  es  gleichwol  gehdret,  lieber  Mge  min»  doch«  denn 
ich  konte  deine  meinang  nicht  vefstdien. 

loHA.N  BorSET. 

Ghy  soit  et  bether  verstehen,  als  ickt  seggen  kan. 

MfiREfUX. 

Dus  weis  ich  förwar  nicht. 

To  HAN'  BOUSET. 

Helfet  ghy  dat  schon  vergellen,  als  gy  g-cstem  aw  Man  die 
Ogen  tho  holdet,  vnd  sechf,  Thomas  Büsio  die  0öbr  wol? 

Mbibtrix* 

I)  >  habe  ich  in  allem  guten  gesagt^  Denn  es  hatte  mir  so  eben 
getrcuniet  von  meinem  Manne,  er  sehe  mit'  seinem  boscii  Auge  so 
wol,  als  mit  dem  guten. 

lOBAIf  BOOSBT* 

la  et  Is  recht.  Ick  horde  wol,  dat  gy  tbo  awem  Manne  so  aech* 
fefn,  CHadde  aw  auerst  dat  eck  gedrdmet,  dat  die  long  (veselle  ant 

der  Doer  lieiTj.  (IHete  Wort  so  im  Parentheti  tUhen,  toi  tr  MmbUch  rtdeiuj 

a  ÜBaBTRix. 

Nun  gehe  jmmer  zu  Hanse,  vnd  verrichte  deine  Sachen,  Ich 
wil  hier  noch  ehi  weil  spataieren  gehen.  (Xohan  gthst  abe.j 

ACTVS  QVARTI 

SCENA  QUINTA. 

Mbretrix. 

Des  Narren  Kede  hat  mich  schier  erschrecket,  Ich  weis  lurwar 
nicht,  wie  ich  bald  uut  jhni  daran  bin,  Ich  holTo  ja  nimm^rüjehr,  das 
ers  wird  gesehen  haben,  Das  ich  meinen  Man  so  listig  betrogen 
habe.  Ich  dencke  aber,  Ich  habe  es  jhniG  mm  so  ans  dem  sinn  wie* 
der  geredt,  das  er  nicht  wissen  wird.  Was  es  vor  eine  gelegenheit 

daramb  habe,  f Schweif  $i  du  weniff  tÜBe,  Imaittehi  lümpt  der  Aibr  ^ 

gufigm.)  Sihe  dorlh  kümpt  mein  lieber  Thomas  wieder  her,  Er  heH 
nebligen  abscheidU 
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SCENA  SKXTA. 
Meretrix. 

0  lieber  Thoma,  Das  ist  recht,  das  jhr  ahsrhcidl  haUeK  Ihr 
kommet  auch  jetzunder  ei)en  2u  rechter  zeit,  da  naein  Man  i^i  aus« 
gi^gim,  vnd  icb  Inn  «lleia  im  Hause» 

T^oiua. 

Dm  ist  reckt«  Aber  wo  ist  ewer  Mail  lun? 

Mrrktrix. 

Er  ist  wieder  nach  der  Stadt  genügen,  vnd  wolle  seinem  be- 
rieht  nach,  wehr  vnd  wunder  anrichten,  weQ  sie  von  o^r  gesagt 
betten,  das  ich  mich  nicht  recht  hielte. 

TffOIIAS. 

Haben  die  Lieulc  dann  hieruun  gtjsagl? 

Mbaetbix. 

Ja,  Sie  haben  dauon  gesaget,  Wer  kan  den  Leuten  den  Mund 
stopSan,  JUur  ddrffet  eacb  aber  deshalben  nicht  hekOnmeriL  Ich  habe 
es  nieinem  Manne  alles  ans  dem  sume  geredet.  Er  meinet  nun  nichi 
änderst,  Bs  sein  alle  saehmi  richtig. 

Fürwar  ewer  Man  mus  auch  nicht  viel  im  Garten  gewesen  sein^ 
Das  jhrs  jhme  so  meisterlichen  verdieyen  lä^et, 

MBUtt«. 

47       Das  hat  seine  wege ,  Kompl  jhr  nur  mit  mir  xn  Haus,  Daselbst 
woUen  wir  hicuun  weiter  reden. 

TfionAS» 

ieh  wil  wol  mit  geben,  Wemi  aber  der  Maw  mm  wMar  m 
llUm  kene,  wie  wollen  wirs  denn  niacheii?  damit  es  vonermerehiBt 
möchte  mgehen. 

Mbretrix. 

Da  sorget  jhr  nicht  für,  (üi5?  wil  Ich  wol  machen,  vnnd  mit  euch 
im  Hanse  abreden,  vnd  alle  geb»gaiiieit  jeeigen,  ftoogpi  nur  mil  oiir. 

TnonAS. 

Ich  artchte  gleichwol  ewren  Ifaii  geni  einmal  sehen,  Demi  ich 
gleichwol  wisses  mdchte,  was  ich  mi  jhm  vor  einsii  Schwager  hetlei  * 
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Mbrktrix. 

Das  wil  sich  jctzunder  nicht  leiden,  das  jhr  jhn  lang  besehet, 
Solisten  köndte  es  die  g^olepenheit  wo!  geben,  das  jhr  jhn  zu  sehen 
bekeinet,  Aber  kompt,  last  vns  weggehen,  Vnd  liie  zeit  niit  langem 
geschweUse  TnnätzUok  nichl  nibringen*  (CMtf  pU,) 

ACTVS  QVARTI 
SCfiNA  SBPTiMA. 

Adrian-    T^iomat  Mercator. 
Adrian. 

Ich  mus  doch  hingehen,  vnd  sehen,  Ob  ich  kdndte  meinen  Nach- 
«  bar  SU  werten  vberiiamnieii.  Dann  ich  habe  verstanden,  er  sey  heute 
hier  wieder  in  die  Sladt  kommen.  Ich  möchte  gerne  mit  jhm  roden, 

Wie  es  vmb  seine  Fraw  eine  gelejgrenheit  haben  mag.  (Schweiget  ^ -i 

tceil  st'U':,   InviittfUt  kümpt  Thofnof  gegarujtn.)    AbcT  PotZ  Vellen  Willen, 

da  kompl  er  her,  loh  nius  zu  jhm  gehen,  vnd  jhn  anreden.  Glück 
au  Her  Nachbar,  Wie  gehet«?  Wie  atehts? 

Tbouab. 

Ich  danckeOotl,  vnd  ewem  fragen,  Es  mag  rieh  leiden,  Vud  lal 
Gott  lob  besser  vmb  meine  saehen  als  es  etliche  leute  gerne  sehen. 

Adriaw. 

Das  höre  ich  gern.  Habet  jhr  denn  ewre  Frawen  auflnchtag 
befunden. 

TnoHAS. 

Ich  dancke  vnserm  HEmi  Gott  Ittr  das  fronnnes  vnd  elirijches 
Weib,  Ich  wü  keine  bessere  begeren. 

Adrian. 

Es  ist  mir  lieb,  Aber  soiisten  hat  sie  ein  gewaltig  böses  gfe- 
rächte  hie  in  der  Stadl,  Ich  bin  bey  dern  Balbierer  gewesen,  derseibe 
bleibet  noch  feste  auif  seinem  bericht,  So  habe  ichs  auch  vnge- 
achewet  sonsten  in  der  Stadt  hin  vnd  wieder  sagen,  vnnd  danon 
singen  hören. 

ü  TflOUAS. 

Das  jhnen  nimmer  q;Tit  geschehe,  den  losen  vcrlcumbdem, 
Kondte  ich  auch  recht  dahin  der  kommen,  wer  der  erste  aussager  ist. 
Ich  wolte  jhme  dafür  dauckcn,  das  solle  er  gewisse  erfahren,  Ich 
^  Wils  auch  so  nicht  dabey  beruhen  Jessen,  kh  wil  den  Balbierer  dar- 
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vmb  nvedeii  Mlieni  Br  iol  mir  den  ansMgar  namluJiyg  micheii, 
oder  Ich  wOf  m\i  jhm  lullnm  Mm^  das  wfl  Icli  Jkne  loben,  vnd 

auch  lialten. 

Adrian. 

H()rct  lieber  Nachbar,  Ich  wolle  auch  gleichwol  ralheii,  ehe  jhr 
noch  etwas  anfenget,  das  jhr  euch  der  gelegenheii  erst  noch  ein 
wenig  beaser  erkOndiget^Denn  ob  ich  wol  der  meinung  bin,  wie  das 
ein  falsch  geschrey  vber  sie  außbrachl  sey,  So  wissel  Jhr  doch  sd- 
her  wol,  das  der  Weiber  list  kein  ende  habe,  Vnd  wenn  sie  sich  sol- 
cher bcndel  befleisigen  wollen ,  Wissen  sie  tausent  wege  wie  sie 
solches  verbergen  vnd  heinili*  h  machen  mögen.  Darumb  Probieret 
sie  noch  einmal,  Findet  jhr  sie  als  den  abermal  richtig,  So  ist  es  bil- 
lig, Das  jhr  etwas  mil  ernste  darumb  anfanget 

Tnoius. 

By  was  soU  ich  sie  lange  probiem?  Mein  Weib  isl  ein  ehrlich 
Weib  das  isl  gewIlS,  es  sage  anch  dawider  der  Teoffd  oder  seine 
Mutter. 

M  Adrian. 

Dawieder  sage  ich  nicht.  Aber  man  saget,  Vnuersucht  niciit 
erfiduPOQ* 

TnonAS. 

Ich  wfl  deinem  Rath  in  diesem  anch  dißmal  volgen.  Aber  ich 
weis  gewisse,  Das  sie  Tnschflidig  besagt  ist. 

AüRlAN. 

Nun  so  gebe  hm  im  frieden.  (Adrim  $ehet  ab«,) 

ACTVS  QVARTI 
SCBNA  OCTAUA. 

Thomas  Mercator. 
Da  sihel  man  gleichwol,  Was  böse  Meuler,  vund  lügen halllige  Zun- 
gpen ausrichten  können.  Der  Reim  mag  woi  waiir  sein,  wie  man  saget, 

Diiteln  md  Dorn  stechen  sehr, 
LflgenhaffUge  Zangen  aber  viel  mehr. 

Vnd  also  gehets  mir  jetsundt  auch,  Vnd  wenn  man  mir  eine 
Wnade  ins  Leib  gehnwen,  so  gros,  das  eine  Kuhe  daraus  sauf<- 
fen  nNkihle,  solle  nirs  so  wehe  nicht  thun,  als  das  ich  dlß  böse 
MgnhaAige  geschrey  vber  mein  Ihmunes  vnsehOldiges  Weib  hören 

bi  mus,  (JSkhMmg^      mil  ttiUe.j  Ich  wü  nun  voUenls  hingehen,  Abttr 
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icb  wdls  4oel  irai,     ich  dt  aienMoids  ftadca  «itde,  der  nickt 

Min  iotos.  {Mmfmt  md  m  dit  STMf,  dB»         MMitf  «#p 

ACTVS  OVINTl 
SCfiNA  l-ttlMA. 

Memethix. 

Jesus,  lieber  Man,  Kommel  jhr  abermal  so  vnuermuthlich  vrider, 
Ich  gleube  vorwar,  Ihr  habt  euch  lassen  das  falsch  geschrey  so  weit 
einnhement  Das  jhr  ein  mifitnwen  n  mir  gesetstt  vnd  mir  nicht 
mehr  gMbet 

Tnov AS  MmcATOK. 

Das  geschrey  wird  nun  mii  der  zeil  suj  :>Urck  vnd  gros.  Das 
ich  baldi  nicht  weis.  Woran  ich  a^.y. 

Mkretau. 

Ach  lieber  Man,  Seid  doch  so  argwonig  nicht,  Vnd  gleubet 
doch  hwen  Lenien  nicht  «0  beide,  Dum  ich  bin  vmchiUdig,  das  weis 
M  Gott  Vnnd  wenn  ich  ja  so  ein  IdclilfertigWeib  eehi  weite,  Als  mir 
die  Leute  schuld  gehen,  Hette  ich  im  Hanse  gplcgenhett  gnug  dann. 

Einen  Jungen  Geselli  n  darin  zuliabcn ,  vnd  zuuorbcrgen,  Das  weder 
jhr,  noch  kein  Weiisdi  (J;utoii  wissrn ,  0(i<>r  jhncn  finden  sollen» 
Wenn  jhr  ihn  schon  lange  suchet.  Aber  daitir  sei  mich  GoU  behitten, 
das  ich  so  leichtfertig  vnnd  irewlos  an  euch  nicht  werde, 

TnOHAS  MXKCAfOR. 

Wie  woBesln  das  machen? 

MmKnui. 

Ich  Wils  euch  zeigen,  Kommet  her,  fZeiftt  jkm  im  der  UM«  em 
Loch,  rtMl  iprit^ht  tceifrr:)  Lieber  ThoDÄfi,  J^ch(  l  ihr  da^  Lt>ch  wol?  Dt 
honte  man  wol  einen  hinsti  cken  vuU  verwaren,  das  jhr  euch  dafür 
nicht  hiten  sollet  (immttcUt  ak  im^  Wart  redti,  kimeKt  i«f  Bukr 
tmien  an  der  Erden  zum 

TnottAS  MaacATon. 
Das  isl  warlich  wahr^  Vor  dem  Loch  hetto  ich  mich  firwar 

nicht  g<*hüt«4. 

MFnamuc 

Oantmb  lieber  Mon^  bide  ich  euch,  lasset  doch  das  falscho  ge-> 
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«durej  aieb  von  ewrer  Hebe  gifea  nir  nicht  ibwenden»  Vb4  konpt 
mit  «ir  iMtiean ,  vnd  euet ,  Deim  «f  iü  alles  fertig. 

Thomas  MERCATOt. 
Weil  ich  gkichwol  deine  vawiialdt  sehe,  Wü  ich  mieli  «uch 
von  dir  nicht  abwenden  lassen,  i  sa^^s  vnd  sings  auobi  wer  es  wolle, 
bis  so  Iftüg  kh  d^ck  selber  auUi  offeolMrer  lba(  iade^ 

Segt  jbr  mir  das  zo,  bey  ewrem  Sule»  Das  Jbr  kebwr  sage  glen« 
ben  wollet,  Bs  sof  dum,  Das  jbr  oiieb  auf  offeabarer  tbat  findet. 

(lokam  Smmi  Isdkflf ,  vnd  wmei  pm      Fingtm  m») 

Thomas  Mercator. 
Ta,  das  sage  ich  dir  zu,  Vnd  zum  Zeugnis  gebe  ich  dir  die- 
sen Aing« 

Meretrix. 

Nu  wdan.  So  bin  ich  auch  wol  »i  frieden,  Wan  Jbr  mich  offen« 
bar  findet,  Das  ihr  mich  dann  Ton  stnndt  an  vadis  leben  briiyet, 

ACT VS  0 VINTI 

BCEHA  flECUNDA, 
lOHAn  BousbV 

lesns,  kaus,  welek  ein  Sott,  welch  ein  Hanenrey  is  min  Here^ 
welch  em  bedrechlich  ende  lisUcK  Hure  Ls  myiies  Heren  Flouw, 
Hedile  ick  Joch  all  min  leffdage  niet  en  gclouet,  Dat  in  ein  Frouwes 
person,  so  veele  li^l  onde  geschwiudicheit  stecken  ^oude.  Sie  hat 
hem  nu  twemal  so  schendliken  bedrogen.  Dat  erste  mal  holt  sie 
harn  dat  Ogeth0|i«d  sucht,  Thomas  sAstdn  die  Doer  .wal.  Nusecht 
sy,  Themas  sehet  ghy  dat  lock  wal,  md  wyiret  ehnyn  Hamm  dal 
Lock  vnder  dat  Daek.  Vnd  aOerhandt  hrftppot  dat  long  GeseO  doreh 
dat  Lock  an  die  Erde,  vnd  lopt  danian.  Ha  ha  ha.  lesus  welch  ein 
arm  losep  is  min  Hcre,  Ha  ha  ha.  Anerst,  potz  Velten,  dar  komt 
min  Uere,  Seggl  by  Lyfc  niet,  warom  ick  gelacht  hebb». 

ACTVB  OVINTI 
SC£NA  T&RTiA. 

TnoKASi 

luhan,  Was  lacheslu  so* 
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loBM  Bounr. 

0  min  Hm  ick  aal  so  lustige  sin,  dal  ghy  so  efai  fron  Avw  CUi 
lose  Huer)  hebt 

Thomas. 

Des  bin  ich  selber  erfreuet,  Ahvr  andere  sollen  des  halber  noch 
l)elrübt  werden  f  Gehe  du  fluchs  hin  vnd  hole  nur  meine  Wehre. 

lOBAN  BavsBT. 
Wat  will  ghy  damit  maken. 

T!n)MAS. 

Ich  wil  mich  mit  dem  Balbirer  schUgen,  der  gesagt  hat  mein 
Fraw  sey  ein  Hur. 

lOMAN  ßoUSBT. 

Als  hey  aw  aversi  dat  ander  Oge  eck  vthsUcktf  sout  ghy  gar' 

im  düstcrn  gaba. 

Thomas. 

Hörsiu  wül  was  ich  dir  sage?  Gehe  hin  vnd  hole  mir  meine 

Wehre.  (lohan  Bautet  gth^t  dbe,) 

Thomas. 

Den  schelmischen  Balbirer  sol  der  TeulTel  daßr  holen,  Das  wil 

ich  jhm  loben.  Aber  sihe,  dui  i  konipt  er  schon  her,  Harre  laß  sehen, 
&6  Wann  ich  die  Wehr  bekomme,  wil  ich  halt  bey  dir  sein.  (ImmiueUt 
hnnpt  Johan  mit  der  W^hr  vnnd  gibt  tie  Jhm  m  dit  Homd.) 

ACTVS  OVINTI 

SCfiNA  QUARTA. 
Thomas. 

Das  dich  verlogenen  heillosen  Kerl  Potz  dieser  vnd  jenner  rure, 
Worumb  hastu  gesagt,. Das  meine  Fraw  ein  Hvr  sey? 

Gedeon. 

Das  habe  ich  allein  nicht  gelhan,  Das  haben  wol  mehr  leule  ge- 
saget. Was  dörül  jhr  mich  so  antahren. 

Thomas. 

Ey  so  hastu  es  vnd  sie  all  sempUch  gelogen. 

Geüeon. 

Du  magst  selbst  wol  cui  Liigener  sein,  Vnd  wann  du  auch  toi 
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wurdest^  vnd  dich  Hl  stücken  xeninmt,  So  bisto  doch  ein  dopper- 
tarHanrey. 

Trovas. 

Das  iimstu  liegea  als  ein  Schelm.  (Schtagen  sieh  tmaimneii,  vnd 
Qcdeon  wirft  ThonMum  tnUer  tick,  entUch  bringt  sie  lohan  limiset  van 
em  onder.J 

61  Geueoh. 

Ist  das  mein  danek  vnd  John,  Das  icli  dicli  knien  Hudeler  vor 
deinciQ  schaden  gewarnel  habe,  Das  dich  vndancki»aren  bosewichl 
mnd  Hftiirey  nörnmer  gut  geschehe.  (Vnd  geht  abe.) 

Thoiia«. 

Gehe  das  dich  der  Hagel  zerschlage,  Du  loser  Bhm  Dieb,  Ich 

wil  dich  noch  darzu  vor  der  Obrichcit  verklagen,  Ich  wil  dich  wol 
lehren,  wie  du  mir  vnd  meinem  armen  Weibe  die  Ehre  abschnciileu 
sollest. 

ACTVS  OVINTI 

SCENA  UtINTA. 
Thomoi  Mwcator.   Thma»  Amatar,  lohan  Boiuet, 

Thomas  Mbrcator. 
lohan  wer  ist  der?  So  dar  her  kompt? 

Ioa4!f  BOUSET. 

My  dücht  et  moth  een  Stadt  luncker  wesen,  Ick  sai  hem  auerst 
niet  kennen,  (Auerst  aw  Fro\v  sal  liem  beter  kennenO 

Thomas  MEncAToa. 
w       Ich  sehe  woi  er  wü  zu  mir,  Ich  wtt  jhm  entgegen  gehen  vnd 
Jhn  ansprechen. 

Thohas  Ahator. 

Gott  grüß  euch  guter  Frenndt. 

Thomas  Mercator. 
Habt  gffossen  danck,  Verzeihet  mirs  das  ich  frage^  Wo  kompt 
ihr  her?  Wöhr  seit  jhr  gewesen? 

Thomas  Ahator. 
(Lßeka,)  Ich  bin  hier  m  der  Stadt  gewesen. 

THOMAS  Hbrcator. 
Worumh  lachel  jlir  so? 

Thomas  Amvtor. 
Ich  Wils  euch  sagen,  Ich  bin  hier  in  einem  Hause  nun  zwei 
naoht  gewesen  bei  einer  hObsciieu  Frawen,  die  hat  einen  guten 
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Man.  Mit  derselben  bin  kb  recbtsebalTen  histig  greweeen,  Vnd  der 

Man  ist  zwei  mal  zu  masse  kommen,  Aber  sie  bat  es  jhme  beide 
mal  so  verdreiel ,  das  er  es  nicht  gemercket  hal.  Dann  zum  ersten 
mal  sagte  sie  jhr  hetle  getrpumet  er  sehe  mit  <:einem  bösen  Auge 
so  wol  als  mit  dem  gutpn,  vnd  hielte  jhm  soichs  zu  vnd  sagete, 
Thomas  siebesta  die  Tbür  wol.  Denn  jhr  Man  beisi  Thomas,  vnnd 
M  ich  heise  aocb  «Iso,  Da  halte  sie  nun  den  ahschief  mit  mir  genom- 
men ,  wann  sie  mir  wincben  wflrde,  Solle  icb  die  ThQr  suchen. 
Das  letzte  mal  aber  als  der  Man  wieder  kam  sagte  sie,  Wann  sie  einen 
Bulen  schon  im  Hause  holte,  wolle  sie  jhn  doch  wol  verbertren,  das 
ers  lucht  solle  innen  werden.  Wie  er  nun  solches  begerte  zu  wis- 
sen, weisete  sie  jhm  ein  Loch  oben  im  Dach  vnd  sagt,  Thomas 
sehet  jhr  das  Loch  wol,  Da  könte  man  einen  noch  wä  imie  ver- 
bergen. Da  kroch  icb  fmmiUelst  snm  andern  Loch,  so  an  der  Brden 
war  henins,  vnnd  lieiT  dauon,  Vnd  das  Loch  war  mir  schier  zu  enge 
gewesen.  Ich  habe  die  haut  aulT  den  S(hultem  all  abgeschabet, 
Aber  ich  Wil  hiur  nicht  lenger  bleiben,  Ich  möchte  aus  gekunt- 
sohafli  werden,  Vnd  darüber  aulT  den  TeuUei  kouuueiu  (Gehet  aU,j 

TnOHAS  MnacATOR. 
Uieri  H6rt  doch  noch  em  weinig? 

Thomas  Amator. 
Nein  Nein,  Auü  dißmal  habe  ich  nicht  lenger  zeit  mit  euch  za 
M  reden.  Habt  gute  nacht  (Lm^  dmwm*) 

l0P4V  BoesBT. 

f Lachet  vier  ImU  vnd  l-ht..  Dal  is  belacherlich,  Thomas  süslu 
de  Dohr  wol,  Thomas  süstu  Jöt  Lock  wol?  Ha  Ha  Ha,  Vor  war  dal 
Man  moth  ein  arm  losep  ende  Uanrey  vnd  dal  Frow  ein  arcb  listich 
Hnre  sin« 

TaoMAS  MncAfon» 

("StaMf  JferM«orAr«Mf«idtUil0f  dm  Mrm  mMnOt  dm  wmi 
ipfkkt)  Das  seint  ndr  warlieb  winderllcbe  reden,  Daim  wie  er  jlnmill 

berichtet  hat,  So  ist  es  mir  alles  wieder  fahren,  Ich  solle  wo!  durch 
meine  güligkcit  vnd  cinfalt  bedrogcn  werden.  Das  lasse  ich  gleich- 
wol  so  nicht  bleiben,  Da  muß  ich  noch  mehr  vmb  wissen»  (Wil 
übt  gehen  immUttltl  begegtut  jhw  «em  Weib.) 
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ACTVS  QVINTI 
SCENA  SEXTA. 

M^ttriah    Tkomat  Mtrcalor,   Jahan  ßouteU. 
•1  Mf«BTilU. 

lenis  lieber  Mm,  Wie  iehel  jfar  so  sornig  aus?  Was  ist  eucli 
wiederfiüiren?  Lieber  saget  mirs  doch. 

Thomas  Mi  Rc  vrcin. 
Ja  fürwar,  Du  magst  wol  fragca.  Icit  befinde  nun  so  viel,  das 
es  welir  scy,  w«s  die  Leute  von  dir  gesagt  iialien« 

Meretrix« 

loh  helfe  ja  niehi  mein  lieber  Man,  Das  jiir  so  toll  vnnd  ver<- 

gössen  sein  werdet,  vnd  ewre  zusage,  so  jbr  mir  gethan,  nicht 
besser  in  acht  nehmen  werdet.  Wie  kommet  jhr  zu  dwaeu  Reden? 

Thomas. 

Wie  solte  ich  darzu  Iiommen?  Da  ist  jctzundt  Tnuersehens  mn 
Kerl  »I  mir  Itomam,  der  hat  mich  berichtet,  Er  habe  aut  eines  Ein* 
fiugigen  Mannes  Weibe  gehulet,  Vnd  der  Man  habe  Thomas  gehels- 
M,  Vnd  wie  der  Man  sweymal  tn  masse  kommen,  habe  jhm  erst- 
lich das  Weib  das  t^nih;  Auge  z  iijehalten,  vnd  gesagt,  Thomas 
sihp.stu  die  Thür  wol,  InjiiilteUt  er  dauon  gehiudon,  Darnach 
2um  andern  inai  hettc  sie  gesaget,  l  Uoinas  sibcstu  das  Loch  wol, 
si  Wie  nun  der  Man  hatte  nach  dem  Loch,  so  vnter  dem  Tachc  ge- 
wesen, gesehen,  were  er  nuniltelst  zum  andern  Loche  an  der  Er- 
4m  hinans  gekrochen,  vnd  danon  gelaaffeii«  Vnd  andere  vmbstende 
mehr  hat  er  nir  dabey  angeseiget.  Nnn  ich  heisse  Thomas,  Tob 
hÄbe  auch  ein  Auge,  Vnd  dasselbe,  so  er  mir  hinrichtet,  ist  mir  auoii 
wiederfabren,  Vnd  bin  durch  soiclie  rede  beweget  worden,  Ein  naß* 
trawen  w  dir  2asetzen* 

Mkrktrix. 

Dm  fcelifite  auch  Gott  Ür,  das  ich  so  Mchtferlig  solte  aeiik 
Miineljhgi  das  aieht  ntthr  Leute  sein,  die  Thomas  faeissen  als  jhr? 
Bs  wohnel  dMth  Tnlen  ein  Kerl,  der  ist  seines  Handtwereks  efai 

Xörßner,  Der  hat  ein  Auge,  Vnd  f  ai  gar  ein  glatt  Weib  V»d  die- 
selbe ist  eine  arü:e  Huer,  Da  mag  er  vielieicbi  wol  gewesen  sein, 
Ich  bitte,  Ihr  woUct  mir  das  nicht  zumessen,  Selici  jhr  auch  diesen 
Ming  wol?  Wisset  jhr  auch  wol,  Dhs  jhr  mir  an  Eydes  Stadt  siige* 
nagt  habt,  ihr  wollet  keiner  sage  gleuben,  es  were  dann,  das  jhr 
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63  mich  auir  offenbarer  Ihal  findet,  Vnd  so  habet  jhr  mich  noch  nirM 
funden,  Soll  mich  auch  nicht  so  Ünden,  Vnd  im  fall  jhr  mich  so 
finden  werdet,  so  Uiut  mii  mir  wlis  jhr  nichl  lassen  wollet,  vnd  wie 
ich  verdienel  habe. 

TflOMAS. 

Den  Ring  kenne  Icli  wol,  Vnd  der  Zusage  weis  ich  mich  auch 
wol  zuerinnern,  Es  ist  aber  ^wisse,  Das  noch  ein  Kerl,  so  Tho* 

mas  helsset,  vnd  ein  Aug  hat,  hwr  wohnet? 

Meuetrix. 

Fürwar  es  ist  nicht  anders  als  ich  euch  sage. 

Thoxas. 

Non  wenn  es  die  gelegenheit  hat,  nnis  ich  lufrieden  sein, 
Sonsten  hette  ich  mir  IQrwar  die  Kühe  baldt  nehmen  lassen. 

MsRlTRtX. 

Es  isl  nicht  änderst,  Gleubet  mir  nur  gewisse,  Dann  zum 
Warzeichen ,  Kommet  her  ins  Haus ,  Da  werdet  jhr  kein  Loch  an 
der  Erden  finden,  dar  ein  Kerl  kdnte  durch  kriechen. 

Thomas. 

Ich  mns  deinen  Worten  gleuben,  Gott  gebe  das  es  also  sey. 
ACTVS  QVINTI 

SCENA  SEPTIMA. 

U  lOHAN  BOCSET. 

Ha  ha  ha.  Dat  moth  ick  lachen.  Gldfe  ick  doch  niet,  so  lang 
die  weit  gestanden  hebb,  dat  een  solck  arm  Hanenrey«  ende  so  een 
groite  Hnre  gelenet  heffk.  lesns  wo  hefl^  dat  Fww  den  Man  so 

schandtliken  bcdrogen,  ende  hy  sout  niet  mercken.  Denn  als  sy 
hi  ni  dal  erste  mal  bedroch,  vnd  sprack,  Thomas  süslu  die  Dohr 
wal,  sccht  sy,  sie  will  alltidl  so  dohn,  als  siegedahn  hehbt,  darin 
consentirte  hy.  Nun  was  sie  vorhen  een  Huer,  ende  ts  ock  ene  ore^ 
bleuen.  Na  als  sie  hem  thot  andern  mal  bedrogen  vnd  geseoht  helft: 
ThoaMS  sOsta  dat  Lock  wol,  helft  hy  sy  allhien  entsehdld^et,  vad 
ehr  eenen  Rinek  gegeneo,  vnd  thogesecht,  Hy  wilt  geenem  seggen 
nicht  glöucn,  et  wer«>  dann,  dat  hy  sy  apenbor  f^de.  Nu  is  dat 
Boler  süluest  by  hem  ^ewesl,  vnd  hem  jE^esecht  Wo  et  Iho  gegabn 
is,  Noch  hat  hem  de  Frow  all  vth  dal  sinn  gespraken,  Dat  he  niet 
«änderst  meinet,  hy  hebbe  em  ehrlick  Frow,  Vnd  vp  dat  sy  hem 
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destobeler  bedr^  ksod,  lieft  wf  dat  Loch  m  4Bit  Brde,  d«  Jtt 
BqI  vthkommra  is  laUM  Iho  maken.  U  dat  niet  een  losep,  Ha  ha  ha. 

ACTVS  OVINTI 
SCBNA  OGTAUA. 

Adrian. 

SiiM»  lohan»  Wie  Insla  so  faulig?  Was  ist  dir  so  Iteheriich? 

lOHAI«  BOUSET. 

Sibt  Adrian  siht  ghy  daer?  Ick  wüste  niet  wol  met  my  sprack. 
Aaerst  wat  fragt  gy  my?  Worom  ick  so  lach. 

Amhav. 

Ja,  dammb  frage  idi« 

lOHAN  BouSET. 

Ick  sait  aw  seggen,  Ick  lach,  dat  min  Here  ecn  so  groth  Sott 
ende  Haneurey  is,  Ynd  sin  Frow  eea  so  grothe  Uur  is. 

AraiAN. 

Wa£  sagstu?  Ist  dein  Herr  ein  Hanrey? 

lOBAll  BoUSET* 

h  varwaTy  Hy  sau  aller  Hanenrey  Grotvader,  Ynd  syn  Flrow 
aller  Boren  Moer  syn. 

m  Adrun. 

Das  lest  er  sich  nicht  bedüncken.  £r  ist  der  meinung,  Ks  lebe 
kein  ehriicber  Fraw»  als  sein  Weih. 

loBAN  Bomncr. 

Et  is  Torwar  niet  anders,  Als  ick  aw  gesecht  hebb,  Averst  hy 
wilt  niet  gelüuen. 

AoRIAlf. 

Wie  hats  denn  seine  Frawe  gemacht?  Das  era  nickt  ge« 
mefckelkat 

loHAii  BoDsar. 

Ick  sali  aw  seggen.  flnmiiid&t  k&mpt  Tkmat  Msmior  gegangen,) 
Polz  Veidcri  wülen  ich  moth  nu  swygeii,  Min  Herc  kommet,  Segget 
by  iy£e  niet,  wat.ick  aw  yortruwt.hehhe. 
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ACTVS  QVTNTI 
SCfiNA  MOIMA. 

Thomas  Mrbcatob. 
Lieber  NaclilMuir,  Seid  g^grteet,  bk  habe  ewran  Bttb  abenMl 
gefolget,  Wie     euch  aber  sonor  gesagt,  babe  icb  neiD  liabes  WaOi 
ff  auf  reeKlenFasgen  gefenden.  Icb  babe, Gottlob,  an  jhr  efai  fnmam 

Khrlirhes  Weib,  Vnd  lu»gere  keine  btssere,  Cotl  Ihssc  sie  mir  nur 
iiin^^e,  Sh5  bai  rair  Riich  lUgesaget,  vnd  die  Handt  JarTtufT  pregeben, 
Dus  sro  sich  alle  zeit  hicnegst  also  gegco  mir  verhalten  wolle,  wie 
sie  bißbora  geUun,  Ihunii  icb  dan  friedlicb  bin,  Ynd  difeges  habe 
ich  nun  wieder  zugesagetf  ich  wolle  heiae«,  er  were  aneh  w«*  er 
«rollo,  mehr  ghioben,  der  von  Jhr  etwaa  aagen  irflrde,  Ba  were  dann» 
das  idi  aie  aelber  anlT  of enbarer  Ihat  Ando. 

Adrian. 

Wenns  ewrem  berichi  nach  so  were,  hörte  ichs  gerne,  Mir  isl 
aber  leide,  Es  werde  viel  ein  andere  gelegeaheil  danunb  haben,  ale 
jhr  vieUeicht  neinel. 

TnfMA«.  ^ 

Wie  so?  Ich  bin  Ja  zweym»)  m  jhr  kommen,  ehe  6fe  etwas 
dauon  gewust,  vnd  habe  momandts  bej  jhr  gefunden« 

Aoauir. 

Ich  wib  ench  gerne  sn  gefaUen  glenben«  Sehet  aber  wol  wA 
sn,  Dana  adlMheii  isl  das  beale  anff  deaa  Spiel 

68  ThOVAS. 

Ich  habe  so  viel  zugesehen,  als  mir  von  nolhen  ist,  Ich  kaa 
mich  auch  nunmehr  allen  vriad  vnd  klapperey  so  nicbl  lassen  ein« 
ahaM,  dieweil  loh  nwinaai  Weihe  ao  hart  feispfochcit  ^  kk 
Mmt  ai^,  80  vber  sie  ansgesprangt  wMe  mehr  glaaha«  weitab 
Als  wfl  leh^  dasselbe  auch  ibale  hallen,  md  die  Leote  reden  laa« 
sen .  was  aie  wollen.  Kan  ich  nicht  mehr  danunb  dum,  so  mos  ichs 
Gott  beubelen,  vnd  es  mit  gedult  vertragen. 

AanuR. 

in  GoMea  Naam,  Weaas  dam  ja  nichl  andartaaiB  in,  Sn 
wmalb  ich  ench  van  Rnnaa«,  Gatt  welle  euch  gnteGedaH  var* 
ilikaa»  CMmI  mar  hin  Im  liMan,  Idi  nfl  mmk  «iadm^mi  Hanne 
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gelm»  taiB  ich  kabe  nehr  Mluiii,  als  dü  M  Ue  die  Mit  vnW«* 

lieh  vad  vergelpexLS  lubringe.  (O^  ^) 

ACT  VS   Q  VINTI 

8CBNA  DECIMA. 

T^osA«  MiMAioa. 
bt  das  nieH  der  TenlUi,  Dm  Jedemna  meUmm  Weihe  ae  in 
«  wiL  Vnd  mui  ist  sie  elnlieb  imd  fromb,  Vad  wenea  aveli  dem  Teitf» 

fei  vnd  seiner  Mutter  leid  werc.  Ich  wil  sie  auch  vor  ein  £hrlich 
Weib  vertheidingen«  biß  so  lange  ich  sie  vnchrlich  in  der  that  be-* 
finde,  Vnd  aoli  ich  aacb  mein  lebee  daran  wagen.  (Gtkm  o^;  ^) 

AOTYS  QTINTI 

8CBNA  YNDECIM A. 
loffAif  BeoaiT» 

(Lttchti.)  Ha  ha  ha,  Vor  war  ick  moth  lachen»  dat  ick  een  soick 
frrüjii  vnd  gedüldich  Heeren  hebb.  Ick  en  sa!  ein  soick  geduU  niel 
^»egehren,  Als  ick  ein  Frow  bedde,  Denn  als  ick  so  dfildich  were, 
mdcht  ick  een  kr%ea  dal  Siggen  soti,  Thonaa  ifisto  dal  Lock  wolL 
De  Ddnel  nach  een  fttm  nehmen  alset  ao  aal  thogalm,  vnd  ick 
iM,  dal  ia  aaey  nie!  gelegen,  dal  Ick  aoade  da  Hanenrey  awn. 


1)  Uaat  OdMl  aha. 


COM(£DIi  UIDBEUUi: 


TON 

Eira  WIRTHE, 

WIE  DERSELBIGE  VON  DREYEN  WANDERGESELLEN  DREY  MAHL  YMB 
DIE  BEZAHLUNG  BETROGEN  SEY  WORDEN. 

im*  18.  FEBBONEN» 

GEDRÜCKT  ZU  WOLFFENBÜTTEL, 


• 
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f.  Der  Richter  in  der  8Udt 
3.  Gastgeber. 

3.  loan  Bottset  aem  Diener. 


5.  Adrian  s  Drey  WeodereQeeeUeii« 

6.  Thomas ) 

7.  lohan  lenin  lioUendiidMr  \ 

8.  Claa  TliiiringRcher  (  . 

9.  Conrad  Schwäbischer  ( 

10.  Haue  ffffHiritthiTf  I 

11.  Walpe  II einuelM  ) 

12*  Lena  Marckiaohe     >  Bewfbl. 
IS«  Chrethe  PonuneMclie) 


ACTVS  PRIMI 
SCENA  PRIMA. 

lOHAN  B0V5ETT. 

MVn  Heer  hat  Geste  l^ekommen,  Ende  hat  iny  vlh^eschickrl  vp 
dalMarckt,  vm  ein  Holländisch  Kene  ihoköpfin,  Auerst  ick  soa  nict 
weta,  war  kk  den  bekommen  saL  Wel  wachtet,  Ick  sal  av  seggen, 
wal  ick  freu  >dt  Ick  aal  gaon  vp  dal  Strato,  dat  dar  is,  Dar 
plegel  dat  Bnenrolck  thokonen,  ende  hebd  aHerioy  feil  Auerst  siel« 
Ick  sal  hüit  ein  glöckliko  Dacfc  hekbefi  Äo  kdpen.  My  dOncket,  dal 
dar  einer  kömty  ick  sai  gaen  hem  anihospreken.  fMaf  tu  flme.j 

AOTVfl  PRIMI 

SCENA  SECUIiDA. 


S  lOBAK  BoPflSTT. 

Höret  eins,  gndcr  freund,  Ick  Wn  aulgangen  vm  tho  kojM^i^  Hol- 
landifictie  Kcse.  Kondt  gy  mtj  nieinandt  dio  wiesen,  de  Holian- 
diSQkflB  SM  kmr 

bau  VmvL 

Mtf  wil  iachl  gy?.  Mleiiel  9«  HMM^ 

\oHxn  Bevsit. 
De  aal  fck  bcferen  vor  myn  Heer. 

loAN  Imin. 
Seker,  fek  wil  de  Man      do  ae  voriuipt 

loiiaii  Benair. 

lOAN  IsMia. 

■oe  veel  btgQsi  ghy  waI? 

bHA»  fiousar« 
My»  Hon  k^gerl  nea  en  Kaan,  de  fti  ende  gudi  4» 

loav  lavur» 

Ick  sal  yw  eiaen  lasen« 


Digitized  by  Google 


300  VON  EINEM  WTRTHE. 

lOHAN  BOUSET. 

Wal  sal  ick  v  darvor  geuen? 

lOAN  Iniif« 

Twe  Stdom. 

Langet  my  den  Kese,  Hier  is  awe  Geldt 

loAJf  Ienin. 

Siel«  dar  bebdy  den  Kese.  (Tha  ifm  mu  dm  S/uk) 

loBAif  BoufBT; 

Vorteyet  my,  datick  aw  frage,  Wat  seid  ghi  vor  einLandlman? 
Ick  bin  ein  Holländer. 

lOHAM  BOÜSET* 

Seid  gy  ein  HoUandery  ein  Stropdrager? 

Nein  seker,  ick  en  hin  geen  Slropdrager,  Mar  die  von  Geadt 
«ein  Stropdragers. 

lOBAH  BOVSBT. 

Hdrt  eins,  doU  aw  de  Hak  tabhier  ock  noeli  welie. 

loAif  Iranii. 

Woraff  soude  my  den  wehe  doen? 

lOHAN  BOCSET. 

Von  dat  ast  vani  boem,  dal  aw  in  die  Nacken  gesmetten  lieft. 

loAw  tnnii. 

0  wat  £egt  gy  nU|  gy  seid  ein  Schaick. 

lOHAN  BouSET. 

Thiet  aw  suluest  by  der  Nasen,  anerst  secht  meit  doch,  who 
bet  Is  thogabn  mit  dat ;  ^ 

loAK  bmir. 

Ick  wilt  V  aeggen,  Het  reisede  ein  Hollander  met  einen  Bruns* 
wiker  docr  ein  Böß,  Ende  als  sy  souden  te  Wagen  ryden,  hanget  ein 
groot  Ast  van  ein  Boem  nedewerts,  Den  Brunswiker  seide  toi  den 
Holländer,  Bücket  v,  Ende  melnd,  Hy  soude  hem  bücken,  Dat  hem 
den  Ast  niet  scbaden  soude*  Maer  dm  Holländer  Tonneindei  Datler 
einen  Bnck  op  dem  Boem  was,  Ende  slael  op  in  den  Wagen  om  den 
Bnek  thebesien,  doer  sddaeb  kern  den  Nasi  op  den  Hab,  dal  ky  in 
den  Wagen  nedervaUU 
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t  lOHAIf  BoüSET. 

Dal  ia  belecheriicJs.  Nu  ick  m1  ioUmdl  nein  tidl  hebtai  met 
aw  wyder  Ihoipreken,  Op  ein  ander  mal  aollen  wy  wyder  met  ein- 
ander kentnift  maken.  Ick  en  tou  na  dal  Kese  lol  Hais  dragen. 

Caekm  Mit  oM.^ 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  TERTIA, 
/dbn,  Aärimf  TAohmu,  «fcvy  Wmitrigmllm» 

TflOAlAS. 

£y  höret  jhr  guten  Gesellen,  Wir  können  lieinle  nicht  weiter 
kommen,  Bs  ist  mi  spat»  Wir  woUoi  dortk  ins  Wirtshaas  «un  Gol- 
den Lewen  geben «  vnd  key  dem  Wirth  benachten. 

lOHAN. 

Es  wcre  wol  ein  ding,  das  wir  bey  jhmo  oinktTlen,  aber  nicks 
weiß  wol,  Wir  haben  kein  Geld,  Wie  wollen  wir  wider  aus  der 
Uerbeiig  kommen? 
a  AnaiAN« 

Bs  ist  wol  war,  Wir  haben  kein  Geldt,  Anff  der  Strassen  kön- 
nen wir  dann  auch  nich  ligen.  Ich  weis,  was  wir  tliiiii  wollen,  Wir 
wollen  darnmb  lossen,  Wer  vnlcr  vns  dreyen  heute  den  Wirih  vmb 
die  Bezalung  bethegen  sol,  Vnd  das  wir  doch  gleichwol  recht  be- 
halten, wanns  schon  fär  den  BOigenneister  kdmmeu 

lOHAN. 

Das  bin  ich  zufrieden,  Wir  wollen  darumb  werfTen/ 

Thomas. 

Ich  weiffe  mit,  Aber  potz  leiden.  Wenn  das  LoO  aoff  mich 
ialleo  wftrde,  was  sol  ich  noch  vor  einen  ranck  bedencken, 

Adrian. 

Wer  hat  Würffel  vnler  vns?  Ich  habe  heute  welche  gehabt, 
▼nd  weis  warlich  nicht,  ob  ich  sie  noch  habe. 

lek  kabe  wdehe,  Sihe,  da  hasla  sie.  C^mfm  dnmk,) 

Adbiah. 

Der  die  wenigsten  Augen  wirilt,  ist  Knecht.  (Dtu  Loü  fcüt  a*^ 
a  ikß.j  0  wie  fellol  das  Loß  anff  mich.  Nu  wolan,  kk  weis  was  leb 
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dum  wil,  \Vir  wollen  so  jlune  gehen,  vnd  jhn  ansprechen.  Ob  er 
im  weUe  heriNirgen,  vef  mser  Geldt  Vnd  das  wird  er  vns  nidit 
•twcblnfea.  Wem  wir  aber  morgen  wieder  wendera  wollen,  So 

wil  ich  den  Beutel  aufixiehen,  Vnd  jhm  einen  Pfennig  auff  den  Tisch 
wcTflen,  Wenn  er  dann  sagen  wird,  Er  könne  damit  nicht  zufrieden 
sein,  So  wollen  wir  sprechen,  Herr  Wirt,  Ihr  seid  gezalet,  flir 
habt  selber  gesagt,  Ihr  weit  ms  herbeigen,  vor  vnser  Gelt  Nun 
hnben  wir  keinen  einigen  Heller  mehr  «Ue  Diey,  eis  diesen  Ffeft- 
nig,  Vnd  ob  er  schon  vns  verUagn  wirdt,  so  weis  ich  doch  ge- 
wiß, Wenns  der  Bflrgermeister  hören  wird,  dis  es  die  gelegnheil 
htti>e,  wirdt  er  vab  Recht  geben. 

louAV. 

0  das  dich  Goit  sehende,  Das  ist  ein  Männlicher  anschlsg.  Es 
gefeilt  mir  gar  woL 
to  TtnomAB. 

Das  dich  Pols  leiden  sehende.  Das  isl  ehi  wercklicher  Posse, 

Das  wil  wol  angehen,  Dar  zweiffei  ich  gar  nicht  an.  Aber  sihe 
dortb,  deucht  niicli,  kömpt  einer  aus  dem  Wirts  Hause  herausser, 
Obs  vielleicht  der  Wirt  were,  Kommet  last  vns  baldt  zu  jhme  gehen, 
vnd  jhn  ansprechen. 

AmuAM. 

Der  Wirtb  wil  doch  jmmer  newe  ZeÜnng  wissen,  Vnd  wenn 

er  fraget,  wil  ich  sagen,  Wir  kommen  von  Rom,  Vnd  wir  hettoi 
gehört,  Vntiur  HERR  GoU  were  gestorben,  Vnd  jhr  müsset  mich 
los  iauffen,  vnnd  sagen,  Es  sey  also. 

lOHAH. 

Ich  Wil  sehen,  wie  ichs  mache. 

Tbovas. 

Sey  m  Moden,  ieh  wils  wol  maehen. 

ACTV8  PRIHI 

SCKNA  QUARTA. 
Mm.  Ainmh  7%omß$,  Oattgtlkr^  Mokm  SmuuL 

GAsrasnu 

WjUhommen,  Woher,  woher  jhr  gute  Gesellen. 

Habel  danck  guter  Herr,  das  jhr  viuj  fraget  Wir  kommen 
ieSaundt  von  Rum,  Vnd  haben  den  weiten  weg  iieigeaehrel,  Vnd 
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seifid  milde  von  der  Reise,  Vnri  wollen  hie  gern  bey  euch  aMogcn, 
Ymi  büXdü  DreimdUicbt  Uir  woUei  yhs  hertogen  vor  vjiser  Geld. 

Gastqbbbiu 

CSar  gerne,  Our  soll  mir  liebe  Geste  tebii  Ver  Geld  lierberge 
icli  gern. 

lOHAN  BOU6ST. 

Seid  vns  wilkomcn,  Ick  sal  aw  aaerst  segq^cn,  Als  gy  hir 
will  int  Hüls  trecken,  so  mouhel  ghy  veel  Geldt  hebben,  Denn  myn 
Uere  is  so  kunsinke,  ende  ainen  guden  Schryoer,  Sy  km  ein  X 
w  ein  V  scliriiieii. 

Ml  ScMm  das  Maid,  vnd  las  mieli  reden.  Ich  Terstund  ja 

vorhin  von  euch,  das  jbr  saget,  Ihr  kernet  von  Rom,  Was  habt  jhr 
dann  da  guts  newes  gehört? 

Adrun. 

Wir  haben  nicbl  viel  sonderliches  da  gehörtt  Allein  wie  wir 
ans  der  Sladt  giengen,  sagten  sie  vns,  das  vnser  HBrr  Gott  ge- 
storben were. 

11  fORAN  R0U8BT. 

Dat  is  niet  war.  De  asl  einmal  gesturffen  sin,  ende  kan  num- 
mermeiir  stanien. 

Gastobbir* 

Ich  habe  dir  bereil  gesaget,  Dn  sott  schweigen.  Aber  lieber 
n^,  Seite  es  gewisse  sein,  das  vnser  HBir  Gell  gesloitai  sey. 

Aimuif. 

Es  ist  nicht  änderst,  als  ich  euch  gesagt  hahe. 

lOHAN. 

Es  ist  also,  guter  Freund,  Ich  habe  es  auch  gebort,  das  mans 
gesagt  hat,  Ynd  ich  war  noch  etwas  lenger  inn  der  Stadt,  als  mein 
GesdDoi  Dt  sähe  ich.  Das  nwey  lange  Lettern  am  Hmiaiel  stunden, 
▼n4  die  B^gd  stiegen  auf  mdabe,  vnd  Iheileten  Spende  ans» 

lonAiT  BoDsrr. 
Behflt  my  GodI,  welch  ein  groet  lögen  is  dat. 

GAsraBBia. 
Das  isl  wunderlich  anhören. 

TnonAS. 

Bs  isl  vor  Gott  nicht  änderst,  Ich  bah«  es  gebort,  das  mans 

gesaget  hat,  Habe  auch  gesehen,  das  die  Ei^el  Spende  anijgelei 
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i.«t  Vnd  ich  bin  selber  mit  ziigetauffen ,  vnd  habe  Sjftenile  geholelf 
Ynd  sehel,  Das  ist  noch  oin  stück  von  dem  Erodi,  welches  die  En- 
gt 1  haben  ansgeteilet. 

Gastobber. 

Der  vmbstende  sein  so  viel,  das  ichs  glauben  mus.  £y  lieber. 
Lasset  mir  doch  des  Brudts  ein  wenig  zu  kommen,  wann  ich  etwan 
andern  Leuten  dauon  sagen  werde,  ich  es  damit  beweisen  kan« 

Thomas. 

Gar  gerne.  Sehet,  da  habt  Jhrs. 

lOHAlf  BocsiT. 

Wel  Deufol,  wat  syd  gby  vor  ein  groelh  Soll.  GlölTl  ghy  dal, 
d.«l  Mise  Heere  Godl  gesloruen  ist?  Glöfll  ghy,  dat  de  Engel  van 
den  Ledder  gesligen  is?  GlölH  ghy,  dat  dat  Brodt  vth  dem  Himmel 
sy¥  Siet  dat  is  Brodt  vth  vnse  Uuis,  dat  is  Brodt  also  dat. 

GASTaiBBR. 

Worumb  soll  ichs  nicht  glenben?  Reden  sie  doch  alle  drey 

aus  einem  Maul,  vnd  haben  darzu  so  viel  viiibileude  daliey  ange- 
zogen ,  das  ichs  billich  gleube. 
U  lOBAN  BousfiT. 

Ghy  möget  het  gldfen,  so  lange  ghy  wilt.  Ick  sout  niet  glö- 
fen,  et  is  niet  waer,  Dal  ghy  euer  ein  Sott  ende  groll  hedreger 
sind,  dat  giöfe  ick  wae^  syn« 

Gastgebeh. 

Du  uir^t  noch  so  viel  waschen,  Das  ich  dir  das  Maul  einmal 
werde  znstopflen,  Viid  packe  dich,  trolle  dich  ins  Haus.  Nun  jhr 
guten  Gesellen ,  Kompt  her,  ich  wii  euch  herbergen  vor  ewer  Geld, 
wie  jhr  gebeten  habt. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  QUINTA. 

Cim.  ConmcU 

Clas. 

Hhli  gttder  Frind,  Goal  groß  vch. 

Conrad. 

Dancke  euch  Gott* 

Glas. 

Was  machsltt  gnts  hier? 
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Ml  hm  aiira  Ktmi  ndt  Wem  togelutelil. 

Clas. 

En  karn  val  Wiens ,  as  a  dann  ocb  gut 

CONBAD. 

Dm  iBi  iiii  guter  Wein,  leb  lunin  in  doben  sn  Wnret  gwi  ge- 

lidi. 

Doa  pflegel  gul  Win  zvt  syn,  Wie  thewr  an  Emmer. 

Conrad. 
Ich  gib  jim  vflDb  Zwöiff  Guida. 

A  ei  n  Ihewr« 

COIOIAD. 

leb  kan  ihn  nil  änderst  gcbaa.  Hastu  denn  auch  Wein  lu  kofa? 

Ol  AS. 

Nah,  ecb  boab  ain  Karra  met  Botter,  vnn  ech  wolle  sihe,  ob 
eeb  en  kinne  verfceiiffe. 

Conrad. 

Lncf ,  was  knmpt  dnoa  vir  ain  Ifinsch  hur? 

Clas. 

Scb  kenne  een  werlich  nech,  a  hoat  goar  Merhscbe  Kleider. 

COMKADw 

Er  sieht  anch  gar  Nertsch  aus. 

Clas. 

Bch  gienb,  i  woell  su  vns  komme ,  Wir  wenn  i  winlsif  vff 

en  woarte,  Vim  wenn  sieh  woas  h  docii  mache  weel,  Ech  weel  ä 
wenUif  beyseit  gihe,  Bh'eb  du  a  wile  hie,  vnn  kuhse  met  eem,  Ech 
wel  von  ferns  biere,  woas  ar  doch  feeigeet. 

ACTV8  PRIMI 
SCBNA  SEXTA. 

lOBAN  BOUSET. 

Myn  Here  hefH  my  vlhgeschickei  hem  Wien  thoköpen.  Wel 
daer  sihe  ick  einen  Mau  gähn,  vnd  het  iiücbl  mey  schier,  et  sy  dal 
Fohman,  so  dar  plechl  Wien  ibo  vorkdpen,  Ick  aal  by  hen  gaen. 


Digitized  by  Google 


900 


¥011  Bonoi  wmraB. 


ynd  hm  aiupreken.  Höret  gade  Fiündl,  ney  ddehtt  ghy  syd  dal 
Ibiiii,  de  dar  pleekl  Wien  II»  TorUpe«,  fiaehl  W0f  ainf ,  Mid 
ghyl  wMHf 

Was  sagstu?  Was  will  du  baun? 

lOHAM  -BOUSET. 

Haim,  Hanii  Icfc  legge  aiet  Haim,  ick  finge,  oA  gliy  Wiee 
«Mope  hebl,  je  m1  ieknn  tw  welcfc  akemeii  irefl  Geitbotl  vii 
nyiieii  Hm  Wel  lal  ick  «ir  ver  del  Mite  geuaa. 

Gohead. 

Dta  weiß  kh  nicla,  was  du  sagst 

loeui  Boosir. 

fM§L}  Sagst  kk  an  aegg  nicfel  Sagst,  lok  a^  ?a«  Wiae» 

Wat  ein  SoU  syd  gy. 

Ck)NRAO. 

Das  dicli  der  Hagel  sensckiage,  Was  darfisto  SMin  also  lecbee? 

bsAii  Beeaer. 

tf      Nie«  nete  Miidt,  weidel  niel  Mae,  iok  laelM  ewer  net  (Wd- 

Conrad. 

Da3  dich  der  Teeiel  boO,  Ich  wil  mil  dem  Manreo  aichts  aa 
sehaffeo  hanL 

loaAii  Boeaer. 

Thfet  ▼  aohreii  by  der  Nasen,  ghy  aiet  sflhest  ela  Narr,  abar 

lidrot  mey  eins,  mey  ddcfat  ghy  yerstaet  mey  nicht  wal,  sechl  doch 
wat  siet  ghy  Tor  ein  Landiiian,  aut  wat  Land  ghy  siet? 

CoNSAew 

Wea  seil  da  fiel,  Inß  Blieb  vi^abeiel,  oder  Pete  Leidas  aal 
dk*  holaa. 

lORAII  BOCSKT. 

Behül  mey  Gott,  wert  ghy  m  bds£,  Hört  vorthiet  doch  ein 
wenig,  Mey  dächt  ghy  siet  vth  dat  Land,  da  ein  Hess  nagen  Ifin- 
eebaa  vorschrecket  bat,  Sibet  eins,  ick  aal  ▼  prolbnf  MH  aqf 
eiw  Wit  ia  dat?  (^mwi  mü  Mmäm  mnw^) 

CSomis». 

(Lachet  ond  t^richij  Das  dicii  Dülz  Leiden  sehend«  Wer  htX  dir 
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loUAN  BOUSBT. 

Ey  wicht  ein  wintiig,  Secht  my  doch,  wo  bet  thogten  ty, 
IM  Alu  dat  firosch  riep,  wat,  wai,  Ha,  Ha,  Ha,  Hört  secht  Woräm 
rtep  aw  Landtman  so  sehr,  0  ich  gib  mich.  Ha  ha  ha. 

CONBAO. 

Ich  lies  dickBudler  die  Blaug  hatm,  Meinst  das  ich  dein  Narre 
wel  sein,  Wilt  du  ain  haun,  so  schaffe  dir  ain.  Das  dich  Poti  lei- 
den sehend.  C0eh9t  aU.) 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  SBPTiMA. 

da»,    lohan  Bouitt, 
loa  AN  BOCSBT. 

Siehh,  da  stath  noch  ein  Man,  dat  moth  ick  oock  anspreiusn, 
efft  die  mey  vorstaehn  kan.  Hört  eins  gnde  frlndt,  Ick  lath  mey 
bedihicken,  dat  ghy  sied  den  Mann,  so  dar  plecht  Butter  thonor- 
kopen.  Wat  sal  ick  aw  vor  ein  Pundt  gefen. 

Clas. 

Es  dann  der  Kerl  doli,  Ech  koans  jw  nech  verstehe  woas  i  süt. 

lOHAH  BOUSKT. 

Seit,  Ick  segg  aw  niet  van  Seit,  sonder  van  Botter. 

Clas. 

Was  schmettert  der  Karl,  koan  ech  eehen  doch  nech  verstiehe. 
!•  loiAii  BOVSBT. 

Ick  segg  van  neineo  Styge,  ick  segg  van  Botter. 

Clas. 

Du  dech  dan  Potz  wvnne  röre,  Was  bollersta  veel? 

lonAv  BOOSKT. 

Ick  sal  kein  Botter  maken  können,  Aiierst  ney  dOacket,  ghy 
kondt  wol  negen  suppen  van  ein  Herings  Kopp  maken. 

Clas. 

liebe»'       mech  vngehuddell. 

lORAW  BocsBT. 

orstaet,so  gkal  ma«  ken,ich  sal  aw  niet  hudeln. 
Claa. 

deyen  Keri  geführt,  Ne,  Ne,  Giehe 
Gesell  hoat  dortk  guten  Weiü.  Wel 
mei  Bin  taier  thnckeiL  (Otkn  aU.) 

20» 


906  VON  BINBII  WimilB. 

loBAii  Boviit* 

Godt  gesegne  aw,  Drinckel  auersl  niel  iho  bastich  op  die  Torn. 
Ha  ha  ha.  (Laciiäti^  Behüt  mey  Godt,  Dat  sin  Tnoerstendige  Lüden, 
dtt  sie  mey  niet  en  vorsUien,  vnd  ick  bebbe  fioch  ein  scboner 
sprake,  als  den  Herings  Nasen.  Ha  ha  ht:  Ick  en  aOQ  fabr  BOek  eil 
Ifttlich  blioeii,  oA  hk  mehr  Lfiito  koniiieC,  dar  kk  ail  Bprduo 
M  kande,  die  my  vorstaen  walden«  Aber  dorlh  koMpt  myn  tor,  kk 
aal  nhu  tho  Huis  gahn.  * 

ACT VS  PRIMI 

SCBNA  OCTAUA. 

Gämmnu 

leb  Biii5  kie  warten.  Bis  das  nene  Geste,  So  gestern  n  ndr 
kommen,  Rfaiwegk  wollen,  Damit  sie  mir  nicht  entwackero,  Ehe 
dann  sie  mich  bezahlen.  Ich  habe  Gott  lob  vnd  danck  noch  galt  ge- 
Iflcke  mit  meiner  Gaslgebereye  gehabt,  Ich  vberkomme  fast  teglich, 
Jha  schier  alle  stunde  frenbde  Leute,  Dann,  Gleich  wie  ich  jetzt  ans 
dem  Hanse  geken  wolte.  Kamen  nock  drej  gewandert,  Vnd  wollen 
bey  mir  ablegen,  Aber  sike,  Dort  kommen  mefaie  geseOmi  kero  IKe 
vber  Nackt  bey  mir  gekerbeiiget  haben,  leb  muß  zu  jhnen  geben, 
Vnd  hören.  Ob  sie  wandern,  oder  lenger  bleiben  wollen. 

n  ACTVSSBCVIIDI 

SCEI^A  PRIMA« 

Gastgbbbr. 

Gou  grüß  euch  jhr  guten  gesellen.  Habt  jhr  auch  wol  geruhet 
diese  Nacht. 

Jkiioämblick. 

GAffomin. 

Who  dencket  jhr  dann  jlzt  hinaus. 

AoaiAM. 

Wir  wollen  gerne  weiter  Cnlk,  Vnd  vw  an  aadeni  Mhn 
weller  vermcken,  Wo  wb^  aber  nock  kbutekeii,  flnben  wir  haf  Tns 
eigendidi  aodi  nickt  bescklossen. 
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Es  ist  gut,  So  muß  ich  euch  die  Rechnung  holen  lassen.  loh&Hy 
HoUn^HoUn. 

lOBAN  BOUMT. 

Mni  Herr  hyr  bin  ick,  w«t  ii  nw  beger? 

LdiuS  geschwind»  vnd  hole  die  Recimimg,  Was  diese  bey  mir 
verzehrt  hiben. 

lOHAN  BOUSET. 

kk üH don,  «vent iechl mey,  hebd  ghy  ockeinXTor  ein? 
geschmei. 

GAefefBin. 

Was  geheistu  dich  viel,  Gehe  hin  vnd  hole  die  RedUHDIg* 

(JohoH  iacMet,  Bckwdgtt  ttd  vnd  gehet  abe.J 

I  Adrian. 

Wae  neinel  jhr  wol,  Herr  Wirl^  Was  wir  Ven^t  haben 
soDenf 

GAmiiiR. 

Es  wird  der  Person  fast  ein  Gäldeo  tragen. 

Adrian. 

Dna  wwe  eben  viel,  Ich  wMe  gleichwol  nicht,  Wofiir  wr  sol-* 
len  00  fiel  wihan  haben. 

GlSTOEBm* 

Es  ist  alles  auflgeschrieben,  Ihr  werdets  auilm  ßret  wol  äähen. 

lonAH  BOOSBT* 

«Ol  Ur  in  die  Bakenbret 

GAsrasBBB. 

Nim  eS|  vnd  lÜS  es  Jhnen  vor.  r^^eMt  du  Beehnun^,) 

AnniAM^ 

Herr  Win,  ea  lal  eben  thmvr  gerechnet,  Aber  wna  eoUen  wir 
«adM?  Wir  aritaM  aalen.  Dann  wir  habens  vni  verpiichtel, 

Vnd  vor  vnser  Geld  Herberge  begeret. 

GASTOKBKil. 

Das  höre  idi  gern«  wenn  die  Geste  so  sagen.  . 

Aanun. 

»ßgM:)  Herr  Wirtihienil  seid  Jhr 
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Wa&  sol  (ks  6eiA?  Wollet  ihr  micb  für  einen  Narre«  äflisa? 

« 

Herr  Wirt,  jlir  seid  gciaiet 

m      Ich  gMw  J«  nieli^  liif  in  ichwiiVM  W6id^ 
gehört  Qm  jr  msammi  tey  Ofltai  ?«nmtlHte,  SeM  ten 

das  mni  Drey  Güldea? 

AniAif. 

Wir  wissen  von  keinea  Drey  Gölde^  zusprecbea,  Wir  hahen 
sie  nicht.  Ihr  habet  auch  im  aofange,  als  wir  zu  euch  kopf^  ge* 
iagt,  Ihr  wollet  yns  herbügctt  Ittr  nuer  Geld,  N«i  kdanen  wirs  uM 
9mm  Byde  Mweftigwi,  Pm  wir  aikiMwyt  Iwia  Geld  ■ehriwt— , 
ab  diwii  einigen  Pfiowiig,  Heft  wk  da  mV  den  Tiaek  geirafai 

Gastgeber. 

Ichliesse  euch  Potz  leiden  vnd  Potz  Wunden  hahen,  Woüei  ihr 
mich  so  betriegeu,  jhr  heUeaea  Buhe«?  Da  gcdencket,  vnd  gehet 
■Imlchl  voi  dieaerilediab<i«gyi—»4eajhrmiohfe«lathehe<, 

AneuN. 

IhrmogetdiMaaneheB,  waajhrwellel,  wifhUmmmKUI^ 

mal  nicht  mehr  geben ,  Zu  dem  seid  jhr  auch  anfangs  damit  jm  frie- 
den gewesen,  vns  für  vnser  gpeld  zuherhergen. 

loa  AN  BOUSKT. 

t4       Ua  ha  ha,  Dat  moth  ich  lachen,  Ghy  hebd  so  veel  LUae  kB^ 
dregm,  md  m  weil  §f  eiMml  weddar  hedregen. 

fiAaman. 

Ich  wfla  euch  w<d  lehren,  M  wfl  euch  ver  dem  RidMer 

klagen  f  Der  sd  euch  so  lange  tasscn  in  das  Hundeloch  stecken,  BilV 
das  jhr  mich  hesahlet  habC 

AnaiAif. 

Wann  Gewalt  gehet  vor  Recht,  6e  aUhMa«  will  gesehahaa  Ins- 
imii  Whr  hahen  aber  hein  Gek  aiehr. 

Imua  Beoan. 

Ha,  Ha,  IIa. 

Kompi,  Kompt,  Sehet  da  kompt  der  Richtar  her,  Dem  wA  Ichs 
veiB»hla%  Was  jiur  vcir  Mia  feaeHea  Mit 
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SCENA  SBCUNDA. 

MidUer.    Öiutgtber.  Adrian, 
RiCBTEB, 

W«i iflUe m teilt  WaibiU jbr vor eiiiailetaMii?  Wie 
niA  Jhr  •!•  die  ZduilNracliert 

Gastorbbü. 

Was  soJt  ich  viel  nilfen,  Uie  siad  diese  Drei  losen  KeHs,  Die 
fs  haben  vbemacht  hier  bey  mir  erdeten,  Vnd  vermöge  der  Rechnung 
Dray  Gulden  verzehret,  Nu  icii  aber  die  zabiung  haben  wU,  iun  ich 
nichts  von  jbnen  bekommen,  Vnd  däHTen  noch  wol  ae  nmeraclieinet 
5eia,  vml  weiten  niGli  nH  dieaem  Ptaninse  tM^nian. 

AmiAii. 

Guter  Herr  Idi  biUe,  jhr  woUet  vna  Arme  GeeeDen  «ich  dar» 
aulT  hören.  Wir  sint  gestern  herkommen,  vnnd  jhn  angesprochen, 
Er  möchte  vns  herbergen  vor  vnser  Gel  dt,  D«s  hat  er  sich  gefallen 
lassen,  Vnd  gesagel,  Er  were  zu  friedea,  Wir  mik)htea  herein  komen, 
Welehea  wir  dann  encligelhaa.  Non  ktanen  wir  mit  eineaiEyde  be- 
kreftigeii,  OKKtameB  wank  geseheien  \mm^  daa  wui  tna  baencle) 
Das  wir  Inlnen  HeUer,  noch  Pfenning  mehr  kaben,  Aiadena,  So  wir 
da  auir  den  Tisch  geworffen  haben,  Vnd  wann  wir  nur  mehr  betten, 
Wüllen  wir  auch  ^reme  mehr  geben,  Nun  wollen  wir  aber  vns  vor- 
86  hoffen,  Weil  er  selber  sichs  geffllien  lassen,  vnnd  gewüligel,  Vns  vor 
vnaer  Geldt  zu  berbergen,  Vnd  wir  all  dasseibige,  so  wir  gehabt,  jhm 
gegeben  babaniAnch  da  noch  bey  w  mebr  wehrei  Cwie  doeb  nichl 
iiiO  jinie  n  eitÖt%  eelBt  Dia  aueh  weiter  in  vna  idebt  kan 
gedmigen  werden« 

RicaTBa. 

Gestebestn  das,  Daa  da  gewilligei,  Sie  vor  jhr  Geldt  zu  ber- 
bergen. 

GAareno. 

J>aa  tan  Miiwtf  nicbl  lei^pm,  Aber  ich  bette  niehl  gedaohli 
Daa  eni  aeidi  betn^  Minden  «leben  ioHe. 

llienrau 

Weil  du  darein  gewilliget  hast^  du  weitest  sie  vor  jhr  Geldt 
bcrbt-rjjen ,  Vnd  diese  sich  genugsam  erclerel,  Das  sie  nichts  mehr 

haben,  Auch  aifibcfebott^ni  Da  sie  awbr  ketten,  aekhB»  Aigebeni 
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Sa  km  ich  bey  mir  nicht  befinden ,  Oti  do  in  sie  weiter  dringen 
köntett,  Do  htst  dir  solches  einiuihl  g^aHen  lanea,  Vnd  daeVrM 
dir  selber  gespnicheiu 

ApBiAir. 

17  Wir  dancken  dem  Vrtheil.  CVnd  ^ßben  Jhm  aiu  di^.  iiondi ,  M 
weckffehm  tagen  m«)  Nu  Herr  Wirdt,  Habt  (gössen  danck,  vor  alle 
Wolthaty  Wann  vnser  Weck  einmal  so  wieder  her  feit,  WoUea  wir 
euch  ansprecheo. 

GASreiBiiL 

Wens  so  hergehen  sol,  so  nach  der  Teuflel  awhr  ein  Gastgeber 

sein  vnnd  ich  nicht 

RlCHTKH. 

£y  was  flachsiu  viel,  Ich  kan  dir  hierein  kein  ander  bescheid 
gehen»  ich  habe  anch  »ehr  solhttn»  Als  das  ich  deiMr  tasipei 
saehe  solle  m  httroB. 

ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  TBRTIA« 

OAgtnm 

Hm  ich  miis  damit  zufrieden  sebi,  Aber  es  iols  efaMT  wMsr 

entgelten,  Der  wol  noch  nicht  daran  gedenckel. 

lOBAN  BOUSET. 

Sal  ick  dat  Brett  wider  na  Unis  dragen. 

n  Gastsebes. 
{Sagt  uemig.j  Trägs  onmer  binweck. 

lOBAlf  BODSBT. 

Oat  Geldt  dat  ghy  bekonen  kM^  will  ghy  dat  sdfaiMl  be- 
wnren,  oft  sal  iekl  mit  nehmen. 

Gastgeber. 

Du  wilst  6vr  den  Teiiffei  than^  VViltu  Schelm  mich  auch  noch 
viel  vexiren.  Zu  meinem  schaden. 

lonA»  BoosiT. 

Will  ghy  mey  oek  Tornln  Geldt  Iho  middag»  wil  ethen  ge»WL 

Gastaebrr. 

Ich  wü  dir  denn  Tenffei  gehen.  ¥ad  ficke  dich.  (Mm  tiUj 
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ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  QUARTA. 

lOHAN  BOUSRT. 

Den  behood  sQhiest,  Ick  mach  van  dal  Düuel  nit  eten,  Ha  Im  Im, 
HerlNffgeDmviißGdd^llalMht, WelckeiaS^  Gliywtliaonst 
90  Uug  syn,  Vnd  fyt  fo  sebraiDyMii  bedrogoTM  Tnl  tw  «oorst  nit 

at  schaden.  Ghy  hebd  ock  mannigen  Man  bedrogen ,  auerst  nit  so 

manirliken,  als  ghy  jtzmid  bcflrogcu  syt.  Als  ick  Udi  up  dencke  so 
iDOth  ick  lachen.  (Sckweiget  ein  weil  eiUk.)  Ick  wil  nu  iho  Hms  gahn, 
als  ick  saA  m  lang  vth  Ufiie,  mockt  hy  scbeldig  vp  my  werden. 

ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  QUINTA 

Mm.   Adrian,  ThomoM, 
Adrian. 

lohan  WM  deieht  dkh  nahn,  bab  ichf  ntekt  bnrtig  gemacht 

lOHAIf. 

Das  dkh  Gott  tcbend  das  gic  ng  hüpsck  tn,  Ha  ha  ha. 

Thomas, 

kh  bette  woiiiiat  daa  wir  jbu  noch  einmabi  so  belhegon  mocb* 
taot  Htbiba. 

ioiuir. 

Ick  liell  nrieh  aoek  lelohtttch  dar  in  bitten,  du  ksk  noch  ein 
mahl  mit  gienge.  Denn  er  hat  vns  wol  Iractiret,  Vnd  wir  haben  nicht 
viel  geb«i  dflrffen. 

AOBUR. 

£r  wbrd  vns  aber  keiaea,  wann  wir  so  bnUU  wieder  n  Jbm 

küBIBMBi 

«•  TnoMAS. 

By  das  wolle«  wir  wo!  aMekm,  Last  vns  dammb  kissen,  wehr 
voter  vns  jhn  noch  einmahl  belriegen  sol.  So  wollen  wir  dann  wol 
fiBmer  darauff  dencken,  Wie  wirs  angreiffen.  Damit  er  vns  nicht  kenne. 

Amu«. 

kkspieloMit 
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TflOKAf. 

0  das  dich  Gott  sehend ,  Muß  ich  nun  daran ,  Wolan  ich  wü 
eu«  h  sagen  was  ich  thun  will,  Wir  haben  allesampl  lang^  Berte,  Die 
wollen  wir  stutzen  lassen,  Vand  wollen  ander  färb  von  Kleidern  an 
Uran,  Vand  wir  wollen  aocli  nicht  lange  Jiey  jhni  bleibeo.  Sondere 
mnr  imbo  Malieil  bey  jhne  eiMi,  Ynd  was  tr  m  fri^tf  Who  wir 
herkonmien,  So  wü  ioli  Mtgen,  wir  kiNnen  von  Hom,  Viid  wano  «r 
ii  dann  etwas  newes  wissen  will,  Wil  ich  sagen  die  Tyber  sey  ans  ge* 
hrent,  Da  müsset  jlir  dmui  darauO*  dencken.  Wie  jhr  ^Ichs  neiieB 
mir  bezeugen  miäget«  Das  es  wahr  scy. 

AuaiAif. 

Wie  wilto  es  aber  oadieii,  Das  wir  nichl  laUea  dOrffen» 

Tmohas« 

0  das  weift  ich  wol,  Das  sage  ich  eaeh  se  noch  nichl,  Koaipk 

last  vns  nur  gehen,  Vnd  vns  die  Berle  abslulzcn. 

ACTVS  TEBTII 

SCENA  PRIMA. 

lOHAll  BOVSBT. 

Min  Her  hat  my  beuolUen  ein  Ferckcn  tho  kopen,  Ick  moth 
gaen  sien  wor  ick  het  bekomm.  Auerst  sieh ,  Dar  sie  ick  einen  Man 
herkoounen,  ick  sal  hem  anspreken  hey  mey  ein  Ferken  vor 
hnpen  will.  Ick  hehbe  Imbi  weil  eher  geaien  Ferfcea  vorfcopen.  Hort 
n  gfay  gaden  fKnd,  U  soa  ein  Ferim  fcapen,  Sovdo  ghy  mey  ein  Ihn 
IropeialeBt 

Hans. 

Wat  denn  DAuel^  wat  schal  ick  dohn. 

lOHAK  BOUSBT. 

Ick  seirflr  ^  ▼on  keinem  dohn,  Sondern  ick  aagg  ghy  sont  mey 
ein  Fereken  Yorfcopen. 

Haws. 

W«kU  schal  ick  kopen,  ick  bin  nceo  Kopmaa. 

Ick  sef  jtannd  ein  Kopman,  Guy  4M>ut  mey  verkopen  ein  Fefcken. 

Haus. 

Wal  Fardkeüu  Teel? 
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loHAK  BOUSCT. 

Fell  watlHliiei  leclil  laa  feU,  Ick  sflgg      foul  mey  voitopen 

Hans. 

Woli  Helila  vmle  kalete,  iiMte  wdreyggt     Wort  ia  4«r 
SdMrtMu 

Iorah  Boosit. 

Schnute,  wat  Dünal  sal  ick  mü      Sdmnleii  mtkcn,  Hir  iß 
acia  witer,  ick  iMger  etn  Ferckea. 

Ham. 

kk  vonli  iM  wat  da  kakilal. 

Als  ghy  kacken  will ,  so  gabt  ghy  bey  seyt.  Wel  DMfel  seyt 
gby  dann  doff,  HM  gky  Ml      idk  Mff ,  Ick  begor  «fai  VeickeiL 

RAM. 

it       Wob  röpstu  M  ■!•  wem  i«  wolM  M  wm4m,  Ynde  wenn 

du  noch  tkeia  mal  »o  sehr  repe^t,  TOrsUta  ickt  doch  nicfa,  wat 
du  MoktL 

Imaii  BootBT. 

Bobiil  CM^  w«lck  «bi  gfoCk  Soll  0eld  gk jt  BM  aioi»  kt 
•w  wal  wiiea,  ■oril  gky  M  niek,  wit  dit  iit 

Hans. 

Dil  ys  gode  Kost,  Dat  ys  Speck. 

loiAK  Bouasr« 

Bll  da  Droek,  INd  to  eki  gut  Rynt  Ni  als  gkf  joobt,  dal  ia 
raekl,  ¥id  die  leeala«,  da  die  Speck  taa  ia  beger  Mu 

ÜAirs. 

Ick  löoe,  du  wult  my  eck  noch  thohyan  valaD«  Du  mcbal  den 
Dilel  keffeii«  tok  wil  BakMT  vage  gaka. 

IbaAvEioMtr. 

Wat  Dnifel,  wal  Ia  dal  tkeaeggen,  I«  den  Karl  doU,  Ha  ha  ha, 

Dat  nioth  ick  lachen.  Verstaeth  dat  Keri  Diet  Duidsch.  Als  ick  hem 
dal  Heis«,  dat  kenl  hay,  endo  seoht,  he\     ^rudi.  Auerst  hey  weith 
ttiel  Iho  aeggcn,  van  wat  Beesten  hei  ay,  Hey  aMch  sick  baschyteii, 
a«  aada  akie  Moar  brben,  Anaaallak  iai  »y  diriwaetlea,  nmddai 
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ACTVS  TBRTII 
8C8NA  SBCUNDA. 

loBMM  Bomsr* 

Wd  Mfet,  wal  komiil  dar  Tor  elii  Fhiw  hart  Bey  mya  SieU, 

tis  dat  Frow,  dat  de  Vogel  plecht  tho  vorkopen,  Ick  saU  sj  an- 
«preken,  Hort  Frow?  Hebd  ghy  Vogel  tho  kope. 

Wauw. 

Wim»  es  dein  beger? 

ImiAii  Bwm. 

Ick  sal  Vogel  begeren. 

Walpe. 

Eck  versUe  es  neck  wuas  du  suasL 

lOHAR  BOUSSI. 

Wen  welet  gky  niet,  wal  ?ogel  syB. 

.  Waim* 
Eck  kan  es  vor  Gelle  neck  ventieik 

fORAll  BOUSET. 

Bebod  my  Gott,  Watt  am  vnuenteiidik  Volck  is  kieri  Weihet 
fky  mekl»  wal  Vogel  syn. 

Waunl 

Eek  ventfe  neek  wits  ekr  snal« 

loBAR  Bombt. 

Et  is  min  Frow,  Ick  vorstae  aw  auerst  sefcr  wall,  Hey 
dunckt  ghy  siet  vth  dat  Land,  Dar  men  dat  Yogelkens  met  de  gehle 
kalsengemitt 

Walpb. 

Der  Kerl  mnas  hio  doli  sein.  Eck  Yenlie  neck  wnai  kei  saal, 

tA  wd  Ton  jiimc  weg  gien. 

lOHAN  BoUSET. 

Hört?  Siel  ghy  nit  vth  dal  Land,  dar  sy  hebbt  ein  Ratt  vant 
Flock  vor  ein  Kringel,  vnd  ein  Storcks  nesten  vor  ein  Sallal  gelken. 

Wai» 

Weis  «nt  dock  der  Serie  soaD,  By  eek  wel  UeD  gin» 
iek  veislie  dodi  nedi  wna  ke  saat 

lOHAN  BOOSIT. 

El  is  gut  gkat  man  ken,  Awe  LaadßlOdo  mothen  ein  goden 
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mt^en  gehatt  hebben,  Ick  sau  ein  Kappun  daruor  ethen.  lesus,  welck 
vnuorstendih  Yokk  dal,  Miu  der  wise,  sal  kk  nit  veel  vor  myii 
Heren  kopen. 

ACTVS  TERTII 

SCENA  TERTIA. 

Wenn  man  die  Thoren  zu  Marckle  schicket^  so  kaufTcn  die 
Krämer  Geld.  Ich  habe  meinen  loban  auch  ausgcsand,  etwas  einzu- 
kauflen,  Aber  ich  weis  nicht,  wo  er  so  lange  mag  hin  bleiben.  Aber 
sihe,  dortb  kömpt  er  gleich  her,  Ich  mos  doch  höreo,  Was  er  (üigibl. 
Du  Narr,  Wo  histo  ao  bqg  gewesen?  Bringst«  nichti  mil  von 
Marckt 

lOBAN  BOUSET. 

Wel  myn  Here,  Ick  sal  nist  mit  bringen.  Die  Luiden  sind  hir 
gar  Tnduidesch,  Sie  sooen  roey  niei  vorstaen  können. 

Gisroiata* 

Dv  Uü  ein  Nür,  Vnd  wer  Narren  ansaehickel,  der  kriegel 
Nimn  wieder* 

lOHAN  BoUSET. 

Thiel  aw  süluest  by  der  Nasen. 

Gastgeber. 

Sihe»  Konunen  da  nksht  frembde  Lente  her?  kh  mns  hir  war* 
tan,  bifl  das  sie  herkommen« 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  OUABTA. 

st  Qcti0^,  /«Am  ßoum*   lohan,  Adritm,  Thomm,  drtf  WmndtngmBmu 

Seil  gegrttM  Hm  Wirlb  von  niser  allMr  Dreyer  wege^ 

GASTaEfiSR. 

Dandt  babt|  Danck  haht 

Thomas. 

Herr  Whrti  Wir  eeind  gnte  Geeellen»  Vnd  wandeoi  nil  einander 
Mier,  Vnd  wir  seind  nAdo  von  der  ReisOi  Wir  hitten  frenndtUch, 


Digitized  by  Google 


sie 


von  mmi  wiMUL 


ts4  raclit  in. 

Gastgeber.  « 
Gar  gerne,  Ihr  sollet  mir  liebe  G^ste  sein»  Was  ich  audi  hil»» 
wU  ick  eucb  gerne  um  toten  geben. 

DeftrmflMet  jhr  groMes  duok  haben,  liabar  fleir  Wirt. 

Gastoiber. 

Yerzeiheta  mir  guler  Geselli  dai  icb  frage.  Wo  wandert  jhr 
jelannäiber? 

II      Galer  fleir,  Wir  kMunm  von  Robm. 

GAsreiiBR. 

Von  Rohin,  IJeber  was  liört  jr  doch  guls  newes  dar,  Ba  ift 
ttichl  lange,  da  warm  nach  Drey  Bnben  bey  mir.  Welche  mnli 
vmb  die  betahmg  betrogen,  Die  gaben  auch  filhr,  rie  kihawn  von 
Rohm,  Vnd  berichten  daneben,  dai  aie  in  Rom  fahftreC,  I>ae  war 

Herr  Gott  gestorben  wehr,  Vnnd  die  Engel  wem  auff  Leitern  vom 
Himmel  gestiegen,  Vnd  Spende  ausgetheilet,  Wie  auch  der  eine 
mir  ein  stAck  Brott  so  dauou  sein  soit  vberiasaen,  lieber  a^  min 
doch  oba  wahr  aey  t 

TkonAa. 

Ja  Bhmuealer  Inncker,  das  ist  warUeh  war.  Wir  habena  aB- 

sampt  gebort,  Vnnd  aneh  mm  theO  gesehen,  Bs  hat  sich  anoh  Zwty 
oder  Drey  Ta^  hernach  noch  ein  selUam  vvünderiicb  vniui  fast  ¥n- 
glenbliche  geschieht  zugetragen,  Es  ist  aber  gewislick  wahr.  Wie 
diese  meine  Gesellen  aock  beseogen  müssen, 
m  GAaiamn. 

By  da«  Torlangel  miek  an  wiaaen,  Lieber  sagt  doch,  Wae  hat 
sich  uigeiragen. 

ionAa  fioesiT« 
Denckei  vnd  ii^  niet. 

Tteonaa. 

Ich  Wils  enek  herlehten,  Die  Tybar,  Dan  Waasei,  so  boy  Rom 

herfleust,  Das  ist  ausgebrant. 

loaAN  Bousar. 

Ji«  Ugel  dal  aw  do  Pooken  in  nw  Ribbaa  fiüM,  wo  kau  M 
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mdgoliken  syn,  Dat  ein  soick  groit  water,  als  die  Tiber  is,  bfennen 
ktt,  Pfui  iclianei  «w  vor  ein  sokk  groit  logen. 

GASTQfiBBa. 

Hall  das  Ma«i  du  Manr»  Vimd  ist  die  Tybor  aiH||elmiidty  das 
isl  ntrifak  aelliaa  vM  wvNerllch  sa  hflim 

loBAi  Bouttr. 
h  Us  Idi^rahalfticli  tbo  hören. 

Thomas. 

£s  ist  filnrtr  Aiobt  änderst,  als  ich  gesagel  habe. 

lÖBAir* 

Bi  ist  imlleh  fo»  Wie  era  esoh  ges^  lial»  Demi  sie  die  m 
Hbm^  lalMMi  Feind,  Die  haben  etiiiche  Wasser  Kugeln  genaehli 
Vned  bis  Woser  feseockel,  VmMi  wie  sie  brennent  worden  sind 

an  dw  wurtzlen  heume  vnd  allSchifTe  so  Tersanckin  vnd  im  Wasser 
«0  gelegen  fertlbcn  vnd  dasselbe  angexOndet,  vnnd  wie  ich  ms  der 
Siadt  gie^g  bcigegnelea  mir  sieben  Hundert  Füder  mit  eitel  ürat- 
iaehen. 

AaniAW. 

Des  ist  weriieh  war,  Die  Bratlache  sind  nir  aiieh  begegnal, 
Vnd  es  M  einer  vom  Wagen  herunter  den  nam  ich  aulT,  vnnd  habe 
vnter  wegen  dauon  g(  ssen,  Aber  diß  bisslein  iiabe  ich  aum  Zeugnis 
auHgehaben  vnd  behalten. 

loBAN  BouaBr« 
Dal  is  ein  eiceUent  lögen« 

GASieiaia. 

Das  ist  ein  wilnderlich  vnd  sehiani  gescUeht,  Da  wbrdt  gewta 

aichts  guts  auiT  erfolgen,  lieber  last  es  nur  doch  zu  kommen,  Da- 
mit ichs  andern  Leulen  auch  weisen  rodge,  Vnd  kompt  mit  hereiOi 
dann  das  essen  stehet  schon  auf  dem  Tische. 

ACTV8  TBRTII 
SCENA  QUINTA. 

lOffAS  BOUSBTT. 

u  (laehgi.)  Ha  ha  iia.  De  Tyber  if  vth^ebranf,  Vnd  Soncn  Hun» 
dort  Poder  mit  BraUisch,  Ua  ha  ha.  (Lachet)  Ucbb  ick  alt  min  lebtag 
aolekea  logen  niet  gebort.  Als  men  von  £Nkwn  eachl,  so  liegt  men 
gern,.  Bo  diehl  mey  deü  dat  Man  eck,  lesos  wal  ein  Sott  is  myii 
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HeTf  Hey  »ta^  ^  <y  Uock,  Vnd  is  de»  giditen  Nur  vti 
weriel,  kk  «d  kluger  gyn  dan  hey,  Demi  hey  kennet  dfigM  Kerle 
niet,  Vnd  Ick  kebl  wall  geeien.  Dal  sie  den  eUven  Kerle  ain,  de 

nun  ück  hier  weren ,  vnd  hem  so  bcdrogen ,  Denn  sy  hebbl  dtl- 
suluen  sprake,  Man  dal  sy  heuren  hart  aflfgeschneden,  Vnd  ander 
Kleider  angetrocken  hebbt^  souen  hem  noch  ein  mal  bedregen, 
Aaersi  ick  aalt  hem  niet  saggen,  Ick  aal  nun  toi  Hnia  gekn,  Intel 
aw  euer  niel  vorlangen,  kk  aal  kalt  wider  konunen.  (Lmiktu)  Bi 
ka  ba,  Die  Tyber  ia  vlkgekrennel.  Ha  ka  ha,  Sdnen  knnderl  Foder 
«s  Bratfisck,  Ha  ha  ha.  Behöde  GoU,  welck  ein  Logen  is  dat.  Auers! 
ick  hidile  aw,  Segelet  by  lyfe  minem  Heren  niel.  Dal  ickl  weten 
aou,  Dattel  dftssen  Kerls  syn,  die  alhereit  hir  gewest  syn,  Hey  aoode 
mcy  änderst  schmyten.  Ha  ha  ha,  Ick  moth  lachen,  Dat  hey  aie 
niet  kennet,  Vnd  ket  aal  ken  ock  nit  kindem,  Dean  key  katt  ao 
mannlck  ndnack  bedrogen,  Ofll  key  elnaiel  olll  Iwei  offi  drei  wed* 
der  bedrogen  wert,  Dat  achadet  hem  niL  0  schweigt  still  nnk 
Gottes  willen,  Sechi  by  iyffe  ait,  dar  komt  myn  Herr  her. 

ACTVS  OVARTI 
SC£üfA  PAIMA. 

Gastgeber. 

ii  Wo  mag  der  Teuffel  meinen  diener  lohan  Bouaett  den  loten 
Schelmen  haben  kingeRlhrt,  Daa  Ick  jn  nickt  kan  aoadm  bekomuM 
Sk}k  dort  gebet  er:  Wu  mag  er  da  mncken,  Ick  am  jkn  raffen. 

ACTVS  OVARTI 
8CENA  SBCUNDA. 

GAmsana. 
Hdratu  loban?  Hie  kom  her. 

kNunBooair. 
Wal  ndn  Herr,  wnl  aoat  gky  begeren. 

Gastgeber. 

Wor  nun  Hundert  Teufel  biatn  geweaen,  Nimbslu  dich  ein  newe 
weise  an,  Daa  du  nickt  nidir  auffwnrten  wilai,  Wor  hiala  geweaan. 
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lonAH  BOÜSET. 

fck  sy  hir  spaciren  öfaen,  Vnii  liebb  gedaclil  vp  de  Tiiicr  so 
yih  gebrant  is,  Vnd  vp  de  soucn  hunderl  foder  hratliscke. 

Gastrebkr. 

M  Du  hast  dir  denn  Teufel  i^dacbl,  Da  breii  hin  nach  Haus,  Vnd 
hole  mir  das  Rechenbret,  thinn  die  drey  Wandergeselte»,  so  jetx- 
under  bey  mir  waren,  wollen  widerumb  forlli. 

Ich  AN  Bf  IL  SET. 

Will  sy  bereit  wech?  Syti  sy  doch  ersUick  kommen.  Ick  sou 
stracks  gahn,  vnd  et  aw  bringen.  {Gehet  abe*) 

ACTVS  OVARTI 
SC£NA  TEATIA. 

lohaUf  Adruin,  Thomas^  drey  Wandergeselien,  Gaetgther.    Johan  Bou»et. 

Thomas. 

Ja  Herr  Wirih,  Wir  weiten  gerne  forth.  Wenn  wir  nur  die 
Rechnung  sehen  möchten. 

Gastokbru. 

JeUuuilt  lasse  ich  sie  holen. 

lau  AN  BousET. 
^iet,  bir  is  aw  Hekcnbrett. 

Gastgrdu. 

Sehet,  da  habet  jhr  die  Rechnung,  Ihr  habt  zusammen  ver- 
zeret  einen  Gulden. 
Ii  Thomas. 

Einen  Gülden,  Das  ist  noch  zimblich  gerechnet,  Daiiu  wir  ha- 
ben Wein  getiiincken.  Ey  Herr  Wirt,  Mit  dem  (iultlen  werdet  jhr 
auch  nicht  Rekher  werden.  Wir  seiud  arme  Gesellen,  >'nd  haben 
nicht  vbrig  Geld,  Vnd  haben  noch  weit  sureisen,  Ehe  wir  da  iKom- 
am,  da  wir  daheim  sein.  Wie  deucht  euch,  Wann  ich  euch 
ein  Uedlehi  sQnge,  das  euch  gefiel,  Wollet  jhr  vns  den  Gülden 
schencken  ? 

GaST(JK8F.R. 

Ich  weis  fur\i'ar  nicht,  Doch  das  Liedlein  mochte  darnach  sein, 
Das  miffs  gefiele,  So  mochte  icbs  noch  wol  thun. 

TnoMAS. 

Ich  Wils  versuchen.  CBtUl  an  m  ringen.) 
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Qfw  IteU  hal  wUk  nMaat/m, 
Offen  eiMB  tMM«  Jaffrt«ltbb 
IM  ikr  itihfl  all  Mfa  ftlif  Mi^ 
Wie  gm»  aBttl  Idl  btj  «Mk  Mte. 

Gastoebir, 
0  nein.  Das  gefeilt  mir  niclit. 

TwNUi» 
So  wil  idi  ein  «Mlers  liig— s 

hVU  grfiner  Färb  mtia  HmU  THUagl. 

a  CUmuii. 
Dts  gefeit  mir  aach  aidL 

TeoHAg. 

Ich  wil  noch  eins  MAgeo. 

Qro6  Pein  trag  ich  im  HoitiMi  * 
G«gtB  elaea  JuBgfnmUin, 

OAmimii. 

0  nein,  das  ihnis  auch  nicht,  Es  muß  aoch  aafcflt  kliagep^ 
wann  inirs  gefaUen  »aii. 

TbeiAS. 

Gefeit  eveh  dmm  4m  Bidil,  tad  iat  eis  eoM  icteaee  Lied, 
Laß  gchaawea,  Ob  idi  dem  aiciit  eiM  ktete  bedeaeltea  te  e«eh 

i/cfdilen  möchte.  (Sehmäg^  ii»  mUf  Hitt,  mi  WiMMM  dek.)  Nun 
h  hab  eins  bedacht,  ich  hoffe  Herr  Wirt,  das  werde  euoh  ge- 
faUeo.  (Sm0et,J 

loh  mIm  «ol  e«  vi]  nicht  «mUni  Mia, 
Ich  ino5  sam  Beat«!  freifta. 
(Or$^  alitr  kmd  mmak  dm  BmHl  wmmd  mmk$tjkm 

Kom  h«aBi  da  BAm  gft^Mffj 
Der  Wirt  der  wall  gaialat  eeis. 

Wie  gefeit  euch  daa  Herr  Wirt? 

GAaiGSBEa. 
Wem  jhr  ae  aingel»  daa  gefall  aiir  walL 

A7  Taoaaa. 

So  hübi  grossen  danck  Herr  Wirt  vor  alle  woitbat,  Sa  seit  jhr 
hiemit  gczahlel,  Dann  jhr  habt  selber  gesagt,  Wann  ich  ein  Lied 
sungc,  das  euch  gefiele,  So  wollet  jhr  vns  die  Zeohe  aclMMkaa» 
0as  habe  ich  nm  gethaa,  ^Xeiifea  «üt  küimtkj 
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ACTV8  OVAHTI 

8CENA  QUARTA. 

Ion  All  Bovfiff. 

üa  ha  ha.  Dai  moUi  ick  lachen. 

Ga8T€IBBBII. 

Mmi  Iiii0l|  dM  eoeb  der  Higel  imcUtf»,  AU«r  loieB  Var- 
ribleritclm  Bolwii  UmIa  Hat  euch  nbuner  gut  geseMe.  Vad 
d«  Schelm  nrast  aach  meiner  tu  meinem  Ynglack  noch  lachen.  Isl 
dann  nun  kein  glaube,  oder  kein  trew  mehr  in  der  Welt  Das  ist 
nun  schon  daa  ander  mal,  daa  ich  ao  achendlich  heirogea  wor- 
den hin«  (atkmßit*) 

ACTVS  OVARTI 
8CBNA  QUINTA. 

I«kan,  Ädnmif  7A«m<w,  dng  WtmdergeieUm. 

lonAN. 

Wie  deaolit  ench,  Man  aage^  Aller  falm  dinge  miaaeii  drey 
nein,  Den  Wirt  haben  wir  sweynal  betrogen,  Die  Reife  lat  nun 

an  mir,  Ich  wil  jhn  Jas  dritte  mal  auch  betriegen:  Wir  wollen  hin- 
gehen, Ynd  vns  die  Barte  lassen  abnehmen,  mitein&m  Schermesser, 
Vnd  wollen  vns  andere  Barte  ansetzen,  Vnd  andere  Kleider  anthun, 
Vnd  ich  wil  noch  auflT  eine  Lügen  inmittelst  gedencken.  Die  ich 
JbM  wil  vor  newe  Zeilng  aagen,  Ihr  »Onel  dum  danmf  ge« 
tocbeei  WIeJbr  mhr  le  biUTe  kommet 

Thomas. 

Ich  gehe  noch  ein  mal  mit,  Ich  woUe  ao  wol  ein  gania  Jar  Soh- 
ren, Ynd  alle  Tage  mit  vorlieb  nehmen. 

AnntAN. 

Wie  wiltu  es  dann  nmcben,  das  du  jhn  betreogeat 

lOMAH. 

M  d«  an  frieden«  icb  wil  die  gelegenbeit  ancb  wol  eridran, 
WielcbasnmfÜlglicbftenBMcbettktene.  LaHvaa  narbMerweek- 
geben,  War  wollen  die  Berte  nbacberen,  Vnd  ander  newe  Kleider 

naiieben.  (Othin  abe.J 

21* 
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ACTVS  OVARTI 

SCENA  SEXTA. 
Johtm  BouttL  Qreth. 
lOHAN  BOUSBT. 

Gotl  goff  V  ein  guden  Doch,  Myn  Herr  hal  niey  uthgcschickl 
viiUM  iliokopen  ein  lians,  Ende  zucker,  Ende  gewurlz,  Diimil  tho 
traclirende  syne  Gastens.  Ick  srI  gatin  vp  dat  Marek,  ende  besieo 
wat  dar  feil  is.  Aucrst  siel?  Dar  komt  ein  Frow  her,  Dat  moüi  ick 
anspreköiL  Hört  eina  Frow.  wo  doir  gefil  ghy  dat  Gans,  dal  gliy 
M  dar  draget  inl  Saek.  Ick  frag  wal  ick  aw  vor  dat  Ganßi  diu  ghy  rp 
de  Rügge  dragci  geffen  sonde.  CVnd  w»§(t  drauf. j 

Greth. 

Lat  niick  de  Goß  vngehiet,  Dat  is  niine  Goß,  Dat  dick  nünimer 
gautgeschey,  WuUu  eine  iieOeii  so  schaffe  dick  eine,  vnd  helle 
den  Duuel  darlho. 

lOBAM  BOVBBT. 

Den  DAnel  beger  iek  niel,  Ick  wH)  den  Gans  hebben. 

Greth. 

Lat  in  ick  vngehiel,  Vnd  ialb  mick  de  Goß  thotredeu.  Du  hast 
se  nicht  betalet. 

lOHAN  fioUSBT. 

Ick  en  sahse  aw  anersl  belalen. 

GavTii. 

Hörstu  ock  wol  du  lose  Schelm,  dat  du  mick  bliuen  latest,  vnnd 
brüe  darben  dar  du  iho  donde  hast,  vnd  latli  mich  ock  miner  wegegahn. 

lOHAN  BOUSET. 

Ghat  hen  ick  sal  aw  niet  houden,  Aaerst  sochl  mey,  wie  iß 
aw  de  Howboim  bekommen,  den  ghy  vor  ein  AU  geUien  hebl, 
Ha  ha  ha. 

Greth. 

Lache  dat  deck  nümmcr  gut  geschci  roauslttjmick  armen  Fra<- 
wen  ock  noch  bespotten. 

•I  lOHAN  BOUSIT. 

üa  ha  ha»  Dat  molh  ein  bister  F^w  syn,  ioa  ihr  g^ 
genen  vor  dat  Gans,  Ende  sie  meinet,  Ick  will  so  ehr  nehmen.  Si 

en  molh  niet  klock  sin.  Wat  wilt  min  Ffi  re  noch  h&de  segg-en  als 
ick  .voiiiai  vjui  l»nng  msi,  kk  eii  sai  tho  üuiü  gobii,  ick  sai  hir  niet 
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▼eel  Inriffen.  Auers!  in  kml  noch  dn  Frow,  met  ein  roth  mutz, 

Dal  nioth  ick  noch  ansprekeiij  Effl  sie  ein  DocI<ji  >  Frow  wrfire, 
vnnd  mey  Zucker  vnnd  andern  Gewnrlz  vorkojx  ii  will,  Dem  m<  y 
düchty  dat  sey  ein  Doctorg  Fruw,  Se  hal  mn  roib  mute  up  ihr  Ko|>. 

ACTVS  OVARTI. 
SC£NA  SBPTIMA. 

If)HAS    Ikn  SFT. 

Hort  oins  Frow,  ick  frag  ski  ghy  ein  Doctors  Frow, 

Lb«a. 

Hay  wat  is  dieck  ?        vr«»6  miul  getoakiff  icna  ntfftn,) 

Behui  mey  GoU,  Ick  vcrscbreck  moy  gar.  (Viid  ^kten.j 

Lrna. 

Wat  es  dieck,  Dat  dieck  de  kraigcn  Henger  hale,  Du  heilose 
ohnmechiige  seicke  Pracher. 

lOHAN  BOUSET. 

Is  dat  ein  Doctors  Fraw,  £i  mach  wai  des  Duif^is  Frauw  sin. 

Lbica. 

Dal  dieck  neen  gudt  geschehe,  Lalh  neck  vngehyet,  Dat  dieck 

de  quudc  Hegendu  Geist  int  liefT  vnre. 

Ich  AN  Bous£T. 
Behode  mey  Godt,  Dat  is  ein  bös  Fraw. 

Lena. 

Wal  inangcii  dicck?  Ick  wel  dieck  balde  mit  dem  Knüppr  l  vp 
den  Kop  schlaen.  (Qehei  abe.) 

lOHAN  BOUSRT. 

Ghey  mocht  den  Daifel  schlaen.  Ick  sal  aw  niet  mehr  an* 
M  spreken.  Ick  sal  wech  gaen.  Gbaet  ghy  oek,  dat  aw  die  Doifel 

dal  ^kidc  gefTe.  0  ick  bin  so  sehr  vorfehrt  van  dat  Frow,  Behüdt 

Godl,  Dal  niolh  ein  bös  l  i  a>v  syu.  0  ick  bin  so  versclirocken,  Myn 
gaus  iyiT  ziltert  mey.  iUeket  abe.) 


I)  Dir  dntck  widerkoli  hier,  offenbar  ifrtOmOck;  QVAStt 
icmiA  aiiviiuu  Man  ^oMi«.  Xm. 
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ACT VS  Q V AATI 
8CBNA  OCTAUA. 

Qatt^tber.    lohan  BmHti. 

Gastgebbr. 

lohiii,  wor  J>ista  f o  lang  gewesen?  Ich  habe  dich  ji  es  «Ita 
drieni  gemcMT  Wie  sitlenta  eo? 

leSAN  B0Ü8KT. 

Wel  myn  Ilere,  Ick  lin  op  dat  Marckt  geweest  (8Mi  mti 

ütteri.J 

Gastgeber. 

Was  mangelt  dir  dann,  des  du  so  stehest  vnd  behesL 

lOBAN  BOÜSBT. 

0  myn  Here^  Ick  hin  op  dat  Marckt  gewest,  hej  eht  Fmnr 
mit  ein  reth  11  diie  gewnrts  Iho  höpen,  Ende  eon  gemienl  hebhent 
st  Dil  el  ein  Doelors  Vmw  wehre,  AnersI  dal  mach  wal  des  DoiMe 

Frow  syn.  Ick  hebb  all  min  dage  so  ein  boß  WyfT  niet  gesien,  Ende 
sie  will  mey  mit  dat  Knüppel  vp  de  Kop  scblaeo,  Daraif  ick  mey 
so  sehr  verfeert  hebbe.  (Oeket  vnnd  zUtert.j 

Gastgbbeb. 

Kemmeatn  dam  so  Mdig  wieder. 

loHAw  Bovsir. 

Ick  sal  nichts  gekofll  hf4)ben.  Denn  dat  ein  Flrow  kenl  mey 

ni(U  verstaen,  Ende  dat  ander  will  mey  scbrayteiii  Ak  ick  aw 
l>ereit  gesecht  hebbe. 

GASTOEBBa. 

Ich  sage  noch  wie  ich  mmor  gesegl  haboi  Wer  Thorvn  ano- 
schickelt  der  Iriegel  Narren  wieder ,  Aber  sihe»  Da  komaM 
ftembde  leiile  her. 

ACTVS  OVINTI 
SCBNA  PRIMA 

Oat^thcr.  lohaik  Soutef.  lohan  ^  Adrian  t  Thamoi^  Ihey  WtauUwtg^MlUm. 

Gastgeber. 

WilkomeOt  wiikomeni  Wo  denckel  jbr  hinana? 

losAir« 

Gestrenger  Herr,  Wens  ench  so  geliebte  i  so  wollen  wir  bey 
euch  ablegen,  Wir  sein  mäde,  Dann  wir  hebmi  weit  gereiset 


Digitized  by  Google 


ACTUS  V,  SCENA  i. 


te  gme  wil  kh  radi  herbergen«  Wor  kompi  jhr  «Iwr  her? 

Vir  kommen  von  Rom. 

Gastgkbeh. 

Von  Rom?  Lieber  liöret,  Es  scind  nun  zweymal  welche  bey 
mk  f«weiea,  DieMliMm  haben  mth  auch  borichtet,  Sie  kenen 
von  Rom,  YihI  haben  mir  daaeben  Yomeldet,  Das  sie  su  Rom 
hört  Tnd  gesehen.  Das  vnser  HErr  QoM  gestorben  were,  Vnd  die 

Engel  haben  Spend  aosgetheilet.  So  hat  auch  einer  desselben  Br<;dts 
mir  ein  stück  initbracht.  Die  andern  haben  färgchen.  Die  Tyuer 
were  ausgebrant,  Vnd  wcren  jhnen  wol  in  die  Sieben  Hundert 
M  FAder  mit  Bratfischen  begegnet  Lieber  sagt  mir  doch  obs  wahr  sei? 

lOHAll. 

Es  isl  nleht  änderst  gestrenger  iuneher,  es  ist  also  wie  sie 
beriditet  haben. 

Gastgeobr. 

Es  ist  gleichwol  ein  schrecklich  wtinderUch  diack  dar- 
nmb,  Was  brengt  jhr  aber  guts  newea. 

lOHAM. 

Ei  hü  sieh  gestrenger  Herr  ehi  iimduilich  seltsam  geschieht 
begeben  als  whr  von  Rom  gesogen. 

Gasrensm. 

Lieber  sagt.  Was  ist  es  doch? 

loBAH. 

Es  hat  sich  logetrageo«  Das  ein  grosser  Vogel  ist  in  die  Stadt 
ilegOA  geiMNnmen,  Vnd  wie  er  sich  gesetset.  Hat  er  seine  Fliige! 
mufebfoiteti  Vmid  hrt  daooo  eine  solche  PinsiemiiS  worden.  Welche 
Urey  Tage  angeotanden,  Das  man  aneh  bey  hellem  Tage  ohne  Liecht 
nicht  hat  sehen  kdnnen. 

Um  An  Bous  BT. 

No  lieget  ghy  Schelm,  dal  aw  die  Pocken  in  hw  Ribfces  molhel 
fahren.  Robb  ick  doch  aU  myn  leffdage  ein  soicke  lögen  niet  gehört. 

GASTOHBiH. 

GodBMhe,md  halte  d«  das  Ibnl,  md  las  diese  reden. 

AoMAn» 

Es  ist  warlich  also,  wie  mein  Grelle  each  berichtet  bat  Vnd 
4e^erseibe  weg  fioho,  Welches  ein  groe  Erdbeben  erreget,  Das 
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iidi  alle  Hemer  timI  Thürm  ffeselst  haben,  Hat  er  ein  aolcli  j^ros 

Ey  gelegt,  Das  ich  dauon  nicht  irnursatn  sitg-uii  kan,  Man  hals  such 
nicht  könniji  so  ieichtlich  enlzwey  kriegen,  My/i  hnl  alle  Zimmer- 
.  levte  mil  grossen  sUrcken  BindlAxten,  So  in  der  ganl^cn  Stadt 
gevreseot  Znsamnieii  gefönten,  Daa  sie  ea  haben  mAsaen  in  alä- 
cken  ferhawea 

TaoHAs. 

Das  ist  wahr,  Ich  habe  es  gesehen,  Es  licOT  auch  jederninn 
zu,  Vnd  schcpflften  mil  Pfannen,  TöpfTen,  Vnd  diu  keine  hallen, 
n.it  Hüten,  Des  DoUerf;,  so  aus  dem  Ey  fioÜ,  Wiewol  der  dritic» 
theil  zu  spilde  kam,  Vnd  vnter  die  Füsse  vertrcUcn  ward.  Ihr 
kdmieta  ninmer  gleuben.  Welch  ein  schreckUeh  Knchbachen  in 
der  gantsen  Stadt  waa.  Ich  gleube,  Es  scy  kein  Haus  in  der  gant* 
M  zen  Stadt  gewesen»  In  welchem  nicht  ein  Küche  gebacken  wor- 
den. Ich  selber  hahc  noch  in  meinem  Huet  des  Dotlers  yesf  huplrt, 
Man  kans  auch  noch  wol  daran  sehen,  Vnd  ein  Kuciieu  duu(>n  ge- 
baeken,  Ihr  glaubet  nichtt  Wie  wol  er  geschmecket  hat  ich  habe 
auch  einen  guten  weg  ein  stucke  von  des  Eyes  Schalen  mit  nrir 
getragen.  Aber  ea  ward  our  entlieh  zuschwer,  das  icha  mnate  von 
mhr  werffen  in  die  See,  Denn  es  hatte  mir  die  Schoitem  gar  wondl 
gedruckt,  Vnd  ich  kondte  auch  meinen  Gesellen  so  geschwinde 
nicht  folgen.  Ich  hin  auch  erst  bliese  Nacht  wieder  ym  jhnon  kom- 
men. Sonst  soll  jbrs  gesoben  haben.  Was  es  für  ein  schrecklich £y 

lONAN  BOVSBT. 

bidgen. 

TnnuAs. 

gewesen  ist  Vnd  ich  habe  so  ein  gros  vngluck  noch  darzu  mtl  der- 
selben angcricht,  Dann  es  ist  ein  Schiff  von  Sieben  Hundert  List 
darauff  geJautfen,  Vnd  mit  alle  dem,  so  darauiT  gewesen,  vnter- 
gangen.  Welcha  mir  dann  heruUch  ieid  ist 
m  GAmmn. 

Ey,  die  Schale  hetle  ich  Inst  zusehen  gelmbt.  Das  sind  fftr- 
war  schreckliehe  Geschichte,  Die  so  karlz  nach  einander  in  Rom 
sich  haben  zugetragen.  Es  wird  gewiß  ein  Zeichen  sein,  das  die 
Stadt  wird  vntergchen  sollen. 

lOHAM  BOUSET. 

Mey  wundert,  dat  ghy  jo  enen  Sott  sied,  vnd  glduet  die 
grothen  Ugen. 
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Dir  gulr-n  Ciesellen,  (iehct  hiiitiii  in  mein  Hans,  Ich  bin  jelz- 
mxit  huC[h  Huhllaus  gefordert,  Du  iiius  icii  iaugdieti,  Mebnicl  die« 
weil  vor  lieb.  Ich  wil  baldi  wiederkomoteii. 

lOMAN. 

Guter  HeiTi  Wir  können  iiie  nicht  lange  warten,  Derunib 
kommet  doch  bnide  wieder« 

ACTVS  QVINTI 
SCENA  SECUNDA. 
OaUffeber,   lokmt  BmueU, 

GASTGEIlKa. 

CO        lohuii,  wenn  die  Geslc  vicloicht  iuniillelst  weg  wollen,  Ehe 
dann  ich  wiederkomme,  So  macht  die  Rechnung,  Ynd  laa  sie  zalcn. 

loNAN  Bovarr. 
Wel  myn  Here,  Ick  soot  mit  flite  beateilen,  (Qehti 

ACTVS  OVINTI 
SC£NA  TßRTlA. 

/#A4Mi>  Adrian,  Thomtu,  dretf  WandmyMUen,    lohan  Bouttl. 

Guter  Frcundl,  Wir  wollen  vns  hieher  setsen.  Wollet  jhr  vns 
Dicht  eine  Kanne  Weins  bringen? 

fonA«  BovasT. 

Gar  gerne,  Ick  sout  aw  ilximdt  bringen.  (It^  gtkat  Ami,  tnd 
Ii  ACTVSOVINTI 

SCENA  QUARTA. 
lähm,  Aäriion,  Thma»,  drtff  Wmdengmälttt, 

lOHAN. 

l.orslii  Ailnan  nid  Thuinas,  Wivislii  wol,  Was  ich  vor  habe, 
Wann  er  wiLMlerkonipt,  Vnd  wir  die  Kiimiel  hnben  a|i8gelninrkrri, 
So  wollen  wir  sagen,  Wir  wollen  die  Bünde  Kuh  spielen,  Er  ^ol 
Blinde  Kuh  aem,  Vnd  wen  er  vnter  vna  ergreilR,  Der  aol  daa  Go- 
ing bfxalen.  So  wollen  wir  jme  dann  die  Angen  nibinden,  Vnd 
mar  nach  den  andern  danon  lailRnL 
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TMWAf. 

H«  Rt.  (UekaL)  Das  gebet  bey  Pali  leMen  tu. 

Stiil,  slill,  Er  kompl  ichon  wieder«  Er  mikkX  es  soosl  b^^ren. 

ü  ACTVS  OVINTl 

SCBNA  QUINTA. 

Jokmt  ßmutt,   lohan,  Adrian,  T/muu^  ^  WomderguOkn. 

lOHlN  BOUSST« 

Siet,  hirliebbetgby  WynnidivaldioBtbeit  (Bt^^immEm^ 

mä  Mfoit  wnd  S^tiH  cm  Arm§,  Mtut  ikrnm  dUf»t,  vnd  tckmtkttjkmm 

BeUefll  aw  wii  mehr  tbo  bebben,*  iek  foul  gahn  balen. 

lOHAM. 

0  nein,  Wir  halicn  all  gfiug.  Wir  haben  oicbl  lange  zoil  zy 
warien»  (jMnekm  oiMatidt  fMwnb.j 

lomA»  BousET. 

Ick  IMe  awt  leb  aal  aw  wat  fragen,  Secbt  mey,  Seit  ghy 
nial  aebo«  twMal  Ur  fiirafl,  Ick  an  aalt  doch  wal  awigan«  lie- 
ber saabl  et  awy  doek. 

H  TffOIAS. 

Noin  ^uter  Freundt,  ihr  werdet  Tnrecht  aeben.  Wir  setnd  vn* 
acr  Icbenlang  nickt  kler  gewesen. 

Ia«Aa  Eooaat. 

VarwaflrelddcklaMygaraakri  daliekw  ahrfaaiaBkabkeu 

ACTVS  OVINTI 
8CENA  SEJCTA. 
Mm,  Aärim,  tlmm^  if^  Wmdm$mam.  Ukm  »mmtt. 

lOHAN. 

Nun  guter  Freandt)  Vfk  muasaa  am  fortb,  Waa  haban  wir 
veraebret 

laiAN  EOVSKT. 

Ala  gbf  ek  Dilar  gall,  aa«  ick  Ikollradat  ayi.  . 

AaaiAa. 

Sakü,  da  babel  Jbr  nein  «beil. 

Troxas. 

Seket,  da  babet  jbr  mein  Geidu 
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lOBAlf* 

Das  gehet  nicht  an,  Ihr  habt  wol  so  viel  gesnn  Ynd  Ininckeiii 
als  ich »  Darunb  oiuMea  wir  aui*4i  tu  gleicben  IMI  ulon. 

Ich  gebe  mcbt  «ehr. 

Aofiuw. 

Ich  sey  ein  Bube,  wo  ich  mehr  gebe. 

lOHAN. 

8a  wil  ieh  aneb  niciit  oMbr  geben,  Worumb  aolte  ich  mehr 
anftl^gen  als  ewer  einer. 

loa  AN  BorsBT. 

Ghy  inocbt  et  niaken  als  ghy  ivill,  ick  luolb  geldl  bebben. 

lOHAN. 

Nsn  wohm,  Ei  ist  biilicb,  daa  wir  aalen,  Vnil  damil  keiner 
sich  mftge  lubaacbweren  haben.  Wollen  wir  darnnb  «He  BKnder* 
IMe  spielen,  Vml  jhr  sonet  Blfmie  Knhe^sein,  Welchen  jhr  er- 
wischen werilel,  der  aoi  daa  GeUch  bezaleH. 

lOHAN  BOUSET. 

Wal  is  blinder  knb,  Dal  aon  idiniel  reralaen.  Dal  sen  ick 
■hl  Iflfliag  niel  gesiett  heMen. 

fonAw. 

Sehet,  Whr  wolkn  euch  die  Augen  zubinden,  Vnd  einer  vmb 
den  nnderu  sol  evcb  vor  den  hindem  ichlftgen,  Vnd  welchen  jhr 
ergreiffei  Tnter  vaa,  der  aol  das  Gelach  bexalen. 

loKAH  Boean; 

is      Wel,  ghy  aeditee  6hy  wiK  mey  «e  Ohgen  Ihobinden,  Vnd 

raey  vor  myn  Gatt  schlaen,  Tnd  als  ick  enen  van  aw  ergripe,  die 
sou  dat  Gelach  betalea. 

fOHAlf. 

Ihr  habt  es  wol  verslnnden,  Daa  ist  vnser  n^inunf  also. 

bnanBeom 

Wel  iek  een  iho  IMen  sfai,  Ghy  molli  mey  nnenl  niel  the 

hart  binden.  HdrI  eins,  Als  ghy  rney  die  Ohgen  hebbt  theg«bun- 
den,  so«  ick  eck  faUea,  als  ick  niel  aien  kan. 

km  AN. 

By  nein,  Bi  kat  kein  nelh.  (»•  tkdmikmm  Antm  sm,  «mI 

sr  ^fritktsj 
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ioBAN  Boom. 

0  Wey,  ghy  bindet  mey  Üio  hart 

lüilAN. 

Nun,  wann  euch  nun  einer  vor  den  Hindern  w^legt,  so 
greiffet  vmbt  Ob  jhr  einen  erwischen  könnet 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  SEPTIMA. 

Oastgeber.    Jukan  li'jusctl.    Johan,  Adrian,  Thema* ^  drty  Wände rt^C4eiitn. 
U  (Einer  nach  dem  andern  Mchlegt  Johon  Bmiet  tor  dm  Hindern,  vnd  Uxußt 
dmwn,    JSHtiieh  kvmpt  der  lYtrih  darxu,  lohan  Botuet  erwischt  Jhn  beim 

/jeihßf  md  tprichi:) 

lOttAK  Bui\SET. 

Wel  wei,  Ick  hehb  aw  gefangen ,  Gby  siet  dat  Man,  die  dnt 
Gelacb  betalen  sah 

Gastaeber. 

CBchUfft  lohim  Botuet  rmh  den  Kopf,  vnd  $f»ieht:)  Sihe,  Bislll 
Schelm  toll,  oder  schwermeslu?  Das  dich  Potz  wuudeu  rure. 

iOH4N  BgUSET. 

Iclc  iaih  aw  nie!  gaen,  Ghy  mocht  sehlaen  wal  ghy  will,  ick 
aal  aw  faste  houden,  Ghy  sout  dat  Gelach  betalen, 

Gastgeuer. 

CBeietet  ihm  don  Tuch  vom  Kopffe ,  vnd  Mpridä  :J  Slhc.  waS  wUtlt 

mir?  Bialu  Schelm  loit,  oder  l^oUersiu?  Was  hastu  vor? 

lOHASr  BOUSBT. 

0  min  Here,  seit  gheit?  Dat  hebb  iclc  niet  gcwnat  0  lok  arme 
Stinder»  bin  beschämt  vnd  betrogen. 

GASTOKBKa. 

Wor  sein  die  Geste? 

ar  lOHAN  BOUSET. 

Ab,  dat  sin  Schelm,  Sie  hebbt  mey  bedrogen.  Denn  sie  Iron- 
den  Sick  niet  vergliken  vm  dat  betalingts  Ende  seden,  Sie  will  mey 

die  Ohgen  Ihobinden,  Vnd  als  ick  eaen  haschte,  Die  suud  dal  Gelach 
belnlen,  Vnd  i<  k  hebt  mey  Inlhen  auerreden,  Vnd  die  Schelmen  sin 
daruan  gelupen,  Vnd  als  ick  aw  kreeh,  miende  ickt,  Ick  soude  ehr 
encn  in  min  Arm  hebben.  Ick  bidd  aw,  seit  met  mey  tbo  fireden» 
(Stehet  vnd  immmI,  mi  eÜt&H,) 
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Gastgeber. 

Packe  dich,  Was  sol  ich  mit  dir  Narren  viel  machen?  Wenn 
icli  dich  schon  lange  schlage,  so  kan  ich  doch  ans  dir  nichts  klugs 
bringen.  ^$  •ptivku)  kl  denn  nun  kein  trew  vnd  Glaub 
mehr  in  der  Well,  Das  dich  alle  Pols  leiden  rfire.  Das  ist  nun  das 

drille  mal,  das  ich  belrotreii  Itin.  Nun  wer  weis,  Es  kdnipl  noch 
einer,  der  tnirs  wol  wieder  iiczalen  uius. 

ü  ACTVSOVINTI 

SCENA  OCTAÜA. 

lOflAN  BOUSRT. 

Ha  ha  ha,  Dal  molh  Ick  lachen,  Hebb  ick  all  min  lefltag  van 

nien  Blindekühe  niet  gehört,  Vnd  hebh  ii/undi  Blindekuh  g^espelet 
Ha  ha  iiu.  Nu  is  min  llcre  dricuüd  so  i^ciiaiidliiken  bedru^eti.  Auerst 
vp  dithmal  isset  dat  aller  lacherlikesl<s  Ha  hu  ha,  Vnd  vp  min  Siel, 
hei  sind  diesAhiig  Schelme,  die  minem  Heren  schon  Iwemal  bedro« 
gen  hedbt.  Allein  sie  hebbet  vpper  stundt  heuren  Baerlh  affge- 
schoren,  Vnd  enen  ander  angemaket  met  de  Klisler,  Ick  hebbt  gar 
wel  gesien.  Vnd  als  ick  sie  fr.igel,  ElTl  sie  iiicl  thouuörn  hir  ge- 
west,  Seden  sie  Nien,  Auersi  sie  wcren  ail  beschämt.  Vnd  als  ick 
e9.begundc  daruan  thospreken,  Souden  sie  ock  niet  lenger  blyTen,  Vnd 
speleden  dal  Blindekühe  met  mcy.  IIa  ha  ha.  0  et  sehadt  hem  niet, 
He  helft  so  veel  Laden  bedrogen,  Ha  ha  ha,  Ick  hebb  Blindekah 
gespelel,  Ick  sal  nn  tho  Hois  gahn,  vnd  nene  BlindeKoh  mehr  spie- 
len. (Qdiat  da$mi  abe.J  Ha  ha  ht. 

Ende  dieser  Comoedien. 


TftAGCEDU.  HI£HADB£L 

« 

TOM  miElf 

YliG£amN£N  SOfiü, 

WELCHEB  TNMEr^SCHLICHE  VNO  VNEBBÖRTE  MORDTHm»  BE6AN6EN, 
AICH  ENDLICH  NEBEN  ^IISEH  MT  C^SORTCN  EIN  BRBARMUCH 
SGflIIECftUCli  VMO  fiiSWUCH  £NI»E  «KMOIIiaUl  BAT. 

MIT  18.  P£B80N£N. 

GCMUCKT  ZU  WOLF£NBÜTT£L 
ANNO  t«M  . 
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Prologue. 

1.  Seuerus  der  alte  llorl/jyj^. 

2-  Patientia,  des«  alt«  n  UerUogcn  Gemahlin. 

3.  Prohns,  des  Hcrtzogcn  Fitester  Soo. 

4.  PuJica  des  Probi  Gemahlin. 

5.  Iimocens  Probi  Junger  Sohn. 

6*  Nero,  des  Hertzogen  Jüngster  Sohn. 
7*  Infans,  des  Neronis  BesUr  Sohn. 
8.  lastus  f 

9-  Verax      |  des  Uertsogen  Räthe. 

iO.  Constans  ) 

12.  GarruLl  Jwcke». 

13.  Hipocrita. 

44.  SedttiohUö,  Neronis  Consiliarij. 

15.  EmpiricuB, 

16.  SAllian  ) 

17.  Beelzebub  |  TeuiFel. 
18*  Luoifer  t 

Mute  personie  von  Dienern  vnd  Officirem  komieii  so  viel  ge- 
ordnet wmeii|  als  einem  jeden  geltebet 

Epilogm, 
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4  FiouNms* 

GNeilige  rtA  Gflnstigd  Hemn,  Es  wirdel  jUander  eine  er* 
schreekliche  TragCBdla,  von  einem  vngerbntenen  Son  «gtrl,  vnd  da* 
bey,  WM  er  mit  seinen  Consorten  vor  ein  ende  Rommen,  ange- 
zeiget  werden,  Die  Herrn  wollen  nun  solches  aazuhdren  vnbe- 
schwöret  sein. 

ACTVS  PRIHI 
SCBNA  PRIMA. 

Nnao. 

Woidi,  kh  habe  gehdret»  Es  sol  ja  wu  bnten,  Mein  Vater« 
Oer  alte  Gedi,  Hai  seine  Gelarten  sn  sieh  bescheiden ,  Da  werden 
sie  Yieileicht  eineGlodien  vber  mich  giessen  wollen,  Wenn  ich 

ft  doch  nur  köndlc  an  Garruluni  den  Kämmcrling  kommen,  Der  solte 
mirs  wol  sagen,  was  es  were,  Ich  wil  nun  hin,  vnd  versuchen,  ob 
ich  jhne  finden  köndte.  Aber  sihe  Dort  kömpt  er  schon  her,  Ich  mus 
ni  jme,  rtA  jhn  fragen» 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  SKCUNDA. 

Nero. 

GlAck  in  Gamale,  Wie  stehen  die  Sachen?  Ist  der  Knehe  baldt 
gnr?  Wu  bedeutet  es,  Das  die  Hitbe  von  deinem  Herrn  besehe!- 
den  sind,  D«  hast  mir  ja  wol  ehe  etwas  ofenbarel»  Lieber  sage  mirs 

doch,  wajs  es  sein  möge?  Ich  wil  dir  einmal  wieder  dienen. 

Garrulus. 

leb  kan  es  wnrlich  noch  zur  zeit  nictil  Nvissen,  Herr,  Was  es 
für  saeleii  sein.  Die  RAthe  sein  anff  diesen  Glockenscblag  anhcro 
bescbeiden,  leb  wil  aber  wd  beimblfeb  anbdren,  Vnd  wenn  Ichs 
vernheme,  was  es  sey,  wit  Ichs  B.  G.  berichten.  B.  G.  müssen  mich 
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aber  nk^t  melden.  Aber  Pols  Velten  dort  kompt  nein  Henr,  Gehnl 

t  eilends  weg,  Das  er  E.  G.  aicbt  iehej  Es  raöcble  üms&ei  Terdacht 
geben»  (if^  #iM 

ACTVS  PRim 
8CBNA  TBRTIA. 

Smeru^  fier  aü^  fftirtiof  gehei  «in  ni(  Btinaa  Jttn^m,  vnd  icv>d«n  Cb»rM«i^ 
jumcktm,    BtMirm,  Ju&lm.    F«r«r.    Oomiam,   DU  hmim  Knmniim^ 

Sbvbrus. 

Uunet  Stille  vnd  Mncke  herbringen,  (8U  ««rdm  fcftracAt;  Ibr 
Ifnnwinrlingn»  Gehet  boyieite,  biß  dm  ieh  each  wMer  raik 
«ift  JiNv»      iQMiin«!  Ihr  MMü,  mttel  eieh  hieber  n 

mir*  ^iOn*       JEMMUttb^^  Äwwihu  §§§fcif  wAfiycNi  VMd  ASnI  ÄjisÄÄBh 

SM,  iTo«  (iar  hmraikicMaffei  wird.)  Lieben  Rätbc,  Ich  bin  nunmehr  all, 
Vnd  ^ehe  aaflT  der  Grab<;n,  Nue  derowegen  dabin  gedencken, 
1  Da«  ich«  bey  «eilen,  weil  icb  no«h  etwas  Toa  kreften  habe,  Vnd 
hey  gnter  vernnnfi^  bin.  Also  anordne.  Wie  icha  nch  meineai 

jMinder  hör  heecheideii,  Yad  hin  enMehloiM,  IMm  holte 

8ikie  ftr  aiicb  snfordem,  Vnd  jnen  ala  ein  geirewer  Vater,  ein 
Yalet  Predigt  zuüiun,  Vnd  «ur  Eiaigkeii  vand  allem  guten 
uermohnen.  Negst  dem  wil  ich  meinem  ellealen  Sohn  Probo  die 
Regierung  I  vnd  Land  vnd  Leute  nach  meinem  Tode  anffbragen. 
Den  andern  aber  nach  dieoeo  idmdee  gol^gonhoO,  mit  etaoB  üiek 
Getto  nbfiadeo.  Du«  weil  or  doeh  «twao  wildo  gohliahoBt  Mg 
er  sich  hl  der  Well  varsoehoBi  Dü  Jim  to  GeObe  fTutehal 
gewisehet  werde,  Thun  idi  wll  hol^n,  Wann  er  mter  Leatm 
kommen  wird,  dol  er  sich  anders  schicken. 

Justus. 

Diese  Viterlicbe  vnd  Chrisllkhe  Aursorge  ist  mi  I.  G.  bOynh 
»1  loheot      Hobe  Gott  aber  wollo  glelehwol  Land  vnd  Lette«  n 
trof t  dieselhon  aoch  hing«  boy  gosMioa  wsion»  aneh  osi—  CM* 
s  Keheo  willen,  frhte  rid  oriMlln.  Mafmidl  dio  a>€itenff  S» 

dieselben  anavrichten  ia  wülena,  Weis  ioh  dieselben  nieht  Braer-> 

bessern,  Vnd  steht  solcks  bey  B.  Q.  allein.  Wie  e#  mit  jhren  ge^ 
liebten  Söhnen  diftponiren  vAd  anordDen  wollen.  Das  sich  der 
Junge  Herr  in  der  Welt  etwas  besehe,  ist  koifi  vaebaonr  «mg «  fia 
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snmi  aber  gleichwol  dorn  Herrn,  Woi)  er  e\wtu  heeh.  Mii  üniil 
eingeredet,  Auoli  Leute,  §o  ein  Auge  auff  jhaen  Imbeii,  vial  fiir 
ilenea  er  sich  etwas  fureblen  müate,  lugcordnet  werden.  Wil  über 
hiemit  B.F.&  vad  deiMettieii  fUlM»  MiMi  andern  CoJIegii»  Me- 
nit  mdit  Torgriffen  Wieii. 

Ich  befindet  E.  F.  G.  ¥omhemen,  Ynd  meinem  Collegen  bcden- 
cken,  Der  bilKgkeil  gemeß,  Weif  es  derowegea  nichl  3sutteirt)esj|<;rii. 

COVSTAHS. 

Diese  hochwinhiign  iaclien  sein  der  messen  von  £•  F.  Q*  vn4 
meinen  CoUeg[is  enregen,  Des  kk  ilnbey  niclil  xnerinnera  weil. 

Non  in  Göltet  Namen,  So  wil  ich  meitie  l^den  Sdne  vor  mcU 

bescheiden,  Kompt,  gehel  tiiewtiiic  ruit  mir  in  mein  Lo&ainent  zum 
essen.  «Ae,j 

ACTVS  PRIMI 
^CmX  QUARTA. 
CUnaof-ve. 

Wann  ieli  doch  wOsle,  Wor  icli  den  Jungen  Herrn  Inden  soUe, 
Wolle  ich  zu  jhme  gehen,  Vnd  jhDie  vermelden,  Was  fürgelauQ(  ik 
were.  Das  wit  ein  seltzamer  handei  werden,  ich  roochte  noch  wul 
gerne  seiieD,  Was  es  für  ein  ende  nehmen  wird.  iCenne  ich  den 
Herrn  recht »  £r  ist  so  nicht  geharotf  Er  winb  so  dabey  nicht 
bleiben  tauen,  Oaranf  dArlfto  ich  etwas  hohen  verwetten.  Non  die 
lelt  Wirde  goim,  Ich  wi|  gehen,  vnd  sehen,  oh  ich  Jhnea  höndte 
antreffen.  Aber  sihe,  dorth  sehe  ich  jhnen  schon  herhommen,  Ich 
wil  zu  jhme  gehen,  Ynd  jhme  Hülaliao  ihuo,  »o  gu^  icbfi  ti^Mlt^H 
hönnen,  Ah^r  ea  wird  jhme  nichl  i§(alien. 

ACTVS  PRIMI 
SCBHA  OVIMTA. 
jnWi  Öewnhf« 

Nero. 

Sihe  da,  Kdmpstu  schon  wider?  Was  ist  dann  gut  kiug  oder 
narrisch  voigelauffen?  lachet,) 

GiaaviM. 

Gnädiger  Herr,  Wie  icht  eiMwaion  hönnen,  wü  ichs  ß  F.  Q 

3gn 


üigiiized  by 


340  VON  EINEM  UNGERATENEN  SOHN. 


beichten,  Ich  Litte  alter,  Sie  wollen  mir  in  yngntden  oichl  tmw 
dencken,  Dana  ich  habe  mit  diesen  stehen  nicht  zathiui« 

NUMI. 

(aa^  ir9t9i0  mu,)  Sage  her,  waa  lata  dana? 

Garrolus. 

Was  sols  sein,  Man  wird  Filtze  Huslheilen,  Tfid  Herr,  jhr  soU 
wandern,  Man  wil  £.  ü.  mit  Geld  abkauffen,  vnd  E.  G.  soi  in  die 
Welt,  vnnd  sol  sich  lassen  das  Gelbe  vom  Schnabel  wtsrhcn^  YmI 
man  wü  B.  CL  einen  Hollineiater  soordnent  Der  aol  &  angen, 
Uta  dieaelben  Iben  aollen. 

NSROI 

(Auiworiei  trotziffUch,)  Ja^  Wa»  sag&lu  ?  Wüllen  FliUe  wancken? 
Wer  wil  die  austeilen? 

Garhgjlus. 
Das  wti  £.  G.  Herr  Vater  thnn. 

11  Nnao. 

Waa  ligi  daran?  io  habe  ieh  iwey  Ohren,  So  mag  «n  an 
einem  ein,  vnnd  2nm  andern  wider  ausgehen,  Aber  was  sagsta, 

sey  mehr  vorgelauffeni  Sol  icli  wandern,  vnd  man  wii  uticb  mit 
Geld  abekauffen? 

Garrulus. 

Es  ward  also  dauon  geredt,  Das  man  £.  6.  Jarlich  eme  Som^ 
men  Geldes  gehen  wolle,  B.  G*  aber  sollen  in  die  Welt,  vnd  sich 
daa  gelbe  vom  Schnabel  wiaehen  lassen. 

Naao. 

Diis  tiare  ich  gerne.  Das  sie  mir  Geld  g-ebcn  wollen,  \am 
ich  desto  irischer  zehren,  Aber  was  sagstu  Das  Gelbe  vom  Schna-' 
bei  absowlscben?  Wer  wil  mir  das  Gelbe  vom  Schnabel  wiadien? 
Ba  komme  einer  her,  vnd  wische  mirs  abe,  jne  aol  pola  ^aav 
vnd  jenner  heaiehen. 

fSAnairuia. 

Das  stelle  ich  dahin,  Aber  sie  sagten  auch  dauon,  Sie  wollen 
E.  G.  einen  Hoflmeister  zuordnen,  der  solle  sie  ein  wenig  im  Zaum 
halten. 

Nbro. 

Einea  HofTmeister  anordnen.  Wer  gab  dann  das  filr? 

OAmnaes» 
Das  thal  mehiea  Herm  JEUIh  Jastos. 
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n  Juslas?  Der  alle  Schelm,  Ja  ich  ^^  olle,  das  er  vor  einen  Hoff- 
meister  sich  zu  mir  wolle  bestellen  lassen,  Ich  wolle  jhme  den 
alten  Schelmischen  Barib  tiißraufTeni  Ynd  jhne  dermassen  mit  Fus- 
fen  trete»,  das  jhme  das  Blut  solte  som  Halse  aoslaoffeii. 

GlRRULUS. 

Ich  habe  mit  dieser  Sachen  nichts  zulhun,  Daruber  gebe  ich 
euch  zu  haulTe,  Aber  ich  habe  nun  nichl  lenzer  zeit  hier  zu  war-^ 
tea.  Ich  mos  wider  hingehen  au  meinem  Herrn,  Dann  wann  ich  zu 
laage  ausbliebe,  vnd  es  ersehe  mich  vielleicht  einer  hie,  dürflW 
ich  wel  aoff  einen  Tenffel  kommen. 

Nero. 

Gehe  jmmer  hin,  Vnd  vernimpslu  was  mehr,  so  berichte  mirs. 

GAaaoLua. 

Bs  so!  geschehen.  Aber  Herr,  Uir  milssel  reinen  Mund  hal- 
ten ,  Vnd  von  mir  nicht  sagen. 

Nero. 

Das  darlfota  dich  nicht  beCürchten.  fis  sei  bey  mir  wol  blei- 
ben. Ich  wü  mich  aneh  nieht  mercken  lassen,  das  ich  etwas  denen 
weis,  sondern  wll  erwsrtea,  was  vortantfen  wiL  COmmamfOM^} 

IS  ACTVSPAIMI 

SCExNA  SEXTA. 
Nno. 

CO€k§t  em  uml  m  ^Mbndbn»  üiBef  tieft  «1,  «ii  wmm  tr  mtw^  wer^t 
ureiefu  vbcr  die  Haar  vnd  »priehii)  Das  scind  mir  leiden  feine  handel. 
Sch\teigtt  ein  wenig  ^tiiu.)  Ey  sie  wcrdcu  mir  wehe  damit  Ihun,  wenn 
sie  mich  filtzen,  kh  frage  den  Teuffel  nicht  darnach,  Ich  wil  doch 
gleichwol  Ihun  was  mir  gefeilt,  Vnd  wil  sehen,  wer  mirs  wehren 
aeL  Aber,  das  sie  Bwinen,  Sie  weiten  mich  so  mit  Uelde  abkeuffen, 
vnd  anm  Lande  hkians  Jagen,  das  sol  Jhnen  feilen.  Das  sey  jhnen 
ein  Bydt  geschworen,  Tnd  sie  haben  mich  noeb  niebt  binans.  Ha- 
ben sie  diß  zu  häufle  vber  mich  bedacht,  Ich  wil  auch  zu  meiner 
notdorffi  etWHs  bedencken,  vud  wollen  sehen,  Weicher  es  zum 
besten  treffen  wird.  Ich  wit  hingehen,  vnd  warten.  Was  sie  doch 
weiter  TomebsM«  weien,  (Mm  aam^  «is.  Orntt^) 
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ACT VS  SEC VNDl 
SCBNA  PMIIIA. 

ümmua»   Jusim,    Vtrwas,   OtmttmH»,   Omrtthi.   FidtkU,   IH»  dim^ 

{Dm  JftriHf  mM  M  «Mbr,  «mI  fftiOit}  Gehe       MgO  Wimm 

l)cidün  Sönen,  Probo  vnd  Neroni,  das  &ie  bieher  zu  aur  kommeii, 
Dann  .ich  habe  was  mit  jnen  zureden.  (Fidtiu  g^ut  aU.j  Junge, 
Imff  hin,  vnd  hole  mir  dio  Pferde  Haer,  vnd  das  Bundt  Garten, 
fo  Mnnen  in  meinem  Gemach  ligi,  vnd  briage  dasselbe  her  n  mix. 

(D»  Jia^  gehet  afte,  kompi  abm  kaU  «Mir,  9wi  bringttt  >»s 

heiMm  ifg  Meine  Söhne  bleiben  imge  msM,  Wo  sie  eein  «6- 
gen.  Aber  dort  sehe  i<A  wol,  Irftanpt  «ein  elleeler  Sen  PtoInhl 
Nerenen  eher  irenMcli  idi  nodi  nicht  fMm  hMy« 

fMlfn  FUtKf  vnA  Itel  üinMi  JAffO  Fhflim  ^«6eHMa  JStnmtHbttJ 

ACTVS  SEC.VMOI 
SCBNA  8KCUNDA. 

lieber  Herr  Vater,  aoff  B.  G*  erfordern,  bin  ich  fehersash» 
lieh  hier^eweMeneti,  V«d  Wil  SAhnK^  eiMfen^  Wae  dieeeihen  m 
mich  Viterlidi  bringen  werden,  Bin  raeh  neeh  nMinen  enwerelen 

vermögen,  derselben  Sehnlich  zuwilfahrcn  willig  vnd  bereit,  Vnd 
bitte  gantx  Sohnlich,  Es  wolleft  B.  G.  meines  venugs  kein  vngne- 
diges  mUVMIen  tngeo. 

Snoiunis» 

Bi  in  teehl,  nein  lieber  SMkn,  dn  dkh  hui  efageilelh«; 
Aber  wo  Meibel  mdn  Inder  Son  Mero?  PMelb,  hmln  ee  jhme 

nieht  engesigt? 

Fidelis. 

I«h  habe  jhme  £.  F.  G.  teuelch  aageseig*ft,  Ich  versehe  mich 
s«ch,  er  wirdt  beidt  hemmen,  ich  wil  lieber  noch  ehnnsl  hin» 
liehen* 

Bnemoe. 

Des  thne,  vnd  dee  er  Ürt  gehe«  (FUM  $9Ut  eft»,  MMk 
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u  ACT VS  SECTNDI 

SCBÜA  TBRTIA. 

Fu>SM0. 

PoU  Velten  Herr,  gehet  Ifort ,  B.  G,  Herr  Yiter  ifl  fv  sor« 
aig«  Oat  E.  G.  10  knge  «mieii  seiiL 

Mlbite  MI  {[iiit  jiiiüii  B^oiitai,  Bii  IM  je  iö  kalt  idebv 
Ob  8l»  iclMMi  ein  waaff  wattm  «Mm,  wordw  sie  ao  balde  nickt 
erfriafen. 

Ey  Herr,  Das  aind  leltuM  red^  Bs  ki  gleiciiml  ewiT  Herr 
Vater. 

lfmo. 

bt  er  mein  Vater,  So  bim  kk  aeitt  Br  enseiget  aidi  aber 
gegen  mir  nicht  ala  ein  Vater. 

f'iBiua. 

th§  wflale  warliii  nMt,  Wae  der  fM  Herr  «»lir  Hey 
&6.ltaiaelle,  WaBnB.G.aich  Rur  ala  ein  Sohn  enaigen  wolle. 

Nebo. 

Ich  frage  auch  viel  darnach,  Er  mag  nachen  waa  e|,wil«  Daa 
ich  micb  aber  meinem  Öruder  aoUe  Tnter  die  FAaae  legen,  dar  ate- 
bat  nir  4er  Boptf  neek  ür  aeft  niehl  nacbi 

Fmnua. 

Serr,  Wann  jlirao  daran  woUeti  ao  wila  nieht  gut  werden, 
tf  Naao. 

Ey  ao  mag  es  arg  werden,  Was  ist  dann  daran  gelegen. 

(Ktro  gehet  trotzigUchen  vor  seinen  Herrn  V^Ucm  sUhm^  vnd  $*\jfi  jhnen 
M,  fkiUJkm€  gar  kein  ßäuärwnhj 

ACTVB  SECVNl^i 

8GB1IA  QUARTA. 
SnewA 

Ihr  ItaaMrUnge  gehet  hOyaiüai  Hlrati  Kern,  Wie  kdmpta? 
Dal  dn  dich  so  troliiftich  erzcigeat?  Tnd  wiH  aieht  an  fmr  kom- 
men,  wann  ick  dir  Boten  schicke? 
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Nero. 

Kan  ich  dann  fliegen? 

Swams, 

0  Sol»|  bcdencke  didi  einet  beisenk 

Nero. 

ich  habe  mich  schon  langst  bedacht 

Nu  wolis,  So  mos  icbs  Göll  vnnd  der  geduldl  beuehlen* 

Nero. 

Das  wil  ich  auch  Ibun, 

Sbubbvs. 

Schweig,  Ynd  laß  nuch  reden. 

Nkro. 

Wer  wolle  mir  das  reden  verbieten  ? . 

Sbvbrus.       ■■ ' 
Hörslo  woll»  Das  da  das  Mnol  hallest  (Kfpo  M  ttmmn  Vat$rm 

au  IrolM  mii  dm  Fh^em  doi  Mmd  m  vnd  tnh/et  gmr  trofaiieA  vnil  «wr 
iiim«.;  Lieben  Kinder,  Ich  bin  nunmehr  AU,  md  wol  betagt,  Vnd 
habe  die  lengsie  zeit  erlebet,  Duiuil  ich  aber  meineia  VälerUchen 
Ampt  möge  gnug  thuen,  So  habe  ich  euch  mein  Väterliches  gemülb 
entdecken.  Eine  gute  lehre,  darnach  jhr  euch  halten  geben,  Kmdk 
sonslen,  wie  icbs  nach  ineinero  Tode  wil  gehalten  haben,  vennel- 
den  möchte.  Daramb  lieben  iQnder,  Gehorchet  mir,  ewenn  Valor, 
Vnd  tebel  also,  anlTdas  es  euch  wolgehe.  Für  allen  dingen  aber, 
Lasset  euch  die  Furcht  des  HERrn  befolen  sein.  Dhiui  die  Furcht 
des  HERRN  ist  der  Weißheit  anfang,  Viid  wer  den  HERRN  für«  h- 
let,  dem  wirds  woigeben,  Vnd  wann  er  trosts  bedarlf  hat,  ww  d  er 
gesegnet  sein,  Sehet  aber  gleichwol  su,  das  ewer  Gottesfurcht 
nicht  Henchley  sey,  Vnd  dienet  GOtt  nicht  mit  falschem  Uertnen, 
Vnd  suchet  nicht  nihm  durch  Heucfaeley  bey  den  leaten.  Damit  der 
t9  HERR  ewre  tücke  nicht  offenbare ,  Vnd  sturtze  euch  öffentlich  vor 
den  leuten,  Darumb  das  jhr  nii  ht  in  rechter  furcht  Gott  gedienet 
haben,  vnd  ewer  Hertz  falsch  gewesen  ist 

PnoBOS. 

Lieber  Vater,  Ich  wil  di0  mit  lleis  in  acht  nehmen,  Vnd  was 
ich  aus  Menschlicher  scbwicbheit  nicht  Ihun  kan,  wil  ich  Göll 

vmb  hüllT  anruifen. 
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Seübrus. 

Negst  diesem  ehret  cwcrn  Vater  vnd  Mutler,  Hit  der  Thai, 
Mit  Worten,  vnd  mit  geduldt,  AulT  das  vnser  Segen  auff  euch  kom<- 
men  möge*  LMben  Kisder,  pflegel  neiiii  Weil  ich  iran  Ali  btt^ 
vnd  beMhet  nidi  Ja  aichli  weil  leb  lebe,  Vnd  Utel  nln  sn  gute, 
Ob  ich  Kiadlseb  werde,  wnä  Tm^tet  midi  nicht,  darumb,  das  jr 
geschickter  seid,  Dann  wer  seinen  Vater  wolthat  erzeiget  wird 
nimmermehr  vergessen  werden,  Vnd  wer  seinen  Vater  ehret,  wird 
attch  frewde  an  aeiaen  Kindern  haben. 

Pkoaua. 

Ich  bofe  auch  lieber  Vater,  daa  ich  aolchea  biahero  noißh  ge- 

so  Ihan,  Ich  wil  mich  ferner  auch  mit  GOUcs  hulflfe  befluissig-en,  das 
ich  euch  znm  zom  nicht  vrsuche  geben  möjre.  Was  ich  auch  Sen- 
aten in  ewerm  hohen  Alter  mit  pfleg  vnd  warten  thun  Juin,  wil  ich 
gerne  thun  aacb  meinem  Yermügen,  Bbia  auch  an  tbon  achOldig. 

SaüaaDs. 

Nero,  antworsln  mir  dann  bieraufT  nichts?  Was  du  zu  thun 
gemeint  seist  oder  nicht  fiVer»  »chotigt  ituut.j  Hörstu  nicht?  Hastu 
kein  Hanl? 

Naao. 

Heut  Me  balte  icha  neeh.  Habt  jhr  mir  doch  beuohlen.  Ich 
aolte  daa  Hanl  halten,  Daa  habe  leb  aneb  mit  dieaen  beiden  Fingern 
gelhan. 

Seukrus. 

0  du  Gottloser  Bube,  GoU  wird  dich  straffen,  Vnd  wird  dir 
nlnmennehr  wolgebeni  Aber  wie  dem  allen.  Ich  wil  nicht  deaUn 
weniger  mit  VitertMiem  Termhanen  anlallen,  Willi  mir  dann  nicht 
geberchen,  So  wird  dieh  Gott  wol  Men.  Letalich,  Well  ich  Oal^ 

der}  mit  schmertien  vnd  bcAuromemiß  crieliet,  Vnd  sehen  mns, 
Das  jhr  beiden  Brfider  nicht  eins  seid,  Wicwol  der  inangel  auff 
si  einem  teil  nicht  sein  mag,  So  kao  ich  nicht  vnterbssen ,  Euch 
trewbertalg  vnd  Väterlich  lanermabnen,  Kana  dann  nicht  Arucht 
aehnSen,  ao  ans  fashs  Gott  benbelen,  Wann  ich  daa  meine  Ihne,  ao 
bte  leb  deato  Maar  für  Gett  vnd  der  Welt  entacbikldlget.  Met  hie 
an  diesen  Pferdes  Haem,  die  nhemet  za  euch,  vnd  versuchet,  Ob 
jhr  sie  von  einander  rei^sen  könnet.  COihi  es  jknm  hin,  Prohns  ver. 

titeht  »ich  daran ,  kam  aber  nicht  Mtrrmum,  Der  Jü9kgH€  San  A«ro  vnU 
micJkt  afAnMii,  vnd  Htgi  tnisigtiehsj 


Digitized  by  Google 


Dü  Bmt  Von  «iMT  mm  IMmi  Dti  Me  U  faMf« 
w«!  K«wwl,  Dm  Htm  iii  l^fÜMidtr  «tki,  M  tle  Mk% 

rdfesaa  kan« 

6Bueiius. 

0  GoU  wird  dich  losen  Buben  noch  straffen.  (Sckamiiet  em 
mmi0  ttiUt^  Sehe«  hie  du  BAadiein  CSarten,  Yemchet  ei,  ob  jr 
tie  Itdinet  bredwn*  (Pr«hm  mniiif  «p,  «r  Jmm  m  «itr  «Ml  irndM% 

NBROb 

Das  sein  Hassen  Sl5ek6|  Wctto  sun  eineA  damit  seUe^ 
«  Mhirdkli  Ha  nicht,  iHui  hhUn  leb  VorUh  WiM  tvwim,  dli  nntt 
lle  nl&M  Bt^chett  kilL 

SfllMI^Si 

(fliMiwn  mi*^  «iir  üiMi  Mnt  «p«aii  M  ipMiij  Di  liabi  jir 

niin  feseben,  Wanil  die  Haar  vnd  das  Bändllein  zosammen  Ueihen^ 
das  sie  nicht  können  zerbrochen  md  zerrissen  werden ,  Daraus  jbr 
denn  das  ternen  soUeli  Wann  meine  Väterliche  erinnerung  so  viel 
kdndle  oder  mochl«  Stadl  habeui  Das  jhr  woüel  eins  sein«  md  «of 
einen  stAcke  ballen»  Das  encb  nienandts  so  baldl  anfeehlen  weidei 
Denn  das  eile  Sprkiiworl  kelssett  Cencordk  panu»  lee  irasiW» 
Mcetdii  nHud««  diiabnnliir.  Werdet  jbr  aber  minif  eeia,  tnd 
nicht  zufinmmen  halten,  So  k&ns  auch  mit  euch  keinen  beatandt  ha* 
ben,  Dann  sehet,  versuchet  das  Haar,  vnd  den  entzeln  Stock,  Den 
werdet  jhr  leichtlich  zerbrechen  vnd  zerreissen  können.  (Probut 
aerreift  dcu  Haar  Pud  Mfbnekt  dem  Stoch  If«r9  aUr  wU  ft  »kkt  tmnhf 
mtm  vnd  tagti) 

Nero. 

88       Das  isl  mir  eiA  NdrHseh  Munster,  Was  sol  man  Merins  ler- 
nen?  Dd^  \^  eiil  fferde  Haar  Vad  altt  UteteJi  SlosiL  fm  Miii 

Nvn  welan.  Ich  ml  entschuldiget  sein  fdr  Gott,  Dann  idn  den 
nme  gelben  babsw  (rmd  §akmi§§i  mm  tM      md  m§m4 

tJeber  teleri  &wre  tmwbemige  «rinneritn^  wil  leb.nril  lein 
la  eckt  ndunen,  Vnd  es  an  nür  nkbl  erwinden  kseent  Wil  ndeh 

auch  far  meme  Person  mit  meinem  Bnider  gar  (remidli^  begeben« 
kh  wüste  anch  nioht,  das  ich  einigten  grollen  wider  jhne  haben 
solle.  (a*i€hiU  Ifmm  dU  Bmdt^  prwUpb^lm  «6fr  itM  jaM^ 
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SRUtflfJS. 

(Sfufizr:i  gar  ii^ff  ^  cnd  tchtceiyet  ein  te«U  ttiile,  da'ntach  ijinrht  er  ) 

Lieber  Frobe,  Negsl  diesem  mi  ich  dir  nadi  meinem  Todo  Die 
Roglennig,  Auch  Land  viid  Leute  GenUticb  hMmiil  luffgetn^cn 
babcii,  toogeflaldl,  Dtf  di  imni  Lindl  attehi  R^iem,  Aiieh 
M  die  ▼■dMÜHnMi  iicli  üeh  ■fenaiidlf »  ali  mmA  dir  tldrtüii  sulleii 
Wm  ieh  dann  auff  golcfcen  fall  auch  meine  R ithe  an  dfeh  liieinil  wil 
gewiesen  haben ,  So  |f nge  aber  gleichwol  mein  Wuib)  Deino  Fraw 
Mutter  Im  leben )  Soltu  sie  jmmer  mit  zu  r&lhe  ziehen^  vnd  gcbür^ 
lieh  ehren  Wie  ich  sie  dann  xu  dero  bebuff  xu  einer  Vormünder 
iiienil  wil  ferordnei  bibeii.  Die  LeibaHchi  vnd  vnlerhall.  So  ich 
deiner  Fmr  Metier  gemaehli  SoHn  Jhr.kalleni  Ved  vor  M^em 
echtMien  ?ad  handthabeii,  Sonaten  wil  ieh  dich  nm  Irewiiclulen 
▼ermanet  haben,  Du  wollest  dein  Regiment  also  an&tellent  Das  ea 
Gottea  Namen  zu  Lob  vnd  Ehr^  Zu  erhallung  Kirchen  vnd  Schulcni 
Land  vnd  Ijeulen  zu  troat  gereichen  möge.  Wie  dir  dann  meine 
Rühe  hiervQ  werdest  jrer  rerwandUiua  nieb,  einrithig  sein  kua- 
M,  Tttd  in  SttUBii  So  halle  GOtt  üir  ü«e«i  Ehre  deine  Bllenii 
Ted  debe  foe  Gell  geaeltle  Obrlgheii,  ThMe  mhl|  wtew  nie« 
Mtd,  Vnd  laa  den  Tenffel  vnd  seine  Mutter  danunb  sawr  seh^ 

Probvs. 

Lieher  Herr  Vater«  Was  E.  G.  jeixundef  mir  vermeldeli  heb 
aakh  witaftden,  Vnd  ob  ich  wol  «ich  viel  itt  geiing  vnd  viner* 
ündif  erhennei  Solehd  Lül  vnd  nrilie  enff  mich  innedien,  So 
wR  idi  doch,  Weil  R.  Gi  ndch  darm  Iflditig  erkanl«  Ra  in  Gollee 
Nanen  auff  den  fall,  (Den  Gott  nach  seinna  willeii  länge  Verfaüteu 
wolle)  Annhemen,  Vnd  wil  Gott  zu  hAUTe  nehmen,  vnd  meuier 
Fraw  Malter  vnd  Ehrlicher  Leute  Rath  brauchen ,  vnd  vermittelst 
Gdttlicher  hülfTe  es  also  aMebeOi  Dae  Gblt  dadurch  geehret  vnd 
gelehel»  Uroheni  Sehnten,  vnd  Lindl  vnd  Lenle  erhiHeHi  Di« 
ftenüien  güschAtiely  vnd  die  Rfieen,  ITartnand  enriieacheideni  Gn>- 
iiraM  werden  mdgen.  Soniel  meine  Firew  MntM  helai^gct,  WR 
ich  mich  gegen  dieselbigen  aller  scbüld igen  gebühr  erzeigen,  Wie 
das  R.  G.  angeordnet,  Sich  auch  ohne  das  eigenen  vnd  gebüren  wiL 

SavEacs. 

Dü  höre  leh  gerne.  Reber  Son,  Thülli  es,  eo  wMn  glllck 
Mien,  Gehemv  Un  hnIViede,  Wie  ee  ndl  deinem  Jnhgdn  Rn«- 
ditn  fol  gehitai  wardan,  wil  Ich  ei  diq^onilen  wisecn» 
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m  ACTVSSECVNDI 

SCBNA  QUINTA. 

Seuenu.   Ntro.   JM  Eäih«, 

Sionos. 

HörsUi  Nero.  Ob  ich  wol  mache  helle«  wegen  deteee  gioe 

sen  Trotzes,  dich  gantz  vnd  gar  vor  meinen  Sohn  nicht  zaerkennen. 
So  wil  tch  doch  de^stn  vngeacht,  Ob  du  hierdurch  vrsache  gewin- 
nen inochtest,  dich  demütiger  znerzeigen,  Ein  genant  Gddt  ¥er- 
madien,  Oawm  du  deiner  gelegenheit  nach  leben  kdmi^.  Mit 
demeelhen  megslii  dein  beatos  Ihun  Dich  in  firembden  Landen  wer- 
Beben,  Doch  ao  aehren,  daa  du  fcönneal  ankommen,  Ynd  dich  nach 
der  Decke  strecken.  Damit  aber  gleichwol  da  deines  KopfTs  nicht 
leben  sollest,  wil  ich  dir  einen  Klirlichen  Man  zum  Hoffmeister  zu- 
ordnen, Vnd  wil  dich  hiemit  gebieten,  Das  du  demselben  billiche 
Tolge  leistest,  Vnd  wÜ  dich  nochmals  vnd  zum  vberfloß  vermhanet, 
vnd  vmb  Gottea  willen  gebeten  haben,  Du  wolieal  doch  aolche  hala^ 
starrigkeit,  trola  md  nichlosea  leben,  Desaen  dn  dich  «in  aeiUanf 

«I  beuHssen,  Abstenen.  Lieber  halle  doch  Gott  lär  äugen,  vnd  ftrehle 
jhnen,  vnd  halle  dich  luil  allem  fleis  zu  seinem  Wort  Italic  mich 
deinen  Vater  vnd  mein  Weib  deine  Mutter  in  ehren,  Dann  der 
HERR  wil  von  den  Kindern  die  Eitern  geehret  haben,  Vnd  go- 
dencke  doch  an  die  herrliche  veriieissung,  die  GoU  den  gehör 
aamen  Kindern  Terheiaaen  hat,  damit  dn  deraelben  andi  geintoaanm^ 
vnd  dir  wolgeben  möge.  Gegen  dehien  Bruder  eneige  dich  firmd« 
lieh  vnd  Brüderlich,  Dann  was  es  lur  nutz  bringet,  wann  jlir  zu— 
sammen  hattet,  Dagegen  aber,  was  für  schaden  daraus  entstehet, 
wann  jhr  euch  trennet,  Hastu  gesehen  an  dem  Pferde  Haar,  vnd 
Hundt  Gärten.  Dammb  las  meine  Väterliche  erirnierung  nochmals 
hey  dir  atadt  haben,  Ea  wird  diraonalen  nichl  wol  gehen,  mi  wim 
ea  mit  trawren  noch  beklage«  werden,  Aber  niadann  wMla  w 
spade  aefai,  Ich  wft'  aber  aMann  entachWigel  aein,  Daa  ich  das 
meine  gethan,  vnd  an  meiner  Väterlichen  erinnerung  nicht  erwiii-- 

sa  den  lassen.  Was  sagstu  hienu  Nero? 

Nero. 

Was  sol  ich  viel  danm  aagent  Wann  Jhr  nur  nicht  arahr  gm^ 
woU,  hetlel  Jr  ndch  wol  mdgan  laaaen,  da  ich  war.  M  bin  ao  gmi 
ala  nein  Bruder»  nd  wM  mfeh  ao  nicht  abMen  laaaeoi  Wmni  mam 
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meint,  ich  habs  lengsl  vergessen,  so  wil  ichs  deockeiii  Oder  die» 
«er  vad  4er  hnH»  mkÜL^fOtim  Mm§  ä^j 

ACTVS  8SCVNDI 

SCENA  SEXTA 

ßtmrm  mtd  mim  4r^  MAtJu,    (Oarrubu  tithM  tsidtr  mrbarfm,  «nd 

känt  gm,) 

Da  ist  meine  Irawhertzige  Termliannng  alle  dabin,  rabfonstp 

Nun  ist  HopiTen  vnd  Haitz  verlorn,  Was  sol  ich  doch  jmttiemielir 
mil  jhme  anfahen?  (Schweiget  ein  venig.)  Nun  ich  kan  nicht  dawider, 
Ich  habe  das  meine  gethan,  Ich  mos  es  Gott  benehlen.  (Sehweiget  ein 
wenig  etXBe.)  Ich  woHe  von  Hertzen  wünschen ,  Das  er  TodI  were, 
tt  Bha  dann  er  mir  mehr  bertdehl  macben  ndcfate.  (Slimt^  mhmat  ^ 
mmmg.)  Aber  lieben  Rübei  Wu  rbitet  jr  doch.  Dm  icb  mit  dem 
Buben  anCuigen  soL 

Justus. 

Gnediger  Herr,  Es  seind  schwere  sachen,  Das  ich  auch  scbier 
nicht  weis,  was  ich  darzii  sanren  sol^  Dann  /.wischen  Vater  vnd 
Sohn  ist  geferlich  Rathsctiiege  zugeben,  Ich  bin  hcfftig-  erschrocken, 
▼ber  diesen  harten  trets  vnd  Ybmiatb,  Vnd  kan  nicbl  wissen,  Wie 
er  jmmer  dann  bommen  mag,  Er  ist  vorbbi  sein  lebtag  so  nicht  ans* 
gelassen  gewesen,  Behüte  Gott  vor  so  einen  vngerbalenen  Sohn« 
Wann  ichs  hin  vnd  wider  betrachte,  weis  ich  schier  nicht,  was 
ich  ralhen  sal.  Das  mit  dem  Herrn  möge  vorgenommen  werden. 
Gute  Wort,  Ernstes  vnd  scharffes  einreden,  Hat  hey  jme  kein 
Andt  vnd  man  richtet  damit  bey  jme  weniger  dann  nichts  aus,  Sol 
min  Jbke  nvch  in  solobem  trols  hinweg  liefaen  lassen,  das  ist  mei- 
et  nee  encbtens  nicht  nlbsamb,  Ans  vrsadien,  Das  sieb  vnrühige 
vnd  anfThirirische  Lente  an  jhne  hengen  möchten,  Vnd  kdndle  da« 
durch  ein  solch  Spiel  angerichtet,  vnd  ein  solch  Feuwr  angezündet 
werden,  dem  so  baldt  nicht  zustillen.  Hielt«;  derowegen  dafür,  Das 
£.  G.  m  beseigong  jhres  Väterlichen  ernstes,  vnd  erbaitnng  jrer 
•ileriteli  Ihne  In  einem  Gemach  ebi  leitlang  verwhaien  tiessent 
Ob  er  daidnrcb  vielleicbt  «i  mebrer  Demnih  köndle  bewogen  wer- 
tai,  vnd  anders  weis  ich  fnrwnr  ui  dieser  weit  nnssebenden  soeben 
Dicht  2u  ralhen,  Doch  wil  £.  G.  vnd  meinen  Collegis  ich  hiemii 
nicht  vorgegriffen  haben. 
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Ykrax. 

Ob  ich  swar  biUick  bedeacken  tragoa  folta,  In  dieser  fiacbea 
xarathen,  So  wU  ich  ilocb,  Weil  es  von  B.  G.  an  mir  begerel  wor- 
den. Mich  in  den  aafdi  yntarthenig  beicigen,  fnd  icUiflSfe  wm  aÜ 
meiiMi  CoDflga  daUii,  Ott  d^  m  Jhne  11110101«»  weg  der 
besla  «ej,  Bf  wird  aber  venMAlick  bey  defOfellMa  ilehei^  <Nk 
iie  dinit  eiirig  feil  kdiiiieii. 

COWSTAMS. 

ai  Man  tagt  m  Sprichwort,  Kx  duobns  mali«  m\ßm  eeae  eligen- 
dvn,  Wott  d«i»  m  ilMuii^i  groaie  gelihr  saiwf«^ 
der  iwiga  INrr  ioMf  «•  «ndere  drler,  vnd  YerMulMMii  ia  ItP» 
Qeieliehetl  gerhUeii,  Ab  weie  neig  einC^llig  hedooeken,  0if  wm 
jbnen  Yerwaret  helle,  Doch  kdndle  B.  G.  noch  einen  lag  oder  zwey 
damit  inballeni  Ob  er  vielleicht  inmiUelst  io  iich  gehen,  Ton  sich 
selber  sich  demütigen  mdcble,  Dann  ich  hubß  mieh  fchier  tn^ 
dünciiea  lasMBt  ^  ^  Merr  hesechet  gewesen. 

Bwre  ftmpUieho  wwiwtwg  habe  lebTeretaaidiai  ladumiiihe 

aoolel,  Das  meine  Tiid  ewre  gedaaeken  eins  gewesen.  Dann  ieh  saff 
denselben  weg  auch  bey  mir  beschlossen,  loh  wil  jhme  aber  gerne 
die  seit,  wie  angezogen  worden,  gönnen  Ob  er  sich  vielleloht  be- 
doaekan  wolle.  Es  hal  aber  bay  aiir  grossen  zweiffeL  (Stkm4i0i»iim 
w$m^)  Aeb  das  at  aia  gabaaaa  waw^  Oder  dna  jbaa  dacb  der  Maba 

Gott  bhHMBW;  ^Silii  ibii  sfa  ^mß^^  Maa  Isl  aa  badb  aat  daa  fiiTf 
IS  laaipt  gebet  adl  adr  babi  aaai  aasaa.  (Mmäh,  JMm.^ 

ACTVS  TER TU 
$CBNA  PRIMA» 

Neko. 

ftasfaidJaabanBaliai^iaiilatbgawaaaa,  Niobaaldaobga«» 
Mslea»  was  sia  aidgan  baseblaasaa  baban,  flia  wardaa  aba  aMs« 
iwyiM  awf  widsr  s  lab  eine  Kapfiaagascbamea  babaa,  MgadeaAa, 

Wo  elwas  voa  mir  fiktgelauffen  ist,  Garrulus  wird  wul  b^Idt  kooi«* 
meo,  vnd  mir  solehes sagen,  Demabscheidt  zuaolge,  so  ich  mit  jhm« 
gvoaraiBen  habe.  Abet  aihe,  üert  kompl  er  schon,  Er  gehet  gar 
gasobwbida.  Es  wird  Jbaia  baslig  uSm^  leb  wil  jhM  aafgv** 
gabaa« 
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AOTVS  TBRTU 
SC»NA  SECUNDA. 

3t  Nero. 

Idi  lii^  euch  9oh<ni  ein  ßUmdß  g««o6lil,  vnd  hab«  euch  Qichl 
ia4en  könneo.  Aber  os  i«t  seit  Htur,  ilpt^  jr  g^hei,  Daim  auch  isl 
f  'itk  baU  b6iU)lIel,  Pan  men  euck  SOl  beim  KopfT  nehmen,  vnd  go- 
f««i^  T^rwaren«  Vnd  i«i  lolr  leciit»  So  fUtseÜNHii  «(i  euch 
iMita  foHeiii  bereil  liestellet 

Waa  aagito?  WoKeii  ai^  mich  ina  Mengnia  weriTeii?  Ba  iai 
aber  das  beste,  sie  habeu  mich  noch  nicht,  vnd  die  von  NQmberg 
laaaen  keinen  hencken,  sie  haben  jhne  dann,  Ich  wi!  mich  wd 
achicken»  Aber  U^r  aage  dodi|  Wer  iaI  docl|  bi^rjbu  de(  Halb- 
gehar  ([eir^aan? 

Die  Rifhe  haben  ef  aimplUoh  gerhaleiL 

Nbro. 

Der  TenOel  M«  sie«  Aber  sie  aeh^  ner  S0|  Daa  der  Batb 
Bichl  Tber  Uuren  eigen  Mopff  ai^ageli«. 

Mn  Rerr,^  Qon  ue^  mi%  euch,  ld|  wil  »n  aMinarirei»  wi- 
der gehen. 

Daa  wü  ich  auch  Üum.  COamhu  gwku  oftt.^ 

ai  ACT  Vfi  TIRTII 

SCSNA  TBKTIÄ 

ffimo. 

Daa  ist  mir  bey  Gott  ein  feiner  handef^  Man  thettet  FRtae  aua, 
Mas  wü  aUch  mit  Gekle  abekaaiBB,  Man  wil  mich  zum  Lande  bis- 
•ü  weiaaii«  ?ad  ana  wü  maar  udeh  iaa  ieah  alachea»  Ja  harreli 
Wartal  rar,  Ihr  habi  mieh  raah  idchl,  Wer  web^  wer  nodi  ehn 
«Mler  ina  -Looh  atechei  Ich  wela  noch  tevle,  die  aeiml  mahiem 
Tater  vond  meinem  Bruder  so  gut  nicht  aUaaai^  wi<ä  juehsiel'» 
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len,  Mit  denen  wil  ichs  reden,  Wer  weis  wie  es  kommen  kondle^ 
Wer  kan  wissen,  irer  noch  des  andern  Herr  wird.  Ich  wil  nns 
hingeben  in  des  Holti,  ^d  ndch  nicht  viel  sehen  Iissen,  Oanil  ich 
nicht  vnnersehens  möge  erwischet  werden.  C^f^  «&«  m»  Bobt, 

ScAaf  mtf  tmi  iiMer  tlUUehweiffend,  entlUh  tihti  «r  iommen  Hypoeritum 
vnd  >Seditio»um,  to  ituizet  er,  vnd  spricht  :J    Sihe^  WCr  Sein  dano  die,  SO 

Iß  daher  kommen  ?  (ßehweiffet  itUle.)  Potz  wunden,  es  sein  die  rechten 
Hanen  im  Korbe,  mit  weichen  ich  reden  wolle ,  Ich  sehe  wol,  sie 
kommen  des  weges  hieher.  Ich  wil  doch  hie  jhrer  warten,  Lss 
sehen,  Haben  aie  dann  eine  Glocken  vber  mich  gegossen,  ich  wil 
*  denKneppel  das«  verfertigen.  Pota.dleser  fnd  Jenner  sol  sie  rttrea. 

ACTVS  TERTII 
SCENA  QUARTA. 

» 

Seditiosus. 

Mich  sol  doch  gelüsten,  Was  man  diese  tage  mag  furgehabl 
haben,  der  alte  Herr  ist  so  lange  im  Ahat  gewesen,  ich  möchte 
gerne  wissen,  was  es  fttr  sachett  gewesen  sein,  Die  beiden  Jungen 
Herrn  sebi  anch  mit  Vorbescheiden  gewesen. 

HVPÜCRITA. 

Ich  habe  auch  wol  dauon  gehört,  Was  es  aber  für  Sachen  ge* 
wcsen,  hab  ich  noch  nicht  erfahren  können. 

SiDinosvs. 

Bs  wird  noch  wol  avsbrechen,  Kon  wir  wollen  da  tarn  wenig 

hinaus  ins  Holtz  spatzieren  gehen. 

ÜYPOCRITA. 

Ich  gehe  odt.  (Q^hm  «m  utü  a^f  «nd  fiMw«  mtUehm  iptieki  wr.) 

1^  Semtiosvs* 

Sihe  wen  haben  wir  da,  Dar  gthel  ja  einer  spalzieren.  Wer 
mag  das  sein?  Mich  deucht  ich  sol  jbnen  kennen,  Vnd  kan  mich 
doch  nicht  erinnern,  wer  er  sein  mag. 

HYPOCniTA. 

Es  ist  Nero  der  Janger  Herr. 

SEümosus. 

£r  ist  es  bey  Gott,  Was  mag  das  bedeuten  V  Ich  sehe  wol«  er 
gehet  gar  in  gedanckon. 
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Htpocrita. 

Kom  wir  woliens  wol  erfalircn,  Wir  wollen  zu  jhm  geben. 

ACTVS  TERTII 

SCENA  OUINTA. 

9 

Setütiofus,    Uypocrita,  JS'ero* 

Skditiosu^. 

Gott  grüß  euch  Herr»  Wie  gehet  jhr  hie  so  illein,  vnnd  feil 
beMbt?  Junge  Herrn  mtaen  nicht  m»  Melancholisch  sein,  Ihr 
pfleget  ja  wol  lustiger  x«  sein,  Habt  jhr  jrgends  ein  anligcn,  Lasset 

euch  rathen,  vicUeiclil  sluhel  euch  zuhclücn. 

Nfho. 

Es  möchte  der  Teuffcl  so  woi  Melancolisch  werden. 

Hypocmta« 

Wie  io  Herr,  Was  Ist  euch  dann  widerfahren? 

Nsao. 

Was  sol  mir  widerfahren  sein.  (Beimi  iU  Mme  nuttmmm,j 
31  Skditiosus. 

Mögen  wirs  wissen,  so  offenbaret  es  vns  Herr,  Vielleicht 
kundten  wir  euch  hierinnen  bey  rhitig  sein,  Wir  seind  ja  je  vnd 
nlle  wego  bey  euch  in  gutem  vertrawen  gestanden, .  Haben  auch 
stets  einen  Gnedigen  Herrn  an  euch  gehabt 

Nero. 

Ich  Wils  euch  offenbaren,  was  mein  anligen  sey,  Euch  auch 
daneben  berichten,  VV^as  ich  dagegen  anzufangen  gemeint  sey,  Ihr 
sollet  mir  aber  erstlich  einen  Eyd,  den  ich  euch  vorsagen  werde 
fchweren,  Das  jhrs  niemandt  offenbaret,  Sondern  bey  euch  behalt 
ten,  Wie  soosten  inn  dieser  suchen  mit  rhat  vnd  that  behülillich 
Mm  wollen.  Wann  Jhr  das  thut,  wil  Ichs  euch  offenbaren. 

HvpocaiTA. 
Das  wil  ich  für  meine  Person  gerne  thun. 

Seuitiosus. 

Ich  wil  auch  Aar  meine  Person  euch  in  diesem  gerne  wilfahren« 
Nunwolan,  So  haltet  swey  Finger  auff,  vnd  sprechet  mir  nach: 

(Sit  ftekt»  MMy  fUi09r  o^f,  er  tpriehi  jfmm  ßtr^  vnd  tie  S2>rech€n  tijhmt 
^  von  wortm  tu  Worten  nach,)  Ich  gelobe  vnd  schwere,  Das  ich  das 

jenige,  so  mir  jeUt  vnd  in  vertrnwrn  wird  offenbaret  wenlon,  ^\  iio 
in  guter  geheimü  haUen,  Vnd  suK  hes  mich  von  nicniands,  £r  sey 
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ans  wes  Standes  or  wolle,  Weder  inil  Oelde,  Guleo  Werten,  Nedi 
gewalt  weite  abfrage»,  Oder  iwingee  laasen,  Vmid  das  ich  ian 

dieser  «>'3chen  meinen  Rath  geben,  Ynd  nut  der  Ihal  wil  volnbrinp<'n 
Ij'  infoii,  Ohne  einige  aasflucht  vnd  belielff,  Wie  das  Namen  hnben 
inag,  Vnd  das  ich  solchs  trewüch  zuhalten  gemeint  scy,  Hüffe  ich 
Ztt  Zeegeo,  Sonne,  Mond,  Siem,  Lnfft,  ilimmel  vnd  Erden. 

Nrm». 

Weil  jhr  dann  non  mir  diesen  Eydt  geschworen  So  wil  ich 

micli  vorstehen,  Jhr  werdet  denselben  wol  betrachten,  vnd  in  acht 
39  ntiemcn ,  vnd  wil  nun  mein  anHgen  euch  kärtzlich  offenbaren.  Es 
ist  an  demc,  Drs  mich  mein  Vater  hcint  hat  Vorbescheiden,  Vnd 
hat  mir  iiicht  allein  ein  hauffen  vnnützer  Wort  geben,  Sondern  hat 
daneben  fiirgeben.  Mein  Bmder  sol  nach  seinen  Tode  jhn  aUo» 
erben,  Die  Regierung  vnd  das  ganlse  Landl  aliein  verwnilBn,  Mich 
aber  wolle  man  mit  Oelde  abhenlTen,  vnd  snm  Lande  hmans  wehraa, 
Vnd  als  nion  mir  ein  solch  vnkensches  angcmuhtet,  habe  ich  mich, 
wie  nicht  >nl/tlli(  i),  dariil  cr  beweget,  (Dann  ich  bin  so  gut  als  mein 
BruderO  ^uo  habe  ich  verslanden,  Man  wolle  mich  gar  beynKopffe 
nehmen,  vnd  ins  Hundeloch  stecken ,  Derhalben  bin  ich  anch  hie- 
hero  gangen  mich  sunerbergen.  Nun  hetle  ich  daranlTgedacfal,  wall 
man  tm  Sprichwort  sagt,  Wer  ehiem  andern  eme  Gnibe  grabt,  der 
feilet  selber  dsrehi,  Ich  weite  sehen,  das  ich  mit  ewer  hülffe  so 
sl>irck  vnd  mechlig  k  indie  werden,  Su  wolle  ich  jhnen  zuuor  kom- 
men, Vnd  was  sie  an  mir  volnbringen  wollen,  solle  jhnen  selber  be- 
«ogcgnen,  Vnd  wolle  so  wol  meinen  Vater,  als  auch  Bruder,  Wie 
auch  seine  Ruthe,  die  halen  Schelme,  so  es  gerbaten,  Bey  dieKöpITe 
nhemen,  Vnd  mich  mit  gewalt  lns  Regiment  setsen,  Doch  wU  ich 
ew^  bedeacken,  wie  ichs  anscMsgen  möge,  hierüber  hören. 

Seditiosus. 

Ho  }fo,  Vmb  diese  sachca  dürlft  jhr  euch  so  hart  nicht  bekum- 
mcro,  Den  stehet  wol  vorzukonimcn,  Das  jhr  euch  aber  solt  abfin« 
den  lassen,  das  kan  jch  nicht  rhaten.  Dann  was  ist  ewer  Bruder 
besser  als  jr.  Ich  kan  ench  anch  nicht  verdencken.  Das  euch  aolehs 
verdreu^t.  Es  sol  mich  selber  verdriessen,  wann  michs  angienge. 
Das  jhr  aber  anch  vermeldet,  Man  wolle  ench  bestricken.  Das 
kömpl  mir  frembd  für,  Vnd  dcnckel  jr  bÜh'ch  auff  gegen  mittel, 
Ewer  Vorschlag  wcrc  wol  nicht  boß,  Ich  fürchte  aber,  wir  seind  zu 
bchwach^  Vnd  ob  wJrs  sdion  ins  werck  richten,  mochten  seine 
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Tnderthanen  vns  zu  slarck  werden,  vnd  sie  nicht  allein  hus  der 
Gefen^is  erledigen,  Sondern  vna  allen  auch  die  Milse  entzwey 
schlagen. 

41  HTPOClItTA. 

Das  ist  Iloy  Gull  wir,  Wann  aber  mein  Ralh  gelten  solte.  So 
weite  ich  rliateni  Man  mfiste  sehen,  Wie  man  den  Alten  Vnd  sein 

Gemaliel,  Die  doch  ohne  allen  zweifTel  Voriminder  sein,  vud  ein 
slaihiich  Leibncding  liabcn  wird,  vher  die  halbe  rcuincde,  Vnd 
wann  das  geschehen,  So  muslc  dan  der  Bruder,  Sein  Weib,  vnd 
sein  Sohn  auch  herhalten,  Vnd  das  mfiste  fein  vnuermerkt  zugehen. 
So  kemel  jhr  als  dann,  als  der  rechter  Herr  vnd  Erbe,  znm 
Regiment. 

Sroitiosvs. 

Das  ist  bcy  Colt  ein  guter  weg,  Der 'gefeilt  mir  gar  wol,  Dar 
littbü  ich  hey  Gott  nicht  in  der  erste  aulT  gcdaciit. 

Nkku. 

£s  ist  wol  war,  es  gienge  wol  an.  Wie  kan  ich  aber  füglic  Ii 
dana  kommen,  Ich  bin  in  grossen  vngnadeii,  vnd  darfl*  mich  nicht 
sehen  lassen. 

HVPOCRITA. 

Den  Rhat  wil  ich  euch  baldi  i;eben.  Lasset  cwrtn  Vait  r  be- 
schicken, Ihr  wollet  jhne  gerne  anreden ,  Vnd  wann  jhr  /u  jhino 
41  küminet,  stellet  euch  gegen  jiine,  Wie  auch  ewern  Brüdern,  Auch 
die  Khäte  gar  demütig,  Freundlich  vnd  ffMdig^  Weinet,  Thut  einen 
Fneftfill,  Vnd  erzeiget  euch,  nls  wenns  cnch  leid  were,  Erbietet  euch 
zur  besserung,  Vnd  stellet  euch  gar  kläglich,  Wenn  das  gcschieiit, 
so  werdet  jhr  jhnen  allen  das  Hertse  steten,  Vnd  wenn  jhr  das  voln- 
bracht,  könnet  jr  gute  gelegenheit  bey  sie  zukommen  habeu,  Viind 
dann  alles  nucli  wünsch  verrichten.  Tlml  lu  ses  nur  auils  nWcr  erste, 
Inmittelst  wil  ich  nat  meinem  Gesellen  darauff  denckcn,  wie  jhrs 
dann  femer  anschlagen  moget 

SKDiriosus. 

Das  Ist  swar  ein  guter  Vorschlag,  Besser  kondts  nicht  ange- 
fangen werden.  Dann  es  wird  dann  sein,  als  wie  der  verlorne  S<m 

wider  zu  llau^^^e  kam.  Wann  jhr  das  zu  werke  gerichtet,  wollen  wir 
euch  dünn  wol  n«;jU  r  rhalen.  Wie  das  vbrige  möge  fuglHh  zu 
wercke  gerichtet  werden,  Vnd  wann  jhr  vns  wider  wollet  aii.spre- 
clloi^  so  wollen  wir  hier  an  diesem  orth  allezeit  ewcr  warten. 

23* 
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Nsiio. 

Nun  hüll  grossen  danck  vor  diesen  Rbat,  Ich  wils  wider  in 
4a  gnaden  erkennen,  Ich  wil  nun  hingfehen,  vnd  sehen,  Ob  ich  einen 
bekonmen  könne»  Der  mich  bey  meinem  Herrn  Yalei;  wolle  «a- 
seigeiL 

SiDtnosDS. 

Wtnw  aber  so  weil  komneii,  du  alte  sacken  rieht%  sein,  So 
mSssen  wbrs  gleichwol  nieht  Tmbionst  gethan  kabeiu 

Htpocuta. 

Die  Heuser  vnd  Vorwercke,  welche  die  Fra>v  Mutter  zum 
Leibgeiting  hat,  thun  es  woi.  Dann  vor  was  gehöret  was. 

Nero. 

Seid  zu  frieden,  Wanns  so  weit  kompt,  so  wollen  wir  hie-' 
tiber  vns  WOl  yerlragen.  (DU  beide»  gehen  eie,  Ken  geket  eme  dem 
Moltee,  wd  keK^  wiäer  ee^  dis  iMieien.) 

Ich  mos  aehen  Ob  ich  füglich  kdndle  an  Garrilom  koounen. 

Das  er  mich  niöge  anzeigen,  Der  posse  sd  rechtschaffen  angehen, 

Harre,  haben  sie  mich  premsen  wollen,  Ich  wil  sie  wieder  jirem- 
sen.  Der  Teuafel  sol  sie  vber  einen  haulFen  liolen.  Aber  sihe,  DortU 
sehe  ich  Fidelem  gehen,  Ich  mus  zu  jhmo  gehen,  vnd  jhne  an- 
sprechen. 

u  ACT  VS  TBRTII 

SCBNA  SEXTA. 

Ufero.  Fidelis, 
Nero. 

Höre  Fidelis  Es  ist  an  deme,  Das  ich  diesem  handel  hab  nach- 
gedacht, Vnd  befinde  nun  so  viel.  Das  ich  znuiel  vnd  vnrecht  ge- 
Ihafli  Das  Ich  memen  Herrn  Vater  au  Zorn  bewegel,  Idi  bin  tnmc« 
ken  gewesen,  Vnd  haba  so  nicht  bedacht,  Ba  Isl  mir  von  Hertsen 
leid,  was  ich  gethan  habe,  Vnd  wil  mich  gerne  bessern,  Wolte 
auch  gerne  meinem  Vater  vnnd  Bruder  ein  Abbitt  thun,  vnd  vmb 
Verzeihung  bitten.  Ich  bitte,  Du  wollest  es  mit  dem  besten  meineai 
Herrn  Vater  berichten.  Wo  fem  du  aber  vcrmercfceil,  das  es  ge- 
fahr  hat,  vnd  mein  Herr  Vater  midi  nichi  hören  wolle,  nnit« 
nlrs  berichten,  Damit  ich  jhme  bey  selten  ans  den  wegc  gdbe. 

FmiMS. 

Die  rede  gefeilt  mir  nun  besser,  als  sie  vor  diesem  gelautet  bat. 


Digitized  by  Google 


ACTUS  III»  SCENA6. 


357 


«5  Ich  bin  für  meine  Person  höchlich  erfrevvet,  Das  jr  euch  bedadit, 
Ich  Wils  auch  meinem  lierm  berichten,  Vnd  Eweiifel  nicht,  es  wird 
jhme  ein  herUliche  frewde  sein,  Gehet  nur  dieweil  in  ewer  Losa- 
ment»  Ich  wil  euch  baUU  bescheidt  bringeiii  Ihr  därflH  euch  nichts 
befahren,  Ich  wü  endi  vor  aUem  schaden  gut  sein.  (a$im  UHäm  06«. 

ACTVS  OVARTI 

SCENA  PRIMA. 
Smtrut.  Frotm  Fiddi§,  Jtutm.  (hmtmu,  Vmu, 

Sbubmis. 

Ja,  lieben  Rathe,  Ich  werde  wider  meinen  willen  den  weg, 
Dauon  geredet  worden,  Mit  mein^^m  Sohn  müssen  vor  die  handt 
nhemen,  Dann  ich  nicht  spüren  kan,  Das  es  jhme  leid  sey,  das  er 
sich  derogestalt  gegen  mir  bezeiget,  Oder,  das  er  sich  zu  demü- 
tigen willens  sey.  Ich  bin  nach  nnn  willens,  es  jetzo  sa  beuhelen, 
u  Das  sie  jhnen  bey  der  Fansl  nhemen,  Vnd  in  ein  Gemach  Yerstri- 

dum  sollen.  (JnmUUUi  kompi  FiddUJ 

ÖEUERUS. 

Was  wUta? 

Fidelis. 

Gnediger  Herr,  Ich  habe  E.  G.  etwas  zuuermelden,  Daran 
hoch  gelegen,  Vnd  zweifTel  auch  nicht,  Es  werden  so  wol  £.  G. 
als  die  andern,  so  hie  bey  E.  G.  sein,  ein  sonderlich  gefallen  Tnd 
froiocfcen  darob  haben* 

SSUIBÜS. 

Was  ists  dann? 

FlPBtlS. 

Gnediger  Herr,  Es  ist  jetmder  B.  6.  Sohn  Nero  bey  mhr 
gewesen,  Vnd  mit  weinenden  Augen,  senfflsen,  vnd  wdiklagen 

mir  vermeldet,  Das  es  jhme  von  hertzen  leid  sey,  Das  er  sich 
derogestalt  gegen  E.  G.  bezeigt  Vnd  wolte  nnn  gerne  derselben 
solchs  abbitten,  Hat  mich  auch  gebeten.  Ich  möchte  es  £.  G.  ver- 
melden, md  anseigen. 

Ist  das  gewisse? 

Fidelis. 

Bs  ist  towar  nicht  anders,  Vnd  es  solle  mir  leid  sein,  das 
ids  sagen  softe,  wenns  nicht  so  were. 
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Justus. 

47  Nun  Goii  sey  lob  vnd  danck,  das  es  dahin  kommen,  Ey  nun 
müssen  auch  E.  C.  jhren  Zorn  fallen  lassen.  Dann  es  heisset,  Nim- 
mermebr  tlrnn  isi  die  beste  Busse. 

tamuf. 
Wanna  ninr  «nifil  were. 

Vuux. 

Ey  das  stehet  zu  liolTen,  B.  G.  höre  jhnen,  was  er  vorbringen 
wirdet,  So  bedarfT  er  sich  hernach  nicht  hekiagen,  das  man  jhae 
nichd  hören  woUen. 

CONSTANS. 

Ich  achte  es  auch  dafür,  Es  sey  billich,  das  jhn  E.  G.  iiüren, 
Dann  es  ist  zu  hefftrchleni  Wann  er  nicht  solte  gehöret  werden, 
weil  er  avIT  einen  guten  weg.  Jmunen,  es  mdehte  jhn  vor  den 
Kopff  stosseni  vnd  an  raehrem  trola,  vnd  anderer  vngelcgeoheil 
verursachen. ' 

P^OiüS« 

Ey  ja,  Herr  Vater,  E.  G.  die  hören  jn,  Es  ist  gl«ichwol  E.  G. 
Fleisch  vnd  Blut,  Ich  wil  auch  für  meint  Person  hertziich  gerne 
mit  jhme  ausgesönet  sein« 

Seubrus. 

Nun  wol  an,  So  sol  der  mangel  diß  mal  an  mir  auch  nicht 
sein,  Gebe  hifli  Vnd  laß  jhn  an  mir  kommen,  Aber  Gotl  gebe^  dns 

ea  von  Hertaen  gehe.  rJPSdalw  ^Aal  «50.  Seim$  vnd  die  mulm  •dtw^i- 
gm  MI»,  vnd  tidlm  mck  an,  dk  mm  im  m  li^m  gedanelm  W9ren,j 

u  ACTVSOVARTI 

SCENA  SECUNDA. 

Fidelis. 

(Klopf €i  an  Nero»  LoiomeiU,  vnd  gprieht.J  Kommet  Herr«  Es  iai 

nun  aeit,  Die  soeben  woUen  gut  werden,  Ewer  Herr  Vater,  vnd 
ewer  Broderi  vnd  die  RbAte  sein  schon  bey  einanderi  vnd  warten 
auir  euch. 

Naao. 

lala  ancli  guter  glaube?  Hab  ich  mich  etwas  wiedrigs  zujjüfarn. 

Fidelis. 

Nein  Iiirwari  Wo  lerne  jhr  euch  nun  rocfal  halten  werdet 


üigiiized  by  Google 


ACTUS  IV,  8CENA  %  359 


dArfl  jhr  aiehl  bellrclileii»  hk  wil  eich  für  iUm  schaden  gut  siici, 
Konet  nur  lliigs  fori,  Mel  <Ur  igt  ewer  Herr  Vtter,  Ich  wil 

nun  hingehen y  Ich  habe  äun^tcn  was  andcrsl  uocL  ^aüestcUcii. 

Naao. 

(SicUH  tieh^  oll  wmn  er  wtmet,  feiUi  auß  di$  £rdai,  vnti  hi^ArL  sU, 
rtutfet  du  Maar,  reU§ei  da»  Wamki  m^,  vnd  sagt)  Ach  ich  biU*j  vriib 

gnade.  Ich  habe  loniei  gelhani  Der  Thmck  bat  mich  vcri\.lir«  t, 
Es  Iii  ndr  alles  leid  aoi  grundl  meines  Hertien,  was  ich  gcfhan 
49  habe,  Es  so!  non  md  nhnmeroiehr  geseheben.  (FbUh  dem  Vater  für 

die  Fü44e,  vnd  küact  Jhtuj  Ach  Ucbei  Yaler,  vergebel  es  mir  ein  j.  f. 
Ich  Wils  alle  mein  lebtag  nicht  mohr  thun.  (Feilet  jhm  duma-h  ,  „uj 
den  ßaiß,  vndspriekLJ  Ach  lieber  Yater,  sol  CS  dann  vergeben  bciu. 
Ich  wil  Buich  gerne  nach  ewer  Lehr  vnd  vennhannng  schicken,  Ynd 
wie  jhrs  vero^neti  durchans  wol  sa  frieden  sein.  Ach,  ich  bitte  ver-* 
gebet  es  mir  das  einmal.  Ich  wil  mich  derogeslalt  gegen  euch  nun** 
rnctir  bezeigen,  Vnd  \5'0  Ichs  mehr  Ihue,  sollet  jhr  mit  mir  anfan- 
gen, was  jhr  nnr  selbst  wollen,  Vergebet  es  mir  nur  das  ein  tm\, 
Es  sol  nun  vnd  nimmermehr  geschcheUi  Der  Trunck  hat  mich  diß- 
umI  verführet 

Ssmos» 

Du  weist  dich  zu  berichten ,  Nero,  wie  trotzig  vnd  tDulhwillia 
du  dich  gegen  mir  jederzeit  erzeiget  hast,  (Weil  er  aUo  redet  mü 

jhmej  mu4  er  jmmer  ttehen^  vnd  die  Sende  tcinden,  die  Maar  raufm^  tm<i 

grünadn.)  Vnd  ob  ich  wol  dich  zum  offlem  vermanen  lassen,  vtu; 
selber  vennahnet,  Von  solchem  trotz  abzustehen,  Hat  es  doch  bey 
ladir  keine  Stadt  finden  mögen.  Wie  ein  randüoses  leben  du  ein 
MÜlang  mit  Firessen,  Santa,  Ynd  Unren  gefObret  hast,  nrr 
wel  bewnst,  Bs  bat  kein  straffen  vnd  vermbanen  bey  dir  hei:  m 
wollen.  Ynd  zu  allem  vberfluß,  Als  ich  dich  in  mei'if  ^  )  n 
Alter  Vorbescheiden,  vnd  zu  aller  Gottsfurcht,  Gehorsanui  ^  r 
deine  Eitern,  vnd  zu  Brüderlicher  einigkeitvermhanen  wollen  Hnttu 
iolchs  alles  vergoer  Ins  maul  genommen.  Mir  trotzliche,  spitzige 
^nd  bMscfae  Wort  gegeben,  Vnd  mich  also  in  meinem  hoben  Aller 
betrübet,  vnd  mm  Zorn  beweget.  Wie  wol  dir  nun  solches  ange- 
standen, vnd  wie  dir  solches  gebüret,  das  kanstu  bey  dir  siilber, 
fio  ferne  du  änderst  ein  ehrliche  Ader  im  Leibe  hast,  abnclimua 
Vnd  du  wirst  es  sehen,  Das  Gott  dich  strailen  wird,  hie  zeitlich 
Ynd  dort  ewigücb|  Deon  Gott  wil  die  Eiterii  von  dea  Eindeni  ge* 
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ehret  babeiii  md  wer  das  nlohl  diot,  den  knie  nimmer  welgehce. 
u  Vnd  ob  ich  wol  gfOBse  mach,  «vch  gute  fug  md  mtcht  deahaibaii 

einen  gehübrlichen  ernst  gegen  dir  furzunhcnicn ,  Wie  ich  dann 
schon  die  verordnun»  daraufT  gethan,  vnd  solche  mittel  für  die 
handt  ncmcn  woUeUi  Dadurch  ich  dich  zur  deroul  bewegen  kdnte, 
So  wil  ich  doch  deüen  vngeachlet,  Weii  do  di«^  selber  demAtifeal, 
ymnd  leat  dira  leid  ade,  Tiid  auch  vmb  Teneihimg  billeal,  meiBfli 
gefaateii  aom  fallen  laaaen,  vnd  herwider  dich  an  gnaden  «off  vnd 
annhemen.  Gedcncke  aber,  vnd  las  dirs  ein  wamong  sein,  vnd 
Bessere  dich ,  Wie  du  auch  solches  zugesa^  haaty  (Nero  gUu  jhum 
die  Bandt,  vnd/elki  twtem  VtUer  vmb  den  Balß.J 

NaeOb 

Ach  lieber  Vater,  Das  ieh  eoch  offt  an  lom  bewogen,  dai 

weis  ich  gar  woi,  Es  ist  mir  aber  nun  vo»  hertxen  leid,  vnd  wil 
riirh  derogestalt  bessern,  das  jhr  ein  sonderlich  wolgcfallen  darab 
hahen  sollet,  Vnd  tha  mich  gantz  dieostiich  bedancken,  Das  jbr 
mich  wider  an  gnaden  aulTgenomen,  Ich  wila  anch  hinwider 
Söhnlich  anaerdienen  wfaaen,  Auch  mit  willen  nimmermehr  la 

fit  SOm  bewegen.  fWeiidef  eUh  damodk  tm  MMwm  Brud^,  ktint  ifenidk» 

auch,  vndtjtrieht.j  Lieber  Bruder,  Habe  ich  dir  etwas  zuwiederge- 
than,  so  verzeihe  mirs,  vnd  sclireibs  meiner  Jugendt  zu,  Ich  wfl 
mich  bessern,  vnd  mit  dem,  was  mir  mein  Herr  Vater  geordnet 
hat,  gerne  zu  frieden  aem,  vnd  wil  nicht  allein  dein  Bruder,  Son- 
dern dein  Diener  sein,  vnd  mich  frenndlieh  gegen  dir  beietgen. 

Pnoßus. 

Lieber  Bruder,  Ich  habe  niemals  gegen  dir  einigen  groll  odar 
Widerwillen  gofaat  gehabt,  Daa  du  ea  aber  bi6  dahero  ao  wilt  aa- 
geaohlagen,  lat  mir  Ton  hertiten  leid  geweaen,  Ich  bin  für  neiaa 
Feraon  mit  dir  wol  so  frieden,  Wil  dir  auch  gerne  allen  Brüder^ 

liehen  willen  erzeigen  vnd  beweisen.  (Q^en  eincmder  die  Bände.  Vtd 
darnach  den  iiäthen  eemj^tUchf  vnd  »priektj 

Nsao. 

Ihr  Ehrlichen  Leute,  Habt  ich  jemands  etwas  zu  nahe  gethaa, 
so  verzeihet  mirs,  Es  ist  aus  Jugend  vnd  vnuerstand  geschehen, 
£s  sol  nicht  mehr  geschciien.  Grosse  gnade  k^n  ich  euch  lücht 
beweiaen.  So  dürffi  jhr  euch  auch  keines  achadena  von  mir  be- 
fahreni 
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ACTUS  IV,  scaA  n. 


sei 


Nun  ist  ai  lioob  aiilT  de»  lag,  ich  wil  nan  nadi  Hanf  wn 
aüen  geben,  kompi  mit  mir.  (Q^^aUe  abe.j 

ACTVS  QVARTI 
8CENA  TERTIA. 

JSMUiatm,  Bypoerka, 

HYPOCRifA. 

Mich  sol  gelüslcoi  ob  vaser  Vorschlag  gelingen  wolle,  Ich 
haha  wol  so  viel  veratandea,  Das  der  alle  Herr  mit  dea  Rhi(ten 
wieder  im  Rhal  gewesen  isl,  Ob  aller  der  Junge  Herr  aach  da 

gewesen,  kan  ich  nicht  wissen. 

Sküitiosus. 

0  ja,  £r  wird  ohne  allen  zweiflTcl  auch  da  gewesen  sein,  Wir 
ntae»  aber  nun  darauff  gedencken.  Was  war  jme  ferner  vor  Rhal 
gebea  wollen,  Wie  wir  jhaie  daaa  angesagt 

HvpocaiTA. 

Idi  helle  so  gedacht,  Man  müste  soff  die  wege  gedencken, 
Das  erstlich  der  alte  Herr  müste  ins  Graß  beiss<;n.  Denn  wann  der 
alle  todt  were,  köndta  man  den  Sachen  hernacher  desto  besser 
rhalea. 

Seditiosüs. 

Der  meiming  bin  ich  auch,  Aber  sein  Weib  mflsle  auch  daran, 
Dann  die  mödile  vns  sonstet  allea  bandet  verderben,  Die  Landt- 
M  sdiafll  isl  jhr  wol  gewogen,  vnd  mdchle  sich  an  jhr  schlage«.  So 
könten  wir  doch  nichts  fruchtb^rlichs  ausrichten. 

Hypocrita. 

Das  mus  freilich  sein,  So  könten  wir  vns  auch  desto  besser 
begrasen,  vnd  vnsem  Weilsen  schneiden,  Daaa  die  Heuser  vad 
Vorwercke,  ao  sie  dann  einbebiehe,  koaimeB  vns  eben  rechl 
an  pasaa. 

Saamosas« 

Wann  aber  die  ijciden  hin  weren,  wie  mäste  mans  dann  wei- 
ter anschlagen?  So  were  noch  f^leichwol  dieses  Herrn  Bruder, 
Der  hat  ein  Jung  Gemahei,  Auch  einen  Jungen  Erben,  vnd  kondte 
vialleiGht  noch  mehr  Junge  Erben  miehen,  Wie  ich  dann  ver- 
alanden,  Daa  aie  jelavnder  schweres  Misses  gehen  sol,  Wie  wol« 
lOB  wlia  dann  danil  aascfalagen? 
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kiBS  Duniner  wolgelMi- 
gMU  hg  Tod  Btcbt  deshtlbei 
dir  fnvihemfn,  Wie  ich  dtnn 
TDd  solche  mittel  far  die 
kk  Sek  XMT  deraot  bewegen  könte, 
Weil  du  dich  selber  detnüti|rest, 
Terzeihang  bittest,  meinen 
ck  zu  gnaden  aolT  \M 
,  jmd  Iis  dirs  eil  wtnrang  sein,  Tod 


kdk  lieber  Viler,  D»  \tk  emA  offt  zb  zorn  bewogen,  dis 
weis  ich  gv  woi.  Es  ist  ur  aber  hb  von  hertzen  leid,  Tod  wä 
■idi  derogestalt  bessern,  das  jhr  ein  wderiirh  wolgefalleii  teab 
htktm  soUet,  Vnd  tbo  nicb  fMtz  dienstlich  bedancken,  Das  jhr 
■ich  wider  zu  fuden  toffgenomen.  Ich  wik  auch  hinwider 
Söhnlich  zooerdieoea  irissen,  Aach  mit  willen  nimmermehr  za 
U  zorn  bewegen.  fWemdet  $idk  dmnmdk  wm  mumm  JrMier,  kdbei  imm 

«ücA,  md  spricAt,;  Lieber  Brsder,  Habe  ich  dir  etwas  zuwieder , 
so  rerzeihe  mirs,  vnd  schreibs  meiner  Jogendt  zu,  leb 
mich  bessern,  md  mit  des,  was  mir  mein  Herr  Vater  geoi 
hat,  gerne  zu  frieden  sein,  rnd  wü  nicht  allein  dein  Bruder,  __ 
dem  Jein  Diener  sein,  md  mich  freundlich  gegen  dir  beieigea. 

PaomL 

Lieber  Bmder,  Ich  habe  niemals  gegen  dir  einigen  groll  odt 
widenvillen  gcfast  gehabt,  Das  du  e 

geschlagen,  ist  mir  ron  hertzen  U 
Person  mit  dir  wol  zu  frieden,  W 
lieben  willen  erzeigen  vnd  bewr' 
dommch  den  £äihen  mmpiUck ,  r 


biß  dahero  so  wilt  ai 
en,  Ich  bin  für  ir 
h  gerne  all 


Ihr  Ehrlichen  Leute 
so  verzeihet  mirs.  Es 
Es  sol  nicht  mehr  gc 
beweisen,  So  dürOt  ^ 
fahren. 


l 


ACTUS  lY,  SCENA  2. 


&3  Seuercs. 

Nun  ist  es  hoch  auQT  den  tag,  ich  wil  nun 

essen  gehen,  kompi  mit  mir.  (G^hmaUe  che,) 


ACTVS  QVARTI 
SCENA  TERTIA. 

JSeditionu.  Bypoerüa. 

HypocRifA. 
Mich  sol  gelüsten,  ob  vnser  Vorschlag 
habe  wol  so  viel  verslanden,  Das  der  ill«  Hfrr  mc  6*n 
wieder  im  Rhat  gewesen  ist,  Ob  aber  der 
gewesen,  kan  ich  nicht  wissen. 

Seoitiosis. 
0  ja.  Er  wird  ohne  allen  zwetffH  tmA  db 
müssen  aber  nun  darauff  gedencken,  W»  ww^ 
geben  wollen.  Wie  wir  jbme  dann 

Ich  holte  so  gedacht,  Ibi 
Das  erstlich  der  alte  Herr  müste 
alte  todt  were,  köndte  mm  4c 
rhatcn. 

Der  metnong  bin  ich 
Dann  die  möchte  vns 
64  schaßt  ist  jhr  wol  g 
köntcn  wir  doch  nichts 


Das  mi 
begrasen , 
Vorwer« 
zu  pa' 


jion, 
halbe 
•  füglich, 
Derohal- 


'inlich  in  i!en  G^rlen 
iid  nimpt  nicmandts  mit 
woltr  ich  darmff  lauren, 
werc  wolle  icli  n»oiiien  Vater 
iinlcr  die  Ohren  gob»vi,  vnd  jhme 
.rfgep,  vnd  wieder  hcraui:  ziehen,  Also, 
jchen  sülte,  Damit  wann  di-.'  I^eute  her- 
rtderst  nicht  meinen,  Rr  soy  simsicn  gehling 
jen.  Wann  abor  der  klein»*  Junge,  i>f«ines  Bni- 
me  ist,  Den  wil  ich  flugs  mil  ein«;m  Slrickc  wür- 
'•'^n  lassen,  Vnd  wil  jhmo  von  beißen  ein  wenig 


Google 


HlHMRITA« 

Ml  dedite,  Wiim  die  beiden  Allea  lifiiweg  wem,  eo  nifie 

der  Junge  Erbe  auch  dtrap,  viiü  wenn  das  volabracUt,  Mösle  man 
dir  MuUcr  uu(  h  hinwog  nhemcn,  vnd  dann  auffs  letile  den  Bruder, 
Viid  aUo  lasse  ich  mich  bedflacken,  k$n  di^er  Herr  fuglidi  siui 
u  Regiment  kommen,  Dim  ei  nere  je  noMtel  Iwia  rechter  vad  niher 
£rbe  dnsO|  als  eben  er. 

SnoiTioem. 

Das  ist  war,  Aber  wie  sulche  dinge  alle  vnoerdeckt  könaeo 
zugehen I  das  kau  ick  bey  mir  noch  nicht  befinden. 

HvracniiA. 

Wan  man  es  ?o1nbringen  wil,  müsie  es  so  angeslellet  wer- 
den, Damit  es  heinblich,  vnd  ohne  alle  verdacht  angehe,  Dana 
MMisten  weite  es  yerrhaten  werck  sein,  vnd  wurde  alsdann  anflii 
lelite  erger  werden ,  als  es  vorhin  nie  gewesen. 

Seditiosus. 

Wir  wollen  warten,  biß  das  er  wider  zu  vns  kommet,  Da« 
wir  erst  vernhemen,  Wie  der  erste  anschlag  abgelauffen  sey,  vnd 
wellen  seine  anschieg e  aoch  hierOber  hdren  vnd  vns  alsdann  eiasr 
melnimg  mit  Jne  vergleichen. 

HVPOCMVA. 

Dns  bin  ich  zu  frieden,  Abejr  mich  deucht,  so  ich  recht  sehe, 
so  koropt  er  dort  schon  her. 

SSMTtOSUS, 

Bey  Gett,  er  ist  es. 

Uypocbita. 

Wir  wollen  hie  so  lange  warten,  bi5  dss  wir  sehen,  wo*  er 

hinaus  wil,  Alter  iiticii  deucht,  Er  wolle  gerade  auff  vns  gehen. 

M  ACTVflOVARTl 

SCENA  QUARTA. 
Nero. 

Weich,  Wuich,  Das  ist  vorerst  ins  werck  gerichtet,  Ich  wM 
nun  hingehen,  vnd  wil  selm,  Ob  ich  könne  bey  meine  Geselsckafft 
wieder  kommen  vnd  jhnen  vermelden,  Was  ich  ausgericbtei  habe, 
vnd  noch  mil  jinen  einer  awinvii«|  Wie  khi  tewr  mveilm 
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■löge,  vergleidiei.  Aber  ich  gleobc,  dat  fie  der  sdiea  vorhanden 

stfin,  Sie  seind  es  furwar,  Ich  wil  zu  jhnen  gehen,  Dann  ich  mus 
die  zeit  nicia  verseuinen,  Dann  man  saget,  Weil  dus  Eisen  warm 
sey,  so  inüslc  mans  schmieden.  Seid  jhr  hie?  Das  ist  recht  das 
jhr  habt  abscheidl  gehalten.  Die  Sachen  sein  alle  richtig,  Das  habe 
ich  nach  «llnm  wnnick  los  Werek  geüeUel,  kh  habe  nun  wieder  . 
ST  einen  Gnedigen  Herrn  Vater,  vnd  getrewen  Bnider,  vnd  ist  alles 
gros  ding.  Ich  machte  es  wol  so  kläglich,  das  es  einem  Steinff  hette 
erbarmen  mögen,  Ich  bin  nun  g.w  wider  der  verz<)ffen(3  Son,  h  h 
bab  iimäsen  mit  meinem  Herrn  Yater  MaUeit  halten,  Aber  wit;  &cUia« 
gen  wirs  nun  weiter  nn? 

Hypogmta. 

Ey  das  höre  ich  gerne,  Das  der  posse  angegangen  ist,  Wio 
anans  aber  weiter  anschlagen  möge,  dauon  haben  meine  G'  >«  (kn 
vnd  ich  jelzundt  geredt,  Wir  wollen  aber  gerne  ewer  bedunckon 
nHch  hören. 

Nsno. 

Was  istä  dann?  Sagt  her. 

SsniTioaDS. 

ffOrtsUeh  dauon  na  reden,  ist  das  nur  der  negste  weg.  Das 
erstlich  ewer  Vater  vnnd  Mutter,  Vnd  darnach  ewers  Bruders  Son, 

Alsdann  sein  Weib,  vnd  dann  lel/.liih  ewer  Bruder,  vber  die  halbe 
gereumet  werde.  Aber  wir  wi;>sen  noch  nicht,  Wie  man  füglich, 
damit  eb  nicht  gemercket  werde,  darzu  kommen  künne,  Derohal- 
hen  wollen  wir  ewer  bedenoken  auch  gerne  hören. 

Nbro. 

Ich  dachte  so,  Mein  Vater  [»liegt  gemctnlich  in  (?en  r.biien 
6s  zugehen,  Vnd  darinnen  zuschlafTen,  vnd  nimpt  ni<  mandts  mit 
sich.  Als  meines  Brnders  Son,  vnd  io  wolle  ich  darauff  lauren. 
Wann  er  dann  darinnen  lo  alleine  were  weite  Ich  meinen  Vater 
mit  einem  BeA  ein  pur  airieh  hinter  die  Ohren  geben ,  vnd  jhme 
einen  Pfrtm  in  den  KopIT  schlagen,  vnd  wieder  heraus  ziehon,  Also, 
das  man  an  jmc  aichU  sehen  soUe,  T),\u\ü  wann  die  Leute  her* 
nacher  jhne  sehen,  änderst  nicht  meinen,  Er  scy  soiisien  gehling 
am  Schlage  gestorben.  Wann  aber  der  kleine  Junge,  Meines  ßni- 
dem  Son  bey  jhsan  iai,  Den  wil  ich  iugs  mit  einem  Stricke  wür- 
gen vnd  nuch  Hgen  Inssen,  Vnd  wil  jhne  von  ^»eiffett  ein  wenig 
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Scfatm  in  dem  Hundt  mtdien,  HamH  man  meinen  aol,  Er  eey  «i 
der  schweren  Kraickheit  gestorben,  Vnd  wenn  leb  diesee  nbo  w» 

richtet,  Wü  ich  ein  gcschrey  machen,  Vnd  so  weis  ich  wol,  Das 
niemnndts  mehr  inn  den  Garten  kommen  wird,  auch  kommen  darf, 
aU  meine  Mutter,  Dann  ich  weis  meines  Yalern  brauch  woi.  Ick 
6»  wU  jhr  auch  tarn  vbcrfloß  meines  Vatem  slinune  insimulireo.  Warn 
sie  dami  kompt,  wird  fie  die  Toden  liegen  fiebm,  Vnd  darob  ohae 
allen  zweiffei  fleh  entsetsen,  So  wll  ich  dann  nicht  weit  Ton  jhr 
sein,  vnd  jhr  mit  jrcm  eignen  Messer  die  Gürgel  abschneiden, 
vnd  dann  dauon  gehen.  Wann  sie  dann  also  <refunden  werden, 
wird  jederman  meinen,  Sic  haben  sich  vber  diete  beide  Todtfäile 
also  entsetzt,  vnd  ans  iweiffehnakh  das  leben  genonunen.  Ich  wil 
mich  alsdann  eneigen,  als  wüste  Ich  nichts  daromb,  vnd  wil  mich 
gar  rewlich  vnd  klegllch  anstellen ,  So  viel  aber  meines  Brndera 
Weib  vnd  jhne  selber  anlanget,  wi!  ich  auch  noch  wol  sehen  wie 
ichs  mache,  Ich  wil  aber  gleichwoi  hieuon  hemetrst  euch  auch 
mein  gemuth  offenbaren,  Ich  mus  nicht  zuuiel  autf  ein  mal  auf 
mich  nbemen.  Mit  diesen  Dreyen  wil  ich  fürs  erste  verrichten. 

Hyfocwta. 

Potz  Velten  willen,  das  wil  angehen.  Besser  holte  es  nichl 
können  erdacht  werden. 

Sbmtiosos. 

Der  anschlag  ist  gut.  Sehet  aber  nur  zu,  das  jrs  hemWick 
6«  machet,  Vnd  schmei>set  wol  zu  auff  den  Allen,  Dann  die  Allen 
haben  harte  Kopile,  vnd  wartet  nur  nicht  lange.  Denn  je  ehe  jhr 
darzn  tbnt,  je  besser  es  isL  Wir  wöUen  nun  wider  hingehen,  Vod 
wann  jhrs  verrichtet,  so  kompt  hier  wider  her,  so  wollen  wir 
femer  danon  reden,  Wie  man  ewem  Bmder  vnnd  sein  Weib  ttcb 
vber  die  halbe  helffe. 

Neho. 

Wann  ich  nur  nicht  zuucrzagt  were,  solch  werck  zunerrick- 
ten,  Dann  ich  habe  noch  mein  lebtage  kehi  lebendig  Thier  vmbs 
leben  gebracht 

Seditiosüs. 

£y  was  verzagt,  ihr  müsset  ein  Hertze  fassen,  Vnd  thutnor 
alle  streiche,  vnd  alle  sliche  ins  Tenffels  Namen,  So  werdet  jhr 
wol  ebi  Hertn  bekommen. 
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Hypocrita. 

Wann  jhr  köndlen  Menschen  Blut,  Oder  ein  Herlz  von  einem 
Kinde  bekommen,  Vnd  bratei  das  auff  Kolen,  vnd  esset  dasselbe 
ein,  So  aoUet  jhr  wol  behertoet  werden,  Dann  ich  habe  wol  ge« 
hdrel.  Das  ehemals  Mörder  solehes  aaeh  gethan.  Auch  so  Blut- 
gyrig  darnach  worden  sein,  Das  wo  jnen  ein  Mensch  begognet, 
61  Waniis  auch  jlir  eigen  Yatur  vnd  Mutter  were  gewesen,  betten  sie 
jne  erwürgen  müssen« 

Nsao. 

Der  anscUag  isl  auch  gut,  Dar  wil  ich  doch  wol  rhat  zu  fin« 

den.  Ich  habe  doch  dar  einen  Schelm,  ein  Hurkindt,  Daran  ich  doch 

zweiflTel,  das  ich  Vater  dazu  sey,  Dem  wil  das  Herlze  aus  dem 

Leibe  lebendig  schneiden,  vnd  sein  Bluth  auffangen,  vnd  zu  hauiTe 

ertrincken,  vnd  im  Wein  durch  einander  vermischen,  das  ichs 

desto  bas  hinein  hriagen  kan.  Gehet  jhr  nur  ewre  wege.  Ich  wil 

neme  auch  gehen,  vnd  es  mit  allem  flels  verrichten,  (iftro  gthm 

Ich  wil  nun  hmgehen,  vnnd  meinen  Huren  Son  holen,  Vnd 

wil  jn  hin  in  das  Holiz  iiihren,  vnd  thun  wie  ich  gcsapl  habe.  Ich 

mus  auch  in  einem  Polte  nun  Köllen,  darauff  ich  das  Hertz  hralen 

knn,  Vnd  ein  Flasche  mit  Wein,  darein  ich  das  Bluth  vermischen, 

vnd  ein  Glasiehen,  daraus  ich  trincken  könne,  mitnhemen.  T^er» 
gthH  ttw  X«MMMNl,  vnd  wil  dtm  Jumgtn  kolm*) 

m  ACTVSQVARTI 

SCJiiNA  QUhNTA. 

HVPOCRITA. 

Ich  gedencke  daran,  was  wir  jelsunder  beraihschlaget  haben. 
Wann  das  ausbrechen  solle,  würden  wir  alle  auff  den  TeulTel 
kommen. 

SEDiTlOSUS. 

Was  softe  auskommen?  Man  mus  ein  räum  Gewissen  haben, 
Wann  man  solche  suchen  verrichten  wil,  Wer  hal  vns  gesehen? 
Oder,  wer  weis  von  vns  zusagen?  Was  hastu  danon  susagen? 
Korn  mit  mir,  Wir  wollen  zusammen  ein  Kinnichen  Wein  su  vns 

nhemen,  vnd  das  Herlzleid  verlnackeu.  {Gehen  abe.j 
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ACTVS  OVARTI 
SCENA  SEXTA. 

Jftro  Vni  Mm  VnMiehtr  Som  Jt^mt».  (Der  Xmtdf  tregt  die  FUittcU 
am  JGblw,  «nnil  dm  Pott  mk  Keim  m  der  Ifandt,  md  gehet  tu  da$  IMtz.J 

M  iNfAKS. 

Valer,  wo  wollel  jiur  hingehen? 

Nmo. 

Wir  wollen  mit  eiimder  ins  H otlz  spatzioron  gehen.  Es  isl 
bente  schon  weiter,  6i  wollen  wir  einen  Mcytag  hsllen. 

ItiVAHS. 

Was  wollet  jlir  dann  mit  diesen  kulcii  niarhuii  ? 

Nrro. 

Da  wtl  idi  Fewr  von  machen,  Vnil  ein  Essen  daliey  kochm^ 

Infaüs. 

Habt  jlir  doch  kein  Fleibclt,  oder  scnislcl  etwas  zuliochen 
bey  euch. 

Nrro. 

Sey  sn  frieden»  Ich  wil  wol  etwas  finden. 

Inpaks. 

Haben  wir  dann  noch  weit  nach  dem  ort,  da  Jr  hin  wollen? 

Nkho. 

Nein,  wir  haben  nicht  weit,  Wir  wolleii  baldt  dahin  kommen. 

Infans. 

Wie  weit  wollen  wir  dann  ins  Htiitz  hint*in  gtfhen,  ehe  wir 
essen. 

Nrro. 

Las  dich  nicht  verlanj^en.  Wir  werden  Laldl  zur  slcdt  kommen 

(Ci/'hrt   u        ar       fort,   darnach  rprichl  tr      Hic  WOIIpH  wir  ItloÜK'll, 

Svize  die  Flassche  mit  dem  Wein,  Ynd  den  TuplT  mit  doii  Ktden 
dabin,  Vnd  komme  dann  hiehero  zu  mir,  (Der  Jtmife  eetxt  et  nieder, 
gehet  dm  nach  hin  zu  eemem  Voter*) 

IdPAlfS. 

Was  sol  idi  nnn  mehr  thim  Heber  Vater? 
^  Nero. 

Nim  das  llollz,  vnd  bLso  die  Kult»  auf!  viid  inaclir  Fewr. 

(Dai  Jvuylexn  gchef  hij{,  rnd  IÄ  ''*,  itmiitUht  gt/tH  er  anjf  tuH  tnVJerj 
vwl  sifut  gar  JUtttgyrig  tius.) 
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fffFAWS. 

Was  iroUei  jhr  düim  nun  mit  dem  Fewr  machen? 

Nbro* 

U  wtt  etwai  dabey  hnHmu 

Ihr  habt  jo  nichu  bey  euch,  das  jhr  bratea  köonet. 

NlBO. 

Las  dich  nicht  Verlanen,  Ich  wtt  hAMl  was  bdmmnen.  f»^'- 

In  PAUS. 

Ach  Valer,  Ich  kan  hie  nicht  lenger  bleiben,  rnd  weis  nicht, 
Wie  mir  so  angst  vnd  bang,  das  ichs  nicht  sagen  kan,  0  behüte 
Ciotl,  Wie  giawel  mach  so  sehr*  (Tkm  wk  «dite  «r  wtg  im^m,) 

Nna 

HM«  nkbti  könne  m  nifi  Has  grawen  sol  dir  baMt  Ter« 

gehen. 

Ihfans. 

Ach  Vater,  Ich  kann  hie  nicht  bleiben,  Mir  ist  gar  au  angst. 

(Vnd  Imgi  jmmar  fvH,) 

Nsaou 

(tm^  ßm§  Mdk,  wmI  ^  «Üw  Arm^^  «ml  /ttraf  jAii 

wiadtr  s»  H^ft»  «ini  My<:j  Do  nul  nut  nlr  gehen. 

IffFANS. 

Ach,  Ach,  Ach,  Wie  isl  mir  sa  angst  vnd  wehe,  Mir  wird  ge- 
litte ein  Vnglick  widerfaren.  (^^^  Jtmgt  die$e  Wort  redtt,  lauft 
Nmp  mh  ikme        wmI  ftktt  mf  «ntf  mimkr  tu  ff§dmekmj  Ach  Vateri 

Lanel  nkb  doch  n  Hanse  geben. 

Nero. 

Kom  her.  f^^enf  reistet  jhmt  das  Wambt  auff  vnd  wirgt  jhn  auff 
die  Erde,  der  Junge  n^ft,  imd  spricht  :j 

Inpans. 

Acb  Vater,  Was  weit  Jhr  machen?  Ich  hoffe  ja  nicht,  das 
jhr  nich  sdilndhten  vnd  braten  wollet 

NflRO. 

Schweig  stUie,  Vnd  halt  das  MauL 

lürARS. 

Ach  Vatiir,  Ach  Vater,  loh  bbi  ja  ewer  Fleisch  vnd  Blut* 
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Nbro. 

Schweig,  fVnd  setzet  j/ivic  (/<a.t  Knye  avf  den  HaU,  das  er  niehi 
mehr  rufen  kan,  der  Knab  ailter  ffrttnteU  giexclmoL)  Warte,  ich  wil  dir 
das  gTÜnseln  bald  verbieten,  (Streichet  die  ßrtMtnauft  nmbt  ein  Messer, 
vnd  schneidet  seinen  Leib  auff^  vnd  mhepffet  mit  einem  SchäUchen  jhme  da* 
CG  JJluih  am  seinem  Leibe,  vnd  setzt  es  hey  sich,  Damach  nimpt  er  da»  StrtMM 
jhme  am  dem  Leibe,  vnd  toirfft  den  Corper  in  ein  Loch,  Nimbl  darnach  das 
Glilsichen,  vnd  vermischet  diu  BliUh  mit  Wein,  vnd  trineJu»  ma,  Das  Hertte 
legt  er  auff  die  KoUn^  bratet  das,  vnd  frisste  aiuff.   Warn  er  das  so  aUts 

verriehietf  gehet  er  t^e,  und  epriehL)  Nun  deacht  micb,  ich  sey  io  keck, 
Wann  mich  derTenffel  begegnete,  icb  wolte  adch  an  jhnen  machen. 
Ich  wil  nun  hingehen,  vnd  Ternhemen,  Ob  mein  Vater  heate  wil  in 

den  Garten  gehen,  Damit  ich  mich  darauiT  auch  könne  gcfast  machen. 

(üefiet  abe.J 

ACTVS  QVARTI 
SCBNA  SEPTIMA. 

Seuerue  vnd  Junoeem,  dee  Probi  eem  BMekut, 

Sei  ER  I  S. 

IConi  mein  ^unichen,  Wir  wollen  weiter  in  den  Garten  gehen, 
vnd  woUen  vns  vnter  einen  Baum  legen      ein  wenig  ruhen* 

Innocens. 

Ja  Herr  Großvaior,  Was  euch  gefeilt,  Aber  ich  weis  nicht, 
§3  Wie  mir  ist^  Mir  ist  so  hange  dafür,  das  ich  in  den  Garten  gehen 
sol,  .Mir  ist  alle  mein  ieblag  sjo  seltzam  nicht  gewesen. 

Snosnua. 

Es  hat  kein  nolh,  Wann  dii  ge^dilofTfin  hast,  souils  wol  besser 
werden.  (Seuents  setzet  sich  bcy  einen  Baum,  vnd  Itmocens  be}f  den  em- 
dem  beg  jhme  nieder  vnd  scIUß^'en*) 

ACTVS  OVARTl 
SCENA  OCTAYA. 

A'cra.  Jridelit, 

Nbro. 

Ich  möchte  gerne  wissen,  Ob  mein  Vater  in  den  Garten  gehen 

werde  oder  nicht.  Ich  wil  sehen,  Ob  ich  kuiilc  zu  der  iiaiitmorlmgc 
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eum  komnen,  dtmit  idm  vnvmerekl  eifabren  indge,  Aber  sihe, 
dort  kompl  Fidelifl  her,  Zu  dem  wil  ich  gehen,  vnd  jhn  so  weil- 
leufilig  fragen,  Wie  stehet  es  Fidelis? 

PlOBLIS. 

Bs  mos  sich  leiden. 

Nkro. 

Es  ist  heute  schon  Weiler,  Vnd  wann  ich  wusle,  das  mein 
lieber  Herr  Vater  meiner  nicht  bedarf  hette,  weite  ich  cm  wenif 
in  das  Holti  hinaas  spetsieren  gehen. 

69  Fidelis. 

Das  könnet  jhr  woi  Ihun,  Ewer  Herr  Vater  ist  doch  gleich  in  * 
den  Garten  jetzonder  gangeni  mit  ewer«  Bradem  Sohn,  Vnd  hat 
sich  schlaffen  gelegt  vnter  einen  grünen  Bawnt- 

Niuio. 

Wann  er  eher  auffwacht,  vnd  nach  mir  fragen  wflrde,  mustn 
vidi  entschädigen. 

FlDEUS. 

Ich  Wils  gerne  thnnl 

?iERO. 

£s  ist  furwar  nicht  gut,  Das  jnein  Herr  Vater  mit  dem  Kinde 
jb  allein  gehet,  Er  ist  nnnmehr  ein  alter  Herr»  Vnd  wann  jhme  so 
eiwai  ankäme  in  der  haste,  wm  weite  Jhme  das  Kind  heHTen? 

FlDBUS. 

Bs  Ist  war,  Ich  habe  es  1. 6.  olil  gesagt,  Aber  sie  wollen  nle- 
«lands  bey  sich  haben. 

Nero. 

Ich  wii  jetzt  hingehen,  Dencke  aber,  vnd  entschuldige  mich  auch. 

Fidelis. 

In  Gottes  Namen.    (Nero  gehet  abe,J 

FWBtlS. 

Icli  wii  nun  aucli  hinwandern,  weil  mein  Herr  schlefft,  Dann 
es  hat  mich  ein  guter  1' round  bitten  lassen,  das  ich  mochte  zu  jhme 
kommen,  Zu  dem  wil  ich  nun  gehen,  vnd  mit  jhme  reden,  Ich  ge- 
dencke,  ich  wii  die  zeit  wol  rhamen,  wann  mein  Herr  wider  wach 
wird.  Damit  ich  alsdann  aulTwarten  könne.  (Oehtt  ah$») 
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ACTVSQVARTI 

SCEIfA  NONA. 

JVWo.    Seuerug.     Tuiwccnt.    Patientia,    (Ntro  kc^npi,  vrtA  hat  enu  BmU  (m 
der  Rani,  gthtt  in  den  (i arten,  »chUkht  ga/r  heimhUch  zu  $einem  Vaier, 
9etzt  jme  den  F/nm  aug  den  Kopf^  fmd  tchlegt  jn  mü  der  Barten  darauf. 
Wtmn  der  VoUr  den  tehloif  fiihlei,  tnschei  er  aus  dem  tchlag,  vndbegreiii 

eemmn  JSon  ilat  Beil^  i  nd  ^richt:J 

0  meNl  Soo«  Wie  kom^  Juemi?  Bedencke  doch  dif  Vierde 
Gdol,  ymd  «eine  trewberiige  vermannng.  (Der  Son  «ete«^  tm, 

MiMel  mU  gemaU  nimm  FflUr  den  Beit  Hamd^  4tr  FcMr 

fi^  «0»!«*:;  Sohn  ich  bitte  dUdi  mb  GoHai  wUIm,  Thm  gMKh, 
vnd  bcdencho  wn  du  Itiaat 

CSehlegt  avf  jhn  tu,  vnd  ipricht,)  Du  must  nofi  halten^  Das  iieislf 
lege  mich  noch  mit  Gelde  abe,  vad  jage  roich  zum  Lande  ans,  Tnd 
berathfcUage,  Du  wollet  «ich  iM  GeCoifaii  Hecim. 

ftnnnoi. 

Ach  meiii  lieher  Son,  ich  bitte  dioh  YMbGottei  wiDon«  ichow 
u  mein,  deines  alten  Vaters,  Der  ei  so  git  JadewaH  nH  *  gt- 

meinet  bat  . 

Nrro. 

Das  hiUlt  jeUuodcr  nicht,  Du  must  nun  daran,    (^nd  eMgt 

JtMner  zu.) 

Nun  woian,  Kans  dann  nicht  änderst  sein,  So  beuhelc  ich  dir 
Göll  meinem  HErm  meine  Seele  in  doiAO  Hernie,  Benhele  dir  die 
Bache,  Vml  bitte  Da  woUest  dieses  mofai  fwehildag  Btal  ro^eo, 
Ynd  eben  Dich  Neroaem  wil  ich  dlireii  vor  das  feslreogo  GerfeM 
Gottes,  Da  solto  Rechensehaffl  gobeii  m  dlesam  mehiem  Mut 

(Nero  eehUgt  ßm  in  dm  JMton,  da»  «r  Kgem  iMü,  vnd  um$t  jkm  im 
Ffriem  am  dem  Kopf,  vmi  itrtitkH  dm§  £m&  «•  JCqgf  mk  Erdm 
vnd  irrieht:)  Was  bat  der  alte  Schelm  ein  hart  Lebea  {DmmA 
gehet  er  ztun  /unyet»  Herrn,  tkut  jhm  ein  Strick  vmb  den  Bob,  Der  Jemgi 
Berr  wieechet  emf,  vmdtfricht:) 

Aeh  Vetter,  Was  woil  jhr  mir  thanf  Ich  hoffe  jo  Moht,  dal 
|Nr  mich  woll  nabbriagen.  (Nm»        mllmkmdi  mt.j  . 

lavocni» 

n      Ach  lieber  Vetter,  Ich  litte  nah  Gottoi  vitttn,  lasit  adch  Mia, 
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loh  wO  mA  alte  mIm  Bochen  gebea.  Ach  nchi  Heber  Teller 

best  mich  Leben.  (^A«ro  «wtyel  >A«,  rWvien  ÄWdt  «ricier  Wff,  vnd  machet 
JAme  vwth  Am  J/oW  etnrn  KftiM^i  tcka^mi ,    verbirgti  rieh  darnach  im  Gar- 

r*Ml  n/i(i«mi  ri^er  JawJ  Patietitia,  Patientia  Komm  mir  ga 
hfilffe.  Komm  mir  zu  MSe.  (AUbaldt  kimpt  di9  Ftmo  §^iaifgen,  to^a 
«ia  ifü  ZWk»  aiAi<>  aradb«^  lie  Aifhy,  «nd  /aüM  aiir  JBkIm. 

Acht  HfUrCSolt,  Wie  gehel  to  Jniaer  sii.  flnmman  ^wAyi  ar 

«a»  khim  tm,  mbifM  ik  mt§  dm  BUgiktm^  MMfi  ^  dai  Jftifar  «an  jSftrar 
a^  «dMAn  «1«^  ivlt  aja      fttat,  n#il  m».;  AchSoha,  WiehOMpelil 

zu  dieser  grewUcheM  ihai?  Ach  bedencke  doch,  das  ich  dich  vnter 
Meinem  flertzcn  getragen,  Mit  achmerlzen  geboren,  Vnd  mit  meinen 
Bröslen  geaeuget  habe.  Ach  mein  lieber  Sohn,  Ich  bitte  dich,  las 
mich  doeb  leben,  Was  ist  dir  mit  neniem  Tode  geholffen?  Ach 
IMber  Sohn,  ge^che  doch.  Wie  nar  do  »ir  worden  blil,  ehe 
daim  ich  didi  ser  Welt  geboren  habe,  ^ 

1^  Nero. 

Haiti  halt»  0ai  hiUn  hier  jetannder  nicht  au. 

PATtaam. 

Celer,  Ceter  Honüo  vber  dich  HMer  vor  dem  gestrengen 
Gerichte  GOKles  vber  dies  Tnschfildig  Blot,  so  du  jetoander  ver- 

geaSSast.    (Vtro  nicht  jhr  die  Oür^el  ahe^  IrtiiiitteUt  ruft  »ie.j  HErr 

Jhesu  Chrifte,  nimb  meine  Seele.  (W'rnn  er  d<u  aUet  vtrrieMut,  g^ktt 
ar  fl6ät9dkmig€n§  kmweg  vnd  Icstt  tich  mcAl  i»erckm*J 

ACTVS  QVINTI 
SCBIIA  PRIMA 

i'rvöu«,  pnd  dte  andern  Shäie  Jmtm,  CotulmUf  Keroar. 

BaoBUS. 

By  mir  isl  gar  vbel,  Das  Herta  Id  mir  io  achwer,|dai  ich 
achier  pichl  sagen  han,  wie  mir  ist 

Joariifc 

(i.  gehea  ein  wenig  ia  den  Garten  spataieren,  md  bewegen 

sich  ein  wenig,  So  wirds  vielleicht  wol  besser  werden,  Es  ist  doch 
ohne  das  sdiöue  Wetter,  So  stiii  auch  £.  G.  des  einsitzens  nicht  ge- 
wöhnet 

ta       ich  bin  an  Nacht  dermaasen  durch  einen  schrecklichen  Traum 

24* 
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erschrecket  worden ,  das  ich  mcbl  allein  danon  erwacll,  Sonderi 
auch  mir  alle  Glieder  erutieri  babeD,  Wie  ich  dann  solch  schrecken 
vnd  »Uern  noch  fühle. 

Vbrax. 

Ey  S.G.  müssen  sich  an  Treame  so  nicht  kehren,  Dann  Trenne 
eind  Treame,  Bs  were  aoch  mehl  gat,  das  sie  eUeiett  möslett  oder 
Sölten  wahr  werden. 

Paoaes. 

Es  ist  wol  wahr,  Aber  dieser  Traom,  den  ich  gehabt,  halnueb 
gar  zn  sehr  erschreckt  vnd  bewegt,  vnd  so  Irawrig  gemacht y  Das 
ich  nicht  weis,  wie  mir  ist 

CONSTANS. 

B.  G.  verzeihe  mir,  das  ich  frage.  Was  hat  deroselbeo  daoA 
getreftmet? 

PaoBirs. 

Aeh,  was  solle  mir  getrenmet  haben,  Bs  war  leider  niobl  viel 
gnis,  GoU  behüte  nor,  das  es  nicht  wahr  werde^  Ich  wili  endi  aber 

kürtzlich  erzelen.  Mir  trenmte,  Das  mein  lieber  alter  Vater  were  in 
seinen  Garten  schlaffen  gangen,  Vnd  hette  niemands  änderst  bey 
sich  gehabt,  dann  seinen  Son,  Vnd  in  solchem  schlafT  weren  sie 
beiderseits  ermordet  worden,  Meine  Matter  hetle  das  geschrey  ge- 
n  höret,  Were  wgelanffiBn,  Ais  sie  nun  dar  kommen,  were  sie  Rei- 
cher gestalt  vmbs  leben  gebracht  Vnd  In  solcbem  schrecken  er* 
wadile  ich,  vnd  dandile  mir,  leb  sehe  meinen  lieben  Vater,  vnd 
meine  liebe  Mutter,  sampt  meinem  lieben  Sohn  ermordet  vor  mich 
liegren,  yiid  insonderheit,  das  meine  Mutter  ein  Messer  in  derGürgel 
bette  Ynd  hierüber  liab  ich  mich  so  heflUg  entsetzt,  das  es  vber 
alle  messen  Ist»  vnd  machet  mir  das  voilent  gedancken ,  Das  mein 
lieber  Vater  so  allein  in  den  garten  angehen  pfleget,  Nnn  ist  die 
Welt  bAse,  Wer  weis,  was  Gott  verhenget,  Was  nidil  geschoben 
köndte,  Aber  der  Allmechlig  Gott  wende  es  gnediglichen  abe. 

Justus. 

Behüte  Gott,  Das  ist  jo  ein  schrecklicher  Traum,  Da  behüte  jo 
Goa  der  AUerhöheste  für.  Aber  ich  habe'  wol  ehe  gebort,  Wmm 
einem  ao  aebreckücbe  Trewme  vorkommen,  So  bedeul  ea  wol  an 
leiten  etwas  guts,  Aber  wie  dem  allen,  so  seinda  Trewme,  B.  6. 

» trawen  vnserm  HERRN  Gott,  vnd  geben  sich  zu  frieden,  Es  wird 
aUes,  ob  Gott  wil,  kein  noth  haben,  Vnd  weil  es  doch  schon  Wetter 
Ist,  so  geben  E.  G.  ein  wenig  in  den  Garten  spatzieren. 
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Probus. 

Nun  so  gehet  dieweil  in  mein  Geroach  zum  essen.  Ich  wil  in- 
initlelst  in  den  Garten  ein  wenig  spatzieren  gehen.   (Oie  aruUn 

AOTVS  OVINTI 

SCENA  SECUNDA. 

Probui  aber  gehet  in  den  Oarten,  tcie  er  nun  hinein  konipt ,  gehet  er  «in 
tDen%0  ^iUtchßtigmi  w§  xnd  nieder,  dtimach  ertihel  er  dU  Jhdmt 

vnd  fpric/U. 

PnoBtis. 

Wersein  dann  die,  so  da  ligen?  Mein  Hertz  ist  mir  so  schweer» 

Mir  ist  so  angst,  das  ich  nicht  weis,  wie  mir  ist.  Ich  holTe  jo  nim-- 

meriiiL'hr,  Das  inoin  Traum  war  worden  sey.  Ich  mus  hinzu  gehen, 
vnd  üehen,  wer  sie  »ein,  Es  sein  jhror  Drey,  Kiner  ist  ein  all« 
Person,  Einer  ein  Weibs  Person,  Vnd  eines  ein  Kindt.  0  wie  zittert 
Ii  mir  mein  UerlSi  Wieangsitstmir,  Je  nAher  ich  schier  binxu  Itomme, 

Je  weher  mir  wirdt  (Oeh^  eMmthmndt  kkuu,  dontüeh  ^rkhier:J  0  hiliT 

Gott,  wie  gehet  das  jmmersn,  Das  ist  mein  lieber  alter  Vater, 

(FelUt  Jhme  vmb  da»  Leib,  vnd  küsset  jhn.)  0  du  mein  lieber  Vater, 
0  du  mein  lieber  Seuere,  Bislu  nun  zu  deinem  grossen  viiglucic 
hierin  den  Garten  schlaffen  gangen,  {Kmset  vnd  schnttdt  jUn,  legt 

jkn  dann  wider  nieder,  vnd  stehet  auf:)     Q  behüte  Gott ,    Welch  ein 

mgladt  ist  das,  Ach  wie  gebet  doch  das  jmmerzo.  Ach  ich  wolle, 

das  ich  nun  todt  were.  fWimtt,  damaek        •r^srd§t',  nkti  §emen  Am 

%en,  vnd  »prUhti)  Innoeons,  ligstu  auch  hier?  0  mein  lieber  Son, 

bistO  auch  todt?   (Nimbt  jkn  auf  die  arme,  schüttelt  jhn,  trligt  jn  hcrtiDib, 

vermeinet  Jhn  wider  zuermuntem.j  0  du  armes  vnschuldigcs  Kind,  AVer 
ist  doch  so  Itfibn  gewesen.  Das  er  vber  sein  liertz  hat  bringen 
kdnnen,  dir  armen  Tnschftldigen  Kinde,  Der  du  niemand  jemals 
n  hast  leid  gethan,  Sehl  leben  zvnhemen.  (Kittujimt»)  0  du  mein 
lieber  Sohn,  Ach  du  armes  vnschOldiges  Kmd,  Ich  bette  verhoflTet, 
Frewtlc  an  dir  zuerleben,  Aber  nun  i&ls  alles  vnibüonst.  Dann  icli 
vermeinte  Du  bettest  mir  in  meinem  Alter  sollen  in  trost  vnd  labsal 
iLummen,  Mus  ich  leider,  Gott  erbarme  es,  dich  hie  in  deinem  vn- 
schüldigen  BInt  todt  finden.  0  wehe  mir,  Vnd  ob  ich  wol  an  dem 
betrObniss  gnug  habe,  das  Ich  derogestalt  dich  finden  mos.  So 
werden  doch  Yber  di5  meine  schmerixen  Termehrel,  Das  Ich  nicht 
wissen  mus,  Wie  du  vmb  dein  leben  geliommeu  bi^L  (Legt  jhn  wider 
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0  liebe  Natter,  tigei  jhr  auch  dwr.  Ack,  Aok,  Habe  idi 

80  alt  diefen  tag  auerleben,  werden  müaaeni  Acb,  Wa£  so(  ich  docb 
nan  machen?  Wem  sol  ich  meine  notb  klagen?  Bey  weai  iol  kh 
n  b&lfT  viid  ralh  mben?  Wemsal  iehaaimeaaenf  der  dieaiegrewlieba 
Mdrdtliaten  begangen  habe.  (Kum  dk  Mumr.j  0  nete  liebe  MMer, 
Wolle  Gelt,  Ibrbellel  »icb  aer  Well  aidlt  gebera«i  IkaM  hk  415 

mgiad  nÜl  eriebe«  dMim.  fSekmeigti  eim  wtSk  9lUU,  mi  fdUc 
irawf%0  omff  vni  nieder^  domaeh  tpriekt  er:j  Ach,  möchte  ich  doch  nur 
SO  gläcksch'g  sein,  hat»  derselbi^e,  so  dteso  Mordlhat  volnbrarhl, 
ein  solch  Herta  wochle  haben,  vnd  mir  jetzundt  begegnen  möchte» 
Ynd  nir  der  quäl  auch  abbfilffe,  Daaiit  ichs  iiicbl  beaaer  bebe« 
mMilei  ate  ea  leider  dieaen  widerlbhren  iat  0  da  ndiKeber  Senere. 
0  du  nete  lieberallerfMcbflldiger  Vater.  jk^)  Baal«  bift  en 
jtzo  so  ein  stadtlich  Alter  erreichet,  vnd  in  gutem  friede  vnd  nibc  ge* 
iehet,  Keine  Krankheit  vnnd  vngelegenheit  dein  lebtag  nicUi  t;ntfun- 
den»  vndmustso  kleglich,  erbärmlich  vnd  vnuermuthlicb  vmbkomroea. 
7t  Acb  lieber  Vater,  Acb  lt^erSeiiere.ri£iMci/lbfi.;  Wasmagesdoclivor 
ebimeraebeaiel Herls  ml  gen&lhgeweaeiiaeiii«  Daaaicb Bichig»- 
achetnet,  Ab  efai  aokh  all  gmr  Baapl  aehie  HMe  avlegea»  Waa 
for  ein  kOhne  Ihal  hat  er  doch  m  einem  allen  aeblafendeo  Nenn 

verrichten  können?  Das  er  den  vjnbs  h  «'n  gebracht.   fSt^het  ««/, 

vnd  fjchf.t  zu  »einem  Sohn^  ktmset  jfmen^  viid  stehet  wieder  uuf.)    O  dtt 

armer  lunocenSi  Der  da  mit  Nahmen  vnnd  Tbat  bilUcblanocefls  ge* 
nrnmel  wiral|  Dana  weme  haala  eiwaa  jenala  aawieder  tad  xoieide 
gelfaaa?  Wea  haala  vdl  Worlea  vnnd  gebeerdea  enOraelf  Wea» 
haala  vraaeh  gegeben,  sieh  vber  dich  ao  saereOiaen?  Daa  er  nach 

seinen  Zorn  nicht  hette  änderst  brechen  können ,  Ehe  dann  aauora 
er  dir  dein  Junges  herUdbendes  leben  nhemen,  Vnd  dein  armes 
vnscholdiges  Blut  vergiessen  müssen.  0  du  armer  Innoceas,  Ach 
da  mein  lieber  vnaehiidiger  Son.  (Kiuiet  jkn.j  Was  mos  der  doch 
I»  ein  TBbanaherlitg  gemAlh  gehabt  haben,  Der  aeine  ttaadl  aa^ich 
vaachaldigea  Khid  gelegt  hat,  Kebi  Leawe ,  Keia  Haadl  aolt  ea  ge- 
Umn  haben.  Dann  die  hellen  sich  viel  avgrotoahtig  darsu  geachtet, 
dasseli^e,  so  sich  nicht  wehren  k&a,  «n/u^reiDV^n,  Em  vnuemünlllffs 
Thier»  Ein  Schwein,  Ein  Henne  streitet  Für  seine  Jungen,  Vnd  lesjrt 
sich  ehe  aelber  vmbs  leben,  bringen,  che  das  es  zulesst,  das  jraa 
iamaa  elaraaarideriMtfea  miaae,  Aber  ein  aotohGemUh  hat  diaear 
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Mörder  nicht  gehabt  WoMo  Göll,  er  hetle  an  itodl  soiaes  HerUen 
▼Uli  Geaikli  euMt  ieldben  TtrnMIIgi«  Thiers  gMAIh  vn4  Hertt, 
wie  idi  enelel  hehe,  gehabt  80  wMe  er  eehie  Hinile  m  dich, 
■efaieo  lieber  Soa,  nicht  gelegt  heben.  O  liebe  Malier,  0  liebe 

MuUer,  Mus  ich  euch  liie  so  sehen,  Nicht  als  einen  Monstiien,  Son- 
dern wie  ein  Schwein  oder  Ochsen,  (Don  man  auch  den  Hals  pfle- 
get abzustechen}  Todt  ligini  sehen«  Was  ein  ManhafI  geniuth  muf 
et  der  gehabt  haben,  Der  eeioe  kghnheil  in  euch,  als  einer  Weibs 
Perm,  die  hehio  gegenwehr  ttino  Itaion  beweisen  mdssen« 

ffliaki  iftfir  migt  pkd  mg  «nd  wkUr^  ifriehi  mMtks)  AberwasbiimSi 

dis  leb  hier  so  gehe,  vnd  mein  Herli  vollendi  liehtoOiere,  Weil 
ich  nicht  wissen  kan,  vnd  weis^  Wer  dieser  thatschflldigist  0  wolle 
Gott,  das  ich  so  glücIiseUg  were,  Das  ich  mich  an  jhme  rechen 
hdndte.  Aher  was  were  es  dann  auch  mehr,  Was  köndie  ich  jhmo 
Ihnn?  Ich  kdndte  jhme  nicht  mehr  als  das  leben  nhemon,  Vnd 
würde  dadnrch  gleiehwol  das  arme  vnschnMige  vergossen  BhU 
nicfal  erretten,  noch  desselben  wlod^  leilhaHUg  werden,  (ßehmt^^ 
«i»  wtü  Mi.  Jtuft  mii  Imctt  Mmn«.;  0  Gpll,  Well  leb  mieh  dann 
nicht  zurechnen  weis,  So  wil  ich  dich,  g\s  einen  gerechten  Gott 
Der  solche  that  KustraflTen  ntchl  Tnierlassen  wirt,  zum  hülOTen  vnd 
Bxeculom  dieser  that  angemffen,  Tnd  dich  deines  gerechten  Zorns 
vnd  drewnng  vber  solche  Tnlbal  erinnert  haben,  Du,  Du,  als  ehi 
m  Qeroebier,  Dn,  als  ein  Eiferfger,  Do»  als  ein  Zorniger,  Du  ab  ola 
warbaMger  CM,  In  deaMnnde  kein  Ilgen  ist,  Dn  woüeal  diese 
that  rechen,  Tnd  gebahrlich  straffen,  Vindldam  tibi  Irado»  fooniam 
es  jasUis  Domine,  et  ju&u  sunt  lue  judici«. 

A  CTV8  OVINTI 

SCENA  TERTIA. 
ItmiUdH  dm  ar  m        km^fi  Aiint»^  #^«raae^  CImiiImii  gtim^ßm, 

Justus. 

Was  ist  hie  xvthyn?  Behüte  Geil,  Was  ist  E.  C?  Wk  stellen 
sie  sieb  so  «n? 

Probus. 

Achtjhrmdfelwolfrsgen,  Wemeinsoiohmgiilebwiderfehrel, 
als  wr  gescbebon  Ist,  wie  weite  oder  kondle  es  mflglifk  a^ivi  Das 
aWi  dariMl  MMhmi  solle? 
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Justus. 

Was  iit  ilanii  fi.  6.  widerfahnm? 

PROBOS. 

Ach,  was  solle  mir  wiederfahren  sein?  Das  vnglück  ist  so 
gros,  das  ichs  mit  Worten  nicht  aussprechen  kan.  Mein  Herlz  ist 
mir  auch  so  beUiuiuneni  Das  es  nicht  vermag,  solches  aus  zu  reden. 
Aber  der  Angenschem  gibl  es  leider  selber.  (iiwUt  vnd  vtkuLj 
aa  Justus. 

0  behüte  Gott,  Ist  das  nicht  Seuerus,  mein  gnediger  Herr?  Hllff 
Gott,  Wie  gehet  dies  za? 

Verax. 

Sibei  hie  ligt  Innocens,  meines  gnedlgen  Herrn  Probi  Son. 

COVSTAVS. 

Sihe,  hie  ligt  die  Rertzogin  aitcli. 

Justus. 

Ich  bin  hierüber  so  besturtzet,  das  ich  nicht  weis,  was  ich 
dtzn  sagen  sol|  Httff  Gott,  Welche  schreehliche  fitte  sein  das? 

CONSTANS. 

Der  Traum  den  vnser  gnediger  Herr  Probus  gehabt,  hat  leider 
nichts  guts  bedeutet.  Dann  ich  befinde«  das  es  nunmehr  war  worden. 

Ich  mdchte  gleichwol  gerne  wissen,  Was  es  far  eine  gelegen- 
heit  hiemmb  haben  möge,  Midi  daucht,  Das  der  alte  Herr  gar  brenn 

vmbs  Angesicht  ist,  Vud  scheinet  schier,  als  wann  er  sulTociret 
were,  Oder  jhne  vielleiohl  der  Schlag  mag  geruret  haben. 

Justus. 

Esköndte  wolseni.  Dann  es  ist  ein  aller  Herr  gewesen,  So 
H  haben  auch  I.  G.  offhnals  vber  den  Schwindel  gekhiget  Ich  kan 

auch  sonstea  an  1.  G.  nicht  spüren,  nur  allein,  das  sie  brauQ  sein. 

CONSl  ANS. 

Siehe,  Es  lest  sich  Tast  ansehen,  als  wenn  das  Junge  Uerrlein 
die  schwere  Kranckheit  gehabt.  Dann  er  hat  ja  schäum  Yor  dem 
H anlf  md  Ist  gar  hravn  mter  dem  Gesichte. 

Justus. 

Es  lessl  sich  fast  ja  so  ansehen,  Aber  so  viel  die  Hertzogin 
anlanget,  Darein  weis  ich  mich  niclit  zurichteui  Daun  es  lesst  sich 
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schier  ansehen,  Als  wann  sie  ermordet  wcre,  Es  kompt  mir  so 
frembd  für,  das  icli  midi  daria  oichi  zuschicken  weis. 

Coif  STAUS. 

Das  mflste  auch  gleichwol  ein  loser  Schelm  gewesen  seiii| 
Der  sich  eia  solches  vntentehen  dflrffen,  Ich  halle  es  dafor,  Das 
die  Hertieghi  memmUdieh  in  den  Garten  kommon,  Vnd  wie  sie 

die  beiden  Falle,  mit  jhrem  Herrn  vnd  Enckel  gesehen,  steh  aus 
zweitFelmut  weil  sie  allein  gewesen^  selber  das  leben  geiioiumeii 
habe,  Dann  es  ist  ja  jhr  eigen  Messer. 

Justus. 

Das  köndte  furwar  wo!  geschehen  sein,  Dann  jhr  Messer  ist 
es,  Daran  isl  kein  sweiffel,  Wie  es  aber  sngang en,  das  weis  GOtl 
an  besten. 

Probiis. 

«5      Der  weis  es  freilich  am  besten,  Darumb  habe  ich  jhme  aach 
die  Rache  befohlen.  0  Domine  vindiclam,  vindicinni  tibi  trade. 

A  C  T  V  S   Q  V  I  N*T  I 
SCBNA  QUARTA. 

(InmkUki  doi  §r  so  ruft,  kompt  Nero  guchKtnde  ffäavjfm,  vnd  tprichi,J 

Nrro. 

Was  isl  hie  zu  thun?  Was  ist  hie  vor  ein  geschrey?  0  mein 
lieber  Bruder,  Bistu  hier?  Was  ist  dir  widerfahren?  Das  du  so 

betrübt  bist  (Mnht  ilm  in  den  Arm,J 

PaOBDS. 

Ach  lieber  Bruder,  Seite  ich  nicht  betrübet  seht,  Das  mich 
betrfibet,  gehet  dieh  so  wol  als  midi  an,  Ich  kans  vor  hertzleid 
nicht  erselen.  Gehe  dort  hm,  Dar  wirst«  es  wol  selber  sehen, 

was  die  vrsache  scy  meiner  bckurnmerniß,  Ich  kan  auch  hier  nicht 
lange  bleiben,  Ich  wil  wider  in  mein  Losament  gehen.  (Oehet  abv.) 

Nrro. 

Was  mag  dann  das  sein,  dauon  mein  Bruder  jelzunder  gesagt 
hat?  Ich  sehe  dorth  mit  jhme  etzliche  stehen,  ich  mos  doch  zu 
et  jhnen  gehen,  verohenen,  was  dar  ziithon  sey.  (CMm  «OmAMuli 

forth,  mnd  mU  tr  m  dm  Säthm  kompt,  tprieki  er:)  WaS  ist  hier  zn 
thnn?  Wer  sein  die,  so  da  ligen?  (Smu  tm  wU,  damaek  aprieht  er:) 

O  das  ist  raein  Vater  ?   (Feilet  anfjhn,  vnd  käuet  Jim.    Spricht  dar. 

nach  iteUerij  Wer  ist  der  Schelm  vnd  Bößwichl  gewesen,  so  die 
Uandt  an  diesen  alten  Man  gelegt  hat,  leb  wolle,  das  ichs  wüste, 
wer  er  werOi  ich  weite  mich  aa  jhn  recheoi  Vnd  solte  ich  ai:ch 
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meiii  letal  imh  lasetteD.  f^Mi  ien  rmi$r,  tnd  tj>rieht:j  0  md« 
Vaitir,  Whs  isU  mir  jeUimdur  leid,  was  icli  vor  diesem  an  euch 
gelhan,  Vnd  das  ich  nach  mit  müinem  vngehorsamb  zum  offtern- 
mni  so  heiCiig  ersöroet  habe.  Acii  wolte  Göll,  Das  jkr  noch  leben, 
oder,  das  jkr  jelmder  wider  daa  leben  bekoMMi  iiMilel,  Wie 
imM^t  Wie  gelmiaaditteli  iteile  ich  aiick  gegen  eich  bewige^ 
Aber  waa  blltW,  Ba  iai  mb  leider  w  apit,  E9kmwm  tticH 
87  widerbracbt  werden,  waa  ich  veraewnet  habe.  COekm  dmmmAßmm 
iu  tti-ner  Mutter ,  t  nd  $pricht  :)  Ist  dfis  meine  MuUer?  0  wie  gehet 
dftü  jinnuTnielir  zu?  Ach  hilffGoU^  Wie  komme  ich  doch  zu  die- 
sem grossen  vagTöck.  (Kumi  m.;  Ach  iiebe  Mnlter,  Wie  vbei  habe 
ich  bey  ewenn^lebeB  betraeblelf  wie  saawr  leb  e«cb  wcfdea  bia, 
ehe  dann  Jhr  .nicb  s«r  Well  geboro.  In  dem  leb  e«oh  ml  ewen 
Herrn,  nebien  lieben  Valer,  ae  oflbnala  eraOniel baba  Jelsnder 
aber,  nun  ichs  beginne  zu  bedencken,  ists  leider  zu  spidt.  0  tnefal 
liebe  MuUer,  0  mein  liebe  Mutter,  (Kuttti  tie,  %md  tulUt  tich  fax 

rev  Uch,  Damach  »tehet  \r  auff^  gektl  /urter  wid  tpricht:)  Sihe  docb,  iatS 

an  diesen  beiden  niehl  genug  gewesen,  Er  hat  das  Tnschüldige 
Kind  ancb  mltnbenwa  mtaen.  Bebttle  Colt«  Wekbe  ein  grewKehe 
Tbal,  Welch  ein  gros  vngHIck  iaI  das?  (Sd^wmftt  «fti  wmiig  atffc, 
drnnoek  tfntM    m  dm  Matkmi)  Ja  lieber  Jnale.  Balaleineffbinn* 

m  lieber  fall  Aber  hienu  wtl  nunmehr  anders  nicht  gehören ,  als 
Geistliche  gediilL 

Justus. 

J»  Gnedigcr  Herr,  Gott  weis,  das  ich  vnnd  meine  Geseilen 
d)irujT)b  vns  sehr  entsetzt,  Gott  dem  alle  ding  bekant,  weia  es  snm 
besten,  wie  es  xngangen  ist 

Nbro. 

Gott  wirdts  wol  finden  zu  seiner  zeit,  Aber  ich  wil  jetaunder 
TM  meint.'m  Bruder  geben,  Vnd  den  ein  wenig  zu  frieden  sprechen, 
Oarni  Genes  wiUen  tet  niehl  m  wiederalreben.  Tragel  jjbg  diewefl 
die  Todtiui  hinein«         fdbe«  tbe.  Dk  Mm  iMrek»  ^^kn^m.) 

ACTVS  QVINTI 
8CENA  QUINTA. 

ßedUiomt.  Jljfpoerka, 

Byfocmva» 

Ich  vemheme  Sediliiine,  Das  rnaer  verachiag  Ina  werck  ge- 
fichlel  aey. 
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Stomosm, 

kh  Iwe  MTB  ichier  auch  bedimciM,  Dm«  idi  Wie 
«Mrekflit  Dm  «0  w  Jiole  gmi«  üiito  in,  Vii4  dar  «ine  w  Am 
MMfon  MMi  lattit 

Wmi  ich  die  Wwfcail  Mgra  Mit,  Grawelerfridier  dieltat 

Seoitiosus. 

Wie  so? 

m  Htpocbita. 

Mir  ist  leide,  Es  möchM)  «lubrechen,  d«is  wir  dam  oul  Rluit 
vod  iha(  getiefl. 

Sboitiosits. 

Des  Doffe  teil  nicht.  Ich  gedencke,  er  werde  es  wo!  so  heiio- 
lieh  gemacht  haben,  das  ee  wol  ▼DaerMvekt  hii^ieheii  wirdl.  Wer 
weis  aeeh  m  ms,  das  wirs  gerhate»  hebe«.  Dm  wird  er  ee  niehl 
TO«  sich  gesagt  habe«. 

HfMCaiTA. 

Es  isl  wul  wahr,  Aber  xusehen  ist  d»8  bvsle  auffm  Spiel.  Koni 
las  VHS  gehen,  Wir  wollen  sufT  jhne  warten,  Ob  wir  köndten  zu 
jhme  kommen,  So  wolleii  wir.baldt  vemheoien,  wie  die  Sachen 
stehen.  (Otkm  db^j 

ACT  VS   Q VINTi 
SCBITA  8BXTA. 

Ntro.  Dmpiricut, 

Nsaa 

Das  hebe  ich  jhnen  giaichwol  for  dilteal  rechlschain  ver* 
kegelt  Das  sie  eich  niehl  iHssen,  wie  rie  daran  sein,  Ich  nws 
nnn  nfoht  feyem,  Sondern  ich  wil  mm  hhi,  vnd  mit  dem  Medice  ' 

Nieiee  sachen  auch  richtig  machen,  Ich  habe  jhn  in  das  Holtz  be- 
90  scheiden.  Dahin  wil  ich  jetsmidt  geben,  Ich  hoffe,  ich  wii  jhn  da 
ftnden.  (Otka  mb$,  D»  Mtikm  fßhm  im  übte        vm!  tiicdir,  vnd 

Mbdicifs. 

Mein  Herr  Nero  hat  mich  hidMsre  beseheidea,  Mich  sei  de^ 
gailMen,  wM  er  mir  wfl.  Aber  derlh  kAmpl  er  her,  Ich  mne  nn 
jbaM  gehen,  md  seMMe  Yen  jhme  reinhanMn» 

Niao. 

Das  ist  recht,  das  jhr  hie  seid,  Kommet,  wir  wollen  derlh 
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ein  wenig  hingehen,  Da  wil  ich  euch  etwas  vcrtrawen,  Aber  jbr 
sollet  mir  einen  Eyd  schweren.  Das  jhrs  iiiemandt  offenbaren  wol- 
len,  Ynd  mir  auch  in  diesen  Sachen  woUet  befurdorUch  sein. 

MBDicua. 

Wenns  Sachen  sein,  die  ich  verstehe,  Vnd  das  ich  nach  mei- 
nem Vermögen  etwas  guts  darin  thun  kan,  bin  ich  willig  darzu^ 
Es  aol  auch,  was  sie  mir  verlrawen  werden,  wol  verschwiegen 
hey  mit  bleiben.  (Otken  in»  ffoits.; 

Nero. 

Nun  Herr  Doctor,  hebet  zwey  Finger  auff".  vnd  sprecht  mir 
nich:  Was  mir  jeUnnd  wird  verlrawet  werden»  Wil  ich  nicht  allein 
u  verschwiegen  hallen»  Sondern  auch  nach  meinem  verstände  vnd  ver- 
mögen verrichten  hellTen,  Oder  ich  soy  des  Teuffete.  (l>€r  Jhctor 

^»rieM  jkme  den  Eyä*  iton  Wortm  ««  WoHtn  naeh,  vnd  Nero  ipn^lf  wtSler:) 
Herr  Dortor,  Es  iit  an  denie,  das  zu  meines  Brüdern  Weib  einen 
Haß  habe,  I^ann  sie  isi  mir  nicht  gut,  Derowegen  wolle  ich  jhr 
gern  ein  Spanniscbe  Possen  sehen  lassen  Vnd  wolle  jhr  gerne 
etwas  beybringen.  Das  so  wol  sie,  als  die  Frucht  im  Leibe,  so  sie 
bey  sich  tregt|  vmbkommen  solle»  Dann  sie  hat  nvnmefar  vher 
swey  oder  drey  tage  nicht  sugehen,  Vnd  ich  begere  mit  gnaden» 
Ihr  wollet  mir  einen  anschlag  geben,  Wie  solches  Töglich,  aber 
doch  vmicrmercket,  könne  zu  wcrck  richten»  Ich  weis  gegen  euch 
in  allen  gnaden  erkennen. 

Mm^icvs. 

Gnediger  Herr,  Was  E.  G.  mir  jetzundl  vertrawet, .habe  ich 
verstanden,  Ynd  stehet  der  Sachen  wohl  zurhaten,  Vnnd  kompl 
91  mir  jetzunder  auch  eben  recht.  Dann  ich  stehe  auch  nicht  so  recht 
mit  jhr,  Vnd  sie  ist  aach  nicht  ein  geringe  vrsach  meiner  vngna- 
den  gewesen.  Ich  wil  E.  G.  ein  GHH  soslellen,  Ich  habe  es  noch 
schon  bey  mir,  Vnd  habs  jhr  7u  gefallen  zimblich  lang  nachgetra- 
gen. Das  hat  die  KrafR  an  sich,  Wann  ichs  nur  an  jhre  Kleider 
köndte  bringen  Das  sie  nur  den  geruch  dauon  eniplinge,  so  müste 
sie  vnd  die  frucht  beiderseits  vmbkommen.  Aber  damit  es  desto 
ehe  vnd  geschwinder  zugehen  möge.  So  sehen  &  G.  so,  Ob  aid 
nicht  kondten  gelegenheit  haben,  mit  jhr  in  den  Garten  spatxieren 
xvgehen,  Vnd  Ich  weis  wol,  das  sie  gern  pflegt  an  Epff'el  surie- 
chen»  vnd  auch  zu  üsson,  Nun  semd  dieseUjefl  EpITci  auch  reiff, 
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Vnd  wird  ohne  allen  zweiffei,  weil  sie  schwanger  ist,  zu  denselben 
noch  eine  grösser  begirdc  trapren  uls  voriiin,  So  kondte  dann  E.  G. 
aisbaldl  jr  einen  langen ,  vnd  den  Henscbeo  vorhin  mit  dem  gilR 
bestreichen,  Den  Apffel  ein  mal  oder  zwey  in  der  band  hemmb 
wenden,  Vnd  jhr  alsdann  denselben  geben,  So  wU  idi  gut  dafor 
«  sein.  Riecht  sie  daran,  so  Ist  sie  vnd  die  Fracht  des  tods«  Tnd 
gehet  alles  vnuermercket  zu.  C&elht  ßmu  dU  dji  zu.) 

Nkro. 

Habt  grossen  danck,  Vnd  da  habt  jhr  hinwieder  Zwantzig 
Kronen  zur  Verehrung,  Wann  ich  nun  einmal  reicher  werde,  wii 
ich  ottch  BMhr  geben«  Aber  hdret,  Sagt  mirs.  Wird  mirs  auch 
selber  schaden,  wann  ichs  so  lange  bey  mir  tngp? 

Mbmcus. 

Nein,  es  schadet  euch  nichl.  Es  ist  nur  auff  ein  Frawes  Person 
sagerichtet,  Aber  xu  mehrer  Versicherung  nhemei  diesen  Tyriack 
bey  euch. 

Nero. 

So  ists  gut,  Ich  wil  nun  hingehen,  vnd  es  versncben,  ob 
Ichs  kondte  ins  werck  stellen.  (Mm  Mb  a5a.; 

ACTVS  OVINTI 
SCBNA  SBPTIMA. 

J^roinu,  I^'ero, 

Paoscs. 

Mein  Weib  ist  so  Melancolisch  vber  diese  schreckliche  fillle, 
das  es  vber  alle  masso  ist,  Wiewol  ich  kann  sie  ouch  nicht  ver- 
dencken.  Mir  ist  n[)er  nicht  wol  dabey,  Sie  hat  nur  zwey  läge 
•4  noch  zugehen,  vnd  befurchte  mich,  £s  möchte  durch  diese  be* 
kOmneiniß  der  Fracht  anck  sckaden  nigefüget  werden,  Ich  sehe 
gen,  das  sie  sick  ein  wenig  in  die  Infll  machte,  so  wil  sie  nickt, 
Ich  weite  das  mein  Brader  «i  mir  kerne  Der  ist  wol  ein  wort  bey 
jhr  mechtig,  Ob  der  sie  vielleicht  dazu  bringen  kondte.  (Sehwiget 
ein  iccmg  stiUe.)  Aber  wofcme  ich  recht  sehe,  deucht  mir,  das  er 
dorth  herkomme,  Er  ists  furwar,  Ich  mus  zu  jhme  gehen,  vnd  jhn 
aaqirecken,  Sey  gegrtlssei  lieber  Bnider« 

Nuo. 

Danck  habe  kertslieber  Brader,  Wie  gekestu  so  allein? 
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Ach,  Ich  beklage  bey  mir,  dts  meine  Gemahlin  so  Melancci- 
iisfh  ist,  Ynd  ich  sehe  gerne,  das  sie  sich  in  die  Itifft  doch  einmal 
machte,  fa  wil  sie  weht  Nun  bitto  wol  ein  wert  bey  jhr  oMcbUg, 
Lieber,  fpriok  rie  an,  Oli  4i  ftolMdil  sie  berede»  köedesi 

Nno. 

Wer  in  tief  Oei  wa  ich  iMrUeh  gerne  Iknn. 

PaOBUS. 

Sie  ist  derin,  Icä  wÜ  aie  in  dir  herana  holen,  Warte  nar  hie 
ao  lange.  (Mn  ßt$,j 
«  Ifaae. 

Dar  Feaae  wil  m^len,  Dna  wird  gnt  werden,  Da  ken^  sie 
aehen  her,  an  jhfcm  grasaan  ? ifgiAck. 

ACT VS   0 VINTl 

SCENA  OCTAVA. 
Nero. 

Lie!)o  Schweiler,  Ihr  niässet  so  betrübet  nicht  sein,  Beuhelet 
CS  viiserm  H£Bm  Gott,  Wi«  wir  atti;fa.thiin  müssen,  Ynd  beküm- 
merl  ench  nicht  su  seiir,  Damit  jhr  enoii  nicht  versflndigen  möge! 
gegen  Geü,  Bedenekel  die  Pmckl  ewei»  Leihea,  Daa  jhr  daran 
durch  ewre  Melancoley  kekie  Mörderin  werdet.  Gehet  doch  ein 
wenig  kl  die  Mi 

PCDICA. 

Ach,  was  sol  ich  nt  der  lufl  machen,  Ynd  wo  solte  ich  hin- 
gehen? 

Naac. 

Wir  wollen  ki  den  Gerkm  gehen. 

PVDICA. 

Ach,  daa  werde  kk  nk!kl  tkan  können. 

Nkho. 

Wie  90  nicht?  Ey  lieber,  kommet  mit  ia  den  Gdrlen,  l>ar 
stehen  so  schöne  reiffe  E|»ffei,  wie  jr  sie  gerne  au  essen  pfleget, 
M  fiy  lieber,  kompl  mit,  Wer  weis,  es  mechle  eneh  hi  ein  fiar  tagen 
verbotlen  werden,  in  den  Garlea  in  gehen  So  wkil  eaeh  die  soll 
lang  ^iiug  wehren,  wo  jhr  dieae  lustige  aeit  aoUel  kine  Üagen. 
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Probus. 

By  liebes  Weib,  ^he  doch  mit. 

PCJDICA. 

Was  icli  vmb  4er  fipffel  wllleii  llme,  SonaM  gesdiebe  ei 

WOl  aicbL  tn       ChNttii,  Wil  Mm      Bmm9.J  By  dl«  ist 

«ta  schöiMr  Apffel,  der  di  sitiet,  dei  ndobte  fdi  wol  bibea 

NSRO. 

Ich  Wil  jhne  encK  hngen,  fBriehi  den  Afg^l  «A«,  md  wcnd«  jAn 
m  d«r  i/aiM<<  kenmh^  vnd  gibt  dennelken  jkr,J 

ProicA. 

By  ditt  ist  eui  bfibicber  Apffel,  Wisle  icb  docb  nicbl,  das 
icb  Im  «evIiilMil  eteen  solchmi  sehdnen  ApM  geselm  iMtte.  (Vmd 

m4  i^;  Idi  mis  micb  ebi  wenig  iiiederselsen. 

Nrro. 

Wie  ist  es  Schwester?  Das  machet«  dai  Jbr  so  lange  in  der 
imti  nicht  gewesen. 

PaoBus. 

Wie  istt  Herticben,  ist  dbr  nicht  wM 

FVOICA. 

Ach,  mhr  ist  so  vbel,  Midi  denchl,  ich  mus  jetxo  vmbfhUeii, 
Ach,  wann  ich  nvn  wider  im  Hause  were.  Ach,  ich  bitte,  hclflfet 
mich  autr,  Vnd  bringel  micii  zu  Ifanse,  es  wfrdt  sonstet  nicht  gut 
■dt  wir  werden,  (^"^ahnt  «t«      mä  Protms  tfnchttj 

Probus. 

Bebftte  Gott,  wie  gdiel  dift  an? 

Nino. 

By  ich  hoffe,  es  werde  kein  noth  haben ,  sonsten  weren  wir 
fbel  im  Garten  gewesen.  (Mttiea.} 

ACTV8  SBXTI 

SCENA  PRIMA. 


Die  hat  jliren  beschdd  «ach  bekommen,  leb  hths  nun  (jou  lab 
aiiff  swey  augcn  gebrochl,  kh  mus  scheOyWi«  ich  jhncn  auch  rathe. 
Ich  weitet  das  Hypocritn  vml  Sedittosus  nnr  wilslnv  dns  ich  an  den 
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beslimplen  ort  kommen  wolle,  damit  sie  auch  da  sein  möchlcn,  So 
wolle  icii  ferner  mich  mit  jnen  bereden,  Wie  ich  nun  rueiiien  Bru- 
der auch  dauon  helflen  möchte.  Aber  PoU  Wuoden,  da  sein  sie 
scbon,  Ich  wil  so  jbnen  gehen,  vnd  mit  jnea  reden.  Gott  gruese 
eechi  Ich  sehe  gerne,  das  jhr  hie  seid.  Die  saeheo  wie  jr  wiseet, 
sein  alle  richtig.  Mein  Vater,  Meine  Mutter,  Meines  Brüdern  Son, 
Meines  Brüdern  Weib  seind  dahin,  i\un  ist  mein  Hruder  noch 
vliripr,  Wie  ich  nun  den  auch  vber  die  halbe  helffeo  möge,  wolte 
ich  gerne  ewre  meinung  hören. 

m  Htpocwta. 

Wollen  E.  6.  was  nOtslIches  ausrichten ,  so  mos  der  Bruder 

auch  dahin,  Wie  mans  aber  füglich  anschlage,  Das  es  vrmermereki 
bleibe,  Da  \veis  ich  fiey  Gott  kein  mittel  lu.  Ich.  wil  aber  gerne 
boren,  was  mein  Geselle  dazu  sagen  wird. 

Sbmtiosus. 

Ich  hette  gedacht,  Wann  man  jhne  helle  Tod(^escbossen,  So 
kerne  er  der  qual  desto  che  abe. 

NfiBO. 

Es  were  wol  ein  weg.  Aber  es  würde  xn  mereklich  sein.  Ich 
hette  aber  daranff  gedacht,  Er  wird  doch  MeUincollsch  sein,  wegen 

seiner  Gemahel  pidtzlichen  Fall,  Vnd  er  hat  zu  mir  ein  sonderlich 
gros  verlrawen,  So  wil  ich  jhme  so  gute  wori  geben,  Er  sul  ins 
Hollz  spatziereu  gehen,  Damit  jhme  die  Melancoley  ein  weiug  ver- 
gehen möge,  So  wird  er  mich  dann  bitten,  Ich  sol  mit  jhme  g^ehen. 
So  wtl  Ich  mich  dann  entschuldigen,  Schwacheit  halber.  Wann  er 
dann  hinaas  gehet,  So  wil  ich  jhme  volgen,  Vnd  jhr  beide»  soll  mit 
mir  gehen,  Vnd  jhn  helfen  hatten,  So  wil  ich  jhn  mit  seiner  eigen 
#9  VV'elirc  erstechen,  vnd  ligen  lassen.  So  wird  jederman  meinen,  Er 
habe  aus  zweifl'elmuth  jhm  selber  das  leben  genommen,  Wie  deucht 
euch  hiebey?  Wisset  jhrs  zuuerbessern? 

Hypocbita. 

Das  weis  ich  nicht  zuuerbcssern,  Vnd  sonderlich,  weil  es  vn- 
uermercket  sol  zugehen ,  ist  das  eui  guter  weg. 

SSDiTlOSUS. 

Das  wil  wol  angehen,  Darikber  mache  ich  mir  keinen  iweifel, 
Wann  wir  nur  den  gewissen  tag  wissen  mdchten,  damit  wir  bey 

der  handt  sein  koudten. 
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NBROt. 

Dm  wil  ich  euch  irol  i a  vviflsen  Umn,  Dtfnr  sorget  nur  ideht» 
ich  wil  hingeheO)  vnd  sehen,  Ob  ich  bey  meinen  Bruder  können 
könne.  fGehtn  otfe  ab«,) 

ACTVS  SEXTI 

SCEi\A  SECÜNDA. 

PlOBVS* 

CKrami  die  Bmtt^  tttüki  rieh  f^r  tetriOßeh^  imd  m^fM  ti^t.) 
Ken  auch  ein  elender  Mensch  leben  als  ich?  Ist  auch  jenals  ein 

Müiijjch  geboren,  dtiii  au  ff  ein  rtuil,  viuJ  so  kurU  nach  einander,  so 
viel  vnd  mancheriey  vngiuck  widcrUhron?  Ich  bin  meines  Heben 
IM  Yalers  beraubt,  Ich  habe  rncinc  Muller,  so  mich  zur  Weil  geiragan, 
verloren,  Mein  Son,  so  ich  mit  meiner  lieben  Gemahlin  erzeuget,  ist 
mir  vmbkonimeni  Mein  liebes  Weib  ist  mit  der  Pracht,  da  ich  nicht 
änderst  gehoflTel,  sie  solte  mich  wieder  erfrewen,  pldtilichen,  vnd 
vnuersehenlicher  weise  geblieben.  {Schmufet  ein  weil  tiSUe.)  Isis 
müfflich,  das  einem  ein  grösser  Creulz  kOndle  auff  erlegt  werden, 

als  ich  jelZUndt  tragen  mUS.  i^dureiffet  aberwal  ein  wenig,)   Alle  diCi 

so  ich  jeUandt  erseiet ,  habe  ich  plötzlich  vnd  vnucrsehens  anch 
also  verloren,  Das  ich  nicht  wissen  kan,  Wie  sie  doch  mögen  ▼mb» 
kommen  sein.  Ach  möchte  ich  nur  bey  jhnen  sein,  So  dürfte  Ich 

die  grosse  qua!,  marter  vnd  angst  in  meinem  Hertzen,  so  ich  jebs* 

undl  unrirui  Li e linde,  nicht  ausstehen,  (dchci,  AüiUtchiccujend  auf  vnd 
nieder  t  »eufuet  vtid  kratoet  die  Haar^  JnmUttUt  kompt  iem  ßruder  JVero 
Mft  jhm,) 

ACTVS  SEXTI 
SCBNA  TERTIA. 

Näio. 

Lieber  Bruder,  Wie  gehesbi  hier  so  bekOnunert?  Dein  imgUlek 
Iii  ist  mir  xwar  Ton  hertzen  leid,  Aber  was  sol  man  daraus  machen? 

Vnserm  HErrn  Göll  kan  man  nicht  widerstreben,  Gib  dich  doch  nur 
gedultig"  darein,  Dann  es  kau  doch  nun  nicht  geenderl  werden,  Vnd 
ob  du  dich  sction  l  odt  trawrtcsi.  Trawc  Gott,  Vad  ob  er  dich  schon 
jetsund  betrübet  hat,  so  kan  er  dich  in  andere  wege  wol  wider  er* 
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frewen,  Sey  nvr  infriedeB,  Bi  tenpt  nach  ckitm  Regen  wol  iHdir 
ein  Sonnen^clieui. 

Probus. 

Ja  lieber  Bruder,  es  ist  wol  war,  Es  that  aber  gleichwoi  wehe, 
Wann  man  so  viel  guter  Freunde  auf  einmal  vnd  so  plöltlich  nach 
einander  verlieren  sei|  Vad  wann  ich  doch  noch  wiseen  ndchle» 
Wie  sie  vmbkommen  weren.  So  w(4le  ich  mich  nodi  besser  fofirte- 
den  geben. 

NiCRO. 

Das  mus  man  alles  vnserm  HERm  Gott  heimslellen ,  Mir  isl 
wehe  gnug  damit  geschehen ^  vtid  sonderlich  gerewets  mir.aaai 
meisten«  Das  ich  meinen  Vater  so  o8l  durch  trots  in  Zorn  beweget 
habe,  Aber  was  hiiSb,  Es  kan  nun  nicht  geendert  werden,  DarLmb 
gib  dich  nnr  wa  frieden^  Gehe  doch  ein  wenig  hinaus  nis  Hohs 
lot  spatzieren,  Vnd  lasse  die  in^  ymb  die  Ohren  wehen,  So  wirds  wol 
baldt  hesser  werden.  Ey  versuche  es,  Du  wirst  gleichwul  nicht  so 
ewig  einsitzen  können* 

Probüs. 

Ich  Wils  wol  versncheni  Aber  ich  weis  wol,  Bs  wird  dadurch 
nicht  besser  werden.  Wiltn  aber  mll  gdient 

Nano. 

Hertzlieber  Bruder,  Ich  wolls  hertzlich  gerne  ihun,  Ahar  ich 
habe  einen  bösen  SchenckcL,  Das  ich  nicht  wol  gehen  Krh,  Au(T  ein 
ander  mal  wil  ich  dir  gerne  auff  den  dienst  warten,  ich  bitte,  halt 
mich  diAnul  enischflhüget 

Ftaopos» 

Nun  so  wil  ich  alleui  hh^(6hen.  ¥nd  sehen,  wie  mirs  bekom- 
men wil,  Wann  ich  mich  hi  die  ki8t  nmcbe,  Aber  mir  ist  gar  sehsam 

dagegen,  ich  weis  nicht,  wie  mir  i&L  Nun  GoU  sey  mit  dir.  fQeM 
im  Eoiu.J 

ACTV8  SBXTI 

SCfiNA  QUARTA. 

m  Nbso. 

Ende  gut,  alles  gut.  Das  wil  «ueh  woA  gut  werden.  Wann  ich 
nnr  wiste,  wo  doch  die  beiden  wereo,  So  weite  ich  bakit  hey  ^en 
sein,  Aber  sihe,  dort  kommen  sie  her,  feil  9Bm  zu  jhnen  geben,  vml 
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§ug8  eilen,  Damil  er  mir  nichl  entwackem  mög^e.  Ja,  Ihr  GeseUen, 
Die  Sache  ist  richtig,  Koiopt  wir  wollen  nuD  hin,  Er  ist  ichOQ  TOT 
Jiifi  aus  nach  dem  Hollze  gangen.  Wir  mOiaen  jlime  folgen,  Sehet 
euch  wol  fiir,  Was  jhr  teet,  das  haltet  gewiaie.  Ihr  heiden,  faaiet 
jha  hehl  Arme,  So  wtt  kh  jhm  sein  eigen  Wehr  durch  den  Leib 
Mfen,  Sehet,  dort  gehet  er,  Schweiget  nur  stille,  vnd  pehet  fein 

leise.  (3U  lummem  anjkn,  die  beiden  (/reiffen  jhi  von  hinden  hty  den 
Armm,  vnd  Ntro  r^ekt  jhm  die  Wehr  mtt  vnd  »a0i:J  NuD  musta  halten. 

Paoavs. 

Aeh  Bmder,  ich  bitte  dich  vmb  6oltes  willen,  las  mich  leben, 
IM  M  bitta  nochmals  Ymb  Gottes  willen,  las  mich  leben,  Ich  bitte  snm 
dritten  mal  TmbCklttes  willen,  las  mich  leben,  Ich  wil  tiwig,  weil  ich 

lebe,  dein  Diener  vnd  gefangener  sein,  Vnd  dir  gerne  alle  meine 
Gerechtigkeit  vberiasscn,  Ich  bitte  dich  vmb  taoseat  Gottes  wiUea 
las  mich  leben. 

Nkho. 

Das  bitten  hiUll  hier  nicht  in,  Das  heisst,  hanih  mich  mitGeUe 

nbe.  (8etM€t  di9  Wekrtn  vor  di§  Brun,  vnd  Icufft  rie  dmBrvdtrku  IM, 

Prosds. 

(Bufft.)  Ceter,  Ceter  Mordio  vber  diesem  vnsohiUdigeA  Blntb« 

(Oehm  abe,  vnd  tauen  den  I'oden  liegen,)- 

Nero. 

Ich  nms  gehen,  weil  mir  alle  meine  sichen  so  gelungen,  vnd 
Ohl  Pineket  besloUen,  Vnd  mit  mehier  Geselschalll  mieh  Inslig  vnd 
Milch  machen,  Dann  anfeinen  Mtoen  tag,  gehdret  ein  guter  Abendt, 
Wann  ich  die  Warheit  sagen  sul,  Habe  ich  imch  alle  mttde  gear» 
beitet  (Qehei  Qbe,J 

ACTV8  8BXTI 

SCßNA  QUINTA. 

JilffM.  IhMlM.  Vwrem, 

Jl'üti'S. 

Lieben  College.  Wir  wollen  ein  wenig  mit  einander  hioans 
IM  vor  das  Thor  ins  UoUx  spaUieren  geben,  Dana  es  ist  schon  Wetter. 

Vnux« 

Was  euch  gollebet,  Ich  gehe  mit. 

A5» 
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CORSTAIff. 

Ich  hdre,  Ymer  Herr  sey  auch  himu  gangen. 

Dl«  wm  g«l)  das  er  ilcli  nmi  eio  wenig  in  die  MI  aaachla^ 
Er  wfirde  eonit  garMelaneofiaeli  worden  aein.  fMm  Mhmüfon^ 
•ml  ¥ikm  Obytr  Ugen,)  Behüte  Gott,  Wer  ist  das,  der  da  so  im 
Blnte  ligt? 

Verax. 

ich  bolTe  ja  nioiaiemiehr,  das  es  mer  Herr  sey« 

CoMsriKs. 

bas  sey  Gott  ftir. 

Justus. 

0  behüte  Gott,  er  ists,  Wie  gehet  das  jmmer  au?  Wie  woUen 
wies  nmi  ansdilagen?  Wehe  vnser» 

Vbrajl 

Das  ist  ein  grawsaines  vnglück,  Aber  was  sollen  wir  machen? 
Wir  können  das  nicht  verschweigen,  Wir  müssen  hin,  vnd  es  dem 
Jungen  Herrn  anseigen* 

COHSTAMS. 

Das  mns  gescMen,  Bs  mag  vns  dann  gelm»  wie  es  woilo. 
Aber  ich  befilrchte,  Wird  er  vnsere  RathscUege  erfahren,  er  wird 

vns  das  lohn  dafür  geilen. 

Justus. 

Kwuneti  lasst  rns  eilends  gehen,  Man  soHe  sonst  woi  sagoSt 
Wir  hellen  Jhn  ermordet 

IM  Vesax. 

Dort  kompt  er  schon  her,  Wen  er  aber  bey  sich  hat,  kan  ich 
nicht  eriiennen. 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  SEXTA. 

Justus. 

Gnediger  Herr,  £.  G.  bringen  wir  betrflble  aeitongi  B.  G.  Bm* 
der  ligt  im  Uolti  todi,  Wir  kdnnen  aber  nicht  wisseni  wio  es 

gangen  sey. 
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UlRO. 

Wo  iigi  er  dann?  Wie  nahe  habi  jhr  jhn  selber  vrobbracht 

Justus. 

Kr  ligt  da  im  Holtie,  Aber  das  wir  jhn  soUen  haben  nnbrachti 
Dar  behile  vas  GoU  for. 

IfRao. 

Hdrel  jhr  Boben,  Ich  wils  each  wol  abfragen,  Ihr  Dienert 

Greiffet  sie,  vnd  führet  sie  hinein,  Ich  mos  den  grundt  wissen. 

DfE  RÜTHE. 

(Buffin  tUle  Dreg,)  Wir  bitten  vor  gewalt  (Aber  dtutn  vn0€acht$i, 
mrdtm  ait  ftimäin  kkumttr  g^uhrtt.) 

Nnao. 

Nnn  habe  iehi  nach  alle  meinem  wQlen  vnd  wolgefallen  voin-^ 
tm  bracht,  MefaMB  Vater  habe  ich  ermordet,  Meine  Natter  enrarget, 
Meines  Bradem  Son  strangalirL  Meines  Bnidem  Gemahel  ver- 

fi-eben,  Vnd  weis  niemandt  nicht,  das  ichs  gelhan  habe,  Vnd  wenn 
sie  noch  so  iilug  weren,  bin  ich  jhnen  doch  viel  zu  schlaw  gewesen, 
üun  komme  ich  Gott  iob  fein  ruhig,  vnd  ohne  alle  Schwerdschlacht 
nm  Regimenli  vnd  hat  mfr  nicht  viel  gekostet,  Dann  habe  kh  mich 
aclm  etwas  mOde  gearbeitet,  so  wil  ich  nnn  desto  lenger  wieder 
^fiir  ansrnhen.  Ich  mebie  ja ,  sie  habena  getroffen,  mit  jhren  klu- 
gen Rahtschle^en.  Wie  fein  haben  sie  mich  mit  Oelde  abgckaufft, 
▼nd  das  Gelbe  vom  Schnabel  abgewischet,  Ich  wolte  jnen  das  wol 
zuuor  gesagt  haben,  das  ich  jhnen  würde  viel  zu  geschwinde  für 
nein»  ^  haben  mirs  aber  nicht  sugetrawet.  Nun  aber  seind  sies  wol 
inne  worden.  Mit  diesen  dreyen,  ao  ich  habe  dahin  fähren  lassen, 
wil  ich  auch  nicht  lange  anmachen.  Ich  mns  nnn  hingehen,  vnd  die 
verseheung  thun,  das  jnen  die  KöpfTin  aller  geheim  herunter  ge- 
rissen werden,  Ehe  dann  es  lautbar  wird,  Vnd  wil  dann  ein  ge- 
»Mschrey  machen,  Das  sie  meinen  Bruder  ermordet  haben,  Es  wird 
alsdann  wol  dabey  bleiben,  Dann  sie  werden  sich  nichl  vemni» 
Worten  kennen. 

ACTVS  8BXTI 

SCENA  SEPTIMA 
GAaauurs. 

(Mm  «Ai  wfü  m§  Mii  Ntaibr,  immvak  ^wwAl  •r;>  Q  wie  vbel 

habe  ich  gelhan,  0  wie  wenig  habe  ich  meine  pflicht  vnd  Eide  bo- 
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dMlil,  Wie  tM  ImIi  ich  mim  Zinge  «ißbiiacliei^  Dmnnb  wabi^ 
walii»  itthe  arir,     U  M  Tiiliwlieii  «dbu^ 
fotten  trew  iete.  Um  M  mirew  gewesen.  Da  ich  Letle  sollen  ver- 
sphwiegrenaein,  habe  ich  heimiicheil,  §o  mir  nicht  zowissen  gebür^ 
offenbaret  Tnd  nadi^esaget,  Da  ich  helle  bilUck  daran  sein  eoUen, 
das  friede,  ruhe,  einigkeil,  vnd  gute  veralradlnis  iwiadien  Vüar 
vnd  SoQ  bette  möge«  gestiflWt,  vnd  erhaitea  fmdesi  bin  loh  dar 
jenigo  gewetea,  Der  ale  durch  Ifigao  vad  Uachea  MittlapraB 
aaninen  gehetsi,  vnd  vnmha  viiler  lie  gestimet  habe,  (ßckttmf^  ttuu,) 
lü  Jalsiinder  befinde  ich  rechl,  Vixas  einüm  pflegtet  subekommeii,  Der 
sich  zwischen  Thür  vnd  Angel  zustecken  pfleget  Ich  meine  ja,  ich 
werde  ^eklemmel,  Wie  plaget  vnd  angslel  mich  awi  mein  Gewissen. 
Dann  ich  auch  schier  nicht  weia,  wo  idi  aua  odor  aia  aal,  Dann 
koaipla  aoa»  Vnd  dieLandaehaffliirgnülaiieli«  80  iaimirttichl  ge- 
iilaaara,  dan  darTodi,  vnd  ein  achnahliobar  Tod^  Dam  Itaaser  hab 
ich  nach  nicht  verdienet  (SOmSg^  gm.)  Aber  damit  gleichwol 
meine  Bubenstück  nicht  jedcrman  mögen  bekant  werden,  Vnd  auch 
gleichwol  meine  Bohenstucke  nicht  mögen  vngestrafit  bleiben,  So 
wü  ich  mich  selber  straffen,  Yod  weil  ich  nUt  dar  Zngia  gaain- 
digt,  so  soi  sie  auch  dafor  leidan.  {ShtmtUki  M  «sBir  dH^  Wmg^  mm 

ACTVS  8EXTI 

SCBNA  OCTAVA. 

(N9r9  tomfi  0gg0Hgm       dm  JbvM»,  Mkmo,  Eypocrilm,  Md 
enAm  MhM  Mnans  Wh  »fim  mm  %«i        ipHMf  $tsj 

Naaa 

110  Wer  ligt  dann  hie?  Sihe,  ist  das  nicht  Garrilus  der  Kfimmar« 
ling?  Er  ists  fiirwar,  Garrale,  was  ist  dir?  (Er  Ugt  mbw  mmm  mt 
tieh  weg ,  vnd  iril  7iicht  Bth&ii,  mnstet  mit  Hendm.  vnd  ^bfian  fWl  9itk»J 

Wa  mag  dann  diesem  Manschen  widerfahren  sein. 

HYPOcnrrA, 

Ich  kaaa  niahl  wisaant  Br  stellet  sich  Mdan  wmdarlkh  an. 

Bnmieva. 

Er  hat  wOnderlicbe  Sinthomate.  Ich  weis  ndcb  daram  nicht 
anrichten. 

Nrro. 

Garilfi  Garrile,  Wai  mangelt  dir?  (JSr  Ugi  mmm  wm  äok  Imj 
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By  iiise  t  j  ha  fclawif  tra|«n  in  fem  Low— m,  Er  iMf  fMliMi  in 

Rausch  haben,  Waon  er  ausgeschJaffen,  wii^  woi  bMMf  werdsit 
(  Et  aber  tchiitteU  den  Kof^ff.    Die  Diener  nhemen  jhn  ai/^,  tmd  troff m  jhn 

vity.j  Junge,  las  die  Tafel  decken,  vnd  efsen  vnd  trincken  auff« 
tragen,  Vnd  lus  die  Müsicanten  auch  aoffirarteii.  (Di%  T^^i  »ir4$*- 

ACTVS  BEXTI 

SCENA  NONA. 
Nim. 

iit      Xompt,  feltt  «och  hio  wm  esiea.  (Sti^m  §Uk,)  hag^^  laiiff 

vnd  frage,  Ob  den  dreyeu  die  Kdpffe  beninier  sein.  hom/i 

vbcr  ein  weil  uneder.J 

JUNflE. 

Ja,  das  isl  aüe«  nclitig  mli  jhnea,  Sie  werdaas  nidil  mehr  Ihan. 

Nero. 

Das  wäre  redil.  So  darff  ick  miok  tot  jkMB  deüo  waaiger 
bebfcreiL  (ßit  mm»  te^»  JmchtBm  wnd  mm^fm  hmvmmtif,  tmm  ik  iS»» 

^Vf'^K^k  ^tff^j^^  ^^Es^l^^  ^^^ISff^S^^^^  j^ptl^P  ^^^^fl||^^pl(  ^^^^B^^Hfl^^t^t^^  ^^^^^  ^^^^^V^P^PH^  ^  ^^^^^^^ft^b^^V^^fe^P^^^  ^^Pt( 

«pHnfiN  MM  2M  Mtf,  die  iTöf/«  niiicHiifti^  Mm  ln||l  ji»  aiiM  €Im|p 

ACTVS  SEXTI 

SCBNA  DfiClMA. 

■flhiMcriifo,  Stikimäi»  iMitm, 
Htpockita. 

{Zittert  vnd  behet.)  Behüte  Göll,  wajs  war  dai,  Ick  kabe  mkh  §o 
aakr  aotseUat»  0aa  ick  sciiier  sieht  roden  kao. 

SKDITIOSCa. 

kk  kake  ea  ao  aigoilUak  oieki  aihaMiaii  kdiiMai  Waa  ai  war, 
Sit  Wia  kk  aber  aake»  daa  jhr  asdem  ao  H^MiMck  aeiwwiiaiit  standl 

iak  mitaefllw 

Mtoicua. 

£s  mochk  sein,  was  es  woltei  £s  war  aiakl  fiel  giil%  ich  iio« 
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piidl  scUer  bedftncken,  Bi  wtren  drey  UensclieD  Kopfe,  AW  in 

ha&tigen  auffsteigen,  kondte  ich  sie  niclit  erkennen. 

Uypocrita. 

0  ich  bitte,  Lasset  vns  von  hinnen  eilen,  vnd  ins  HoUz  gehen. 
Ick  fem  kler  nickt  ienger  bleiben,  Mir  ist  so  angst,  das  ich  schier 

nickt  weis,  wo  tck  ein  oder  ans  SOl.  fChhet  ma$nhandt fort  nach  dsn  SoUm,) 

SSDiTIOSCS. 

Ich  habe  far  mein  Person  nichts  gesehen,  Aber  so  viel  sähe 
ick  wol,  das  sich  mser  Herr  gewaltig  entsatzle,  wie  er  Sv  plötzlich 
«nffstundt 

Mbdicus. 

Ich  habe  es  wol  gesehen,  Aber  doch  nicht  erkennen  können. 

Htpocaita. 

Ack  was  sol  ich  viel  danon  sagen,  Esweren  derdreyenRitbe, 
welchen  der  Kopff  abgehawen  worden,  Gesichten 

Mrdicüs. 

Das  lies  ich  mich  auch  iicdimc  kcn. 

Hypüchita. 

0  wehe  vns,  0  wehe  vns,  Die  wir  solche  böse  anschlage 
geben  haben. 

Seditiosus. 

Hastu  was  böses  gethan,  so  magstu  es  verentworlen,  Ich  habe 
mit  dieser  sachen  nichts  zuthun. 

HvpocaiTA. 

ti»  Was  sagsta?  Hastn  nichts  damit  zulhun,  das  die  drey  Ritke 
vmb  Jkr  leben  vnschOldiger  weise  komen  sein,  haben  wir  gerkaten 
vnd  verursachet 

Skoitiosl'S. 

Das  habe  ich  nicht  gethan,  liusUis  gethan,  so  gib  rechenschafft 
dauon. 

HypQCBITA. 

So  höre  ick  wol,  dn  wollest  den  Kopff  nun  hinaus  xiehen, 
Aber  das  wird  dir  so  nicht  angehen,  Du  magst  sagen,  was  du  wilt, 
So  haslu  m  allen  diesen  handeln,  so  geschehen  sein,  Kliai  vtid  Lhat 
mit  geben« 

SEi>tTioses. 
Wenn  habe  iek  Rahl  geben? 
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HTfOcaifiu 
Wie  vbel  aolln  m  willen« 

iRPIflOlOI. 

Dil  weil  ich  dmob  mehi 

RyPOCRlTA. 

0  lieber  Seditiose,  brenne  dich  so  reine  nicht,  Das  vnser  Herr 
in  seineoi  Viter,  Nutter,  Bruder,  Bruders  Gemahei,  vnd  Bruders 
Kind  ein  Mörder  worden,  Dei  bat  infangi  niemsnds  «Ii  icli  vnd 
da  gerhalen  vnd  ni  wege  gebracht 

Seditiosus. 

Nun  wolan,  ich  stelle  es  dahin,  Bistu  aber  nicht  der  erste  ge- 
wesen»  der  an  loteber  Mordthat  geriiateu? 

Hyopcuita« 

Hann  aber  nicht  darin  gewiliiget? 

Seditiosus. 

Das  dich  Potz  leiden  röre,  Was  hastu  mir  solches  jetzundt  vor- 
nnwerffen,  Habe  ich  dann  in  die  Acht  Mordlhaten  helfen  willigen, 
•0  lolta  derNennde  iein>  Ou  dich  nimmer  gntgeichehe.  (Vnirmkti 

tu  HTFOCniCA* 

So  ml  ei  gdtenp  lo  bebe  ick  dei  Zengei  nich.  (WUnkm  m. 

iMMMR)  mmI  jlcdlM  tküttiitf  btUtt  tu  hodtKtt  all  4if  MtiHttu  toMkBt  tihot, 

Medicus. 

Ich  sehe  wol,  Das  Sprichwort  ist  in  diesen  beiden  wahr  wor- 
den: Mftlo«  conatiinm  consultori  pessimnm.  Diese  haben  nun  jhren 
verdienten  lobn  empfangen.  Dann  weil  lie  sonst  lieine  Obrigkeit 
gebebt,  m  lie  gmlrnflli  beben  nie  jbre  eigene  Hendier  vnd  Richter 
lein  mOiM«  9nn  IM  Leib  vnd  Seel  ingleicb  dabin.  (Sehw^  tm 
wtü  tfUk,)  Aber  vras  wil  ich  von  andern  lagen.  Ich  steck  ja  so 

ticff  in  der  Suppen  als  sie.    (Schweiget  abtrnuU  ein  wmiig.)    Daoii  ob 

ich  fwar  an  ddm,  das  der  Alte  Herr,  sein  Geinahel,  sein  Eltester 
SofaOt  vnd  des  Jungen  Herrn  Sdhnlein,  vmbs  leben  gekommen  sein, 
Wne  lebnUl  bebe,  Kecb  rbnl  vnd  Ibnl  dem  gegeben,  So  heb  ich 
vnr nndera  decb  dU&  geriinlen,  vnd  helfen  bii  werck  rUAten,  Dai 
^e  freoNne  Junge  Hertzogin,  Sampt  der  vnschuldigen  Frucht,  so 
sie  bey  sich  gehabt,  SchendUch,  erbärmlich,  vnd  vnuermnthlich  ums 
leben  kommen  ist,  Vnd  swar  dnreb  lokbe  mittel»  vor  welchen  li» 


r 
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115  sich  oichl  hüten  noch  vorsehen  können.  Vnd  das  alles  htbe  ich 
wider  main  Gewissen  gerhalen,  vnd  gethan,  Vnd  der  beiden  Blut 
euflT  mich  geladen.  Damit  ich  aber  auch  meinen  verdienten  lohn 
hievor  empfangen  möge,  Wii  ich  auch  jetinndt,  gletcli  wie  diese« 
mein  eigeii  Richter  sein,  Vnd  weU  ei  heisst,  Q«od  per  qm  qois 
peecal,  per  etile«  elian  ponialnr.  So  wll  Idh  a«oli  aoUae  Mlber 
an  mir  wahr  «MMshen,  Vnd  weil  diese  teide  «lil  Oifl  iareli  «eine« 
Rhat  vnd  huiffo  erbarmlicli  vinb  jhr  leben  kommen,  So  wil  ich  mich 
auch  mit  demselben  giflt,  das  jhnen  hoybrut  ht,  mir  selber  das  leben 

auch  verkürtzen.  (NiMnhl  das  Gift  «in,  /eli^t  2u  öodcnt  brüllet  grkmUck, 

ACTVS  S£XTI 
SCBNA  UNDBCIHA. 

(Kompt  heraus  ^ar  enehrodcem^  mnd  gihet  tick  %  r\h,  aU  tcenn  jhn  einer 
yagtr\  tcol*e,  krawef  dir,  Jlaar,  Vnd  wann  er  ein  Wenu^  J&rt  gehet  ^  sihet  eir 

116  »ich       (far  enchrocken  vmA,  eyitUeh  spricht  er:]   Ich  WCIS  niCht,  Wie  nUT 

ist«  Wo  ich  nun  ^he  vnd  stehe,  bin  ich  so  erschrocken,  Wann  sich 
nur  ein  Maos  reget,  weis  ich  vor  angst  nicht,  wo  ich  ans  oder 

ein  iOl.  ^  arKlfcrteite  mif  mi  iriader,  tfrield  darmMA  witdmO 

Wie  ioli  gestern  hin  bey  der  Taflbl  geaeafteii,  ynd  nieh  frAlieh  tmA 
lustig  erzeigen  wollen,  bin  ich  derroassen  durch  drey  Gesictor, 

Welche  mir  erschienen,  erschreckt  worden,  Das  ich  mich  stracks 
liiederlegeu  müssen,  Vnd  ob  ich  wol  verhoSTel,  Ich  nürdo  wol 
ruhen,  So  habe  ich  ein  solch  geklüm(»er  vnd  getömmei  gelioret, 
WIewol  loh  nidda  geaehen,  Vnd  ImiI  mich  so  angst  md  bange  ge> 
Mdit,  Das  loh  nldil  acUnffen  ktaien,  Das  Hern  Ist  inir  atmalen 
io  aekwer,  dai  ieb  nicirt  weis,  wo  leb  ans  oder  efai  aoL  (Mvdjraf 
itii  weil  ttiUe,}  Ich  wil  ein  wenig  in  den  Garten  geben,  vnd  mich 
vnter  einen  Baum  nider  legen,  vnd  versuchen.  Ob  ich  ein  wenig 
Sur  ruhe  wider  kommen  kondle.  (Met  aU,  vnd  legt  eich  m  den 

tif  ACTVS8EXTI 

SCfiNA  OUODBCIIIA. 
Nero. 

0mt,  MNd  let  e»  JMt  Aüyend  «ms  JPkmch$,  and  m  imm 
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flt«r  Mi  •ort,  «ntfUb  wwdtil  «|f ,  iiMif  mi  dSg  JRUI«,  meAtmfiiC 
•idl,  kA/«^  Ml  (lwü>r  Mp  «irf  ipneAr  y  HillTGott,  WiS  isl  dift 
(lhr(hi$t  vmmkmindit  Malii,  vmd  Htm  Ugi  M  wUUt  tu§dtr  mucklafttu 
ItmiHBttt  ktiM^  mkm  V^tUn  Mtf ,  mmI  hm  im  Mt  in  ifer  Audi,  md 
da»  JyWtiMi»  M»  JCsjfsf,  fiAn  «m)  /In  A<nin&,  y'tto  g&Mw  Pondor 
«br  £«iifiti|  yniiii  «ft«r  Mi  «m«»  ü/Skw  cto  fnlKrA  dauon,  «umAoI 
mt^,  oradkrodbH  ofeA^  vad  MitBif  mUmh,  sehißfi  tbt  Orgulm  tkh,  md  dor 
doM  oorodiwiwdof.  Nkr»  U§t  tiek  widir  modar,  md  «dUigff,  tu  Mpf 
mm§  JPntdtrn  dbnt  Aal  omoh  iSMoA  m«  iSbtM,  vnd  «oMm  vonn 
Jf«iil,  ^ielsf  «Ml  der  (XlAom  vmA  jto  Aor,  «r  atMcA/  da«ofi,  «r«cAr««Aol 
kt^Hiff,  windtt  dfn  ifo;;^  tn  den  Mamttl,  tnd  befimU  med^r  tu4chlagm^ 
«nd  der  Ofeiil  v^ichwindet  itiedmimb.  Inmitteltt  komgi  Meiner  Mutter  Oeietf 
hat  ein  Mttetr  in  der  KeMmt  ftAff  wmb  jhn  her^  vnd  epielet  auf  einem 
Pandar,  er  erwachet  €tauon,  vnd  ereehrecket^  legt  rieh  doch  entUch  mder 
Ilt  nieder  zu  dem  echlt^,  wnd  der  Oei*t  vertehteindet,  ' Dmnaek  kompt  eeinee 
Brüdern  Qemahlt  Geist,  hat  ein  klein  Kindechen  muff  den  armen,  vnd  einen 
Apßel  in  der  Handt^  fjnelet  auf  einen  Pandor,  rnd  gehet  vmh  jhn  hertmb, 
Er  trirachft  dauon  nuß,  irjjd  ertchrf:<  het,  der  Qeiat  Lcrtchii'iMdrt ,  Xero 
legt  »ich  t/^Jfr  $rhl^ß'cn.  Innntteht  l'^mpt  irinea  Bruderti,  Oeiit^  hat  eine 
Wehr  »TJI  f,(ibe,  '  T\d  mit  jhme  iteinr  Dr^y  R<iihe  ohne  Köpf^e^  rnd  tretß  ein 
^ed/^r  eritien  Kojtf  in  der  SchxJatel,  gehet  rf»6  ihn  herumb,  vnnd  ij>\Ci'  t 
der  Lauten^  Nero  erwachet  da^ion,  ersehreeket  heftig.  Stehet  cmff  rr\d  »},riehl:J 

0  hilff  Gott,  0  wie  ist  mir  so  wehe  vnd  bfing^e^  0  wo  sol  ich  hin? 
0  das  ich  nur  TodI  were»  Damit  ich  dieaar  grosJien  qual,  oiarter 
vad  peia  abkeae.  ^kisMrf  md  Uktt*j  O  wo  fol  ich  hin  vor  grosser 
mgiL  Ich  km  vnd  ^mng  hier  nichl  leager  i«  Ueibeni  Ich  wll 
bliMias  in  den  Wald  gebeni  vnd  vanndien»  Ob  ci  dur  wolli  heeeer 
mit  mir  werden.  CMm  «At  i»  dm  WMl) 

ACT V8  8BXTI 

SGENA  TREDECIMA. 
Ilina 

Sit  fr  Im  dm  WkUi  AhvC»  «lAol  «r  dk  i0g§  2bdm  4m  Ugtn,  md 

leia  0^  AAion  Ao^^j^^j  ^^oÄÄtn  4ioA  ^K8p  j^bdan  wf^^^ ^  ne^ät  farAji^aaÄ  ^Ai^^an  %  ffü^J 

^Ma^^MM^^MMiJ^B  UGMa&MM_  ^SaBaA  Mifi^Mp  ^J^J^b  ^^^I  ^^^^^jl^.^^^^^  — ■  ^  ,_ j  - -  H 
4PypV^^*mn  4WNBrli^  wMHr  MWWvf  VHS  MWOMPHNNH,  VlW  i^IBWIW 

«mAi»»  dMor  onaAi— iit  or  A^^,  ond  i^fieAl;;  0  Ulf  GoUt  Wo  ael 

ich  nun  hin?  Ich  weis  meinem  Leibe  nun  keinen  rhat  mehr,  Im 
Hause^  Im  Garten«  Vod  hier  im  Walde,  Vnd  wo  ich  nur  hinkomme 

werde  ichaqgefochteoi  vodhabeoiigeMlfkeiaeruhfl.  (Sehmeii^utme*) 
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Die  hie  liegen  dasseind  meine  Rälhe^  Wie  mag  das  jmmermehr  zu- 

gehen«    (Oehet  auff  vnd  nieder  yay  erschrocken,  ind  raußt  die  Haar.  In~ 
mitttltt  tr schein ef  ikme  hCui  Sohn,  rnd  ^ai  m  einer  Idandi  das  Glaß^  dar* 
ou«  «ein   Vater  lias  Blut  yetmw  kcn  haty  IXtn  Halse  Ircjt  er  die  Plässche, 
vnd  im  Arme  den  Topff  mit  Kol  tu  y  In  der  andern  Randt  hat  er  da^ 
hratmi4  BtrU€,  vnd  itt  vorn  M^gcscUniUent  vwid  f/ar  blutig,  Mugl  UuU.) 

Infaiitis  Gbist. 

Rache  vber  dich,  Der  du  dein  eigen  Fleisch  gefressen,  Vnd 
m  dein  eigen  Blnt  getcuncken  hast  Wehe  dir,  der  du  mein  Hertz  ats 
im  Leiba  gefcbnillen«  Tod  gebraten,  Vnd  raein  Blat  gesoffen  hast 

jkm  der  €Mti  uimei  Valtin,  vnd  ktk  auf  dat  er  nicht  fM$  hm^  Aof 
den  Pfrimm  im  Kagg^  vnd  dot  Bitf  tu  der  ÜMt,  n#t  loiile,  Mid 

SiDBii,  Dis  Vatbiis  GnifT« 

Celer,  Celer  Mordio,  vber  dich,  Der  du  raein  deines  Valern 
▼nschfildiges  Blalh  vergossen  hast.  I<  h  Gitire  dich  vor  das  gestreng 
Gerichte  Gottes,  Da  soUa  Rechenschatfl  von  geben.    {  VerKhwindet. 

Jfero  «rtrhrecket  so  »ehr,  (ins  er  krin  Warf  ^prnchen  kan,  vnd  fifrf  jnimet 
toeff,  in  d-evi€  fTgcheinet  jfi.mt  sane.s  Brüdern  Sohns  Innoctniia  Get^i,  vnd  hti 
«Ul  Strick  vmJb  dm  JSaie,  vnd  Schaum  vor  dem  Mmd,  vnd  epricht:) 

ISHOCENTIS  GfjST. 

Vindicta  vber  dir,  Der  du  mich,  als  ich  dich  bale,  du  mochtest 
mich  leben  huwen,  Vnd  dir  meine  Poppen  anbolf  Niehl  erhören 

wollest  (Vkmkmndtl.  N§ro  ßiktftuMrfMÜk,  InmiHibt  mAtut^jkmHmm' 
JAiMtr  Otkt,  9mid  h&t  du  Mueer  im  Sähe  «Iseiai,  «nd  $^nU  kuU.) 

m  PatientiaB|  Drr  Mutter  Geist. 

Webe,  Webe  dir  Moller  md  Vater  Mdrder,  Der  da  micb,  als 
ich  dlcb  bale,  nicht  erhören  woltesl,  Wehe  dir,  Der  dn  nicht  be- 
dachl,  wie  sawr  du  mir  geworden  seist,  ehe  denn  Ich  dieb  zur 
Welt  j^ebom,  Vnd  dnrumb  schreye  ich  Celer  Mordio  vber  dich  von 

diesem  vnscliul(ii{7eti  Rliilh,  dps  dn  vorfi^ossen  hast  fVcnt^hrindcf. 

Nero  ertrJiverkct  h/^ß^ttg ,  kan  nicht  rr^'' ;i  ,  rihel  sich  rjnr  crsclr'^-<-ken  vmb, 
KoUe  ye.rne  weg,  i-nd  lau  nicht,  Wir  o-  <d'' >  v  rtj  wU,  ertcAemet  jhme  sfinti 
Brüdern  Weib^  hat  ein  Idein  Kindi  at^  dem  Arme^  vnd  ein  Apjfei  in  der 
Mandt,  vnd  taget:) 

PuDioA,  Des  Brudbbs  Wams  Gbist. 
Rache,  Rtche  vber  dich,  Der  da  mit  listiger  falscher  trewe 
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mich  mb  mein  lehen  gebrichli  Vnd  dieie  anM  vmohftldig«  Fraehl 

nicht  venchooel  Imit  iV9nehuMkL  Nero  wU  (fmm  my ,  du  htft^mi 
Jhm§  9$in  Bmittt  vmd  hat  eine  Wtkrt  im  Lei6tf,  vnd  ickreyet  lauU.J 

Ceter,  Ceter,  Ceter  Mordio  vber  dich,  Der  da  mich,  als  ich 

isi  dich  (Ire y mal  vm!)  Gottes  willen  gebeten,  nicht  erhören  woltesL 

(Vertehrrnndt.  Endich  enchcinen  Jhme  die  drejf  SUthi  ohne  Kig^e^  vnd 
Bogen  aUe  Drejf.J 

Dgft  Rbätb  GuiTBR* 

Ceter  vber  dich,  vor  dem  gestrengen  Geridite  Gotlit,  Da 
kom,  vnd  gib  rechenschalfl  von  vnserm  Blute.  (VenokmMm.) 

ACTVS  SEXTI 
SCBNA  OUATUORDBCIHA. 

Nbro. 

(Ereehreckt  vnd  spHdu.J  0  hÜfT  Göll,  Ö  hilff  Golt,  0  wie  ist  mir 
60  fingst,  Ach  wo  sol  ich  hin,  AcU  das  ich  todt  were,  das  ich  des 
jammers  abkeme,  Ach  ich  vermag  hie  nicht  lenger  zubleiben. 
(Stellet  tick  qU  teolte  er  weg  gehen ,  So  ertcfieinen  jhme  die  Oeieter  etmgt 
Ueh  in  inm0et  geetak,  vnd  eehreie»  nach  einander.) 

Die  Gkistrr. 

Vindicta,  Vindicta,  Yindicta.  Räch,  Räch,  Räch,  Ceter  Ceter 
Ceter  Mordio  vber  dich  vor  dem  Gestrengen  Gericht  Gottes,  der 
dn  so  viel  vnschfthUf  Biat  vergossen  hast  cy*mkmind§ti,j 

lat  Nero. 

{JSrechreeketf  rauft  die  Haar,  laufft  geeehwinde  auf  vnd  nieder,  mn- 
det  vnd  krüemet  eieh,  reieeet  dae  Wamhi  auf,  vnd  hrüUet  gretcUch  wie  ein 

OehB,  end  spricht :)  Nun  beßnde  ichs  erstlich,  was  ich  gethan  habe. 
Nnn  wachet  das  Gewissen  in  mir  anff,  0  wehe  mir,  0  wehe,  0 
wehe,  0  wehe,  0  wehe  vber  alle  wehe,  (Ma  iarwi,  fcftiiiHii 
Mit  «Mrt  eiek.)  0  wann  ich  nur  toH  were.   Adi  das  ich  nie 

geboren  were,  so  dürffle  ich  die  grosse  schmertzen  in  meinem 
hertzen,  ?nd  angst  des  Gewis^sens  nicht  ausstehen.  0  wehe  mir, 
das  ich  meines  eigenen  Fleisches  vnd  Bluts  nicht  verschonet,  Wehe 
mir,  das  ich  nicht  geschewet,  ans  bdsem  vorsaln,  vnd  an  vohi<- 
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bringuni^  meines  Tenffelisdieii  willens  mein  eigen  Kind  zuschlach«* 
ten.  Wehe  mir,  der  ich  so  vnmenscMich  gewesen,  <fais  ich  sein 
Blut  getrmcken,  Sein  Uertce  gebraten,  vnd  gessen  Iiabe.  0  webe 
mir,  das  ich  eine  so  ynroenscUiehe  that  beganfm  habe.  Wehe 
mir,  das  icli  neliiet  allaii  Vaterfi  welcher  nucb  enogeo,  yiuI  wm 
m  allem  guten  vermanel,  nicM  Terfchonel  habe.  Wehe  mir,  das  ich 
so  efai  tyrannisch  Herti  md  gemflth  gehabt,  dee  ki  mich  nehm 
Bruiicrn  Sohns  bitten  vnd  flehen  nicht  habe  wollen  erweichen  bis- 
sen, Wehe  mir,  der  ich  aus  Teuffelischem  GeaiiShtc  meiner  Matter 
flehen  vnnd  bitten  nicht  geachtet,  vnd  eine  solche  grewiichc  thal 
an  jhr  begangen  habe«  Wehe  mir,  das  ich  meinei  Bmdem  Ge- 
mabel  mit  fUsehen  werten  vnd  hinderlisi  derogeatalt  vmbs  lehen 
gebracht,  vnd  der  Tnachftldigen  Fhiehl  nicM  vmchonel  habe» 
Wehe  mir,  der  ich  meines  Brüdern  vielfeltige  bitte  nicht  erhöret 
Tnd  ein  Mörder  an  jhme  worden  bin,  Wehe  mir,  der  ich  der 
Dreyer  Blut,  die  ich  vnschuldig  richten  lassen,  aulf  mich  geladen 
habe.  (Gehet  vnd  ffrümelt,  teinttlt,  krümmat  nch,  vnd  urrtUti  die  Omdm 

Gbistkr. 

Celer,  Celer  Mordio,  vor  deni  gestrengen  Gerichte  Gottes, 
da  soltu  kommen,  vnd  rechenschaCft  geben,  von  diesem  vnschäl- 
digen  blnt  {VmMmim  m$dmnmk.) 

NEao. 

{BrüüeL)  0  wehe  mir,  Ich  bin  verdampt  vnd  veHoren,  Vnd 
ISS  bin  des  Teuffeb  da  ich  gehe  vnd  stehe.  Meiner  Sünde  ist  mehr 
dann  der  Stern  mm  Himmel,  vnd  dee  Sandee  am  Meer.  0  wehe  mir 
terdampten  vnd  Terlomen  Memwlwn.  (Mwdf««       oom,  m». 

Mal  ikh,  Ifnlfaf  wk  im  Mf,  «nd  n(fi  ddk  in  S/mm.  Dt§  OfiHer  «r- 

Gmsfttt. 
Vindida,  Vindicta,  Vindidn. 

Nsao. 

(BrUttet  vnd  tchreyct.)  O  Wehf  mir,  Wehe  mir,  Wehe  mir,  0 
Wehe  vber  alle  Wehe.  {Sckumi^u  m  utnig  sHUe.)  Nnn  woian»  Wed 
ea  dami  nicht  änderst  sein  kamii  io  wil  ich  mir  auch  nun  eelber 
der  quäle  abhellTen.  (AwAr  im  VM      mdwUM  tfOer  enim^ 

JSr  im  et  a(«f  Mi  «offpnMyiin,  dem»  dir  SSM  hriehi  tidwmtg,  %Ml 
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«iM  Bmwlamr»  mmI  4<cA  «Ar  JUi^,  «•  «a  «ftar  «mA  luefe  Mm, 
tfaft»  «r  Irjeftf  «imI.  «eifor.)  Wil  dann  du  alles  nicbt  k  I17en, 

so  raus  dsiS  hcKTen.  {Vn4  t^cfu  ou«  rf^n.  KUidem  kemus  eiu  Gluti  viit 
Oift,  icie  er»  ahtr  vor  den  Mündt  netnen  teil,  enifelUt  m  jhne  mß  die 
IM  Enien,  Darnach  tpricht  «r.)  0  Wehe  ITÜr,  Kan  ich  diOIl  QUn  \kf*me 
Mittel  habea,  dadiirck  ich  mir  das  leben  nbemen,  YOd  die  grosse 
qaal  in  meinem  Hertzea  verkürtzen  könne.  {Brniut  wie  eM  Ockß,  wmi 

DiB  Giifmi. 
Raciie,  Bache,  Ridie  Vter  Tiifcbaidiges  Blat 

0  Erde  thue  dick  auff,  vnd  vcrscbiinge  mick,  0  jbr  Berg6^ 
foltet  fber  nicht  0  jbr  WkMie,  führet  mich  hhiweg,  0  jbr  Wasser, 
fcoMet  Tod  enenffat  nddi,  0  jhr  Beime,  fallel  raff  midi»  Tnd 
MhiMinel  mich  lo  hoden.  0  Fenwr,  so  Sodont  Ynd  GomoiTha 
▼enekrel  kal,  falle  auff  mich.  TMac  Mhmmi  «mi.tmMbt  $kk,  «ml 

«ft  Sendern  vmi  J^Omm  wom  M,  MUT  «Ufr  ou^,  «mI  injfl  Aartmft,  «Ii 
^i^^aÄ  ap       wöa  iSAie^n  tM^it  JDia         awöÄafiadi  ^Rm^  trisdiri  vmI 

Ccler,  Cotcr,  Celcr  Mordio,  Kom  ?nd  gib  Rcchenscimfn  von 
stt  vnscrm  Blute,  Kom  in  das  Thal  Josaphat,  I>abin  wir  dick  bientt 
woUca  Ciliret  kabeo. 

Nne. 

rMflbf »  «mI  «iaUM  mcA  ffVwM  m,  Mi  ijprfdfcfcj  Weil  ei  dam 
nichl  andaif  sein  kan.  Ich  aaoh  keiii  ander  MiHal  hake,*  Mich  mehi 
leben  saaerkürtsen,  Vnd  kein  Element  mir  an  kfllfle  kommen  wil. 
Ick  auch  sonsten  keinen  andern  Raht  weis  So  mus  ich  andere  hulfTe 

SUCken.    (BrSUUt  wi^  <»«»  Och»€,  rmd  srhreyet  gar  laut.)    0  Jbr  Tcuffcl, 

koaipi  vnd  holet  mich,  Daaa  ich  bin  dock  ewer.  0  jkr  TeufTel, 
boBifl  vnd  kelfiet  mir  der  qnale  abe,  Dann  ich  wil  mit  ins  Tbal 
Joaapbal,  daMn  leb  Gilirel  bia.  0  konpl  baldl,  nd  macbl  nicht 

lanfa  WL  (DU  n^f«l  k$mmm  mk  jrmm  $nmlUkm  $mekn§,  vmd  /UU 

m  iHUMea. 

ALso  habt  jhr  Gnädige  vnd  Günstige  Herrn  kürtzlicb  ver- 
standen, Was  dieser  vngerkatener  Sokn  mit  seinen  Consorten  vor 
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eiiioriclbrMUidleiidaifesoiiiiiieii,  WetdMt  im  clMai  Jeden,  wH 

Stands  er  say,  zur  Lere  vnd  Warnungf,  als  ein  Spiegel,  so  wM 
sich  irehorsamllch  ge^en  seine  Eltern  zu  bezeigen,  als  auch  seine 
lialhscblege  also  anzusteUeo,  du  m  wieder  Gott,  Recht  vnd  hü- 
Ugkeit  nicht  Iraffea  mögen«  mH  m|ettelU  sein.  Wie  auch  inson« 
derheit  den  Levten«  m  äch  geiiMnHieheii  Mr  Tnd  mgel,  alt 
Elteni  TQd  KiRden  itocken«  Danl  ata  deragieiebeii  lala 
empfangen.  Das  sie  nun  solchea  Ton  einem  jeden  derogesCalt  möge 
in  acht  genomen  werden,  das  TerheUTe  vns  Munpl  md  sonders  die 
heiUge  0re|falligkeit|  Amen. 
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TON  EIMEK 

EPBRECIIERIN, 

WIE  DIE  JREN  MAN  DREY  MAHL  BETREÜCHT,  ABER  ZU  LETZT  EIN 
SCHRECKLICH  L>U£  GE.NüMMEN  ü\b^. 

IfIT  ACHT  PEB80NEN. 

wolfpenbüttbl 
judxciv. 
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i*  GftOiehoneft  der  Ktdftniiu 
%  Seörtum  des  KftulFinans  Frtv. 

5.  lohan  Bousett  des  lUuffaiMUI  dimer. 
4.  Adriin  der  Naclitbar. 

5  Pomphiliu  Ein  Studont. 

6.  Öatirus  ) 

7.  A«?mod«iug5  Tcuffel;  awei  »ein  mut*e  persou«. 
8*  Lucilur  ) 


ACTVS  pmiii 

bCEüA  PlitMA. 

Qallichoraa  der  Knuffmnn.    (Gthtt  eht  ic^fl  ftxlschirr^igtnf  oiif  tmd  niedtr^ 
kTaw€t  »ich  in  den  Maren  vnd  hinter  den  Ohren,  entlieh  $pricht  er.j 

lyALLICHORARA. 

E«  ist  ein  belrabler  Uaii«lel,  Wenn  einer  in  solchem  betrog, 
tngiti  Tod  sorgen  sitzet.  Als  ieh  jlzunder  eben  Ihun  mos.  (SdM^ 
cm  iMM^  ttith,)  Ich  habe  zwar  Geldes  vnd  Gutes  gemng,  So  hebe 

ich  auch  einen  gesunden  L<ji(>,  Vnnd  mangelt  mir  oho  an  meiner 
narung^,  vnd  vnterhall  des  leibes  nichts  Das  ich  also  J)iUi^  solle 
vrsach  haben  lustig  vnd  fröiiih  zu  sein,  Aber  ein  Kreutz  habe  ich 
siiiegegcii  wieder,  Das  dieses  alles  wieder  Tobstosset,  Vnnd  mich 
▼on  Hertsen  frölich  su  sein  verhinderti  Denn  von  dem  da  ich  billig 
solle  Frewde^  T^osl,  Rahnb,  Vnd  Ehre  haben,  Mus  ich  Cleider  Gott 
erbarme  es),  Traurigkeit,  Bekflmmemis  des  Hertzens,  Schande,  vnd 

Spoll  gewerlig  sein.  (SehHeigtt  ahtr  ein  nemiffJ  Blein  Weil)  das  ich 
geoomen  habe,  Ob  sie  wol  Außl)un«'ig  Schon,  Vrid  Vi  r^uuidi^  gnung 
ist.  So  liat  sie  sich  doch  hey  mir  in  ein  solch  niiütrawcu  ge^etzot, 
Das  ich  jhr  halt  nicht  weiter  gleube,  Denn  als  ich  sie  sehe,  Dann, 
Das  sie  solte  Ehrlich  sein,  Kann  ich  nicht  gleuben,  Denn  ich  befinde 

6  aHerhandt  vnrichtige,  vnd  verdechtfge  hendel  an  jhr,  Vnd  ob  ich 
wol  alle  mittel  md  wege  versucht,  Auch  aalT  sie  gelauret,  Wie  ich 
jiiüchle  hinter  den  Wind  kommen,  Habe  ich  doch  bis  daher  luchis 
erfaren  vnd  vber  sie  Leyl  ringen  können,  Vnd  muß  nichts  desto 
weiniger  in  solchem  mislrawa  vnd  böser  verzieht  bey  jhr  wolinen, 
So  darff  ichs  aoch  weder  meinem  Naohbawm  noch  der  Obrigkeit 
Uageoi  Dana  Ich  weis  keinen  grimd*  {Schw^  iwch  ein  wmSgO  Ich 
habe  noch  ebien  wegk  bedacht,  Den  wil  ich  vor  die  Haidt  nehmen, 
Vnd  wo  mir  der  feilet,  so  weis  ich  keinen  ralh  mehr,  Vnd  ich  wH 
mich  befleissicrn.  ob  ich  vniierinerckl  könio  mi  einen  geralheü,  l^er 
mich  vnd  mein  iraw  nichl  kcunet,  vnd  v\il  dem  so  viel  anleitong 
geben  Das  er  sich  in  mein  Hauß  verfuge,  Vml  wil  luich  eines  ge- 

9  wissen  Tages  bey  jhm  erköiidagtio,  Vnd  wann  ich  des  also  gewis 
hkif  Wil  ich  jhr  auff  den  dienst  wartetti  Ob  ich  sie  eiomsl  anffm 
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fahlen  Pferde  finden  könle,  Dann  wann  mir  dieser  ▼orseblag  an- 
gienge,  Wolle  ich  der  Sachen  darnach  wol  weiter  ralhen.  (Oehei 

wieder  ttiUchteigens  auf  tmd  nitätt  imütttki  kompi  lohan  Bous€t  vnd  hat 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  SBCÜNDA. 
Mm  Bmut,  Q^Uiehorma, 
lOBAM  BODSET. 

Wel  min  here  lelt  gy  hyr?  Tnd  tredet  de  Sdisen  eotwei,  Alfel 

aw  belyfit,  Sout  ghy  inkamen,  Denn  het  is  tydt  elheni.  - 

Gaixicboraea. 
Ich  habe  kein  lusi  zu  essen. 

lOHAN  BOVSET. 

Wal  mangell  aw  denn  seil  ghy  kranok? 

GALLienonAiA« 
leh  weil  niciA  ob  ich  kranck  aey  oder  wna  mit  nangelL 

c  loRAN  Bousrr. 

Vorwar  ghy  hebbt  iho  lange  gefastcti  Vnd  et  sal  niet  gttdl  syn, 
AU  nien  ao  lange  fastet 

Gallichoraba. 

By,  was  plagestn  mich  viel  mit  dem  Baaen,  Ich  habe  kdnen 
Hanger,  Wann  dir  ao  wehre  ala  mir,  Der  Appettl  aolte  dhr  aneh 
wol  Aergehen» 

loHAH  BouaiT* 

Wat  aw  mangelt  sal  ick  niet  weten,  Anerat  vor  nhi  Person, 
hcbb  ick  ein  gadt  appetit  tho  ethen ,  Ey,  Torwar  ghy  mcBthet  in- 
komen,  Dann  aw  Fraw  wachtet  vp  aw. 

Gallichoraba« 
Jr  mein  fnw.  (SmigM  gm  tug,j 

lonAR  Bouatr. 

Secht,  wamm  aneklet  gky  ao?  Bebbi  ghy  tw  ftiw  niet 

mehr  lieff? 

Gallichoraba. 
Wann  sie  mich  nur  Lieb  hette. 

j  lOHAN  BOUSET. 

Wel  sol  aie  rw  niel  lieff  hebben,schUpt  aie  doch  eile  nacklbey  aw. 

Gauichobaba. 
Wenn  sie  nur  bey  mir  atteine  bUebe* 
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Inuii  Boüter. 
Wal  wtt  sacht  ^?  Schlapt  aw  Fraw  by  ein  ander  Man? 

Galucboraka. 

Mir  ist  leide  dafön 

lOBAN  BOIJSFT. 

Dat  aal  iek  Bit  getooen  komm,  Hobbi  gyt  deon  geaiiien? 

Gauicbobaba. 

Dafiir  lolte  jhr  der  TenlTel  tin  ffinbl  neilm,  Waim  ieha  ge~ 
sehen  helle. 

lOHAW  BOUSRT. 

Sal  dat  Dflfei  wol  so  viel  neyen  können,  Ick  mochle  vorwar 
ein  üimt,  dat  dat  Daoiffel  geneyet  hau,  nie!  anlrockea* 

GAlUOMBAnA.* 

Da  weiet  viel  vraedasagesl,  Ich  g|enbe  du  fpoUest  nein  noch 

10  diBO,  kh  wolle  Biehl  nehr,  Dana  daa  iebs  ao  i^ewisae  von  jhr  wOste, 

als  iebs  nicht  weis,  Ich  wolle  die  mittel  vnd  wege  wol  mit  jr  iiaden, 
das  sie  solle  jhra  lohn  dafür  bekommen,  Das  wolte  ich  jr  ein  Eid! 
Bchweren. 

lOBAN  fioUSBT. 

Meino  ghyl  io^  Dal  aallek  ao  wol  oiel  venlaen  hebben,  Aoeral 
0ogg[t  ney,  Ate  ghy  ein  Mbb  bey  ehr  findet,  Wal  soiil  ghy  dal 
Man  dein* 

Gallichoraka. 

Das  solle  er  wol  aehen,  Bntwedder  er  mOsle  mir  entlaoffh, 
Oder  nvste  sterben* 

lOHAN  BOOSKT. 

Ali  ghy  mey  almr  dnriiy  ftimieD,  aonde  lek  ook  alenieiL 

Gauichobaba. 

Nein  afta  dsr,  Daa  wll  ieh  dir  Boaagren,  Wann  Ich  dich  schon 

hey  jhr  finde,  Ich  wil  dir  nichts  thoa,  Lege  dich  nur  zu  jhr,  Vnd 

11  woh  du  es  thast,  Vnd  ich  dich  bey  jhr  finde  ,  Wü  ich  dir  noch  ein 
Verehrung  darza  geben. 

lOBAB  BOUSBT. 

iek  do  aey  bedanokenTor  dal  vordtfing,  Hey  d&chl,  Dal  vor* 
ehrinf  ioiide  Biel  voel  doogiNk 

Gauiobobaba. 

Nein ,  AuS  trewn  vnd  glauben.  Ich  wil  dir  eine  gute  vereh« 
ränge  geben. 
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Iwan  Bovsvf« 

MTel  Wil  ii  iltl  Iii«  Seggen,  Wflt  ghy  ta  tw  Kroir  nü  OMlIi^ 
wiB  Ummt  fivrea  niken. 

(i,Ar.f  ir  flORAEA. 

Ich  V  oll  sie  nicht  gern  dtirzu  macheo,  Wann  sie  sich  seiher 
bereit  nicht  darxu  gemacht  bette. 

lOMAll  BoirsKT. 

S^y        Ick  ea  nl  »f  by  ebr  toggeo,  Yn4  gby  wfll 
ney  nocb  em  Torebring  darlbo  geuen. 
Ii  Gallicinniaba. 

Das  $Bge>  ich  noch.  Das  ida,  thun  will,  Vnd  ist  nur  nur  «iu- 
Uinb  zu  thun ,  Oas  ich  machto  die  rechte  Warheit  erfahi  cn. 

Nien  min  Here,  Ick  dho  mey  hedaneken,  Ghy  mochl  ein  an- 
der krigen  de  el  doit»  Ick  en  aont  niet  begeren^  Denn,  «Is  kkl  dbo» 
Soudo  ick  tbot  Daifel  fahren,  Denn  ick  de  Pap  boten  aeggen,  Dat 
nIen  Bhbrek^  sen  in  dat  Himel  kamen. 

GALUCnORAi  A. 

Ich  \V')!).'  ^flcichwol  pfcrno  den  Gründl  wissen,  Aber  gcdcnck 
vnd  schweig,  Vnd  sage  hieiion  uiemanda  oickta,  Danott  ick  dir 
geaagl  habe,  Konua,  icb  wii  zn  Hanse  geben. 

Iohan  Bousbt. 

Nien,  Ick  ea*  aout  nemanl  aeggen,  Averal,  kompt  fort  Ihol 
»  Hsbis,  Dadi  elben  aon  kolt  wetd^n ,  Gby  darR  aw  dämm  Biet  be- 

druflcu,  El  iri.->  ifcU:r  ilA  ^liy  ein  H»rir<;y  syt.  Als  vvan  ghy  ein  Eh- 
breker  werct,  Denn  ein  Ehbrekor  mach  lutt  in  dat  iliniel  kamen, 
Auerst  dat  Hanrey  mach  durio  woi  kamen.  (GMichortm  ßm^fitut  gar 
krauwtt  $ich  kmter  den  OI»tn,  tmd  gtkm  Mb  tAe*J 

ACTVS  PRIMI 
SCBNA  TBRTIiL 
Uhan  Bciuet, 

lOHAN  BOUSVT« 

In  Torwar,  Als  ick  gewoH  bedde,  Sonde  kk  ein  sladilike 
Yorebringn  daran  bekamen  bebben.  Averst  mey  dnebit  Als  ick 
u  so  narriscb  sende  gewest  ayn,  Dat  iok  dar  gehe  wete  nvi  bey  my 

hüdfiü  bedde,  soude  hey  my  mit  ein  Knöliul^^tot  vorehhng  gcuca 
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leMwii.  Ick  fd  aiierBt  «in  folok  ? mMng  niet  tegcf en»  8äf l  wide 
mey  dal  fr«ir  wai  lieff  bekamen  keUNM«  ab  iek  aMt  ilur  kedda  bd- 
kantnasf  gemaket,  DcwUe  ick  so  ein  schon  wol  proporcionirt  Man 
hin.  Ick  sal  nu  ihot  huis  gähn,  vnd  minem  Maul  «rbeit  schnfTcn, 
dal  iou  beier  syn,  als  dal  forekriiig  mei  ein  IknoifalsfNH.  {Qchei  «ie.) 

ACTVS  SECVNDI 
8CENA  PRIMA. 

fOehet  gar  hetrilht  ein  vnd  tjprichi.)  Wann  ;  h  JTmer  gesel  möchte 
das  glück  habeBi  das  ich  hier  in  dieser  Stad  kunte  an  einen  guien 
IS  Man  geraihen,  Der  mir  doch  müchte  zu  einem  Zerpfenmng  vor- 
heiffcn,  das  ick  mich  doch  ein  weinig  kleiden  könte,  Danit  ick 
nlckl  10  lerriaaea  ddrSle  bergekes«  Ick  ackeme  mick  maageft  wer 
ick  sey.  Weil  ick  so  gar  durck  anniikl  bin  beronter  komen.  Nack 
Haiia  kabe  leb  so  weiti  Sonaten  wens  nneine  Freunde  wibten,  wür- 
dea  sie  sich  jah  meiner  annehmen,  Ich  wuU  auch  wol  ein  weinig 
anders  herein  treten,  als  ich  jtzunder  leider  Ihu,  Ich  wil  doch  hier 
ein  weinig  warten,  ob  ich  vieleicht  eine  glückselige  stund  an- 
treflTen  könte,   (Gthtt  itiUehwtigmB       «m<  «iedar,  imw'ffrfrt  kem^ 

ACTVS  S£C VNOI 
8CBNA  SBGUNDA. 

Gauicbokaea. 

Zeil  vid  wefl  iai  mir  lang  worden  ehe  ich  aufi  dem  Raiiao 

wieder  kommen  bin,  Idi  nraas  ein  weil  kier  auff  den  Mardcl 

spatzieren  geben,  Dann  wan  ich  m  Hause  bin,  seliü  ich  rachts 
änderst,  dann  das  sich  nur  mein  Herlz  bekümmert  fO^lutt  ein  tceU 
gtiUehtem^ms  a\t.ß'  vnd  med».)  Sihc,  Wer  mag  jennef  scm,  so  da  her 
JiMpl,  Br  oakel  aick  w  mir,  Was  mag  er  mir  wollen,  r^^m- 
pküm  ikmt  jkm  Bmtnm       tnmgtt  neh  $«m  dmätig  ftgm  Jhm^J  Wer 

kofflfal«  ker  gut«r  geselle. 
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Ach  guler  Herr,  Ich  biVle  jhr  wollet  mir  nicliU  vor  vbcl  ha- 
nhen,  Pns  ich  euch  möge  anredcii.  Ich  bin  ein  guter  gesell,  Vnd 
'  von  guter  FreondFcbelTt,  Habe  aber  auf!  der  weilen  vnd  langen 
reise  so  airsgesebret,  Das  ich  keioen  Pfenning  mehr  htil^e.  Auch 
neine  Kleider,  vmid  iru  ich  sonst  an  habe  ganli  zerrissettt  Vnd 
bitte  nnr  gar  trenndlich,  Ihr  wollet  ein  werck  der  Bamherliigfceit 
an  ailr  thnn,  Vmid  midi  20  efaiem  Zerpfenninge  vnd  einem  ge^ 
rhigen  Kleide  vcrbcliTcn,  Damit  ich  mich  wieder  zu  Leuten  geben 
könte ,  Dann  ich  mus  wieder  meinen  willen  mich  der  leute  jUnnd 
eussem. 

Yorwar  ab  aw  Fninde  niet  beter  syn  ab  aw  kleider,  So  mo- 
thel  sie  alel  veel  werlb  syn. 

GAUfCHORAtA. 

Ey  <lu  bist  ein  feiner  junger  gerader  ^v()l^rcwachsene^  Iterl, 
1«  Vnd  ßihcst  mich  darfür  an,  Das  du  olui  alh  u  zweiffei  wül  soUesl 
angenehm  sein  beym  Frawen  zinmicr.  liier  in  der  Stadt  hats  hüb- 
sche junge  Frawen,  Mit  denen  mache  hnndtschafft,  So  wirsto  wol 
Gelt  vnd  Kleider  gnug  bekommen. 

lOHAir  BOV8XT. 

Vorwar  gby  seit  ein  fein  Man,  vmid  wol  dariho  gddeidel 
bey  lonffcm  iho  gähn. 

Ja  guter  freund,  ich  habe  die  zeit  wol  gedacht,  das  ich  bey 
jhnen  angenehm  war.  Aber  wie  ich  jlzunder  herziehe ,  Werden 
Sio  mich  wol  im  wege  nicht  ansehen,  Zn  dem  bin  ich  aneh  hier  in 
der  Stad  vnbekant,  vnd  vorhin  nie  hier  gewesen« 

Galucmniaba« 

Wann  du  meinem  rath  volgen  wilst,  Ich  wil  dir  vom  anschlage 
Stillen,  Dar  du  Gelt  vnd  Kleider  genung  bekommen,  auch  deine 
iu^  biissen  solst 

Famphilus. 

Ich  wib  geme  anhören,  Vnd  wofern  min  ntnn  nflglieh  ist, 
it  Wil  ich  allen  Heb  anwenden. 

GAlLICnORARA. 

Sihe  dort  in  jennem  Hause,  Da  der  Lewe  aus  henget,  (st  ein 
Sttßbundig  schon  Weib,  Vnd  die  selbe  ist  gar  £renndlich|  vnd  mag 
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gern  mit  Jungen  gesellen  reden,  Zu  der  selben  verfüge  dich  vnd 
maehe  kundschaffi  mit  jhr,  Ich  wil  dir  gut  daför  sein,  Do  wirst 
keinen  Uoseea  sdilafen,  Vnd  Gelt  vnd  Kleider  gnnng  Tberkom- 
QMiL  Vnd  dunit  dn  desto  ehe  hier  nkonnnen  wiü  ein  besser  an* 
sehen  haben  mdgegt,  Sihe,  So  hastn  hier  6e1t,  Da  gehe  linchr  hin, 
vnd  lasse  dir  Kleider  machen,  vnd  polze  dich  wacker  heraus,  vnd 
gebe  dan  dahin  vnd  verrichte  es  wie  ich  dir  gesaget  habe. 

Piumaus. 

Vor  den  Rath  müsset  jhr  warlich  grossen  danck  haben  lieber 
Herr»  Wans  aneh  ohne  gefahr  kdnte  zugehen. 

M  Gallichoraba. 

Es  hat  furwar  keine  gefahr.  Die  Fraw  ist  wol  so  listig,  Die 
wird  dir  woi  femer  anscUege  geben.  Wann  dn  erst  mit  jhr  be- 
kant  wirdeft,  Aber  da  mast  bey  leibe  keinem  Mensehen,  Auch 
der  Frawen  selbst  nicht  sagen,  Das  es  dir  von  andern  geralhen 
sey,  Sondern  must  dich  anstellen,  Als  wann  du  auß  freien  stücken 
da  werest  lunkonHnen. 

Nun  ick  wüs  versiichen,  Vnd  mich  dnnoket  ick  kabi  wol  ehe 

io  loll  gewagt. 

Gallichobaba* 
Wann  wiltn  aber  dahin  gehen? 

PAiraiLUS. 

Idi  wtl  mich  nnr  nnspotsen,  Vnd  wo  Ich  kan  fertig  werden. 
Will  ich  noch  diesen  abent  hingehen,  Vnd  wil  ein  Pandor  an  mir 

nehmen  vnd  daranff  spielen,  Ist  sie  dann  guter  haar.  So  wird  sie 
n  es  nicht  versiUcn,  Sie  kotnpt  entweder  ans  Fenster,  Oder  an  die 
Thür,  Dann  das  sein  die  rechten  Lockuoj^el  auflF  solche  Leute,  Vnd 
wann  ich  sie  erst  so  weit  gebracht  habe,  Wil  ich  den  Sachen  woi 
weiter  mikeii. 

GAunnmiiA. 

By  lieber  das  Une  doch,  Vnd  sage  mir  den  Morgen  wieder, 
wie  es  dir  gangen  ist 

Pamphilüs. 

Es  sol  geschehen,  habt  gleichwol  vor  diesen  ralh  vnd  ver- 
ekrong  grossen  danck.  Hört  aber,  saget  mir,  Wirdt  anch  der 
Frawen  Man  tm  Hanse  aenit 
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Itiandt l«t er BioblM lumfi,  WM mdi diei«iilMlicliw«w 

lieh  zu  HauO  l^ommeiL 

Pamphilus, 

So  ifil  es  gttt^  Ich  wU  jDDttia  heil  versucheiu  aH.} 
»  ACTVSSECTNOI 

SCE.NA  TERTIA. 
6allichoraka. 

Nun  habe  a  h  m*.  ir  er  Fratiwen  die  hitze  bestelleti  Was  boIs 
gelten  ich  wU  sie  tetrappen. 

luflAN  ßousKT. 

la  vorwar  ghy  hebt  gar  woi  beslenel.  Alt  aw  Fraw  ictai 
mber  soi  Ihmi  gewesen  syn»  Sai  ay  m  eiii  Rur  weidea 

GALLiniOaAltA. 

Das  ist  sie  wol  lan^^sl  gcwi  si,  WjcwoI  ich«  nicht  htbe  gewi5 
sein  können,  Aber  nun  wi!  ich  deo  grund  erfahren,  Vnd  wann  sie 
noch  so  listig  voil  fciuch  were. 

loiAa  BovssT. 

Torwar  min  Here,  et  sal  niet  gescUeft,  ghy  werdet  tw  sd^ 
iNSt  bedrogen  findett. 

Gallicbohaba. 

Was  scgsiu  das  nicht  geschehen  soUC)  Melnstu  der  Juag 
gesell  werde  dahin  nicht  gehen, 
n  loHAN  Boum. 

0  niii  Here  dar  twilet  ick  niet  a&»  IHit  liy  dar  heu  gehi 
sal.  So  twifel  idi  oek  niet  daltetnw  Frow  v«rllndeni  seil»  Anant 
gUy  werdet  sieii,  Dat  gyt  giickwol  niet  werdet  crfem. 

Gali  jrnoi  AK.i. 

Das  mäste  der  TeufTel  geben ,  Ich  weiß  ja  gewi«  das  er  heut 
dahin  geben  wird.  So  wil  ich  meiner  Frawea  weisBMcbeo  ich  wil 
verreiseQi  Vnd  wil  dann  auff  den  abenl  metiebBer  weise,  Bbe 
dann  sie  sich  meiner  vermntet,  Wieder  n  Hanll  konunen,  Was 
sols  gelten,  leb  vberrasche  sie. 

lOHAN  BOLSF.T. 

Vorwar  min  Uere,  Uhy  sout  gar  bescbami  Mahn. 
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Gallicrorara. 

Du  weist  viel  was  du  sagest,  DürauiT  wolte  ich  wal  Hmidert 
Tkaler  vorwetten,  Es  sol  mir  nicht  feilen. 

tt  Iohar  fiovsxT» 

fck  Sit  nil  KW  nsb  hundert  dalder  wedden»  Dnt  tnm  Ml  aw 

tbo  schlu  sin. 

Galuchoraea. 

Wai  sol  ich  mit  dir  viel  wetten.  Woher  vvoHesta  Hundert 
IWer  nhenen.  Gehe  du  nur  hin,  Vnd  (ssse  mich  dtfär  sorgen, 
Ich  wils  wol  mtchen,  Vnd  saffe  meiner  Frawen,  Das  sie  hiefaer 

cn  mir  kotne,  Gedenck  auch  vnd  schweige,  Vnd  sagu  jhr  hieuon 
nicht  ein  wurL 

lOHAN  BOUSBT. 

Ick  Mit  bestellen,  {Mm  «fo»  JwMf«        Mft  wki^r  md  «aget,) 

Sal  ick  aw  Fraw  Mggea,  dat  sy  by  aw  konm  sal. 

Gaxuchoraea« 

Das  horslu  woL 

loflAR  BoViR. 

Hieher  vp  dnl  plata? 

Galuchoraka. 

Ich  heile  es  dir  Teulscii  geuang  gesagt.  Wenn  du  es  sonst 
verstehen  wollest 

tS  lOOAif  BOVSET. 

Ick  bin  ein  Englisch  Mann^  Ick  en  sou  dat  dndsch  sprake  niet 

wal  werstahn. 

Gat  !  iriiOHAKA. 

Da  kanal  dir  den  Teuffei  nicht  verstehen. 

lOHAN  BOUSET. 

Wd  ick  sal  min  dage  dat  Duifcl  niot  licblten  spieken  g€hoi  u 

{Johan  gehet  hitiitey,  kvnipt  aber  LaU  wieder  ir$id  »prichL)  Segget  my, 

Sal  ick  aw  Fraw  Seggen,  dat  ghy  die  iongman  in  jhr  Iluiss  ge- 
wfsen  bebbt 

OAUICHORikKA. 

Das  dich  die  plage  sehend,  Habe  ich  dirs  doch  vi  rito'on,  Das 
du  es  jhr  nulil  sagen  sollest,  i)«  gehe  hin,  vnd  verrichte,  Was 

ich  dir  befahlen  habe,  Uder  idi  wil  dir  f toe  machen. 
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lOBAir  BOVSKT. 

Dat  behofit  ghy  niel,  Uio  4oiiifie,  Die  eo  hebb  ick  schoik 

II  GAUICROnAt^. 

{OthU  itUschweigent  auf  vnd  nieckr  damaeh  tpricht  er.)  Man  sagt  im 

Sprichwort,  Der  Kmg  gehe  so  lange  m  Wator  bUS  das  er  entlieh 
breche»  Ich  hoffe  das  Sprichwort  soll  an  meinem  Weibe  auch  wahr 
werden.  Dort  kompt  sie  schon  hw«  Ich  wil  abseht  von  jbr  neh* 

men,  Ynd  jbr  vorgeben,  Ich  wolte  ausziehen,  Vnd  werde  rar 
abent  nicht  wieder  kommen ,  Aber  wann  sie  meinet,  Sie  sey  xum 
.  allersicbersleny  Wil  ich  bey  jbr  sein. 

AGTVS  8BCYNDI 

SCENA  QUABTA. 

Gallicuoraba. 

w       Liebes  Weib ,  habe  gute  woile,  Ich  wU  ein  weinig  vber  Veldt 
geheni  Vand  werde  vieleicht  diesen  Abent  nicht  wieder  homnw. 

ScoaTVJL 

Wo  wollet  Jhr  dann  hin  lieber  Man,  Bs  ist  Ja  gar  ipet  raff 
den  Abent,  Ihr  hdnnet  diesen  Tag  nicht  wieder  honmen,  Bleibet 

doch  hie  bis  morgen,  Dana  bey  nacht  ist  nicht  gut  reisen,  Ihr 
möchtet  sa  schaden  kommen. 

Gauichoraba. 

0  nein,  Eß  hat  keine  noth.  Es  ist  Monschein,  Vnd  ich  muß 
fort,  Bs  ist  mir  hoch  daran  gelegen ,  Knn  habe  gnte  woüi  M 
mnß  gehen,  Dann  Ich  habe  peit,  Damit  kh  vUki  TerseUoisen 
werdoi 

SCORTUM. 

Nun  60  habt  gute  nacht.  Lieber  Man,  Der  liebe  Gott  b^üte 
noch  vor  allem  vbel  («fiborüm  Gehet  ab9.} 

m  Gallichobaea. 

lohan  kom  mit  mir.  Ich  wU  mich  dar  In  ein  flanft  so  lange 
verhergen,  Vnd  wann  es  nnn  Naeht  wMt,  Wil  ieh  wMer  «i 

Banß  gehmi,  Ehe  denn  mein  Phiwe  danon  weiß. 

Iohan  Bolset. 

Ick  Vorstadt  gar  wol,  Gbysegt,  Gy  wüt  aw  hi  dat  fintss  vor» 
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h&rgen  bell  dtllet  ntdil  werd,  Ali  denn  wilt  ghy  Iho  Hoiss  gahn, 
Yorwar  dal  is  gar  eia  gudt  radtschlag,  Ick  SQude  oiet  gemeint  heb- 
ben,  Dat  ghy  so  verstendig  sonl  gewesen  syn, 

GUUICIIORABA« 

Idi  habe  dis  nül  allen  fleisse  so  bedacht»  Ich  weift  gewiß  es 
wbdt  feciitiGhaflea  angeheiu 

lORAlf  BOüSET. 

Daran  twifele  ick  gar  nicht,  Dann  aw  Frow  iss  jonck,  vnd 
19  dat  gesell  iss  ock  joog»  £t  sal  gar  woi  angahoi  Dat  aw  Fraw  ein 
Uor  werk 

Gallichoraea. 

Das  schadet  nicht,  es  wird  meiner  Frawen  aber  vbel  bekom- 
men.  Wann  ich  komme  vnd  sie  so  finde» 

lORAN  BOUSIT. 

Vm  wat  tydl  wilt  ghy  dar  gahn. 

GALLICHORAtA, 

Ich  wU  die  rechte  zeit  wol  treffen. 

lOHAN  BOUSBT. 

Hebt  ghy  dan  mit  aw  Fraw  vnd  mit  dat  longman  ein  abscheit 
genomen    weick  tydl  dal  ghy  dar  kommen  will  damit  sie  awer 

dar  wachten. 

GAUICflOaAlA. 

Was  bislUTor  ein  Ebenlewrer,  Das  kansttt  wol  dencken,  Das 
ich  jhne  das  nicht  werde  weismachen,  Wann  ich  wü  dahin  kernen, 
Ich  wü  doch  die  seit  woi  treffen. 

lOBAN  BOUSRT. 

Vorwar  mey  dflcht  el  wert  aw  feUen,  Vnd  als  ghy  hikommen 

wert  lal  hy  danmn  syn. 
^  Gauichobaia* 

Er  wird  gleichwol  auch  nidit  fliegen,  Vnd  ich  habe  ja  aneh 

noch  Augen  im  Kopffe  das  ich  sehen  kan,  Du  weist  viel  was  da 
sagest,  Du  iMst  ein  Nar,  Kom  fort  ich  wii  von  hier  gehen. 

lOHAll  BOUSET. 

Wal  legt  ghy,  BUi  ick  ein  Nar,  Thiel  aw  snlTest  by  dalNasen, 
tShy  soul  woi  so  ein  grot  Nar  syn  als  ick,  Denn  als  ick  ein  Frow 

hedde,  Soude  ick  nien  long  gesellens  dar  schicken  boy  min  Frow 
Ihoschlapeo,  Als  ghy  gedahn  hebbL  {Weitet  jhn  mkFuigem  an  imnd 
geken  beUiß  abe.) 


üigiiized  by  Google 


414  VON  EDIER  EIIBniBCHERIN. 


ACTVS  SECVNDI 
SCENA  QUARTA. 

SCORTÜII. 

H  Mich  sol  Joch  gelüsten,  Aui.  was  vrsacben  raein  Man  diesen 
Abent  da  es  ball  nacht  war  von  mir  ^^egangen  ist,  Ich  gleube  vor- 
war er  haiie  es  auir  versuchen  geUian,  Das  er  irgent  meinet,  Er 
wolle  mir  so  einen  blawen  dansl  vor  die  Augon  machen  Vnd  wran 
YieUeichl  meiner  Buleii  einer  za  mir  kerne,  Das  er  mich  Tl)errMcheii, 
Vnd  tlso  ta  schänden  machen  wolle ,  Aber,  Da  ist  er  nodi  snr  zeit 
▼iel  SQ  einfeltig  zu  mich  subetriegen,  Ich  wolle  nur.  Das  ein  hApseh 
Jung  gesell  zu  mir  kerne,  Ich  wolts  daraufT  wagen,  Und  wann  er 
schon  Iceme,  Woll  ich  wol  sehen,  Wie  ichs  jhme  verkeglelc,  Dann 
ich  bin  so  lange  mit  dem  handwerck  vmbgangen,  Das  ich  gwT  ilar- 

itattff  ausgelernet,  Ich  wil  nun  wieder  zu  haus  gehen,  Vnd  warten 
was  das  glück  vnd  die  seit  geben  will,  Ob  mir  vielleichl  noch  die- 
nen abent  ein  Jonger  gesell  in  meine  arm  beschert  were.  ((MUf  «ftf.) 


ACTVS  S£CVNDI 
SCBNA  SEXTA. 

Pßt^fhUm  ket^pi  wnU  d§m  Pamdor,  Locht/t  tu  huiig  «nd  tgtruHu* 

PAnrauLus. 

Mann  möchte  von  mir  nun  auch  wol  sagen,  Ais  wie  der  V4$rß 

lautet.  Qtumtiira  mutatna  ab  illo, 

HMt«%  foi  ndit  «ittvgt  iiuiatiig  AdUUi. 

Dann  wer  mich  voriun  gesehen  hat,  Wird  nM  jlnnier  aMi 

kennen,  Zuuor  gieng  ich  her  als  ein  Eettler  vnd  Pracher,  Jetzund 
89  bin  ich  ein  Juncker.  Vnd  wer  mich  vorhin  hettevnter  de«  Prachern 
verloren  gehabt,  Hetle  wol  müssen  alle  Fackeln  vnnd  Lichter,  so 
hier  in  der  Stad  sein  anzünden,  Ehe  er  mich  funden  hcttc.  Aber 
nun,  Soite  man  meinen.  Ich  were  der  statlichste  vom  Adel,  der  im 
Lande  were.  Ich  wO  mm  hingehen  mit  mefawm  Paador  vor  das 
Baus,  Danen  mir  dor  Man  gesaget  hat.  Dann  es  ist  mm  die  rechte 
lelt,  Ich  wfl  versnclien  Ob  ich  sie  mit  dem  Paiider  kMe  heraus- 

locket),  f Gehet  hin  nach  dtni  Jlause  vnd  tpieUt  «irjf  dem  PtmdWf  fmdaU 
or  so  f;^%9i«t  kortnj^t  (it«  Frwo  vor  dit  ThünJ 
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ACTVS  SBCVNDI 

SCBNA  SEPTiMA. 

Giler  gef eO  wor  fampt  jhr  eo  fpeto  her,  Et  iM  nicbt  «Im 

sicher  hier,  Wann  uiän  so  spet  auflT  di  u  Abeul  gai^tea  gehet 

Habt  grossen  danck  liehe  F  raw,  0gs  jhr  vor  mich  so  sorgfciUg 
seit,  Ich  habe  es  nicht  gemMy  Dil  es  die  gelegenheit  gehabli 
SoDslen  wolle  Ichs  woi  mter  wsgc«  gdtmm  hahen«  ich  habe  so 
last  nur  Musie,  Ynd  habe  sonal  hier  iilchls  sathiui  gehabt  Vnd  bin 
io  «asgangeB.  56  weift  Ich  aeeh  noch  nlrgent  hin,  Dana  in  dem 
losamenl  da  ich  eingezogen  bin  gefeit  es  mir  nicht,  E«  ist  wunder^ 
lieh  gesindiein  drin,  Vnd  ich  hin  lieber  allein,  Wann  jhr  nun  d«ji 
bette  thun  vnnd  mich  diese  Nacht  herbeigen  tvoileiy  Dottel  jhr 
grasen  danck  dafir  haben. 
»  SoonrviL 

Jn  herlsiloh  genii^  Ihr  soH  mir  ein  oifanehmer  Gast  sein» 
Ynd  eh  wo!  In  meineai  Hanse  nieht  viel  ranm  ist,  So  wü  ich  encb 
in  meuie  Kammer  Ivetten,  Dann  mein  Man  ist  doch  nidit  zu  üauü, 
Ynd  seine  stetle  sul  fiir  euch  bereit  sein, 

Hiersu  Jasse  ich  mich  leirhtlich  erbitten,  Ihn  aileh  asch  be- 
daneben  das  jhr  nüch  so  wirdig  achtet,  Wie  wils  aber  n  gehen, 
wann  der  Mann  wieder  sn  Hmift  kenie? 

Scoanrn; 

Ich  gleube  nicht,  Ibs  er  wird  zu  Haus  kommen,  Vnd  wann 
er  sclion  kerne  Wil  irfi  wol  ralh  finden,  Das  er  \on  euch  nichts 
wissen  soi,  Koropt  nur  her ,  Ich  wil  euch  die  gelegenheit  im  Uause 
ai  weiseai  Wie  wirs  machen  weilen«  (€hhtt 

ACTVS  SECVNDl 

SCENA  OCTAUA 

CUuiCHOnASA. 

lohan  kdn;  es  ist  nun  zeit,  Ich  wil  hingehen  vnd  sehen.  Ob' 
mein  Gast  vorhüuücu  sey. 
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biA«  Bomr. 

MMt  gby  dat  Gtst,  Dü  aw  Fkow  Aot  Hmn,  Yiiad  tw  tel 

Hanenrey  maken  sonde. 

Gallichoraka. 

By  was  plapperstn  yiel,  ün  Nar^  ((alt  dai  Man!  zu.  (Gehet  9HI- 

»ehweigent  nach  Hanse  vnd  lohan  so  hinter  Jkm  herc/ehff ,  Wie  er  an 
dat  Baut  kom^,  Fochei  er  oh  vnd  ruft  iouit )  HoUii  HoUSi  FfftW  OlftCll  ittfil 

SooaTO«. 

(A^tkenm.)  Wer  <k? 

Galuchoiaba. 
II      Macb  anffi  Ich  biiig|  Deui  Man. 

SooaniaL 

Dv  aMgflt  wol  aoi  ScMm  viid  ein  Bdftwiehl  sein,  Mein  lUm. 
hat  mir  ja  JEagesaget,  Er  Iiome  heute  niciit  Wieden 

Galuchoraea. 

£y  Uber  mach  anflT,  Ich  bin  dein  Man  Galiichorsa.  Dann  wie 
ich  woll  hin  auß  gehen ,  Kam  mein  Nachbar  in  mir  vnd  bal  mich, 
Das  kh  möchte  mit  jhm  auf  die  Sehend»  gehen,  Wie  Ich  dann 
anch  gelafan,  Ynd  Un  alio  nidit  hmanlS  homman. 

Ion  Air  BoüSRT. 

Frow  vorwar  et  is  min  Here,  Maket  vp,  Min  Here  wil  gerne 
dat  Gasti  80  hey  in  sin  Uuis  gcwisen  helft  Iractiren« 

Gall[chohaea. 

Schweig  du  loaer  Kar,  Wer  bat  dir  befden  daa  du  das  ja- 
gen anlü. 

ScoarvK. 

IdMB  Benset  bistn  dar? 

Iosah  Boosbt« 

la      la  min  Frow  ick  bin  hir.  Is  dat  long  gesell  by  aw  ock  dar? 

Gallichüra£a> 
Schwei  das  dir  nimmer  gut  geschehe. 

ScomuM. 

So  mag  ichs  glenben,  weil  idi  dich  sgirechen  h^re,  Aher  aenat 
heue      nicht  gi^enhet,  Ich  wfl  jetsandt  kommen  vad  anflinteheii. 

lOflAlt  B0O8BT. 

Ick  sat  mehir  Ionen  hebben  hy  aw  Frauv  als  ghy.  Vnd  no  hört 
gy  wal,  dat  auv  Frauv  ehrliken  is,  Dann  se  wilt  genen  fremden 
Man  inlaten.  {Wmoijhn  mU  Fingern  <m,  DU  Prem  «umAü  ik  Tkar  «#, 
vnd  Pflicht:) 


üigiiized  by  Google 


ACTUS  n,  SCENA  8, 


417 


SCORTUM. 

Jesus,  lieber  Man,  Seid  jhr  wiederumb  da?  Ich  gKlachle  nicht, 
das  jhrs  gewesen  weret,  Ich  meinte,  es  werc  ein  frembder,  Oer  sich 
aufT  ßwern  Nhamen  beruffen  bette,  Darunib  wolte  ich  auch  nicht 
w  Ruffduachen,  Dsdr  idi  weis  wol,  das  mir  nicht  gebOhret,  wann  jhr 
nicht  ztt  Hans  seid,  Das  ich  solte  frembde  Lente,  vnnd  «mderUch 
bey  Nachte,  einlagsen,  Aber  ich  bitte ,  Kompt  doch  vnd  leget  each 
noch  ein  wenig  nicdor,  Dann  es  wird  in  ein  Par  Stunden  nicht  Tag 

werden.  (Gehen  mit  eina)ulcr  hinein.  J'amphilut  springet  zum  J'^entier  /unoiM, 
lunfi  geschwind  datunif  vnd  »j^nckt:) 

Das  dich  Potz  Crisam  sehende  mQsse,  Das  bette  nicht  näher 
gedflrfft  Ich  were  baldt  erwischt  worden.  Für  meine  Person  hette 
ich  twar  hein  rath  grewist ,  Aber  die  Fiaw  that  das  beste  bey  mir. 

Ich  wil  nun  wieder  in  mein  voriges  Losamcnt  gehen,  Vnd  mich  ein 
iß  wenig  m  ruhe  legen,  Dann  die  Fraw  hat  mich  gebeten.  Ich  möchte 
morgen  abent  wieder  zu  jhr  kommen,  So  wolle  sie  mir  nicht  allein 
ein  stalliche  Verehrung  thua,  Sandern  wann  schon  jhr  Mau  wieder 
icehmOi  Woite  sie  mir  vor  allen  schaden  gut  sein,  Vnd  zur  danclc» 
Mgnngf  Das  ich  heute  bin  bey  jhr  gewesen,  Hat  sie  mir  aufT  die 
erste  kundschaift  dis  Himbt  vnnd  Kragen  vnnd  diß  Gelt  geben,  Das 
ich  dafür  solte  em  Kleid  bey  dem  Schneider  Kauffen,  Da  wil  ich 
hingehen  vnnd  es  auch  tuhn,  Vnd  lu  demselben  mich  aufl  den  Abent 
jhr  wieder  pra;;>enlireii.  {O^hct  übe,) 

ACTVS  TERTII 
SCfiMA  PRIMA. 
Adrian. 

4j  Mich  sol  doch  wol  gelüsten,  Was  mein  Nachbar  die  Nacht  vor 
t  ili  Ltii  üien  vor  seinem  Hause  gehabt.  Er  sclu  eich  nicht  änderst  als 
wie  ein  Zahnbrecher,  Vnd  sturmete  vor  dem  iiause  nicht  änderst. 
Als  wann  ers  heile  wollen  in  häuften  schlagen.  Ich  möchte  woi 
gerne  wissen,  Was  jbm  magk  geinangeit  haben,  ich  wil  doch  sehen. 
Ob  ich  kdnte  mit  fugen  an  jhn  kommen,  So  mus  ich  jhn  fragen, 
Dann  ich  bins  nicht  an  im  gewonet,  Das  er  so  spet  zu  bette  pfleget 
KU  gehen,  Was  es  eben  nuhn  vor  eine  gclugenheit  haben  muß. 
Aber  dort  kompt  er  eben  her,  Ich  wü  £u  jhm  gehen  vnnd  jhn  an- 
sprechen. 
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ACTVS  TERTIl 

SCfiNA  SfiCUNDA. 
Jdnmm  MKtkmm,  I§km  BcustL 

Oott  gruA  each  Nackbar»  UM  jiir  nh»  ffmM  wol  gcndwtf 

Gaujcmaba. 

So  lOBblkli  lua, 

Wto  kinel  jkr  vber  Naehl  io  ipehl  M 

GAUicaoaASA. 

Wie  firagel  jhr  so? 

AoaiAif. 

Wie,  soll  ich  nichl  fragen V  Ich  hin  an  euch  solchg  nichl  fe^ 
wohnet,  Uas  jlir  m>  spehte  pfleget  lukonunen,  ihr  hallet  ja  nicht 
änderst  ein  wcsen  vor  dem  Uause,  Alf  «oimi  jhra  iMitel  wtUan  ift 
4ao    «ffon  flchmniiMfia 

GAUICBOaAKA. 

Ick  war  in  dar  Zede  geweae%  TmI  halte  aUch  laMB  a«l^ 
hallen»  Vnd  diethiwwdt  aohaldtdtiehanklopflkenlehl  üAnacheib 

AnauN. 
Wo  habt  jhr  dann  gezechel? 

GAUICIOnAtA» 

Aiüf  dem  Keller« 

AORIAH. 

Wo  gedenckel  jhr  denn  jettaadl  hhMl? 

GAUtcaoaAKA« 

Ich  wil  ein  w  enig  inn  dit)  Luffi  geben ,  Damit  ich  den  Rausch 
voUendts  verdeawe. 

AoaiAs. 

Das  thut,  So  wil  ich  auch  wieder  hingehen,  dar  ich  an« 
thnnde  habe.  {InmkidatkmiftMmBmmt,  ho^mnmmdt^ 
fmt0kettieh,ßkwmn§fmo^fm9eMl^^mH.)  Sihe,  wen  haben  wir  da? 

GAUICNOaABA. 

fis  ist  mein  Uauikaechi  iohan  Bonset. 

AnaiAif. 

Es  scheinet,  als  wenn  nr  nneh  nichl  anigeftAilairen  helln  ich 
nnis  jhhe  doch  mflTen. 
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Bf  WM  nioiel  jbr  mit  dem  Narren  vkl  maclMn?  £r  ftU  euch 
4.A  f erWto  Anlirorti  waaa  jhr  jho  fraf^eB  wenici 

Aoauiii 

1>  ft  irhrim  ■iril^  lohin  PomoL 

CLULUOMNUIA» 

Weldber  Touffel  (ört  dich  hie  her? 

loBiiii  Bounr. 

(aubK  lidk  Mift  «Ml  tfMi,)  kk  sai  MM  Doifel  kf  ney»  Ick 
Ihm  «lletai  fp  «ki  f oImi  ge^ika 

GAUicmmAKA. 

Da  hdret  jhr  wol  was  er  vor  etn  gesell  isl,  Uarumb  üuriZl  jhr 
euch  ui  seine  rede  nicht  kehren. 

InhMi,  Wo  bist!  m  vilnsliflff 

loif  AN  Boüsn*. 

Id  vorwar  ick  mach  wo)  vnlustich  syiii  Ick  £0V  auer  Nacht 
niel  kebhen  vthgescbltpen. 

Adriav. 

^^^'^U^  I^B^kBUtt  ^l^K^K^t  ^^^^^'^ll^^l^y  ^^^^^^^  ^ftlK  ItiflSri^  ^IP^H^fi^^^flkfl^BIft  llfll^^ta 

loiAN  BOUSET. 

Ick  hebb  niet  yeel  gemaket,  Ick  hebb  vp  mia  Her  gewachtet, 
«s  Di  OD  kam  so  sppule  tho  huiSt  Ym  spk  (hai^  so  in  lyn  Hüls  nrari 
Xbo  YisUiren. 

Gaixicioiiaba. 
0  lioker  k«l  ooch  an     Nirren  JMo  aidit 

Iohaw  Bovset. 
WeU  wat  aegt  ghy,  iaaet  niet  war,  wui  ick  segge? 

Amiar. 

Wonunli  hiilol  ikr  dam  ao  «in  gerflokl  vor  dorn  Banae, 

Iomh  Bootar. 

Et  was  ein  ander  Man  by  die  Frow  int  Haia,  Vnd  darum  wolt 
aia  ao  bald  niet  vp  makea,  Ynd  jhr  Man  in  iaten. 

Adrian. 

(Lmd^j  lln,  Ha«  Hat  Ntm  lieber  Nachbaft  Oott  aey  mit  eoeb» 
Ick  wil  aMiner  Wege  gehen,  Daa  tbul  jhr  ancb. 

«♦ 
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Gauicboiiaia. 
Ihr  werdel  euch  aber  an  des  Namii  Rede  nieht  k^ren. 

Adrian. 

Das  hat  seine  wege.  (OeMt  abe.) 
«  Galuchoraka. 

Das  dich  heilosen  Schelm  PoU  Leiden  vnd  Kranckheit  rdre. 
Habe  Ich  dir  nicht  verbottent  Das  du  von  diesen  headehi  nichts 

äagen  soltesL 

lOHAff  BOUSRT. 

Gby  hebbt  incy  vorboden,  ick  sout  awer  frouwens  niet Seggen, 
Anerst  van  auwen  ü^aber  hebbt  gy  mey  niet  gesechL 

Galuchoraba. 

Ich  habe  dir  den  TeulTel  auff  deinen  tölpischen  KbpflT  nicht  ge- 
sagt, Do  Schelm,  sollest  mich  wol  durch  deine  lange  Zungen  inn 

ein  böse  Gerücht  vnd  gcschrcy  bringen. 

iOHAN  BOÜSET. 

Dar  sout  gy  av  suluest  inbring^cn,  als  jgry  son  Gasten  in  av 
Httis  biüdeni  vnd  by  aw  Franw  thoschlapon  beueiilet. 

Galuchouaba« 

Gedencke  vnnd  mache  du  der  Possen  nicht  mehr,  Oder  saneL 

Oder  wir  werden  die  lange  keine  freunde  bleiben.  (lohtm  tchnoeSgut 

47  ztiü,  vnd  rümpffet  da$  Maul  vnd  verkeret  die  Augen.  QalUehoraa  geltet 
auch  ein  weil  tiiUchiceujcns  auff  cnd  nieder,   entlich  tprieht  er:)  Dgg 

dem  Kerl  die  Pcstilentz  auch  rure,  das  er  keinen  ubscheit  ge* 
halten  hat.  Kr  hat  mirs  ja  zugesagt,  Er  woito  als  gestern  Abent 
gewiß  dar  kommen,  Ual  auch  daranff  Geld,  Dauon  er  sich  kleiden 
solte,  von  mir  empfangen,  Ich  hetle  wol  gahoQeti  Er  solto  aeiner 
Busage  sein  nachkommen.  Ich  habe  jhn  aber  im  Hanse  nicht  finden 
können.  Noch  habe  ich  jhn  in  allen  drten  gesucht.  (lohßm  nato;  mid 

weiset  inmittelst  mit  Finyem  (Utff  jhn,  vnt{;  lachet.)   Wenn  ich  jhn  finden 

kondlr,  woU«  ich  zu  jhme  gehen,  Vnd  doch  von  jhme  vernhemen, 
Was  es  vor  eine  g-elegenheit  hiemit  haben  möchte.  (lokm  »tehet  jm- 

40  mer  vnnd  ireiset  avf  jhn  mit  Fingern  y  vnd  lachet  im  Buttm,  OalUchorvta 
Oehet  die  neil  nvß'  vnd  vicdcr  ivimitfrhf  hompt  Pamphihv!  ganzen  vnnd  hat 
das  Uimbt  vnnd  Arai^jen,  "y  jhm  dte  Fraw  gehen,  vnnd  da»  Kleid  «o  fr  ge- 
kauft an.)  Sihe  ist  das  nicht  der  Kerl  der  gestern  bey  mir  geweseui 
Er  ist  es  vorwar,  Ich  muß  sa  jhm  gehen,  vnd  Jhn  nnsproehen. 

(lohan  9f9HM  imamr  i€mj 
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ACTVS  TERTII 
SGENA  TERTIA. 

GaUiehoTiza.    Pamphihu.    Joham  Mauset, 
Pamphilus. 

0  mein  Herr,  Seit  jlir  hier?  (Tkmtjkm  ^r^m  Rmt^rmtz,  vtmi  ar. 
mich  gar  dmuSf,)  Ich  tho  mich  hegen  each  aller  befdrderaog 
vnd  guten  Raths  bedancken. 

Galuchoraea. 

Nun  seit  jhr  ein  fein  Gesell,  Nun  tretet  jbr  ja  ein  weinig  an- 
dersl  herein  als  gestern.  Aber  lieber  saget  mir,  Wie  stehen  die 
Sachen?  Seid  jhr  da  gewesen»  wie  gestern  der  abschcidt  war? 

FAMPsttva. 

0  Gott)  softe  ich  da  nicht  gewest  sein?  Ich  bin  ft'eiiich  da  ge- 
west,  Dann  was  ich  hie  an  habe,  Uembd  vnd  Kleider,  habe  ich  da 
▼erdienet  Das  Hembd  hat  mir  die  Fraw  gegeben,  Vnd  Geld  daran, 

dauor  ich  dcis  Kleid  gekaulTt  von  einem  Schneider  hier  in  der  Stadt. 

(lohan  lachet.) 

Gallichoraba. 
'  Wie  kämet  jhr  aber  füglich  ins  Haus? 

Pampmilus. 

Als  es  Abent  ward,  nam  ich  mein  Fandor,  vnd  spielete  für 
dem  Hause,  Da  kam  die  Fraw  von  stund  an  heraus  vnd  gab  mich 
mit  jhr  in  gespreeh,  Vnd  kam  also  sa  jhr  ins  Hans,  Vnd  fUrwar,  ich 
w  habe  müssen  anf  jres  Mannes  Bette  schlaffen.  Aber  es  were  znleltt 
schier  zugangen« 

GALiienonAnA. 

lieber,  sage  mir  doch.  Wie  gieng  das  zu?  (/oAen  UdM,) 

Pamfhilus. 

(Lachet  vnd  §pricht:j  Das  wil  ich  euch  Sagen:  Als  ich  vermeitUe, 
ich  were  mit  der  Frawen  gar  allein,  Da  kam  der  Frawon  Man,  vnd 
pochet  eilendls  an,  (l^umi  iaeiM.j  Das  hatte  sich  non  swar  die  Fraw 
nicht  Tomnlfaet,  Dann  er  hatte  abscheidt  mit  jhr  genommen.  Das 
er  den  Abendt  nicht  wolle  wieder  sn  Hans  kommen,  Als  er  aber  so 
pauckte,  vnd  rieff,  Erkante  jhn  die  Fraw  bey  der  Stimme,  (Tt^antaehti.) 
6i  Siellete  sich  aber,  als  wenn  sie  seine  Stimme  nicht  kennelc,  Fluchte 
vnd  schalt,  Vnd  sagte.  Er  were  jhr  Man  niclil  (Johan  lachet.)  Das 
thete  sie  aber  alles  zu  dem  ende.  Damit  sie  mich  desto  besser  ver« 
beigen  köndte.  Damaeh  wie  sie  nich  verboigen  hntt^,  gie^g  sie 
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entlicJi  bin,  Tiid  lies  den  Mtn  ein,  Entfieng  jhn  freondiicb,  vnd  mü 
gfuten  Worten ,  Der  gute  lUn  meinte ,  Er  helle  gar  wo!  geü^chel^ 
Kucket  bin  vnd  wieder,  Vnd  faodt  aber  nieinaAdl&  {lohm  iacktLj 

Teneibel  nrin^  du  idi  evcb  in  die  Bed«  Mc^  WoUn  hntla 
elo  eveb  dam  Teraleekt?  Vnd  wie  kirnet  Jbr  se  weg?  Das  euch 

der  Man  nicbt  sabe?  (Johan  UutheL   PmmpkUut  hekM,  WMi  4pn0lf^ 

Pampmilüs. 

it  Das  wil  icb  encb  sagen,  Sie  liatle  mich  auGT  dem  L^den  für 
demFenateTi  da  die  KaaflTwharen  inne  stunden,  Yerborgent  Vnd  wie 
er  nm  ein  weil  in  Hanse,  in  stellen  gegangen  war,  Sfiradi  sein 
Fraw,  Ey  Man,  wollet  Jbr  nieht  zn  Belle  geben?  Bs  wB  jn  lag 
werden,  Vnd  nan  Jim  bey  der  Handt,  md  fttbrel  Jhn  die  Trepp 
binauff,  Vnd  sprach  gar  lauth:  Schatzigen  gehet  fort,  es  ist  seit. 
flohan  Bouset  Uchet.)  Mit  diesen  Worten  aber  meinet  die  Fraw 
mich,  Denn  sie  hattes  also  mit  mir  ahgeredt,  Wenn  sie  so  sagten 
würde,  solle  ich  zum  Laden  hinaus  springen,  vnd  meiner  wcgc 
geben.  Sie  wolle  es  dann  wol  wieder  swnaeben»  (Mm  ImtktL)  Vnd 
also  bin  ich  auff  dÜkMl  enlnmnen. 

SS  GAumonAiA. 

D«  magst  wol  von  gUkk  sagen,  WBl«  ober  aif  den  Abcadl 
wieder  hingehen? 

O  Ja,  des  bin  ich  wiUens,  Ich  habe  es  jhr  auch  so  hart  messen 
zusHpen,  Sie  hat  mir  auch  versprochen,  Ein  staUtche  Verehrung  «u- 
geben,  Anch  daneben  verheissen,  Ob  schon  der  Mann  würde  wieder 
SB  Hans  boaMneni  seile  kk  sie  ralhen  lasseai  sie  wolle  sM  wol 
veftergen. 

OaucnoKABA* 

Hat  sie  aber  akM  gesagt,  Wobin  sie  diel  veitogen  woNe? 

Pamphilus. 

Das  faftt  sie  uicbl  gesagt.  Ich  glenbe  aber,  Sie  werde  es  so 
SMcben,  wie  gestern.  Doch  wirdts  die  seit  geben. 

Gauichoraka. 

Mim  fo  wander  lita»  Vnd  thne  dein  beetesb  Vndsif  wdrMi 
niesgmi  wieder,  wie  M  dten  Abends  nblanffen  wMl 

PAnmuML 

Bs  sei  geschehen.  (Qth^ 
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ACTVSTBRTII 
8CSNA  QUARTA. 

ffnftcfconpii.   Joim  Jjwfjf. 
GAJXICffORAltA. 

Das  dich  die  Frantzosen  gehende,  Darau^T  bette  ieh  woi  ein 
Eydt  geschworen,  Der  Kerl  were  gestern  nicht  im  Haoie  gewesen. 
riokm  MtLj  BehateGOtl,  Wie  ist  die  Well  so  arg.  Wer  heUe  sieh 
daSUr  hfltea  sollen.  Aber  es  gilt  was,  leb  wil  jhr  aneh  einmal  ta 
geschwinde  sein,  Ist  es  jhr  sehen  difinal  gehingen,  es  feHet  jhr 
auch  noch  wol.  Ich  wil  nun  wieder  zu.  Hause  gehen,  vnd  mich 
56  nichts  inercken  lassen,  Vnd  wil  mich  anstellen,  Als  wolle  ich  ver- 
reisen, Wann  sie  aufT  den  Abendl  vermeinet,  Sie  soy  allein,  So 
wü  ich,  Wils  Gott,  bey  jhr  sein.  Das  wil  ich  jhr  loben.  (Otket  abe.j 

lOHiN  BOUSET. 

Ha  IIa  Ha  0  mey  ick  hMw  g^elacht,  dat  iney  da  ijuick  wehe 
doith.  Ha  Ha  Ha.  lesiis  welck  ein  SoU  is  min  ilere.  He  «echt,  ick 
sei  ein  Narr,  Hei  nach  wol  ein  dubbelt  Narr  sin.  Ha  Ha  Hn.  hms 
is  dat  nicht  ein  grothe  dorheil,  dat  hei  gbat  beuhelen,  ein  longman 
in  sin  Hofs  thogaen,  vnd  by  stn  FmoV  tho  sehlapen.  Ha  Ha  Vnd  ha 
raeim  sin  Vrmv  Ihobedregen,  vnd  bedrheht  sIck  sftlnen.  Ba  Ha  IIa. 

&s  Den^l^roten  SoU  m^int  niel  änderst,  als  hem  sin  Frouv  niet  wilt  ia- 
laten,  Sy  was  so  ehrliken,  Vnd  ick  soa  alsbaldt  wal  gedacht  heb-« 
ben,  Dat  Sit  daroro  gedahn,  Vp  dat  sie  dat  lon^man  verber^rcn 
lumdt  Ha  Ha  Ha,  lesus  wo  moth  ick  lachen.  Ha  Ha  Ha  Als  i  k  an 
4iB  tforl  gedeneke,  Schaliigen  ghat  forl|  Iis  na  tfdl.  Ha  iia  Ha. 
lOn  Hern  meint  hem  op  den  Anendt  by  sin  Fhmv  Ibo  finden,  T|id 
het  iOii  niel  dn,  Deim  als  hef  kompl,  sou  sie  echter  seggen,  Schelai- 
gen  tis  lidt,  gaht  foi^  Ha  Ha  Ha.  Nu  Tahrt  wal,  ick  sal  tho  Hnis 

17  gahn.  Ha  Ha  Ha.  Schetzigen  ghat  fort,  tis  tidt.  Ha  Ha.  Potz  Velten, 
dar  kompt  minHere,  met  sfn Frouv.  Gy  moth  by  Ufe  nlt  segnen,  t(st 
ick  hem  so  belacht  vnnd  bespottet,  vnd  Schetzgen  ghat  forth,  Iis 
tidl,  gnse<^  hebhe,  Hni  aande  mey  änderst  smeilen,  Denn  he  is  be- 
reit tnll  vnd  bte  op  nmy.  (JbmtM  m  dm  hAm  Am»,  iamiijti  nSm 
Brnr  »9  haUt  Mt  jaUn  fsf ,  md  ^jfnokt^}  #ehelsgen  gabt  fori,  Iis 
uu  iidL 
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ACTVS  TERTII 
SCENA  QUINTA. 

Gallichoraea. 

Liebes  Weib,  Weil  ich  mich  gestern  hab  lassen  von  jprnten 
Leuten  anffhallen»  WU  ich  nlt  Jeixandor  fort»  Damit  ich  gleidiwol 
6a  meine  sache  nach  niebi  veneamen  möge.  Dann  es  tat  nur  mm 
hdcbalen  daran  gelegen,  Sibe  dieweil  wol  sn  loi  Hanse,  lohu 

kom  du  mit  mir. 

lOBAN  BoDSsr. 

Wal  behcfft  aw  ? 

Gallichoraea« 
Dn  solt  mit  mir  galm. 

lOIIAN  BOUSST. 

Wilt  gy  abermal  vthgan,  vonirar  ao  son  ein  ander  wedder 
ingahn. 

DceaTun. 

Ach  lieber  Mani  Sehet  ench  wol  för.  Das  jhr  keinen  Schaden 
krieget,  Vnd  lohan  sihe  dn  aneh  wol  an,  ▼nnd  warte  fleiasig  «uff 

deinen  Herrn. 

lOffAff  BOUSET. 

Ick  Sal  woi  IliO  bivu.   {Dies  nachfohjend^  mus  er  heimUich  reden.) 

Sihel  gy  ock  wol  tlio,  vnd  wacht  op  dat  long  Gesell,  dal  by  au 
kommen  son,  ock  vlitig,  Vnd  als  wy  thor  Nacht  wedderkommen, 
80  moth  gy  spreken,  Schetsschen  gabt  fort,  tis  nn  tidt.  (Ooflidb. 

riM  «nd  Iniktm  fthm  abt»J 

SCORTUM. 

s$  Ich  weis  nicht,  wie  ich  mit  meinem  Man  daran  bin,  Ich  siehe 
mich  ganU  si  sinne,  Er  thue  es  nur  anff  versnchen,  Aber  ich 
adite  es  alles  nicht»  Er  komme  nur  wenn  er  wolle,  Es  sol  Jhm 

doch  das  nicht  gelingen,  wie  er  sich  wol  zu  sinne  zeucht.  Ich 

wil  nun  wieder  zu  Haus  gehen.   Dann  ich  hoffe,  Der  Junger 

Gesell ,  sü  vber  Nacht  bey  mir  war,  wird  bald  wieder  kommen. 
{Qthet  aU.) 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  SEXTA. 

PAKPaiLUS. 

Ich  mns  ahscheidl  halten,  Dann  ich  habe  sngesigeli  ich  weite 
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auff  den  Abent  wiedcrkomen.  Da  wil  ich  nun  hin,  Tnd  wil  sehen, 

Ob  das  glück  wolle  heule  besser  sein  ,  als  gestern.  {Gehet  nach  dem 
Sause,  vnd  iiopj'et  an,  Die  Frtuo  Uuet  Jhn  ein,) 

ACTVS  OVARTI 
SCBNA  PRIMA 

OalUchorcea,   Johem  Bou$et,   Scortum,  Pampkilm, 

Galuchoraea. 

lohmi  Kom,  Ich  wil  nun  wieder  la  Hau  gehen  Vnd  lisse 
dich  nicht  mercken,  Dann  so  baldt  ich  ins  Hans  komme,  wil  idi 

stracks  nach  dem  Kraam  Laden  gehen,  Vnd  wenn  ich  jhn  schon 
darin  finde,  so  wil  ich  jhm  zwar  nichts  thun,  Dann  ich  habe  jhm 
glauben  zugesagt.  Aber  die  Fraw  suils  aiies  bezalen. 

loHAN  BOÜSET. 

Meint  ghy,  dat  hey  dar  sal  wider  sttten? 

Galuchohaka. 

Das  hoffe  ich,  Wo  wolt  sie  jhn  sonsten  im  Hause  verbergen, 

Kom  nur,  Ich  wiiä  baldi  iune  werden.   {Gehet  nach  dem  Harne  vnd 

kiopjet  an.) 

ACTVS  OVARTI 

SCmk  SECUIÜDA. 
ScoRTun« 

Wer  kiopffet  hier  so? 

GAiucnoaASA. 

Mach  tnff«  ich  bins. 

SCORTUX. 

Ver  bistu  dann? 

Gal!  icuonAF4. 
ich  bin  GaUichorsa,  dein  Man,  Mach  flugs  auff. 

SOORTÜN. 

By  dn  bist  mein  Man  nicht»  Mein  Man  Ist  Tber  Feld. 

GALUCHOnAKA. 

F&war  fGh  bfaM,  Dann  ich  bin  yerschlossen  worden ,  vnd 

kondtc  nicht  auskommen,  Vnd  bin  so  lange  bey  dem  Bürgermeister 
ZU  gast  gewesen,  Lieber,  inacbe  doch  auff. 
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•       Fjtrar  makei  vp,  Min  Here  \s  bir.   (Vis  Fnm  kmr.pi  für  tii§ 

Thür,  vnd  hucket  heraus  ^  ols  sie  mm  sihct^  dat  es  /hr  Man  ut,  spricht  U4:) 

SCORTUM. 

JesQs  Heber  Man,  seid  jhri?  Dss  habe  ich  vorwar  nicht  ge- 
wusL  Ich  bitte,  jbr  woUel  wm  z«  g«ta  halten,  ((»•km  «i». 

lORA»  BoüßKT. 

Schetegen  ghat  fort,  tis  tidt  (AU  der  Man  ein  weile  im  Hause 

gnre.icn  ,  kämpf  er  wieder  heraus  ffnnpeny  vnmd  machet  den  L^sden  M*- 
»endig  au£,  vnd  mtehctf  06  er  vidklcht  Jemande  Jtndm  läinäU^} 

Gallichorasa. 

Ich  finde  bie  aieninidti.  (hmiuM  lanyi  ^  Frm,  vnd  bricht:) 

Jesoi  lieber  M«d,  was  maebel  jbr  hie?  Ich  gleiAe  vorwir, 
Ihr  neiBeli  M  bebe  einen  Bulen  im  Hao^e. 

Gallichobaka. 

Das  magsiu  wol  gleuben ,  Das  ich  der  meiniing  genUiich  bin. 

SCORTDH. 

Ja  lieber  Man,  Trawet  Jbr  mir  nicht  mehr,  Wenn  ich  senil 
ai  nicbl  wolle  ehriieb  eeia,  eo  welle  ich  eoeb  du  wel  le  bmdl  tot 
die  Augen  machen»  dne  Jhre  niebl  nerebei  eoM,  wem  Jr  fldM» 
bey  mir  Im  Hause  weret 

Gallicboraba. 
Wie  woltslu  das  maclien? 

Das  wolte  ich  so  machen,  (ileh  j/m  mU  dm  MmM  dk  Ja^m 

m,  vnd  tprMt:)  Herlseben  eebel  jbr  Au  wel?  (PmtrMkt 
imduAt     Tkat  kkmm,  wild  kt^  damn.)  Dinnib  mein  lieber  Man, 
dfirfll  jbr  ench  das  nicbl  ni  den  Sinn  ziehen.  Kommet  nur  jmmer 

her,  vnd  leget  euch  zu  Bette,  vud  schladl  üuti,  Dm  vdrigo  Nacht 
\vdbi  jhr  auch  nicht  viel  gescUaffeil.  (Oer  Man  gehet  mit  jkt  ütneM, 
pnd  kramet  eich  i^mier  den  Ohrtn.J 

ACTVS  OVAÄTI 
SCBNA  IBftTIA 
PAiraiiiiJS. 

si      Das  dich  Pols  Veiten«  Da  bin  ich  abermal  reehtadudTen  ge« 
jaget  wortleu.  Aber  das  Ylfeib  ist  «0  listig,  das  ii^h  misih  darüber 
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verwundern  mus.  Ich,  vor  meioe  Perion,  helle  keinen  Rath  ge- 
wist,  Wie  ich  mit  fugen  hette  sollen  zum  Hanse  hinaus  kenimen. 
So  bin  ich  auch  in  solchem  Rcspeci  bey  jhr,  Das  ich  jhr  habe  müs- 
seu  soamen,  Dieaen  Abent  wieder  eu  jhr  lukommeti,  Vnd  zur 
Dtickfagom  M  Hiir  dieß  UeM,  lo  ai0  «ir  hat  nacben  Itaaen, 
wdM,  im  imtm^hm  wll  M  mi  UqgAm  in  «eine  Herberg, 
rmi  ei  eiiiebeiii  (Mm  tU) 

ACTVS  OVINTI 
0CBNA  PRIMA. 

«a  Abriak. 

Mkh  iol  4oeb  geUMiSt  Wm  mete  Niebbar  abennal  m  eineo 
foiMi  ia  Hma  gahibl,  Ich  weii  flbrwar  nkhi^  wie  ieh  »leb 
tein  ridilatt  aal,  Ieh  habe  wm  ao  knge  bey  jhane  gewbonet,  Aber 

wie  er  sich  nun  iweymal  huilÄ"  ein  ander  angestelk'l,  solches 
habe  ich  nie  an  jhme  gespüret.  Ich  dürflfle  fürwar  schier  gleuben, 
wie  sein  Diener  gesagt  hat,  Das  die  Sachen  mit  seiner  Frawcn 
aicbt  mässeti  richtig  sein,  Vnd  das  er  vielleiclit  dorumb  so  ap&t  xa 
Haaa  ktapt.  Ob  er  äa  tieUeicbl  ehinal  Ynriebtig  findeii  aiöehte, 
goailoa  wMe  ich  Itewir  Riebt,  wie  er  dane  können  softe.  (Schwei- 
§m  ffti  wmi§  Mt.)  Aber  aibe,  dorth  htapi  er  her,  ich  wil  doeh 
«6  RoebaialB  zu  jhm  geben,  vnd  jhn  ansprechen,  Vnd  hören,  Was  er 
fürgeben  wirdel.  Guten  Tag,  Herr  Nachbar,  Wie  stehen  die  Sa- 
chen? Mich  deucht,  jhr  müsset  nicht  haLen  Hu>geschiairen,  Die 
Augen  aeind  anch  noch  gar  enge  vnd  vol  acbiaffa. 

Gauichoiaia. 

Bäht  groiian  dancfc  Ittr  awer  fragen,  Idi  habe  linblicb  wol 
geacUafbn. 

Adbiait. 

Wie  kam  es,  das  jbr  gestern  abermal  so  spebt  eiakaiaet? 

GAUJcaoaABA. 

Ich  war  ans  gaweaen  sor  Zache  bey  vnsem  BiffeiaMiater, 
Vnnd  daaalbal  Uaa  ich  Mich  ehi  wMig  anffhaltan. 

Anman. 

Bs  bat  mir  allerhandt  gedanckee  gemacht,  da5  jhr  uun  swey- 
iMi  bimar  emander  ao  apet  einkioniBea 
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Galuchoraea. 

Wie  so? 

Adrian. 

Ich  biius  an  euch  nicht  gewohnt 
9f  Gallichohaba. 

Dag  ntdiety  du  ich  so  seilen  nur  Zeche  gehe. 

AimiAii. 

Wann  jhr  aber  ausgehen  woUel,  aoUet  jhr  ewren  Kneeht  tor- 

her  schicken ,  vnd  der  Frawen,  vmb  welche  zeit  jhr  einkomen 
wollet  zu  .vissen  thun,  So  düriTtet  jhr  vor  dem  Hause  so  nicht 
stehen  pochen  vnd  scbreyen. 

Gallichoraea. 

Das  ist  wol  war,  Ich  habe  es  aber  noch  nicht  bedacht  (Seh^H' 
g€t  em  wnig  usu»,)  Lieher  Nachbar«  Ich  habe  ein  wenig  m  Hans 
anthnn,  Derhalben  kan  ich  mit  endi  jetronder  nicht  lenger  reden. 

Habt  gute  weil,  AulT  eiu  ander  mal  kommen  wir  wol  wieder  zu- 
sammen. (Öehet  abe.J 

AühJAN. 

Mein  Nachbar  mag  fürgeben  was  er  wil,  Ich  kan  seinen  für- 
M  bringen  keinen  glauben  zustellen.  Er  bringet  mir  seine  rede  vad 
antwort  so  weiHeofflig  furi  das  mir  halb  fnd  halb  dabey  mißdüRO- 
ket  Ich  bm  firwar  der  meinang,  Er  halte  hinter  dem  Beige,  md 
wolle  nicht  herfdr,  Es  sey  auch  was  es  wolta  Aber  was  frage 
ich  die  lenge  darnach,  Es  gehet  mich  nicht  an,  Ein  jeder  mag  vor 
seiner  Thür  warten.  (Gehet  aöcj 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  SECUNDA. 

Galuchorara. 

lohan,  hasla  nicht  vemomen,  Ob  der  Jnng  Gesell  in  neueaa 
Hans  gestern  war. 

Iorah  BovsflT. 

Ick  en  sali  hcm  niet  gesien  hebhen.  Fraget  auv  Fron?  danun, 
die  en  salt  beter  weten  als  ick. 
fi  Gallichoraea. 

Das  gleub  ich  selber  wol,  Aber  wenn  ich  sie  schon  darumb 
liragei  wird  sie  mirs  doch  nicht  aagei.  (J^jokmifUtimmmi  «Mfo,  g^km 
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Mff  vmI  mM»t  dmnaek  tpneht  er:)  Es  mas  gleickwol  der  Teoffel 

sein,  Das  ich  mein  Weib  nicht  ein  mal  vberraschen  solle,  Jelzundt 
bin  ich  zchen  mal  ergor  dnran,  als  icli  vor  diesem,  Dann  vorhin 
stund  ich  liaib  im  zwciifel.  Nun  aber  weis  ich  gewisse,  das  sie 
eine  Hnre  ist,  Vnd  weil  ich  sie  darinn  niclit  betretten  kan,  darif 
ich  jhr,  Noch  jhreii  Freimileii,  Noch  jemonls  änderst  etwas  dauon 
sagen I  BeschAldige  ieh  sie  schon,  so  kan  icbs  doch  nicht  bewei- 
sen, Vnd  sie  wirdls  leugnen.  Der  Jung  Gesel  wirds  anch  leugnen, 
n  Vnd  dem  habe  ich  auch  glauben  zugcsaget.  Zu  dem,  Komp!  es  aus, 
Das  ich  jhn  dahin  gewiesen,  So  wird  jederman  mein  laclien,  Vnd 
meiner  zu  meiuem  grossen  schaden  darzu  spotten. 

lOUAN  Bous&T. 

Yorwar  min  flere.  Als  gy  bespottet  werd,  et  sal  aw  niet 
schaden,  Denn  dat  aw  FrouY  ein  Huer.is,  dal  bebbi  gy  soluen 
gemakel.  Denn     hebbi  dat  long  Man  darben  gewiesen. 

6allichora£a. 

Das  sie  ein  Hur  worden  das  iiabe  ich  nicht  verursachet.  Das 
ist  sie  wol  gewesen,  ehe  ich  diesen  Jungen  Gesellen  gesehen 
habe.  Ich  habe  jhn  auch  darumb  eben  nicht  bingeschickel,  Son- 
dern ich  habe  Termeint,  Ich  wolle  meiner  Frawen  dadurch  auflf  die 
sckichl  honmeE,  vnd  jhre  Bulerey  an  den  lag  bringen*  Welcher 
Teuffel  soll  gedacht  haben.  Das  sie  Jhn  bette*  ins  Fensler  verber- 
gen soUeiL 

Tl  loHAN  BOUSET. 

la  min  Here,  Welel  ghy  niet,  Dat  die  Frawens  Person  listig 
sin,  Yorwar  et  was  gar  iacherliken  thohörcn,  als  dat  long  Man 
«IT  sede  dal  auv  Froiiv  gesecht  badde,  Schelsigen  ghal  fort,  Iis 
nn  ÜdL 

GAILICflORAEA. 

Bs  war  nir  aber  nicht  lecherlich,  Ynd  nun  habe  ich  gestern 

im  Hause  hin  vnd  wieder  gesuclit,  Dann  wenns  viu  yinus  ^vwcacn 
were,  ich  wolle  sie  gefunden  haben.  Aber  ich  iiab  nichls  können 
inne  weriden.  Ynd  möchte  also  gerne  wissen,  Wie  sie  jhn  ver- 
borgen, Oder  ob  er  jrgent  nicht  da  gewesen  war.  Ich  mus  sehen, 
ob  ieh  jhn  finden  kdnie,  das  ichs  mochte  von  jm  berichtet  werden. 

lonAN  BousiT. 

Sihet  »in  Here,  Dar  kompl  hei  schon  her,  vnd  heffi  ein  ander 

Kleid  an,  Dat  sou  hei  van  auv  Frauv  verdieol  hebbea. 
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n  ACTYS  QVINTI 

SCBMA  TBBTIA. 

Han^phUu»,   ßcortium»   Omiüchoroea.   Joium  Motmt, 

0  Itoter  Heir,  IK0A  EMlHte  idi  ibmdf  ?«Ntaal  mi 
der  Fniwai,  daWn  jr  nick  fewieieii,  Aber  et  Uall  atumnifi 

den  hart,  Der  Maa  kam  wieder  zu  ÜAUf,  0a  were  es  MÜL  iM 
xsgangcflL 

Gallichorasa. 
Wie  mtcbt  jr  dm^  dei  er  eucli  ntcbt  tadt? 

pAiinnuii 

ef  g&eng  wifcUM  n.  Der  Maa  ali  «r  ii  iMt  gieiig  er 
alAald  im  Sam  hte  nid  wieder,  Ynd  aadile,  M  er  vieUeiahl  des 

tag  zuoor  etwas  gemerdLel  hatte  kan  ich  nidil  wissen,  Aber  er 
gicng  zum  aller  ersten  nach  dem  Laden,  Vnd  Termeinte  der  albern 

TsNarr,  Er  würde  vielleicht  da  wieder  sitzen >  den  er  suchte,  fandt 
aller  niemandta«  Bnllieh  kam  die  Fraw,  Welche  mich  dann  in 
jhrem  Rock,  ae  aie  an  der  Waadl  kaagen  halte,  irerkerg^t,  Vnd 
fraget,  waa  er  aockle,  Ynd  ob  er  vidleickl  jkr  niokl  trawele.  Ale 
nun  der  arme  SAnder  Jkr  a«r  anlwort  gab.  Er  liawle  Jkr  licbla 
allerdings,  Sprach  läe  an  Jkaie,  0  Heber  Man,  Wean  ich  TMMkh 
zusein  bcgerte,  Wulle  icbs  wol  verbergen,  jhr  sollet  e«  nicht 
mercken.  Als  nun  der  arme  Joseph  solchs  zuwissen  begerte,  Nam 
aie  jhren  Mantel,  Tnd  decket  jhm  den  KopCT  zu,  vnd  sprach,  Herls- 
eben  sehet  Jlv  das  wol?  Da  meinte  aie  mich  aber  mit.  Dann  maer 
abackeidl  war.  Wenn  aie  io  aproeke  aoHe  ick  die  ThOr  aiekai. 

ft  Vnad  alao  bki  ick  auf  dilknl  wieder  enlkonaMn. 

Galuchoraea. 

Das  mus  ein  verschmitztes  Weib  sein,  Was  habt  jhr  aber 
jefzundt  ror  einen  abacbeidl  g««onnnea?  <kkel  jkr  anck  kente 
wieder  kin? 

PAimioa. 

Ja,  fek  kaba  jkr  Mgeai«!,  M  wfl  dleaen  Abenl  an  jNr 
kommen« 

GALUCaOBAKA» 

Das  frioßct  jhr  dann  than,  Aber  sehet  euch  g^&elekwol  für, 

das  jhr  mchi  ia  gefahr  kommet« 
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Ich  wil  mich  vorsehen,  §o  wol  kb  luto.  Habl  guUs  weil,  vnd 
gra0i»en  danck  ror  alle  befdrderung.  (Oeku  aU.j 

Gauiohmuka. 

{Jürmott  tieh  kinUr  den  OAtm,  fwl  wfcfrtlft  df«  Af/.)  Nein,  mm 

wefe  Mk  mich  io  dioieB  IumM  «ekr  nielmtai,  Ick  ieko  wol,  ta 
den  iek  indm  Tennenie  wAMegen^  keliiege  iok  wMk  ielker. 

fs  W«9  fol  ick  Aiiti  •ttfimiieiit  Iek  km  giciekwol  fo  nickt  kiebey  er* 

siUen  Itfisen,  kb  wil  iiie  noch  cmtnal  prohieren,  Was  gildU  es  soi 
mir  glöcken,  Habe  ich  mit  list  viind  !>ehendigkcil  von  jhr  nichU 
erfahren  können,  Ich  wils  mil  gewalt  versuchen,  Bs  wird  jhr 
gleichwoi  also  all2cit  nicht  avigekea,  lohin  laHff  kin«  vmd  sage 
neiiem  Weibe,  das  sie  kerkompne. 

lONAll  BODiBT« 

Ick  sali  dotn  bestellen.  (Im  v^thm  tag^  »:)  Schelzken  ghat 
forih,  Iis  nu  tidt  Hcr^kcn  siht  gy  dat  wol.  (Lachet.  anUidiur,ra 

gtJiet  ttiHtchweigejis  au/  vnd  tuVäkr,  hrawH  dU  ilaer ,  vnd  »chüUeit  den 

Galucroiiaea. 

Liebes  Weib,  Ich  habe  eilents  bolschaiH  von  meinem  Bruder 
kekenMeo,  da  niis  ick  jemmdl  kui,  ick  ko«  kente  nickl  wideri 
sike  wei  so. 
n  Soeaiva« 

Wie  kaldt  koaipt  jhr  dann  wider  so  Haus,  Daviit  ick  aalT  euck 
fliü  £^tt  vnd  anderer  notduxllt  kdadle  zurichten. 

GjuuciiaiuüUL 

Ick  kans  nicht  eigesilick  wissen,  wie  bald  kk  wider  kooMU^ 
Nike  g«ie  Nackt,  taui  es  ist  aeit.  Ick  oidchle  sonst  abemals  Ter- 


SeoiituH» 

lobaa  warte  fleissig  euH  maüieii  Herrn. 

lOflAM  BoUIBf. 

El  sal  gegchiekeiL  (Mtßm 

SOOBTOJL 

Weick  ein  Geseli  ist  neki  Man,  Wie  fcme  woHe  er  «k* 
ftken,  0  nein.  Das  seit  man  wd  nickt  nercken,  warunk  er  wider 

weg  seacht.  So  albern  soll  ick  wel  sein,  das  ichs  nicht  besser  ver- 
bünde. Ky  wie  werde  ich  mich  terfehren,  wenn  jhr  kommen 
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n  wetdel.  Komnel  mir,  Bs  fcit  encli  schon  zweymtl  gefeflett  du 
dritte  mal  feilet  auofa  woL  (iMtt  «uM  «k.; 

ACTVS  OYINTI 
SCEtfA  QUARTA. 

Pamphilus. 

Aller  guten  dinge  müssen  drey  seui|  Sagt  man,  Ich  wil  nun 
wieder  hingehen «  vnd  meiner  ansage  gnug  thmif  Ob  ieli  vieUetdil 
noch  eine  Reuter  Zehrung  verdienen  kdndte,  So  wil  ich  dann  mei- 
ner wege  ziehen.  (Otket  hm  nach  dm  Smu9,  Üegif^t  0«,  wmd  «trd 

ACTVS  SEXTI 
SC£NA  PKIMA. 
MKe&oroNi.  SoMium,    lokm  BwMt  (trtgt  zwey  FaMaJ,  ftmpkUitt* 

n  Gallichobaba. 

fohan  kom  fort,  Vnd  gib  mir  die  elm  ¥ack»i  her.  Die  ander 
aber  behalt  du. 

lOHAN  BOVSBT. 

Wal  will  gy  met  die  Fackel  roaken? 

Gallichohaea. 

ich  wii  liuren  vnd  Buben  zus^niuten  im  Hause  verbrennen. 

lOHAN  BOL'SET. 

Seit  ghy  doli,  Wat  wiU  gy  maken?  Gy  soot  dat  gsnsse  Stadt 
anatekea. 

Galucuouaba« 

Da  ligl  nichts  an,  Kern  dn  nur  her.  (Jk  m  «or  d«f  Am  k&m^ 

mm,  klopfet  er  mU  ßmoaä  «1,  wtd  ruft  gar  laut.j  Holla,  mach  auf. 
Du  hast  mich  nun  lang  gnug  bey  der  Nasen  hcnimb  geführt,  Ich 
wil  dich  nun  einmal  wider  bezalen,  Lats  sehen,  Hasiu  den  Bulen 
noch  einmal  versteckt.  Was  güts?  Ich  wil  jhn  finden,  Danimb 
ngedenckOi  Vnd  gib  jhn  mir  heraus,  Oder  sihe.  Ich  wil  dir  das 
Haus  oben  dem  Kopffe  anstecken.       «^Vow  Mny^  iror  getehmmit 

Scoarmi. 

Behate  Gotl  Man,  Was  woll  jhr  non  anfingen?  WoUet  jbr 
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mich  dann  nun  ^nr  mm  Beller  machen?  Vod  diese  gantzc  SUidl 
in  noUi  bringen, 

Gallicuoraca. 

Das  hiifil  nicht  dann,  loh  wil  kiurts  nudt  wisfen,  wo  der 
Bole  ist 

SCORTUM. 

ich  habe  keinen  Bolen  im  Ilaoae,  -Ynd  wollet  jhr  ja  so  toll 
sein,  Vnd  das  Hans  ansiecken?  So  hellft  mir  doch  erst  meinen 
Leinen  Zeug  beraas  tragen,  Damit  wir  ja  noch  etwas  behalten, 

das  wir  anziehen  mögen,  VV  erdcl  jhr  alsdaiiii  einen  Bulen  im  Hause 
itt  finden,  So  bin  ich  zufrieden,  Das  jhr  nicht  allein  das  Hauü  auziin- 
dety  Sondern  mir  darza  den  UaJs  entswey  sehUget. 

GiUXlCnORABi. 

Wo  ist  dann  das  Zeug? 

ScoBTun. 

Hier  stebets  im  ilause  im  Faß,  Vnd  ist  darzu  vngcwaschcn  Zeug^. 

Gallich  onAFA. 

Den  willen  wil  ich  dir  noch  thun,  Aber  iindc  ich  auch  dar- 
nach jemandts  im  Uause,  so  nicht  durin  bescheiden  ist|  So  wii  ich 
mich  dann  nach  gar  nicht  erbitten  lassen. 

ScoRTun* 

Das  bin  ich  dann  anch  wol  zufrieden.  Ich  wil  alsdann  auch 

keine  gnade  begeren.  (Sie  gthm.  tin,  vnd  der  Man  Wj^'t  der  Fnuom 
das  Zeug  hinaus  tragen  ^  alt  das  geschehen  ,  spricht  er:J 

(jtALLICÜUnAEA. 

St        Nun  wil  ich  wieder  hinein  gehen,  vnd  Visitieren,  (('"hp?  h'n- 

eit»,  xnfnitt<^^-'  ffri it'jrt  FampflUut  aus  <ie?/i  Faß  heraus^  in  welchem  er  mit 
dem  Zeuge  bedecket  i^'Ctcesen ,  vnd  lauft  dauan.  Adrian  kompt  iumiiteUi 
darzu  gelaufen  im  ÜchiaJ'jJtÜz ,  vnnd  laufft  gar  geschwituie  nach  deni  Umtaef 
riijftf  vnd  spricht  :J 

Adrian. 

Was  ist  hie  zulhun?  Wollet  jhr  nun  ev^or  eigen  Haus  an- 
stecken, Vnd  die  Stadt  in  grundt  verbrennen^  (Gehet  abe.j 

ACTVS  6EXTI 
SCENA  SBCUNDA. 

lOHAM  BoUfiET. 

(Jgukttf  9nd  tttüet  «»cA  an,  als  tcann  er  gar  venehneket  W9n.J  Oh. 

Ohl  Ick  hebb  mey  so  verfehrt,  Min  Here  wüt  syn  Huis  ansteckePi 
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Ynd  als  sifi  Naher  niet  gckamefi  were,  soude  heil  TOTWtr  dahn 

hcbbt'll.  ((Jelit'i  hty  dn9  Fafi ,  '/arrnn  tZa*  ^lujf  ^lefen,  md  hetihH»,  ßJdH 
ist  daran    vnd  beßndt  >   tla»  et  f^cht,   vnnd  (Kftitei  Mckl  drm  ii^\f  aJt  »<frktH.) 

Wet  wat  is  dath  ibo  sengen ,  Heflt  hier  jenaaU  wat  Tan  gestolei, 
wo  Kehl  dat  lach  so?  Wo  kompt  dal  datt  Fatt  so  licM  is ?  IUidmI 
kaii  ickl  allene  vpboren»  Yorben  waisel  §o  icbrar,  dal  maal  wM 
dradde  him  dragva  kaade.  (Mmimf  ^  ma  §m  «and  in«  d« 
Jkm^  vuftehu,  dumaOk  if/riOd  «r.j  Ick  aal  M  waddar  haim  gaha  vttd 
5i(-n,  Wut  min  tlcre  makct,  Lalh  aw  niet  feriangeo,  ick  siü  bald 
wider  kamen.  (Qthet  tibe.) 

Adkian. 

Dea  lernen  kabe  iek  ann  Göll  lob  vad  diuick  aiicb  fastillal, 
leb  kam  aa  recbkr  leit  Wer  icb  aicbl  bonunen,  filrwar  ea  keUa 
m  nickt  dOrlPen  gal  werden,  Der  loRe  Geck  belle  bey  Gell  dfirfea 

das  Haus  unslccken,  Vnnd  dadurch  die  ganlie  Stadl  in  noth  brin* 

gen.  ( Schweiget  ein  irrik  ütUe.J  Mich  SO)  docb  wol  gelÜSleO,  uas  eS 

doch  sein  magk,  das  er  diese  drcy  abent  her  so  toi  vnnd  rasent 
gewesen  isL  leb  kans  von  jhm  nicht  erfahren,  Er  machet  mir  allo- 
teii  ebiea  andera  quaat  für«  Ick  lasre  a^cb  bey  Göll  acUer  be- 
dnackeiii  die  aaeken  sebi  mit  aeiner  Vrawea  niebl  ricblig;  leb  niaf 
•eben,  ob  ich  nMirgea  könte  an  aeuieai  Dieaer  komam,  ob  icbi 
Jm  vieleicht  könte  abfragen«  Ich  wil  na  wieder  zu  haus  gekeo, 

(Oehit  abe.J 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  TERTIA. 

Pawphilüs. 

Naomagick  wol  mit  warheit  sugrn,  das  dasS|»hckwortwakraey, 

gl  Maünos  lifit  ist  behende, 

Frawcn  linl  aber  hat  kein  ende. 

ich  bin  nun  drey  Abendl  hinter  ein  ander  in  dem  Hause  gewesen, 
Vad  der  Man  ist  stets  zu  Haus  kommen,  Noch  hats  jkme  das  Weib 
derogeslaUil  varbltael,  dai  en  nksbl  geaiercbel»  Aber  leb  Ueno  dae 
Wesen  die  PIsgo  babea,  leb  bin  na«  drey  ml  da  foweaso,  leb 
komme  nicbl  mekr,  Es  mdebte  einmal  BiißKngen,  Ich  wil  ann  se- 
hen, ob  ich  an  den  Man,  so  mich  dahin  gewiesen,  kommen  könte, 
Vtid  wil  dcmseibcn  freundlich  dancken,  vnd  denn  meiner  wege 
£iekefl.  (Oehet  abt.J 
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ACTVS  SSXTI 

SCENA  QUARTA. 

(U$  IfifiiimBni,  hrmm  Awr,  viiil  «MM  4m  Kagj^,)  Wii 
wO  leb  mm  tnfangen?  Ich  meine,  ich  habt  jhi  ^iroffen.  Nun 
habe  ich  vhel  erger  gemacht,  Habens  die  Leute  vorliin  niekl  ge- 
wist, 10  werden  sie  q&  nun  erst  erfahren,  (ächoeigtt  ein  veOt  ttüu.) 
Pßiy  dich,  {Schweigt  nodb  m  t^ein^.;  Nul  «ftcble  ich  gleichwol  noch 
gerne  wissen,  wie  sie  es  diOntl  msg  geMdl  Mm,  ich  habe 
■ich  se  sersodrt,  vmid  fctbe  mehu  iaden  ktaieit  (Sdm^  40»^ 
«ei;  Mm  fedeiieke,  md  sage  niepMite  von  dieser  Sneheii. 

Iohah  Bopsbt. 

Ick  rn  sont  nie!  seggen,  Au^rsk  vorwar  ick  furchte  dio  L&de 
soudent  all  schon  gemerckl  hebben,  Als  ghy  dat  huis  hebt  viUen 
M  anstekeo.  (QtUicKorta  Sekwtifti  Oille,  krmott  dU  Bmu  md  rHffrf'  dm 

GALU€BeAA%U 

.  Wer  iMipl  deim  delMr? 

iMAM  BoesBf. 

Dal  is  aw  FIraw. 

Gallicmoraka. 

Was  mag  die  wollen?  Ach  das  sie  die  Erde  verscUflage» 
leiMai  gebe  da  aacb  Uaaß. 

ACTVS  SEXTI 
SCfiNA  QUiüTA. 

Sronwn, 

IMer  Mm,  Wammb  gebet  jhr  bia  docb  so  betrObt? 

flaumosiuu. 
Oi  baisbi  wei  mack  Sit  gebea. 

ScoRTi/a. 

Warait  solle  ich  vrsach  darzu  geben.  Lieber  Man/ 

GALucnoaASA. 
r4a#M;  FragsHi  aocb? 


üigiiized  by  Google 


436 


VON  EINER  EHEBRECHERIN. 


SCORTITM. 

Ja  (iarumb  frage  ich,  Das  mochte  ich  gerne  wissen,  herta* 
lieber  Mail 

Galuchoiaba. 

Waramb  macbslii  mtch  armeii  Mau  ao  betriegan«  Vad  haai 
$7  nim  drey  nacht  hinter  einander  emen  Bolen  ün  Hause  gehabi,  vnd 
jhn  heimlich  vor  mir  verborgen. 

SCORTU«. 

0  lieber  Man,  Das  habe  ich  vorwar  nu  lit  ^^clhan,  Vnd  wo 
ichs  gethan  habe,  so  straffe  mich  Gott,  Vnd  ich  habe  weder  ,  hier 
noch  in  jennem  Leben  einige  frewde. 

GAlXICHOnASA. 

Ach  was  schwereattt  viel,  Ich  weis  es  wo!  besser.  Aber  weil 
ich  dich  nicht  anff  offenbarer  that  gcfnnden,  naß  idis  dahm  stel- 
len, vad  CS  in  laich  fressen.  (€hhU  trawrich  vnd  Bomicli  ab€.J 

SCORTUM. 

Das  mnß  ich  lachen,  Meinen  Man  habe  ich  nun  drey  mal  weid- 
lich betrogen,  Vnd  er  saget,  Weil  er  mich  anff  offenbarer  that  nichl 
fanden,  mOsse  ers  dahin  stellen«  Ja  Ja,  Wü  er  nicht  ehe  was 
darstt  Ihon,  Als  wann  er  mich  anff  der  that  findet,  so  whrt  er  nodi 
m  lange  warten  müssen,  Dann  daranff  habe  ich  ansgelernet  solche 
liuigü  heimlich,  Ja^  et»  uicmaad  mercket,  auß  zufuhren.  (Othti  albt,) 

ACTVS  SEXTI 

SCEiNA  SEXTA. 

(Galiichorta  gehet  gar  trawrich  vnd  te^fftztt^  imwiüitkt  kampi  Pomjphüm 

gegangen,) 

Pamphilus. 

Gott  grösse  euch  guter  Herr,  Ich  woUe  euch  vor  alle  befor- 
denmg  daneben  vnd  meinen  abscheit  nehmen. 

GAUICaOiAIA. 

Willa  dann  nnn  ao  daraon» 

PAnPBILUS. 

Anff  dißmahl  ist  meines  pleibens  nicht  lenger  hier. 

Galijchorara. 
Gefeilt  es  dir  dann  hier  nicht  mehr? 
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PAMPHItVS* 

Aull  dißmahl  nicht 

Gallicuoaaea. 
Bifto  geslorn  wieder  an  dem  ort  gnwenen? 

m  Paiiphiius. 

feil  bin  freilich  dar  gewesen,  Ich  meinte  der  Man  hette  mir 
schir  die  Leuchte  gebracht »  aU  er  ein  kam. 

Gallichoraba. 
Wie  gieng  daim  daa  n? 

PAipniLua. 

Wie  solt  es  zugehen,  Der  tolle  Nar  wolle  das  Haus  anstecken, 
(Tohan  lacket  vber  laiu.)  Vnd  Sagt  zuF  Frawcn,  sio  solt  jm  den  Bu- 
ten heraus  langen,  Die  Fraw  wie  sie  solches  hörte,  Verbarg  mich 
io  ein  Faß  md  warff  daranlT  alt  leinen  gerethe»  (lohan  lachet.)  Lieff 
•damaeh  geachwind  sam  Man  vnd  balh,  Wann  er  ja  daa  Haus  an- 
aleeken  wotte  ao  mdchte  er  doch  jhrea  sengea  schonen »  vnd  jhr 
daa  helfen  heraus  tragen,  Daa  that  er,  vnd  trag  mich  also  selber 
zum  Ilaus€  heraus,  Als  er  aber  wieder  hineia  gieng  vnd  suchte, 
M  Sprang  ich  heraus  vnd  Ii  eil  dauon.  {lohan  lachet  wber  laut,) 

Gallichoraba. 
Wiltu  dann  niebl  mehr  hingehen? 

PAnPBIlOS. 

Nein  ich  thu  mich  gantz  freundiich  bedancken,  AulT  dißinal 
nuht.  Ich  bin  nun  dreymal  da  g-cwesen,  Mann  muß  nicht  zu  otft 
vor  eine  Thür  konunen.  Habt  gute  weil  (Gehet  abe.j 

GAUlCnOCABA. 

0  ich  mglflekaeliger  Menach,  0  daa  ich'nie  geboren  were, 
Aeh  daa  ich  mir  Tödl  wero.  So  d6rfllea  die  Leite  BMiner  ao  nicht 
spotten. 

lOHAN  BOUSBT. 

Yorwar  ghy  mothet  avr  tho  freden  geoen,  Ghy  kont  et  doch 
niet  endem,  Bt  aal  vnmogelick  sin,  Dat  ick  mey  derhalnen  sou 
bedrdfen,  Vorwar  et  ia  lacherlick,  Dat  ghy  dreymal  ao  achantlick 
ii  seit  Bedrogen  worden,  Dat  eratemahl  Schetiken  ghat  fort  tia  nn 
tydt,  Dat  andermaM,  Rerltkmi  alet  ghy  dal  wol,  Dat  is  exeellent, 
Auers!  dat  leste,  dat  ghy  hem  fiuluest  uth  dat  Hui^  dragt,  h  däl 

beste  vor  allen.  (lokan  lachet.) 
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ükivcnfmatk. 

Es  gehet  mir  jetzonder  lucti  als  wie  jomer  feetgi  IwL  War 
dm  fdMden  hal  durt  m  den  9^  Midi  iory«a 

UmM  BoimsT* 

Vorwar  gby  aoth  aw  fo  aial  bedrMiM,  htm  aw  mIh  Migt 

et  roili  Dat  ghy  raotbet  ein  Hanrey  sin. 

GALLICnORAr.A. 

yfh  solte  das  mein  nahm  miUiringaai  Das  kau  ich  bey  nur 
aiclit  Mndea. 

loHAN  Boosrr. 

«I      ick  iak  aw  aaggasi  Ghy  Intel  Gallichormu  ltdalilalwar? 

GAumasABA» 
Das  weiß  ick  vdrimi  wot 

lORAH  BOCSET. 

Wel  Tnnd  Gallas  hett  vp  düsek  ein  Han ,  Chorea  ein  DanU 
oder  Key,  Als  men  Jat  nu  tho  kope  ^ttct,  So  keilet  Hanrey.  Ynd 
aik,  Hir  sal  ick  aw  Iko  kesterkiag«  «wen  Nakoiei»  Die  Feddem  ip 

arnr  Hol  makrClt  (Qibijhm  Bltm^fkdmm  «r  mktr  ml  $U  wUa  utkmtm.) 

GAtUCMKABA« 

Ich  glevhe  da  wilsl  ndch  Moeh  danii  efTeii,  Tnd  ver  efami  Har- 
ren halten.  (Seußuet.)  Nun  ich  muß  GoU  befehlen,  Dann  mit  f  e- 
dult  muß  man  m  zeiten  viel  vberwIadeiL  (ßdutei$H  «m  we«^  stm*.} 
Sika  wer  kooipt  daher? 

teiAii  Bovin. 
Bl  iiiw  Näher  Adrian. 

I»  ACTVSSEXTI 

BCENA  BSPTIMA. 

Adrian.    OolkeA^rma,    Johan  BwMit, 

Adman. 

Wk  üelB  ÜMkkir,  Wie  aahel  Jhr  ae  wtadcriieh  iaa  gelaek, 
ÜBi  ko«pl  danm  waM  nami  dte  ÜMkl  idckl  iofladhMI  md  aa 

■  all  ni  ^^^A^  ^ij^Ui^ 

iO0ei  viHNi  fiMiiiiei* 

GAUICR«aA£A. 

ihr  haiH  gut  sage«  dariu. 

Adriam. 
Ba  iü  fMohwol  die  warkeil. 
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Tis  war  4iHk  oma  Um  ein  ilanrey  is, 

AimuN. 

Wtf  «gilB«     Ml  Herr  eto  ll«M|? 

h  imwwt  «in  exeiSeal  Huuney  ib  ta  4taer  Ml  tyn  n•cl^ 

Ytn  nahmen  vnd  dalh,  Sm  nuKm  is  GMlUebored,  dnt  m  vp  dAUcb 
M  ein  Haorey,  Ynd  v»n  (Ul  is  h^y  ock  ein.  Denn  sin  Frow  keSi  nn 
dr«y  wcM  äliider  eki  iwler  t>y  ein  ander  Mm  geschlepen. 

AOMIAN. 

■elf  Naehtar ,  Ml  Jhr  jein  Uaarey  t 

Vorwir,  Hey  in  eSnllMirex,  Ale  kk  aw  gesedl  kebbe.  (GalH^ 
«fttm  wird  tMdif,  im^  ttuMf  viä  u$  mf§m  Mi%; 

lORAS  B0I»I?9  CUlUCflORilA. 

Hanreyf  Uinreji  (v^  *m>n  •««  «m  Hmu) 

Adbiax. 

Wae  iagilii  ioiwa,  Isl  dein  Herr  ein  Uanrey? 

loHAa  Boosir. 
Yerwar  l^y  im  eia  Haney. 

a!miaii. 

Water  weiHB  daet 

levAii  BoufiT. 

M  aaU  aw  aeggen,  Hey  hal  sya  Ihiw  fortai  ail  yelraeli  Ynd 

«mb  die  warheil  tho  erfaren,  Hai  bey  ein  leaga»«  dargescfaickl, 
By  9yn  Frov  tho  schlapen,  Vnd  dil  iss  nii  drey  nacht  hindcr  ein  an* 
»  der  dar  gewesl,  Vnde  hey  vormeinde ,  Hrm  by  sin  Fri  ü  tho  fiodent 
Yad  iit  dreyaal  ?an  iia  fro«  eo  scbeattiken  bedrqgeii  worden. 

AeiUAfi. 
Wie  balfie  deadai  gewacbit 

leiAii  BavaiT« 

Ick  sali  aw  teggen  Dal  ersle  mal  badde  iie  Wen  f orbergel  in 

dal  Fenster  lade,  V'ad  alss  hey  inkanu  Nam  jhn  dnl  Freu  hy  der 
Hant,  fertb  hem  iHo  bedde,  vnd  sprack:  Schetzgeo  ^(li  nu  roriii  lis^ 
lyill,  Yad  Key  vonneiade,  Sie  spreke  mit  benn,  Vnd  sie  ineimit'  dal 
loaf  gaaalle,  Mit  de«  badde  sie  dal  alTsebeil  genomen,  wen  dot  sie 
m  apfckei  Dal  hy  dami  aaade  gabn  lopen,  wie  den  oek  geaebach. 
Theas  ander  ■»!  ab  hy  wedder  inham  Ginck  bey  jhne  vor  dal  Unslei 
iokeii:  Vnd  meiiiede»  Hey  aaide  dar  weMer  aklen»  Dal  frow  kani 
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M  i»y  hem,  Vnd  fraget,  Eflfle  hey  jhr  niet  tniede,  Hey  sprack  nien,  Do 
secht  sie,  Als  sie  schon  ein  ßulcn  int  Huis  hcdde,  will  sie  jhn  ver- 
bergen, hey  soade  jbn  nicht  findeo,  Vnd  als  hei  solches  begirde 
thosihen,  wsrp  sie  ein  Mantel  vm  sin  Kop,  vnd  sechti  Hertthen  siel 

gy  dat  wo),  ATs  dat  lont;  Gesell  na  die  wort  hört,  welek  sich  int 

Frouwen  Rock  an  dieWiindt  vcrbcr^ret  linddc.  lp«'p  hi'i  duruan.  Thom 
drüdden  mal,  kompt  min  Iloro.  vinl  will  dal  Huis  unslrken.  Ofll  dat 
FrouY  soude  hcm  ehr  Buhlen  u*tr\  u  geuen.  Dal  Fronv  hadde  den 
Bulen  int  Fatt»  vnder  jhr  Tüch  geberget,  Vnd  halt  die  Man,  Als  hei 
dat  Huis  verbarnen  woido,  hei  soude  jhr  doch  jhr  Tuch  erst  helpen 
vth  dragen,Dat  dede  hei»  Vnd  drocb  sulven  dal  Bule  uth  syn  Hoiss, 
»7  Als  nu  min  Her  wedder  in  gienck  int  Huis,  Liep  hey  daman. 

Adrian. 

Woher  weislu  das,  das  es  allzeit  so  zugangen. 

luHAN  BüUSET. 

Dal  hall  dat  longgeseii  minen  Uero  süluest  gesochL 

Adrian. 

Behüto  Gott,  welch  ein  Nar  ist  das,  Wolle  er  den  Bock  nim 
Gertner  setzen.  Habe  ich  doch  all  mein  lebtage  nicht  nerrischer  dincfc 
gehöret,  Ich  habe  mirs  allzeit  beduncken  lassen  es  muste  was  bra- 
ten, er  aber  wolle  mir  nichts  offenbaren.  Aber  sage  mir  doch,  was 
vvil  er  mil  dem  Weibe  nun  Hnfann-en. 

IdHAN  liurSF.T. 

Niel  mit  all,  Hey  set  hf  Oewüe  ho  sie  niet  vp  openbar  dath 
befunden,  will  heit  darben  stellen,  vnd  met  geduU  erdragen. 

Anariit. 

98  By  das  ist  der  rechte  weg,  Nun  ich  habe  mehr  znthnn,  Hab  gute 
weil,  wir  komen  vieleicht  wol  baldt  wieder  zasamen.  (Adrian  gektt  itbe.) 

Ick  s;t]  IUI  gahn  vnd  sihen,  wal  »»iu  Here  mon^eur  Gallichora»«, 
vp  düdisch  monseur  Hanrcy  niaket,  Aber  dort  kompl  hey  schon  her. 

ACTVS  SEXTI 
SCENA  OCTAUA. 

Oallichoraa*  lohan  Boiuet.  (OnUkhorn  a  Stellet  sich  an  aU  wann  er  fwriotut 

toer«,  fetz/fi»  /  V/  v'i  fmd  springt.) 

loUÄS  Bot 5 ET« 

Wel  is  jnin  Here  toi 
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Oauiomnuka. 

drnn  m  irnttektl  mit  Xkidtm  wmI  titOtt  doh  mU  woHen  vmd  gijbtfdm  gm 
Mrrifeft,  Jl^ptlCrf  mik  im^  /«iWwi  ft/hmali  4m  IToh;  Clallichoret  Isl  anfT 

M  deutsch  ehi  Hanrey  (^umA  Uiekti  u&er  cfarfla«r,  Tte»  du  Wort,)  Schetz- 

chen  gehet  fori  es  ist  nun  zeit,  Herlzichen  sehet  jhr  das  wol,  (Vnd 

aüi  sie  diese  Wort  guagt,  lachen  $ie  zusamen,  ßrUlich  heyeret  er  auch  Spiel- 
leutey  Die  mm  jkm  lohan  hoUtn,  TanUen  MoieHna  zutttkmen,  vnd  treiben 
alterleg  Petam  mü  gAttdm  vnd  IFoffm,  Wie  toleh»  dk  ee^  teiden  uritL 
ImmiUeht  «it  d$  eo  ein  fett  muammen  haben  kompt  Adrian  yun^en.J 

ACTVS  SEXTI 

SCENA  NONA. 
€tallichoreta.   Johan  BoueeL  Adrian* 
Adrian. 

Was  isl  llie  zu  than?  (OaUiehonea  lauft  jhn  an,  nimjpt  Jhn  in  die 
Arm  vmd  ImM  mii  jhm.J   (Adrim  Ske  lahm  Memtt^  lohan  wie  SOl 

ich  das  Yersteben? 

loSAlf  BOUSIT. 

100       Gliy  motb'awaabein  nietkem^hey  isdolL  Vnd  vorwar  mey 

\s  leide  Hei  sou  Sick  sftluen  schaden  doin. 

Adrian. 

Wie  macht  ouui  diß?  Wenn  man  jhn  binden  köndie. 

lOHAN  BOUSBT. 

Weick  Duifel  will  hem  binden.  He  is  Iho  starck*  Auerst  ick 
weth  einea  betem  ratb.  Bl  stabt  ein  Kasten  vor  dalRatbaia,  Darinn 
man  plegel  die  dollen  Lüden  tho  seilen,  Die  wil  ick  ber  trecken, 

Vnd  ick  wil  vor  benin  krupen,  Vnd  ai^  hoi  mey  volgcn  will,  soude 
ickt  ihomaken. 

Adrian. 

Das  iäl  gut,  Gehe  mir  flurhs  hin,  vnd  bring  jhn  h^r.  Oaun  er 
stehet  aufT  Rollen,  Du  kanst  jhn  leichtUch  berziehen,  Ich  wil  die- 

weile  bey  jhme  bleiben.  (Adrian  tanizet  vnd  erringet  dieweäf  dae  thu 
jkm  GaUichoraa  aOet  nach,  /oA^n  Jb6w^  entlieh  mit  dem  Kaetm,  vnd  tagt 
mt  OaUkhartea.) 

lOHAN  BOUSET. 

Siet  ick  sal  an  ein  schon  kortwü  wisen,  Folget  mey  na, 

191  (Johan  krtMckt  dreymal  dureh  den  Kotten  hindurch,  vnd  QaUiehoraa  hinter 
jhme  her,  md  alt  er  mtm  drittenmal  hindurch  wil,  mtaehen  iie  den  Fasten 
vnd  hUlhet  darin  ntoo»,  Br  aber  echreiet  vnd  briMet  helUieh,  vnd  leü 
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AoBiAH. 

labtn,  Kon  9  U  wU  4ir  belfTen ,  Vnd  jlm  to  gein  Sa«  trecken. 

fr  ifHifli  «Art,  Mtkngti  mi) 

Qauicmuia« 

Da  kwe  Hur,  Da  Aar,  D«  Ihr  Hvr.  (nkrmfm  h»Mmm,  Mm 

ACTVS  SEXTI 
8CB9A  DBCIMA. 

iSiewrtwi.   /oAdH  Vollief. 

SootnnL 

«i      Mttii  WH  M  liier  svtlini?  W«  al  hier  vor  eto  geiMilet 

iOHAN  BoutEf. 

Aw  Menn  sittet  üi  dal  DorenkisI,  De  ropt  50,  Hey  w  g«r  doli, 
Vad  wy  heMwn  kern  dariii  gebncbl  dei  kj  liem  niei  Müde  scte» 
dmidUa. 

Iii  iMdi  IhH  toUr 

levAiiBoMr. 

Vorwar  h^y  tal  gar  doli. 

Scoania. 

Worin  M  er  daa  toU  werdea? 

laaÄif  BoosiT. 

Ghj  soat  hcm  doli  gomakei  hebban,  ilwile  ghy  eiü  Hör  aiet 

ACTVS  SBXTI 

SCENA  YNDBCIMA. 
Scoam 

0  ich  Armea  Ynglückseliges  Wtilj,  0  weh  imr  Terdamplcii 
vTid  verlomcD  Mei»schcn,  Weh  mir  der  id»  nnn  ew\g  in  betrübnis 
ji»  vnd  trawiigkeit  in  der  Hellefi  sitzen  ma&.   Weli  nir  der  ich 
owff  verdaaipl  vad  veiloraa  laa,  0  wie  draokea  mUk  die  Sftade 
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die  k/k  tegangmi  lab«»  0  wie  neftl  leiflb  4er  Wemb  4ee  gewif- 
MW  Kee  befinde  idi  ent  wet  Idi  gelhwi  belMy  Icli  lielto  vermeiiil, 
Warnt  ich  nur  meine  Horerey  kdele  vor  der  weit  ?nd  meineni  mae 

verbergn,  so  helle  ichs  wol  getroffen,  Vnd  gedachte  ntrhi  dafön, 
Das  GoU  im  Hünel  solches  alles  sehe,  vnd  mich  zur  recAier^  ^eil 
bejinbsuchen  wurde,  Aber  na  ist  es  cu  lange  gewartet.  (Sehwidgiet  ekt 
mA  «Mb.;  fit  tat  nu  keine  hülffe,  Kein  rettung,  Vnd  kein  Treei 

>4«lw  «Owiln  iNdhi.>  Des  neia  Man  ieiner  Siane  beranbet  vnd  loll 
worden  ist,  hat  nienianda  anderat,  dem  ielk  nlleiH  dnrcb  meine  Itn« 

rerey  vemriliciiel.  (Schweigt  «btnMU  «m  weimg,)  0  wie  vliel  ]\\i\vi 
icb  bey  Jhme,  vnd  bey  metner  armen  Seelen  gehandelt.  h\\  \m\ 
ewig  Yerdam{>i  vnd  verloren,  Vnd  bin  deaTeuflTßls,  da  ich  gehe  vnd 
stehe,  Dana  Gottea  Wort,  Das  kein  Hurer  vnd  Ehebrecher  sol  ina 
Reicb  Goltea  Iummm,  babe  icb  wieder  micbi  Oamaib  Webe« 
Webe,  Webe  mir,  Webe  aseiiier  armen  verdamplen  Seelen.  (SAmtü^t 
«i»  ««1^  Mt.)  leb  erkeane  iwar  mefaie  SQade,  Vnd  weia,  Uaa  leb 
i«  zu  viel  vnd  mrecht,  Wieder  mein  gewissen,  Wieder  die  Eheliche 
pflicht  vnd  trew  gehandelt  habe.  Aber  der  hoffnung,  dal  mir  meine 
Sünde  kanten  vergeben  werden,  Bin  ich  beraubet  ewiglich,  (»ichwei. 
gtt  dbermed.)  0  Wie  ist  mir  so  angst  vmid  wehe,  Daa  icb  doch  etWtf 
bej  mir  beben  mftebtet  damit  ich  aiicb  von  der  groaaen  Pein  vnad 
Qwil  emMen  fad  die  aebmertaen  verkirtien  mdcbte.  fHsim^  tim 

wmi§  «üVfc  909fm  wi^f^jkt  tkm  Mtk  «or  f)bia,  ab  d$jkm  Mi 
mmgi  tkdmmg  mJl  tgiMi)  Sibe  da  febe  leb  eitten  Strick  lifeo« 
de»  wii  leb  nebmea  md  mfr  aMte  Leben  damit  verkärtien.  (Han0«t 

d»m  Siriek  «ml  dm  HoU  vnd  »pricht.J  Nun  sdc  gute  nacht  du  schnöde 
böse  Welt,  Ade  gate  nacht  Himmel  vnnd  Firmament,  Der  ich  dei*- 
ner  nun  beraubet  werde,  Vnd  dich  nimmermehr  sehe.  (Sckmtitti 
m  noch  eim  wwif.j  0  das  icb  doch  waa  hettei  Dana  icb  dienen  itrlck 
bcMigen«  Vnd  micb  w«]|ai  beirte,  (Sdimtigt  efti  ««ny  gm.j  Aeb 
iai  darni  nm  kebi  Mnaach,  Her  mir  an  beUl  kerne  Vnd  mieb  dieaer 
groaaen  qial  äbhAlfe  So  fcemmea  die  Tenfei  mir  in  bilff  vnd  in 
Troat,  Dam  den  selben  habe  ich  gedinet,  Ach  das  sit^  docli  kcuien 
vnd  geben  mir  meinen  Lohn.  fAU  tU  diw  Wort  g^^proch^n,  spnnpm 

di€  Ttvffel  ru  md  ziehen  jhr  dita  StricJk  zu  vnd  me  f«Ü  zu  bod^tVH,  vnnd 
di*  amder  Ikn^ti  k<mmen  ätmiutUt  tmcA  darsu  vnd  JauchUea,) 
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ACTVS  SEXTI 
SC£I«A  DUODECIMA. 

Satybus. 

W  Uo,  Ho,  Ho,  Das  isl  recht,  Harre  laß  sehen,  Bista  schon 
deinem  Man  zu  klug  gewesen,  vnd  hasl  jhn  drey  mal  schenlUch 
bedrogen.  So  haslu  gleichwol  die  lenge  mir  nicht  entgehen  kön- 
nen, Ynd  et  9ß\  nicht  lange  wehren.  Ich  wil  baldt  nelir  naeh 
hoHttüf  Dum  ich  weis  noch  viel,  die  aiiff  solche  hendel  jhr»  Mm- 
ner  sa  betriegen  vnd  jhre  Hvrerey  so  beneoleln  an^lerael  hn* 
ben,  Ich  sehe  dich  gar  wol,  fch  wil  dich  aber  nicht  nenneQ,  Aber 
warte  nur,  Ehe  dm  du  diciis  einmal  versiebest,  Wil  ich  dich  auch 
bey  den  Fittichen  haben,  (ßruüen  vnd  tragen  den  TodUn  ab*,) 

iot  Epilogus. 

GNedige  vnd  gOnstige  Herrn,  also  habt  jhr  hftrtalich  ange- 
höret wie  iwar  das  vorgeshilte  Weib,  jhren  Kan  vor  der  Welt  n 
rechnen  gar  meislerlieb  vnnd  listiglichen  betrogen.  Hirgegen  aber 

durch  Gottes  gestreng  gericht,  welches  sie  vbereilel,  jhm  ver- 
dientea  lohn  empfangen  habe,  Wclclis  dann  allcü  zu  dem  ende, 
das  man  dorKuß  iiii  hl  solchem  betrusfk  naebzufoigfen,  Sondern  viel 
mehr  vmb  des  erschrecklichen  endes  willen  zuuermeiden  vrsache 
nebmen  sollCi  angeseiget  worden.  Du  nnn  ein  Jeder,  wes  staiH 
to»  des  vnd  würden  er  sey,  hieruon  ein  Eiempel  nehmen ,  sein  Laben 
bessern,  von  SOnden  abstehen  vnnd  sich  diese  schreckliche  ge> 
schiebt  lasse  ebi  wamnng  sein,  Das  verhelfe  vns  allen  der  ge* 
trewe  Gott.  Amrn. 
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i.  Gastgeber. 

%  lohan  Born«!  im  QtMgfhmn  XnMifcl. 

3.  Bdelnum. 

4.  Morian,  .des  Edelmam  Li«kof • 

5.  Conrad  ein  Schwabe. 

6.  Claus  em  Tbtirfnger. 

7.  Lendle  ein  Beyerscher  Bawr. 

8.  Wessel  ein  WestpbäUi^g^. 

9.  Satban  der  TeoffeL 

10.  il.  ZwMft  OifliMr  Mdi  TeuM. 


ACTVS  PRIMI«) 
8CBNA  PRIMA. 

louAN  Bo\;sET. 

Godt  gdTe  aw  einen  guckn  dach,  Secht  mcy  do^h,  wormach 
min  Here  sin.  Ick  sal  hem  gesocht  hebben  dorch  dat  grtnsse  Stadl, 
▼nd  aal  hem  niet  finden  kdmiea  Hebbe  ghy  heai  niel  geficB?  Odi 
am^l  nyl  docht  kk  aonde  sflalTiMiaiick  hf  km  wUnm^  (flOm^ 
«w  mmS§M$0  Syt  gy  denn  doeff?  Dal  gky  nfet  hdret,  wat  ick  aegge. 
{B»(^  gm-  Iwt)  Hört  euM,  kk  aal  awt  nodi  ekimal  seggcn,  Ick  frage^ 
£St  ghy  nicht  gesien  hübbet  minen  Heer,  dal  Ga^lgürcr,  dca  da 
wohnet  an  datMarekt)  in  dal  groti»Wins  ende  bauen  sinDÖhr  sleith 

ein  verg&Iden  LOOW,  (Schweiget  oLerttuU  em  u>tnig  ttHU,)  Dat  aw  die 

Pocken  in  aw  Ribbena  fahre,  Möget  ghy  mey  denn  niet  antwerden, 
V  Ciky  aidgel  m  war  wfd  ladiani  Et  aal  mey  niel  lacherlick  ain,  Wel^ 
walaaldilayv,dalgkyaolack«trBMaai«jdkMRfiidtf^^  Bebbkk 
wnlaamey.daromgbysokKshel?  Ghy  möget  aw  beachyten,  Als  ghy 
ao  lachen  wih,  aal  ick  ininer  wcf^e  gahn.  (Im  vtggthtn  iprkki  «iz) 
Wel,  ick  gba  hyr  suken  min  Uere,  vnd  lalhe  mey  hyr  bespotten, 
Ynd  dar  kon^  min  Uore  her  Ick  aal  wachten,  b«tk  «yuliey  hyr  kompl. 

ACTVS  PRIMI 
8CENA  S&CUIIDA. 

GafMBnaa. 

Wandte  WirMudlwrcfaiahflrfiteheNahnuigaey,  dnaMn 
kh  nkhl  alMi  bey  mefnem  Herrn,  bey  welchem  ich  mramm  gedin* 

net,  gelernet,  Sondern,  ich  bin^  auch  ein  aeitlang  von  mir  aelbs  in« 
nen  worden. 

(OHAN  BOCSET. 

Awe  Geste  aind  et  ock  woi  inne  worden. 

1)  Dif  aanefkmgen  gebe»  dte  wkiirigim  der  den  WoUbiMt* 
Itltt  dnakt  TciadM«MB  tatartn  iw  an  „Magdeburg,  Bey  Jahan  Aaaekea 
BwriiWnitW  Im  Jahr  1598"  ia  eneUeaeac»  aoigabe  lae  atOekei;  «bT 
tean  tlld  aa  heifit:  Blit  EUff  Pecaoaen  Geepielet  aa  Woltohtttlei 
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6ast«bbbr. 

•      Nun  ist«  0  fürwar  Tmb  die  WirtschaffI  eki  solche  herrliche, 

nülzliche  vnd  lustige  Narung,  das  es  iiiclil  zugleuben  sleliit,  es 
habe  es  dann  einer  versucht.  Daun  u  arm  andere  vberjhren Buchern 
sitzen  müssen,  Andere  arbeiten  müssen,  das  jhnen  der  Schweis  vom 
Kopffe  lauffet»  Ein  ander  hie,  der  ander  dorlh  bin  laufTen  mus,  bis 
das  er  etwas  erwerbeL  Da  kan  einer»  so  in  der  WirtschaffI  sitseti 
mit  guter  nihe,  ohne  einige  arbeit  md  muhe,  nur  das  er  etwas  in 
die  Küchen  vnd  Keller  schaffet,  ein  herrlidies  leben  führen,  seine 
Narung  treiben,  vnd  Kcich  dabcy  werdea. 

lOHAV  Bor  SET. 

Dat  aw  rike  maket,  dat  makel  aw  Ueste  arm. 

Gastobbba* 

Es  ist  mancher,  so  er  etwas  erwerben  wil,  mus  er  des  Mor- 
gcndls  früe  aulTstehen,  Ynd  des  Abendts  spet  au  Bette  gehen,  Vnd 
so  die  geringe  Mit  seines  Schlaflli  mit  Sorge*)  zubringen.  Das  darff 

man  aber  alies  in  der  WirtschafTl  nicht.  Da  kan  man  fein  lange 
aussrhlaffen,  Vnd  den  Abendl  früe  zu  li<  tte  gehen,  Vnd  ohne  alle 
sorge  reich  werden.  Wann  man  des  Morgens  auflfstehet,  so  ist  be- 
7  reit  Geldt  dabey.  Denn  da  bringet  man  den  Gesten  die  Rechnung, 
Vnd  schreibet  em  X  vor  ein  V.  Dann  vmb  eine  Bandtvoli  Minuten 
hdmpts  nicht  su. 

lOHAV  BOOSBT. 

Syt  gy  so  eenen  Schelm,  dat  bette  ick  niet  gemeint 

Gastokder. 

Vnd  ob  schon  die  Gc*^(t'  nicht  gerne  an  die  Zaiung  wollen,  So 
müssen  sie  wol.  Dann  man  helt  jiinen  die  Pferde,  vnd  jhr  Gerebte 
so  lange  an,  bift  sie  alles  bozablet  haben. 

lOHAlf  BOUSBT* 

Darudr  wert  )iw  de  Dfluel  noch  datt  lohn  genen. 

Gastiibbbii. 

Nun  ich  wil  wieder  zu  Haus  gt  hcn,  Dann  ich  habe  frenibdc 
Leute  im  Haus,  vnd  raus  si  Ih  n,  Das  sie  mir  ohne  Bezalunig^  nicht 
entwischen.  Aber  sihe,  Wer  iigt  da?  Ist  das  nicht  ioliaa  Bouset? 
lohan.  Holla,  Uolia,  (lohm wUohl      aU ommmmtMcg^ 

lOSAU  BoOSBT. 

Wel,  wel  wnl  is  aw?  Syt  gyl  ndn  Here?  Gy  »oth  mey  tbo 
1)  iit  s>  wtpm. 


« 
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fode  bMdeii,  Mi  hebb  mj  hääen  niöde  gdopen^      mr  Ibo 
•  siften.  Enie  als  i€k  aw  Anden,  böHy  0     aw  ao  aeboaeaprekeiii 
van  da  groilhen^  profeit,  dal  man  tan  de  Gaslgfefereie  befll,  Ynd 

ick  seti  ney  nedder  vm  iho  hören,  Ende  bin  darup  tübclilapen. 

Gastgeber. 

Uasta  das  wol  gehöret,  was  ich  gesagt  habe? 

lOHAN  BOUSET. 

lak  bebbi  wel  gehorl,  ende  vorslabn.  Wo  ghy.die  Laden  tho- 
bedngeoi  Vad  ein  X  tot  ein  V  tboschrinen,  gesecbt  bebbt. 

GASTOBBBn* 

Du  weist  viel,  was  du  sagest,  Du  bist  ein  IS'arr« 

luHAM  BOUSET. 

Wat  secht  ghy.  Bin  ick  ein  Narr,  so  soa  ick  een  kiock  Narr  sin. 
(Nadtfoigende»  redet  er  keuMch.)  Aucfst  ghy  syd  ein  groith  Scbelaiy 
md  arcb  bedreeger. 

GASvoBun. 

Hdrstn  loban,  leb  wil  nun  an  Hans  geben  Vnd  anseben,  Das 

meine  (it^sto  nicht  wegziehen,  ehe  sie  dann  bezalct  haben,  Ochc  du 
aber  hin  aulT  dt.n  Marckt,  Ob  du  etwas  guts  könnest  bekommen, 
Damit  ich  meine  Geste  desto  balV  tractieren  möge« 

g  lOtlAN  ßoUSET. 

Ick  aalt  dolo.  Gabt  ghy  de  wile  ben,  vnd  scfaryneteInX  Tor  ein  V. 

ACTVS  FRIXI 
SGENA  TERTIA. 

Johm  Bemeei,  .  Wmel  em  WettfMUeker  Btmr, 

lonAff  BovssT, 

leb  wü  nu  gahn  vp  dal  Marckt,  Ynd  vor  mbien  Heer,  dat  so 

wol  reken,  Tnd  ein  X  vor  ein  V  schriuen  kan,  wut  Küpen,  vp  dat 
hey  de  Gesten  tractieren  kan.  Ick  wil  nu  gHhn  ihobesien,  wai  ick 
bekommen  kan.  Auerst  siet,  Dar  kompt  enen  Man,  den  heffl  ein 
Gans  vnder  syn  arm,  Ick  sal  gabn  sc  hem  affthokopen,  Sytgegrötet 
gada  freondt,  Godt  gene  aw  eoen  gnden  dach. 

Wisan» 

LofamGOdt 


I)  bStd.   9)  grotbca. 

V.  Brmasicbv«ig. 
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Ton  AN  BoüSBT. 
Hdrt  Qm  gucle  frAndti  Wilt  ghf  dat  Gins  YeikupMit 

Wism. 

We  0  fftgesm  so? 

Iman  Boüsn. 
Ick  en  sool  ferae  weiten. 

w  Wbsskl. 

Wenn  gy  iny  Güldl  daruör  gcuet,  so  wil  ick  sc  yuw  Uihen. 

iOHAN  BOUSET. 

Wel  dal  is  gudt,  wal  belieffl  aw  dal  ick  aw  daniör  geuen  aal? 

Wmai. 

Wenn  gy  my  genel  Sd6  Schilling,  ao  bin  ick  wol  thofireden. 

losAit  Botrasr. 

Ick  m  6a\  aw  feiflf  Schilling  gefeii. 

Wessel. 

ia,  gy  mögel  her  geuen,  Gy  schoU  vorm  andern  daruei  hebbcu. 

loa  AN  BOUSKT. 

bi  ick  nl  nw  thor  alnndl  dal  Gekl  genen.  (Suchti  im  Bmoeij 
Aueral  kdri  ekia.  Ick  aal  aw  wat  fragra,  Sechl  gy  mey,  Wat  ayl  gy 
aney  Tor  eenen  Landaman? 

Weao  frage  gy? 

kniAN  Boomt. 
Vnini  aw  aprake  willen. 

Wessel. 

Ick  sy  ein  Weslphcling. 

lOHAfl  BOUSBT. 

Ein  Wealpbalüig? 

W£SS£L. 

Ja,  ick  sy  ein  Weslpbcling. 

loaAN  BOUSRT. 

So  höre  ick  wel,  Gby  ayl  enih  dal  Landl,  daruan  de  Rbym 
gennkfll  la, 

Hoipitinm  vile,  ^ 
SwartBrodt,  siiir^  Beer,  laoge  Uila, 
ÜBic  sunt  In  Wostphalifl, 
8i  Dom  Tia  crcdcru  loep  dar, 

II  WaasKt. 

Do  Sf.rake  <Jo  gy  sprekel«  verala  ick  nichl. 
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lOHAif  Bomr. 

Verfladl  gyi  niel?  Ick  ft^^^^e  Tan  dtl  Land!  darutb  ghy  syd. 
Chy  sechl  yo,  Dal  gy  ein  Westpheliii^  seit,  Daruan  is  Versch 
otUa  ein  Rbim  gemaket,  itt  de  LaUn»  ab  ick  aw  gesecbl  hebl>e. 

Wessel. 
Ick  kau  neeii  Utin  venlahn. 

loHA»  Bovmnr. 
^  8T  vor  eneo  vnweihen  iaelO?  So  hört»  ick  lall 
•w  vp  Dadsch  Seggen.  Ick  aprake  alfo:  In  dat  Lalioisck  Rhkn  staet 
also,  Dat  in  Westphalen  syn,  Boso  HerbiTgc,  Schwärt  Brodi,  Suir*^ 
Beer,  vnd  lauge  Müeo,  Vad  wüi  dal  niel  iduen  wiit,  soude  lopen 
vmin  ibobc^ien. 

Wessel. 

Man  secht  den  Westphelingen  Yeie  na.  Vad  gifft  enen  vele 
achnkHi  Se  leeuen  lykawol  nocbt  Ynde  el  kan  sick  itt  Wesipbalen 
ener  ao  «att  cfthen  vndc  driacken,  alc  ener  anderwegcn.  Wal  ligl 
dy  daran,  Wat  ktsla  my  dit  vortbowerpen,  Dat  dy  de  Dttuel  knie. 

jt  lOHAN  BOUSBT. 

Bekdde  mcy  Godl  vor  dat  Düfel,  Werdt  niet  bdae,  Ick  bebb  aw  - 
nnrgefraget,  ofH  so  sy,  Darmit  ick  Biet  behoue  darlho  iopen,  voime 
aolckes  tiiobesien. 

Wessel. 

Cikat  an  de«  Galgen  vor  den  DAaeL 

lolikN  BOVSCT. 

Ab  gby  wilt  bdee  werdeai  so  ghat  van  mBf^  Siet,  da  hebbi 
ghy  aw  Oeld. 

WaiMBU 

{BMd  ^OtU^wd  «pWbAf  0  Dat  Geld!  doehl  niebt»). 

lOHAPI  HOUSET. 

Wel,  wat  scgpt'l  ühy,  I*^sel  iiieii  gudl  Geldt^  Ei  sal  aw  den 
Oüfei  vpn  Kopp  nien  gudi  GeJd  sin,  Siet  gby  büodcn  Uondtskunl  niet? 

Wessbi. 

Ick  sy  nicht  bUndt»  Ick  kebbe  so  wol  Ogen  im  Kopp  als  ein 
ander»  Dat  sehe  kk  woi,  dat  dat  Geldt  nicht  dockt 

lOHAN  BOCSBT. 

Na  sihe  ick  wel,  dut  et  war  is,  als  men  secht,  Dat  de  West- 
pheling  negtiu  tia^<;  lliadt  ligi^  uis  uen  Hundt. 

i)  Kwt.  9)  Hait.  9)  Vgl.  A. Ktlter,  FwitiUMilitspfele.  StotIg.tSIS  8.t.27l« 
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WmiL. 

it       Si  syn  dy  den  Dünel  Tp  dynen  Kopp  gelegen.  Dar  brQli  wecli 

mit  dynem  Gelde,  Ick  wil  myne  Goes  beholeo,  Vnd  Ijrähe  hen  vor 
den  0üuel,  dar  du  Uio  dobnde  hast 

lOHAN  BOUSET. 

Den  Dufel  mach  äw  vören,  Ick  hcbb  mal  deDAfel  nicht  tiMi 
doiii,  Vnd  hey  vdhre  aw  in  ein  Sackpeip  effte  B«ig«|  so  fahret  ghy 
met  rrdwden.  Ick  wil  nin  Geld  niel  bebbei^  Gefll  mey  dat  Gana» 

WaasiL. 

Icli  will  0  n^^^^  dohüy  dat  hörslo  woL  iV»d  gehet  zomig  abe.) 

lOHAN  BOCSET. 

Dat  Khim  mach  nu  wei  wahr  siti,  dat  men  sechl: 

Wc»tplialu3  est  eine  Fi,  siac  Pa,  sine  Con,  Sine  Veri. 

Dat  is  vp  Dädsch;  la  Westphaling  is  nien  Gottesfurcht,  Nien 
geduldt,  Nien  Conacienta,  Vnd  nien  warhett  {Vmi  iachet,)  Ha  ha  ha, 
By  ick  nolh  lacheSf  dat  iek  hem  so  hds  geuakek  ick  sal  m 
4at  Marekt  gabn,  Htr  sou  ick  niet  veel  kregen  hehben. 

M  ACTVSPRIMI 

SCBNA  QUARTA. 

Johan  BoumU.  Morian. 
MORIAN. 

{Kamipt  geschicinde  lat^m^  vnd  r^fft  laut.)  UÖrt|  UÖft  Man»  Ich 

wil  Seggen  dy  waL 

lOHAN  BOUSBT. 

(Ato  vmb,)  Wel  wol  roepl  hyr  so? 

MOBIAK. 

HMi  Hdrli  Da  solsl  mir  seggen  waL 

lODAN  BOüSBT. 

{'BrtehttekQ  O  Beliode  mey  Godt,  Dat  ts  de  Düuel,  Ick  hebbe 
alUfio  veie  van  de  Duael  pesprükcn,  niil  dut  Wislphaiing,  Ick  sal 
wechlop^  {Leugi  mg  ifm  Thtatro  herumb,  Motion  Img^  Jkme  mch^ 
vnd  Hfgi  «IM«) 

Moaun. 

Höre»  hörsta. 

lOBAN  BOÜSBT. 

0  flere  Godt,  0  Here  Godt  (Der  Iforian  »imgi  entlieh  dm  Tohom 
«te»,  da  er  nicht  wmür  Am,  Zdbn  tttktt  vmI  Mal  for  4ia 

l>wfll.   a)  lak. 
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Ii  Knie,  vrui  gprichi:)  Oh  gnadige  Her  Daifel,  ick  bidde  aw,  gy  will 
mey  gnadich  sin,  Ick  bin  de  Man  iiiet,  de  aw  geropen  hat,  El  is 
ein  ander  Man,  ein  Wesiphcling,  de  vanO  &w  sa  gesproken  haL 
(üMm  Mhlttt  Iphtm  mgf  dU  JBeimlimr.)  0  0  0,  Ick  «al  aw  niel  mehr 
ropen,  Syt  vp      mil  nel  mey  tho  freden.  {Vvd  itsutrß,) 

NORIAN. 

Höre  Man,  Du  must  erschrecken  nicht  vor  mir,  denn  ick 
Mensch  bin,  Ynd  in  myn  Landt  ys  alle  Volck  swari  so  als  ick. 

loHAN  Boum. 
Wal  iecht  ghy?  (HUm*.)  Seyt  ghy  ein  Minack  0? 

MORIAW. 

Ja,  ick  Mensch  bin,  Ynd  jo  scbwarter  einer  ist  in  vnser  Land, 
so  schöner  ist. 

lOHAN  BOUSET. 

Dal  kan  ick  vorwar  niel  sien»  dal  ghy  so  schon  syl,  Ghy  sihel 
0nt|  *}  «Is  wann  ghy  den  Dnifol  werl  vlh  der  Bleike  enilopen. 

MoniAii. 

Wonimb^)  thustu  so? 

IS  iOHAN  ßOUSET. 

Och  ick  ward!  so  sehr  vorschrocken     als  ick  aw  sach.  Ick 
Mb  niel  so  een  swari  Man  gesieni  Ick  meinet,  ghy  werel  deDdfeL 

Moauw. 

Bistu  bekant  in  Stadl?  • 

lOHAN  BOVSET. 

Sehr  weh  Ick  dene  hir  hy  enen  Gnstgefefi  dar  de  gAlden^) 
Low  irtbhanget 

MOMAll. 

Wnit  my  wisen  tho  recht,  wo  die  Rerhcrgc  ys?  El  wil  myn 

Juncker  kommen  her. 

lOHA-^  BoUSET. 

Wal  segge  ghy?  Hai  aw  iuncker  h6it  hir  kommen? 

MoaiAii. 

Myn  Juncker  wil  kommen  byr,  Da  soll  wyaen  my,  war  Her- 
berge ist. 


1}  TO.  s)  Miaaeh.  s)  uL  4)  WaivaUv  I)  vmahnehsn.  •)  g«l«is. 
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Kompt,  ick  mit  aw  wisen  dat  Herberg,  Aoerst  sedit  mey,  U 
aw  Juncker  oock  so  swart  als  ghy. 

MOBIAW. 

Myn  Joacker  ys  Ntn  alt  da«  Vnd  ys  nichl  vth  hmiU 

lollAlf  BOOSBT. 

Sih,  dar  de  milden  Low  haniret,  dat  is  dat  Hui«,  dar  ghy  na- 
fraget,  Dar  gabt  in,  ick  sal  hw  bald  folgen.  Ick  molh  ersllick  vp 
dat  Marckt  gaen,  om  wat  thokupen,  Dal  min  Here  sine  Geste  wei 
Iracturen  kau.  C^nnm  9^  aU) 

II  ACTVSPRIHI 

SCBNA  QUINTA. 

lOHAN  B0O8BT. 

Beböda  ney  Godt,  welck  eiMii  aisckaa  nanacha  is  dal,  Vad 
bay  aecht,  Hey  aey  so  achoiiai  Dal  kan  ick  vorwar  oial  den.  Ick 
hebb  mey  so  s^r  Terfehrt,  als  ick  beni  gesien  bebb,  Ick  sonde 

niel  anders  meinen,  als  et  was  der  0  Düfel.  Ick  bin  so  verschrockea, 
dHl  mey  den  Kolduen  in  min  LilT  sick  gar  verkeret  hebben.  Vnd 
weit  ick  doch  ¥p-dat  Marckt  sou  gaen,  so  sal  ick,  als  ick  dar  kämm, 
vor  atn  par  Grosaan  Brandtwein  kopen,  vnd  en  drincken.  Ick  sal 
bin  faen,  Latbal  aw  oiei  varlaagaa,  ick  aal  baldt  widar  Iba  aw 

ACTV8  8SCVNDI 
SCBNA  PRIMA. 

€0NaAD« 

Ich  nius  i^ann,  vnd  seha,  Ob  ich  ain  kindt  fmda  Der  mir  wolte 
da??  Wirtshaus  hie  inn  der  Stadt  zniga,  D«nn  icb  bin  mied  von  der 
Raiß,  vnd  woit  gern  ausruha,  I>iun  wais  icb  nit,  wo  ich  bingaunsoL 
Aber  sib  ')  dorth  sib  icb  ein  barkoaiMi,  leb  wil  s»  jbm  gaua, 
vMl  ja  aaspraeba. 


II  da.   1^  aioh.   S>  sioh. 
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▲CTVS  SfiCVNDI 

SCENA  SECUNDA. 

CONHAD. 

Gries  dich  Gott,  guter  Freundt 

loBAir  BovstT. 
Wel,  wat  secfal  ghy,  Syt  ghy  Mmblt 

Conrad. 

Hairsts,  bist  hie  in  der  Stadl  bekani? 

loRAif  Bovssr« 
Wal  sechl  ghy»  will  ghy  ein  Kam  hebben? 

Conrad. 

Ich  glaub  du  werdest  mich  nit  versteun. 

lORAN  BotJSET. 

1»       Wat?  wat  wilt  ghy  by  ein  Tann?  kk  sal  hir  nien  Taun  in  de 
gansm  Stadt  wetan. 

Conrad. 

Das  dich  dinaPoU  kire  schind.  Hairstu  dena  niti  was  ich  sage. 

lOUAN  BOUSP.T. 

Wat  wilt  ghy  ein  Sage  hebben?  De  bebb  idi  niel  by  mey. 

CONRAO. 

Hat  mich  denn  der  Uincker  zu  dir  geflthrty  Was  bistit  denn 
fir  ain  Karle,  das  da  mich  nit  versUran  wiü 

lOHAM  BOÜSST* 

Wat?  wilt  gy  ein  wilde  bebben? 

Conrad. 

Das  dich  loasa  Buoba  der  Ritt  schitt,  Was  keistu  mich  viel, 
Witt  filn  Nj^rra  hauii,  so  schaflfe  dir  ain,  Ich  wil  dein  Narr  nit  sein, 
vnd  gang  4in  Galga,  vnd  las  mich  Tnkeit.  (Qtkai  mke.j 

lenAR  Bouahr. 

Wal Dnifel  is  dal  vor  ein  Kerl,  Hey  werd  bos  vp  mey,  vnd 
iek  hebbe  hen  doch  nichts  gedahn.  Ick  sul  oock  na  sinem  ihorn 
niel  groth  fragen,  Hey  mach  sin  Moder  brfiien,  Ick  sal  wrdder  nael 
Huis  gaen,  Ick  bin  vpt  Marckt  gewest,  vnd  hebbe  dith  Kappaun 
gekoffL 
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ACTVS   SBC VNDI 

SCENA  TERTIA. 
Cuvf. 

Ech  möchte  gärne  wisse,  wii  doch  die  Sclinike  wiere,  Wen 

ich  doch  jemadls  finge  muihte,  der  mech  in  der  Stadl  zu  rechte 
wißte,  Dann  ech  weis  kein  b'^schcidt  nech  in  der  Slad,  äberl  dorlh 
sihe  ech  einen  gihe,  den  moß  ech  ruffe,  viio  ehn  frage.  Hirtz, 
Hirts,  guter  Frenndt  Harrt  doch  in  winUig. 

IiMuii  Boom. 
Wel  Dnird  ia  hyr,  de  mey  so  foept 

Claus. 

By  £y,  guter  Freundt,  hiert  doch  an  wintzig. 

lOHAN  BotJSET. 

Wal  wilt  ghyf  Wat  is  aw  beger? 

CtAua. 

Hirts  guter  Freondt,  Ech  0  wolle  gimo  mit  tcIi  kmie. 

Ich  AN  Boi'SET. 
Wat  is  dith  tho  seggen.  Will  ghy  ein  Kruse  hebben? 

Claus. 

Hierali,  btoli  in  der  Stoadl  dabiinu 

lOBAN  BOUSBT. 

Wat  secht  ghy  heim.  lek  aal  niet  welen,  wat  heim  iS|  Edder 

wat  ghy  damit  meinen  solu 

Claus. 

n       Ech  fraige.  Ob  da  hi  dahcima  hast 

lOHAN  BOUSET. 

Bdst?  lelc  ley  niet  böse,  Wat  is  dith  tho  aeggen,  lek  aalt  niet 
verstabn,  wat  aw  beger  ia. 

Claus. 

Verstiehstus  dann  nech,  Du  most  in  Neraeli  Klrle  aey,  Siig 
doch,  wu  die  Schenclie  as. 

lOHAN  BoUSET. 

Wat  wilt  ghy  Ai^  hebben?  Ick  hebb  nien  Alk  Dat  möge  ghy 
gahn  soken  vp  dat  Schindkole« 

I)  Ifih- 
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Clavi. 

Woti  Ii  dum  dotf  fikr  In  Kwle,  doM  i  mecli  nech  T6r«lieh  Im 

lOBABf  BOL^^ET. 

Wal  begeret  gby  ein  Kann? 

Ech  glenbe,  der  Kerl  wii  mech  veel  hadelo.  Ech  liei  In  den 
Tenffel  haan. 

lOHAN  BOUSET. 

Wnt  begeret  gby  Hauer?  Ick  stl  nien  Hauer  hebben. 

Claus. 

Das  dech  der  Tonner  erschloa,  Wenn  da  mech  nempt  wilt  für 
an  Nurrcn  hoile,  so  ioas  mech  za  freden,  Ech  wei  dech  och  zu 
fredrti  loasse,  Ich  saigs  ju  liuillich  gcnog,  wenn  dui  s  sost  verstiühe 
wulst.  Wiltus  mcycn  nech  seigc,  so  ma^slus  wul  loasse.  So  wel 
ech  doch  su  hinge  fraige,  bda  echs  ausfraige»  vnn  wenn  dechs 
»  gleich  noach  susierl  t  ertrosse.  (Othti  o^.; 

loVAN  BOUSBT. 

Wat  18  dat  tho  seggen?  Dat  moth  narrisdi  vnd  seltzam 

Volck  sin.  Sy  werden  alltho  mal  gar  böse  vp  mey,  vnd  ick  sou  hem 
doch  niet  dein.  Ick  wil  tho  Huis  gaen ,  Sy  mögct  so  bös  syn  als  sy 
wilt,  ick  en  sou  niet  darup  passen. 

ACTVS  8ECVNDI 

SCBNA  QUARTA. 

Conrad  ein  Sihwahe.    Clou»  ein  Thüringer. 

CONHAD. 

Doas  dem  heiUosa  Man  Potz  kire  schind,  da  ich  vorhin  gewesa 
bui»  Das  er  mir  nit  hat  saga  kinda^  wa  ich  kindt  das  Wirtshaus 
finda.  Ich  houn  die  gantza  Stadt  durchloffa,  vnd  hauns  nit  Inda 
ktnda,  Vnd  wenn  ich  toll  worda  were.  Vnd  ich  armer  Man  wais 
werKch  nit,  wie  Ichs  macha  soll.  Ich  wil  noch  da  ein  wintsig  hin* 
gaun,  ob  mirs  p:licka  wolt,  das  mir  ainr  bef^ognele,  der  mich  zuo 
tsrecht  briiiga  wotte.  Aber  dorth  sihc  ich  aia  herkomma,  Ich  mus 
zuo  jbm  gaun,  vnd  jn  ansprecha.  Gries  dich  Gott,  guter  Freund. 

Claus. 

Gott  dincke  voh,  Wie  stehts?  Wie  besteh? 

CONKAn. 

Icsh  halft  Conrad,  Won  halüK  dann? 
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Claus. 

Mech  best  Cliiis»  Wie  gidiesl  0  la? 

CONIIAD. 

Es  inus  sich  leida.  Hairslu  wol  main  Kerle,  Bistu  hie  mt  be- 
kant  in  der  Stadt?  Ich  bin  fast  den  gaptzen  wüg  hin  vnd  her  ge- 
lofTa,  vnd  haun  das  Wirtshaus  ffsuechi,  vnd  haubs  ^)  nit  finda  kindt» 
Vnd  ich  kam  Yoar  in  ain  loasa  Kerle,  Das  jhn  Gott  schinda  saM^ 
Der  woU  niri  nit  Mga,  Vod  Toxterel  mich  dano  fOr  am  Nam, 
Wenn  du  waist,  io  bitte  ich  dich,  leig  mir«  dtoGb,  Ich  wila  ak- 
imI  wider  yerdleiia. 

Claus. 

Etzt  wel  ech  oodi  hin^he,  Ech  hoa  so  länge  nach  der  Schencke 
14  gefreyel,  Der  Schenck  hoat  en  Güllen  Lewen  zum  Bierzeichen  vs- 
gebenckt.  Vn  ech  0  gienbe,  Ech  been  bey  dem  ^)  Kerl,  von  dem 
d«  aeyat  mftir  oaeh  geweat,  ft  walle  nira  abert  necb  aeyge,  de  ech 
ebn  freyte,  Abart  ech  dancbte  Gett,  deas  ech  aeiner  lua  Ö  woar. 

Co>RAD. 

Ej  lieber,  so  nim  mir  doch  mit,  ich  wils  wieder  vergelta. 

CtAua, 

0  gar  gerne,  Wie  wen  *)  mit  enemier  hingiehe.  (€hkm  «m 
ACTVS  TBRTII 

SC£NA  FRIUA. 
Gastceber. 

lohan  höre  *^),  Ich  wil  dir  was  sagen,  Aber  du  musl  es  nie- 
mandt  oiTenbaren.  Wann  du  darnach  Habern  gibst  für  des  Junckern 
Pferde,  So  amuta  den  Himpten,  damit  da  niaseat      nicht  schad- 
S6  debi  eder  nnnpehiy  Sondern  fein  lose  darin  geben.  So  hanata  ein 
per  Himpten  am  Wiapel  wel  ersparen. 

Ich  Alf  BoiTsrr. 

Gby  sechi  so,  Als  ick  Hafer  geue  vor  dalEdelmans  synPerdt, 
ao  aon  ick  dat  Uhnde  niet  voll  methen. 


1)  gidiflli.  t)  tag;  S)  baoBi.  t)  Tnd  auch.  5)  den.  6)  loa^  7)im 
e)hM  t)  dault  vadar  almmt. 
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Da  8oU  jhn  voll  geben,  Aber  nicht  rumpeln. 

loHAN  Bousrr. 
Dal  fal  ick  iiiel  verstahn»  wo  ghy  dal  meiael. 

Was  bisla  denn  tot  ein  TnoeraMdiger  grolier  Melai? 

lORAB  BOOSBT. 

Ick  bin  nie!  aeheldieh,  Ynd  iefc  yerstah  mey  ock  niet  ao  wel 

op  dal  SchelmLTye,  Lüden  Üiubedregun,  ai^  ghy  doli,  Denn  ghy 
hebbel  offte  practisiret 

Gastgeber. 

Du  bisi  ein  los  Bdaewichl,  Gehe  hin,  Tod  hole  mir  ein  Himp- 
ten  ker  ava  den  Hanaet  vod  daa  Slreichkolli,  fnnd  Habe»,  So 
wil  ich  dira  weiaen,  wie  du  ea  aiachen  aoUeal. 

loBAir  Bouaar. 

Ick      Ihur  bluadl  gahn,  vnd  bei  briagen.  (GeUt  ato.) 

GASTrJFDEH. 

Es  gleubei  einer  nicht,  wie  fein  es  angehet,  mit  dem  Habern 
NBOBiessen,  Wenn  roans  recht  machet  (Uhon  l^imgt  «ml  Mngt  üb. 
Hm%  äm  /StrtiMoUg,  wmd  ein  Eemhdt.) 

lOBAN  B0V8BT. 

Sikel  Biin  Here,  Hir  ia  Hafer,  Hkr  ki  dal  Sirekkkoll,  Hir  ia 
dal  Heoibd,  Vad  darlko  bub  HeoMe,  M  ilaandl  gar  reia  ayfi.  Ick 
cn  haddet  giatem  bekacket,  Iis  euer  nn  geauuert  Tnd  rein  ge- 
waschen. 

GASTOEBEa. 

Was  bist«  doch  ein  grober  lulpischer  Narre,  Waa  aol  daa 
Uembde  hier  anachea? 

loBAi«  Bodsbt. 
Hebd  gf  doch  geaechl,  Ick  aoud  ein  HoBibd  briageB» 

GAarcaaBB. 

Ich  habe  dir  den  TeaOel  auf  defnen  Kopff  befohfen,  Ich  habe 

gesagt,  Du  sollest  Hnem  ^)  Himpten,  (Das  ist  ein  Ma£>,  dari»  man 
Habem  miaaetj  herbringen. 

lOHAN  BOVSBT. 

Wel  ick  sah  nu  wel  verataen.  Ick  aalt  briagen.  Ick  hebb  aM 
geoMuiel,  ghy  hebd  ein  Hembd  begeret 

i)  ein« 
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CUifmBL 

Gebe  flngs  fertit  fJokm  tringei  dm  Maß,  «nJ  Ar  Gmfgiätft 
tPAfet  t*  jhm:)  Sihti  lohan,  so  mus  maas  maclieiu 

NoA  men  dat  foo  makenV  Alt  ick  anenl  ioo  doe?  (Bmtt 
mk  dm  JWat  im  dm  Bchefftl.)  So  sal  iMi  sien,  dat  el  bedroch  ii. 

Daa  »nalii  niclit  Ihiui,  Somlflni  do  adt  dea  Habam  ao  Mi 
loelV  enuicbaddeiii  So  lr«gal  min  am  Wiapal  wol  ain  par  Scbaf« 

lOHAN  BOUSET. 

Als  auerst  am  ander  daran  atolatt  ao  aood  haü  aiaii,  dattal 
bedroch  ia, 

^AaTaEBsa. 

Wo,  das  musta  anch  aictit  iiacligeben,  das  es  einer  thuU 

loHAH  BovaiT. 

lek  aalt  Tersuken.  Ala  anersS  dat  Dnifal  eimMl  kampt  w&f 
Iko  balen,  So  aal  ick  kern  tbo  air  wiaaii,  ende  aaggen,  Gy  bak» 

det  0  luey  beuholen. 

Gastgeber. 

Vor  dem  Tenffel  bin  ick  wol  aieker ,  ^ar  dam  Sckalm  km  ick 
mick  ffol  aegoen.  Ick  wolto  daa  ick  nur  ao  lang  Geld  n  lata 
kalte,  bia  daa  der  Teoffe!  kerne,  vnnd  micb  TerUnderle,  Kam, 

Kom ,  Ich  wil  zu  Haus  gehen.  Gedencke  du  darzUi  vnd  mache  es 
auch  recht  mit  dem  Habern. 

\  loHAM  Bouan* 

Ick  aalt  Teranken,  vnnd  mit  THle  verrieten.  (8U  99hm 

md  Im  mtgg^ikm  tpridU  der  Gtutgeter.J 

Gastgeber. 

Hdratu  lokan.  Gebe  kin«  Vnd  koia  ein  Kanne  Warna» 

loRAN  BoUSET. 

Wel  tia  gadt  min  Uere«  ick'}  aalt  doin      (lohan  BmKi 


i)  h«bhei.   3)  «ck  r«Ut.  a)  m1  b«iiu 
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ACTVS  TEHTII 
SCBNA  SBCUNDA. 

GA£T6EB£fi. 

Ich  miif  hingehen»  vnd  tusehen.  Was  meine  Geste  machen; 
Tnd  anff  sie  warten,  Das  sie  mir  niehl  danon  siehen,  ehe  sie  mich 
iMialel  hahen.  8ihe,  Dörth  hemmen  schon  etdiche  her.  Ich  mos 

n Ihn««  gdien,  Tnd  hören,  Ob  sie  dauon  wollen  ziehen. 

ACTVS  TBRTII 

SCENA  TERTIA. 

OHmirfgr.  Ctmtt  dn  ThMngw»  Conrad  ein  Sehwtibe. 

Claus. 

Woas  macht  jhr  gats  Herr  Werlt?  0  Wenn  jhr  die  Rechnung 
mache  wnlt,  wie  0  wnilen  gema  hesale,  Damil  wir  hvnnen  forth 
honunen,  Dann  me  Weg  es  die  wittesle» 

Gasigkher. 

In  Gottes  r^ameo,  Ich  wii  es  lassen  aulTscbreiben. 

Gomun. 

Bahr  Wirth,  Ihr  artsli  muh  recht  mache,  nmd  niet  sM  an- 
icbriba. 

GAemsmi* 

(Muft  lohan^  lohan,  bringe  mir  das  Brei  ber. 

lOHAK  BOüSET. 

(Kompt,  vnd  tprichttj  Min  Hcte,  hif  is  Kriten  vnd  datRekenhret 
(Bmmtßm  knmUieh  im  Okr^  Yergetet  oock  niet,  dat  gf  em  X  vom 
V  schriaet         WkA  ntmi  mtk  iMcr,  tmd  MMftüt  «nd  immi  4m 

GASreiana« 

Ziehet,  Hie  habt  jhr  ewre  Hechenschafft,  Ihr  werdeU  ')  eher 
afehl  wd  lesen  können,  Ich  wil  sie  euch  vorlesen. 

Glaus. 

Her  Werth,  Je  wäret  ja  aeeh  tolle  sey,  vad  so  Teel  eea- 
ichraibe. 


i)  Hmt  Wiiif  3)  Wir.  ft)  iminL 
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GAgTGRBER. 

lob  luuii  nicht  iftden  rechnen,  Das  ist  auffgangen. 

Coiyutf. 

Ey  das  dich  Godt  seheuie,  Dois  isl  erlog«)  Wenis  doas  auck 
liocli  afanal  kettest  ansehriebt. 

GlASfflnia. 

Mössel  jhr  mich  dann  so  liegen  heissen.  Vnd  wann  jhr  aach 
toU  würdet,  so  ist  es  verzehret 

CONRAO. 

Es  ist  werlich  gar  zanbillich  gerechnet,  Es  ist  nit  miglidi, 
dai  mir  so  viel  verlhaon  haun,  Winns  0  sein  solt,  wie  jr  ge- 
rechnet hannt)  so  bette  der  Man  sechs  stabilen  fireyban,  ein 
slllbicben  BtmbecksBier,  vnd  daran  Drey  sUbicben  We»  tmncba, 

Dfnckel  doch  selbs  so,  wie  das  müglich  ist,  Das  Essa,  das  jhr  vns 
gcba  haundt,  ist  auch  nit  viel  sunders  gewesa,  das  jhr  dafilr  auch 
so  vel  nüt  recbna  lünd« 

ai  GASTCiEBEa. 

Das  ist  nicht  anders,  als  ich  gesagt  baboi  Vnd  ist  das  nicht 
anffgangen,  vnd  habe  icba  encb  nicht  recht  gereobneli»  ao  hole 
micb  der  Tenfhl  Ttfr  ewren  Augen  weg*  Dammb  gedencket,  vnd 
gebet  mir  nein  QMj  Oder  ich  wil  ewer  keiner  ans  den;  Hann 

gestatlen,  Soadern  jhr  sollet  darein  so  lange  verstricket  bleiben. 
Rechnet  es  auch  selbst  nach,  Ihr  habet  goslern  zwey  mn\  bey  mir 
gessen,  Zwischen  vnd  den  Abendt  nach  der  Malzeü  gelrancken. 
Diesen  Morgen  wieder  das  Morgenbrodt  gesaen«  Vnd  denm-ge* 
tmncken.  Meuiet  jhr,  das  ich  das  vnbaonat  thnen  kan  vnd  wiL 

CiAes, 

Doas  wie  linge  *>  bie  lege  seilen,  doaa  mMtk  aeok  necb, 

Je  magts  vff  uwer  Gewassen  nähme,  Da  hoat  je  doas  Geldt,  EcU 
*?ull,  das  vch  vff  dtT  Sielen  verbränete      Doas  decb  der  Tüffel 
at  bultt.  Kreyg  ecb  dech  en  moai  wedder,  ech  wcel  dirs  vs  der  Hont 
echloa,  Die  Krancket  soal  deck  röre,  Dn  luse  Schelme» 

ConnAD, 

Bs  ist  gar  sfiel  Vnd  holt  er  vna  nnma  ebbas  gnia  f&r  eunser 
Geldl  aessat  vnd-strinckat  geba,  so  aolt  michs  nit  danm,  Der  Webi 

war  }A  gar  zu  sawr  vnd  Wt^si^rtg,  So  war  das  Bier  aucii  nit  ^iel 


I)  tniwhilUoh.  i)  Wen».  S)  wir  leiig«r,  1)  veihraiua» 
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beamr,  Tnd  mII  0  dich  Pots  diemr  wni  der  tcUndi»  Moi  wfl  ich 
alle  nciiie  lelwlang  nit  mti  lieritmnma,  Vnd  wfl  all  airliche  Geiella 

Yor  der  Herberge  warna.  Si  da,  nam  dein  Gddi,  Vnnd  der  Tut  fei, 
den  du  zum  Zuiga  grciffl  *}  haaip  der  hol  dich  aiomal  darCür.  (Oehtn 

Gastgeber. 

Fluchet  aur  jamier  hin,  Nun  ich  dos  Geldl  hinweg  habe,  mö- 
gel  jhr  so  laage  acliaarckeii  Ynd  praien,  als  jhr  inner  wellet  (VmA 

ACT  VS   TER  TU 
SCBNA  OVARTA. 

aa  OiMMd  «Ml  ^UbMiB«.   Ckm  et»  ThOrimger, 

CoifRAD. 

Nun  bin  ich  doch  so  manrh  Land  dorchzoga.  Aber  ich  hoan 
kein  dort funda,  da  Dieb  vnd  Mörder  bessern  platz  boon,  aU 
eben  in  der  Stadt,  da  ich  heint  *}  gel^  bin,  Dann  die  Galgif^ 
ieind  80  ▼oU  gebinckt,  Ynd  die  Bider  Uga  ao  tcU,  das  nil  zn  sage 
iit,  leb  darf  aber  wel  ein  Ajdt  acbwera,  Daa  vnter  den  alle  kein 
Getlgeber  ist,  der  die  Lent  also  pflegt  zubernemma,  vnnd  zu- 
schinda,  Vnangeseha,  Das  dieselba  trieger  viel  erger  sind,  dann 
andere  Diebe  vnd  Rcrber,  Dann  die  Dieb  slela  ölTenllich,  mit  cin- 
steiga  vnd  mit  einbrecfau,  Vnd  nemma  was  sie  finde.  Mau  kan  sich 
aber  snr  noib  für  jhn  hieta  Man  kan  ja  wache,  ynd  anlT  sie  warlai 
Man  ban  ancb  baiee  Hnndl  an  Kellen  bona,  die  nie  anbdia.  Man 
ae4an  Tbiem  nil  Riegeln,  md  die  Feaaler  nll  Bisen  Temacba,  Dan 
aie  wd  HÜesaa  dnssa  bleibe,  Vnd  wenn  sie  schon  ebbas  stela,  so 
kan  man  jhn  nachforscha,  Ynd  wenn  man  sie  ergrelschet,  auff- 
hiacka  laun.  So  kan  man  sich  auch  vor  den  Strassenraibe  hicia, 
Das  man  jhn  enilanfll,  Oder  ein  ander  Weg  ziehet,  Oder  sich  jer 
erwehrt,  Ynd  wenn  sie  schon  ein  pranba,  kan  man  sie  auskundt- 
acheiUi,  Tnd  aniT  die  Räder  lege  lasse.  Aber  die  Scbebn,  die^ 
Bnebn,  Die  aibrioia  Wirlb  Wie  der  ancb  einer  isl,  dabey  ich  ge* 
lege  bin,  Die  sind  vie!  geschwinder  Tnd  erger  Diebe,  md  Raiber, 
als  die,  dauon  ich  go^ul  Imun,  Vnd  man  kan  sich  vor  jhn  nicht 
hieta,  Denn  sie  geba  aim  gute  glatte  Woart,  Ynd  bann  doch  ain 

i\  hol.    2}  gciuüt.    3)  orl     4)  heut    5)  Vcij^kicho  Stuauiia,  acU 
WC  4't  ^ben,  s.  76-  *  * 
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falsch  Hertz  im  Leibe,  Vnd  mit  guten  Woarten  schwetzen  sie  aim 
das  Geld  aus  dem  Seckel,  Vnd  macha  grosse  Rechnungf,  Man  mus 
15  jhn  viel  gcba,  Wenn  man  schaun  nichts  guols  zessat  vnd  zlrinckat 
ghül  hat,  Vnd  hart  gelega  ist,  so  macha  si('  ain  also  aus,  das  kaia 
Hund  ein  stiteke  Broat  von  jkm  nehm,  Vnd  faen  da  ain  in  Wirtf« 
heusern,  Vnd  wiUen  jhn  nit  raos  laoAi  Biß  er  sahlt  hat,  Wie  Ich 
denn  des  bey  dem  loaiiflterlei  bey  dem  ich  gelega  bin,  wd  iima 
worden  bin. 

Claus. 

Ja  liebe  Cunlz,  Doas  giet  mech  so  wühl  an,  all  decb,  Sömme 
doch  ömmer  beysummen  gewäat  äs  ees  su  en  ohler  gebrach.  Die 
Schencken  machena  keim  ionerst,  Doch  wert  niemadt  so  wohl 
gehuddellf  als  wie  0  oarmen  Bawrs  vnd  Wdnnersleuthe,  Dönn 
wier  erfoarnes  dmmer  met  der  thoal,  ibert  doaa  mof  ech  gleich* 
wol  bekenne,  Das  der  Goaslgaber,  bey  dem  ech  nuhn  gewest, 
goar  zu  groob  gemachct^  Ech  gleube  nech,  Doas  wir  den  Bretten 
tbeil,  doas  a ')  vns  halle  loasse  ahnschreibe,  verxehret  hellen. 

Ii  ACTVSTERTII 

SCENA  QUINTA. 
Z«MUf  «hl  iUttT  ßoff».  Oomrßd  am  Sohwabe,  Ckm  §m  T1Mm$»* 

LniiniB* 

Gries  engk  Gott,  meine  liebe  GeaeUen,  Ihr  wollt  mir  nix  tot 

vbcl  hoben,  Wol  engk  gebeten  haben,  Ihr  woU  mir  in  dieser  Stadl, 
so  ferne  jhrs  wisset,  jhr  woll  mir  sagen,  Wo  ein  guls  Wirtshaus 
ist,  Dos  nit  thuir  zeren  were,  Denn  ich  hin  ein  gueizweil  im  Land 
mmmer  glaufTen,  Aber  wo  ich  hinkommen  bin,  hab  ich  yiel  Gelds 
Yenachl  bey  ainem  Wirt,  Vnd  nit  viel  stressen  vnd  ssanffen  iber- 
fcommen,"Tnd  zmal,  wann  ich  znacht  bey  aInem  Wirt,  do  ich  m 
jhm  kam,  vnnd  warla  von  der  Raise  gar  mfldt  war,  do  war  er  so 
stoltz,  vnnd  wolt  mich  nicht  anreden.  Ich  must  ein  gute  weile 
87  warten,  ehe  er  mir  ein  weningle  ebas  wol  tzfressen  geben,  Vnd 
sagt,  Er  koin  mir  nit  psunder  nnrichten,  Er  must  nufif  mehr  Gast 
warten,  Damach  do  ich  long  gewartet  hatte,  kam  ein  scheilzliche, 
gastrige,  brotlichte,  vnflaitigej  märok  ein  Köchin,  Vnd  bracht  eui 
Tfschtnech,  Der  war  so  vnllitig,  Als  wonn  dmoff  gospibeo,  vnnd 

I)  wir*  t)  «r. 
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mil  sichten  zreden,  alner  gseß  daran  gewischt  hetto,  Anff  dof^ 
aellw  legt  sie  ein  achwariia  harte  achimlichs  BrodI,  Das  die  Meis 
MUÜdlerlO  haben,  Domach  legt  sy  Deller  anff;  ^  >n  acht  Dagen 
nie  warla  gespielel  sein  worden.   Damach  kam  der  Hausknecht, 

Vnd  bracht  aia  kricht  KuUelileck,  Die  warn  nil  shuImt  gewasschon, 
Vnd  sahen  so  scheytzlich  aus,  als  wvon  ^)  sy  erst  aussm^}  Oxen 
zogen  weren,  Das  einem  daruör  grausen  möcht.  Darnach  hracht  ^) 
er  ain  stuck  Rindtfleisch  rein,  Das  kundte  man  ehe  schmecken  als 
sehen,  Vnd  warn  doch  eitel  Bein  in  der  Schiasel,  Demo  do  hracht 
«a  er  ein  sanrs  Kraut,  Das  war  so  garslrig,  so  schmutzig,  vnnd  so 
vnflidig  znkirieht,  Vnd  war  mir  nit  mügltch,  das  ichs  fressen 
kundL  Der  Wein  war  so  leiden  sawr  wie  Essig,  iSocIi  aiust  ich 
jhn  für  guten  Francken  Wein  bezalen,  Vnd  der  iiundt  war  so  ge- 
schmiert vnnd  geschwefelt,  das  er  mir  jetzt  noch  im  Bouch  leid 
vnd  brennt,  Vnd  hat  mir  der  Goltschendigter  Wirt  glcichwoi  drey 
Gfilden  dauor  angschriehen,  Als  wann  ich  gleiph  ehbas  guets  daer- 
nor  gfressen  vnd  gsolTen  hiet  Vnd  wann  ich  was  gnts  daraor  gös- 
sen Tnd  trancken  hiet,  so  mnst  mlchs  do  nit  neyen  Vnd  mnst 
jhn  dennest  bezalen,  Ich  wolt  oder  nit,  Nun  wol  ich  hie  auch  ver- 
suchen, Ob  ich  kundt  jetzt  ein  bessern  Wirth  antreffen,  D  uumb 
bitte  ich  dich,  Mein  leidn  Geselle,  Wann  du  hie  bekanl  bist,  Du 
wolst  mirs  sagen  |  oder  nachweisen. 

GONBAn. 

Awe  bey  leihe  nit,  Kairet  nit  bey  dem  lonsen  Kerle  em,  Ich 
§9  glaub.  Es  sey  kain  airioser  Schelm  vnd  Schinder  in  Feinif  llairrcn 
Landa,  as  cba  der  Bueh,  dtT  iiie  in  der  Stadt  wolint«  Mir  zwicn 
sind  bey  jhm  gelega,  Vad  houndt  zwuymal  vnnd  die  Morgen  iSuppa 
hey  jhm  gessa,  Vnd  hat  vns  Ein  vnd  Zwantzig  Guide  darfur  an- 
gsduieba» 

Cmvs. 

A  hat  vns  SU  veel  Bier  vnnd  Wein  oangeschriehen,  doas  wir 
sollen  verdruncken  hoa,  doas  nech  zu  gleuben  ees.  Vnn  woer  der 
Wein  darzu  halb  Wasser,  Nach  dennach  roost  ehm  enn  edder  doas 
Siebhechen  fer  In  Thoaler  bezoale. 

Lehma. 

Woe  sol  das  sein7  So  here  ich  wol,  Die  schittebnassige  Hnren- 

I)  aaäkMlart  S)  w«dii.   S)  ansiMi.  a)  hnmcht.  5)  ki^fio.  6)  alk 
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Kinder,  die  Wirt,  sein  öberafl  auff  einen  Laist  ^schlagen,  vnd  auff 
aine  ortb  abkriclit,  Dmm  wo  bmi  luDkompt,  so  isif  ioamennider 
vnrige  Wirt,  Es  wm  gMi^,  Das  sie  raff  eiaaii  Dsf  geboreft  im, 
vnd  in  eiMi  Scliiiel  gaagcn.  Diewefl  ieh  sfcii,  das  ao  wagäAf  aa 
4t  kaai  ich  Bit  nein»  kh  wil  mich  da  her  niadar  aalMB  var  das  Tahr, 
Vnd  ein  gats  stick  tmchan  Bnidt  lasen,  Vnd  einen  kfilan  Tiwml 

Wasser  Ibun. 

Claus. 

Wie  wenn  oucb  dauon  gieb,  Mie  0  scnn  hie  doch  nischt  noUe 
Damt  das  na  noulaffen  feil  hon. 

ACTVS  T£ATI1 
8CBNA  SBXTA. 

loha»  Boutet.    (lohan  Bcus^  kompt  vnd  tre0  etn«  Kcam*  9oU 

Wfin$f  vttd  hut  §in  Ohß  voü  Watsen  in  der  Band9.J 

lOflAN  BODSBT. 

lak  ac«  nay  M  mnida  galopan  hahban  vp  da  Stralan,  Ick  hin 
gar  wanBi  dem  tia  graiha  hitte,  Ick  aav  grdthan*}  daral  I|daatp 
ickwilafainialdrinckan.rMudK  mmI  f$mi  im  WSum^  wkiet  Unrim^ 
Ghy  mdthet  hy  lyfe  niet  seggen,  wat  ick  gadain  hebbe,  Denlon^ker 

dat  in  oose  Huis  is  mdchte  anders  bös  vp  mcy  werden ,  ick  hobbt 
41  Taken  gcsien  van  min  Hcrc,  dat  heyt  oock  so  maket^  Als  ick  ienger 
soude  bey  min  Uero  sin ,  soude  ick  een  so  groith  Schelm  vnd  be- 
dregar  werden  als  hey  is.  Ich  mus  nu  na  Huis  gahn,  Denn  als  ick 
ao  lang«  «th  hliflh,  MrtiO  »yn  Hera  hyffen,  Vnd  dat  ioncher  wit 
ockhnUtwech.  Samalh  ickdar  sta^daliekdatRakanbratthringai. 
Gby  hMl  niat  lönan,  wo  dat  Innekar  gasappan  hail,  Vnd  wfa  hay 
aiek  heffi  traetieren  iaihan.  Aaerst  hey  soot  baifaiden,  als  hey  wach- 
trocken  wil,  vaU  ick  de  liekenbrett  bringen  werde.  I^u  fabrei  wai. 
Ick  sal  stracks  wedder  üio  aw  koomien. 

AGTV8  OVA&TI 
8CBNA  PRIMA 

Gastgeber. 

Der  Edelman,  so  nun  in  die  acht  Tage  bey  mir  gelegen,  wil 
wieder  hinweg  ^  Ich  mas  hie  seiner  warnahmen,  auff  daa  er  mir 

I)  Mci.    t)  mtee.    S)  gretbeo.    4)  mI. 
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ACT VS  0 VARTl 
8GBHA  8BCUMIIA. 

lofc«  Bowel,  wttr  Ikiita?  Kon  h0r. 

loHAN  BooEir. 
Hir  Mn  kk»  wat  is  aw  i»«ger? 

Gimtnui. 

Gebt  eilendti  Uii,  irad  Mo  nir  dti  Bochonteolt  her. 

lOHAN  BOüSST. 

Ick      «w  tbor  stondt  briogen, 

ACTVS  OVARTI 

5CENA  TERTIA. 


EüELM&N. 

u  Ja,  Wie  stehets  Herr  Wirt?  Ich  gedechte,  Idt  heUe  nun  hier 
lange  gnug  ausgeruhet,  Das  es  wo!  einmal  aeii  werOi  das  ich  wan- 
dortOy  Soid  Jhr  mal  der  Redimug  fertig? 

GASfOBOU. 

M  Uttoe  lie  jelanidl  Moil  Sibet,  do  kompt  er  ackoe  ker^ 

gaagea. 

Edelman.. 

Wie  fiel  isla  denn? 

Gaoioibbr. 
Dar  aihel  Jkr  das  Fodt.  (Oikjkmdm  Bm.) 

EOBLMAir. 

Habe  ich  zwey  Hundert  Gülden  verzeret,  Das  kan  ja  nicht 
artiglick  sein.  Herr  Wirl,  bedenckel  euch  doch. 

GASfttBon. 

Bs  ist  nlekl  ottders,  ^et«  dar  atebets  goockrielieo,  was  jkr 
Mgllobo  Tonekral  kahet,  Yod  seid  mm  eckt  tage  bey  mir  gewesen 

30» 
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Bdelvav. 

Herr  Wirt,  ina^Mf  auch  «liOi  et  In  des  Sack  wil,  OdoTi 
wir  werden  einander  bey  den  Haren  kriegen» 

Gastgeber. 

Gestrengrer  Juncker,  ich  bilte  vor  gewalt,  Ihr  habt  es  ver- 
leret,  Da  siehto  ja  geschrieben. 

Edslvan.  ^ 
Das  sihe  Ich  wol,  guter  Kerl,  das  es  da  geschrieben  stehet, 

44  Aber  es  i.sl  vaiiiuglich,  Das  ich  so  viel  kan  verlhan  haben.  Was  ist 
CS  d()(  fi  vor  ein  haufTcn  Wein,  vnd  ein  hauffen  Bier,  Were  es  doch 
gnug,  Wann  ich  niil  Zwanlsig  oder  Dreissig  Personen  hie  helle  in 
der  Herberge  gelegen. 

GAsreniB. 

Gestrenger  iunekeri  Es  ist  nicht  andersi  als  iehi  hie  geschrie- 
ben habe,  Vnd  wo  leb  nicht  recht  geschrieben,  So  holen  nick  Tan« 

sent  TeufTeL 

Edelman. 

Es  ist  f  rlogen,  Alntr  du  solt  gleichwol  wissen,  Das  ich  des 
Goldes  halber  noch  kein  Betler  werden  wil.  Sihe,  Da  hastus,  GOtt 
gebe,  Das  es  dir  zu  Asschen  vnd  Staob  werde,  Vnd  der  Teuifel, 
den  du  mm  Zeugen  gemlTen  hast,  whrd  dir  das  lohn  dafür  geben. 

(Ihr  EMnan  abo,) 

Gastoubr. 

Ha  Ha  Ha,  Das  mus  ich  lachen,  Das  er  so  scheldig  ist,  Aber  er 

iiiagjmmci  hin  fluchen,  Ich  frage  nicht  viel  darnach,  nun  ich  das 
ib  Geldt  hinweg  habe.  Ich  wil  hingehen,  vnd  warten,  biß  das  ich 
mehr  Geste  bekomme.  (Qdut  aimj 

ACTVS  OVINTI 
SCfiiNA  PRIMA. 

(ßathoH  d»  Tti^d  kompt  in  j^utak  tkm  Mnwhm  im  hrngm  SUhr,  vnd 
«•Ni  Dimsr  tn  Umgtn  Mmoü  kmdm  Jkm  Atr,  mid     mek  «in  fln/^d.) 

Satman. 

ich  bin  von  dem  Wirt,  der  dar  im  Hanse  zum  Golden  Lewen 
ist,  so  ein  gefordert  vnd  geladen  worden,  das  vber  die  nasse  ist. 
Mir  sei  gelflsten,  was  er  mir  dock  wolle,  Vad  ob  ich  sonst  wol 
mehr  zuihnn  bette.  So  habe  ichh  doeh  nickt  vnbgang  haben  Utar 
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neu,  Ich  habe  jhn  einmal  besuchen  müssen,  Damit  er  sich  aber  vor 
mir  nicht  erschreckea  möge,  Habe  ich  mich  änderst  angrekleidet, 
ich  mus  doch  seine  anschiege  hören,  £r  mus  mir  Werck  schaffen, 
u  Der  mich  ladet,  mus  mir  was  zutbun  machen,  Oder  mus  selber  mit 
mir,  leb  las  mich  iwar  wol  leichllich  kden,  Aber  vbel  kan  man  mel« 
ner  wieder  loeß  werden,  Ich  wil  nun  hingehen,  vnd  mich  nichts 
mercken  lassen,  vnd  sehen,  was  er  anfangen  wil.  Wann  ich  aber 
meine  gclegenheil  sehen  werde,  wii  ich  mich  wol  kund  zugeben, 
vDci  meine  gelegenheit  in  acht  zunberoen  wissen.  (Gehet  abe.) 

ACTVS  QVINTI 
8CBNA  SBCUNDA. 

loBiur  BousR, 

(JSHijpi  «tu  mdindm  Urmu,         cmi  fprieftt:^  0  Wey,  0  wey, 

0  wey,  Wo  is  mey  so  bang.  0  ick  hebb  niey  so  sehr  vorfehrt,  ick 

kan  kumc  spreken.  0  gefft  raey  doch  ein  vvenlzig  Moscalen,  Gy 
mÖget  wel  lachen,  Iis  mey  vorwar  nien  lachen.  Oh  ick  bin  so  seer 
41  Yorfehrt  Het  is  so  ein  seitzan  luncker  in  vns  Huis  kommen,  Hey 
secht,  hey  sy  ein  luncker,  Auerst  ick  löne,  hey  sey  de  Doifel.  Hey 
helft  Fntett  als  ein  Kraie,  0  ick  bin  so  seer  vorfehrl.  Min  Uere  sol 
Mi  forwar  versündiget  hebben,  Dat  hey  so  olll  van  dat  Duifel 
aecht,  vnd  kern  tho  dage  geropt  bat,  Vnd  ick  forchte,  hey  sal  nn 
einmal  kamen  sin.  0  ick  hin  so  seer  verschrocken,  als  ick  weder 
inl  Heus  gaen  sal.  Ick  moth  nu  weder  ingaen,  Min  Here  mocht  an- 
ders kyfen.  0  biddct  doch,  Went  de  Duifel  were,  de  in  vns  Huis  is, 
dat  hey  mey  nichts  doin  mdge.  C^^M/u  «U,) 

ACTVS   0  VINTI 

scENA  tertia: 

GASTonBa. 

Ich  wete  nichts  ^)  wu  mir  ist.  Ich  habe  jetzund  einen  hn  Hans, 

ich  weis  nicht,  was  ich  aus  jhm  machen  sol,  Er  hat  weidlich  ge- 
48  schlemmet  vnd  gesoffen,  Die  Rechnung  verstrecket  sich  zimblt  !i. 
Aber  er  kömpt  mir  so  wunderbarlich  für,  als  mir  keiner  mein  Ic- 
benlang  fOrkommea  ist.  Ich  wtl  doch  hie  warten  bil^  er  kdmpt, 

I)  Biobt 
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vwi  nrüniliNf.  Mi 

dar  köok^  er  fck«  her,  kii  wil  a  jluB  geben. 

AGT?S  0?INTI 
8CBNA  OUABTA. 


6ai 

Habet  jhr  die  Recbnang  durch  gesehen? 

8ATHAlf. 

Ja,  ich  habe  sie  dorchgeMhen ,  Aber  jhr  habt  fein  thewr  ge- 
reehaet,  Ihr  habet  am  Hundert  Gülden  angeachrieben,  Ich  möchte 
gleichw<a  genie  wiiM,  Wo  für  kb  ee  viel  OeUl  eelte  wiebrel 


Dw  Iii  Bichl  ewlenli  Dee  iel  Tenehiei 

Satbaji. 

Verzehret  ists  wol  nkht,  Aherdasjhrs  angeschrieben  haben *\ 
daa  habe  ich  wol  gesehen  *).  Lieber,  otachet  es  doch ,  das  es  eine 
weife  habe,  Habel  jhr  mit  andeiB»  so  m  eoch  kommeB,  auch  aUaeil 
•0  femteeli  io  ataiel  jhr  mncbai  Hewohes  bemgeo  babei. 

Ornmanu 

leb  habe  irfeoiMids  betrogen,  Aber  leb  bfia  wol  betr^fM 
worden. 

SATflAir. 

Lieber,  aMcbel  die  Rechnung  richtig. 

GASTOBSKa. 

Die  RedHieng  ist  riebl%.  leb  baa  sie  nicbl  andei«  ■acben, 

l^sflift  fcl^l^lP^  ^MM^^  n(dlli^^  ^Al^K  ^^k^^  ^BH^^iHÄJÄ  ^P^^Ä^Ji^Ä^BIfc  ^^^flf^lA^M  ^^^o 

Satbas. 

leb  begere  ewien  edhades  iiiclilf  Ahof  beJaMkel  ee  aaftefi^ 

Wie  has  ich  nm  ebier  M  altieil  Hmdert  GMea  veneret  habenf 

GASTGKBCn. 

Kv  jdis  ist  ver^ret,  Vnd  ist  es  nicht  wahr,  so  hole  aucb  der 
Teaffa).aübaUt  von  dieser  stedt  hinweg. 
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Bathab. 

Nb  wola«,  So  MkMl  4«  «wer  CMü,  Aber  bdret,  ihr  kaliel 
ft  mkk  mut  oll  g«lid«|      fWiMa«  Wti  mI  ick  mmT 

GAftOMIU 

M  bmm  Mdk  Ml,  Ich  wMe  wmk  ilckl,  Um  M  eooh 
JeiMls  g^liea,  fM  wtsiger  geroiMi  habi^ 

SATHiUf. 

Hftrstu ,  Icli  wil  dir»  sagen,  Wer  ich  wy,  (Wirft  «uunhandt  di^  JOd- 
der  abe,  vnd  ziehet  die  Lmue  für.)  Ich  bin  der  TeufTel,  Htstii  mich 
dockjeUnndt  noch  geruffen.  Wie  offl  bafita  mich  geladen,  vnnd  zum 
Zeugen  geruffen,  wie  d«  die  Leute  so  0  belrogen  hastt  Darurob 
Mb  ick  MB  hier«  Sage  an,  Wu  aol  ickt  IHiwinI  neiner  ao  nidil, 
loa  werda«!  IHi  »Ml  «ilfr  Wardt  adudfei. 

GAareian. 

fZiUeri  vnd  tftekrtekL)  Q  ich  armer  Mensch)  0  ich  armer  Mensch, 
0  ich  weis  euch  kein  mtrtk  zuschafTen,  Siehel*)  dar,  Nchmel  cwer 
Geld,  vnd  gehet  von  mir.  (Wtrgt  dem  Ttng^i  doi  QMdi  für  4m  F§mt 

Sathan. 

ii       NeiB|  hau»  Da  ainsl  so  nicht  damon,  Wiila  nir  aonst  kein  werck 
achaffen,  co  aaale  mit  Bur»  Kmn,  Kea^  Oq^Mal  am  ferlL  (iHmgi 

ACTV8  OVINTI 
SCBNA  OUIMTA. 

lOHAN  B<3USET. 

Oh  Here  Godl,  Oh  Here  Godl,  (ZUtm  vnd  bthn,)  Oh,  Oh,  Oh, 
Da  IS  mey  lang  leid  for  gewesen,  datlel  einmal  so  thogaen  woldt. 
Oh,  Oh«  Min  Ucre,  Min  Here,  den  hat  dal  Doifel  weggefohrt,  Vnd 
keil  kern  gewerpen  in  dal  Heff«  Hef  kefl  ke«  so  thoUejet  ende 
famel,  dal  key  katei  NkMckan  glkk  alik.  0  key  ia  wkandloie 
aa  Ikafarickl.  O  ick  kakke  aey  ao  YerMrel,  Dal  Ick  kiuM  aprcken 
kaa.  M  aal  MB  aV  ante  leffdag«  niel  aiekr  va«  de  Daife)  seggeB. 
Ick  bin  so  v erschrocken,  K\s  itk  wat  höre,  meine  ick  strack^  dat 
Duifel  komme  vnd  will  mey  oock  holen.  Ick  sal  nock  einmal  hin- 
gaen,  vnd  besten,  wat  min  Here  maket  Ick  sal  baldt  wieder  kom* 
BMB»  VerteetO  ain  wafaug.  (M^km  §tlm      and  «Wte  mm  m^U»  m$, 

i)  90  feklt.    I)  SdMi.    S>  Verteit. 
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darnach  kompt  er  tcieder.J  Bcliodc  mev  Godl,  Wo  sfith  liey  SO  eischen. 
Ick  i>ebb  iney  vor  hem  versciurocken,  A\s  gy  hem  sien  sout,  kondt 
gy  em  aiet  kennen »  Hey  aftth  so  nict  mehr,  als  hey  thondra  sach» 
0  gy  mdget  aw  wel  wachten  vor  det  Doifol,  hem  niet  vaken 
nöhmen,  Hey  sol  sonst  oek  tbo  iw  kommen«  Ick  ml  noch  euimal 
besien,  wat  hey  maket,  Töfot  ein  wenig,  ick  sal  Chor  sinmit  wie^ier 

kommen.  (lohan  gehet  abe,  tnd  komjjt  vifcr  ein  tceilc  vrieder.J  letZUOdt, 

wert  hey  hir  kommen,  min  Here,  dy  sout  aw  vor  hem  nur  niet  ver- 
sa schrecken,  Vnd  t>fSi  ein  schwanger  Frouw  hir  mci  dilh  Volck  were, 
dal  moth  hem  niet  ansien,  Vp  dat  sie  sick  vor  hem  niet  vorschrecket, 
He  Stüh  heßUchen  vth*  Ick  sal  Iho  Hals  gaen,  Ick  mach  hem  niel 
ansiett,  Ick  sal  mey  sensl  Iho  sere  entsetten. 

Loco  Etwoau 

(Kompi  der  Goitfjeher  §mr  tttndig  gezogm ,  fcan  kaum  gthm^  oder  reden, 
JBat  Mmimno  Kleider  an ,  vnd  hat  nichti  keili  an  seinem  $miiam  Xadi, 

Gastobbib. 

Ach  Gott,  Ach  Gott,  Ach  Gott,  Ich  armer  Mensch,  Wie  bfai 
ich  in  so  grosser  noth  gewesen,  Dir  Allmechtigen  Gott  sage  ich 
danck,  das  du  iiiirO  daraus  errcUet  hast.  0  liebes  Volck,  Vnd  son- 
dertich  jr  Wirte  vnd  Gastgeber,  iNcliniei  ein  Exempel  von  mir,  Ynd 
Stehet  bey  seilen  abe,  von  Fluchen,  Schweren,  vnd  ewerSchinderey 
M  vml  Belriegerey.  Dann  gleich  wie  die  Wirthe  vnd  Gasigeber  pfle- 
gen mit  jran  Gesten  vmbsngeheni  das  ist  an  mir  fürgeblhlel  worden« 
Vnd  oh  ich  woi  gememel,  Ich  helle  damit  grossen  prolil  gehabt,  So 
hals  mir  docii  nicht  viel  gebaut,  Sundt.rh  das  ist  nur  vnter  den 
Händen  verschwunden«  Wie  niänehcn  ehrlichen  Man  habe  ich  mit 
list  vnd  vnrecht,  vnd  mit  dohbelten  anschreiben  betrogen  vnd  vber- 
selsel,  Vnd  dardher  mich  so  offi  dem  TeuiTel  ergeben,  vnd  jhn  mpi 
Zeugen  gemlTen.  Was  ich  aber  eniUehen  filr  ein  Lohn  bekoauMiii 
sfliet  jhr  jelsnndl  an  mfar.  Gott  hat  aber  noch  entlieh  mein  Gebet  er- 
hdret,  vnnd  midi  anf  dißmal  wieder  vom  TenlTel  erreitet  Ich  wtt 
mich  auch  nun  bessern,  Vnd  was  i^h  ein  zeillang  hero  leider  be- 
gangen, forth  hin  nimmermehr  *hun.  Darumb  wil  ich  euch  noch- 
mals vermhanet  haben,  Stehet  abe  jbr  Wirthe  vnd  Gastgeber,  von 

Dmteh. 
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solchen  vnbillichen  Händeln,  Denn  icli  weis  vvol,  Das  dieselbifen, 
so  hier  sind,  es  besser,  oder  doch  ja  so  wo!,  als  ich  Oeider)  ge- 
»  brauchet  ^)  rnd  geiernet  habon^  Wie  sie  die  Leute  betriegen,  schtn« 
dm  Tnd  schaben  mögen ,  Auff  das  jhr  nicht  dergleichen  Lohn  be- 
kommen, Oder  wol  gar  In  abgnuidl  der  Hellen  geetOrlit  werden 
mdget  Das  nnn  an  diesem  Exempel  so  wol  ieh  als  jhr,  ms  spie- 
geln Tnd  bessern,  Auch  hiemegst  von  solchem  leichtfertigen 
Schweren,  Flüchen  vnd  vernjaledeycn ,  Desgleichen  auch  von  der 
vnbiHichcn  Schlnderey,  Schaberey  vnd  Belriegerey  abstehen  moaet, 
Das  heiiTc  mir  vnd  euch  die  heilige  DreyfalÜgkeil  hochgeiobt  in 
Bwigkeit,  Amen. 


i)  gebraudien« 
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«  ACTVSFRIMi 

SCBN A  PRIMA 

FlODMOl, 

MUbehweifemit  m§  «ml  iwMbr,  dvmwik  ifndit  fr,)  Wann  feil  bey  fd- 
ten  liette  auffgehdret,  So  würde  es  wol  besser  vmb  meine  sacken 

slehen,  Als  es  (leider)  nun  Ibot  (Scliweigtt  An  tretfo  ttiüe.)  Ich  ge- 

dencke  wol  der  zeit,  Das  ich  Geldes  vnd  Guts  i^nug"  hatte,  Vnd  mir 

nichts  mangelte,  Jetzuodt  aber  isl  es  alles  dabin.  {Schweiget  ein  wenig 

0  mochle  ich  nur  so  viel  Groschen  zuaerzehren  haben,  Ais 

ich  var  diesen  wol  Taler  vberfldsaig  ▼erthani  Wolte  ieh  nichts 

BMhr  begeren«  Wie  Tnnillslich  habe  ich  manchen  Taler,  Cron  md 

s  GoldgAlden,  Mil  fhennftssiger  Kleidang,  Premn,  SanfTen,  Spielen, 

Dop[>eln,  Huren  vnd  Buben  herdurch  gebracht,  Ynd  andere  Leule 

mit  meinem  jetzigen  grossen  schaden  Reich  gemacht.  {Schweiget  aber- 

mal  ein  wenig  atüie,)  Man  sagt  im  Sprichwort| 

Fretmde  in  der  noth, 

Qehea  Fünff  md  twaatug  auff  ein  Loth, 

Bollen  tie  aber  recbUchftffen  lein, 

So  gehen  FUn&ehen  «off  ein  Qaentin. 

Sdlchea  befinde  idi  jetsandt  auch  rechtschaffen ,  Dann  wie 
ich  noch  Geldes  gnvg,  ymd  alles  YolhmlT  hatte.  Da  war  ich 
jhr  liebster  Fireondt,  den  sie  anff  Erden  hatten,  Welten  auch  alle 

gerne  bey  mir  sein.  Jetzundt  aber,  Weil  die  Ochsen  mit  mir  am 
Berge  stehen,  Fliehen  sie  alle  von  mir.  Wissen  mir  nichts  zu 
willen,  Vnd  ist  keiner  nicht,  der  sich  so  danckbarlich  wolte  er- 
zeigen, Vnd  mir  mit  einer  Stewr  oder  Alimosen  zu  hülff  kommen, 
a  Sondern  die  jenigen,  Wetehen  ich  Tor  diesem  habe  aUes  gvtes 
geihan,  spotten  laA  Torachten  mich  noch  dann,  in  meinem  gros« 
sen  Tnglfick,  Vnd  gehet  mir  gleich,  wie  jenner  saget:  Wer  den 
schaden  hat,  darff  für  den  spott  nicht  sorgen.  (Schweigtt  tm  witft 
uille,  gehet  trawrig  otff  vnd  nieder,  vnd  krmMi  di§  Bmt,  hminÜHt  JUmfi 
Min  Dimtr  Deeperatm  gwgen,  vnd  eprkM  mM  ätk 
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ACTVSPBIMI 
8CBNA  SBCUNDA. 

DisritATVi. 

Ich  w«ii  Bichl,  wo  Mhi  JoBckcr  Mg  hiiifcCMMM  Mia,  Br  iil 
hMl  M«  aniguigeili  kk  hAe  jha  tMcr  im  nicht  f  mhca 
Ich  hoffe  Je  nidktt  Dci  er  w  iwcifthwift  Mk  iolhcr  werde  fc* 

hengt  haben.  Ich  mus  hingehen,  Vnd  jhne  doch  noch  ein  wenig 

1  suchen^  Ob  ich  jhn  finden  kdndte.  (Schwtigtt  ein  %cmig  stUle^  wnnd  ge- 
het forth,  InmittttUt  ertihet  Junekem,  vnd  spricht:)  PotZ  Velten 

willen I  Da  g ehel  mein  Juncker,  Ich  sehe  an  seinen  geherden  wol, 
Du  er  ger  Irawrig  mUManchoUach  iait  Ich  nma  njhM  gehont 
find  Jim  dl  Hertt  o&MproiAedl 

ACTVS  PRIMI 
SCBHA  TBBTIA. 

Dnimunoi. 

Ooalfonger  Jimder,  Wie  aleheli?  Wie  geholat  Waa  Mchel 
jhr  hiot  Vnd  acUagat  onch  ao  mit  grillen.  Wae  aeid  Jhr  io  Iraw- 
rig? Wissel  jhr  nicht?  Das  ein  guter  mnth  balbea  leben  sey?  Wor- 
umb  wollet  jhr  trawren?  Lasset  denTeitffel  trawreD|der  hat  wedder 
Leib  noch  Seele. 

PaoDieua. 

Da  haalgnl  nagen  darzu,  Mein  mnth  wen  wol  gmft  vnd  gitt 
gn«g|  Wenn  nnr  Mhi  Bonld  nicht  ao  loddig  ?nd  achhqHp  wem»  , 

DnannATog. 

Ey  was,  Dartimb  nutt  man  nicht  trawren»  Wie  nntf  Icha  mn- 

chen,  Ich  h»be  wol  so  wenig  Geldt  als  jhr,  Vnd  bin  nicht  desto 
wenig^T  gleicliwol  lustig,  Vnd  habe  einen  frischen  rauth.  Was 
soUe  einem  sonsten  das  Geldt,  Wenn  man  nichts  Tenehfon  weite? 
Wenn  man  Todt  ist,  so  hat  man  doch  nichts  mehr  danon,  Qenmib 
lal  nach  hi  dieimn  lohen  nichla  hecaerat  nla  wie  jonnor  goi^  hat: 

Bfla,  bSb«,  Ml,  poü  flMfflam  aella  violartai. 

PeoMOoa. 

Bs  ist  wol  war,  Ich  gedencke  der  zeit  auch  wol,  Da  ich  der- 
seligen  ^^^m^^g  war,  Were  auch  dt;rselben  noch  woL  Aber  was 
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Ml  ieil  MdMt  fck  Idw  ikllt  Mhr,  Btbt  dIeilMwdi»  Ywi 

t  nlemandl  wU  mir  ww  geben,  Auch  dieielben  nicht,  Welchea  ick 
Tor  diesem  allef  gute  erseiget  habe. 

DsSPSItATUS. 

ich  wtMf  BOflh  wol  ralli»  Wo  wir  etwai  wiodar  bakomw 

hHPBMIff» 

By  Uoter,  oOMm  et  nir  A>eh,  Di  Mit  «i  «il  girimim 

Dbipsbatos. 

Das  wil  ich  gerne  thon,  Ich  habe  grehori,  Es  wohne  nicht 
weit  voa  binnen  eio  reicher  Abt,  Derselb  sol  viel  Geldls  haben, 
Zu  dem  wollen  wir  vnt  verrogen,  Vnd  jhB  fär  das  Klofter  liirdm 
lMeO|  Vnd  jhn  vnh  ein  Reuter  Zehntng  anspredm. 

Piwinoi. 

Ii  wm  wnl  Chi  weg,  Wnni  er  air  rar  glwif  geben  welle» 

DisraiATvf. 

Ey,  Worumb  wolle  ers  nicht  thon?  Hat  er  doch  Geldta  vnd 
Gttti  gnag. 

PbOMOUf. 

Das  gienbe  ich  wol,  das  er  gneg  habe,  Dan  die  Manche  ba- 
bei  aDe  gile  mche,  Vnd  diewett  nie  gH  BUoraei  babei,  kte- 
leiiie  fiel fleWt  mawei  ecblagei  Tad  bringen  jkr  Mei  hi 
aaf^ewdei  fnd  weltasi,  elee  ebrige  aibe  fiderbellie,  Twibe'- 

beiis  also  vngleicfa  besser,  als  wir  Tom  Adel.  Aber  wie  wolle  idhi 
machen?  wenn  er  mirs  würde  abschlagen?  So  kerne  Ich  so  klug 
wieder  Ton  jhm,  als  ich  wnr  zu  jhm  gangen.  Dann  nir  ist  leide. 
Kr  wird  aller  Mänche  arth  anch  an  sich  haben,  Die  eebi  gerne 
ban.  Ynd  werftin  baii  arbraliin  Hmi  vber  die  MufeiL 

Wen  jbr  «er  wOlam  eaid  debil  ngebei,  80  aUien  wir 

sehen,  wie  wirs  machen.  Bs  mua  doch  versocht  seht,  Vielleicht 
gUkckts  so  bald  ab  es  feilet 

pROHtOÜS. 

Meieet  halben,  ich  gehe  fflü.  Aber  wie  luMune  ich  bin?  lob 
bin  bier  liebt  bebeni 

Deamaioi. 

kb  wtt  bbigeben,  ymui  vemebci.  Ob  hA  bMe  ai  efaiei 

koannen,  ders  vns  beriobien  .weite,  Gehet  jhr  die  weil  nach  der 
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HerlMrft  Di  wll  ich  wiete  ta  «wh  koMM,  tid  betcMil 
Iniogviia 

Das  wil  Ich  thuen,  G«he  da  nur  flugs  forlh|  Tnd  bestelle  es 

aiil  flefase.  (D§»p9ratut  fthti  oBt.) 

ACTVS  PRIMI 
SCBNA  QUARTA. 

pRODiaps. 

Mein  Diener  hat  mich  wieder  einen  guten  rauth  g'einacht, 
Wenns  nur  so  woUe  angehen,  Mir  ist  aber  leide»  Der  scbäbichte 
Münch  wird  genaw  beschlagen  sein,  das  er  nicht  gerne  was  geben 
wird.  Ich  wil  Jhn  die  besten  Wort  geben,  die  ich  gelemel  habe, 
Ob  ich  jhm  vtelleieht  kdnte  etwas  abschwatsen.  Ich  wil  iiiiii  hm- 
gehen  In  mein  Losamenl,  md  erwarten,  Was  mein  Diener  mir  Tor 
bescheidt  bringen  wirdt.  CImuud$i  Umpi  Ar  K9ler  gegangen.;  Aber 
sihe,  Was  kÖmpt  dar  Tor  einer  hergezogen?  Ich  sehe  wo!,  er 
gehet  dieses  weges  mir  entgegen.  Ich  mus  jhn  doch  fragen,  Ob  er 
mir  nicht  könte  berichten,  Wo  der  Abt  wohne.  (Qthtt  mjhm.j 

ACTVS  PRIMI 

SCENA  QUINTA. 


Paomaos. 

Hdrsla  gms  Minie?  Wo  wandersHi  her?  Wo  wiltn  hhiT 

KÖLER. 

Ich  bin  hier  in  der  Sladt  gewesen,  Ynd  habe  ein  par  Sefauch 
gekauill,  Ynd  wil  nun  wieder  hinaus  gehen  inn  meine  Hfltten. 

Faoaiflüs. 
Was  isl  dann  deina  Naimg. 

Kdun. 

Ich  hin  ^  armer  KAler* 

PaoDiavs. 

Das  ist  auch  eia  elende  Narung. 

KÖLKB. 

Wie  soY  Ich  dancke  dem  lieben  GOtt  (Ar  mein  hinkommen, 
Dann  ob  ich  schon  nicht  viel  Geldthabe,  So  habe  ich  giekhwol 
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COott  sey  dafür  gediBdkeO  Mein  Ulgrlidra  irodt  PAr  nieli.  Meine 
Fraw,  Vnd  meine  Sechs  Ueine  Kindcrlein. 

Wem  bmaeftn  daim  die  Kolen? 

II  KÖLER. 

Es  ligt  nicht  ^vßit  von  hinnen  ein  Kloster,  Do  wohnet  ein  Rei- 
cher Abi»  Dem  brenne  ich  sie  vor  seine  Köche. 

PäomeuB. 

By  hdrsla,  Mein  lieber  Kdler,  Wolst«  mir  nidil  anleitung  ge- 
ben, Wie  ich  fuglich  nach  dcRi  Kloster  könte  kommen? 

Kdum. 

Da  gehet  ehi  richtiger  Weg  liin«  So  baldt  jhr  aus  dem  Thor 
Itompt,  fo  wendet  euch  anif  die  Lincken  Randt,  Da  ist  ein  Weg, 
Der  gehet  etnuto  ans.  Aber  was  wollet  Jhr  bn  Kloster  machen? 

TeoDiGus. 

Ich  weite  den  Abt  gern  ymb  eine  Reoter  Zehmng  ansprechen. 

KÖLBR. 

Was  habt  jlir  das  von  nöthen?  Das  jhr  euch  anif  das  Betteln 
gebet  ihr  seid  ja  ein  reicher  Edelman,  ISs  were  gnug.  Das  ich 
armer  Man  es  were. 

Paomeos. 

Der  wohlmnth  dringet  nMi  awdi  hier  nidil  m. 

KÖLER« 

Wie  so?  Ich  gedechte,  Weil  jhr  ein  Juncker  weret,  vnd  so 
gnie  Kleider  an  hetiet,  so  dflrfltet  jhr  dessen  nicht 

14  Frodious. 

Ja,  ich  godencke  der  zeit  woi,  Das  ichs  nicht  bedürflü  hettOi 
Aber  es  ist  nun  daraus  kommen. 

Koun. 

Ehe  ich  dann  noch  betteln  solte,  weite  ich  lieber  arbeiten« 

Prodigus. 

loh  mag  nicht  arbeiteui  DiA  gefeilt  mir  so  Mm  Imsten. 

KdLER. 

Nun  so  wandert  hin,  Ich  wil  nun  auch  meiner  wege  geliea. 

(Der  Kdler  gehet  aht,) 
9*  V*  Btmmiakwtlfi 
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A  CT  VS  PRIMI 
8CBNA  SEXTA 

Prodiqus. 

Ich  wt1  nun  flags  hingehen  nach  neiitem  I#osamenl,  Ob  viel- 
leicht meia  Diener  aach  wieder  einkomnen  were,  Vnd  wolle«  als- 
äben  mit  einaniler  nach  dem  Abt  wandern «  Vnd  vemcben.  Was 
das  GlAek  geben  wolL  Der  Kdler  mag  mir  vim  Arbell  lagtm,  wai 
er  wil,  Ich  wehle  diß  dafür.  (Oähtt  pHJ 

Ii  ACTVSSECVNOl 

SCENA  PRIMA 
Aar. 

(Gehet  «m  weil  tntfmä  «Mbr,  dametek  tpridki  er:)  Was  ists  gleich- 
wol  ein  iiühsch  ding  vmb  das  Münche  leben,  Dann  da  andere  Leute 
Hunger  vnd  komnier  müssen  leiden,  Haben  wir  Ehle  vnd  Münche 
voUaafT,  vad  gute  tage,  Darumb,  Man  mag  von  vnserm  Stande 
sagen,  was  man  wil,  So  halte  ich  dieses  vor  das  beste  leben,  Vnd 
wenn  ich  kein  Mflnch  oder  Abt  weroi  weite  ich  noch  ebner  werden. 
f8d^wei0et  em  wem^,)  Sihe,  Wer  konpt  dann  daher?  Wu  inai 
TeolTel  mag  der  Nmrr  woHen?  M  s^  woi,  Bs  ist  mein  Diener 
lohan  Boaset. 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  SBCÜNDA. 

Ii  Abu    Johan  ßoueet, 

Ast« 

Sihe,  Was  machstu  hier? 

iOBAW  BOUSBT« 

Frage  gby,  wal  Uk  hier  maket 

Aar. 

Ja,  Darumb  frage  ich. 

lOHAN  BorSET. 

Wel  Iis  gtii,  Secht  mey  erst,  VVat  gby  h^r  maket,  Denn  sali 
ickt  aw  ack  scggen. 

Abt. 

Was  habe  ich  dir  das  zusagen?  Ich  gehe  hie  spaliieren,  Das 
jsihestu  ju  wol. 
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loa  AR  BOUSET. 

Se^  mey,  dal  ick  niel  en  weih.  Dat  sih  ick  ifiluen  wel, 
4ki  gb|  liyr  ghat.  Vad  ick  buk  kmm  aw  Iho  raken. 

An. 

Wat  hista  Bich  fiel  m  fvehen?  Do  MlMt  ja  wol  gadandra 
kfl«m,  Dat  kh  ai^  dar  Welt  iklit  geban  wMa 

loa  AH  BovsRT. 
Dat  ick  aw  lakei  dal  dko  ick  in  aw  beale. 

Aar. 

Wie  Ml  ick  du  femakaof 

losAif  Doonr. 

Wal  Iragei  ghyt  Wo  ghy  dil  tenMm  aool? 

Abt. 

Ja,  damiab  frage  ich. 

lOHÄN  BOUSRT. 

17  Wet  ick  sali  aw  seggen,  Ick  bin  aw  Diner,  Vnd  ghy  syt  inin 
Here,  Darom  issct  billick,  dat  ick  vp  aw  wachte.  Denn  als  ghy 
aoadi  tko  ichaden  konnm,  Wam  ghy  ao  allene  gath,  Wo  aonde 
Hk  denii  beüalui? 

Aar« 

Ich  sehe  wol.  Ich  habe  an  dir  emen  sorgfeltigen  Diener.  Do 

hellest  solcher  sorgrelligkeit  nicht  von  nölhen,  Dann  ich  äche  liier 
nock  keinen  WoÜT,  der  mich  fresj»en  wolle. 

lOHAN  BOI'SKT. 

Wel  et  aal  gudl  m.  Ick  en  8ihe  wal,  ala  ick  t  vor  ywen 
achadm  warne»  vnd  hat  gnih  onene,  aa  ifoll  ghf  mf  noch.  Ick 
hahh  van  nien  Welff  geieeht,  El  kM  aw  ail^  wol  ahi  ander 
▼nglich  wedtbffUren,  als  ghy  so  aOcne  gaht 

Abt. 

(LacheLj  Was  solte  denn  das  für  ein  Vngldck  sein? 

1(111  AN  Bot'srt. 

Dat  kan  ick  nie!  seggeu,  Dat  kau  haidt  kommen.  Sihet  eins, 
Hat  kan  wol  geschien,  ala  ghy  alleae  ghal,  Dallet  aw  van  de 
n^httte»  effle  Krigeslftden,  oder  ander  Voick  begegnet,  vnd  als 
ts  sie  T  so  diene  hebbt,  senden  se  aw  milnehnien»  Vnd  aw  GeM  alT-* 
schauen,  Oder  wol  an  dat  Boem  hangen. 

Abt. 

Do  weist  viel  was  du  sagest,  IHi  bist  ein  Narr. 

31« 
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loBiui  ÜMmr. 

Ghy  siel  ein  groiter  Narr  als  ick,  Denn  olH  schon  ein 
Mönckapp  an  hebbt,  darom  siel  gj  gein  Doctor  niet  Vnd  dat  Sprick- 
wort,  Als  men  schon  einen  Esel  ein  Lowenhuet  aaer  dat  Kopp 
lrodK0l«  dat  hcm  doch  de  Ohren  Yorraden,  sal  an  air  wahr  wor- 
den syn.  Wol  welli  oft  oiii  tydt  kene  Dal  ick  kkikor  wm, 
ghy,  Vnd  ghy  ninei  Badei  bedirff  kebken  nöditen. 

An. 

Ich  hab  all  mein  lebUge  gehöret,  Narren  schertz  vnd  rede 
wil  raiim  haben,  So  gehels  mir  mit  dir  auch.  (Ver  äh  gthu  $tiu. 

tchweiffendi  auff  vnd  nieder,  lohan  Bouset,  wtUtt  tsuff  jhn  mit  Fingeni, 

miicA  spricht  der  Abt  veO^r.)  Sihe ,  Ist  das  nicht  mein  Köler?  Wo 
OMg  der  gewesen  sein?  Ich  mos  xn  jhne  gehen^  vnd  jkn  an« 
sptocken» 

IS  ACTTS  SBC  VNDI 

8CBHA  TERTIA. 

AhL  JOimr,  Jofum  B^mmL 

An. 

ffiko  dn  Kdlor,  Wo  wilte  kin? 

Kdun. 

Wirdiger  Herr,  Ich  wil  wieder  hingehen  nach  meiner  Hüt- 
ten, vnd  arbeiten,  Ich  war  in  der  Stadl,  vnd  iMoiHe  ein  pur 
Schuch. 

Abt. 

Ihi  hast  auch  eine  elende  Narung,  Wenn  ich  in  deiner  siedle 
werOi  belle  iek  eki  ander  vnd  reinlieker  Handlwerek  geleraet 

Kdunu 

Das  glenke  iek  wol«  Weil  nick  aker  Gell  wa  dieseni  Anpl 

erfordert  vnd  berufen  hat,  wil  ick  mich  auch  in  demselben  ge- 
trew  vnd  fleissig.  verhalten. 

Ast. 

Da  bist  aber  ^  etoea  an  diß  Handwerok  io  karl  nickl  gebno* 
deif  Dn  kdmesl  wel  ein  anders  ktnen. 

0  nebi.  Du  ikn  ick  nickl,  Dann  wann  ekur  nie  eekmi  Be* 

so  mir  schreitet,  pfleget  selten  glAck  dabey  susein.  Aber  höret  jhr, 
Herr  Abt,  Ihr  seid  nun  von  C^oU  zu  einem  Abt  auü  erkoreni  vnd 
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von  jhme  darzo  beruffen,  Gefeilt  euch  nun  ein  andere  meinung; 
hesser,  als  diefOt  so  lasset  diese  fabriiu  Wann  kh  fehe,  das  jhr 
eneh  verbenm  wardel,  wil  idi  ewem  BMqpd  molifalgeiL 

Abt. 

Ich  ttene  dich  die  Plag«  haben,  WoUeft«  dein  vaflAligei 
Sevwifdi  Handtwenk  netaem  Stande  YCfgleiehenf 

KÖLBR. 

Lieber  Herr,  Ihr  add  ahn  grosaer  Tnd  reicher  Abt,  .Aber 

fiSrwar,  Ich  wolle,  ao  viel  meine  Hantierang  anlanget,  mit  euch 
nicht  tauschen. 

Abt. 

VVic  so!  das  zugehen?  Da  kan  ich  bey  mir  noch  keine  Chür 
finden,  Das  ich  mit  dir  solle  lust  zu  tauschen  haben.  Da  tlu  her 
gehest  als  ein  Schinuddo  vnd  mflath,  Ynd  sihest  nicht  änderst,  Als 
wenn  du  dem  TeuiTel  werest  aus  der  Bleiche  entlauffen.  Da  bin 
ich  fein  hflbscfa  retai,  Vnd  bin  nicht  änderst,  Als  were  ich  ans  der 
ai  Lade  geneoimen  werden,  Vnd  trage  mehie  rehie  Henbde  ynd  Klei- 
der, das  es  ehie  lost  ist.  Da  musl  hie  fai  emem  raoehen  orthe, 
In  Hitze,  In  Regen,  In  Kälte  vnd  Schnee,  In  grosser  Arinulh,  Mit 
Hanger  vnd  Kummer  zubringen.  Dagegen  habe  ich  altes  vollaufT. 
Ich  habe  gute  kühle  Keller,  Gute  warme  Stuben,  Guten  Wein,  Gut 
Essen  vnd  Trincken,  Mein  Willbret,  Vogel,  Gute  Fische,  Vnd 
allerley  gute  Schnabelweide,  Vnd  gebricht  mir  nichta,  Vnd  lebe 
aHe  Tage  in  frewden  Tnd  wollest 

KdLsa. 

Ba  ist  alles  war.  Wie  Jhr  saget,  lieber  Herr,  Ich  Un  aber 

bey  meinem  wenigen.  So  mir  Gott  bescheret  hat,  Ja  so  lustig  vnd 
frölich,  Als  jhr  bey  ewrem  grossen  Gut.  Mein  trucken  Brodt,  Vnd 
ai  sawer  Ck)aenV  Auch  wol  das  liebe  Trische  Brunnen  Wasser,  Schme- 
cket mir  ja  eben  so  wol.  Auch  wol  besser.  Als  euch  all  das  jenige 
ao  jhr  jetmndi  enelel  habt,  thun  mag,  Vnd  daran  thne  ich  alles 
ahne  aeife  ntA  bekflnuneniil,  Dann  wann  iah  mehM  arbeit  des 
Tages  vber  ferrlehtel,  Vnd  nein  traekeo  Brodt  veraeinel  heb, 
Lege  ich  mich  in  Gottes  frieden  an  rohe,  md  achlair  sIcherHch 
ohne  alle  sorge  biß  wieder  an  den  Morgen,  Da  gehe  ich  alsdann 
wider  an  meine  arbeit,  Tnd  Terrichte,  was  mein  Beruff  mitbringeL 

Abt. 

Du  bist  ein  wunderlicher  Fantast ,  Das  du  dein  leben  meinem 
äidii  allein  wUt  Tesigieiahany  Sandern  andi  Toniehen»  kh  aila» 
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ja  da  im  Kloster,  Habe  Maaren  vnd  Thor  vmbmieh,  Vnd  sitze  in 
gutem  friede.  Wann  ich  nidit  gerne  wU,  mus  kein  Mensch  zu  mir 
komea,  Viid  iMbe  dvrcliavs  hmno  mAke  vnnd  arbeit,  oboe  whM, 
atDas  Ich  meine  Horas  halte,  Vnd  der  bin  i^  dorch  langen  ge- 
hraneh  ao  gewöhnet,  Du  ea  mir  dorchana  kein  mttko  machet 

KÖLKR. 

Das  gleube  ich  alles,  Vnd  wenn  jjir  schon  es  noch  aebea  mal 
besser  bettet«  woite  ich  dock  nicht  mit  euch  busehen. 

Abt* 

Ana  waa  mackenf 

^  Kdua. 
Daa  wil  Ich  evch  sagen,  Gott  der  RErr  hat  vnaerm  ersten 
Vater  Adam,  vnd  so  vns  Menschen  allen  dufTorlegl,  vnd  beuholen. 
Das  wir  im  Schweis  vnsers  Aug^esichtts  vnser  Brodt  essen  sollen, 
Das  ist.  Wir  iMenacben  sollen  arbeiten,  vnd  vnsenn  BeruiT,  darinn 
Gott  einen  jeden  gesetzt,  vleissig  abwarten  vnd  vulge  thun,  Nun 
hat  ein  jeder  aeinen  Staadt  Dann  da  ist  der  GeistliclM»,  dar  Well« 
li«^e  vnd  der  Hansstandt  Was  nun  ein  jeder  in  sotehem  Stande 
Ihnn  aol,  danon  ist  eine  knrtze  Regula  in  Latein  gemacht,  die  habe 
ich  inn  meiner  Jugendt,  als  icli  auch  in  die  Schule  gieng,  gclernet 
Tnnd  behalten,  Die  Regula  Heist  also:  Tu  ura,  tu  rege,  tuque  la- 
bora.    Tu  ora,  Damit  werdet  jhr  Geistlichen  gemeint.    Tu  rege, 

a&  Das  betrifit  die  Weltliche  Obrigkeit.  Tuque  labora.  Das  gehet  mich 
Yod  meines  gleichen  an.  Ob  ick  nun  wol  gerne  lenger  studieret,  Oder 
sonst  ein  ander  Handwerch  gelernet  hettCy  so  war  ich  doch  m 
vnuermOgen  dnau.  Welte  ich  mich  nnn  nicht  son  Betlein)  Oder 
andern  %ngcbürlithen  machen  begt'ben,  Musle  ich  in  diesen  mei- 
nem Iteruff  treten,  Vnd  ein  armer  Köl»  r  werden.  Demselben  mei- 
nem Auipt  habe  ich  nun  bißdahero  mit  allem  getrewen  fleis  vorge- 
standen ,  Vnd  alles  nach  meinem  vermögen  fii^issig  verriciitet,  Vnd 
verhoffe  anoh,  Das  heole  oder  morgen.  Wann  ich  vor  daa  Jängste 
Gericht  kommen  werdO)  Ich  mit  mehiem  Viertel  vom  Pfand,  So 
mir  mgetrawet  worden.  Wolle  bestehen,  vnd  rechenachafll  geben. 
Gleich  wie  ich  nua  mm  Küler  beruflTen,  Also  seid  jhr  in  den  Geia^ 
liehen  Staudt  erfordert,  Vnd  wie  mir  das  Tuque  labora  zur  Regel 

15  vorgeschrieben,  Also  ist  euch  Tu  ora  zur  Richtschnur  vor  die  Au- 
gen gemahlet,  Vnd  wie  ick  nun  von  meinem  Viertel  vom  Ftunde, 
40  r'    '"^ignß  mrdettt  nniß  BochanschaffI  gokcB,  Alan  wM 
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Gatt  von  oucb  auch  die  Taasent  Pfandt,  so  er  euch  vcrtrawet^ 
fonten,  Wio  jlir  aber  da  beiteiMa  werdet»  daf  werde!  jiir  «MaaB 
wol  iue  werden.  Vad  ob  wol  ewer  Staad,  Daria  JIr  aeid,  Bia 
Chrisdicber,  vad  GotTwolgerelligcr  Staadt  iit,  So  atebet  jbr  docb 
deawelben  derg estaldt  nicbt  för,  wie  aicbs  eignet  vnd  geböbret 

Abt. 

Sfbe,  Was  der  Teaffel  wil,  Wollen  nun  die  Kürhlcin  der 
Glucken  sagen,  was  sie  tbaa  sei?  Wonunb  stebe  icb  dann  meinem 
Ampi  aicbl  wol  fir? 

KdUUL 

Lieber  Herr 9  Werdet  nkbl  vaaiabtig  «uff  mieb,  Ibr  bringet 
das  ewre  herdvreb  Mit  Freiaen  vnd  Saaffen,  Mit  Haren  vad  Baben, 

Ynd  thut  dauon  niemanden,  der  es  von  nöthen  hat,  etwas  zu  gute, 
M  Tnd  was  das  furnembste  ist,  Stelet  jbr  vnserm  HErm  Gott,  durch 
ewre  falsche  Teuffeliscbe  Lehre,  viel  Seelen,  Ynd  gebet  sie  wieder 
ewer  flewiaiea,  dem  Teuffei  ia  dea  Raehea. 

Aar. 

Sy  das  masta  Hegea,  IKe  Lehre,  die  icb  llbre.  Ml  aandle 
aüe  Rtaiscbe  Kirebe  so  lange  lar  hero  gieret,  Da  weist  viel,  Wo 

dir  der  KopS"  offen  stehet.  So  darfT  ich  dir  auch  von  nicinein  leben 
keine  rechenschaflt  geben,  Das  hsfus  du  mich  verantworten.  Ich 
weis,  das  ich  vieissiger  vnnd  oiFler  bete  als  du,  Dann  ich  habe  ja 
aieiae. gewisse  Horas,  die  ich  zur  Kircben  zug^ehen,  vnnd  zubetea 
gebraaebe,  Vad  dardareb  kaa  icb  vaaerm  Hfirra  Gotl  viel  abbittea. 

Kduw. 

Lieber  Herr,  Voa  ewer  Lehre  vad  lebea,  wÜ  ich  mit  cncb 
nicht  disputieren,  Dann  da  bin  ich  viel  zu  geringe  zu.  So  viel  aber 
das  Beten  anlanget,  Weis  ich  gewis.sc,  Das  icb  olfler  vnd  andech- 
gl  tager  Belhe,  als  jbr.  Dann  wann  ich  bete,  Thu  ichs  hus  rtolh  vnd 
aaa  uibräasügem  Herlsen,  Ihr  aber  tbnt  es  ohne  andacbt,  vad  aus 
gawaaboil,  Vad  ob  jbr  icbea  oHlo  ia  die  Kirche  gebet,  so  ist  ewer 
Berta  woit  warn  daaaea,  Vad  habet  Itadide  vad  Gbitkwe  godaackea. 
Woü  Jbr  aacb  dar  ao  ritael  Ia  oiaer  Rmgmaar,  Deaeket  jhr  nicht, 
Daa  each  ein  ▼ngtück  widerfaren  könne,  Vnd  das  macht  euch  Ter« 
ner  so  sicher  vnd  rauchlos.  Ich  uhcr  wohne  im  lloltKe,  Ynd  iitn 
m  satten,  von  aller  Well  verhfssen,  Vnd  wwnn  mich  Gott  nirhl 
erbielle«  Würde  ich  wol  von  Wilden  Thicren  zerrissen,  Ich  müsle 
vor  Hitoo  aticbea,  Vaad  davcb  Froal  va4  aader  vagowitler  vaib«* 
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kommen.  Weil  ich  dann  nun  mein  hoffnnn^  auff  keines  Menschen 
hulfT  setzen  darff,  Also  mos  ich  mich  zu  Gott  alieia  wenden,  vnd 
mich  demselben  Abents  vnd  Morgens  vieissig  benhelen,  Zu  dem 

»werde  ich  auch  durch  die  Wilden  Thier»  Vogel,  Gewitter^  Vnd 
•nderfli  So  aur  in  Uollie  vnd  Walde  vonUwset»  Zur  Danckiigani^ 
YDnd  vleiNlger  innifltang  wa  Gott  den  AUmediUgeB  gereitoet  yni 
yamiMehet  Dmni  wann  ich  sehe  die  TUerlein  springen,  Vnd  jhre 
Weide  mit  frewden  auilahemen,  Bey  diesem  allen  erinnere  ich 
mieh  der  grossen  wuUhat  Gottes,  Vnd  schepffe  mir  daraus  einen 
Trost,  Weil  ich  sehe,  Das  diese  vnuernünfTlige  Thier  erhalten 
werden  y  Gott  werde  niich.  Als  sein  Ebenbilde,  Aach  nicht  hon-* 
gen  elerben  lawen,  Sondern  reichlich  venwgnL  Negsi  dieeen 
werde  idi  dorch  die  kidneii  WaldvOgelein«  Welche  Abende»  nmd 
Morgens  durch  jhren  liebUcfaen  Gesang  Gott  für  alte  Wolthat,  Daa 
er  sie  so  wol  die  Nacht  als  den  Tag*  vor  ülleni  vnheil  bewahret 

t9  gehabt ,  loben  vnnd  preisen ,  Auch  zu  schfildiger  Danckbarkeit 
gegen  Gott  gereitzet  vnd  verursacliet.  So  erinnere  ich  mich  auth 
stets  am  Gewitter,  Bs  sey  der  Sonnenschein,  Regen,  Schnee, 
Oder  Froit,  Wie  dann  aoch  an-  den  Kreutem  md  Bewnen,  So 
den  Winters  dfirre  vnd  trawrig  steheni  Den  Sonawr  aber  Inslig 
gmnen  vmd  bUlben,  Das  ein  Gott  sey,  der  solches  alles  geschaf- 
fen habe,  vnd  erhalten  thue.  Sehe  ich  im  Walde  ein  Vngeziefer, 
Als  Schlangen,  Molchen,  Blindtschiciche,  Kröten,  Vnd  andere  gifT- 
lige  vnnd  schadhafHige  Thier,  So  erinnere  ich  mich  wieder  der 
grossen  Wolthat  Gottes,  Das  er  mich  nicht  den  Thieren,  sondern 

aa  einen  YemanflUgen  Menschen  gleich  geschaifen  hat  Vnd  durch 
diese  md  dergleidien  mach,  werde  ich  ttgiich.  Ja  alle  Stunde, 
Gott  OOr  seine  Wollhat  auloben  vnd  preisen,  Vnnd  nidi  ferner 
gnediglich  vor  allem  vnheil  zubewaren,  gereitzet  vnd  verursachet 
An  dieses  alles  gedencket  jhr  aber  nicht,  Dann  wenn  es  Kegnet, 
Sehneiet,  Frewret,  Oder  sonst  vnwiliert,  Sitzet  jhr  in  warmen 
Stuben,  Ist  es  beiß,  Lasset  jhr  euch  im  lulten  Keller  finden,  So 
habt  jhr  auch  sonsten  keine  sorge.  Was  jhr  essen  vnd  trincken 
wollet,  Dafllr  lasset  Jhr  ewren  Spetseneister  sorgen,  Vnnd  tat 
nichts  nehr,  dann  das  jhr  nur  in  den  Mündt  stecket,  Vnd  hdnnet 
jhr  also.  Weil  jhr  keine  wiederwertfgkeit,  sondern  nur  alles  voll 
auff  habet,  So  andechtig  nicht  beten,  als  ich,  Dann  jhr  seid  der 

u  meinuogi  Bs  könne  euch  nicht  feUeni  oder  etwas  mai^elni  Vnd 
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dt  Idi  mmohiiMil  wol  nichl  weis,  wis  ich  den  Mittag  oder  Abendt 
MMn  wfl,  Ote  wolier  lelu  nbemen  sol,  Wissel  jhr  sehim  ein 
gants  Jalir  Torher,  woma  jbr  leben  wollet 

Ast. 

Ich  sehe  wol,  wenn  mir  ein  Prediger  mangeln  solle,  würde 
ich  dich  darzn  gebrauchen  können,  Du  hast  ja  ein  zimlich  hng 
gewesche  daher  gemacht,  vnd  habe  weder  anfang  noch  ende  dar- 
aus yemhemen  koimeii.  Aber  sosetzen,  Das  dem  allem  so  were, 
wie  da  jetsnndt  hergescfanaHert  best,  Woritonb  wollsttt  dann  nicbt 
mil  mir  lanscbenf  Dann  das  bebe  leb  ans  deiner  Rede  noch  niebt 
verstehen  lidnneR. 

KOLER. 

Lieber  Herr,  Am  Jünpten  THge,  wann  des  Menschen  Sohn 
kommen  wird  in  seiner  Hcrriicheit,  Alsdann  werden  alle  Men- 
schen vor  jhm  versamict  werden,  Da  werdet  jhr  vnd  icb  alle  beide 
berlOr  mdssen»  Da  wird  man  dann  Recbensclmfll  von  vns  fordern, 
wie  ein  Jeder  du  Jenige,  so  jbme  Gott  verlrawel  vnd  beaolen  go- 
si  habt,  verwaltet  bebe,  Vnd  wird  einem  Jeden,  wie  ers  verdienet 
hat,  vergolten  werden.  Vnd  da  werden  sie  von  einander  geschei- 
den  werden,  Gleich  wie  man  die  Schafe  von  den  Böcken  scheidet, 
Die  Schafe  werden  zur  Rechten,  Ynd  die  Böcke  zur  Lincken  Handt 
gestellet  werden.  Ynd  daselbst  hoffe  ich  mich  auff  der  Rechten 
Seiten  finden  anlasien)  Ancb  in  meiner  Armutb  nibd  geringen 
Stande  fttr  Gotl  zobesleben,  Vnd  von  dem,  was  mir  verlmwet 
worden,  Reebnvng  intbnn,  Vnd  des  firdliehen  Vrfbeils,  Kompt  her 
jhr  Gesegneten  meines  Vaters  ererbet  das  Reich,  das  euch  bereitet 
ist  von  anbegin  der  Welt,  tbeilhafftig  xuwerden. 

Abt. 

Wanna  soweit  kdm^,  so  bebe  ich  wol  so  viel  guter  Werde 
gethan  als  du. 

Edunt 

Es  wird  aber  dann  heissen,  Es  werden  niebt  tOe,  Ae  da  sa- 
ge», HBrr,  HErr,  In  das  Reich  Gottes  kommen,  Sondm  die  den 
willen  tbun  des  Vaters  im  Himmel. 

Abt. 

as  Das  habe  ich  auch  gethan,  Denn  ich  habe  einen  gestrengen 
Orden  gefähret,  Ich  habe  geltflet,  Ich  habe  fleisaig  gebetet,  vnd 
viel  gnts  gethan. 
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lauii. 

Herr,  Ihr  werdet  tfunit  aicht  beileheii,  Wo  ferne  Jhr  Riehf 
Busse  thttl,  Ynd  von  eirrem  jtzigea  leben  abstehet.  Sondern, 
HLTtIcl  das  frschreckliche  Vrlheil,  so  denen  zur  Lincken  H»ndt 
wird  gesprochen  werden,  Gohel  von  mir  jhr  verflachten  inn  das 
•wiga  Fewer,  Oaf  berailnl  iit  dea  Teaffeln  vad  i«in«i  infiria, 
fewtrl%  fehl  «iim. 

Aar« 

M  weif  iM  wff  da  fagest,  leh  haa  aaf  dffaMr  Heda  weder 

reicher  noch  klAger  werden^  Warte  du  deinet  linns.  Das  wil  ich 
•ych  thun,  Ein  jeder  fehe  vor  feiner  Thür  xn.  fAu^  gehet  ab€,j, 

ACTV8  880V  N]»I 

SCENA  QUARTA. 
m  ABl  Man  Bimmt, 

Aar. 

(IMIef  aia  «tili  tUBrnktmi^imdM  m^f  md  nUitr,  doniMA  tprieht  tr:) 

MttB,  Wal»  d€ucht  dich  Ix'y  meinem  Köler?  £r  gab  seinCEn  be- 
dttacken  nach  leiden  gut  ding  für,  Ich  niuste  seine  gelcgcnhcit  be- 
deacken,  Das  es  ein  armer,  einreltiger,  vnuerstendiger  Mensch 
ifll«  foaftcn  wotto  ich  jhaM  dia  flaga  hibea  nng ethnn. 

loaAa  BaufBT. 

Wal  ada  Hara,  Alf  ghyl  vaa  aiay  begert«  fii  kk  aw  afggeiig 
M  K6kr  hell  a«r  dia  hrilar  waitall  gasaaht 

Aar« 

Du  redest  von  diefer  sache  wie  du  es  verstehest,  Aber  Üdrer 
fi^e  adr  doch,  waaal  falle  er  nur  wol  die  WarhinI  gaangel  haben? 

foHAN  Boufsr« 

ick  faH  aw  iefgaa,  iiy  heil  aa  gafaehl,  IShy  wikeial  jnr 
All  aril  giadaa.  Hü  Haraa,  Bataa,  Pralaa  aada  fapaa,  Vad  gaH 
p  daiB,  aa  al  hadari;  aM  aa  adalea.  Vad  alf  gky  fchaa  iaa  dia  Karck 

Iho  beden  ghat,  doitb  ghy  solckes  nnr  vth  gewonheit,  vnd  niet  mel 
andffchl  So  heffl  hy  och  geseclit,  I>»t  ghy  mannich  Mensch  totDüfel 
bringet  mit  hw  falsch  Lehre.  Vnd  Üw  lest,  belTi  hy  i^esecht,  Ghy  sout 
«iNir  liichlern  handl  staha  war  dal  IftAgsl  Gerieht,  and  mel  die  Düfel 
ia  die  HeHa  giba.  Mehraoa  kh  aiel  behaadaa  hebben.  Deaa  Ka 
tgmk  Iba  voai^  fad  kk  aaada  aia  awack  anaiafif  kabbaa» 
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Abt. 

Vnd  so  meinstn  m  deioem  Sinn  mch»  es  sey  war»  was  der 
Köler  gesaget  bat 

lOHAll  BOVSBT. 

la  forwaer  miB  Here»  der  meiBiiig  bm  idu 

Abt. 

Man  mos  Narren  vnd  Kindern  viel  tu  giil  halten»  So  mos  ich 
dir  jeteundi  auch  ihnn. 

loHiUI  BOUSET. 

Ick  satt  aw  bewysen,  Denn  dal  ghy  aw  Gudi  inet  Uuren  ver- 
fheret»  dal  is  war,  Denn  ick  sal  wel  gesehen  bebbeoi  Dal  ghy  ein 
nroftwesPeiioa  edder  ellick  by  aw  gefaal»  ynd  ernien  veel  gegeben 
hebbi  Dat  gby  eck  armen  Lüden»  vnd  welchen  et  sonst  gehdrde, 
m  nichts  getien,  dal  is  ock  war.  Vnd  kant  ick  sflhien  bewisen»  Sfhel 
an  Iiiin  Kleder,  wo  ick  herirah.  Wal  dat  elhen  vnd  drineken  iui- 
lanfifel^  lefPt  ghy  vor  aw  person  mit  aw  Huren  wol,  Ghy  ethen  Wildi- 
bret»  Fisch.  Ghy  drincket  guden  Wyn.  Auerst  ick  vnd  roines  geli« 
ken»  die  arbeiden  möthen,  krigen  Kouent,  fulen  Stockfisch  vnd  He- 
ring» garülch  Spech»  fud  ander  Uich»  dal  niel  endochl»  vnd  gyn 
Hnnnl  begehrt  Iho  elhen«  Dal  ghy  vlh  gewonheil  beden»  md  in  die 
Kercken  gabt,  dal  is  wahr,  Denn  ick  hebbi  mannich  mal  gesien,  Als 
ghy  sout  singen  ynd  beden,  dat  ghy  na  die  Frouwens  vnd  Magden, 
so  int  Kercken  gekommen,  gcsien.  Ghy  siet  ock  inanaicfamal  llior 
Kercken  gahn»  dal  ghy  so  voll  gewesen»  als  ein  £seL 

Anr. 

(Wwd  wandet  md  wUUkm  «dUifM»  «r  mäm^  fiim  «liP.^  Das  dich 
nimmer  gut  geschehe,  Das  nrasln  liegen,  als  ehi  leeer  Sehelm, 

Harre,  kriege  ich  dich  ins  Kloster,  ich  wil  dich  dafür  ein  pai  läge  in 
die  Prosaon  stecken.  (Othen  b§i4k  atej 

sf  ACTVSTBRTII 

SCENA  PRIMA 
PnoMOVS. 

Desperate,  Ich  woUe  nun  hinwandern  Kum  Abte,  Aber  lieber 
sage  mir.  Wie  schlagen  wirs  an,  Das  ich  jba  ans  dem  Kloster 
fciiege»  Damit  ich  (ülglich  mit  jhm  reden  könle. 
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Wir  wollen  zu  jhm  für  du  Kloster  gehen,  vnd  rab  Herberg 
bitten,  Wann  wir  dann  binem  kommen,  wollen  wir  jbn  anreden. 

Das  gelal  Riolil  an,  hnKloaler  kriege  idi  Jbn  niditfittpreohei, 
Di  kan  er  iieb  Teraleeken,  (M«r  doch  verlengneD  laasen,  Ich  wolle 

jhn  lieber  heraus  für  das  Kloster  haben,  So  köndte  ick  desto  besser 
mit  jhm  hantieren. 

Ich  wdi  wd  vvrittchen,  Ich  wil  toriun  gehen,  vnd  ei  jhm  an* 

aeigen,  Das  einer  vom  Adel  da  sey,  der  wolle  ihn  anspredien. 
ts  Folget  jhr  dieweil  von  ferne,  Ynd  wenn  ich  jhne  heraas  gebracht, 
so  kompt  baldt  hinzu. 

PiODMüa. 

Der  Rath  ist  gut,  Gehe  da  «ir  llachi  su.  (ik^»^  fto 

ACTVS  TERTII 
8CENA  SBCUNDA. 

PnoDim. 

Wie  ecblage  ichs  doch  nun  an  mit  den  Abte,  wenn  ich  in 

jhm  komme.  (Schureiget  ein  wenig.)  VVas  w'il  ich  jhme  doch  für  g^rum- 
pen  fürschlagen,  Dadurch  ich  jhn  bewegen  möchte,  mir  mit  einer 
Steur  beyzuspringen.  Mit  gewait  kan  ich  jhme  nichts  abtrotzen. 
Dann  die  Geistlichen  sehid  geweihet,  Ynd  nrnn  ami  si<^  an  den  Ge- 
aalblen  des  Hfirni  nicht  ?ergreiffen.  (SAmStm  9^  mg  md 
wMm,  midhtimat^  meh,)  1dl  wais  wis  ieh  fhua  wü,  leh  wil  jhne 
ai  erst  mit  guten  Worten  anreden,  Wil  dann  das  nicht  hellTen,  wil  idi 
jhn  bedrewen,  Entlich,  wil  ich  jhme  Drey  Fragen  auff  geben,  Was 
aber  das  fürFnigcn  sein  sollen,  darauff  wil  ich  noch  detfcken,  Die- 
selben sei  er  mir  entweder  auiflösen,  Oder  soi  mir  Geld  ge- 
hen, Vnnd  wo  ferne  er  sich  dessen  weigern  wird,  wil  ich  jhn  mit 
mir  w^  nhrea,  so  lange  bis  du  er  mir  willen  gennohl  hat  Ich  wil 
mm  hingehen,  Tnad  hinriltelst  nnff  die  Fragen  bndeneken,  Ixk  hoffe, 
mein  Knecht  wird  jhn  baldt  nür  entgegen  bringen.  (Otikti  «te^ 
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ACTVS  TERTII 
SCENA  TERTIA. 

DSfiPBRATtlfl. 

Ich  habe  mir  laueii  lagen,  der  Abt  pfleget  wol  allein  herans 
Tor  dm  KliMtar  apalsteren  mgehen,  Waaa  ich  aim  dai  glAckJelsmidi 
4*  taeh  Iiaben  mlli^te,  Das  ich  jhn  heute  alleiiie  io  antreffen  ndchte, 
Das  solle  ndr  ehi  gewOaichler  handel  sein.  {Schteigm  ifti  w$ik  tHttg, 

vnd  gehet  aBenhandt  fort ,  TnmttUlit  l^mpt  der  Abt  allein  gegangen,)  Sihe, 
Dort  sehe  ich  einen  Münch  herkommen,  Huy,  glück  zm^  Das  es  der 
Abt  sey,  Ich  mus  zu  jhm  geben»  Tod  jhn  ansprechen. 

ACTVS  TERTII 
SCENA  QUARTA. 

JDesperatin.  AAi» 
0BSPSRATUS, 

Wirdiger  Herr,  seid  gegrdsset 

Aar. 

Habe  grossen  daacL 

Desperatus. 

Yeraeihet  mir  Herr,  das  ich  frage.  Seid  jhr  hie  der  Abt  im 
Kloster? 

« 

Abt. 

Ja»  ich  bin  der  Abl^  Wie  fragstn  aber  so? 

Despekatüs. 

Es  ist  an  dem,  Wirdiger  Herr  Das  mich  mein  Jancker  hat  her- 
«  geschicket,  Vnd  hegeret  freundtlich,  Ihr  wollet  doch  an  diesem  orth 
Jhn  mr  Sprache  Terslatt^  Dann  er  hette  mit  ench  aa  reden,  daran 
viel  gelegen.  Er  w<^le  es  wieder  dienstlich  vmb  des  Herrn  mmer- 
schfiMen  wissen. 

Atr. 

Wer  ist  dann  dein  Juncker? 

Dssnaürai. 
Es  isl  ehi  gsler  redlieher  vom  Adel 

Abt. 

Wo  ist  er  denn  jeUuuder? 
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DUTBIIAII». 

Br  wM  mUeielHI  Md  llor  hmum. 

AlT. 

In  GoUes  tarnen,  Ich  wU  setner  hie  warien« 

leb  wU  hingehen,  vnd  es  jhme  vermelieii,  Das  er  deilo  ehe 
hieher  homMt  I^ttiil  &  W«  weht  laofo  Mfgehalte«  weiie. 

ACTV8TBRTII 

SCBNA  QUINTA. 
Air. 

Mich  aol  Mk  gelMee,  Ww  im.  vor  ein.  Jneker  sehi  muft 
41  Vnd  was  er  mit  mir  sprecheo  wiL  Wann  sonst  Junchem  pflegeo 
mich  anzusprechen,  hommen  sie  zu  mir  vors  Kloster«  Gefeilt  mirs 
dann,  so  lasse  ich  sie  ein,  Aber  derpcsUll  hal  mich  noch  nie  keiner 
begeret  zusprechen,  Ich  hoffe  ja  nicht,  Das  es  werde  gefahr  auff  sich 
haben,  Mir  grawet  eehoo  halb  der  Haut,  Ich  weite.  Das  ich  je- 
miBdii  bey  nir  belle,  (Mar,  ich  wieder  iai  KMer  wera 
(SOmitH  im  «sib  ttUh.)  PMi  Maril  wiUea,  Da  IunbmI  er  icbiNi 
her  selb  ander,  Vml  leb  bbi  allen,  Das  wil  nichl  gut  werde«. 

ACTVS  QVARTI 
SCBNA  PRIMA. 

PllOI»IGVS. 

Wirdiger  Herr,  U  aage  e«€b  daaek,  Dee  jbr  m  mir  heswet, 
Vad  winaebe  e«ch  difir  äUe  woHart 

41  Aar. 

Ich  wfinschu  dum  Junckern  einen  guten  Tag,  Vnd  wänsche 
jhm  alles  glück*»  ew  seinem  furh«hen.  Der  Juncker  h«t  ja  nach  mir 
geschickei  So  bin  ich  nnn  kemmea,  anneniehnien.  Was  sein  bege- 
ren  wer«. 

PaoDiaos. 

Herr,  Ba  iü  an  deme,  Das  ick  wiek  kn  Jeüigeni  Zage  beffl% 
anagebeutell,  daa  iul  nicbti  nekr  rorhMiden.  So  stoaael  mir  Jelzo 
ene  aacke  wegen  ekiea  nekiei  gnlaa  P^mdai  nuf  die  kmdi, 
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Dum  ich  tarn  SOOLlhieileii  werte  ra  ndloo  Mm,  WcO  Uk  mUk 
Iber  tu  micli  tM  gili  verielieB  tbiie,  Aach  fai  erfUhrnng  km— 

1h§  Geld!  I»ey  evch  vorlianden,  Als  kofTe  ich,  Ihr  werdet  mch 
hiorinnen  wilfaren,  Ynd  micli  mit  einer  sodanen  Sümineii  Geldes 
anshelf eoi  Ich  wil  each  gnmpMunfie  TerMdierng  dea  wegee  thi». 

Bei  melae«  <Meft,  Jeachct)  ich  welle  ee  herliiich  gerae 
thoi  Aber  ec  iit  bey  air  keiii  Geldl  verhaate. 
«  Plaoftienc 

Our  niöget  sebett|  wo  jhr  eech  Gdd  schaffet«  Ich  mos  etwas 
haben. 

AlT. 

Inneker,  Ich  weis  keiacA  Heiler  xa  weg e  anbringen  TSdi  aUee 
wuder. 

fiaeeiees* 

80  sMIssel  Jhr  arir  dre|  ihndsrl  Croeen  gebei  hej  fver  lie* 
ben  Virawen,  Oder  jhr  soH  sehent  wie  ich  «it  e«ch  nah  sprn- 
gen  wtL 

Abt. 

Ihr  Bii6get  mil  mir  nachen  was  jhr  weUAi  We  isl  heie  Gelt 

PaoDiees. 

Ei  MS  CSeid  4a  seh^  hey  sMieeai  Bid,  Mar  ich  werte  eelhcr 
aaiieB.  we 

Asr. 

leh  weift  keinen  rath. 

Prooicüs. 

Wolao  Mfincli,  Ich  wil  tntk  ding  thmt,  Ich  wii  dir  die  wähle 
geben,  WUtu  mir  drey  Fragen,  so  ich  dir  anffgehen  werde,  Msent 
Oder  aber  seheiii  dss  de  «nr  drey  hnndeil  fttwalsn  seheffiasl»  B^• 
kiese  «»  eh»i  eder  daa  andar,  WIMi  siir  nrden  gemsiien  fin- 
gen entwerten»  Schwere  Ich  dir  heyin  Höchsten,  kh  wil  weder  dir« 
Oder  dem  Kloster  ichtes  was  anmulhen  sein.  Wirslii  es  aber  nicht 
Ihun  können,  Kurtzuoib,  So  Sibe,  Das  de  von  slundt  en  tum  Geldl 
kommest ,  ferne  de  nicht  wiU|  I>as  ich  ^was  änderst  gegen  dir 
sol  fihnehmen. 

Asr» 

Ach  Jnncker,  Ihr  sollet  ndt  Geistlichen  Lenten^  vmid  adt  Jhren 
GOieni  also  nicht  vmbgehen. 
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Bf  iil  nlditt  dmn  gelegen.  Nn  h6n^  Wai  fdi  dir  ftigM 

Wil:  Zum  Ersten,  solta  mioh  berichten,  Wo  das  Mittel  der  Weft 
ist.  Zum  Anilern,  Wieuiel  dn  tueioest,  Das  ich  wol  zum  höchsten 
wehrt  sey,  Zam  Dritten,  Solta  mir  sagen,  Was  ich  ^edencke. 
Nun  bedencke  dich  draufTi  vnd  antworte,  Oder  suche  von  stoiidl 
tn  Geld,  Oder  dft  solt  aeben,  wai  ich  mit  dir  anlmgeii  wfl. 

An* 

Adi  Jimclwr,  WolstmirmflgUch,  hierayf  soaai^^ 
sind  saeheui  die  weis  Gott  tlleine. 

U  .  pRODiOUS. 

Du  hdrest  wol,  was  ich  dir  sage,  Aber  damit  du  dich  nicht 
zubeklagen  iiabst,  Wil  ich  dir  noch  ein  Stande  frist  lassen,  Als- 
dann wil  ich  wieder  koounent  Vnd  entweder  Antwort  oder  Geld 
von  dir  iiahen. 

Abt. 

Adi  JancfcoTt  leh  sehe  eoeh  tot  eiaen  froaunen  ehrlichen 
rm  Adel  an,  Ynd  gedencke,  Ihr  werdet  ao  nida  all  mir  fahren. 

Prooiods. 

Es  kau  nicht  änderst  sein,  Da  mosi  mir  Geld  geben.  Oder 
die  Fragen  aulBösen,  Zu  welchmi  ich  dir  eine  Stunde  seit  gegel>e0| 
Das  hdrsta  woL  ofta^ 

ACTVS  OVARTI 
SCfiNA  SBCUNDA. 
Abt. 

(KroMtt  tick  in  den  Baren.)  Lieber  Gott,  Was  wil  hieraus  wer- 
4T  den?  Bin  ich  doch  aU  meine  tage  nirgendt  so  vbel  daran  gewesen, 
Er  wirdt  mich  entweder  würgen,  Oder  gefangen  wegführen,  Wie 
sol  icbs  doch  jmmermehr  machen?  Die  erste  Frage  ist  schwerer, 
ab  die  ander,  Lieber  Gott,  wer  wtt  mir  sagen  Wodsn  Mittel  der 
Welt  sey,  Adi,  es  stehet  vbel  vmb  micfa.  TM«  for  tnmri^  mg 

ACTVS  OVARTI 

SCEliA  TERTIA. 
JhU   Johmn  BmmL 
lOHAK  BoOSKt. 

Ick  moc^l  g«me  Wethen,  wo  nun  Bare  ü,  Ick  hebb  hem 
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dtaan  dach  niet  gesihen.  Ick  mnUi  hem  gähn  guken,  Elfte  ick 
hen  finden  konde.  fSOwti^tt  «mi  «Mtfe  tüih,)  Wel,  dar  aihe  ick  hem 
«gahn.  He  In  gabr  bedröfft,  Ick  moth  hem  gahn  anspreken.  r^^e/te^ 
Am  zujinn.)  Well  min  liere,  gaht  ghy  hir,  waromb  syt  ghy  so 
l^edroffH? 

Abt* 

Sy  lieber  laa  mich  an  frieden. 

loaAv  B008BT. 

Vonrar  nui  tfere,  Ick  sih  dat  ghy  gar  bedrdffi  syl»  Ick  mocht 
gern  weten,  wat  aw  mangelt,  EfFt  ick  aw  kond  hdpen. 

Ach  was  soitu  mir  hciilcn? 

loHAN  ßoUSET. 

Wol  kanU Seggen,  WiU  ghy  my  verlollen,  Ick  mocht  aw  wai 
helpen  können. 

Abt. 

Ich  will  dhrs  sagen,  Aber  dn  wirsi  mir  doch  nicht  helfTen  kön- 
nen, Ich  bin  meiner  gewonheil  nach,  allein  hinaus  vor^  Closlcr 
SpaUieren  g^asinren^  Da  Im  ich  vnuersehens,  an  einen  Junckern, 
Welcher  selb  ander  ^n'wesen,  g^crnlhen,  Derselbe  hnt  mir  selUame 
dinge  angemutliel,  Dann,  Enlwedc^r  nius  icli  jhm  drey  handert  du- 
caten  geben,  Oder  jhmo  auff  drey  treiiliche  schwere  Fragen,  so  er 
mir  aufgeben,  antworten.  So  mich  nun  Gott  hieraus  nicht  sonder- 
lichen hiliVI,  werde  ich  in  grossen  jammer  kommen,  Dann  er  mir 
vnd  dem  Connent  sehr  gcdrewet,  wo  er  nicht  Geld  oder  antwort 
beköuipL 

lüHAX  BorsET. 

Sihel  min  liere,  ilebb  ick  aw  niet  Uiouürn  gesccht,  Datglty 
niet  sout  aUene  gahn,  Auersl  ghy  hebbt  mey  niet  glöfen  wollen. 
Sondern  mey  dartiio  bespottet,  Mey  is  rMtyd  lede  danrör  gewesen, 
datlet  aw  einmal  so  gahn  soude. 
«  Abt. 

Ich  bin  olUmalß  so  »Heine  gangen,  vnd  habe  nichts  vernommen, 
Wer  soitc  sich  dafiir  bulcn,  das  die  Welt  so  arg  gewordfjn  were. 

Ich  AN  BoDSET, 

Wel  min  Here,  Ick  hebb  thouören  van  aw  vorslahn,  Dat  dat 
luncker  aw  dre  Fragen  aal  vpgegeuen  hebben.  Auerst  aeggt  mey 
efaii,  Wat  ia  dat  vor  Fragen? 

J.  T,  J'i  »üJuacLweig.  33 
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Abt. 

Aeh  WM  yUM  üukkOnyM  üg»,  D«  tafl  oir  docb 
BkslilMto. 

»  hmäM  Bomnr. 

Ick  bidd«,  leggel  nyt 

Ast. 

Er  hat  mir  diese  drey  Fragen  tuffgegeben:  Erttltch,  sol  ich 
jhme  sageo,  Wo  du  Mittel  der  Wdl  ley,  Zim  Andern^  Wie  vi^ 
<r  weM  iey,  lim  Drülmii  Was  er  giideBcke»  Vnd  foldies  allef 
iil  mir  TnmigUoh  Wä  lügt«»  Uiniwl  weif  leb  «qImb  Lefto  Um 

Imav  Bwivr. 

Wel  min  Here,  Hdrt,  ick  f«l  tw  wat  seggen.  Syt  ghy  tho 
freden,  dal  ick  aw  iCappe  mach  aatrocken?  Ick  sal  aw  Ttk  dftiser 
Dodi  erlöMa»  Yad  kern  vp  die  drey  Fragen  antwerden. 

Abt» 

Ack|  Wü  iolMi  aiMpaflao? 

Ima«  IkMnmw 

Vorwif  will  8aMf  lok  iri  hm  ailwofdattf  Ali  Ick  1mm  bIbI 

antworden  kan,  soudc  ghy  mey  datKopp  affschayden.  Auerst  wann 
kk  he»  antwordei  will  ghy  mey  dann  eine«  ayea  Rock  gefan? 

Aar. 

Yab  den  Rock  aolla  ea  awar  nichl  n  kommen^  Aher  m  die- 
aar  Airtworl  biita  tial  an  ml  ahtfaltig  sil 

lasA*  Boaan; 

M  Ml  nlal  aakr,  DoHh  aay  aUana  aw  Kapp,  bk  aal  aw  te- 
aeggeSi  kern  Uio  antwordea. 

Aar. 

Ach,  Was  ist  dir  doch  damit  halMlffea,  das  dn  mich  vad  daa 
.gaalaa  GooMil  kl  «alh  hrhigait? 

lOBAV  BOViR. 

Wal  afai  Hera,  Danidr  aal  mj  €Mt  behödan,  Hahh  kkl  aw 
dach  geaachl.  Wo  fana>ldi  tw  aiet  ha^an  kan,  aanda  ghy  orey 
de  Kopp  aflTschniedeo,  Min  Kopp  sal  mey  woi  so  leeff  sn,  als  aw 
d«t  Conaent.  Doith  ney  maaii  aw  Kapp. 

Abt, 

Ich  wll  dir  entlieh  die  Kappe  wol  than,  Aher  hiiagilaaick 
dar&her  ui  noth,  aal  ea  dur  deuiaD  fCcqpff  koalaa 
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IHillii  iefc  fto* freden,  Auerst  wann  ick  aw  daruan  helpe, 
wflt  ghy  mey  denn  ock  dat  nye  Rock  gafen»  So  langt  mey  aw 

AlVt 

Wo  kam  de  dciMr  nsage  gnvgihiut,  m  ivil  M  dir  d^a 
MWM  lock  geben,  8iho,  da  tote  meine  HandL 

•i  lOHAlf  BoirsBT. 

N«  Ml  ick  bley  gyn»  deo  ayoo  Bock  mI  ick  verdienen. 

Anr. 

Dn  Mfl  iier  ntdrt  lange  lonacben,  Dann  ich  habe  nicht  lan« 
gor  da  eine  Sumde  bodenckxeil»  vad  dietelb  ist  baidt  ferfloaaea. 

lonA»  BooiiT. 

Alt  iek  aw  Kapf  hebb,  sidi  ick  my  wet  idddtea.  (Mm 

ACTVS  QVAATi 
SCBNA  OÜAETA. 

Prodigv9. 

I>ie  Stunde  iai  naa  baldi  Tmb,  Ick  mus  doch  bingebeni  ?nd 
aike%  Waa  aur  dar  Abi  wird  vor  ein  beacbeidl  briagen. 

DaarBaAtva. 

Daa  weis  icb  gewiß,  das  jhme  wol  so  bange  iat,  ala  jkme  aein 
Icbeolang  aicbl  geweaea  iiL 

Paomavs. 

Mick  sol  dodi  gelialani  Wie  er  adr  A  dray  Fkagen  nocb 
iMdo  wird  aaBörea 

DeSMCHAI  US. 

Daa  sol  mir  aucb  wol  geiüalea.  (Sehceig^i  em  veinig  um.) 

Paobfooa. 

Sjba  da«  erlionpl  wieder«  Mub  hat  lang  nach  jhm  verlangei, 
sa  G€ii#  du  diewellbin,  vnd  bestelle  mir  die  HaJzeit,  Ich      dir  dar* 
aack  beüibbidl  &agen.  ißchet  aöe.) 

32» 
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ACTVS  OVINTl 

Mm  Bmut  (MShtfi  m  du  Mit  EUden^  Fftdipu. 

TOiiAN  BOCUT. 

Ck>tt  grüß  euch  Juncker, 

Pimcnm. 
Seid  VAf  Göll  wilkonmeit 

Daif  es  nichi  das  ansehen  heile  ^  als  Mgto  ich  was  £U«  md 
kielle  es  nichl,  biii.idi  wiedentnb  i^rkennen,  Welte  ehe  konmea 
seini  Aber  ieh  hebe  SQOor  Mesie  lern  mtgeett«  Dia  drey  Fngen, 
so  jlir  mirJNiirfebeii,  sein  meines  beheltes  also  gewesen.  BntKebt 

Wo  das  roittd  der  Welt  wer&  Zum  Andern,  Was  jram  meisten 
gelieL  Zorn  Dritten,  Was  jhr  gedecbfcet.  Haben  sie  nidit  also 
gelautet? 

Pnonievs. 

Joi  Herr  Abt 

loHAH  Bous  er. 

Wann  ich  euch  hierauff  werde  antworten,  sa^  jhr  mir  su, 
SA  Das  jtir  weiter  mit  mir  nichts  anfangen,  Sondern  «ich  vnd  die  met- 
nigen  vnbesprochen  bleiben  lassen  wollen. 

PnOMOvs. 

Ja,  das  verspreche  ich  ench. 

lOHAN  BOUSBT. 

So  leget  ewer  Handl  aiff  die  Brust,  vnd  scbweret  bey  ewren 
ködisten  Eidt|  Wo  ferne  ich  euch  nolT  dieAngen  entwofften  werda^ 
das  jhr  mich  aller  weiterer  anspräche  wollet  quitiwnt  Oder  das 
euch  Gott  auf  der  stelle  da  lasse  zosehens  sterben  vnd  verderben. 

Paooifios. 

Amen« 

lOHAN  BOVSBT. 

Nun  ist  ja  alle  ding  zauor  wol  abgeredi. 

PnoDieus. 

Zweitfell  nicht  Werdet  jhr  mir  recht  antwoften,  ieh  wil  ench 
haüeii,  was  kh  euch  tugesagt  habe. 
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lOHAN  BOUSET. 

Die  erste  Frage  ist,  Wo  das  Mittel  der  Wdl  «ey.  Wolan  fol- 
get mir  nach»  Ich  wils  eaeh  xetgen. 

PnoDiovi. 
Was?  Seidjhrlfirriseh? 

lOHAN  BOÜSET. 

Sorget  nicht,  Ich  wil  euch  n'uihi  weit  führen,  Volget  mir  nur. 

Prodiqus. 

Sein  wir  dar  baidt  hin? 

lOHAN  BOUSBT. 

Noc]i  nidit. 

pRODIOÜSi 

Kommen  wir  noch  nicht  hin? 

lOHAN  BoUSBT. 

tu         Alsbaldt,  CSchw€i(fet  em  toeü  stiUe,  darnach  schreibet  er  mü  Kreiden 

ai^f  JSrden,)  Teram  nos  minetems,  alabastra,  pillatores,  torta, 
tortmn,  tomimamas,  tormaanum,  lam  pinus  joas  pasua,  passa  pas- 
snm,  pallada  rnuila  passam.  Lieber  Jancker,  Schreitet  nicht  yber 
diese  characteren,  Ich  bitte  euch  dammb» 

Prodici  s. 

Ich  Wils  nicht  thun,  Aber  wenn  werden  wir  iuniiommen? 

louAN  BousET. 
Kniet  hie  alsbaldt  nieder« 

Paoeievs. 
Der  MAnch  vexieret  mich  wol. 

fOHAW  B0U8KT. 

Schawet  hie  das  Mitlul  zwischen  Hitnei  vud  Erden^  Da  fcit«*t 
kein  Handtbreit  an. 

Prodigus. 
Wie  seit  das  gewiß  sein? 
*  leRAif-BoossT. 
Ich  weis  es  gewisse,  Ich  wil  mich  dabey  hencken  lassen,  das 
es  wahr  sey. 

PHODIGIS. 

Ich  habe  es  so  nicht  gemeint.  Ich  gtesbe  nicht,  das  es 
war  sey. 

lOHAN  BOUSKT. 

Ich  aage  eachi  Hie  sey  das  Mittel  der  Welt 
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Ssite  M  liw  IM? 

loflAN  Boom; 

Hk  iilf  Vjil  gMel  jhr  «r  lifllli  ioawifeljteft  OrimMf 


M 

Da  weis  ich  nkki  nut  vmbcu gehen. 

loMM  Boonr« 
BtiilalikkMhiiga 

kb  Duu  eucli  gleolieii,  Von  der  Frage  absoluiere  ich  eock 

lOHAN  BoUfET. 

Ich  wolle  noch  wol  Hinderl  Docatea  itm  dm  daraaf  wtWt 
teaidawira. 

Waf  ligel  Jhr  dbuMi  aar  awleni  Frage? 

Ion  AN  BoosBT. 

Ich  mos  jhm  ein  weaig  nachdencken  in  die  heilige  Schrifll 
hiaeia,  Mich  deaeht,  ao  viel  jhr  geltoa  mdchtet,  Ihr  haltet  wo! 
neria  fial  aadera  aadm  Ihawrer  gakaaSIt  lhr«oliela«geMieh 
ftar  M&mt  vaad  Zmrtidg  Qmäm  aksht  gellen,  Dmoh  wüt  Mt 


PnoDieus. 

Was  sagsta  heilloser  Manch,  Solle  ich  nicht  mehr,  als  Neun 
nuid  ZwanUig  Groschen  gelton?  Schitiasla  »ich  alao  geriqge? 
Dtt  biil  nlr  citt  aeHniaar  Gaaalle. 


JaBeleTf  M  rela  aach  der  heiligen  SchrlSt,  Yad  4a  jhr  nel- 

ael,  Ich  heUe  tuch  zn  gering  geschMzet,  Wil  ich  heweisea,  daa 
H  Ima  Meaach  ist»  den  ich  höhers  werth  halle  achlea  hdnaei.* 


WiedaBadae? 


Ihr  wisset,  Das  der  HErr  ChrteHis  ? on  den  JOden  nichl  h6her, 
als  vmb  Dreiasig  ^Uherling  rerkaulfl  ist,  Nun  hahe  ich  etieh  einen 
Groschen  rtnger  gt^sehäUt ,  Habe  ich  ench  daaa  varecht  gelbaa? 
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ACTUS  V,  SCBNA  1 


PjlODIflüS. 

Ich  JuB  bey  Gott  da  aioki  wieder  Migen. 

iOVAII  BooiRT. 

Nim  ist  nocb  die  Dritte  Frage  ^orkandea,  das  ich  sage,  was 
jhr  gedeacket 

Ja,  Wae  fetaefci  jok? 

iMAit  BoiMtr. 

leh  weil  ee  woL 

Pkooietn. 

Wolaa  aegl  et  ker« 

Umam  BomTi 

Ikr  gedeaefcet  Ja,  vnd  aeid  der  netoimgi  Daa  ick  der  Abt  bin, 
der  euch  das  Geidt  geben  sol. 

PaoDieva. 
Der  nekMf  Mn  M  Mlieb. 

m 

lOHAIf  BOVSKT. 

Daa  isi  recht,  Dieses  kondt  jhr  mir  nicht  wieder  leogoeo. 
Wiadawit  • 

lovAif  Booffir. 

•a       M  bin  der  Abt  aicht,  Ich  bin  sein  diener.  Schawet  mich  aoff 
dea  Xofff|  ob  ick  eine  Fiatten  habe. 

Fnoaiaoa. 

Uk  bin  gaAHigaa,  Waa  aal  ick  aiaekeii? 

lOBAN  BOOSET. 

kk  iweiM  aickty  jkr,  als  ein  Edelmaa,  werdal  ewer  a«aage 
■ickkMMNk 

PMoiaoa» 

Jkt  kast  nick  dißmal  wol  Texieret,  Aber  daa  idh  so  hoch  ge- 
schworen habe,  so  quiitera  ich  dich  vnd  deinen  Herrn  den  Abl| 
Degere  jbme  ayck  nickts  nekr  aunsinnea. 

iovAii  Beean. 

Ick  danekfl  eadi^  Ick  wil  kUigeken«  tiq4  wii  ea  MUiem  Herrn 
wieder  sagen.  {0$^  oU,  wmd  UuhtLj 
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VON  EINEH  EDLLMAN. 


ACTVS  QVINTI 

SCENA  SECUNDA. 

PB0OIQV& 

Pfoy,  das  dick  Gölls  Crisam  scbende,  Bs  gehet  mir  Jetsundi 

eben,  als  jeniier  gesaßfi  hal,  Wer  einen  andern  gedencketzubetne- 
gen,  der  belreugcl  sich  selber.  Irh  sehe  nun  wol,  Ob  einer  schon 
60  gerne  ein  SchnU  k  sein  wolle.  So  fiodet  er  doch  aÜwege  einen,  der 
▼ber  jhn  ist.  Ich  iiesse  das  wesea  potz  diesen  vnd  jennen  habea» 
Ich  mos  nun  hingehen ,  vnd  sehen»  Das  ich  meine  sache  auff  einen 
andern  weg  anschlage,  das  wils  jha  nicht  thnn.  (Otiiet  ab^o 

ACTVß  OVINTI 
SCENA  TERTIA. 

Abt« 

Mir  ist  zeit  vnd  weile  zu  lang,  ehe  dann  ich  erfahre,  was  doch 
mein  lohan  mag  ausgerichtet  hatwn.  Mich  sol  doch  wol  geldsten. 

Wie  er  oufT  die  drey  fragen  geantwurlot  habe.  Ich  muß  wol  be- 
kennen, Das  ichs  bei  mir  nicht  helle  begreiflen  können,  Wie  ich 
daraulf  antworten  sollen.  (Schtoeiget  ein  weil  ittUe.j  Aber  sihe  dort 
kompt  er  her,  Ich  mus  zu  jbm  gehen  das  ich  von  jm  bericht  be- 
komme,. Wie  die  sacken  mit  jhme  abgelaulTen  sein. 

M  ACTVSQVINTI 

SCBNA  OUARTA. 

Abt,  lohan  Bumet» 

Abt. 

lohan,  wie  stehen  dfo  sacken? 

luüAN  BorsET. 

Gar  wel  min  ilere.  Ick  sal  dal  nye  Kledt  verdienet  hebben, 
Den  ick  hebb  op  die  drey  Tragen  geantwortet,  Vnd  dat  fidelman  is 
van  mey  weck  gegkani  ende  kefil  mey  tkogeseoht,  Van  nw  vnd 
dem  ganseo  Gonment  nichts  mehr  tko  fdrdem. 

Abt. 

Lieber  sage  mir  doch,  Was  bastu  aulT  eine  jede  Frage  für 
eine  antwort  geben? 


ACTUS  Y,  SCENA  4. 
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lOHAN  BOÜSKT. 

Ick  sali  aw  darna  «eggen,  als  wey  inkommen,  Ick  mulb  erst 
einnial  drinckea,  mey  sal  gar  tbo  sehr  ddraten. 

Abt* 

In  Gottes  NamcDi  Du  must  mir  meine  Kappen  wieder  geben. 

lonAN  BOUSET. 

Ick  sal  niB  Ibor  slundl  vlkUrocken.  (JiSeuchi  die  Kappm  anu,  vnA 
et  p»&f  «ia  jkmM  meder,  datnadk  »prkht  tr:J  Wel  soat  'ghy  mey  ork  dat 
nye  Rock  gcuen,  weide  gliy  mey  ihogesecht 

Abt. 

Das  Wandt  ist  jetzundi  tbewr,  Vnd  icii  habe  nicht  viel  Gddt. 

Du  40081  dieh  nnit  dem  alten  noch  ein  zeiUang  behelffen«  (Ihr  Aht 
gehet  9ief  wd  Jehan  epnehtij 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  QUINTA. 

Iohan  Bouskt. 

Be  be  be,  Dat  Wandt  is  dühr,  ick  iiebb  gien  Geld  niet  Als 
ick  dat  gewusi  hedde,  sende  ick  aw  die  kapp  niit  wedder  genen 
hebben.  Wel,  is  dat  nun  danck  vnd  lohn,  dat  ick  aw  in  awer  noth 
gebolpen  hebbe.  Pfoy  «chamt  aw  ghy  Esel.  Ick  sih  nu  wol,  dallat 

war  IS,  ais  men  van  du  Moiiriek  secht:  Ouid  Monarhus  sit,  Morurn 
fs  destructor  Occultor  verilatis.  Nequilia*  sectalor  Aduiterij  pnile*  t  »r. 
Christum  blasphemans.  Ha^resin  atnnns.  Vitra  peccans  Semperque 
nentiens.  Dat  js  vp  dädisch,  £in  Mannich  ist  ein  zerstdrer  der 
guten  Sitten,  Ynterdrucker  der  Warheit,  Nachfolger  seiner  vor- 
fabm  schalefcheit,  Beschirmer  der  Hnrerey  vnd  Bhebrnch,  Lesterer 
Christi,  Liebhaber  des  Irthumbs,  Täglicher  Sünder.  Öffentlicher 
Lügener.  Ein  solck  gesell  sou  mm  llere  de  vorlooi  ne  Schelni  ock 
sin,  Auerst  ick  sal  mey  süluest  betalt  maken,  Als  ghy  dat  kap 
vthtrocket,  sal  ick  sie  wider  antrecken,  So  sal  by  wal  sien  wen  hy 
bedrogen  heil.  (Oeha  mbe.) 

HNIS. 
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TINGENnO  LADISUO 
SACIATA  f oi  wami  uamnui  wo  wm  m  nnm«  majM 

MS  EDLEN  tND  BBRNUESTEN,  AUCH  MANlUmBN  VNNO  STREIT- 
MBEN  BAMABOSSA  BELLICOSI  VON  lUNTUA,  RtHEBN  EU  MAUA 
EBEUGBBN  NACNGBUSBiRIN  SOHN. 

MIT  ZWÖLFf  F^BONBN 

wolffbnbQttbl 
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fEmSE  COM(EDIi:0. 


1.  Siluester  der  HcrUog. 

2.  Eleonora  des  Hertzogen  Gemahlin. 


i>.  Ioi;.iii  Bouset  Morio 

7.  Vincoitiuft  LadiflUus  öacrapa  ^)  von  Maatua  Kempffer  sa 

Hoß  vnd  Fucs. 


10.  Lakey 

11.  OEconomuB  der  Wirth. 
12«  Sacerdoe  der  Priester. 

HofiJonckem,  Jungfrawen,  InBtranentbten,  aneh  andere  Diener 
vnd  Offiderers,  So  aber  alle  mnim  peraon«  «ein,  kan  man  so  viel 
ordnen^,  als  man  selber  wil. 


1)  In  den  anirii'rknngcn  unter  dem  texte  habe  ich  dio  hauptsächlicheren 
unter  den  von  dem  Wulfen biitteler  drucke  vemchiedcnen  lesÄrten  der  „Zu  Mag- 
deburg, bey  Johann  Francken"  in  8.  ohne  jähr  erschiencijen  »nsgabe  des 
gtUckes  vcrzcrciijict.  Der  titel  Liuu  t  hier  etwas  abweichend:  Comcedia  H.f.D- 
B.E.L.E4M.H.A.L.  Von  ^'inc(  nti  ^  LaJißlau  Satrafa  von  Mantua,  Kempffer  tki 
Keß  vnd  Fuß,  Weiland  des  EdJea  vnd  Ehreuvesten,  auch  naxnhs^en  vnd  streit- 
baren Barbarossao  bcllicosi  von  Mantna,  Ritter  zu  lialta,  ehrlichen  nachgc- 
lauen  Sohn.  Vit  swttUr  Personen  gospielet  m  WoUTeabfittd*  2)  Johan  Paa- 
ter  kurtaweiVger  Bäht  des  H.  8)  Satrapa.  4)  &  das  Vineent^'.  5)  L.  des 
▼iiioent^'.   6)  anordnen« 


8-  Valerius 
0.  Baltha/ar 
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ACT  VS  PRIMI 
SCBNA  PRIMA. 

Laikt» 

(Dt^  Umf*  mit  gar*)  frenMmt  XMAtng,  vnd  ipricht.)  Es  gellet  mir 
jetzunUt  el)ea,  als  wie  man  im  Sprichwort  sugel;  Wt^r  viel-)  aewe 
Herrn  suchl'),  pfleget  sich  selten  zuucrbesseni,  Solches  befinde  ich 
jetzundi  auch«  (Schweiget  ein  venig  HxlU.)  Zuuor  hatte  icU  eineaguiea 
vnnd  fnmmieii^)  Junckern,  Jelzo  aber  l>üi  ich  ^)  i»ey  einen  gekommen, 
dsi  ick  ickier  nicht  wei^ ,  wie  ick  mit  jkme  daranne  hin.  Br  gibt 
wflnderiiche  Tnd  seltKame  anscklege  für,  In  seinem  sinn  lest  er 
sich  bedüncken,  es  sey  niemandls  klüger  als  - )  er.  (Schweiget  abermal 
ein  weinig.j^)  Mich  sol  doch  gelösten,  was  er  hie  Stichen*)  wil,  Ich 
wüste  ja  nicht,  was  er  hie  zuschaffen  haben  möchte,  Es  wcre  dann, 
das  er  sich  hier  ein  Zeitlang  weite  für  einen  Narren  äflen  vnd  vexie* 
•  ren  lassen.  Wie  solchei  dann  sn  Herrn  Hofe  gemein  ist  (Sekmigtt 
dbamßl  Er  wU  kente  hier  kommen,  Wird  aack  Tlelleickt  nickt 
lange  aus  sein,  Vnd  kat  mich  vorher  geschicket  jhm  die  Herberge 
subesteHen.  Nun  bin  ich  nicht  viel  hier  gewesen,  Vnd  weis  auch 

nicht,  wo  ich  die  Herberge  bestellen  sol.  (Schweiget  noch  ein  moU  wenig.) 

Aber  dorth  aehe  ich  einen  herkommen ,  Denselben  voi  ich  finden, 
wo  ick  eine  gute  Herberge  finden  möge. 

ACTVS  PRIMI 
SCBNA  SBCUNDA 

Adrian. 

Wo  wandersts  ker  Lackey?  Wen  stehest  du  zu^)? 


1)  gar  mit.  S)  wIL  t)  wäAtfL  4)  C  «•  g.  j.  K  L  a.  6)  daao 
7)  w«uig  «Ulle.  8)  niMkw.  0)  n  LadU^? 


•10 


VOH  TmCWIM  UHBUO. 


leb  ilelo  «einen  Juiclieni  tOi  Yed  wolle  jhoi  gerne  Herbefge 
bestellen. 

Wer    denn  dein  Joneker? 

Lacekt. 

.      Be  irt  ein  «MiMer  wn  A4el;  vni  efti  ienv^ 
nieti  8ein  Nmm  iil,  Vlanirtu  Lndtate  fcerapa  >)  Ten  awlnn. 

ADtlAK. 

Wenn '}  wird  er  kie  konimeB? 

Lacket. 

-H^  rnrrh  hmt  IrimiMiin^  Ynd  TielNrlH  nirhl  hiyi  eni  win 

ÄMiuir. 

»e  dl,  Doi*  da  dieCWden  ilmn  enAengel,  de  ifl  die  beito 

Hetberge  bie  *)  iü      Sindt,  De  geKc  bin^'md  beetelle  es  vor  jho. 

Lacket. 

Nun  habt  grossen  danck  Ton  meines  Jonokern  wegenp  du  jkr 
mkb  stt  reckte  gewiesen.  (JMm  0§het 

ACTVS  PRIMI 

SCEÜA  TBATIit 

OJbMMMMb  Lmk^lß9kMfiß€tmk  äm  TuumM  liisiififa  liyywtf  jb 

dir  fRN,  «nd  ^pvMf  4 

IhcxmoxDS. 

Wo  kömpst  du  ber?  Deine  Kleiditiig  weisei^^)  ens,  4m  in 
mteesl  ein  wiinderticber  Cieseile  sein. 

LaCut. 

Gnter  Herr,  seid  jkr  der  Wirlb  kier  im  HeoM. 

ÜSCOMPNUI. 

Die  Lenle  fagensii 

Lacket. 

Ey  höret  ^)  ftiler  Herr,  Es  hal  Miich  mein  Jancker  Torher  ge<-> 
ickickei,  das  i^  jkm  soite  die  Herberg  bestellen.  Wann  jkr  nun 
des  beste  tbn»,  md  jbn  einnbenen  wettet,  wfirde  jbm  iroi  ein 
grosser  gefall    iaren  gnsebeben. 


1>  Batrtfa.  0»diiiciklMf«iieiia«k.  S)  Wami.  S)  Utfl^  4)  wti- 
•flu  S)Jier.  e)  ei»  fNd  gef«\|fB. 


AOraS  t,  SCDIA  9.  6H 


W«r  iü  dann  dmn  Jimi^er? 

Lackrt. 

£•  iü  ein  stallkter  tob  Adel,  Tad^  cw  Mm^9t  mRoA 


Nm  fa  CMef  lUiw  U  wB  Jn  hatt&fgßm^  Im*)  nft  nir 

hinein  ^)  fM«!  a&«.Jl» 

ACTVSPRIHl 

SCBlf A  OiTAlTA. 


(BtU9  r^MüJIwriliMIt  ll«il<W  MfilrfllKlIiPi; 

fOilAS. 

Kom  Adrian,  Wir  wollen  ein  weil  hinaus^)  ^Uieren  gehet. 

Adrian. 

h  Gottes  NaoMB^  Idi  gelie  nit  Wir  haben  doch  nicht  viel  tu- 
a  Ifcu,  Ahor  liober,  wasichdir  ngen  foll,  Wir  haben  j^andt^)eiMi 
hier,  dai  na  Ohl  wladorUcher  Qeaelte        Mieh  gelMel,  dai 
ich  adkte  knidtPGhall  «dl  jhn  Wiehes. 

lolAII. 

Waa  ist  dann  daa  fär  einer? 

AnaiAN. 

Ir  hal  gar  ein  Nirriscbea  NaaMi,  Ich  habe  ea  nicht  behalten 
htawn.  Aber  vnlor  andern  lenel  er  aieh  einen  lenifiBr  m  BeA 
vnd  hee  nennen. 

loVAIf. 

Es  mag  wol  ein  Narr  6ein.  Wer  hal  dirs  ^  aber  berichtet? 

Sein  Lackey  hal  nn»  ^  berichtet»  Vnd  der  wüste  nirgeatf 
hin,  wo  er  die  Uerbetfe  fceeleBen  eoHei  doireiaete  kh  jhn  nach 
der  Gilden  Kieea 

fonaii. 

Wir  wollen  morgen  dahin  gehen,  vnd  erfahren,  was  es  für 

einer  sey. 


1)  vnd  fehlt.     2)  komm«,         herein.     4)  hinaus  feUl.     5)  JettuuUt 


$12  TON  VmCRNnO  LADISLAO. 


AvRUIt. 

In  Gottes  Namen,  Mich  veriaoget  selber  mit  jhm  kimdiGluitl 

zumaciieu.  (QeUt  abe.)  0 

ACTVS  FRIMI 
SCBNA  QUINTA. 

Lacket. 

Ich  weis  nidit,  was  mein  Joncker  vor  ein  seltsamer  Man  isL 

9  Dann  damit  ja  0  jedermitn  «um  anfang  hier  *)  erfahren  möge,  das  er 
ein  Narr  sey,  bat  er  seinen  Namen  anff  einen  Zettel  schreiben  las- 
se i,  Vnd  mir  befohlen,  Den«?elben  an  die  Thür  zuschlagen.  Nun 
bin  icli  sein  Diener,  Ich  nius  Ihun,  was  er  mir  beuehlt*)  Ich  wils 
anschlagen,  Was  gehets  mir*}  die  Icnge  an,  Aber  mit  der  weise 
werde  ieh  nicht  alt  bey  jhme  werden.  (Der  J.ackey  »cMegt  dmZttul 
Afl,  daraujf  slchct  f/cschriehen ,  wie  volget:  ViucentiiM  T.^diüwe  Sacrapa  von 
Manlua,  Kempffer  su  Boß  vnd  Fuea,  weitandt ')  de»  Edtm,  vnd  Ehmueetenj 
Jueh  ManJiaften^)  vnd  Streitbaren  Barbarossa  Beüicon  von  Mantua ,  Bit" 
/<r^  ~u  ßfnlta,  Ehelicher  ")  nachgelassener  /Sahn,  «il  §emm  6<9f  Ae&  haben- 
den Dienern  mid  P/»den*  (Gehet  abej 

ACTVS  SECVNDI 
SCENA  PRIMA. 

10  {V*inrentius  Ladislaus  gehet  ein  mit  »einen  Mdm  Sehreibem  Valeria  vnd 
Baltfiazaro  hat  eintn  Vn^  <fv<  Ken  Bock  au ,  tt'  d  «men  ^rottm  SuU  wtU 
Fedeni        >^iiM  JHener  treten  kmtwn  ßm€  Air,  $thet  «hi  tPtU  m#  wnd 

nioder,  dtmimeh  $prieht  er  mu  temem  SehrtSbtr») 

ViNCENTius  Ladislaus. 
Domino  Valeri,  Kompt  zu  vns,  Wir  wolien  euch  etwas  zuuer- 
richten  ton  Beuelch  geben. 

Valbrivs. 

(Thu  gr<M§  BrntmnUt  vnd  tpricfu.j  Gestrenger  Jancker^  was 

wollet  jhr? 

ViNCENTrus  Ladislaus. 
Was  seid  jhr  für  eiu  groiier  vuwissender  vnd  vnuersiendiger 


I)  k.  m.  j.  s.  to.  Q«b«t  «be*  Im  mittolat  tot  Vinoeatiiu  sor  Hwlflig«  ei»- 
konmeni  Tud  gebot  der  Leokey  benns  vnd  spricht.  9)  j«  feUt.  S)  aPUer. 
4,  behhlet.  5)  miob.  6)  wCide.  7)  Wayliuidet.  8)  ii«ab«lltigen.  9)  Sbrliditr 
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Esel?  Das  jhr  vns  also  dürfft  anlworlen  0,  Haben  wir  euch  nicht 
presugt,  Wenn  jlir  vns  ansprcchtil.  Das  jhr  vns  alsdann  vnsern  ge- 
bührenden 0  TiivX  geben,  vnd  also  sugcn  soll:  £dlcr,  Ehmuester, 
Manhaffter  in  Krie(rsleu(nen  vnd  unricrn  freycn  löblichen^)  KüiMten 
wol  erfarner  weitlierhümbtorKeinpfier  2u  Roü  vod  Faesi  Geslrenger 
Juncker  vnd  HeiTf  Wie  kOnpts  dann  nnn,  das  jhr  solches  nicht  in 
acht  n^enommen?  Nehmet  es  zu  Oren,  vnd  habt  es  in  guter  acht, 
11  Das  es  liicfiirgöt  mciit  mehr  \un  eu<  h  inn  ver^f essen ^^L'sloilel 
werde,  Vnd  erhebt  euch  eilenls  voa  vns,  vnd  verrichtet,  was  wir 
eucli  io  beoelch  gcthan  haben. 

VAtERiVS. 

Edl<T,  Ehrnuisler,  Maulu-ilUT  iu  Kriei^sleufTlen ,  vnd  andern 
frcyt'n  InMicbcn  )  Kumton  wo!  »TfunuT  weit!>orfjürnplcr  Kempffer 
ZU  RoiS  vnd  Fucs,  (jestrengcr  Juncker  vnd  Herr,  Ich  bitte  dil^mal 
vmb  verxeihang.  £5  sei  hiernegtst  nicht  mehr  geschehen,  Diß  wii 
ich  auch,  ^as  mir  beuholen  ist,  mit  gctrewea  vleis  verrichten. 

(Gehet  aUJ 

VlSCEVTll'S  liADISLAlS. 
(Gehet  dietctil  »toUz  auff  vtid  wed/r,  vnd  hKülhet  sich  ute  €,n  P/aw, 
vnd  ipi-iiht  lu  »tine^  anti^rn  Schreib -r  ,j  D^niiiie  B;illli;i/Rre ,  Erht'bel 
ewre  Füsse  von  dem  heiligen  Kieinent  der  Erden,  vnd  erfarschel^) 
dnrch  dtts  beste  IHüinot,  ncndteh  ^)  das  Gesicht  der  Augen,  Mit 
welchem  jhr  von  Gott  bejaht  vnd  gpzierel  seid,  aus  was  hochwich-^ 
tigeu  vrsachen  es  herfliessc.  Das  der  Wirt  sich  zuvnszuuerfügenOi 
so  lange  verziehen  mo^c, 

BlLtHAZAB. 

Edler,  Ehmucstcr,  Manhainer  in  Kriegslcufften,  vnd  andern 

Freyen  lolilichi  n  )  Künsten  wolerfanier  W(;itb(;rhüml)lcr  Ketnpfer 
zu  U«»5  \nd  Futi>,  (it^Ut'iigcr  Junrker  vud  Herr,  Ich  Wil  gleich 

U  gehen,  vnd  es  hP<il<*llen.  (U'^lict  übe.  Vincentlut  LadUlaut  gthet  auff 
vnd  mVJtr,  etit*  »leikt  ai-h  an,  ait  tveuu  er  yar  in  tirffen  gedanckeii  trere, 
thut  alir  tritt  mit  ^»-^  t  " '  heJcuht  vnd  nach  der  Tabelinr  *  InmiUtsUt 
kirmpi  der  Wirt  mU  den  btiden  zu  Jhn     gt9chicktm  JScIireii/eni.J 


t)  tu  a.  3)  a«bO]uflieh«L  8)  lahlichoi  feUt  4)  vaifaaMiiheit.  6)  1. 
felilt.  6)  forachel*  7)  »«inlldi  durch.  B)  sich  nicht  ni  tbi  vorfflgi,  Tiid. 
9)  1.  fbUt.   10)  diag*   11)  giOMMi.   IS)  TAbuimCar.   13)  Jhn. 

9t  f>  iMttfltekvttc. 
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ACTVS  SECVNDI 
8C8NA  SfiCUKDA. 

Vineentmi  Lmiidam,    Kofartu».   BMmmr,  OAmmMM. 

Obconohua 
TAiniiii. 

Gehet  mir  hin  so  jlm,  Ynnd  iprechet  jhn  telbef      (I^  WM 

Der  Juncker  hat  ja  nacb  mir  feschickt,  Was  Ist  ewer*)  begerf 

(Vineenitua  thut  als  wenn  ert  nicht  horte,  vnd  gehet  in  tieffen  gedandt€%* 

Zkr  Wirt  rtdtt  Jn  abermak  an:)  Juncker  begeret  jhr  etwas  von  mir? 

IS  (Er  ttehet  gar  ahll  für  jwn,  tmiworiet  aber  nichts  ^  vnd  ^«htt  entlich  wieder 
fort,  aU  ioann  er  etwas  hey  sich  hedecJUe.  Vnd  spricht  der  Wirt  tu  dm  Dienern.) 

Ich  wii  wieder  la  Haus  gehen,  Was  ad  kh  hior  aaff  der  Gsmmi 
laiige  steheot  WU  erdoabuchlMrtmrla^  wranichjhiifrBfal 

By  nein,  Ihr  ntaet  noch  ehi  wenif  ferriohen.  Dann  aaaa 

Juncker  ist  jetsund  in  tielTwi  gedanchen,  daran  Yielleicht  viel  wirdt*) 
gelegen  sein.  Vnd  ea  ist  aeni  gehrftu/^b,  Wann  jhn  schon  jemandts 
anspreche,  wenns  anch  ichen  ein  Herr  were,  so  lest  er  sidi  dodi 
nidil  jnre  nmdien. 

Ohyeenonos» 

Was  hillls,  Br  ndehle  vol  io  lange  geheBi  dM  idi  seiner  Üe 
nicht  ahwarten  kflndle^  Idi  hdie  an  Bans  andi  «rthnn. 

Baltbasah. 

Gehet  noch  einmal  hin*>  za  jhm,  vnd  sprechet  0  jhn  an. 

(OEconosMu  gehet  noch  einmai  zu  jhm  vnd  ^priektzj*) 

Okcowovus. 

Jnnckeri  jhr  habt  jaO  nach  sur  geschicfcet,  Was  iii  ewet 
heger? 

M  Tmcumos  Lamsuo& 

By,  was  wOtn  Berit  Siahestn  debl,  das  wb  jelsnndl^  ndl 
heben  wichtigen  Sachen  Tnibgehen?  Lieber,  mache  vns  nicht  jrre. 


!)  den  Bchroib^rn.  2)  j.  fehlt.  S)  geh«!  binein.  4)  Min.  (>)  w.  T« 
0)  h.  fehlt    7>  «nrichi.    8)i.jtmau.       >  felüt.    10)  j.  fehlt. 
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*    ACTUS  n,  SCBNA  2. 


Okcgnohus. 

Ihr  habt  aber  gleichwol  nach  mir  flfeadiiokel,  Wann  jbr  mir 
■kiita  woUett  wü  kk  awioer  wege  gelMo. 

YufCfiHTics  Lämmjm* 
Wm  Mta  taut  für  ein  Keri? 

leh  Uidar  Wirt  im  Hause,  Ynd  woll  gern  wissen,  was  ewer 
begeni  were. 

ViifCKimüS  Ladislaus. 
Ey,  was  sei  das  sein,  Wann  jhr  mit  yns  sprechen  well,  mösMl 
jhr  warlich  votO  ni^  mehrer  beseheideBhett  begegnen,  Dam  wir 
ihii^  kein  gemetoer  Man,  das  möge!  jhr  wol  wissen.  Gliabet  Jhr 
mar*),  des  hi  diesemO  Kopff  viel  sieckel,  Vnd  es  solle  das  Römisch 
Reich  dammb  etzliche  Million  Golds  geben,  das  es  solcher  viel 
heUe.  Sollest  du  Kerl^)  dich  nicht  scheinen,  Das  dn  dich  mit  einem 
so  TOrnheiaen  Manne  cureden^)  vndersiehen  dfirlTest,  Vnd  thust 
jbme  keine  Renereiiti,  Sollestu  nicht  deinen  UuetO  in  der  Handt 
ishabeny  iwd  tu  tmuHm  wkk  andern  £kre  mehr'}  eneigen.  Pfny, 
Ai  sellesl  dwh  Schemen«  Da  grobw  BseL  (ihf  Wwt  mmüc  ttmm 

am  «It,  «nwi  mOki        nb  wmm  w  M  9ßkmmU,  muI  $iheifBp§kk 

^^^HPlKtl^^    ^^SR0ifMtffiM9  ^^S^bsf  ^pHtiRiA^ ^^^(^^^         Hj0^l0l^p  C^ftCtflMft' 

mm  wimt)  Kemme!  »i  nm.  CD»t  Wht  irün  #«r  «M|#biis%  kiumO 
Herr  Wirt,  seid  ihr  baldt  fertig  hi  der  Kidlen?  Ihnm  wir  mflssiBn 

XU  erhallung  vnser  bestendigeo  gesundtheit  zu  rechlerzeit  Mahl- 
seit  hallen,  vnd  Speise  zu  yns  nhetnen,  Damit  wann  wir  Tns  zu 
kmge  vberfastelen^'>,  vnsern  Magen  schwach  su  werden  nicht  rr- 
snck  gehes  mAgem 

OueHom 

Bs  in  nDes  fcrtig,  wenm  dem  JoBckem  mt^  geUehet 

YmcBifTros  Lamsuvs. 
Habt  jhr  auch  Vasanen,  Raphüner  **),  Haselhüncr,  ICramtvogel  *•), 
Vrhanen,  Berghanen,  so  fein  safitig  gebraten.    Habt  jhr  anch 
Forelten,  Schmerling,  Osterling,  Krebs,  Vnd  dergleichen  guleSchna- 
lahclweitte.  1  asset  jn  woi ansehen,  das  es  woi  «ngericht  werde. 


t)m.j.T.w.  t)tejik  8)n.f(BUt  4)  diflMBXn«<iietaaffaidb,^ 
almht  e)X.fthil,  C)  M. an r.  Mit.  7)d.H.n.  fS^wutML  i  T.]  - 
«ihwi fAet «Uhar.  10)  aDbaltnaf.  ll)dn.  lS)TbwMn.  18)n.iddk 
14)Bl9hflMr.   16)  Kiamtf ItfiL  ie)w.ftUl. 
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Oicmronis. 

Juncker,  von  den  0  Essen  weis  ich  nidil  snsagen,  Btnii  sie 
gind  mir  eins  theils  vnbekant,  Zu  dem  auch  Hier  zubekommen  vn- 
mügüch.  Aber  sonslen  habe  ich  ein  gut  Peckel  *)  Rindtfleisch  mit 
SenfT,  Guten  gebraten  Stockfisch,  Prischen  Hering  mit  kalten  Erb- 
sen, Ynd  eiDen  gaten  rohen  Scbinckeni  Mil  dentoiben  0  müsset 
jhr  vor  lieb  nhemen. 

VnfCBiims  Ladislaus. 

Was  sagt  jhr?  Habt  jhr  nichts  änderst?  Fürwar  das  ist  keine 
Speise  für  vns,  Wir  haben  auch  vnsern  Magen  tiar^u  nicht  ge- 
wehnet,  VnU  ist  vns  vngelegcn,  vnsern  zarten  Magen  damit  zu- 
uerderben,  Dafür  wollen  wir  lieber  trucken  ßrodi  essen.  (Seh«eiget 
ij»  «Mtl    um,)  Htbl  jhr  auch  Maluasier,  Reinfal  %  Ifuscateller. 

Obcohomus. 

IT       Sdlch  getrencke  findet  man  hier  nicht  Aber  ein  gvt  Bier» 

Vnd  einen  zimblichen  Landwein,  Kan  man  hier  wol  bekommen. 

ViifCBrfTius  Ladislaus. 
Das  ist  nichts  werlb,  Wir  betten  gemeint,  Man  kondte  hie 
alles  haben,  was  man  nnrO  begerte,  Weil  es  so^)  eine  berhümbte 
Stadt  üt,  Wir  haben  bey  vns  viel  Städte  md  Ddrifer,  welche  so 
gros  nicht  sein,  vnd  kdnnen  solche  Getrencke  da  bekommen,  wenn 
wir  nur  wollen.  fSehtceiget  ein  leetl*)  $tiUe.)  Gehet  nnn  hin^  Wir 
haben  euch  nicht  ruelir  zusagen,  Gcdencket  aber  darzu,  Jas  jhr 
Morgen  busscr  zuricliiLl,  Dann  wir  sein  e?"  solcher  Man,  der 
gute  ^0  TracUtion  wol  wirdig  ist.  (ner  Wirt  gehet  abcj 

ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  TBRTIA. 

Vincentim  LacUtlaus.  Valerius, 

ViNCENTius  Ladislaus. 
Ii       Domine  Valeri.  Dieweil  der  Wirt  jelio  nichts  änderst  ^  als 
er  berichtet,  tu  essen  suwege  bringen  kan,  8o     wolleir  wir 

I)  dent.  2)  h.  i.  einen  gaten  Bpeck,  R.  3)  densclbigon.  4)  wenig. 
5)  Reinfall.  Vergl.  unten,  b.  519;  Futnacbtsplele,  ■.  362 j  L.  Bechstein,  Wii- 
tcnweilers  Ring,  Stuttgart,  Ißf)!,  8.  b.  99;  J.  A.  Sduneller,  Bfiycnscbes 
Avörtcrbuch,  III,  ßtuttg.  und  Tübing.,  1836.  8.  a.  96.  6)  n.  fehlt  7)  so  fehlt. 
8)  wenig.  9)  nur.  10)  Hind.  11)  gater.  12)  Die  btUuMiianiraiaiu^  UULU 
13)  niclits  Miderä  jlzo.    14)  So  fehlt. 
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auch^)  heute  mit  kerner  Speise  vnsern  Magen  beschweren*}»  Son- 
dern wollen  einen  bissen  Brodi  durch  den  Schlung  des  Magens  ver« 
zeren,  Vnd  ein  Zimmel  Wmer  darauff  trincken,  Vnd  vns  dann 
daranir  *)  nir  Natfirlichen  rahe  der  Glieder  begeben.  Wir  können 
aber,  wie  jhr  wisset,  den  Gemch  der  Kolen  in  vnserm  Gefiim  nicht 
verlragen,  Darumb  schafTet  vns  vor  vnsor  Geldt  Wachholder  ^) 
Slreuch ,  Negclchen  vnd  Zimmetiiollz  von  der  Apoieken,  Vnd 
machet  vns  dauon  ein  Bruslfcwr.  Lasset  vns  auch  das  Bette  wär- 
men, Vnd  feine  reine  Laken,  Auch  Bette,  so  0  >nH  Daunen  ge*- 
stopiTet,  vber  vnd  vnier  legen. 

Vaukrius. 

Edler,  Ehmuesler,  Manbaffler,  In  Kriegslenfflen  vnd  andern 

löblichen  Künsten  wolerfahrner  vvcilhherhümbler  Kempffer  zu 
Roß  vnd  Fues,  Gestrenger  Juncker  vnd  Herr,  ich  wils  bestellen. 
(Gehet  abe.  Vinctntiut  ^)  gthet  auch  noch  ein  toen^  $^ecul%eren,  vnd 
darnach  abe.J 

ACTVS  8ECVNDI 

SCExNA  OUAKTA. 
Obgohohus. 

Hat  mich  dannr  der  Teiiffel  zn  diesem  Kerl  gefübret,  Es  hat 
so  manch  ehrlieh  GralT,  Herr  ^*),  imd  Edelman  bey  mir  gelegen, 
Vnd  ist  mit  meiner  Tractation  danckbarlich ,  vnd  wol  zufriedrn  ^^-^ 
wcsen,  Vnd  hut  mich  keiner  solchen  Possen  ger>^sen^  als  i  heil 
dieser.  Ich  weite,  das  er  were,  da  der  Pfeffer  wächse,  Vuci  heile 
den  Ilencker  darzu.  Ich  kan  jhm  nichts  anders  schalTen,  Wil  er 
damit  nicht  zufrieden  sein,  so  mag  ers  lassen,  Vnd  mag  einen 
andern  Wirt  suchen      Ich  kan  seiner  CGott  lob)  wol  ^0  entbercn. 

ACTVS  TERTII 
SCENA  PRIMA. 

fOHAlf. 

Adrian  kom  ^^),  Wir  wollen  doch  '0  hingehen  nach  der  Gül- 

1)  lu  fehlt  2)  T.  M.  m.  k.  S.  b.  3)  eio  tmnek  Z.'W.  dm.  4)  daraaff 
fehlu  5)  WachoUer.  «)  N^ehi.  7)  m  Milt  8)  1.  fehlt  0)  Y.  LadiA- 
Itns.  10)  m.  fahlt  U)  d.  fohlt.  11)  0.  vadH.  18)  aohaffoi.  14)  nodi  w. 
16)  kMB^    18)  w.  doit. 
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den  Kim,  Chwbt  mm  da«  WirChe  «rforen  konle^)|  Wm  der 
iiranbde  Jnwker,  m  bej  jhiae  eingezogen  vor  einer  eein  ntg. 

AiNiuir. 

Sibe,  was  mtg  das  sein?  Dar  aiehel  jeian  der  Tbür  ein  Zettel 
aogescblegen. 

lOflAN. 

Wer  weif  wie  et  lilt 

Amuaii* 

By lieber, tonet vni iehen,  wwcf  ist»  Wir mtaen doeh birl 
vor  den  Binse  liergehen.  (Mm  Mb  Mi  mt  dif  mir,  tnd  JM» 

lovAir. 

Das  ID1I8  ein  Narr  sein  der  Kerl,  Vod  wenn  auch  0  der  Bapst 
sein  Vater  were. 

ÄMIAIf. 

Mich  sol  gelüsten»  was  es  0  dodi  vor  einer  sein  mag»  Wenn 
wir  doch  liöndten  boy  den  Wirth  können,  wolion  wir  Jtoi  frngen, 
Wu  er  llr  einer  oebi  niSge. 

KWAIf. 

iUopff  an  die  Thdr,  So  wil  ich  jhn  l^raus  ^)  mifeo. 

(Elo^t  am  äm  Tkür,  vnd  qmtkL)  Wir  WOllOtt  gOTtt  dOtt  Wirl 

[^precben     (Jkt  Ww$  0  AMii.j 

AOTVS  TERTII 

SCBNA  SBCUHDA. 

OScmsmui.   lohan,  Aärüm 

Amuam. 

CUOck  m,  Herr  Wirt 

OnooMonnsL 

lOHAIf. 

Was  bebt  ihr  vor  Geste? 

Oscoffonus. 
Dft  Mdfet  jbr  firwar    wol  necb  frigea 

1)  ItSnnen.  9)  a.  fAH.  8)  das.  4)  h.  fohlt  S)  aaifmlMa.  6)  V^. 
dwt  9)  Dia«igah«dorn4nMihhU.      U  mtL 
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Wm  tsU  daiui  fikr  eio  Keri?  Er  btl  jt  einen  gewalligen  TituL 

Osoeifovus. 

idi  weis  nickt,  wu  ich  nui  jlune  «neben  sol  0,  Vnd  wm  er 
«nr  da  Ebenllmrer  ist  Ich  meine  jn,  ieli  Mn  nut  jl^M  n  mmie 
kMMi|  lob  wolln^  dM    vor  Taofnol  flangw  wer«. 

lonAK 

(Lmtkm.)  Wie  soS^  Wti  fiki  er  dann  für? 
M  Orconohus. 

Ach,  W0  aeit  er  färgehen,  Es  iat  ein  Narr,  Ynd  xeucbiaich 
•»  vM    tai  teil,  W«M*)6riprkkl,  ao  jniel  er  Moli  idber. 

lOVAll. 

Hil  «r  d«Mi  MÜ  ^  eaek  geaproeheii? 

Bj  fireilich,  Br  achicliie  8eiat;r  Diener  zween  2u  mir,  Die 
Moirtena  mir  wol  ao  haalig  Vnd  als  ich  zu  jbm  knai,  gieng  er 
wia  oia  KHrtaat,  Vad  atraakal  aieh  wie  oiaSala.  Ich  spnich  jha  0 
wal  sweyaMil  na  aha  er  nir  wolia  aalwortoai  Badieli  gab  er 
arir  abMaFBla,  dM  lab  dea  Hai  aiobl  vor  jbBM  bi  der  Haadl  batta^X 
Za  leUl  brach  der  Narr  0  gar  heraor,  Denn  da  aolte  ich  jbnie 
Raphflner,  Vasanen,  Yrbanen  ^*),  Forellen,  Schmerling,  Vnnd 
was  der  Narrey  ^0  mehr  war  au  hebten  iassen,  leb  soite  jroe 
aacb  Reiafal  vnd  Maluasjer  holen  laaaen  'Ot  Vnd  der  Tanben  gib 
er  an  Tiellir,  Dm  kb  GOtt  daaoka  Daa  iob  aocb  aal  fibrea 
mJhaibaBk  (Bk  ittkm  äa$  uuk.) 
aa  Adbiaii. 

By  das  bhis  ein  wircklicher  Hase  sein,  Das  mus  ich  vn- 
aerm  Maraebalck  sagen,  Das  ders  ynaerm  Uerm  bericblOi  Daa 
ar  biaaaff  ^  sa  Höfa  gefordert  werde. 

Oaooaoaaa. 

Daa  aiOfol  Jbr  Ifaaa,  leb  wabat  Waaa  ar  bfaMat  baaw,  daa 
Jbaa  dlalaai^  aMaaa  aar  waidlidl  irMirlaa, 

einwörffen. 


1)  wO.  2)  wie.  8)  H.  e.  dA  mit  4)  ichieket.  5)  kcfitüg.  6)  jlim. 
7)  an  (ishlt.  8)  hett«.  9)  der  Morge.  10)  jhnen.  II)  V.  fehlt.  12)  Nar- 
ren. IS)  wahren.  14)  Ich  solt«  —  holi-o  Iwraen  fohlt  16}  ''^TffrtT  10)  WCf^' 
Itobtr;  17}  ar  aa.  10)  b.  lablt.  19)  atUgaa. 
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lOBAlf, 

Das  ilarff  jhin  doch  wol  wiederfaliren. 

Adrian 

Nun  Herr  Wirt,  habt  gule  weile,  Wir  wollen  nun  wieder 

iunaufif  gehen.  (Der  Wirth  gthet  alt.) 

ACTVS  TERTII 
SCENA  TERTIA. 

lultan,  Adrian, 

Das  mus  ich  lachen,  das  wir  t»o  einen  feinen  Hasen  hier  he- 
kommen  haben. 

AORUM. 

kh  büio.  es  i^elbcr  gern,  So  hab-  n  wir  was  zu  touimebi  *3. 

Es  ist  mir  0  'iteiiios  Hr   n  halbcu  auch  ueb,  Damit  er  dio 
gedancken  ein  weinig  vertreil  vo  möge. 

M  All  RUN. 

Das  weis  ich  fürwar,  Mein  Herr  wird  gewaltig  lachen,  wann 
ers  wird  herichtet  ^}  werden. 

Das  düriflc  ^)  wol  gesciM-hen. 

Adrian. 

Die  zeit  wirdls  geben.  {Ochtn  abe.) 

ACTVS  TERTII 

SCEIVA  OUINTAn. 
VincciUiv*  Ladulam.  ^(Kados, 

ViNCEMTiDs  Ladislaus 

(Kon^  in  i»nm  Sehl^^PtUz,  hat  ein  JJtthuch  in  d^r  Htmdi,  ffthet 
€tuf  vnd  medeTf  etdlet  eiek  gor  andecht'g^  tihet  gen  Hi-^imdt  echlegt  an 
i«m€  Bruet,  tnd  taget:)  0  ^)  DeUS  miserero  *)  mei  —  (Sekkgt  die 
jLugen  eber  tkh,  vnd  mit  der  Hand  an  seine  Bruet,  JtUA  etUeke  mal 
dU  Knie,  eihet  gen  Eimmei,  vnd  eprieht,)  Q  Domino  noli  jadicoro 

1)  Blatt  Adrian  steht  bier,  ■«•ol  iirig,  wider  lohan.  2)  tuBimcln.  3)  m.  Tinb. 
4)  }^ch<  r^  wenn  vr^^  jhn  ^l  rif^hten  w.  5)  dnrff.  6)  (^imiia.  1)  V.  f  ad.  Jhi  vom 
Schlaff  vffgf  tnn  'fn,  Kcinpt.  8)  0  Uhlu  9)  iiiieereri,  10)  fiohlegt  di« 
Axigtü  Tber  licb  —  jadiCAro  fehlt. 
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(SteOsf  iith,  als  wenn  er  tceinef ,  (vnnd  irenn  er  riKch  die  uÖKt/en  .rort  re- 
dety  villi  er  nie  aar  w;e»nrn<i  •)  reden).  ff^U-'f  a"jj'  ')  dt*'.  Erdtn,  kusnei  tie, 
bleibet  etil  Wide  ucycn,  darnach  tlehel  er  v-icder  nujj',  tnd  erzeiget  sich  noch 
afi  toic  vor,  gar  andechtig,  JnmiUeltt  kompt  ein  J'riester  gegangen^  Wie  er 
dien  ertihet^)y  tieüet  er  eich  moch  zehen  mal  emdechtiger  ^  vnd  repetirt  die 
vdrigcji*)  Wort:)  0  Deus  misürtTc  inei:  0  Dominc  noH  judicare. 
0  j^ac  nobiscuiii  secimdum  mjserkordiain  tuam  (JJer  Prüfer 
redet  mit  eich  seit  er J  *). 

Sacerdos  0* 

Siehe,  Was  mag  das  vor  einer  sein?  Ich  gleubc  der  31ensch 
sey  Töricht,  Siehe,  Wie  er  doch  Gauckeit,  Ich  miis  doch  ein  wei* 
nig  neher  hinzu  gehn,  Vnd  sehen  was  er  doch  fflr  hat  {Otha  aUm- 

htmdt^]  kinzu^  Wtt  fln  mm  VmeenUut  ertihet,  gßhit  tr  gar  ftuhtig^  vnd 
mk  grouer  MtmrenU  tu  jkm,  vnd  ipriekt :) 

ViNCRNTios  Ladislaus. 
Wir  Vincenlius  Ladislaus  Sacrapa  ^)  von  Mantua,  Kempff^jr 
zu  Roß  vnd  Fues,  entbieten  Ewer  Erwirde       einen  frolichcn 
Morgen,  Mittag  vnd  Abendt,  Der  Herr  mos  von  vns  in  vngai  ^0 
nicht  aaCTnemen,  Das  wir  so  vngeUeidet  den  Herrn  anreden  ^% 
n  Dann  es  ist  wer  stetiger  gebrauch.  Das  wir  alle  Morgen,  ehe 
«wir  msern  Hadensack,  der  von  Erde  gemacht  Ist,  vnd  wieder  m 
Erde  werden  miis,  fiekiciden       vnser  jnniges  Gebet  vnd  seuflf- 
tztn  zu  dem  Allmecliligen,  so  Himel  vnd  Erde,  vnd  alle  Crea- 
toren ersciiafTen,  vnd  gemacht  hat,  thun.  Wie  wir  vns  dann  ein 
Stund  oder  zwey  darzu  stets  vnter  dem  offnen  Firmament  des 
Himmels  mflssigen,  Vnd  solches  thun  wir  mit  grosser  Andacht, 
seuffksen  md     sehnen,  Wie  der  Herr  ohn  allen  iweiffel  von  vns 
wirdt  gesehen  hahen* 

Sacebdos. 

Win  ich  daher  gfiencr,  sähe  ich  wol,  das  jlir  jETiono-el,  vnd 
gauckelt^')  mit  Händen,  Füssen  vnd  Augen,  Habe  aber  nicht  ge- 
dacht, das  jhr  so  andechtig  gewesen  weret  '^),  wie  ich  jetzundt 
an  ^0  euch  verstehe.  Der  Pbariseer  lag  im  Tempel  vor  dem 
Altar,  vnd  rhAmel  '0  Mine  Frdnbk^,  Der  Zdlner  aber  Uieb  an 

1)  weinet,  t)  t  nieder  a.  3)  siehet  4)  vorigen.  6)  0  Age  —  toam 
fehlt  6)  eelher,  dieana.  7)  8»  fehlt  S)  nUenfhalben.  9)  Wir  Yineenlto 
Lndifilao  Satrap«.  10)  hittMr  eteht  bloft:  B.  E.  11)  in  t.  t.  11)  mit 
dm  Herren  reden«  IS)  bckkidet  14)  etntt  vnd  eteht  dann.  15)  gencUet 
IS)  daajhrao  — wentlUdt,  IV)  voik  10}  Mna.  19)  rHoetn. 
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hStk  von  VtRODITlO  LAMOJka 

der  nir  tUhm^  wd  iMag  an  ieine  BraM,  Vsd  denca  GiM 
war  Göll  •ogeiMtaer,  tarn  des  raderiL 

Vaeurms  Laoislavs. 
Wenns  dem  Herrn  gelegen  were,  möcliteii  wir  wol  mit  dem 
Herrn  aus  der  H.  ^)  SchrifTl  conferirn,  Dann  wir  in  dersaUyen 
II  «roi  erfahren,  Vnd  wo  weit  kommen  sein  Das  wann  wir  wolta«» 
wir  Doetor  Saara  Scriptva  ^)  werdea  Jtöttnen  ^  la  aoftra  num 
Jr-fnüBi  foresi  düigaaa  atodirianf ,  Bt  naa  poaaian»  O  alagaas 
Lattaa  loqoara«  Bl  af  DoaiinQ  0  placaral,  TallaaMH  cm  Bom^ 
natio  vester  dispntere« 

Sacehoos. 

Ich  verstebe  diese  Sprache  nicht  wol,  Denn  in  der  Schoelf  da 
ich  studiert  habe,  pflegt  man  solche  hohe  sierliehe  phrasea  loqaendt 
aicht  mgehrancheai  So  wfl  es  aach  die  getogeaheil  jetaapdl  aiohl 

gebea»  arfl a«i a« radaa,  leb hahe  waa aadem aalkaat  MIm? 
aü  oaek.  (Oikm 

ACTV8  TERTII 
SC£NA  QUINTA. 


YncBimoa  LAanunn 

Valeri  koaipt  ta  ybs. 

VALBRfUS. 

Edier,  Ehmnester,  Manhaffter  0  in  KriegaieafileD,  vad  an^ 
dam  firajea  MUchen  KioHea  wel  er&hner  ireHharirihriitta' 
Eempffer  n  Boß  tad  nm»  Ceatranger  laaiter  fad  HetTt  Waa 
iü  Bwar  BhTBMal  >0  begamf 

YlNCBNTlUS 

Bringet  vns  das  Instmmenl,  so  man  pfleget  zur  Säuberung 
des  Barts,  vad  Haapts  sagebrwiefaea,  Im  gleichen  die  fiaertachar 
vad  8pi^  her. 

^laanra. 

Bdbr,  BhfMMer,  ünhaflkar  ^  la  KiiaialaaBloBt  ^  «h 


1)  H.  feUt.  S)  wifdL  S)  »tjnä.  4)  sacne  ferlptone.  5)  kSniea.  6)  po«- 
7)  DimiaL    B)  gpHelit.    9)  Mach&miger.    10)  L  fehlt    11)  D^mr- 
st  .L.  br  :    y.  II.    12)  Viaoetttiiui  Ladiflkm.    13)  fa«g«t  aa 
i4}  Ilaall»  £:lgcr. 
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d«  t9jm  KHilicheo  0  KMmi  mlarfiraer,  w«ilbeffcinliler 
KMpffNr  m  M  vM  Fmi OeiMiifer  JnMkort  Em  ip|  gciclHH 

•ffuJu  er:)  Domine  Vtleri,  Gebet  hin,  vnd  oiachcl  yrmv  «embd 
fein  warm  vnd  trocken ,  Damit  die  feochtjgkeit,  m  eich  darina 
mag  gezogen  bataii  keraassea  tegele,  Vod  leget  vns  vnfer  Ro* 
Ikef  0  KMI  nradbt«^  Daaiil  wolle«  wir  heet  vaieni    Leib  be- 
Ueldett. 

Edler,  Bbrnuester  11  enbailer  *)  i»  bigskifleii  mnd  mh 

M  dern  freyen  löblichen  Känsten  wol  erfamer  weitberlUinibt<:r 
Kempfer  eu  Roß  vnd  Fues,  Gestrenger  Juncker,  vnd  Herr,  Es 
iol  geacbeben«  (Chhet  ^  Ymomim  gtkm  noch  0m  mit  ^tcnUtrm  1*)» 

ACTV8  QVARTI 

SCBNA  PRIMA. 

Hdrel  jhr  gtiten  Gesellen,  Es  ist  melnea  Herrn  beuelcb,  Da« 
jfar  von  stand l  an  btngehen,  Vnd  dem  Fanti^ten,  dauon  Jlir  mir 
beiadl  geiagt  habt,  nr  Tafebi  fordern  sollet.  Vnd  ao  beldt  er 
auf  daai  wege  iat,  aol  ewar  einer  vorber  iaaffea,  md  ei  «aiaeai 
g— #fBii  Herra  bericbtea,  Sowil  er  jhaie  elwaa  aatgef»  gdlea. 

lOBAN. 

Iii  Qollaa  Manen,  Wir  woUeo  bingebeo.  (Jktl$mtMkßthnttU) 
m  Adrian. 

Mich  sol  docb  gelflftea,  weoa  wir  jbn  werdea  aaredea,  wat 
ar  fiiigabea  wir4 

lOBMI. 

Dai  wMwelBMit^TMU^geaaebs  Die  aeit  aber  ^Owirdlt 

tfi^HIMiB         ^iS^^&^M    ^^^ft       ^^^^B    ^^^^^^^^^  ^^^jf    ^^^m  ^^^^A^^    ^^^^^^^  4 

1)  L  fekU.  S)  Fnft,  «•  aol  feMkdien.  Ckitieiifer  Jvnckar  md  Tlorr. 
S)  Hatl^aa  itabt  vn«.  4)  »U.  i)  vx  recht  va«.  6)  ImtvIii.  7)  WeiS.  8)  ^. 
mMm.  ») Maabift^w»  iO)Liibit.  U)a|alBi«ia.  ia)b.llikk.  U)alQklk 
II)  a.  Mit 
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524  VON  YINCENTIO  LADISLAO. 

ImiAif. 

Hf  rr  Wirt,  wir  haben  beuelch,  wegen  vnsers  Gneögen  Herrn, 
mit  ewerm  Gast  znredrn.  Wollet  jhri  jhm  anzeigaoy  dw  er  n 
VBS  wolle  beramser  konwiea. 

Osconovirs. 

Ich  Wils  jhm  sagen.  (Man  md  Jdrim  wmrten,  Inmüteld  0  lOmtfi 
Vln-entim  wmi  «0  Mmm  Oennd".,  hrüiUf  tick  trie  em  *)  Pfam^  hetUm 


ACTVS   Q V ABTI 
SCBMA  SBCURDA. 

io^n.    Aäri^.n.    Vincentiiu  LadulauM, 
lOHAN. 

Gsler  vnbekaBter  Frenndt,  Es  ist  vnsers  Gnedigen  Herril  be- 
•  gern,  Ihr  wottel  sn  Ihrer  Gnad  ^)  biDtnff  lumimeB,  Vnd  nll  der^ 
ielbea  Halzeit  halten,  Vnd  m  lieb  nehmeoi  wa«  GOtt  beacheren 
wird,  vnd  Kficli  vnd  Keller  vermag. 

VlWCBIITlüS. 

(BUhe.t,  Lrüzlct  vnnd  reiupert  sich t  gtreirhtl  d'.n  Kn^lbarth,  rnd  sc/zti 
gmtn  Fuet^)  vor*')  den  amUiti,  vnd  tteUet  tich,  ai*  ttundc  er  gar  in  iieß&n. 
gcdanrhen^  rnd  hecU.rhte  ')  tich^  vsas  er  reden  wolte^),  entHch  spricht  er:) 

Wir  Vißcentias  Ladislaus  Sacrapa  von  Manlua,  KempfTer  zu  Roß  vnd 
Fues,  Haben  darch  der  Fünff  Sinnen  ein.  Damit  wir  begäbet,  Ynd 
dadurch  wir  einem  Temünfftigen  Menschen  können  verglichen  wer- 
den, Nemlieh  das  Gehör,  Verstanden  vnd  eingenomnen,  Was  jhr 
VM  Jetnmdl*^  habt  verbracht"),  Vnd  erkennen^  spObren  vnd  ab* 
nbemen  hierans  so  viel,  Das  ewer  vnd  vnser  ^  gncdiger  FArst  vnd 
Herr  vielleicht  vnserer  p^rosseii,  wcilberümpten  MaiiliafTlen 
Rftleriichen  ThaU'n,  Wif  dann  nurh  crfiimiheit  inn  allen  lobHchen 
freyen  Könstcn  mus  berichtet  worden  seiu,  Vnd  d^rhalben  vns  zu- 
sehen ein  sonderliche  begirde  vnd  verlangen  tragen  mus,  Vnod 
weil  es  nun  Ihrer  FArsUicha  DnrcUenchUgkeit  >0  ilio  geftUea« 
a»  Wollen  wir  vbs  boj  derselbeD  gehorsamblicb  einstellen.  Aber  wir 

1)  ndtlela.  2)  aiiie.  8)  t  aish.  4)  ihreD  F.  G.  6)  atott  Faaa  ateht  w»l 
darch  taeklAhr:  Ar.  0)  Thar.  7)  bedacht  0)  wolt  Vnd.  0)  te  ftnff 
8fan(otabardRiahilAlar).   10)JoCao.  11)  fttigahfa^ht.  If)  daa  Ehr  Ynaar.  * 
IS)  H.  ▼.  P.  14)  Ytm&t  graataa,  wMana,  rnd  Manhaftaii.  \b)  atalt  daaaott 
IM:  LP.a 


Digitized  by  Google 


Acrrus  IV,  sckna  2 


525 


bitten  frernidtlieh ,  Ihr  wollet  ein  wenig  Tenielien,  Wir  wollen  nur 

ein  ander  0  ^^^^^^  anthun  Oi  Vnd  vns  alsdann  baldt  0  wieder  an- 
hero  verfügen.  (Gehet  abr.j 

lOHAN. 

(Lachtt^))  Das  wil  ein  rechtschaffen  Kerl  vor  meiDem  *)  Herrn 
sein,  Bnrmherlsiger  Gott,  Wie  lenffl  der  Kerl  mit  der  LeimsliDgen. 

Adrian. 

Ja,  er  isl  rechtschaffen  darinn  verborgen,  der  Hase,  Das  ist 
einmal  gewiß,  Ich  wil  nun  hingeben,  vnd  meinem  Herrn  sa- 
gen, das  er  aoff  der  fahrt  sey,  Bleibe  du  hier,  vnd  bringe  jhn  nach«  « 

ACTVS  OVARTI 

SCENA  TERTIA. 

SS  SlLUESTF.n. 

(K'impt  mit  $einen  Dienern  ^   vnd  spricht  eum  Marschalek:)  Herr 

Marschaick,  Ich  gedencke       vnser  Gast  wird  bald  kommen, 
Meine  Diener  seind  ja  schon  simblich  lange  hin  gewesen* 

Harschalck. 
Ich  gleobe  nicht  änderst,  Gnediger  Herr. 

SiLUESTER. 

Wer  ist  jernier,  so  0  beriLömptt 

MARSCRAiCK. 

Es  ist  Adrian,  E.  F.  G.  Cammer  Juncker ,  Welcher  nach  dem 
Ebenlhewrer  geschicket  ist,  Er  wirdt  vielltMchl  vorher  iiomroen*), 
Vnd  bescheidt  bringen,  Was  er  fürgeben  liat» 

AnniAif. 

Ckiediger  Herr,  E.  6.  lasson  sich  nicht  verlangen,  Der  Van 
wird  baldt  kommen,  Aber  er  wil  sich  erst  änderst  anthnn,  vnnd 
auspatzen 

SlLUEST£IU 

Was  gibt  er  doch  ^0  für? 

1)  VBt«r,  2)  ttdigen.  S)  h.  foUt  4)  Laeh«t  Dtoani.  S)  flrVBienb 
e)  nur.  7)  11.,  ftdmk.  S)  d«.  9)  vidkiehc  hflriroiniM&.  10)  patM. 
11)  d.  fehlt. 
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Dm  werden  £.  G.  beut  noch  wol  O  rernhefflen,  Er  redet 
kein  Wort,  es  ist  in  »einem  bedöncken  •)  ein  jede«  tafisent  TM\er 
werUi,  li^  küm  det  Meiischtin  gleickea  mela  Tage  jucht  gesehen. 

Vad  10  w«ll  «r  «Ii  emkr  WM  mtUkmf 

Ja»  Goediger     Herr«  So  gab  er  für, 

SfLUESTKR. 

Potz  Velten  wiUen  Adrian,  Lauff  eüenda  bineia,  Vnd  lasse 
«eiften  kurtzwetligen  Rath  lolMfi  Boosct  ^)  auch  sein  beates  lüeiii 
anlbui,  ßeme  Kett«»  aaheive«,  Vnd  eitadta  nH  aeinm  RegiMil 
BrOgel  hier  n  mir  konunen^  Mm  wann  er  nick  wird  anreden, 
•Ol  er  Moinenl  wegen  die  aatwerl  tbn,  Dann  man  sagt  ini  Sprteh- 
wort,  Wie  man  ins  Holii  rufft|  So  rüffl  man  auch  wieder  heraus. 

(Adrian  0^kei  abe.J 

leb  wil  kier  so  lange  wieder  hinein  gekeai  bii  daa  er  köaipl, 
Maiickaick  wnrte  de  kier  so  lang,  Vnd  wan  «r  ▼eikattd«i  iai,  eo 
«ige  wßn  key  seileii  %  Hwa  Ink  wil  jk«  oatgegen  golM^  Daa 
wird  ar  ädi  w%  groase«  Rvkn  Tnd  Ebreililetiiiig  «udakfliL 

AHMf  fckff  flfe,  dir  MmwhM  UMm  db,  md  $tkd  MkdkmSfmä» 
mg  mmd  «Mar,  «rtU  qmdlf  trt) 

ÜAdseiALni. 

ai  Das  do<  h  der  Narr  fortii  gimge^  wenn  er  kommen  wolle,  Daj 
man  stiiient  liulben  so  viel  pepren^c  nirhl  '»}achen  dflrffte,  Aber 
dorth  kömjA  er  gieick  kef ,  kk  noa  la  oMineni  H«m  geben. 

ACTVS  OVINTI 
8CRNA  PRIMA. 

Vmeendms  Lodiflru^.  fjUa^tcr.  Jokan  BomeL  MartchoUk.  ValerimB. 
JßiUihaMir .  Lackel/  ( yincfnfÜLs  Lm^pt  gtgangtn^  vnd  hat  «in  Aau/(Pt 
ZHener  hirUer  sich  tier.  Kr  hat  gar  ein  ttatliehj  abtr  doch  Xerruch  Kleidt 
•fif  hat  tick  mii  9mi  Oü'Uen  Ketten  behauten,  dai  JSchnupiueh  hat  er  im 
öürltl  M^aktn      §ehüiUli  den  Kopjf,  «nti  tpreiHi  »ich  wie  ein  JTotc,  /Ssttet 

t)  aoek  kanta  waL  t)  aabna  baimakMi,  8)  gnedifater.  4)  BaMaar,  • 
^aaü  a)  fltaH  dkaar  gwaaaae  aiakt;  Vinea^aa  f  edifllana  Jakan  Baal». 
M.  Valaatinaa.  Balt.  t>  gaaftaaki* 
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Ü0  JFtiM  «II  «oeA  4tr  kmut,  rOeket  dm  UrniUl  hi»  9nd  vneder,  tUrfl  dat 
Mmi  mif,  4nikei  dm  B^nk^  luU  dit  I>\m0«r  aU  mü  M^ng^  buUckt ,  nAet 
üMmmI  MiI^  tihjm  mmA  inm  Diam  vollen,  vd  mUt  dm  Muet  a^ßf 
««H  <Mr,  FmmI  inm  tr  «Mb      «mI  <Mif ,  A«Aen  mmm  Z>Miier  tirachi  m  " 
Ate«)      ibr  AmK,  vmI  Mfti  Wm»  mmUtm,  «mm  er  SnWw  iMte, 

SmnESTEii. 

fiftwfl  wft  irfwm  JPiamrw  AMtat«  >Am>)  etUgefim,  vnd     «o^  mi  /oW 

Awüf »)  MM«!  MrtMwmüfm  Rmih.)  Rede  nkhl  ehe  biß  te  0  icli  di» 
heiihele. 

Ick  gois  U«  ^> 

r-Aif^MfuiiiiHi.;  Edler,  fihnnafler,  HariMfler  In  Krtagilevt- 
Im,  ?Bd  andero  teyea  Idblldm  UmIm  wolerlbner  m^^H^ 
riteUer  KeaqilTer  n  ließ  vnd  Pbesi  Geflrengtr  Jncker  ^  Der 

Hertiog  kdmpl  euch  Ja  entgegeo. 

VwcKitTios  Ladislaus. 
DcMnine  Yal^,  SiUet  ins  auch  der  M tatei  gietcli  0?  rFefariiif 
neto*^>%md0nM2»enmveAiff.j  OoMtae  Mthisare,  Hengel  m  Mch 
die  Keilen  gMdi.  (Eim  Zmtktfßm,)  Da,  LMkey,  ßtnbere  ma  die 

Ktf  dot  er  «oA«  Mm  Hertxo^  ist,  Vmi  mmm  «r  4m  AmI  atnlwiiMi; 
iiwt  m  wft  gratm  ")  Mgdto,  dbwft  ir  dmt  B^ft  Mü  m  tUmilt  leitlBmw, 
«nd  ffidlM  Ml^  Jtovi»  Md  MNit  aM  f^^^ 
>d  ffwNr  jMipaite  die  fiHMft,  «Mi  irrieAf  r;  Wir  Vincealins  LmIMmu 
•V  Sterapt^^  Yon  ManlM,  Kerapffer  zu  Roß  vnd  foes,  dcc.  Wünschen 
Ewer  Fürstlichen  DurchletichUgkeil  einen  frölichen  guten  Morgen, 
Von  Anffgang  biß  tum  Niedergang  der  Sonnen,  0er  liei>e  Gelt 
wolle  derielben  ausgang  vnnd  eingang  bebälen,  mn  um  an  biß 
iMiBnigfceiL  Vnd  weU  F. DnrcidenehliglMil  nMm gcfnnwwl 
vMid  tadlMhnft  iHtondigUeh  legm^  Vnd  dm^ 
fignnMienlaiiMi«),  So  haben  wirnvdnrch dlo>0  bewegfM** 
eil  Tnaera  Leibes  viid  Glieder  anhero  zu  E.  F.  Durchleuchtigkeii 
verfüget,  erhoben  vnd  eingestellt,  Vnd  hat  sieh  fibrwar  IH§ 
wir  dieaelben  mit  vnaerm  nnbßck  anschawen  «dgen,  vnaer  Uerli 

t)  dl*  Hü  itiMkt.  i)  L  fehlt  B)  h.  J.  «dkh.  4)  fehlt  ^  BwMr. 
Od.  MdL  7}  Die  vadt  dea  L  a  fehlt  8)  UMhalW Jnnoker  feilt 
a)  SelMt  TM  Attfih  dan  Maatd  laehtf  10)  aelat  11)  gntor.  tt)  nupalt 
13)  mXt  f  ttwalt  14)  Balrapa.  16)  1.  a.  !•)  d.  fehlt  17)  «.  fehlt  U)  »ich  Mvaf, 
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^  iB8  Nnrcadige  Oieder  in  mm  Me  w  giMMr  firmvJi 

gtr  Tmbfekert  Diewetl  wmA  jiiinnAer  Kriefs  fwi  Kiiegsife- 

ichrey  vor  der  han<ll  sein,  Vnnd  E.  F.  DurchL  ohn  aiien 
iwi'jfT«*!  *,'ines  hotbuer^icndigen,  k^ckon  ^j,  ber?iüinbien,  v«"i  er- 
m  harnen  Kriegsmans  werden  um  notea  haben ,  So  werden  iL  i\ 
PsrcUeschligiieü  deoteto  n  w  fMlen  nd  kabe«,  WoUoi  tw 
•■eil  im  dero  0  l>«rte«  kiesHl  beahelea,  Tsd  n  dm  hdweff  ^ 
Damit  iie  wiMM  Mdgra,  Was  sie  n  tbs  vor  dacs  Xaa  haben, 
E.  F.  (iurthif^Dcbtigkeit  wir  dasselbe  zur  nachrichtun^  ang^ezeiget, 
vermeldet  vod  anguUealei  *)  haLen. 

(Zm  Jpkm  MoutH  *j.  Herr  Oberster,  Tbul  Ynsert  wegen  ant- 

WOn*)L  (MmmM  jkm  mt  Oir,  md  t^ff/UStf,  wa$  er  wagm  ioL) 

hmkn  Bovsrr  ^ 

Nanhaffkr,  Streitbarer,  in  Kriegs  sarhcn  wolerramer,  inson- 
ders  guler  vnbfikant'  i  Herr  vnd  FreuDtlt,  Mtm  yrnedi^LT  "1  F  >t 
mA  Herr,  Hat  zu  Uhren,  Hertz  vnd  Sina  geaommen ,  W  >  jhr 
jetzujider  durch  ewere  stalliche,  zierliche  md  bedecbtigc  Rede 
Torbracfati  Ynd  haben  S.  F.  G.  Tber  ewre  Yberaiis  grosse« 
Terstandt,  gescbicUicheit ,  aüerlicheit  in  Reden ,  nicht  allcm  sieb 
vber  die  roasse  sehr  verwundert,  Sondern  auch  hertzlich  gerne 
vnd  mit  frewden  vernommen ,  Das  sie  tiii  euch  so  einen  en>ni'*n 
#(«  Manhaflten,  beherlzlen,  kci  km  Mm  gefunden,  Viid  wollen  vliesel- 
bigen  mit  Ewer  Herriigiieii  hernach  weiter  aas  diesen  sacbea  re- 
den lassen*  (Jnmtt9lti  tU&ut  $o  gtredtt  «ntd»  mim  cp  mA  gmttHg  kMmu) 

YmcBirnus  Ladislaus. 

[st  ein  Man  in  der  Weltjetzunder,  so'  )  dem  Türe  ken  wird  wie- 
derslaridl  Ibun  können,  so  snl  es  dieser  Man  lliun,  (Weiset,  auf  sich 
telber.j  Vnd  Wenn  Alexander  Magnu«,  so  die  gantze  Well 
hl  ZwöIfT  Jaren  bezwungen  hat,  noch  lebte,  Solle  jhm  dieser  Man 
Xttscbaffen  geben 

SiLtrnsTta^O- 

Herr  Marschaick,  Lassei  decken  vnd  ouricbten. 

_— —  ^ 

1}  k.  ÜBhit  9)  d.  am  b.  8)  behülit  4)  gedenltt  5)  PMT.  6)  Ben 
Obcrftcr  aatwort  fehlt.  7)  1.  H.  fehlt.  8)  Qnedigster.  9)  ewren.  10)  j.  der. 
11)  WüUet  —  Bßlbcr  fehlt  12)  g.  fehlt.  13)  g.  Viut  weilet  «aiT  tich 
•alher.   14)  g.  Üddt 
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Marschalck. 
Ich  wU  hlngeheiii  vnnd  es  bestellen.  (O^  tibe.) 

SiLOism. 

(Ad  Vineenttum.)  Herr  Oberslcr,  Ihr  müsset  manche  TreflKdie 
That  haben  ausgerichtet,  Weil  jhr  euch  so  wol  versucht  habet. 

YlIfCBNTIVS  LaDISLACS. 

Bs  ist  vnmflglich  sa  glenbeiii  Was  wir  vor  Ritterliche,  Man« 
hallte,  fflrtreifltche  Thaten  haben  ausfrerichtet  Als  wir  noch  ein 
40 Student  waren,  Wie  wir  vns  dann  von  Jugendi  aulT  tiie  Kriege  0 
bevlisscn,  Da  haben  wir  neben  andern  Studenten,  Welcher  in  der 
Zal  Zweyhundert  vnnd  Neun  vnd  Neunlzig  gewesen.  Sieben  Tau- 
sent  Kriegsleal  erlegt,  Vnd  keinen  gefangen  genommen. 

'  loHAN  BousktO* 
Das  ist  war,  Das  habe  ich  gesehen ,  Ich  war  dasselbige  mahl 
nicht  weit  dauon,  Ich  sähe  wol,  Da^  jhr  dasselbige  mahl  drey  in 
einem  Schuü  0  erschösset,  Vnd  zwey  blieben  stracks  Todt,  Aber 
der  eine  lebte  noch  ein  wenig,  Derselbe  kondte  nicht  wol  Deudsch, 
vnd  rief,  0  AUemanni  Of  wie  aclieust  du  mil  Specke.  {Vhcmumt 

Hikmngßi  6m  w»mf  mib    danuieh  tprieht  <r.) 

VfNCRRTiüS  Ladislaus. 

Wir  Wüllen  E.  F.  Durchlco.  noch  eine  GeschicJile,  Da  wir 
selbst  mit  bey  gewesen,  erzelen.  Es  ist  wol  vnglaublich,  aber 
doch  war.  Wir  haben  mit  deoaolben  Studenten  auch  eine  Stadt  mit 
Pmnerantsen,  Melonen,  Citronen,  vnd  Granatepflfei  gesturmet  vnd 
emgenommen. 
tt  SammrRR. 

Das  ist  zuuerwundern. 

•    lOHAN  BuUSBT  0* 

Das  ist  wahr.  Ich  wU  aber  £,  G.  sagen,  wie  es  isl")  Zugängen, 
Ali  wir  vor  der  Stadt  vns  geligert  %  vnnd  sie  au^gehnngert, 
Daß  ^0  das  Volck  nichts  ")  mehr  soessen  hatte,  WnrlTen  wir  ein 
haulfen  Pomerantsen,  Melonen,  Citronen,  vnd  GranatEpflel  in  die 
Stadt,  Villi  als  das  Vulk  von  Hunger  nach  den  Epffeln^*}  lieff. 
Dieselben  aulT  assuu     vnd  jhre  sach  nicht  in  acht  betten  I>iah- 


1)  der  K.  2)  Panaor.  3)  8cliofi.  4)  AUenun.  6)  Viaccntius  — 
0tlllo  fcldt.  C)  sp.  Vinccntiua.  7)  Ponacr.  8)  L  fehlt.  9)  8.  außgelagert. 
10)  D.  fehlt    11)  nicbt.   12)  vor.    18)  Apffüla.    14)  «ufiaß.    15)  nammi. 
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Mn  wir  die  SMi  eiiL  (VinemUm  9ehMi§ii  <at  tuwi^  aitu,  md  ^iski 

ViNCBMinrs  LämBMJOB* 
Wir  md  wer  gaaliei  Gwdileclit  saind  de«  AdalidieB  nd 
ÜMilMflMi  *}  Mldtf ,  Daf  wir  je  Tiid  allwege  n  dea  Krieg^a 

lust  geiiabi,  Vnd  nicht  allein  die  Mans,  Sondern  auch  ^)  Wc'ibi 
Persouan  sich  dcsselbtc^an  beviissen  Vnser  geliebte  Schwester, 
So  nn  in  GoU  verstorben,  Hat  in  einer  Yestnngi  darin  wir  be- 
4t  lagert  waren,  in  einem  Tage  iaa  Stnrmen  0  Vier  Tid  Zwantaif 
Kerl  Todjgttbrecbt 

hMäK  Boom  0* 
Das  ist  war,  Ich  were  es  aneh    bald  ohne  schadet  idcht  faine 

worden  0>  Dann  ich  war  dasselbige  uial  ewer  Feind,  Ich  wil  über 
£.  G.  berichten,  wie  sie  es  gemacht  hat,  Sie  stundt  auff  dem  Walle, 
▼nd  hatte  bey  sich  ein  grossen  Kessel  vol  Leimwa<?ser  steh^ 
Vad  eine  Slrentiei  I^anil  üreolste  sie  rar,  Cde«  Feinde)  das 
Leimwisser  in  die  Augen,  Vnd  wenn  den  Feinde  '0  dann  die 
Angen  waren  xugekleisterc,  do  ^0  wariT  sie  ein  gros  lang 
mndt^O  Holtz,  welches  sie  aufT  dem  WaHe  hatte,  herunter,  Vnd 
ehe  die  Leute  sich  wieder  erroontem  honten,  schlug  dasselbe  Holti 
drey  vnd  zwantzig  Ker^  todt  ^^},  Vnd  ich  war  der  vier  vnd  zwan- 
tslgsle,  Dann  mit  dem  Leivwasser  Iraff  sie  mich  etwu  niedrig. 
Das  es  mir  nicht  in  die  Angen  kmn,  Vnnd  als  idi  das  Hdli  sehe 
hemnter  fidlen,  sprang  ich  tnff  die  halbe,  Vad  fiel  anlTdie  Erden, 
aPas  die  ^  Leatje  meinten,  ich  were  todt,  Vnd  wie  ich  darnach 
meine  gelegeaheii  sahOi  iieff      ich  danon.  (JSekmei^  em  veOe 

tiiüe,J 

ViÄCENTits  Ladislaus. 
Wir  verstehen,  Das  jetzo  gros  Krieg-swesen  vor  der  Handt 
iSt,  Nun  wollen  *0  ^ir,  Als  ein  weitbcrhümbter  vnd  Kriegs  erfahr* 
ner  '0  Oberster,  &.  F.  DardiieachtigkeH  wol  gnte  vad  nAlaMcha 
•nschlefo  geben.  Wie  man  den  Feuul  ingreüsa,  vad  mflL  weintgm 
Volefc,  Ynd  grossem  irorfheil,  Welches  vor  dieser  aeü  nicht  im  ga* 
brauch  gewesen,  abbrach  thun  kondte. 

1)  d.  ftUt   S)  NaiBhikilAib  4)  Mdaalgva.   6)  ■an.ao. 

6)  hl  einen  wL   7)  Ftasor.   S)  «i  fthlt   •)  «ohftden  weifi  w.    10)  K.  miu 

11)  die.  12)  den  Feiaden.  18)  «Lüshlt  14}  da.  IS)  g.  fehlt.  16)  r.  feblL 
17)  t.  ftUt.  IS)  vnad  viel.  19)  aOie  laaff.  SO)  wenig.  Sl)  wollen.  SS)  wol- 
eifuner. 
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SiLUESTBR. 

Da3  iiiddilen  wir  gerne  anhören. 

ViarcBiiTius  LADiiiAVi» 

Wir  habte  eiomal  eine  Paline  Raul^r  gefdM»  Da  fahrte  ein 
Jeder  Renter  vier  vnd  iwanliig  Rdhie«  Vnd  kondte  einer  io  viel 
Ami  als  lonst  0  24.  Wann  danelbe  noeb  geschehe,  kondte  nutt 
mit  griogem  Vulck  dem  Feinde  grossen  abbruch  Ihan. 

lOHAN  BOÜSKT  *)• 

Das  ist  wart  Wir  können^  aber  beiderseitf  ebne  lägen  niclit 
reden,  Dieaelben  Raaler  baba  icb  audi  geieben. 

SiunsnaJ 

u       Das  ist  wol  ein  fein  ding,  Aber  ich  mdchle  wol  gern  wissen, 
Wie  ^)  man  die  Rdhre  alle  0  HUiren  wolle. 

VlVCRNTIUa  LADI8LAU8. 

Wir  wdttena  F.  Dorchlen.  barif^ten,  Sie  ballen  eiUehe 
anff  die  HÄle  geslacbat,  all  die  HanaMdara.  CMmduan  ri$ai» 

fitdm»  wird  dir  JUeh  gtämkU  dftmiir  üfcnyti  i&>  jB<i7t  V  ^ 

SiuiBfTia« 

Herr  Oberster,  leb  befinde  aas  ewren  reden,  Das  jhr  all  awhl 

selbst  dabey  gewesen  seid,  Darunib  0  ndsset  |br  oflUnalä  grosse 
gelabr  aus  gestanden  haben. 

Daa  werden  B»  F.  Dnrcbieneb.  kanm  glanban  kdnne?:,  Wae 
wir  vor  gefabr  anagMandan  haben,  leb  wR  denMiben  nnr  iwel- 
erley  eraelen.  Wir  haben  einmal  vor  efaier  slallieben  Feataag 

gelegen,  der  Name  aber  isl  viis  entfallen,  Da  liat  man  nach  sim 
Sieben  tausent  0  vnd  eiltcho  Hundert  Schüsse  ^  gelhan,  Mit  Car- 
thaunen,  Mawreabrecher  0*  Feldschlangen,  vnd  anderm  groben 
Geiddllai  Vnd  wir  aeind  von  beuem  gelrolfen  worden. 

Sa  nidgel  jhr  wol  von  groeaem  gltlok  sagen.  Aber  saget  mir, 
Seid  jhr  aach  wol  die  in  Krie^leofflen  ^0  gefangen  worden? 

ViN(  8NTIUS  Ladislaus. 
Ja,  Wir  sind  einaiai  gefangen  worden,  Wie  aber  sokhea  an- 


1)  a.  Mit.  a)  PaM«r.  S)  wo.  4)  a.  fthlt  S)  wadf.  6)  d«.  7)  1000. 
a)  acUhw«.   a)  M.  Mit.    10)  aadua  giMM.   11)  jhr  akoMl  im  Kik«, 
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gangoD«  wonenwtr  B.  F.  Cii  Mditmi.  Wir  waren  Inn  der  0 
lagemng  vor    einer  Stellt,  Vor  derselben  thtlen  wir,  neben 

Sern  Gesellen,  slarcke  Scharmützel,  Vnnd  durch  dasseibe  Schar- 
mützel kamen  wir  gar  nahe  zum  Thor,  vnd  wurden  *)  alliiar 
von  vnsern  Gesellen  verlassea.  Wie  wir  naa  nicht  wenden  kond- 
ten ,  mnslen  wir  noth  halben  es  wagen,  vnd  mii  den  Feinden  k  die 
Siedl  eilen ,  In  dem  wir  min  hinein  renlen,  0  U^ß  der  ThorWedi- 
ter  ^  das  Schate  Gitter  Inn  aller  eile  fidlen  0,  Vnd  schlug  damit 
vnsorn  Gnul  d<is  hifilerleil  biß  an  den  Satlel  abe,  Wir  wurden 
aber  solches  nicht  gewahr,  Henneten  ^  auch  dem  Feinde  mit  dem 
halben  Pferde  nach,  biß  aulT  den  Harckt,  Vnd  thaten  noch  da- 
u  selbst  dem  Feinde  ^0  nicht  geringen  abbmch  Als  wir  aber 
vermerckten,  das  vns  der  Feindt  wellle  an  starek  werden,  wetten 
wir  vns  wenden,  Vnd  in  dem  stttrtste  ^  das  Pferd  mit  vn«,  Vnd 
würden  gewahr,  das  wir  ein  solchen  grossen  schaden  ompftin- 
gen  helteii,  Musten  aiüo  vns  wieder  vnsern  willen  gefangen 
gehen,  Ynd  vns  mit  einer  Tonnen  Qoldes  Rantutunieren  ^^>. 

lORAff  BOIISIT  ^0« 

Das  habe  idi  nicht  gesehen.  Dann  ich  bin  nicht  dabey  geweseo. 

{InmiiUUt  kAmpt  du  MtHtiogm  QmMUn  mit  Jkrtm  I^mMmimmr^  fmd 
le$$€t  auch  dfp  Manchakk^^  dat  Sttm  m^agtui,) 

SuussTBa« 

Das  Essen  ist  da,  Wir  wollen  vns  zn  Tische  setzen,  Herr 
Oberster,  Gehet  hin  zu  meiner  Gemahlin,  Vnd  gebet  derselben 
erstlich  die  llandL 

VmCBNTRTS  LAniStADS. 

Das  wollen  wbr  mit  aller  Bhrefbletnng,  Tnd  ms  eingepSanti- 
ten  kdffligkelt  willig  vnd  gern  thnn  Ynd  verrichten.  So  viel  anck 

die  Malzeil  anlanget,  wollen  wir  die  iiuffgelragene  Speise  inri  scliul- 
dieer  danckbarkcit  mit  zuthun  vnser  Zehne  zu  vns  nehmen  vnd 
47  gemessen.  Dann  wir  haben  bey  vnserm  Wirthe  gar  schlechte  vnd 
geringe  Tractation  gehabt.  Dann  er  lies  vns  ^0  grobe  Speise,  Ale 
Speck,  Hering,  Vnd  andere  germge  Kost  *^  Zn  wischen  *0  wir 

1)  «inor.  S)  In.  S)  dem.  4)  woidaa.  5)  anuten  wir  naln  ftUt 
a)  Tborhatm;  7)  geban.  S)  vaaenn.  0)  laniMteii.  10)  thila  tanaoh 
a.  F.  daaelbit  11)  aebaaao.  IS)  atBrtaalt  18)  g.  fthlt  14)  t.  a.  15)  RaaimH 
ncn.  16)Puiaar.  17)deiilL  Moh.  IS)  Fracbibaihalt.  19)T.f«Ut.  SOjkoaln. 
21)  waleher« 
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▼Bsern  Magen  nicht  ^cwehnet,  fürtragen  Von  welchen  wir  aus 
firwitz  einen  Biasen  versacbt,  Der  vns  dann  gar  vbel  bekom- 
men    Das  wir  auch  nicht  wol  danach  ruhen  können     CM§t  m 

der  Merizoffin  vnd  dem  ')  Framnximmer  vnd  jfibt  jhne-n  nach  der  reigc  mii 
fro$$4r  Seuertnl»  vnd  h&ffUgkeit  auf  «em«  arth  die  Mandl,  Der  B^tzog 
Mixet  neh  mit  $einer  QeaMMUn  ett  lUehe,  vnd  Uttel  Vineenlhm  etUche  mal 
durch  den  Martchakk  nur  Dasein  fordern ,  Er  aber  weigert  neht^  hie  entKeh  der 
Hertzog  $elbtt  auf  stehet,  md  Jhn  xum  «)  Titeh  fHknL  jD«^  mM  ir  tidk 
mU  grotm  MtmretUB  vmA  k^fU§h9U  ni§der,J 

ACTVS  OVINTI 
8CENA  SECUMDA. 

16  Silue.st€T.  Kleonora  •).  Vmccvtius  LadlslaJH  md  andere  Avftcarttr.  f  Fin- 
centius  stellet  &uh  gar  häßlich  am  Tische,  eleh&i  auß  ),  Itgtt  einttn  Jeden 
JüT,  vnnd  eihet  neh  aUenhandt  vmb  nach  dem  neben  Tisch  ^  da  die 
ihmgfratcen  eitzen,  Vnnd  weil  er  tieh  to  Nerriech  amteUet,  vumI  imA  vmb- 
dhett  ladlff  Mmer  die  «tu«  Jmngfrme  am  TMhb^  w  dii  Jfmgfirmm 
tackm  eihet,  nkhet  er  eiek  im  4m  «nm,  Sie  hohe  jkm  üat^  vnd  fwrfwiif  m 
wititr  Ueb.      vmd  aMdei  «Baeoe  *h  maah  dem.  2CidU.  «»  de  Jtteil.  BhU 

tnd  dir  JRNijy  ^ridtt:^ 

SlUJESTER. 

Herr  Oberster,  Was  machel  Jhr  mter  dem  Tisch?  Habt  jbr 
etwas  Terlorn? 

VufCEirrnrs  Ladislaus. 
Gnediger  Herr ")>  Es  ha*  siel»  das  s(  Imei.Iende  Instrument,  das 
man  zu  zertheilung  der  Speise,  Damit  es  der  Schiun^  <J^s  Magens 
desto  bas  verdewen  kau.  Pfleget  zugebrauchen,  Durch  seine  bewe* 
gong  vnter  den  Tisch  verföget  Vnd  wir  seind  in  wircklicher 
m  vbimg,  Vnnd  gedencfce  ^  es  mit  snthat  ^0  Göltticher  hiUff  wieder- 
nndi  henittflr  tnnerscbranben.  (Bmi  em  mtm^  «liffi,  ob  «üm  «r  Inn 

f«r  fi^Mi  gedimätm        imd  tagt  nieku.) 

SlLUESTSa. 

Herr  Oberster,  Wie  siUt  jhr  so  stUle? 


1)  ftof  tragen.  3)  Ukatt.  $)  kimtaii.  4)  d.  fohlt  6)  last  te.  6)  in. 
7)  dna.  8)  S.B.  «ddt  9)  «afTiid.  10)  dlanthalbcB.  1 1)  vimd  tieh 
8ai«t,ftUt  lS)nidg«wiiMMtsS6 wieder Ue1»,AUt.  lt>a]lseit  14)  G.B.fdiIt. 
tf)TwfligelyQMd%irH«n^«iradD.  16)  gedMlMb  IT)  aaHna.  It)  wan«^ 
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^ngen,  wollen  wir  E.  F.  G.  berichten.  Wir  wsrim  inn 
lä^ning  vor  »)  einer  Sudl,  Vor  derselben  Üiateo  wir,  i| 
som  Gesellen,  sUrcke  Schtrinülzel ,  Vnnd  durch  dMSsei 
müUel  kamen  wir  gar  nahe  zum  0  Thor,  vnd  Wörden 
von  vnsem  Gesellen  verlassen,  Wie  wir  nun  nicht  wenAe 
icn »  mosten  wir  noth  halben  es  wagen,  vnd  nit  deo  Fexodt 
Stadl  eilen ,  In  dem  wir  nun  hinein  rentcn,  0  i'^ß  ''^^^ 
ter  0  das  SchuU  Gitter  inn  aller  eile  fallen  0.  ^^"^ 
vnsi'rn  0  Gaul  das  hinlerteil  biß  an  den  Sattel  abe,  ^Vir 
aber  solches  nicht  gewahr,  Rennclen  0        ^^"^  Feind«  fl 
halben  Tforde  nach,  biß  au  IT  den  Marckt,  Vnd  ihaien  not 
4<  selbst  dem  Feinde       nicht  geringen  abbruch  "Ji-  Aii» 
vermeroklen,  das  vns  der  Feindt  wollte  zu  starck  werden,  i 
wir  VHS  wenden,  Vnd  in  dem  stürtzte  **)  das  Pferd  mit  vns 
würden  gewahr,  das  wir  ein  solchen  grossen  *0  schaden  cmj 
gen  holten,  Musten  also  vns  ")  wieder  vnsem  willen  gern 
geben,  Vnd  vns  mit  einer  Tonnen  Goldes  Rantzaunieren 

lOHAff  BOüSKT 

Das  habe  ich  nicht  gesehen,  Dann  ich  bin  nicht  dabey  gewes 

(Inmittelit  kümpt  de»  I/ertzogen  Gemahlin  mit  jkrem  FnuPenz*"*^^  « 
ies49:  auch  der  Murschakk     das  Eiteii  auftragen.)  | 

SlLHESTER. 

Das  Essi^n  ist  da.  Wir  wollen  vns  zu  Tische  setzen, 
Obersler,  Gehet  hin  zu  meiner  Gemahlin,  Vnd  gebet  dcrseU 
erstlieh  die  llandt.  | 

ViNCEJVTiüs  Ladislaus.  | 
Pas  wollen  wir  mit  alier  Ehrerbietung,  vnd  vns  eingepflantt- 
ten  hüiriigkeit  w'iWig  vnd  gern  thun  vnd  verrichten.  So  viel  auci 
die  Mulzeit  anlanget,  wollen  wir  die  au/rgelragene Speise  inn  schal-j 
diger  danckbarkeit  '«3  mit  zulhun  vnser  Zehne  zu  viis  nehmen 
47  gemessen,  Dann  wir  haben  bey  vnserm  Wirlhe  gar  schlechte  nKt 
geringe  Traclalion  gehabt,  Dann  er  lies  vns      grobe  S^cise^  -Alü 
Speck,  Hering,  Vnd  andere  geringe  Kost       Zu  welchen  '0 

1)  einer.    2)  in.    3)  dem.    A)  worden,    ft)  mu 
6)  Tborhüter.     7)  gehen.    8)  mserm.    9)  wna- 
d.  F.  d&Bclbst  11)  schaden.  12)  atürtxol^    1.3)  - 
ncn.  16}  Pansen  17;  den M.  »uch.  18)^ 
21)  welcher. 
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'■V  »»«i'!™  '■ö''"?«      Von  welchen  wir  aus 

'^•'Üniur,^^  n"""  vbel  bekom- 

B.  ^hen  können  »).  rö«A«  « 

--«S.  r      LfT*"  '"^  ^--^W        jKJ«yA„^  nach  <fcr  r«^«  „.V 

-■^ttnpi,  W  *«'  ~=*  O«'»«'"  ~u  TUche,  vnd  fc„«  5)  r.^um  etliche  mZ 

i^tikib-  T""   i  '"■^    •  /-"«^    ')     «■  »>A 

,77  **  Beuerenu  tnd  hSöffHglät  nitder.J 

^m*/  ACTVS  OVINTI 

^ärä-  SCENA  SECUNDA. 

woüUaärs^SUueter,  Eleonara  Vincentius  LadUlaus  vnd  andere  Auf  tarier.  rVin- 
rtüe  ^  kr^c^ntiu.  .teilet  sich  gar  hifflich  an.  TUche,  .tehet  auff  0.  leget  einem  jeden 

")  'ocA^^  *«W  die  eine  Jungfrau  am  TUche,   Wie  er  die  Jumgfra^ 
i^talm  lacken  «Aer,  ziehet  er  eieh  in  den  «nn,  Sie  hohe  jhn  lieb,  vnd  ge^nnet  eie 

-^^^  ^  Tisch,  nach  demselben  bücket  er  sieh, 

ä ßtmhm  ^        HertMog  spricht:) 

^)  SiLUESTER. 

Herr  Obersler,  Was  machet  jhr  vnler  dem  Tisch?  Habt  ihr 
iTilk0    etwas  verlorn? 

^^i^'  ViifCEnTiüS  Ladislaus. 

Gnediger  Herr      Es  hat  sich  das  schneidende  Instrument,  das 
man  zu  zertheilung  der  Speise,  Damit  es  der  Schlung  des  Magens 
iwm     desto  bas  verdewen  kan,  PHeget  zugebrauchen.  Durch  seine  bewe- 
•a  K     gung  vnler  den  Tisch  verfüget       Vnd  wir  seind  in  wircklicher 
^  4f  vbung,  Vnnd  gcdencke      es  mit  zulhat  »0  Göttlicher  hülff  wiedcr- 

tm     umb  heraulT  ZUUerschrauben.   (SUzet  ein  «^.«)  stille,  als  «renn  er  inn 
gor  tiefen  gedancken  toere,  vnd  sagt  nichU.J 


jLUESTER. 

r  SO  Stille? 


unten.    4)  d.  fehJL  5)  leet  dea.    6)  xm. 
iO)  mllentbMlben.    11)  ^'*nd  »ich  rmh- 
lieh,  fehle  13)  MlUeiv  14)  G.  H.  MJt. 
16)  gedenckm,  JT)  ^^J 
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Vmaorriof  Imisiaüs. 
Gnedifor  Herr,  Wir  iweitreta  aichl,  &  f.  DnrcU.  wcriei 
dia  Bweiiel  to  jhrm  Luide  grofw  ^  viel  wilde  8oliw«te  lähm 

SllOT.STEn. 

Ja  Herr  01»eriter,  Witt  fragel  jiur  so? 

Tmcnifm  LAMSijarfl« 
Wir  gadenoke»  JetaHdt  auf  ehe  gesoUcfcli  fo  vm  eis  ad 
begogntt  iat,  Wems  B.  9.  Durehl.  lidil  la  wMem  wm,  io 

Wolte  ilefselben  wir  solcbs  crzelen. 

SlLUSSTUU 

Hf  kk  Wils  gerne  bören 

ViircBimpa  LAftisuus. 
Wir  seind  ein  mI  aUeiii  *)  in  einen  ^  WaMe  nadi  Wüdlprel 
niscliieasen  gangen  %  Da  begegnete  ?ns  ein  gros  Wildt  Sdiwein, 

Von  welchem  MFir  auch  vor  diesem  lange  gehört  ^  Ynd  das  Alters 
halben  Blirult  worden  war,  Vnd  eines  andern  jungen  Schweins 
schwanU,  weiclis  für  jbm  hergicng  vnd  es  führte,  in  dem  Maul 
M  hielt.  Als  wir  non  dieß  grosse  Scliwein  0  ersahen ,  vermeinten 
wir  dasseUra  0  nit  einen  Ambnuil  direli  den  Kopff  nschiesseii, 
Schoesen  aber  gar  in  aelur  auf  die  balbe«  Vnd  fetteten  also  den 
grossen  Sebweins,  Ynd  traffett  das  U^ie  Ynd  scbossen  jhme 
den  Schwaulz  aLe.  Dasselbe  lief  nmi  von  wegen  grosser 
üchmertzon  hinweg,  Das  Alle  aber  blieb  stehen,  vnd  halle  den 
SchwanU  im  Maul ,  Dann  es  wnste  nirgendts  bin ,  weil  es  Blindt 
war.  Da  liefen  wir  alsbaldt  binni  Nalinett  den  Schwants,  so  et 
inüanlbatle,  in  dieüandt,  Vnd  fibrten  esnecbbey^  Sieben 
Meil  wegen  ntt  yms  i«  Haus. 

$8  ist  ein  seltKamer  Schuß,  Aber  es  tregt  sich  wunderlich'^) 
ding  an  bey  den  Weidwcrcfc 

Viaeniniis  Lamsmoi. 

(BeJM^  «jfi  tMifli^  tÜUe,  «mC  tfmkt  damath  wtHttfs)  Wir  WOUen 

B.  F.  Dnrcblenchtigiicit  '0  noch  eina  enden:  In  einen  Waid  be- 


J)  Vhic.  Lo(?irilTi'^.  rriio<?ippr  Wert  —  gcfDc  hören  feMt.  2)  t.  Celilt*  S)  e. 
groii«oii.  4)  auftgegaii^'D»,  b)  hesgan^»  \).  f>)  da«  h.  7)  <lim  d.  8)  Vnd  fcilcteii  — 
kleine^  feMt  9)  k.  A  \.  Ii/)  liuf  ?«jr  groMon.  i  1)  hinweg.  13)  b.  die,  13)  Phm* 
m.  U)  wunderbtrlich.  I»)  WIMsroch«  16)  £*  F.  Q« 
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^egael  rtm  ein  gir  flimu  ftardMt  Witd  Sebwein,  Dtfselbe  hatte 
61  Zahne,  Die  jhino  einer  halber  Ellert  0  ^^^^  ^^^1  heraus  ftunden, 
Yjwi  als  wir  solches  ersahen,  krochen  wir  in  einen  alton  Eichen- 
bMUS,  vm  siiaersiecken,  Als  nun  das  Schwein  vns  darin  ^>  Yerinercktc, 
Ueb  M  nil  gewaldi  durch  den  Bauni  Dts  wir  die  Zahne  siadilidli 
lang  wol  lalien  kendten,  Deriialben  nahmen  wir  Tnieni  Deldi,  der 
elMn  am  Helle  eine  breite  Platlen  halte,  Hiellen  den  für  daa  Loch, 
Ynd  da  nun  das  Schwein  weiter  zuarbeiten  anfieug,  vernietet  ^  es 
sich  selber  mW  seinem  Zahn/)  Ynd  wir  üogen  dasselbe  also.  Wel- 
ches hat  gewogen  Sieben  Ccnlner. 

lonAlf  BODSBT*). 

Sa  nma  ench  im  Banme  leidea  hange  0  gewesen  fein« 

VnrennTva  LAniauro. 
B.  F.  Dnrehlenchligfceit  ^  Teneihen  Wf  dtf  wir  fragen, 

Uab  auch  Wölffe  hier     ina  Lande? 

SlLUESTER. 

Ja,  mehr  als  vns  Heb  ist,  Aber     wie  fraget  jhr  so  darnach? 

YiNCKiffiira  Ladislaus. 

Vns  iat  einmal  ein  sellaamer  PoiV^O  nul  <lem  WoUT  wieder- 
Uren,  Wir  rillen  dardi  rinen  Waldl  in  einem  tlefoi  Schnee^ 
fit  Da  lielT  ein  starcker  WdlT  mit  aufgesperretem  Rachen,  Als  ob  er 
vns  verschlingen  weite,  Gerad  zu  vns,  Auif  das  wir  vns")  nun 
der  gefahr  entledigten,  musleii  wirs  wagen**),  GrilTen  derowegen*^) 
mit  der  Uandt  den  WolfT  vngestunlich  vnd  eilents  durch  den  Hals 
hl  den  Leibf  Erwöschten  den  Schwants,  Zohen  denselben  nach 
vna  gar  atarcki  Ynd  wendeten  den  WoUT  gar'O  Wie  eusi 
Sdraster  die  ^  Scbnch. 

SitUKSTBR« 

Biß  euch  dann  der  WollT  nicht  in  den  Arm? 

lOHAN  BOUSET 

Das  können  B»  G.  ^0  wol  gedencken,  Weil  er  jhni  den  Arm 
ao  gar  tieir  hinein  gestecket,  das  er  nicht  hat  beiasen  kdnnan.  (vu^ 

MMlHw  itM  «MI  Mcii  Ni  §§dm9kmt  immutk  tri) 

1)  «Im  halbe  gkn.  %)  aokbti  a)  dann.  4)  vonriznt  5)  aeiiian 
Zmb.  6)  Paaaer.  7)  dm  Baam  If  idan  Ung.  8)  B.  F.  Q.  0)  h.  fishlt 
tO)  A.  fshk.  11)  hoiM.  11)  in  ^imbi  tMRni  Sehae«  diinh  eiaen  Wald. 
19)  V.  feUt  14)  w.,  VBd.  15)  O.  d.  Ibhlt  16)  enrlMhan.  17)  g«  IbhU. 
lg)  daa.  19)  dio.  10)  nnaar.  11)  &F.a 
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ViNCKifTiüS  Ladislaus. 
Wir  wiesen,  Das  E.  F.  DnrchL  ^  lost  haben  nach  Geusen, 
KnnicbeB,  Yad  tndenn  Feder  Wildiprel  suschiessen,  Mdchten 
darowegea  wol  wdnsdieii.  Das  wir  voseni  WiMschitiea  aoch 
liebeii       ^  &  F.  DweUeoehL  *)  demelbeo  hettm  aeiieB 
68  mögen.    Deraelbe  hat  ehmal  mll  Sehrot  auf  ehien  Schifi  ^ 
Z\vülff  Kranichen,  Euliche  in  die  Flügel,  Vnd  elzliche  in  die  Beine 
gelrofTiMi        Ist  eilends  zugelaufTen,  Damil  sie  sich  nichl  nietler 
erholelcn      Sie  auiTgeholyen,  Vnd  vnicr  den  Gürtel  gesteckt.  Da 
haben  sie  sic^  wieder  erholet»  Vad  weil  es  ohne  das  greswr  Wind 
sich  erhoben,  Den  ScbAlzen  weggef&hreti  Das  wir  niehl 
erfahren  kdnnen,  wohin  er  komen  ist 

lOHAN   BOÜSET  0» 

Der  Schütze  mas  gra>\  <Rme  seltsame  gedanckeu  gehabt  ha- 
beüf  als  er  80  in  die  0  ^uiTl  kommen  ist 

ViNCE^rrnjs  Ladislaus. 

Mir  wollen  E.  F.  Dorchlevck  0  »och  einen  sdtsamen  wta- 
derii^en  '0  SchuA  erzelen»  Welchen  wir  selber  gethan  haben. 
Whr  sind  anlTein  seit  spatzleren  gangen,  mnd  efaiem  Bichom  den 
Kopff  alifreschossen,  Aber  das  Hichom  ist  gleichwol  liauon  gelauf- 
fen,  Den  andern  Tag  kam  zu  >ns  ein  Bawr,  der  sagte.  Er  helle 
Mein  Eichom  Inuffen  gesehen,  das  hette  keinen  KopfT  gehabt,  Da 
dachten  wir  alsbaldt^Es  müste  vnser  Eichom  sein,  Giengen  ^0 
halben  hinans«  Tnd  schössen  es  noch  einnudi  Das  es  hemnter  fiel 
ins  Wasser.  Da  hatten  wir  einen  Sdiies  Hnndt,  Vnd  wie  er  das- 
selbe wolle  herausserholen ,  bisse  es  denselben  in  die  Nase, 
Entlieh  aber  brachte  ers  heraus. 

lOHAH  BOUSET 

Das  ist  ein  wünderlicher  Schuß  gewesen.  (Der  Eertzog  jmt 
miiUkt  «WM»  jii(felf  vnnd  j—tt  die  JUn§  mii  mn,  da  tfrieht} 

VmciNTtDS  Laoislaits. 
Farwar  Gnädiger  Herr,  Das  ist  nicht  gut,  das  B.  P«  Dnrcfaleack- 
ttgkeit  ^0  die  Kerne  essen,  Dan  wir  haben  einen  Man  gelouit,  der- 
selbe aß  viel  GranalEpfTel  Körner,  Letzlich  wuchs  jhm  dauon  ein  gros- 
ser GranatBaum  aus  dem  Maul,  Augen  ^-'j^  Ohren  vnd  Naselöchem  ^^), 

1)  E.  F.  O.  2)  betten.  3)  £.  F.  G.  4)  schoß.  5)  geschowen.  6)  er* 
hoboL  7)  Paaner.  8)  der.  9)  E.  F.  O.  10}  w.  fshlt  11)  gieng.  13)  er. 
IQ  tasoEi  14)  £,  F.  0.  16)  A.  jmL  16)  fiiad  an  MatanKtohM. 
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Welcher  guto  Granaten  getragen ,  Die  wir  gesehen ,  vnd  selber 
daaon  genen  haben« 

loniut  Boom 

Die  müssen  gar  gnt  gewesen  sein.  (Büzt  atn  weU  ^  icOb,  mid 

&ft  SitUESTER. 

Herr  Oberster,  Wie  sitzt  jhrt»o  V  WoU  jhr  nicht  einmal  herumb 
trincken? 

VnvcBifTiiri  LAnisLAOS. 
Wir  haben  jetsonder  keinen  dnrst,  Aber  wir  gedencken  derO 
leil,  das  wirs  besser  kondten,  Dann  wir  haben  auflT  einmal  0  selb 

vier  Je  cifi  Lagel  voll  Maluai»ier  aus^etruncken,  Desgleichen  haben 
wir  auch  aafr^)  ein  andermal  selb  drittem  dreyenTruncken,  Sechs- 
zehen Maß  Wein  ausgetruncken  ^j. 

lOHAN  BoVSBtO« 

Weil  jhr  so  viel  Irinoken  könnet,  wolle  ich  ench  nicht  gerne 
vor  einen  Diener  haben.  C^^^^^^  $ehtMi9ei  m«i  «wü«)  ff»iis,  vimI«)  imk 

Mf  damaeh  aiuff  etncn  BwhiAopf,  vnd  tagtt:)  Herr  Oberster,  hats  bey 
euch  in  ewrem     Lande  auch  wol     so  grosse  Fische? 

ViNCENTius  Ladislaus. 
0  jha,  noch  wol  grösser  als  dieser.  Es  hat  sich  einmal  bey 
vns  ein  seltsam  gesehicht  mit  einem  vbenms  grosser  Fisch  zöge- 
tragen,  Wir  sind  einmal  im^O  Winter  bey  einem  tiefen  Wasser 
hergeritten,  Vnd  sahen,  das  eine  Fisch  Reuse  vnter  den  Eiß  Schul- 
56  fern  herfiüü,  da  dachten  wir,  Es  nmslen  ohne  allen  zweiffei  gute 
Fische  darin  sein,  Namen  derowegen  mit  vnserm  Knechte  ^0  ^^^h, 
Wie  wir  die  Fische  mit  der  Reusen  möchten  heraus  bekommen 
Derselbe  bedadite  sich  nnn  nicht  lange,  Vnd  ritte  mit  dem  Ganl  in 
das  Wasser,  In  meinung,  Die  Reuse  herausser  zuholen.  In  dem 
kdmpt  ein  grosser  Fisch  zu  seinem  grossen**)  vnglück,  vnd  ver- 
schlinget jh"  saiTipl  dem  Pferde,  Drey  Tage  aber  hernach  wirdl 
der  Fisch  am  Lande,  da  er  sich  ins  Sandt  gewickelt  hatte,  ge- 
funden, Da  schössen  wir  denselben  Fisch  todt  mit  einem 
Pirsch  Rohr,  Vnd  Hessen  jhn  nuffschneiden,  Da  saA  vnser 

1)  PuMter.  S)  wenig,  t)  di«.  4)  a.  e.  fehlL   5}     roblt   6)  da» 

niehti  Tberhlieboi.  7)  Panier.  8}  iv«iug.  9)  y.  fehlt.  10)  euob  im.  11)  w. 

fehlt.  12)  in  «inem.  18)  a.feblL  14)  ▼lueni  Kneehlen.  15)  langen.  16)  g. 
iaUt.  17)  wa^Unagt.  18)  Land.  18)  dea.  80)  sahoSdac 
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INeiMr  aocli  iMtO  tanFferdei  wie  er  waüliMiimywgrt,  Vid 
luM  wieder  bereif  mü  dea  Pferde  fNtterNbret 

Ioii4ii  iimffT^ 
Ich  wil,^  wol  g^euben,  Dami  ee  treg^  sichiriel  selUaines  din- 
gef  itt  in  der  Welt,  Icli  iiabe  gesellen  eine  Braw;  Tanae  schmiedee, 
die  war  ee  gm,  Dee  drey  fcidait  fiefciiede  dann  erbeltetee,*) 
«  Ved  faaaee  eo  well  fen  eiMder,  Dee  keiner  dee  eidem  fcUeg 
bdrea  kondle. 

ViNCEimus  Ladislaus. 
WaB  wolle  Bnao  aber  mit  einer  solchen^  groasen  FfanMA*} 
Mcben? 

Der  Fiaeb,  deeeejhr  getagt 0  Mite*)  tein  gebocbel  werden. 

iCFboMlHit*!  joftMMil  «MI  mäSt^  MSl  damadk  tffeifcf  ir:! 

Vieentfios  LAimAoa. 

Haben  £.  F.  Dnrcbleuchligketl  ^0  auch  Faickent 

SlLUESTRR. 

Ja,  wbr  beben  elücbe^  Wie  fragel  jhr  aber  »)  ao? 

ymamfioa  LAeiatAea* 

Es  isi  vns  ein  mal  mit  einem  Reiger  YndFaIcken  cia  scltzamer 
Poß  begegnet,  Wir  waren  mit  einem  Faicken  aufT  dem  Weidewerck» 
md  hatten  damit  ein  Heiger  gehetzt,  Wie  aber  der  Falck  den  Rei- 
ger  bocb  in  den  Ldflien  yberstiegen  vnd  gealoaaen ,  Fielen  sie 
ndl  ebunder  bernnter,  Vnd  ein  WiMacbwein,  ee  engefebr  en  die 
aledie  gebrnffen  ^)  kan,  vencblucbte  bekiee  den  Faicken  md  Bei- 
ger %  Wie  ich  das  ersähe«  Lief  ich  in*^  Zern  das  Sdiwein  an, 
Sf  Fieng  es,  Vnd  schnitt  es  auff,  Do*0  ^^^^  Falck  Ynuorsehrel 
den  Reiger  inn  der  Kiawen  haltend  aus  des  Schweines  M^gen 
berana  geflogen. 

lenAn  lleosiT  ^^>. 
DeciFdcbennuidReiger  mnßgranaem'O  bange  gewelenaeb^ 
ebe  aie  berana  keanran.  (rmtmHM  aton  aAnNüt«) 


1)  D.  honns  auf.  3)  Pamar.  8)  achmiedoten.  4)  M.  6)  Brawpfan- 
imh.  0)  PftM^r.  7)  saget  B)  sol.  9)  V.  entictxt  lidi.  10)  wenig,  n)  E. 
F.  O.  12)  a.  fehlt  18)  der  Luffl.  14)  ohiie  gefehr  dahin  gaiaafan.  15)  den 
B.  r  F.  t«)  in  einem.  17)  da.  18)  ruwtntkcn,  19)  aa.  20)  des. 
»1>  Faaaar.  12)  g.  iabU.  28)  wan^y. 
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SntnwTiii. 

Herr  Marschelk,  LasietO  aniniebuii.  (S^ü-d  cu^gthoiteik,  tmd  m 

»iehm.  mu  anander  muß.J 

ACTV6  OTINTI 

SC£NA  TfiRTIA. 

LaJirl.iVi.    MarKchdIrk.   (VlncefUmM  nohM  sich  wie* 
der  sim  Merintffen^  vnd  tfrichlt) 

VlIlCRimDS  LADIiLAOS. 

Wir  hal^n  gehört,  B.F.D.')  sollen  eine  sladtliche  Music  haben, 
Wir  mdchten  sie  fifeme  *)  hören.  Wir  haben  ynsere  Mosic  auch  mit 
hier,  Wenns  £.  F.  D.  0  geliebt,  soileii  sie  herkommen. 

s»  Ja,  sie  sollen  herkommen,  Lasset  die  ewrigen  nnr  auch  holen. 
(3fmi  Marsrhaick.j  iierr  Marachalcki  Bej»teUet  das  die  Musicanten 
herkommen. 

YmcBiTn»  Ladislads. 
Domine  Yalert,  Holel  Tiif  auek  nmr  Moalo  her.  (VMm  fOm 

abey.  Vinceniius  gprieht  weiter.)  Wir  haben  VHS  jederzeit  aller  Ritter- 
lichen Kfjn«iten  vnd  Thalen  beflissen,  Vnd  sonderlich  des  Fechtens 
vnd  KempflTeni»,  Wie  wir  dann  darin  dennassen^)  geübt  vnd  erfaren 
aein,  Das  wir  nicht  gieubeii,  Das  vnaera  gteicken  jetio  In  der  Welt 
Üt  Wir  aeM  ieg  Rtpiera  so  Mdilig,  Das  wir  einea  mff  enieii 
Knohff  ^  Stessen  kdmen,  aiiir  welchen  wir  nnr  weUeUi  Vn4  wenn 
ein  ander  meint,  Wir  sein  noch  weit  von  jhme,  So  hat  er  die  Wehre 
schon  im  Leibe.  Wie  wir  ilmm  auch,  Wenn  wir  mser*)  Wehr  aiiH 
die  Seiten  hangen,  schon  wissen.  Was  wir  gegen  vnsern  Feind  ge- 
hmchen  wetten,  Wir  haben  vns  ofltmals  mHO  rier  eder  fünlTen 
it  sngleieh  genmili  Welche  wir  su  bodem  gescklagen,  Vnd  seM 
ven  jknen  nicht  berOrel  werden.  Vnser  Fecklen  iil  endi  kein  ge- 
Meine  Fechten,  Denn  wir  Fechte*)  in  Rapier  eOekii  In  Rs|iier  vnd 


I)  IbA.  2)  0.  3)  g,  9<)hc)i  vatl  bomn.  4)  Ü.  6)  V«l«rtn8  fehlet  abo  ^.^hh. 
i>«fnr  Htehl:  V^ilrnuii.  Kdler,  EhniTeBtvr,  rtc.  jelzt  vihrtb  ich  nücb  von  euch, 
mit  wirck lieber  vbnag  diene!))«»  antioro  miTcroHnen.  6)  dernittwen  dann. 
7)  den  Kop£    8)  die.    9)  t«  auch  äfft  auU   10)  boden. 
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TOD^  YUiCENTIO  LAMSLAO. 


DolthtD,  Im  Rapier  \Tid  Mantel,  Auch  woP)  mit  vier*)  Rapieren. 
Vnnd  wie  es  jmmer  mtigUcli  zuerdeackeni  fo*)  köimen  win  zu- 
wege bringen. 

SiujBsnii* 

Wir hibea UerO Mdi einett der Feditalihttii  WdCjhrsnit 
jlune  Tersaehen? 

ViNCErSTICS  LaüISLAL'S. 

MTir  Fechten  aber  nicht ^)  anders,  als  scharff,  Ynd  mit  der 
Wehr,  so  wir  steU  0  auff  der  halbe  ^  tragen. 

SUVBSTBB. 

By  in  stonpffea  Wehren  kan  man  ancli  wol  Ftwliteii,  lohan, 

mmchtet*)  mit  jhme.  fVmemUim  milohm B^m^J  %m  S^Mmtd 
«ti,  nkmm  Mafier,  vnd  gtkm  wmmmmtm^  «ml  wU  Jtkm  mjkm  «ü- 
Myel,  wMtt  erjmmt,  md  tagt  enOiehi^): 

ViifCKirriüS  Ladislaus. 
Ey  was,  Wir  mog^en  jelxo  nicfrl  Fechten,  Es  ist  su  hitxig, 
tiDarzu  ist  er  linck,  Vnd  wir  haben  vns  darzu  nicht  gewehnet.  Wir 
mdcbtea  einen  Spott  einleg«n.  ^0  C/«"*^  Astay«  ^  Mmtk.j  Wir 
wdlem  Ueiben  lamot  nad  etwas  Musicim.  (D»  M$Hn§9m 

Snossfsa. 

Herr  Obersler,  Wie  gcfeül  euch  vnsere  Music? 

ViNCKNTIDS  LlDlSLAUS. 

Zimblich,  Aber  wann  vnsere  Music  sich  kören  lesseti  wirdmaa 
bakit  einen  vntersdieid  merckeiL 

SfLUBSTBa. 

Herr  Oberster,  Wie  gefeilt  euch  der  Bassist? 

ViNfFNTHTS  Ladislaus. 
Er  gefeilt  vns  zimblich  wol,  Aber  wir  haben  vor  diesem  einen 


1)  w.  SU  gleich.  2)  tIcL  3)  so  fclilt.  4)  h.  fehlt.  5)  oiohta.  6)  •• 
fehlt.  7)  der  selten.  8)  vennch«.  9)  B&ufier.  10)  w«iohet  mt  «ndlieh 
TBd  ipricht  11)  euüegen,  ynier  Sehreiber  YaMiis  mI  m  not  newta  aiil 
jhm  ytnafkttt.  Tlneentiu  «d  Yaleria«.  Domin«  YaM  hebst  moM,  in  Tokh 
▼Dd  Bappier,  wie  jr  wisset,  wnä  Ton  vnt  hl«  beror  vster  wiflMiu  YiMiii. 
Edtor,  Ebnxveator»  ele.  Ich  bin  Mlofaw  so  Aon  hcnitt  aber  Uapl 
allda  dia  Mnsia.  YincentiUB  LadißUna.  Ey  so  wollaa  win  «.  a.  w.  lannlt- 
tdüfcav^diaMnite. 
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gehört,  der  brammete  so  starck,  das  ein  Gewelbe  in  der  Kirchen 

obenO  dauon  barste,  Vnd  do  man  jhn  nicht  heissen  auirhdren*)! 
were  es  gar  eingangen,  vnnd  hette^)  sie  alle  erschlagen. 

loHAH  BOUSKT*). 

Es  nitis^)  leiden  schlimmer  Kalck  gewesen  sein,  damit  das  Ge« 
weihe  geschlossen,  Vnd  der  Meisleri  so  es  verfertiget,  mos  ein 
YRnerslendlger  Kerl  gewesen  sein. 

SlUTBSTBR. 

Wie  gefeilt  euch  aber  der  Discanli^Uj? 
n  ViNCENTits  Ladislaus. 

Er  isi  zimblich  gut,  Aber  wir  haben  einsmalsO  einen  solchen 
lieblichen  Gesang  0  gehört,  der  diese  ^  Stimme  weit  vbertrof- 
fen  hat 

SiLUCSTBa. 

Was  war  es  dann  vor  ein  Gesang? 

ViNCENTiüS  Ladislaus. 
Wir  Wüllens  E.  F.  Dur(  lilruchligkeil^)  hi  richlen.  Wir  woren 
einmal  ausgercisct,  Vnd  wie  wir  wieder  zu  Haus  iiommen,  ^0  hörten 
wir  einen  gar'O  iiehlichen  Gesang,  Ynd  vermeinten  nicht  anders, 
es  were  eine  Jnngfraw,  Als  ^ir  vns  aber  vmbiahen,  war  es  ein 
Slorck  anffm  Dach,  vnd  sang: 

Nach  grfiner  hxh  meinem  Herfien  wrlaui^i  &c* 
lüHAS  Bülskt"). 
Das  kan  vor  einen  lieblichen  Gesang  passieren,  Vnd  ich  habe 
dergleichen  au(  h  einmal  gehört.  Das  eme  Wachtel  gar  lieblich  auif 
eine  sonderliche  Melodey  sang, 

War  weis  obi  wahr  i«t,  was  ^)  die  Leate  iageo. 
(Vimeemtnu  mrd  «arw^,  vnd  §Qget:J*'^) 

VufCBIITlüS  LaMSLAUS« 

Was^Oj  heisset  jhr  vns  liegen? 

lOflAN  BOUSET 

ßehüte  vns  GOU  beide  vor  lügen,  Ich  heisse  euch  nicht  liegen, 
Ich  berichte  nur,  wie  die.  Wachtel  gesangen  hat 


1)  o*  Mbit  S)  boiate,  mnd  waon  nas  Jhii  aiebt  halta  anffliSM  haiiMii. 
S)  h.  fML  4)  Pawer.  5)  mnft  ein.  6)  e.  ÜBblt  7)  a.  feiOt  0)  die. 
•)  O.  10>  kanMn.  11)  g*  IbUt  IS)  nein  Herls  Terkagt  VergL  eben,  e.  S82, 
üd  die  anDMfhnag  an  dieaer  etello.  IS)  Panser.  14)  o.  war  tat,  War  istai 
waa.  15)  aprioht.  1«)  Wie?  17)  Paaaer.  18)  h.  feUU 
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SiLtTKSTCT. 

Herr  Obenter,  Schaffet  ^  das  sich  ewer  Mnaiea  auch  hören 
laue. 

WaaB.P«D.*)g«liebeL  Donune  Valerit  Lasael  Taiere  Moai- 
canten  hieber  treten  *) ,  VimI  bringret  vns  das  Fandor  her.  Wir 

wollen  selber  mitspielen.  (Ininittchttretw  sie  zußM^vndertpnchiiteUeriJ 

Gnedif^er  Herr,  Wir  billon  vmb  Verzeihung,  das  whr  so  fragen. 
Braachen  auch  fi.  F.  D.O  Xnstramenüsten  QaerpfeilTen 

SlLUESTSa. 

Ja,  selteiiO  nie  nieht?  Wie  fraget  jhr  lot 

Ri  feilet  ms  jetsendt  etwas  ein,  das  mir  derselben  ene- 

lea  müssen.  Wir  hüben  einen  grunea  Papageyen 'j  gebabl.  Der 
kondto  auff  der  Ouerpfeiffen  so  licbirch  pfeifTen^),  das  wir  auch 
nicht  gleuben,  das  es  rouglich  sey,  das  ein  Meiiscli  soU  könnea 
gefimde«  werden,  der  et jhme  kondte  nachlhuen,  Vnd  er  ist  vns 
aiff  dieser  Heise  gestorben,  Seaüten  weiten  wir  S.F.I>.  denselben 
verslrel  baben. 

SiujBsraa« 

Ihr  bettet  mir  sollen  damit  '*)  einen  angenhemen  dienst  thnn. 

lORAN  BOUSET**). 

Den  iiette  ich  vorwar  auch  wol  '0  sehen  vnd  hören  tndgen, 
Dam  leb  Terwnndere  nuch,  was  er  Tor  einen  AnsaU,  wegen  des 
bmonnen  Schnabels  mag  gehabt  haben. 

SibUBitin. 

Herr  Oberster,  Lasset  doch  einnnl  ewre  Mniie  hören.  (B^ 

«M,  fo  wol  MI  »ngm  ob  at^  <km  hutmmtntenj 

lOHAN  BOUSBT 

Nun  fürwar,  ich  mus  mich  dieser  Musica  selber  verwundern, 
Vnd  oh  icbs  auuor  wol  nicht  "3  geglaubet,  mus  ich  doch  jetzundl'®) 
bekennen,  Das  uMin»^^  gieichwol  einen  grossen  vnterschetdt  vor'^^ 


l)ft.H.O.  9)0.  a)k<iBU».  4)0.  6)PCeite.  6)soB«b.*  T)tnmm 
Pifcfog«^  S)  pl,  lL  e)  HkftMte»  10)  to«r.  11)  te.  IS)  d.  f«Ui. 
It)  raiiatf.  14)  av0h  wol  ftrwar.  16)  im  abigfni  alt  laatnuMtiren.  16)  Pm- 
fw.  17)  ab  idia  auror  aiebt  le)  ioki  doeb  jatnnd  glmibcn  vad. 
19)  WL  dock  tO)  vwu 
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meines  Herrn  Mosic  höret  0«  Vnd  ich  habe  mmgi  lebenlang  viel 
Mosioen  gehört*),  Aber  wo  mir  dergleichen,  als  diese,  jemals 
varkommen  ist,  so  wil  ich  nicht  gesmidt  von  dieser  stedle  g^eo. 

VwaiiiTtos  LxiHSUkos. 
Domine  Valeri,  NobMi  das  tedor  n  «loh,  Vnd  Irifels  in 
fnser  Lofament,  Wir  wollens  wut  bleUm  Inisan,  Wir  hnlKte  ym 
?or^)  dUS  mal  gnagsam  lieweisel*^ 

ACTVS  QYINTI 
8CBNA  QUARTA. 

  r' 

SSkiMMMm.    Vimmmikiä  rnAViMH 

Herr  Obersler,  Die  seit  wird  evchO  vi^leieiil  lang  werden. 

Gebet  jhr  lieinen  Springer  vod  Tänlzer? 

ViNCKirrrus  LiDigLAUS. 

Wir  gleoben  nicht,  das,  so  viel  springen  vnd  tantsen  anlange^ 
tnsen  gleichen  baldl  sei  gefanden  werden. 

Siunsnn* 

Wir  haben  eonslen  enchO  etilicbe  Hiener  an  ^naemi  llofe^, 

so  sichO  in  springen  vnd  tantzen  geübt,  Wollet  jhr  euch  nun  mit 
jhaen'O  exerciren,  geschieht  \m  daran  ein  anbenehmer  geiaii 

YiNCBNTIOS  LAftlSLAUS. 

Das  wollen  wir  hertzUch  gerne  thnn.  (Sie  tprwgmMkeJie  Bprü%ß, 

dif  iknU  tr  naek  gnr  §ckUm ,  JSiiiehf  ak§r  kan  «r  wickt  thun,  tmd  entsektti^ 
di§ei  $iek,  dt  KM  tejß  jkm»  «u  an^e ,  vmd  den  wnm  8ehetM  htUe  er 
Mffrettai.  Xaeh  dem  Sprimgtn  wird  getantzet,  im  Tcmtzen  ahtr,  une  er  tick 
«o<^  imhdrthet,  feilet  er,  vnd  gibt  darnach  för.  Et  tey  ein  Nagel  jhm  im 
wegt  ^)gutanden^  daran  keUe  er  eich  geeteeeen,  Kach  dieeem  Thintsei  er  mU 
Jungfrmmt  eteUet  eieh  gar  freundlieh  im  Tcmtzen  tnit  fjtbtrdcn 

gegen  die  Jungfrauien^  Bie  merckety  da*  er  mit  eifiem  ffruen  g^rktvenger  gchtt^ 
JjiicÄUt      jhn  derotte^en  an,  da  irunnei  «r  '*)  niehl  andertl,  alt  habe  jhn  liebt 
vnd  brüstst  $ick  gticaitiglich ,    In  d^m  ent/eili  dfr  Jungfrav  rn  jlir  SaHtueht 
do     Ut  er  $irackg  da  hebst deneeHen  ciiendt  mit  groeeer  Meucrenit 
xnd  gibt  jhr  deneelben  wiedet,) 

1)  gohöret  2)  Vnd  ich  habe  —  gehört  fohlt  8)  J.  fehlt  4)  v.  fehlt. 
6)  bewieseo.  6>  e.  fehlt.  7)  &.  s.  8)  am  H.  9)  sich  fehlt  lö;  m  j.  Ithlt 
11)  ftngenemer  dienut  vüd  gefallcu.  12)  j.  fehlt.  13)  bo  fühlt.  14)  j.  t.  w, 
fohlt  lD)la^h.;;.  U.j  an  vati  laciuet  17)  da.  lö)  »traoka  vnd hehot  16)  oiknd 
&(if|  vnd  mit  (^coi^ser  R«ver«at8. 
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VON  VDiCBtmO  LADISLAO. 


StUnUTBR* 

Herr  Obersler,  Vnser  GemahliiiO  volle  gerne  in  jlur  Gemach 
wieder  gehen,  Wolt  jhr  vrlaub  von  jhr  nhemeii* 

ViNCENTius  Ladislaus. 

WasE.  F.  D.*)  geliebet  (Oehet  hin  mit  gramer  Ehrerbietung 
«iHitf«)  Mfflicheit,  vnd^)  sonderlich,  tri«  er  zu  der  emen  Jungfraiccn  kdmpt 
(M  Ängeliea  h^t)  trzeigtt  tick  gür  /rmindUich  vnd  hofUch,  Damach 
gehet  da$  JVoMWueifimier  «ie,) 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  QLiiNTA. 

Sifituter,    Vineentiut  LaditUme  «nct  dk  DUntr, 

ViNCiNTlDS  Ladislaus. 
Gnediger  Herr,  Wir  kdimen  £.  V.  DurcbLO  «iwas  in  geheim 
f  zuuer melden  rnd  anauzeijren  nicht  vntertassen,  Hillen  derbalben, 
Sie  wolle  vns  bören,  Vnd  weil  es  geheime  Sachen  sein,  die  Diener 
Ussea  abtreten. 

SlLVfiSTKB. 

Ihr  Diener,  Iretelabe. 

ViMCENTios  Ladislaus. 

Gnediger  Herr,  Wir  können  ans  grosser  Onael,Pein,  wnd 
Marler,  so  wir  in  vnserm  Ilnrtzcn  tragen  nicht  vntcrlassen,  Der- 
selben vnser  grosses  «nligcn  zuuffenburt  n,  Vnd  ist  nun  *  j  an  deine, 
Das  wir  aus  angebornerO  vnnd  eingepfl«nUler  grosser »)  liebe  vnnd 
Irew  dennassen  vnser  Herta  gegen  der  schdnen  Angelica  in  liebe  ent-> 
brenl  Das  wit  anch  auf  Erden  keine  andere  xu  vnser")  Shege- 
mahül  vnd  '0  Bettgenossen  begeren,  als  eben  dieselbe.  Wir  haben") 
auch  wol  so  viel  aus  allen")  jhren  geberden  vermerckl^das  sie  ta 
-ms,  wegen  vnsur  geschicklich«  il,  erfarenheil"),  auch  schonheil 
ein  sonderlich  Herlz  ^'O  gefassei,  vnd  ein  Aug  auiT  vns  geworlTeu 
hat,  Dieweil  dann  B.F.D.  *0  hier  in  dieser  »0  Sachen  viel  guis  ihun 
kdndten,  als  wollen  wur  gebeten  haben,  sie  wollen  diese  *0  Ueyral 


I)  QemlUilt.  t)  O.  8)  h.  fehlt.  4)  Ehrerbietung  vnd  Reverent*, 
vad.  6)      fehlt.  ')  ®>  gcbomer.   9)  g.  fehlt.   10)  vcr- 

bnät.  11)  wenn.  12)  oder.  13)  h.  fehlt.  14)  a.  fehlu  15)  eiÄhrea 
bat   16)  H.  fehlt.   17)  O.   18)  diMen.   19)  die. 
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10  werek  ridHen.  Denn  solts  nicht  ^dielieii,  so  mMen  wir  vor 
angst^  schmertzen  vnd  herUt;i)k  kI  sterben  vnd  vergehen  ^3. 

m  SifA'ESTER. 

Es  ist  nicbl  ohne,  Ich  habe  wol  gemercket,  an  alten  jhren 
Geberden,  Das  sie  euch  lieb  hat.  Dann  ich  gab  achloog  dartnfff 
&M  sie  a«ir  ewre  Rode  fleissig  hdrele,  Vnd  insondarhell  hat  aie 
ein  vberans  gros  wolgcrallen  an  ewrem  Tantson  vnnd  Sprin- 
gen, Ich  lasse  mich  auch  wol  hctiünckün,  Ich  wil  diese  ^)  Hey- 
ralfa  wol  zu  wage  bringen,  Ich  wil  mit  meiner  Gemahlin  reden. 
Aber  mir  ist  leide,  die  Jungfraw  werde  mir  nicht  glcubcn,  Ihr 
BuOsset  mir  ein  Zeichen  geben,  das  ich  jhr  neigen  könne,  Sonsten 
wlle  sie  wol  meinen,  ich  spöttele  0  jhrer. 

ViNcniTius. 

0  von  dieser  Rede  wirdt  vnser  Herls  dermassen  erfrewet,  das 

es  vns  Hol  möchte  aus  dem  Lethe  springen.  Vnd  bitte  nochmals, 
B.  F.  Durchl.  ^  wolle  das  hoste  thun,  Vnd  zum  Zeichen,  wollen 
wir  jiir  diesen  Ring  verehren.  (Qibt  jhm$  dm  3ing,j 

SlLOMTSB. 

Nnn  ich  wiln  mit  vleis  aosrichlen,  Gehet  jhr  dieweil  in  mei- 
is  nen  Hirstall,  md  besehet  die  Pferde,  Gegen  Abendl  kömpt  wider, 
So  wil  ich  euch  vermuthlich  ^)  guten  bescheidl  sagen.  (Viucentiu» 

fiht  dem  Jlcrtioffm  mit  gnmer  Ehrerbwlung  die  Handtf  V9id  der  Uertzoj 
fßhet  aU.J 

ACTVS  OVINTI 
SCENA  ^EXTA. 

VbmiUki»  Ladi'ifaMf,  BMazat»  KoMm. 

ViNCKNTIUS, 

Domine  Valeri,  Wir  hoffen,  Wir  wolleii  Miii^sün!)!  hier  r.icht 
gewesen  sein  Wir  haben  vns  eine  ausserwehlet,  die  wollen 
wir  Ehelichen,  vnd  »ir  ^0  Beitgenossen  haben. 

VALnaros. 

Bdier,  Ehnraester  HanhalRer,  in  Kriegslenfllen  vnd  an- 
dern freyen  kuasleu  woieriarner,  weilbcrhümbter  Kempffer  sn  Roß 

1)  Tor  Angst  tiawMi,  vnnd  hortsUch  Itid  sierbtn  Tiid  vaigehea.  2)  e. 
Uk»  8)  grostea  geldkn.  4)  a.  fohlt.  5)  die.  6)  meinem  OewalJ.  7)  ipott«. 
8)  O.  9)  ▼wma^oh.  10)  »ioht  teyn  hier  gewMe&  10  tum.  12)  Ehra- 
▼Mtnrtle.  dat. 
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S4e  VON  vmcDmo  LAimAO. 

ml  Gestrenffer  Jwclerf  4if  lidr#  kh  gOTMt  Ott  ff*t 
eich  viel  giftck  darso. 

YlIfCKftTtVS. 

I  Wir  wollen  ein  mmUt  Kleid  aaüiiiii,  Gekel  dMU  lortk,  Tai 
Itfgl  w  «6  KleMir  keiMf ,  So  woU«  wir  cte,  lOttgilMlM 

^rirtf^  WHl000Bt  ^I^flilPftM  JhRf^V  9tinMW|  P^MMRlMt  0tihti^  Mi  fribWM  JpWB^ 


ACTV8  S£X.TI 
SGBNA  FBIMA. 


Jt,  wie  düAckel  euch  bey  dieses  0  ll^>  den  wir  beule 
iMbM  i»ey  me  gelNdrt. 

ElXOROlU. 

U  Mto  Jta  fir  «iMB  Mmi. 

Dif  Iii  er  ftrwer  reefctieteftw.  8r  iMi  MMh  die 

fickaffVea  eines  Ji<iiferÜgen  Narren  an  sick. 

lek  Mb  ieliiiiidt  sein  gewerks  Man,  £r  gibl  Freyeai  ftr. 
Dis  gWbe  idi 

FArwar,  es  ist  nicht  änderst 

EteoNoax. 
Was  wii  er  dann  für  eine  haben? 

SiLVSSTBn. 

Der  Narr  aeogt  äch  in  den  Sinn,  Deine  Jmgfrtw  Angette« 
iMbe  Jkn  lick,  Vnd  «V  üeielkflii  ktt  er  ^fmnnsnn  ieki  geallke 

II  geworfen,  Das  er  ariek  tnek  beriehtet,  Wko  er  sie  nlekt  be- 

koirimc  müsse  0  er  sterben,  Er  hat  mir  tuch  diosen  Ring  zuge- 
Stellei,  Das  ich  denselben  jhr^  zum  seichen  grosser  liebe,  Geben 
solta  Ich  habe  jhn  auch  bei  der  meiniing  gelassen  Ich  wolle  es 
ikuii  Vnd  nuff  guten  weg  ^  dasselbe  ricklen  kniffen.  Nun  kabn 


1)  a.  fehlt.  2)  d«iii»  S)  bekeuei  mflito.  4}  gale  wifs^ 
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ich  gedieht ,  Weii  er  0  doch  ein  Karr  ist,  So  ^cht^e  ei  Mch 
nicht,  Das  man  jlin  ein  wenige  Tooimelt  Defweg«ii  w(oU  idi  jlui 
vberredeii,  Ick  bette  der  Jungfrawen  den  Ring  vbeiMtworlaly  Vad 
ein  1mII0  denanlben  mit  dmick  aagenoMa  Yad  Mk  erinlla«,  IhM 
Ii  gdtariilMi  jhr  femvte  lanarateBdigeB,  VmI  idi  woHe  ete  echwi 
tat  fai  Jkrm  Nunen*  rar  knrlsweil  ^  idiea  Imm,  Def  MMa» 
Das  es  solle  Ja  vnd  wille  sein ,  So  wird!  man  wander  aelien 
Wie  sich  der  Narr  den  Bräsien  %  Vnd  hocii  antragen  lassen  '}  sot 

EtKONOaA. 

Es  wehre  wol  ein  dinck,  Aber  ich  IHrchle,  die  Jnngfmr 
widhte  darAber  io  ein  Bd«*')  geschrey  komnafti 
n  SiiABSfBn* 

Ey  ei  weis  ja  jedeman  wol,  das  er  0  «hl  1^  M. 

Marschalck. 

£.  G.  halten  mirs  za  gute,  das  ich  di  rsclhen  ^  in  iie  Hede 
Ma«  Ich  hatte  gt>da€ht,  Wenn  er  nun  den  BrtelT  '^j  belionn- 
MI  rti  ^eM»«  Viid  mM  aMderü  Miiate,  Die  Sachen  wer«n 
alle  richllg.  Das  m  dem  fiaas  Jnnieii  kette  angekleidet, 
JhM  denselbea  isi  Bette  geseUt,  Vnd  an  der  selten-  da  er  (4«r 
Narr)  sitzen  softe  einen  Kübel  mit  Wasser  vatcn  zugfiricht,  Das 
er  so  darin  fiele,  So  gieog  es  fein  fikr  einen  reinen  $chenU  at>e, 
wd  gebe  aia  gut  iach«L 

ElBONOnA* 

Um  lasse  ich  nir  aiitgeirilen. 

SiLOBinn. 

Herr  Marschalcfc,  Bestellet  jhrf ,  Ick  wll  dieweile  aidl  Jkne 

reden ,  InmiUelst  so  *0  han  das  alles  an  werck  gerichtet  werden. 

ACTY8  SBXTPO 

SCENA  SECÜND.L 
AnaMn. 

Mein  iierr  hat  mir  heuholun,  Ich  sol  den  Fantasien  wieder 
kden,  Er  wird  nun  einen  ^0  Sack  voi  Lügen  wieder  geiamlet 

1>  ca.  S)  taamaH.  8)  s.  k.  Ahlt.  4)  8o  wirdt  —  iab«i  fehlt.  5)  äm 
Matal,  6)  t  ftUt  T)  in  b9M.  8)  es.  8)  ieh  dam  Qirni.  10)  hm^ 
W  dan  Biiat  an.   tS)  ro  fcUt.  19)  QaiatL  18)  den. 
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haben,  die  er  weiter  vorbringen  kan,  wenn  er  ni  aeineni  Hemi 
kdmpt  Ich  bin  nun  ein  gute  weile  zu  Hofe  gewesen ,  Vnd  habe  0 
manchen  wünderlichen  ')  Hasen  vnnd  Leimslenger  gesehen,  Aber 
seines  gleichen  ist  nir  noch  nicht  vorltommen,  Habe  auch  mein 
tobl^  0  Mlohe  gnoise  Tnd  schreckliche  Lugen  nicht  geköret 

«te  «Hbr  Kbid  «VMiyiii»  mid  AAUm  «rwAl  m^ßms)  Moill  guter 

Previdt,  Mein  Gnediger     Herr  begeret,  Ihr  wollet  wieder  n 

L  G.  ^)  kommen. 

VinCENTIOS. 

Wir  seind  jelzo  inn  wircklicher  vbung,  vds  zu  I.  F.  D.  zu- 
▼erfögen.  Wir  seind  in  derselben  Marstali  gewesen,  Ynd  haben 
die  schöne  Pferde  beselien,  Wir  wollen  aber  mit  L  F.  D,  0  <inni 
reden,  wenn  wir  sn  jhn  Ö  keamen. 

Adrian. 

U  Sehet,  da  kompt  mein  Herr  hergangen.  (VineetUim  ffehet  gar 
itoüz  herttn,  vnd  alt  er  den  Ilerizogen  tihet,  rücket  er  den  mantei  tu 
rtehti  %  btiihet  §ich  »u     beiden  teitm,  md  teUet  den  JSuei  mijf  <m  Ohr.J 

ACTVS  SEXTI 
SC£NA  T£KT1A. 

SlLURSTER. 

f Gehet  VmemUio  «ntgeffen^  gibt  jhme  die  Bändig  vnd  tpriehLj  Herr 

Oberster,  Die  sache  will  gutt  werden.  Die  Jungfraw  bat  den  Rmg 
angenomen,  Vnd  will  eocb  schriffUich  antworten. 

VlNCENTIDS. 

0     E.  F.  D.  müsse  '0  grossen  danck  haben. 

SlLURSTER. 

Herr  Obersler  ist  ench  die  aeit  auch  lang  geworden  ^)? 

ViNCENTIUS. 

0  Nein,  Wir  seindt  in  E.  F.  D.  Stalle  gewesen,  Ymi  haben 
derselben  Pferde  besehen. 


1)  ggwtMan,  ieh  habe»  2)  woaderbwUehen.  B)  mehi  Tagiu  4)  O.  fehle 
5)TBMrO.  6)B.F.O.  7)B.P.O.  8)  flv.  9)  miadila.  10)  te.  ll)FaM. 
SV.  tS)  md  andora  dienet  fehlt.  13)  O  feUL  14)  mOeaeii.  16)  gtweaem. 
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« 

Wie  fMkm  iie  mit  dnmt 

ViVCBlITIUS. 

M       Sie  gefallen  vns  zioiblich  wo!.   Aber  wir  haben  einmal  ei« 
Boi  gehabi,  des^eicben  möchten  wir  £.  F.  D.  0  wol  gdnneiL 

SlLUSSTER. 

Was  war  «a  dam  m  ein  Pfenit? 

VlRCBIITIoa» 

Ha  war  aia  NeapoKtanlaeh  Roß  0,  Daa  katle«  wir  deraaaaai 

abgerichtet,  Das  es  alles  thate^  was  wir  jhm  beuohlen,  Vnd  hatten 
darztt  wieder  Roten  noch  Sporen  von  nöthen^  Dasselbe  stund  vor 
den  Hünem  vnnd  Hasen,  wie  ein  vorstenhender  Hundt  Dann  wir 
ritten  einmal  bei  der  Nacht  durch  einen  Bosch,  Darin  war  am  klein 
Wtaerlem,  Daa  Pferd  stand  stille,  Spilieta  die  Ohren,  Do  merek- 
Um  wir  wol,  das  es  elwaß  bedeutete,  Vnd  namen  imsem  Steni, 
Welchen  wir  an  Venedig  gekavflt  Tiuid  amor  Holtz  gewesen,  Aber 
dadurch,  das  es  ^}  langte  im  Meer  gelegen  zum  Stein  geworden 
war,  Vnd  die  Tugent  an  sich  hatte,  Das  er  des  Nachts  so  ein  hel- 
len schein  von  sich  gäbe,  das  man  dabey  schreiben  vnd  lesen 
konte,  herfär,  ersahen  0  drey  Hasen  bei  einander  in  einem  Baach, 
▼ad  Dreykmidert  Antvogel,  anff  dem  Wiaserieiny  erschossen  da* 
IS  non  Rieben,  vnnd  liessen  sie  liegen.  Dann  wir  nidit  Irawen  dArf-* 
fen,  obs*)  viellelckt  Gespenst  were 

lOHAN  Bous  KT 

Das  Pferd  mus  ein  gut  scharff  Gesicht  gehabt  haben.  Das  er 
die  Endten  ^)  vnd  Hasen  gesehen,  Oder  ein  dOnne  Xisse,  Das  es 
die  Rndte  0  gerocken  kat 

VniciMiips« 

Im  gMoken  beben  wir  aack  ekmml  ein  S|ianniack  Pferd  ge- 
habt, Welches  so  oflt  es  vor  den  König,  Oder  die  ^0  Königin 
kommen,  Oder  sonsten  einen  der  Herrn  Cieschlechts  ^0  gewesen, 
l^fieder  gekniet,  Vnd  jhnen  Reuerentz  gethan.  Von  eine«  Knie  auf 
das  ander  gefallen,  Damach  sich  vber  drey  Stunde  aufm  Phitze 
ekiea  Tisckes  breit,  okne  anffkdreB  gelommelt  ^Ot  ^  mk  der 
IMg  sn  Hypanian  m  vna  geaandl,  Vnd  nä     anaeigen  laaaan, 

1)  O.  2)  Pfrrfl.  S)  er.  4)  eraeben.  6)  durfften,  alt  M.  6)  weren. 
7)  Panscr.  8)  es  Kntcn.  9)  Entfn.  10)  dem.  11)  d.  f«UL  II)  Hunu 
QaaohlMhk   iS)  a«tiiaunalt.   14)  t.  (etlU 


Digitized  by  Google 


55D  .  VON  VmCENTIO  LAINSLAO. 


Es  jUHMrte  jta  0  ^  PtedM,  Wfr  sollea  0  ioch 
Wie  wir  wm  tbiogea»  War  aine    Sm  dabey,  Wdcha^  vbar- 
n  firwen ,  Aaff  ieoweflieii  Biae  leaHBalte  ^  ea  aM  noeli  wIm  swo 

Stunde,  Ynd  renneten  daräuiT  CuhrM  Gleitet  auch  kein  mal, 
Vnd  hatte  •)  darzu  keine  Stollen  ^  m\  den  Eisen.  Do  das  der 
Konig  erführe,  Wolle  er  vns  dtför  awey  andere  schöne  Hengaley 
Vad  Sechs  Tauseat  dobbelte  Docalaa  geben.  Wir  aber«acUp|Hi 
jhai  daaaelbe  abe-,  Darfiber  er  den  awA  ■)  baCI%  errtmei  wardl. 
Daaaalba  PIMt  bondla  idaauBdU,  ala  wir  aeiba  *)  raftaa,  Vwi 
weaa  wir  jhme  aucb  nicht  alleiait,  Ehe  wir  aaffsasafii,  Bhie 
Maulscheil  ")  gah^n,  So  war  es  gar  trawrig,  Vnd  gedachte,  Wir 
zürneten  mit  jhm.  In  SummR,  Wir  können  desselben  Pferdij  Ta- 
gendi  nichl  alle  erzelcn ,  Dana  aa  boiale  V)  Mch  wiadar  ata  daaa 
WMaer,  ab  aia  Scbieft  Umlt 

kauir  Baoacr 

Di^s  ist  ein  kostKch  Pferdt  gewesen,  Wenn  man  derselbe« 
viel  bette,  So  dArffte  man  so  viel  Hunde  nicbi  baliea. 

Viifcsinioa« 

T       Daaaelbe  Ffbrd  weite  aiaaaMda  Tnaar  Kiachl'iaileii^  Vad  aa^ 
eil  weinig  mil  den  Spohren  angreMbn,  VMid  waü  ea  BiawaadU  alt 

vaa  leiden  konle,  Warif  es  denselben  Knecht  auß  dem  Sattel  md 

Stiefeln  heranfi^  Das  die  Stiefel  ynd  Sporen  m  den  Steigbügeln  '0 
sieben  pliebeB»  Vond  der  Kneebt  viel  drey  ribben  im  Leibe  ent* 
sway. 

Dar  bacbl  mnl^  mü  dmi  Fttaaa  vhaate  ia  die  ttfal  fatralaa, 
Oder  aaaaten  laaa  <0  gaaaawn  babaa.  (Otmäkm,) 

VlNCEPTTIUS. 

£•  F.  Üurcbleacbli^eit     werden  ohne  sweiffel  aiaan  gutea 
RaHacMd  babea? 

Siunana. 

Ja,  Wir  kaba«  atalicke  Scbadede,  Aber  wie  firagal Jbr  aat 
Wir  babea  eiaea  Scbmid  gehabt,  Der  war  aeiaar  Ksaal 


1)  jlin.  2)  Millen.  S)  ein.  4)  tummelt.  6)  Curiro.  6)  hette  doek. 
7)  kein  fUkn.    8)  «.  fehlt.    9)  selber.    10)  etnfla  ÜAiilttall     11)  kaw««. 

lS>f«BMr.  18)  mleUu       atkibagtla.  U>taa«»  ie>b«aai 
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iBiüg,  Dtt  er  im  Bingrennen  0  n  voller  Carrir  einem  Pferde  eia 
Jüien  tufljieschlageii  0  i^ondte,  Vnd  am  Remtea  mM$  MmleFte, 

it  loMif  Bovstr  ^ 

Dw  MhMI  wm  ieiner  Kunst  gewiA  gtwem  Min,  Vhd 
«ine  gerade  Fansl  gelikl,  Ynd  et  Itngt  gtbnnichl  haben* 

YllfCBRTfVS. 

Wir  müssen  £.  F.  D.  noch  von  einem  abgerichten  Pferde  sfi^ 
(tn,  Sie  werden  es  wol  schwerlich  gtenben,  Aber  es  isl  gewiß 
geselMhtn.  Wir  liaben  tin  Pferd  gehabt,  Mit  demselben  haben 
wir  in  ehi  Heff  *3  Mortß  geseilt,  vnd  hat  das  Pferd  aDe  vier  Bisen 
ehgerissen,  Wie  wir  nun  solches  rai  foHh  reiten  «ereklen,  wen« 
deten  V¥ir  trs  wider  zu  dem  orte,  Da  war  das  Pferd  so  ge- 
rade vnd  ^  abgerichtet,  das  es  ffleich  alle  vier  Eisen  Im  Sprung 
traff.  Die  liigel  skh  wieder  xuzogea,  Vnd  das  Pferd  mit  den 
Bisen  versorget  was.  Wie  wir  dann  auch  denselben  lag  noch 
AehtfrettarMeü  litten.  VnndiaAhendtsjhnekeinNagelninngelle. 

lOHAH  BOCSET*). 

Das  ist  ein  gros  giflck  gewesen,  Ks  sol  nicht  allzeit  so  wol 
si  gerhaten.  Vnd  wenn  man  derseibcn  Pferde  viel  beUe,  So  dOrffle 
SM. den  Schmieden  vor  das  beschlagen  *•)  to  viel  Geldes  nieht 

^^mm  11\  »^'-m^       — -  «-    *g  •- 


1)  dfts  er  ein  Regiment.  S)  atifftehk|(e».  S)  Panscr  4)  g.  fahlt. 
6)  einen  tieffcn,  G)  wcnten.  7)  t.  fehlt.  8)  Kiseii  wieder.  9)  Pajieer. 
10}  Tor  daa  baecbl«^u  fi  hlt.  1 1 )  Jlicr  findet  «ich  in  dem  Magilttburg<ef  druelie 
Roeli  folgeodee:  Vincentias.  O.  H.  wir  nim«<}a  E.  i'-  r>.  Doch  eine  Qenchiebi 
trxehlcn,  90  TM  mit  Leihrofi.  ao  oin  tohSaer  Koütanien  brauner  OwJ 

bt  widerfuhren  daaselbe  da  wirs  rrmem  einen  Retfigen  Knechte  m  sutri« 
hrfoliltii,  vtid  e«  aus  dem  Btallc  rnr  rni  gefOrvt,  wir  aber  vn»  Ton  dem 
l'iriUiUJtmtt  dtir  Lrdea  erbebeu,  vaid  auf  daa  Pferd  fchwingeil  wollen,  bat  d*M 
Pferd  lutürlich«  Eyer  mu  dem  Mastdarm  von  aidi  gvworffen,  rnd  da  wifs 
geadw,  nwam  tehfeibor  Valoriom  an  aat  geraShiii  vad  aa  aaifc  verwn» 

hikamMn«  dnui  iah  Byar  veai  BnMit  dar  Xitan  aa^aaoaimiiBi  vnd  hn^ 
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ACTVS  SEXTI 

SCENA  OUART^ 

FtncenhiM  Ladi§Umi,  ßUimitr,  Vckriui, 
VOfCBNTliri  0. 

(Mßehgt  dm  Bri^j  iam  wMäm     e>n  Sehnupiueh  pcmodU  >),  ^n^, 
Sk$t  nach  dem  Kamtn^        «r  mm  Anff^Keem  rfarm  ßndet,  Küntt  fr 
ßricj',  echkqt  an  die  Brttsiy  hüpßet  vor  frewden  auff^  viid  sjpricht:)  AQ** 

gelic«,  0  Angelica,  Du  scböncste  auff  Erden. 

SiLOBsm. 

Herr  Obersler,  Waf  eeM  das  f&r  Briefe? 

•1  YlNCRNTIVS  L%DISLAt8 

Bwre  P.  Oarchleachtigkeil    wissen,  Was  wir  syt  derselbe« 
geredt  haben,  inn  0  verlrawtor  sache,  Nnn  bekommen  wir  nm» 

wort,  Die  Sachen  sein  nnn  all  rielitig,  Wir  dancken  Ewer  FürsÜ. 
Durchleuciitigkeit  0  zum  höchsten,  Vnd  zum  Zeichen  schicket  sie 
vns  diesen  Schoupiuch.  (Kiuut  dm  Schnupiueh^ 

Sfunsna« 

Nnn  sehet  jhr,  Das  ich  nicht  vergebens  gehandelt  habe,  Aber 

lasset  mir       doch  den  Brieff  lesen.   (Vincentiut  Uetet  den  Brief ,  He- 
pttirt  ttzhche  mal  ifiren  Namen  ^  $chUyt  an  dit:  ßruii ,  hüpjfei  me  «n 
vtici  .Hr.IUt  giek  gar  manierlich  an.)     Wns  Gott  zusammen  füget,  Sol 

der  ^}  Jdensch  nicht  scheiden.  Wir  wollen  nicht  lange  znroacheii, 
Dam  weil     das  Eisen  warm  ist,  so  ist  es  gvt  au  schmieden.  Ich 
wil  sie  euch  diesen  ^0  Abendl  lassen  ins  Bette  seixon,  Vnd  wU  e«ch 
M  eine  kurtze^*)  lustige  Hochzeit ^0  anrichten,  Kommet  nur  dieweil 

mit  mir  inn  mein  Zimmer,  biß  das  man  das  Bette  hat  fertig  ge- 
macht. (Qehm*^)  abßf  vnd  im  ioegythm  i^rtchMj 


nibe  aU  ein  Xf ohrwtmder  mit  aaiideni  üeiß  zur  Anschawnng  haben  ▼erwann 
bfieii.  Im  mittelst  kompt  ein  Jiingf ,  vnd  bringet  Vincontio  einen  Brieff  rem 
der  JungiVawen  Angelica.  1)  V.  fehlt.  2)  welchen.  3)  geleget  4)  Herr 
Oberator  —  Ladialaas  fehlt.  Der  Magdtburgcr  druck  hat  nur:  Sylrenter;  seiiie 
rede  ist  ausgeladen,  und  fJlr  di^  rede  drp  Vinrpntius  ist  dieaer  nicht  als  der 
sprcchi  nflR  angegeben.  5)  O.  fi)  zur.  7)  F.  K  d.  8)  lawt  mirh.  9)  kein. 
10)  denn  \yfnn.  11)  sie  noch  dieacn.  12)  kärtao  rod.  13)  U.  uutchea  nuidL 
14>  d.  fohlt.   15)  Qebet 
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ViNCENTIUS. 

Domine  Valeru  Wir  mnd  wol  hier  gewesen,  Wir  baben  die 
Scäöne  Aogelicam  allhier  0  erworben,  Vnd  nun  wil  sich  0  nicbt 
awlers  gebttbren«  Dana  das  wir  müssen  ein  Frewden  Mal  tnricb-' 
tan,  Danmb  giihel  lliigi  Ua,  Vnd  bettellel  et  anffi  aller  0  beele 
jbr  kdimet,  Danil  waoo  wir  ^)  anf  dea  Abeadt  biaab  keaiam» 
adl  Tnscr  geliebten  Braat,  es  alles  Innig  sey,  Lasset  aiebli  Mn* 
geln,     koste  was  es  wolle. 

Valruivs. 

fidler,  Ebraaesler^Manbaffter,  ia  Kriegsiealllea  vad  andern 
löblidM«  freyen  Kllnstea  welerfabrner,  wellberbflaipler  Keaipirer 
s«  Roß  Tnd  Ftees,  Gestrenger  Juncker  vnd  Herr  ^3,  leb  wll  es 

bestellen,  Vnd     ich  wünsche  E.  Ehm.  ^)  viel  glück  Tnnd  heil 

la  diesem  Stande.  (0th4t  a6«.    JnmUUkt  wird  Mtmein.J 

m  ACTVSSEXTI 

SCENA  QÜ1NTA«> 

SÜMfler.  Fii«o0iiljiit  Ladiiiaus.  Uanchakk,  lohan  Bomet BranUf  vnd 
amitre.  (Da»  Battt  wkd  m^mehui,  bey  dmMm  ^  itt  Johan  Bmu«*  ht- 
iA»gti^ ,  md  Dinelß^  dm  ftminm  Wimkt,  WS»  dtu  ftirilrttw,  fuhri  jhm 
dtr  Saritog  »arnft  trinm  ManekMt  mk  dar  Mmaie  tiadiäeh  hanm«,  «r 
gthtt  geteaUig  stoba,  mi§  HÜm  «tM,  SUrtv^  WÜl  toti  AfM«  wmd 
hfomkit  mim  variffe  tJ*$»aU  angtzoffeaa  Mgmt,  Dia  Bramt  hrkift  man 
Mdb,  vmd  mtMOt  fV«  a»f  c  t$  BttUt  Danuuk  mIsI  sim  Vtmmnikm  audk 
im  Beli$t  Vmd  wU  »  mtimi,  ar  $Ute  tum  aUmhattan,  /rftt  **)  #r  dw 
B9Ua  mk  Wmmr,  Üa  Mket  tmn  mamamH  ak  jtdmmam.)  H) 

lOHAN  BOUSRT 

Esel  vnd  Lügenhafitiger,  inLügea  wolerfabraer  mit  der  Thor- 
bell  vnd  Tdlpisebea  M anbäs  wolbegabter  Keaipffer  la  Faes  mit 
dar  Leddern  Kolbe,  vnad  Ritler  aufhn  Esel  aiit  der  Strewgabel, 
Fliegen  md  Hneken  Obersler,  Wie  gefeilt  den  Herrn  das  Badt? 

•4  Göll  Wülle  CS  dpn  Herrn  gesegnen.  (VineetoiHt  LadüUnu  kreueht  in- 
mUieUt '')  wieder  aus  dem  ßade,  vnd      vber  die  nuM«e  sortu^,  vnd  tpncht  :) 


l)hier.  8)  iidM.  8)  a.  fehlt  4)wemijhr.  5)  MMhAffler  —  H«n  feUt; 
dallr  flilM»  Ehrnfwlar,  eto.  6)  V.  Wt  7)  iHlndwh«  attch  B.  B.  8)  QoiurU, 
a)  Büisar.  10)  dua,  ll)  Bmuw.  11)  ▼«ffga.  10)  da  fallat  U)  VwgL 
obM,a.S80.  10)FaMW.  10)  Km^ÜBr  in  Rai  vnd  Ftal.  17)  adttabt 
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Tincnmut  Ladulaqs. 
Wie floUen wir 4w Tffilete?  WusO  nub^mmw^lfmB 

get  glekhw  dl  wissen,  Das  dieser.  Ja  eben  dieser  Man,  Bin  solcher 
Man  ist,  Der  auff  den  Keiser  nicht  viel  g^ben  soi.  Sol  man  einen 
s4>  Furtreffliehenn  WeitU>erbüflibten,  Erfahrnen  Ynd  Vertteadigen 
Mao«  Als  wir  861%  So  fchafiphiercn  %  ?«l  einen  solchen  SpoM, 
beweisoL  Helte  am  m  nidil  bessen,  Als  solehet  0pettf  be» 
weisen  weHen«  So  iielte  men  tm  wol  in  mser  Herberg  leesen^ 
mögen.  Wir  hellen  nocli  lyol  ^  bq  viel  Ton  vnsenn  Ytter  ererbel 
»Bts  wir  hellen  vor  vnser  •)  Geld  zehren  können.  Nun  wer  weis^* 
Es  kmdie  die  zeit  komeien,  Das  man  vnser  voi^nöUien  haben 
ndchle,  So  sol  man  enoh  elsdann  befinden,  Was  man  an  vns  je* 
•tMBdlO  gelben  bot  Dieser  Ifen  isl  so  ünm^  eis  einer  leben  ngt 
(Wtitet  «Hf  M,)  Aber  wo  men  jbn  enOmeli  So  gleobel  kein 
Mensch,  Wie  vbel  «an  jhn  wieder  sn  frieden  sprechen  kan,  Na 
bat  man  vns  so  hefFlig,  vnd  Vber  die  masse  erzürnet,  weil  äian  vns 
so  Sühainphiert  ^^),  Vnd  einen  solchen  Spott  bewiesen  h@t,  Nun  wir 
woUens  gedencken.  Wenn  man  meinet,  wirhabens^*)  vorlangü 
rergesseoi  Oder,  Wir  wollen  nicbt  sein,  der  wkr  seui^*>  (Mmßi9»j 

Ion  Ml  Boufit")  Tun  db  Anonm. 

(Pfeifen  oSt  kSmfüt  jhm  iUr,  Lachen  Jfm  au«,  tehrtytn  jhn  on, 
m  Herr       Kempffer  zu  Roß  vnd  FuÖ,  wirf  andern,  <«;  derglHchen  Speyvort 
brauchen*'^  »t«  mghr,  vnd  v^erffen  jhn  mit  faulen  Eytm  vom  Platz,    i-^r  i>< 
wol  tomig,  v^yi  unl  inedcrumb      vtm  tich  tchlagen  vnd  ts^^ß^en.  Aber  vtei  MuneU 
ui  der  Maien  Todt^  £r  mvut  daxton  lam^eH^  Vnd  gehen  aUe  abe  '*). 

Ende  dieser  Gonoodien. 


1)  Wie.   2)  ein.    8)  Kit   4)  wenig  ttille.  5)  schimpfiiren.  6)  w.  fohlt 

I)  geerbeL     8)  von  Ynserm.     9)  jetxt.     10)  w.  fehlt.     Jl)  achftnpffier«», 

II)  meiner  wird  hftbtu.  1  3;  soyii,  etc.  H)  Bans*-!.  15)  H.  ffhlt.  16)  An- 
der«.    17)  gebmaeben.   Ib)  wie4tr.    19)       (MAck  xa  Au#die  Rei»t. 
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TRAGOEDU  ttIMLD.E.H.Ä. 


TON  ocsGBwnanB 

WEIBERLIST  £IM£R  EHBBRECHERIN, 

W£LCHf-,  OB  SIE  WOL  EINE  ZEITLANG  Gk^Tt  f  ISTIG  AM  HURENWAGEN 
GCIOtii^N,  VND  IHREN  MAK  DRETMAL  AUFFS  NARRENSRIL  GEfÜHRET. 
DENNOCH  ZU  LETZT  EIN  SCHRECäLiCH  EXOE  GENOMUEN  HAT.  SEHR 
Ki'RTZWEiLIC,  BOSSiERLiCH  VNO  LUSTIG  BESCHRflBEN,  VND  TFFM 
BRAUNSCHWEIGISCHEN  FtffSTLICHEN  HAUSZ  YNO  FESTUNG  WOLFIEN- 

ftCnCL  IN  PROSA  A€IRET. 

Mm  ABB  Am  wmum  ■■büui  nr  ujnwm  jammmoM  ibth  mn 


IK.THCH 

lOHAmm  OiORINVM  VARISCUM . 


ftit  HAQOBiOftf  »Bf  iOBAlf  PRAl^CAfiM. 
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FEB80IKH  DffiSSK  TlAfiiEDKB. 


i«  OilBtitWft,  der  KanlFnuii. 

3.  ScoftHi,  des  Kmoffmana  Fimr. 

S.  lolua  Bouset,  des  EaiiffiMM  IKcMr. 

4.  Adrian,  der  Nachtbar, 
g.  Pamphiloi,  Ein  Stodot 


7.  Aamoiieue, )  Teufl'el,  gweoe  lind  mut«  persoo«. 
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VoliM. 


BS  ift  in  verwicheiieii  Jilirtii  etno  t^igoedk  m  einer  Men 
Ferfen,  welelMr  Namen  mit  etsllelien  gronen  Bnchstaben  eben  ge- 
setzt, Ptüllicirt,  wejche  von  einer  Ehebrecherin,  die  jiiren  Mau  listig 
betrogen,  handelt,  rnd  nachmals  vfT  dem  Fürstlichen  Braunschwei- 
gisclien  Hauß  vnnd  Festung  Wolffenbüttel,  von  Forstlichen  bestal- 
ten ComoMlianten  Agirel  werden.  Weil  denn  dieielbe  nnfbdndig, 
lierlichi  mil  Imrlibewegendea  werten,  Keblicben  enmoitgen  geili'> 
bns,  linrtiweiligen  Beisen,  nnell  angeliengler  ermter  Drewung  be- 
fchrteben,  vnd  ein  fein  Image  inEdelitatls  Txorie  ist,  welche  noch 
beuUgs  tages  von  vielen  realiter  Agirt  vnnd  Practtcirt  wird,  hat  es 

ft  denen,  so  es  su  banden  kommen,  deromassen  beliebet,  das  es  zu 
Tnlencbiedltehen  malen  aul^eieget,  vnd  die  Exemplaria  bald  distra- 
Ural  weidenr  Derwegen  ea  aneh  endüch  begeral,  daa  ebgemeldle 
fragjadia,  ae  damala  in  proen  agireli  der  Tendadien  nrt  nach,  in 
Tevdacbe  Reim  gebraebt  würde.  Ob  nun  wel  idi  gerne  tiekenney 
das  sie  mir  besser  gefalle  in  forma  salotseO  orationis,  in  welcher 
sie  vom  Aulorc  Publiciret,  so  hab  ich  doch  dem  Rcymbegierigen 
Leaer  willfahren  wollen,  vnd  dieselbe  nach  meinem  geringen  ver- 
mögen Heiiaig  in  Tendaebe  Reim  tnnafferirel  vnd  vberaelst,  vnd 
daneben  einen  Prolegnm,  vnd  vber  ebien  jedem  Acinm  ein  Argn« 
menlnm  verfertiget  Bitte  aber  den  Cbriatliehen  Leaer,  er  welle 
nicht  aliein  die  eusserlichc  Aclion,  vnd  fröliche,  höflfliche,  knrtx« 

@  weilige  Bossen,  so  da  in  Protasi  sein,  für  äugen  haben,  sondern  den 
trawrigen  ausgang  so  da  inEpitasi  zu  ersehen,  vor  allen  dingen 
behertsigen,  bevorana  dieweil  die  Tennakinder,  Menlichs  vnnil 
WelUicha  GeaeUecbta,  ao  ea  hentigea  tagen  ad  prnxin  bringen, 
vnd  (weil  hentigea  Uges  an  vielen  drten  nn  aladl  der  lelblieheB 
straffe,  so  da  drauff  gelegt,  nur  eine  Gelt  straffe  gefordert  wird) 
die  Hurerey  vnd  den  Ehebruch  für  keine,  oder  nur  für  eine  kleine 
Sttade  achten.  Wie  aber  solche  nacbiesaigkeat  in  atrailen  xu  ver- 
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antworten,  mögen  die  Regenten  selbest  vrtheilen.  Trawn  die  hei^ 
üge  SchrHfl,  vnd  das  Geistliche  vnnd  Wellliche  Hecht  sagen  weit 
•ndera  dai«.  Dann  Levit  20,  ftebt :  Wer  dio  Ehe  bricht  mit  jemaadj 
Wisibti  iler  id  4es  Todei  il«rlm,  tefde  Bhebneker  v»d  filMbre- 
cherin»  dtnaub  dai  er  isil  uitm  fteeMan  Weib  dieBbe  gebrocbM 
htl  llem,  Deut  22.  Wenn  jemand  erftmdeii  wird,  der  bey  einen 
Weihe  schlefft,  die  einen  Ehemin  bat,  &o  sollen  sie  beydc  sterben, 
der  Man  vnd  das  Weih,  bey  dem  er  gescbl»fFen  hat.  Mit  welchen 
auch  lus  Civile  Yberein  sliiiiiiet:  Lex  lulia  de  adolteris  0  eoercen- 
difl  lemereloree  alieMunun  «uptiarui  giedio  panü.  Inat  Ferag •  Ilem 
lex  lelia.  Deigieicben  iel  andi  ex  lore  GeMtiee  m  efiebea:  Cbrl* 
illami  Religto  adoltMrbiei  ie  etroqne  iexu  perl  nilkNie  eendeouiH. 
q.  5.  c.  vlu  Wie  auch  Göll  zu  jederzeit  dis  laatcr  halgeslruHt,  he- 
xeugen  die  Exempla.  Ich  meine,  es  wurd  der  ersten  Welt  das 
Fewer  der  liebe  gelesehet  mit  dem  kalten  Wasser  der  Sdndfiul 
Gen.  6.7.  den  geilsdebügen  Hunden  m  Sodoma  Ynd  GooKim  wurde 
das  liebe  Fewer  üU  einem  Scbweffelbed  vnd  feirriger  Lenge  ebge- 
weectm,  Gea.  19.  Der  Kdnigliche  JBbebreeber  Denid  rausle  a«eb 
lernen,  das  ein  ander  HBrr  vnd  Kdnig  vber  jhn  war,  der  jhn  straf* 
fen  kundte,  Darum  word  jhm  seine  tust  mit  zehen  jeriger  vnlusi 
vnd  Exilio  versaltseo  2  Sam.  12.  Es  wird  aber  bey  seitlicher  straffe 
nicht  bleiben,  Sondern  Peobii  sagt  1  Corinlb,  6.  Weder  die  Herer 
noeb  die  Bbebreeber  werden  Ibeli  «n  Eeieb  Gollee  beben.  Sei- 
dien  wollen  alle  die  jenigoni  io  da  diete  Tragmdkni  lesen,  wol  be- 
bertzigen,  sieb  Iftr  derselben  Stade  bAlea,  jbr  Oefeß  bi  Ebren  baU 
tcn,  vnd  Gott  in  kcuscfaheit,  Heiligkeit  vnnd  Gerechtigkeit,  durch 
des  keiligen  Geistes  Bry stand  dienen. 

Sx  Ilasso  aas  Tage  Gaili,  ANNO  M.  D.  C.  V. 

Hnldriobaa  Tbeaader. 

FMMMfiL 

Darcbleacbtig  Welgeborae  Uerrn» 
£wr  gnaden  koannen  wir  sa  Ebm, 
Aneb  andern  naeb  wirden  ^  aland, 


1}  ÜM  MUaurÜA.  .. 


PR0L0I3U& 


De9gleicii6B  Frtim  ynd  Joagfrewleia, 
Ynd  alle«  die  zugegen  mm^ 
Vnd  briagea  nit  ein  mwm  Spiel« 
VoB  kwltwellifeii  Boeeen  viel, 
Weite  eben'jelfaBd  tet  PMmcbt, 
Die  d«  mit  kurUweil  wird  zubracbi. 

ARGfHBMTVN* 

I)anuib  wir  dem  aef  diese«  plea» 
WeÜB  ifirn  tin  Tragcdian, 
Von  einer  grofltn  EUyredieriii, 

Welche  sehr  lisUg  ist  von  sinn^ 

llir  Man  heist  Gallichoroea, 

Der  sichet  auff  dem  Marciil  allda, 

Schlegl  sieb  bmI  grilin,  khgl  vbers  Weib, 

Das  sieeUt  andern  Bhbracb  treib, 

Vad  ancbl  jhn  das  viel  fcefaiilieb  W«adl^ 

Das  ers  auff  der  that  nie  gcfundii, 

Derwegen  er  ein  Rath  erlicht, 

Das  er  roög  fcoimnen  hindere  liecbl, 

Spricht  ein  Jungen  Studenten  an, 

0ns  er  foi  in  sebi  ünnae  ghnn, 

Znn  Kleid  er  jhm  verehrt  bnM  Gell, 

Das  er  der  Fraw  dest  ba£>  gefeit, 

Verspricht  danebn  jhm  siclir  geleid^ 

Das  jhm  sol  wiederfahm  kein  leid, 

Der  Student  seuuMl  sieb  nicbl.la^g, 

Tbnt  n  4er  Fnwen  ebM  gnif , 

WM  elngehMBi  nü  frewden  groß, 

SchMI  bey  der  fnm  bi  jbreni  schoß, 

Vnd  do  jhr  Man  hompt  wider  heim, 

Verslerkt  s\e  den  Stndcnten  fein, 

in  Kramladen  bnrt  bey  der  Thir, 

Da  der  Man  nwi  gebet  dedlr, 

NMgt  jbn  sebie  Wnw  mir  rim, 

Vn4  spricht  jbm  fwili  frenndlieben  in, 

Scheiz^n  geht  fort,  es  ist  nun  zeit, 

{>amit  »ie  auff  den  Bnlen  deut, 
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INi  fpringt  dar  StaAMi  bild  kerfur, 

Vnd  lauflft  zuni  hauß  aus  durch  die  thdr. 
Des  andern  Abeods  kompt  er  wledr, 
Legt  sich  aber  zur  Frewen  niedr, 
Vnd  do  jhr  Man  kompt  wiedr  za  Htoft« 
Sockt  de»  Kravlidaa  mit  fleiß  auf, 
Seilt  jto  sein  Fmr  drtber  nr  red, 
Ob  er  jhr  dann  mchi  trawen  thet, 

II    -         Vnd  alj5  LT  jlir  zur  anlworl  gib, 
Das  er  mißtrau  en  zu  jhr  hab. 
Sagt  sie,  mein  Man,  wehr  ick  dar  Haar, 
So  lag  ich  e«eh  kdknlick  verwar, 
leb  wdla  euch  niachii  ao  kraus  nd  bud, 
Dat  jhr  nicht  kempt  hinder  den  gruad, 
AL»  er  nun  fragt,  wie  si^  die  sackn, 
So  vnyermercket  wolle  machn, 
Do  drehet  sie  dem  armen  Tropff, 
Bin  Mantel  vber  seinen  Kapt, 
Vnd  spriekt;  Herlaiten  aehl  jkr  daa  weit 
Das  höret  der  Sladente  wol, 
Dem  sie  die  losung  hat  gegebn, 
Thut  sich  bald  auff  die  Flucht  begebn. 
Springt  in  windu^^  vnlerm  Rock  kerÜr 
Vnd  sickt  wo  er  treffe  die  Tkdr. 
Die  drille  Nacht  kompt  der  Sindent, 
Zn  jkr  Abends  wieder  behendt, 
Legt  sich  zu  jhr  schnce weisses  Bett, 
Mit  jhr  sein  frewd  vnd  wonne  het, 
Vnd  als  jhr  Man  kommet  zu  Nachl, 
Hat  zwo  Fackeln  mit  aick  gebrackti 
Wil  du  Hanß  in  Brand  stecken  an, 
Di  bilt  sie  frenndlicb  jhren  Ibnn, 
Das  er  doch  das  Leinen  Goreth, 
Aus  dem  Hauü  hulffen  tragen  ihet, 

II  .  Als  er  solchs  thut,  geht  wiedr  ins  Hans, 

Vnd  suchet  alle  winckei  ans, 
Dn  spring!  der  Staden!  ans  dem  Faß| 
Vnd  lenifl  davon  gleich  wie  ein  HaO, 


y ui^L-o  i.y  Google 


AMranmiL 


Alt  er  Mtn  «kt»  «r  sey  bctroga, 

Kömpl  Corneliuf  cmgasogn, 
Ist  der  btfkdminerntß  ganti  v<iV, 
Kompl  Ton  siniieii,  vnd  ward  gar  loil^ 
Das  eie  jfcn  auch  gar  beide  müOi 
Biaaehlieani  i»  eii  Therea  Uitai 
Do  MM  eefa  Weilb  konpl  vni  daa  eichl» 
Was  äe  mit  Bhbmch  ausgericht« 
Verzweifelt  sie  im  aageiibtick. 
Ergreift  an  der  Erd  einen  Strick^ 
Wirfll  jhn  an  HM,  ruOi  den  Sathan, 
Dns  er  dodi  luNn,  Mff  jhr  davon* 
Abo  MH  anm  ead  dieaea  Spiele 
Weil  jhrs  nun  recht  hara,  so  seid  still. 


ARGV1IEIITVM  ACTUS  PROIL 

Galliclmrea  gehl  vmbler, 

MelanchoHrt  vnd  Iravirel  sehr, 
ie*  1.  Wegn  seiner  Frawen,  der  er  nicht. 

Weiter  wil  trawen,  als  er  sieht, 
Bt.  s.  Johan  sein  Knoaiil  kodipt  aoff  den  plan, 
Sogt  aeln  Herr  aol  mm  eiaen  gähn, 
Das  achlegt  er  aus,  zum  Diener  spridit, 
Er  hüb  kein  dursl  noch  hunger  niuhl, 
Pengt  aus  tmwren  zu  klagen  an, 
Was  er  füra  vntrew  Weib  thu  hau. 
Entdecket  auch  alsbaM  den  Rath, 
Waa  er  bey  aleh  beaehloiM  hat, 
Nemlicb  er  wol  em  vnbekandth, 
Der  da  kein  aus  frembdon  Landn, 
Zu  Jhr  absenden  in  sein  Hauß, 
Vnd  sich  stellen,  als  zag  er  aas, 
Vnd  des  Nachu  plötsttch  wiedefkoh^l^ 
Oh  er  aio  finde  hi  vnehnb 
Er  mnhteta  aehiom  Diener  an, 
Aber  der  wil  durchaus  okhl  dran, 
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Ob  er  jhn  gleidi  veiMwel  vieli 
Wann  er  tteh  Kmck  fai  dieeen  f  piel. 

Das  er  jhm  woll  verehruDg  gcbn, 
So  ist  jhm  solches  doch  nicht  ebn, 
8e.  i.  Färcht  sieb,  sein  Herr  möcht  jhn  betriegüi 
Kr  nöchte  «Idese  tn  tolm  Iviega. 

ACTVS  PRIMI 
SGENA  PRIMA. 

iSfflMMorMl  dtr  Kauf  mm  gihet  ein  toeU  »titlsehweipmtd        vnd  iwWt, 

Gallichoraea. 
Ist  das  niclil  ein  betrfibt  elend. 
Wenn  ein  idch  nigtAck  kompt  n  kend 
Dae  nun  im  blmgr,  angsl  vnd  sorg  ntil| 

Wie  mir  solches  begegnet  jtzl, 

(SclitLtiyti  ein  wenig  stiÜB.) 

Ich  hab  zwar  gnungsam  Gelt  vnd  Gut, 
Am  Leib  mir  aneh  nichts  mangeln  tbut| 
Bin  frisch,  gnsnnd,  und  wol  sa  pnlSi 
Danck  Gell  dafür  ohn  TnterlaA. 
An  Nabmng  mir  gar  nichts  gebridili 
Kein  sorg  desselben  mich  anficht, 
Hette  deninuch  im  Leben  mein, 
Gnungsam  vrsach  frölich  zn  sein. 
Aber  ein  Crcatz  hab  ich  dagegn, 
Das  Ihm  mir  alle  frewde  Isgo^ 
Tnd  alle  meine  inst  versebliessn, 
Das  ich  meins  guts  nicht  kan  geniessn, 
Denn  die  da  mir  nechst  Gott  soll  gebn, 
Frewd,  trost,  rühm,  ehr,  in  meinem  lebn, 
Ton  der  rons  ich,  0  Gott  sich  drein, 
Leiden  kerlsletd,  sehend,  spolt  vnd  pein. 

(SehM^  «kr  €m  wmu0  HOL) 

II  Ob  wol  nickt  ebne,  das  mein  Weib, 

Ist  ausbändig  schön  an  dem  Leib, 
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Geht  auch  mit  Weisheit  vnd  verstand, 
Manchem  Weih  vor  in  diesem  Land, 
So  hat  sie  doch,  das  sag  ich  trawn, 
Sich  hej  mir  gielst  in  solch  mißtrawn, 
Dw  ich  jhr  bilil  gleob  weiter  nicht, 
Als  ich  sehe  mit  mehn  gesiebt, 
Denn  das  sie  solte  ehrlich  sein, 
Das  wil  nicht  in  das  Credo  mein, 
DieweU  ich  leider  nun  an  jhr, 
Sehr  viel  Terdechlig  hendel  spär, 
Vnd  ob  idi  twar  viel  iörgenommni 
Wie  ich  jr  auiT  die  Schicht  mdcht  komm» 
Hab  alle  iist  vnd  renck  erdacht, 
Auflf  sie  gelaurel  Tng  vnd  Nacht, 
So  hab  ich  doch  biß  auff  dio  stund, 
Erfahren  können  lieinen  grund, 
Vnd  kdnen  beweiß  aller  dingn, 
Whrcklidien  vber  sie  su  hringn, 
Ynd  mus  nichts  desto  weniger, 
In  solchem  mißlrawen  bißher, 
Bey  jhr  wohnen,  Gott  thu  ichs  klagn, 
Vnd  darff  doch  niemands  davon  sagn^ 
Denn  wenn  ichs  gleich  wolt  klagen  gern, 
Meim  Nachbarn,  vnd  den  Oberfaerm, 
Darff  ich  michs  doch  nicht  vnlerwindn 
Weil  ich  kein  gwissn  gnind  kun  iindn« 

f Schweiget  noch  ein  icenig.J 

Die  Sach  mir  grosse  sorge  maclil. 
Doch  hab  ich  noch  ein  weg  bedacht 
Wo  der  mir  feilt,  vnd  geht  nicht  an 
Vnd  seit  etwa  den  Krebsgang  gähn 
So  weis  ich  keinen  Raht  farwar 
Vnd  siebt  mein  Sach  in  höchstr  gefahr. 
Ich  Wil  fleissige  ächtung  han. 
Ob  ich  möcht  einen  (reffen  an 
Ganz  vnucrmerckt,  listig,  behendt. 
Der  mich  vnd  nieine  Fraw  nicht  kent, 
Dem  wil  ich  fein  anleltung  gebn. 
Das  er  »einen  Bath  Iba  nach  strebn,  . 
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Vnd  Terfiige  ilcli  in  mem  IlmlV, 
Wenn  ich  werd  qnandliweiß  reifen  tiS| 
Ynd  wil  aosforschen  leil  nkd  tagt 
Das  mick  der  handl  nlcbl  Iriefni  Mf , 
Wenn  ich  nna  den  g«wiMt  Mn, 
Wem  dar  tel  wird  hmmm  dMa^ 
So  wn  ich  Jlir  intf  den  dienst  wartln, 
Ob  ich  sio  find  vber  der  Ktrlln 
Vnd  aufT  dem  faalen  Pferd  ertapp 
Ynd  mit  diesem  Rath  sie  erselHUiis 
it  Wenn  mir  der  AnsoldiynMto  linnin, 

Woit  ich  der  M  wiTweilr  mlhn, 

^dWbi  ititdtt  liflbdbM^iRi      and'         AmhAIiW  Uayl  JUan  Mt^twt^ 

^^^^  ^^ai^^^  ^^^^  n 

ACTVS  PRIMI 
8CE1IA  8ECUNDA. 

/«Aon  ^owMl.  IMKdlaffWb 

lonm  Bnosnr« 
Wel  min  Here  neid  gliy  albier? 

Hebb  anr  gfesocht  mit  grol  legier, 

Trctt  ghy  die  Schuens  hier  entweji 

Vnd  hebbt  ed  niet  geseggel  mey, 

WdnlsernwMyflfteis, 

Sem  gliy  m  stand  nn  kmoL  thot  hiin 

Denn  im  iA  effen  mhew  t|dt 

GALLtCRORAKA. 

id|  hab  kein  Inat  zn  essen  niet 

loHAn  Boosnr. 
Wnta  nwDgcll  nw  denui  ae|d  ghy  Iraekf 

0AUJcnonAnA. 
Ich  weÜS  seihst  nicht,  ob  ich  bin  kranck, 
Oder  was  mir  sonst  nnaigeln  mag. 
ja  lonAa  Bocanr. 

Wal  nyn  Har«!  farwnr  iah  nagt 
Ghy  habhel  gahalet  aU  Ihn  ha^, 
Dal  ntakel  air  in  Boneh  so  baagi 
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Vnd  hei  sal  nie!  gtil  syo  noch  gsiud, 
Ais  mft  fatlei  so  vele  slond. 

CiALUCH0B4SA. 

Bf  wai  iNigsl  mich  mitta  Eifa«  plqp? 
Ikni  loh  kaiae  hui  Uui  tragn, 
M  hab  kein  Hoagar  aocb  begier, 
Wenn  dfir  ate  wäre  wie  mir, 

Der  AppeUt  soll  dir  v ergahn, 
Sotol  keine  iosl  zu  essen  ban. 

lOHACr  BoussT. 
Wal  aw  mangelt,  dat  wel  ick  ait| 

Ick  aaerat  hebb  gal  Appetit 

Tko  frelan,  By  verwar  myn  Heri 

Kamt  doch  tko  kaet,  is  aiya  kegekr, 

Dann  awe  Frow  wachtet  vp  aw. 

Gallichorara. 
Was  M^geatUi  wart  meine  Fraw? 

(ßeufftzet  gar  ti^.) 

Seggt,  waruiab  suchtet  ghy  doch  so? 
Seid  gbf  daaa  der  Roda  niet  fro? 
Habbl  gky  aw  Fkowan  nial  aMkr  Uaff? 

Das  gekl  nb  offi  bo  HerlaeB  tMT, 

Das  ich  muß  zweiffein,  ob  sie  Dick 
liebe  von  kertzen  stetigUch. 

lOHAN  Bous  ET. 

Wel  myn  Her,  wat  dho  gy  seggn? 
Sal  awe  Fraw  aw  niet  I6eff  kebba? 
SckUfl  aa  doek  alla  Xaekl  kay  aw, 

GlAUicaoaABA. 
Wann  aia  aar  wakr  allein  Firair. 

lOUAN  ßüLSET. 

Wel  wat  seggt  ghy?  twieffel  ghy  dran? 
Schlapt  aw  Fraw  by  ein  andern  Man? 

Gallichoraba. 
Mir  isl  leid  dalftr,  sag  ich  traaa 

lOBAll  BaOSBT« 

Sal  dal  wel  awa  Fkowa  daaa: 
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Dil  nl  iek  Hfol  wtä  glöven  kdiui 
Wel  Rer,  hebbt  ghyt  |[«Meheii  deBA? 

Gauicwmaia. 
Wenn  ich  getelien  hette  difi, 
8»  «Ige  ich  dir  vor  gewiß, 
Der  TeuffSel  soll  jbr  ein  Hembde  aehn. 

loBAN  fiomr. 
M  dnt  TOfel  wnl  l(6nnen  ndra? 
Ick  niÖ^I  dat  Himbd  nicln  trecken  an 
Dat  de  Tüfels  geneyet  han. 

Cauicboiaka. 
Dtt  Narr  weist  viel  was  dn  thust  sagn, 
Ich  gleob  du  wilst  mich  auch  noch  plagn, 
Vnd  meiner  darzu  spotten  nur, 
Woli  Gott,  das  ichs  gewiß  erfuhr, 
leb  woU  die  niitel  nehmn  in  Innd, 
Das  sie  drob  wUrd  n  spott  vnd  schind, 
Krigts  lohn  wd  vrlheil  der  vnehm 
Das  wolt  ich  jbr  ein  Eid  irawn  schwero. 

loflAH  Boossr. 
Ja  meine  ghy  et  so  myn  Her* 
Dntn  heb  ick  niet  verstahn  thoaör, 
Auersl  ick  bidd,  dhoul  my  doch  seggn. 
Als  ein  Man  bey  aw  Frow  thet  leggB, 
Vnd  ghy  by  elir  findet  dat  Man 
Wat  sent  ghj  damit  fangen  an? 

Gallichoraea. 
Das  solle  er  atß  diinn  wol  schUi 
Entweder  er  mäst  mir  entgehn, 
Oder  mnst  vnr  meinen  benden  sterbn, 
tebifnad  soll  er  bey  mir  erwerbn. 

lOHAN  BOVSBT. 

Als  ghy  mey  n  lersl  by  aw  Fraw, 
Werd  Hoden  v^  de«  Venns  thnw, 
Sonde  iek  oek  dem  mötbeo  Siemen, 
b  (one  gnade  Iho  erwerueo. 


ACTUS  I,  SC£NA  2« 


Gallicuoraka. 
Xiean  traun,  so  du  es  nur  wirst  wagn. 
So  wülch  dir  ei  jut  mafpi, 
Wem  icb  dicb  sdion  bey  jhr  im  Sehoßi 
In  Belle  find  nackend  vnd  bloß, 
Wil  ich  dir  dennoch  llmii  kein  leid, 
Drumb  fol^e  nur  vnst^rm  abscheid, 
Ynd  leg  dich  nur  ins  Bell  zu  jhr, 
Schertz  mit  jhr  nach  hertzen  begier, 
Wo  dn  dem  Anaddag  Ihosl  nacblebn, 
Wn  M  dir  ein  Terebrung  gebn. 

loHAN  BOÜSET. 

Wel  myn  Her  vor  dat  vorebring, 
Dho  nef  bedanclien  allerdlng, 
Hey  dücbl  vorwar  vp  myne  8eel, 
T  forehiMy  iond  niel  dongen  veeL 

Gallichorara. 
Nein  trawn  auff  Glanben  Ihn  ich  scbweroi 
Ich  wU  dir  was  gnies  verehnk 

loRAir  BevsBT. 

Wel  myn  Her,  wat  is  dal  tho  seggn, 
Sal  ick  mey  tho  aw  Frowe  leggn, 
Wil  gby  sey  dann  thor  Huren  makn 
Molliwimg,  dal  sind  seltsam  aakn. 

Gallicroraea. 
Ich  woU  sie  nicht  gern  dazu  machn, 
Denn  das  wehren  vahchtig  sachn, 
Aber  ich  fdrcfal,  sie  hab  sich  schon, 
Selber  nr  Hnren  madien  Ihnn. 

lORAV  BOVSBT. 

Hebbt  gby  doch  itz  tho  mj  dohn  seggo, 
Ickn  sal  mey  ins  Bedd  by  ehr  le^gn, 
Vnd  gby  wilt  mey  doch  wat  Yerebro, 
Vnd  nsl  Ibo  hallen  ein  Eyd  scbwetn. 

Oaixicroiiasa. 
Das  sag  ich  noch  das  icbs  thnn  wil, 
Doch  in  geheimi  vad  in  der  sülli 
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Nur  dBrumb,  das  ich  mich  erkuA<i| 
Wie  lUf  fMte  «  mtkMi  slted. 

Nien  idk  bedandM  mej  nUi  Uery 
Dil  ^fcUap  ■  kk  ea  wet  Itcfer» 
tty  ntfel  «iA  «im  Iba  Mefiii 
if  mr  mIm  JMgfiwir  Ml  ncf« 

Idm  f  oed  et  aiel  begern  ywwv^ 

Dat  ick  nlei  tkol  dat  TOifel  fahr 
Deno  kk  hehh  hören  seggn  de  Papili 
Det  de  by  aadern  Frowens  schlapBi 
Vad  Ifeekea  wiMIlif  de  Ehe» 
HiMd  taM  aiMMiMk 

flamaeeiM. 
Ml  weh  gieiefcwii  ftr  gern  dei  juidi 
&rfeffdbeH|  wie  die  SeclM  iltadi 

Aber  gedenek  vnd  schwreige^  §liO| 
Sag  niemands  mobts,  sey  wer  ee  wtt| 
Ke«  ich  wü  jtmii  Heaee  gilM. 

loiAa  Eouser. 
Niea  0enr,      eeid  iM  Iwieffebi  dre» 
iek  en  eeid  Yerwsr  leaeadl  ecgv% 
Dil  ick  m&f  fte  tw  Wmr  ael  leggn 
Aaerat  mm  Her,  kompt  Ihet  haie  bell 
0at  elben  sou  säsl  werden  kalt, 
Gby  darSI  aw  dmoib  bedruffea  met^ 
T  u  betTf  del  gby  ein  Henrey  syl, 
Ale  wMm  |hy  ei»  Sbhiekar  wellt» 
IW  Id  del  UeiMl  riellB  kefht, 
m  Deaa  eia  ttbraker  «eA  idel  hamiii 

In  dal  Hiinmelrick  Iho  den  framn. 
AttersI  dal  gedultigf  Hanrey, 
Heg  in  dat  Uiemiel  kernen  fref. 
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ACTUS  l,  SCENA  &  669 

A  C  T  V  S  PRIMI 
6CENA  THRTiA. 

Ji  forwtr,  tto  kk  fewolt  Md, 

Vnd  ney  gelegt  tliot  Frow  tat  Bedd, 
Sond  ick  ein  stadtlick  rorehring, 
Van  dal  BulschafTlcii  dohn  wegbringn 
Aient  ney  dacht,  sond  ick  soa  Narr, 
60irM  iyi|  dal  ick  gähn  dar 
?nd  nya  Her«  mey  so  Amdaii  hedd, 
By  syn  sokon  Frowkens  ob  olir  Bedd, 
Soud  hey  mey  ein  Torehring  geuen, 
Mit  einem  KndSelspet  gar  euen, 
Ick  aal  aierst  ran  meynem  Uami 
Bta  adck  mekriof  aifll  begann 
Mrt  «Mdo  ney  dal  how  alBMl» 
Leif  bekamen  dorcb  YciNis  gwaB 
«  AU  ick  mit  ehr  bekaatniß  niakn, 

Vnd  sond  tboriten  ein  per  Lakn, 
De      kk  ao  ata  achon  Man  biOi 
Wal  RraparlMnl  ay% 
kk  ial  nn  Ihm  hob  gähn  Ihor  atoid» 
Vnd  arbeit  schaffen  raynem  Mond, 
0at  soo  beter  syn,  gwiß  ick  weth, 
Ab  I  vimhring  melm  Kndffelspet. 

ARGVMENTVM  ACTUS  %WSm. 

Be.  1.  IUI  werdt  Jbr  sehen  wie  Pampkitos» 
Ein  arm  frcmbder  Studiosus, 
Komyl  anff  den  PkU,  ?iid  Uagel  aehr, 
Wie  er  ahi  weiM  wef  kom  her, 
Vnd  habe  alles  Gelt  Teraehrt, 
Sein  Kleider  seind  keins  Thalers  werth 
Wänscht,  das  er  find  ehi  gulen  Man, 
Dann  er  vmb  Zehrai^  ifrecheen. 
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6«.  3.  Als  nun  GallichoraDa  auch, 

AttflTm  Marckt  spatziret  nach  seim  brauck 

Bald  Pamplitlus  zu  jne  Irit» 

Vad  jhn  Yinba  Rentenelmiiig  UV^ 

Gallidiomi  sehen  thot, 

Des  er  ein  junges  friffcbes  Rlat, 

Vnd  das  er  bey  den  JuD^rfrcwloin, 

Wol  solle  angenehme  sein, 

Gibt  jhm  derw^fen  diesen  Rath, 

Br  aol  gehen  an  abend  spat. 

Am  Marckt  in  ein  Hanß  an  dem  Lawn, 

Zn  einer  schönen  jungen  Prawn, 

Do  werd  er  wol  Verehrung  kriegn, 

Wenn  er  bey  jhr  des  Nachts  werd  liegn, 

Staffiret  Jhn  anch  zunor  aus, 

Ell  er  snr  Araw  geh  in  das  Haus. 

Be.  <•  GallichorM  hoHt  er  werd. 

Sein  ¥fkw  Mm  aulT  fahlen  Pferd, 
lohan  seim  Knecht  gfelt  nicht  die  sachOi 
Tbet  nur  seiner  spotten  vnd  iachn. 
Sein  Fraw  muß  lohan  holen  her 
Anff  aeins  Herrn  befehi  vnd  b^ger. 

8e.  4.  Als  sie  nun  kdmpl,  bdenckt  er  ebi  eki  Tand| 
Sagt  er  mus  reisen  vber  Land, 
Versteckt  sich  aber  in  ein  Hauß, 
Vnd  bleibt  nur  ctlich  stunden  aus. 

6c  6.  Die  Fraw  ist  listig,  weiß  vnd  klug, 
Vemerckel  alsbald  den  betrug 
Schlegts  dock  aUes  frisek  in  den  Wind, 
Als  ein  recht  geiles  Yenusfcind, 
Als  nun  kommet  der  Abend  ran, 

6c  6.  Thut  Pumphilus  gassaluin  gähn 

Nimpt  sein  Pandor,  tritt  für  die  Thüri 
Mackl  der  Fraw  ein  stendiein  dafür, 

Be.  7.  Die  FHw  als  sie  kdrel  den  klang, 
So  sevmt  sie  sieh  im  Haus  nicht  langt 
Redet  mit  Pamphilo  freundlich, 
Ninipt  jhn  zur  Herberg  aoff  zu  sich, 
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Als  t8  nun  kömpt  zur  Mit(6niacbl| 

GalUchorva  sich  ^iiffnacht, 

Gekt  heiai»  klopt  an,  die  fnw  die  fpridit, 

Er  aol  ikli  paloi  sey  jlir  Man  nidil 

Bndlidi  ftebl  sie  anff,  lest  jhn  ein 

Vnd  Ycrbergi  jhrun  ßulen  fein. 

ACTVS  SBCVNOI 

SC£NA  PRIMA. 
PAnraiuja. 

(Gehet  gar  betrübt  em,  vnd  tgrichtij 

Adi  wenn  ich  armer  Gesell  mdclil  ban» 
Daa  fHick,  das  ich  kftnd  trelTen  an, 

Ein  guten  Man  in  dieser  Stadl, 
Der  mir  zuspring  mit  Roth  vnd  thal, 
Vnd  mir  ein  Zehrpfenning  vorebert| 
Daa  ieh  der  Utee  nieh  erwelirt, 
Vnd  ndeli  ein  wenig  kOndt  alaflm, 
Daa  icli  nicht  nackend  dörffi  Tagirn, 
Ick  fcheme  mich  gleich  wie  ein  Fuchs, 
Das  ich  nicht  hab  ein  gantz  stück  Tuchs  . 
Vnd  darif  es  seihst  nicht  sein  bekandt, 
Wer  ich  aey,  md  ans  wetehem  Land, 
Weil  ich  ao  gar  Terarmet  kki, 
Nack  Hanse  kak  Ich  m  weit  khi, 
Sonst  wenn  es  meine  Freunde  wfistn, 
Meuier  sie  sich  annehmen  müstn, 
Weichs  sie  dann  willig  gerne  ihetn, 
Da  weit  ich  wei  anders  hertreln, 
Ahl  iek  jtxunder  leider  tkn, 
Mtt  altan  Lnmpn ,  geflickten  Sckn« 
Ick  wil  ein  wenig  warten  hier, 
Obs  glöck  mochte  begegnen  mir. 
flUhtt  tMetkmigmtB  ouff  vnd  ni^dcTf  inimindst  köw^  QßUiekmmß  vnd 
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ACTVS  SECVNDI 
SC£2f  A  BECUNDA. 

Oaixicbmaka. 

Zeit  vnd  weil  ist  mir  wordea  Imig, 
Im  hertzen  war  mir  tiiirst  vnd  häng, 
Eh  ich  bin  kommen  aus  dem  0aa6| 
Ich  mus  ein  wenig  gehen  aof, 
Ante  Mardcl  fpntiiren  her  md  hin« 
Denn  wenn  ich  in  dem  Hanie  bfa^ 
Seh  ich  nichts  anders  denn  Hertxleid, 
Ynlast,  Sorge,  Trübseligkeit. 

(Gehet  ein  tceil  $t\lhchwcigtiu  auf  vnd  m^dtf») 

Siehe  wer  mag  doch  jennr  sein. 
Der  stracks  Fusses  gehet  herein. 
Vnd  honpl  jnmier  nehep  *n  mir« 
Vnd  wtt  nuig  fehl,  sein  will  fnd  bgiert 

GAtUCROIIABA. 

Wüher  guter  Gesell?  woher? 

Pahphilus. 
Ich  bitt  gantz  freundlich,  der  Herr 
tl  WoU  mir  es  nicht  fOr  Tbel  denln, 

Dif  ich  jhn  insprech  bey  den  tenlni 
ich  bin  eki  gut  Geeel,  Ynd  heb 
AulT  der  Reiß  grT  gezehret  ab, 
Das  ich  nicht  hab  ein  Ffennuig  mehTt 
Vnd  geh  auch  gar  zunssen  her, 

Ich  heb  swar  an  Uaul^  gnte  Frenndi 
IKeielben  aber  an  weit  ciehMl, 
Bitte  dettnaGh  gania  firenndildi  nnn» 

Dur  lU  i  T  wolle  doch  an  mir  thvn« 
Die  Wprcke  der  Barinhertzigkeil, 
Vod  mir  vcrhelffen  zu  eim  IÜeid| 
Vnd  mir  ein  Zehrpfenning  vorelämi 
Du  ich  finrl  ken  mit  Gott  mdi  ehn, 
Vnd  mich  wieder  ann  Lentn  geb. 
Das  ich  nach  Knust  vnd  Tagend  str eb^i 
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Denn  weil  ich  htm  so  gar  zurissn, 
Hab  ich  midi  der  Leul  eusseni  nflim. 

.Imar  Bovsir. 
Tormur  ab  tw  Mnd  aind  aiel  bclr. 
Als  awe  kale  lansicht  Kledr, 
So  Jüdlhet  sie  niel  veel  werlh  syn. 

flAUieaiNUBA. 

Daa  komfi  aiir  gar  aellaan  i«  ainiiy 
D«  Mal  ein  feines  junges  Blut, 

Frisch  vnd  gesund  ¥on  freycn  mutk, 
Icli  seh  didk  warllch  dafQr  an, 
Do  aolst  obn  sweiffel  gnade  hao» 
Im  Frawenaimmer  bey  den  Rrawn, 
Die  aollen  didi  liebKch  anachawOf 
Hier  in  der  Stadt  iat  numcb  Madonn, 
Die  mit  dir  heUe  frewd  vnd  Wonn, 
MH  denen  kanstu  KundschnfU  machn 
So  wiird  geraten  deinen*  sacbn, 
Da  Vinte  GeU  vnd  Kleider  gat| 
BeiiOMien  nebea  guten  jnntt.  • 

lOHAlf  BODSBT. 

Vorwar  ghy  $eid  ein  feiner  Man, 
Bf  da  scbonen  iengfrowen  tho  gabui 
tty  aind  gar  Wirt  gebleidt  darlhOi 
Dnl  de  lirewena  awr  werden  firo. 

Paifrilus. 
Ja  gnier  Freund,  icb  wetiS  dio  seit, 
Dn  kk  ancb  lebt  in  lost  vnd  frewd, 
Vnd  war  bey  Jnnglhiwn  lieb  md  wertk 
Aber  das  glteli  bat  aiob  Terfcebrt, 
Wenn  sie  mich  jtzund  schawen  gehn, 
Würden  sie  im  weg  mich  nicht  ansehtti 
Zq  dem  bin  ich  in  Sladt  vnd  Land, 
Vor  nie  gewest,  vnd  vnbekand. 

CUuMOnABA. 

Wenn  dn  will  folgen  meinem  Rath 
So  aol  sieb  bald  wenden  das  Blai, 
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Miwfl  dir  TM anidblage  sagn, 
Der  sol  dir  Gelt  vnd  Kleider  tragn, 
Vnd  sol  dir  auch  im  Venusspiel, 
Lust  gebcD  tukch  deins  HertMQ  wUL 

Ich  wU  deo  aniddag  liöfmi  gein, 
Wa  fem  ieh  Iniii  folgen  dem  Herrn, 

Wöll  ich  allen  fleiß  wenden  an. 
Es  soi  an  mir  kein  mangel  han« 

Gauichoraba. 
Sieh  dort,  eliea  n  jeoem  HioSf 
Ol  der  Lewe  thnt  hingeD  ans, 
bl  ein  anßbOndlg  schönes  Weib, 
Vom  jungen  vntl  go roden  Leib, 
Diescib  kan  sich  gar  freundlich  stelin, 
Vnd  redt  gern  mit  jungen  Geselln, 
Zu  derselben  Torffige  dich, 
Mach  kundschafll  mit  jhr  sicberlieh, 
Ich  wil  dira  Tneriogen  sagn, 
Du  wirst  bey  jhr  kein  blossen  schlagn, 
Sondern  neben  der  Lust  vnd  Frewd, 
Wirstu  bekommen  Geld  vnd  Kleid, 
Vnd  damit  du  nidchst  desto  eher, 
Solche  verrichten  nach  mehier  lehr, 
So  nim  da  Gelt  zum  i^ewen  Kleid, 
Schaff  das  dirs  eilend  werd  bereit, 
Vnd  putze  dich  fein  wacker  raul^, 
Vnd  gehe  darnach  in  das  llauß, 
Halt  abred,  md  Teirichts  mit  fleifi, 
So  wirat  erhngen  Gelt  vnd  fiM. 

Pahpbilus. 
Großgünatig  Herr,  vor  diesen  Rath, 
Sag  ich  euch  danck  beyd  frü  vnd  spat, 
Wenns  auch  nnr  abgieng  ohn  gefahr« 

GAuicnoaABA. 
Bs  hat  kehl  gfar,  sag  ich  vorwar, 
Die  fmw  ist  aller  Usten  voll, 
Wird  dir  dann  femer  rathen  woi, 


ACTUS  n,  SCBNA  2. 


Wie  do  dich  haltest  in  den  Sachn, 
Wenn  du  wirst  mit  jhr  Kundichaflt  maehn, 
Aber  du  must  bey  leib  nll  nichtn, 
Keim  Menachen  Tnter  der  So«  bericlitiiy 
Aueh  der  Frawen  aelbat  nielil  ▼erratlnii 
Das  dirs  von  andern  sey  gerathn, 
Sondern  du  must  dich  also  schickn, 
Als  kemslu  selbai  aus  freyen  atuckn. 

Wolan  ich  wags  auflT  gerad  wol, 
Ich  habs  wol  eh  gemacht  so  tolL 

GALUCBCaAEA. 

Wenn  wflto  a(er  gehen  hin? 

pAMPHItUS. 

So  bald  ich  ausgepuizct  bin, 
Vnd  wo  ich  fertig  werden  kan, 
Wil  ich  heul  abends  noch  hingahn, 
Vnd  wit  ein  Pander  nehmen  nlti 
Vnd  spielen  naeh  Studenten  siti, 

Ist  dann  diesuJb  Fravv  guter  haar, 
Versitzt  sies  nicht,  weiß  ich  fürwar» 
Sondern  sie  sieht  zum  Fensler  raiiS| 
Oder  tritt  In  die  TbOr  des  Haas, 
Demi  das  sind  die  Lockvogel  recht» 
Damit  man  lockt  Venmi  geschlecht, 
Yniid  wann  ichs  so  weit  hab  gebracht, 
So  ist  ein  gut  anfang  gemacht, 
So  wil  ich  dann  hernach  den  sachn» 
Wol  rathen,  ynd  es  weiter  machn. 

GAtLiCHORA£A. 

£y  lieber  thu  es  also  wagn, 

Vnd  Ibu  mirs  morgen  wieder  sagn, 

Wie  dira  doch  da  ergangen  sey. 

Paiiphilus. 
Es  sol  geschehen  das  sag  ich  frcy, 
Thtt  mich  auch  Jtzt  bedanckcn  sehr, 
Ve»  diesen  fiath  md  gröA  verehr. 


HM  titr  BdlMr  Barre  mdm, 

Wird  «ach  jhr  Man  tu  Hause  seint 

Galuchorara. 
Urander  in  er  nicht  xu  Haus, 
WM  MMk  wol  aMf  Ueikea  mi. 

in  tf  gut,  ImM  «H»  wen, 
idl  wB  friach  Tersachea  mein  beiL 

(Chkei  aAe.J 

ACT V8  SBCVNDI 

SCENA  TERTIA. 

Galucroraka. 
Nun  habe  ich  bestellet  die  Hitz, 
Meiner  Prawen,  das  sie  drin  schwill 
Was  soUi  gelte«  die  Huren  sehlapp% 
Wil  iek  eiuul  «il  Usl  betrag 

iMAiff  Boomv 
Vorwar  gby  hebbt  bestellt  gar  wol, 
Dal  aw  Frow  ein  Hur  werden  sol. 
Oft  so  icbott  vorher  fram  gewesiw 

Galucioraba, 
fiift  Hv  ist  iie  sehmi  lüg  gewesB» 
Wiewil  fcbs  sMi  gew«il  gewifti 
Abr  nun  wH  kb  erfahren  diß, 
Wann  sie  noch  eins  so  listig  wehn 

lOHAN  BOUSBT. 

T  sal  niel  gescfaient  vorwar  mi%  Her, 
Qkf  weyietnw  sllieal  heiricfn, 
TnA  «faM  Thoren  Kippo  Mogn. 

Gallicborara. 
Was  sagst«?  solt  das  nicht  gescheho? 
M  der  jnng  Gseil  nicht  dabin  gebnt 

lonAH  Booavr. 
Ko  Her,  4ar  Mofol  ich  niet  an, 
M  dftt  jung  Gsell  ül  dvben  gaH 


ACTUS  II,  SCENA  3. 

So  twiefel  ick  ock  ntet  dorchuth, 
Dal  awe  Frow  et  gerne  dhouL 
Auerst  ghy  werdet  sehn  min  Her| 
Ghy  erfahren!  doch  nimmermehr* 

Gauicbobaba. 
Das  mfisi  der  TenflTel  geben,  wenn  ich» 
Nicht  kommen  soll  hinder  dio  schlich, 
Denn  ich  weis  ja  ^cwiß  vorwar, 
Das  er  heute  wird  kommen  dar. 
So  wii  ich  der  Fmv.n  machen  weiß, 
Als  ob  ich  geschofil  halbn  verreiß, 
Vnd  wtt  des  Abends  vnversebn, 
Eh  sie  sich  mein  versieht  hcimgchn, 
Was  Sülls  gcitn,  n  h  orta^    sie  dann? 

hiWKS  Boi'SRT, 

Yorwar  ghy  soui  gar  beschämt  stahn. 

GAmCHORABA« 

Da  weist  yiel,  was  du  sagest  nun, 
Ich  wott  eine  wett  drauff  thun, 

Vnd  Sülls  aiirh  hundert  ThaliT  pfcltn, 
Oder  auil  t  hrloß  Schelmen  ^^cliclln, 
Es  Sül  mir  bißmal  ^)  feilen  nicht, 
Ich  wU  jhr  kommen  auff  die  schiebt. 

lORAII  BOUSBT. 

Ickn  sal  mit  aw  ein  Wedd  anschlagn 
Hundert  Thaler  wil  ick  dran  wagn 
Dat  Frow  sal  aw  sin  vecl  tho  schlu. 

Galliohoraea. 
Mit  dir  ich  nichts  verwetten  Ihn, 
Wober  woltstu  doch  so  viel  Gelt, 
Hundert  Thalr  kriegen  in  der  M^elt? 
Geh  du  nur  hin,  laß  sorgen  mich, 
Ich  Wils  wol  iimclien  ohne  dich, 
Ynd  sage  meiner  Fraw  jtzund, 
Das  sie  hieher  kom  zu  der  stund,  • 
Gedeneke  auch  vnd  schweige  still, 
Sag  nichts  daaon,  das  ist  mein  will. 

diAmal. 
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ki4ii  Boom. 

Hdrt  MiHer 
M  iefc  9eggn,  «I  if  cw  feeger, 

Dal  uvf  Frow  by  aw  kamen  fioL 

GALLICTfORAEA. 

Was  fragsln  viel?  du  liörstt  ja  woL 

Iobah  Bmn« 
HMer  vp  M  fülaf 

M  habe  iwar. 

Dir  Teutseh  genng  gesagt  da  Narr. 
Wüim  da  et  sonsten  woltsi  verstaliii, 

lOBAM  BODBRT. 

Ja  Her,  icl^n  Ha  eia  Eagtiscli  Man, 

tekn  ion  ilal  MMi  Spraek  Biet  TernebaML 

(UUICMMUUM. 

Du  lunsl  den  Teafel  nidit  fmeham. 

loaAN  BeossT. 

Wel  ick  sal ,  segg  ick  ohne  twreH, 
Niet  hebben  sprekan  ghört  dat  Dül, 

Segget  aiey»  m1  kk  aw  Frow  aagfii, 
Dal  d*  Jongnan  ari  aw  iladl  Tarkaggo 
Vnd  dat  ghy  keai  ifllirt  fai  aw  Hais, 

tie wiesen  üebbi? 

Gauiohoraea. 
Das  dich  die  druß 

Besieh,  ich  gleub  da  wolsl  aieia  spotkiy 

Uak  ick  dirs  doch  gar  kart  ferkoUn, 

Das  d«  «•  Jkr  sein  sagea  ■kWi 

Gak  kki,  Tid  das  jenig  mnrtekl» 

Was  ich  dir  hak  kefobln  rar  sackn, 

Oder  ich  wil  dir  Füsse  oiachn. 

^  lOHAN  BOUSET. 

Dat  behofft  gy  Her  niet  iho  dhon, 
Twey  Föte  die  ea  hebb  ick  schon. 

(Q^  aUj 


ACTUS  Iii  MBU A  8. 


rOrtü  timmhMit€m$  mif  mid  mtitf,  teaodl  «rMl 

Ii  in  flio  alt  Tiid  war  Spridbwari^ 
Du  hab  ich  offi  vnd  viel  gehoi% 
Der  Krag  la  Wasser  geht  so  lung^ 
Biß  er  endlich  iuff  stücken  spraag, 
Ich  hoff  das  Sprichwiirl  werd  eia  mahl, 
A«eb  w»  werdeii  m  wum  ISenalil, 
Sih  tele  krapi  sie  her  bereit, 
ich  wil  von  jhr  nehaieo  abscheid, 
Vnd  wil  jhr  vorhrtniBfen  ein  Tond, 
Als  woU  ich  reisen  vi^r  Land, 
Vnd  werd  ein  Zeitlang  bleiben  aus, 
Von  abend  niebl  lumunen  in  ^ansi 
Aber  wenn  sie  sicher  wurd  sein, 
Wil  ich  fnuenehni  konmien  ein. 

ACTTS  8ECVN0I 

SCENA  QUARTA. 

Gauicuoraba. 
Liebes  Weib  habe  ^ute  weil, 
Ich  maß  verreisen  in  der  eil, 
Wertf  bem  nicbl  wider  iionanan  an. 

SoonmL 
Wo  weit  Jbr  dann  hin  lieber  Man? 
Rs  ist  ja  auff  den  abend  spat. 
Da  es  zu  reisen  nicht  ist  rath, 
ihr  kdndt  ja  heut  nicht  wieder  koan, 
Wenn  jhrs  morgen  hett  färgenonun, 
Dencbt  auch  wer  warlich  besser  aebiy 
B«y  Rächt  an  reisen  bringt  oll  pem. 

Es  ist  Nonschein,  es  bat  kein  nolliy 
Mein  Gleitsman  ist  der  liebe  Gott, 
Ich  rous  mich  machen  «uif  die  bahn. 
Mir  ist  gar  hoch  gelegen  dran, 

37* 
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Ade  gnt  weil  ich  mvs  nun  (^hn. 

Der  liebe  abend  driniit  heran. 
Ich  hab  hoch  zeit,  das  siiicst  du, 
Man  wird  das  thor  bald  schUessea  so. 

SCORTO«. 

So  habt  gule  Nacht  lieber  Man^ 
Der  lieb  Gott  sey  ewer  Gleilaman, 

Gallichokaba. 

lohan*)  mit  mir,  ich  wil  mich 
So  lang  vorbergen  gantz  heimlich 
In  einem  Haus,  bis  es  wird  nacht, 
Als  d('nn  hab  ich  bey  mir  bcdachti 
Wieder  zu  haus  so  gehen  leiß, 
Bh  dann  mein  Fraw  daoon  weiß. 

lOHAN  BOUSF.T. 

Ick  vcrslad  irar  wal  by  Sancl  Merp-n, 
Ghy  seggt,  ghy  wilt  aw  jtzl  vcrbergo, 
In  dat  Huis,  bell  dat  et  wert  nach!, 
Alfidnnn  wilt  ghy  tho  Iluiß  gahn  sacht» 
Dat  19  ein  gut  Rathsehlag  vorwar» 
Ickn  hebb  et  niet  gemeinet  twar 
,  Dat  ghy  soud  so  versicndig  sin. 

(i.M.I.irHOHAEA. 

Tch  hab  solchs  lang  in  meinem  Sinn, 
Mit  allem  fleiü  gar  wol  bedacht, 
Was  gilto?  es  gebt  an  diese  Nacht 

lOIIAlf  BOOSBT. 

Wel  Her,  ickn  Iwiefel  niet  dar  in, 
At'';  sal  c^ar  wol  do  nnchl  ajigahw, 
Dat  awe  Frow  ein  hure  werd. 

Gallichohaba. 
Das  scbadt  nicht,  jhr  seind  mehr  aoff  enl 
Aber  es  wird  diß  meiner  Frawn, 
Auch  sehr  vbel  bekommen  trawn, 
Wciia  ich  komme  vnd  sie  so  ünd. 
Wie  wir  beyde  eins  worden  sind. 


ACTUS  II,  SCENA  4. 

lOHAN  BOUSET. 

Umb  wat  tidl  wilt  ghy  daim  dargabii? 

Gallicrorara. 
Das  wü  ich  ja  wol  in  achl  han, 
Ich  wtt  die  rechte  seit  wol  Ircffn, 

Sic  sol  mich  hin  fort  nicht  mehr  elfn. 

TOHAN  BoüSET. 

Ucbl  ghy  dann  ein  abschoid  (renomn, 
Yp  weicke  tidt  ghy  dar  wilt  komn? 
Wann  aw  Frow  vnd  dat  Jongeman, 
Aw  by  dat  nacht  sollen  inlahn. 

Gallichohaea. 
Was  ImsIu  doch  ein  grosser  Thor, 
Das  kanslu  selbst  dcncken  zuuor, 
Das  ich  jhii  das  nicht  werd  weiß  machn 
In  solchen  gantz  geheimen  sachn. 
Wenn  ich  zu  Hanse  kommen  woll. 
Ich  wil  doch  die  zeit  treffen  woL 

lOHAN  BOUSET. 

Mey  dücht,  et  wert  aw  feiln  vorwar, 
Vnd  als  ghy  werd  iokamen  dar 
Sal  dat  Jongroan  schon  sin  darnon. 

Galuchoraea. 

f)or  Korr!  gleich  wol  nicht  fliegen  kan, 
Ich  hab  zwey  Augen,  hin  nicht  blind, 
Wil  wol  sehen,  wo  ich  jhn  find, 
Da  weist  viel  was  du  sagst  du  Narr, 
Kom  laß  vns  gehn,  nicht  lenger  harr« 

lOHAN  BOVSBT. 

Wat  s(  ggf  ghy?  schelt  ghy  mey  ein  Nasn? 
I  y  Ihiet  aw  süluest  liy  dal  Nasn, 
Ghy  soul  wol  syn  so  ein  grot  Narr, 
Als  ick  mag  syn,  weih  ick  vorwar. 
Denn  als  ick  soH^k  ein  schon  Frow  hedd« 
Schickt  iek  kein  Jongniann  in  ehr  Bedd, 
Dat  lie  In  jhren  arm  soud  schlapn, 
Als  ghy,  druniL  seid  ghy  ein  grot  Apn. 

( We*M€ijhn  müßngtm  an,  m\d  j/ehcn  beyde  ab$») 
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ACT V8   SBC VNOI 
SCENA  «UINTA. 

Mieii  fol  Torwar  gelüsten  wol, 
Wts  doch  die  vnache  sein  fol, 
Das  mein  Mtn  tptl  gege«  die  Macht» 
Di  die  Ther  wArde»  nfemtehli 
Vminir  gar  icUe«ii%  ist  fegeogn, 
Naeh  der  Vtaadb  tlwl  mkk  ▼erlrngn, 
Ich  gleab  Torwar,  das  es  mein  Mao, 
Nur  auir  versa ciniiig  hat  gethan, 
Will  mir  heiralich  aiit  saineii  sachn. 
Ein  blawe«  dansl  vor  d  Aogen  mecknt 
Vad  «MM  vieUeichl  aMtar  Balea  eii^ 
B«r  AlMi  81  Mir  hehm  herab» 
VwMBlal  er  wkk  aa  vherraaeha» 
Mein  Bulen  anff  der  that  aa  haschn, 
Ynd  also  mich  au  scbaiKlen  roach% 
Aber  ich  naß  des  Narre«  lacha^ 
Br  Jü  8«  eiafeltig  daia, 
Daa  er  Hioh  ae  helikga  iha, 
Oaa  wehr  wm  mtim  fcerlaeii  hegiar, 
Daa ehi hMaeb  jang  Gsel  kehaiia  Mir, 
Ich  woH  es  wariicb  wagen  drauff, 
CioU  gebe,  wie  das  glücke  laoff, 
Vnd  wenn  er  schon  keluae  aa.haaa» 
Welt  Ichs  jha  wol  aMchen  ae  hraai» 
Vad  JhMi  alie  verkegefai  fehl» 
Daa  er  aoMa  ketrogeo  sein, 
Dana  Idi  thtta  heal  nicht  erst  an&ogn, 
Bin  mit  dem  Handwerck  lang  Toibgangn, 
Das  ich  min  gar  aui^emt  heb, 
Dranb  wil  ich  nan  in  vollen  trab, 
Wieder  Ml  Ha«ft  geha»  md  in  alUI 
Warla%  waa  4aa  glich  gehe*  wll, 
Oh  Mir  TieUeichi  aech  Abende  leit, 

Ba  jong  €ial  rMl  an  meine  Seit 

ftUka  aha») 


ACfUSn,  SCENAi. 
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ACT  YS  SECVNOI 
8CBNA  SEXTA. 

Cleidi  wie  der  Verfi  hiaM  tAst^ 
OuanlM  Mlatai  ab  lllo 
Heotar«,  4U  ndit  e»^  Matas  AehUU 
Sbe»  M  g«ll  fldn  Mck  ilUe^ 
Heu«  wer  mkk  nb     neoig  stund, 
Der  wird  miek  Riehl  kennen  jUund, 
Zouonnals  ^eafe  ich  daher, 
Glefchsls  ob  kli  ein  BeUler  welu", 
Itwiid  bin  icl  elp  Bdelmn, 
IUI  BmmH  vwl  8eyte  Mgelbui, 
Vad  wer  nick  kell  gekabi  Monii 
Valer  de«  BettlerkatttT  Terlokm, 
Der  kell  all  StidUicht  müssn  tnzündn 
Eh  er  roick  kette  können  findn. 
4t  Aber  bub  solt  man  meinen  wol. 

Des  ick  eia  SdeüMa  leki  aol» 
lek  wil  wm  mU  Mknn  IMor 

Hligekfl«t  ^  krelen  keraor» 
Vcr  dM  Häuft,  daiion  nir  der  Man, 

Gesagt  hül,  vnd  sehn,  ob  ie^  ksn, 
Mil  mcim  Pandor  die  schöne  Dockn» 
Fürs  Fenster  oder  Tböret)  lockn. 

(Gehti  kin  mmek  4m  Hau»e,  »piekt  «»/  4tm  Pandor ^  vnd  «Ii  «r  «•  tfieUt, 

k»ti^  dk  Fmm  mt  4h  Tim.) 

ACTVS  SBCVNDI 
SCBNA  SBPTiMA. 

Sooartnf. 

• 

Guter  Gesell,  woher  so  spat? 
Bey  Nacht  gassiren  ist  nicki  raih, 
ihr  mö^t  kübnlick  gleoben  miri 
Es  isl  Bickl  aÜM  Sieker  kiar. 
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Habt  groBsen  daiick  liebes  Frewteui 
Das  jhr  euch  so  annehmet  mein, 

Vnd  vor  mich  so  sorgfellig  seid, 
Das  ich  Dicht  komm  in  sorg  vnd  leid. 
Ich  hab  CS  nicht  gt^wust  vorwar, 
Das  es  mir  bringen  mdcbt  gefahri 
Sonst  belt  ichs  tnterwegn  gelassn^ 
Hett  mich  nicht  gemacht  auf  die  sirassn, 
Zar  Mosie  trag  ich  fj^rossen  lusi, 
Hab  siinsl  auch  nichts  zu  thun  gewofli 
Vnd  bin  derweg-en  außspatzierti 
Das  ich  mich  wieder  relcreirt, 
So  weiß  ich  auch  noch  nirgend  hhi| 
Denn  in  der  Herberg  da  ich  bin,' 
Wil  mirs  dnrcbaiis  gefallen  nicht, 
Es  seind  daselbst  vio)  Bösewicht, 
Bey  welchen  ich  kön  gar  nicht  sein, 
Bin  (Jaruml*  viel  heber  aliein, 
Wenn  jhr  nun  wollet  thnn  das  best| 
Mich  herbofgen,  wie  ander  Oeet, 
So  iolt  jhr  haben  grossen  danck, 
Wolt  eolches  rtthmen  mein  Icbenlangk. 

SCORTUN. 

Ja  gerne,  lieber  Geselle  mein, 
Seit  mir  ein  angenehm  Gast  sein, 
Vnd  ob  wol  nicht  viel  räum  im  haus, 
Schlag  ich  doch  ewer  bitt  nicht  ans, 
Ihr  solt  in  meinem  Kemnerleln, 
Die  Nacht  han  ewer  SchlaHbelleln, 
Vnd  weil  mehi  M aa  mcht  ist  ku  gegn, 
So  solt  jhr  seine  Slodi  verhegn. 

Pamphilus. 

Hierzu  lafn'ch  mich  Icichtlich  bitin, 

Sag  iianck  für  ewer  freundlich  silto» 
Das  jhr  mich  wolt  so  wirdig  achtn, 
Aber  ehis  wehr  wol  zn  betrachfn, 
Wenn  ewer  Man  hehm  wieder  sa  hanA, 
Wie  wolü  denn  gehn?  wo  da  hicuauß  ? 


Digitized  by  Google 


ACTUS  11,  SCENA  7. 

SCORTUM. 

So  viel  bab  ich  0  Ton  jbm  venioinn, 
Gleub  ich  nit,  das  er  z'Uauß  wird  komDi 
Im  fall  er  aber  kommen  solt, 
Goten  Rtbl  ich  doch  wol  finden  wolt| 
Das  er  Ton  euch  solt  wissen  nicb), 
Sehl  «nkunffi  mich  gar  nichts  anficht, 
Kompl  Tiür  herein  \m\  euch  Lcy  zeit, 
Im  Haus  weisen  die  gelegenheit, 
Ynd  wie  wir,  wenn  er  kobm,  die  sacbn 
Weißlich  vnd  listig  wollen  naehn. 

ACTVS  SECVNDI 
SCBNA  OCTAUA. 

OtUUchftrcBO»   Johan  Bousel.    Scortum.  i'amphxiui, 

Gallicborara. 
lohan  kern  es  ist  nüq  recht  zeit» 
Von  Mitlemtcht  ist  es  nicht  weit. 
Ich  wil  hdmgehn,  vnd  sehen  frcy. 
Ob  dann  mein  Gast  vorhanden  sey. 

lOBAN  BOISET. 

Metnl  ghy  dat  Gast,  dat  awer  Fraw, 
Soud  Spulen  scheiten  vp  er  thaw, 
Se  thor  Hum,  tw  thot  Hanrey  mskn, 
Dat  sind  Torwar  lecherlick  sakn. 

Gailicrorara. 
Do  Narr  schweig  sÜll,  was  plapperstu, 
fch  sage  dir,  hall  das  maul  zu. 

fOthct  tülUclmtitjcnd  nach  detn  iiame,   vnd  Tohr.n,   so  hin' er  jm 
wie  er  an  das  Haus  kömpt,  pocht  er  an,  vnd  m£t  Umt.J 

GAtLlCITORUF-A. 

UoUa,  Fraw  mache  auif,  holla. 

Sooam. 

Wer  raffet  dennf  wer  Ist  denn  da? 

GAillCHOnAIA. 

Mach  auiTi  hörstu,  ich  bins  dein  Man. 


t)  lichhuh. 


WBlBERLiST  EINER  BHEBRECHi 


Dasselbe  idi  nichl  f  leuben  km. 
Du  nmgsi  ein  Seketn  Tnd  Bdßwtchl  §9k^ 
Dick  kß  ich  wwKch  kmi  picM  eii^ 
IMilfmi»  *i  er  kau  raiiel  asf, 
ft«li  er  kete  Im«I  iMl  wiedkr  m  hm. 

Gallicbohaea. 
By  lieber  mich  doch  aaff,  hoUa 
Bin  dein  Ihn  GaUichor»«, 
Dtnn  eben  da  ich  woH  tos  hier» 
IGui  mIb  lÜMhlMr  vairm  thor  i«  mir, 
BMioiaiaili^  «ha  iah  tur  tust, 
lllt  Jhai  hl  Weiakellr  gehen  must, 
Wie  kk  dann  wft  sein  bitt  gethan, 
Ynd  hah  die  Reiae  foterlaho. 

loiAH  Bousar. 
fWiw  varwar  al  la  arin  Here, 
Glftaa  ghy  mlak  dam  iiiet  meli^? 
Macht  Tp,  Biya  Her  wil  dal  Jongnan, 
So  hey  in  ayo  koia  hoitea  gabo, 
Tractireo. 

GAUJcaoaABA* 
Miwa%  4m  laaar  Tropff, 
Mar  0  aMchli^r  *  Kopf, 
Wer  hat  dir  Narrea  das  befohln, 
Daa  da  daa  jlil  ha«l  sagen  koILi? 

SCORTUM. 

lahaii  Botval  hiata  fUrdr  Thür? 

ioBA«  Botiait. 
Ja  arfaa  fmw^  Ick  an  bfai  hiar, 
b  dal  ioag  Gsel  by  aw  ock  dar? 

GaiLICHORAEA. 

Schweif  daa  dich  Gott  plage,  da  Narr. 

Bcaanni, 

Ba  ai^  iahe  fla«b%  ea  aey  «ein  Benv 
Wall  iah  dlA  aalher  aprechan  hör. 


1>  r  OAr  Iah.  f  (Mar  anachhg  ich  dir  dein. 
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Abef  sontl  liell  iclis  gleubet  nicht, 
Harret,  ich  wil  muBUsnimk  «fai  LiMlüi 
BaM  koflWM»,  Ta4  «tcfc  laiM  do^ 
lif I  euch  die  lell  nidit  knife  feto, 

lOHAM  BOCSKT. 

lekfi  eal  mehr  Louen  hebba  als  ghjt 
By  awe  Frow,  dat  glöuct  my, 
Nun  hört  ghy  wol,  nnyn  leoer  Her, 
Del  ew  Frow  trecht  na  Tuclil  vmI  £iir, 
Demi  ae  will  geeen  Mmbilea  Meiii 
Meleni  he  niolli  betten  steh«. 

Sooennit 
Jeeee»  lieber  M ee^  eeM  jhr  Meri 

Des  bette  nkbl  gelreMel  nir. 

Das  jhr  es  wehrt,  das  dacht  ich  akhi, 

Ich  mc'ml,  es  wehr  ein  Bdaewtebli 

Der  sich  auff  euch  beruflen  hctt, 

Deramb  iob  nicbt  aefmedien  tbet, 

DeM  ieh  weiA  wel»  im  mk  dmieiie, 

Wem  jhr  nicM  eeiber  eeM  w  iete,  - 

Nicbt  wil  febahren  freeibde 

Ein  zu  lassen  bey  naditf  leü, 

Aber  ich  bttt,  liompl  doch  berein, 

Legt  mch  ein  weil  ins  bett  bieaein, 

Schlnfl  iii  die  fioigi  tnd  Imrrel  nicht, 

Be  wird  hinwo  etondn  neeh  niohl  lieht 

(Pamphiku  9ftki0i  fMi  AnUnr  ilna—,  Isi/k  fuehrinddautmt  wndtfrieht-.J 

Dee  didi  poli  Chrieani  eehenden  mnft, 

Er  war  mir  gar  hart  auS*  dem  Fui^, 
Vnd  bett  nicht  neher  dürlTen  koann, 
Er  heit  r»ach  bald  eallen  bekomn, 
Fdr  «ein  Pereon  wni  t  idl  keto  rel^ 
Aber  die  hmr  dee  beele  Ihel, 
Ich  wil  nm  wieder  fehn  Miend, 
In  mein  Herberg  vnd  Losament, 
Mich  ein  wenig  legen  aar  rba, 
Dei  ich  wieder  eniichiafen  llwi 


m  Wfilfi£RLiST  EINBR  fifflnRBCHBBIN. 


]>en  die  F^w  bath  mich  oft  mA  Mhr» 
Ou  ich  Mit  wieder  kommen  her, 
Korfeii  abends,  so  solt  ich  dann, 
Von  jhr  eine  vurehrun^T  jian, 
Vnd  wann  schon  jhr  Man  abermali 
Bey  iNacht  thet  einen  vberiall, 
So  woU  sie  doch  mein  Bfirge  sein, 
Vor  allen  schaden,  notli,  vnd  pein, 
Zor  Dancksagrung  thet  sie  mir  schem  ko, 
Ihrer  in  Liehe  zujL:e(Joni  kn, 
Das  Hembd,  «len  Kragen,  vnd  das  Gelt, 
Welches  sie  mir  gab  vngezelt, 
Vnd  sagt  ich  soll  mich  dafOr  kleidn, 
Vnd  ja  nicht  balde  von  jhr  scheldo, 
Dmmb  wil  ich  hin  zum  Schneider  ^ulm, 
Vnd  mir  ein  new  KItid  mytiien  lahn, 
Des  abervU-  ünzielm  jhr  zu  ehrn, 
Vnd  micii  darinnen  jiraesenlirn. 

(Gehet  ab«.J 

ARGVMENTVM  ACTUS  TERTII. 

üc.  1.  Im  dritten  Adu  wird  vermeldt, 
Wies  Adrian  sehr  frembd  färfeJl, 
Das  Gaiiichorea  bey  nacht, 
SlürmI,  schiebet  ans  Hans,  da  es  kracht 
Thnt  jhm  deßhalbn  ent^i    n  gahn. 
Spricht  jhn  vmb  dessen  vi  sach  an. 

Sc.  2.  Gallichoraa  hlvent  nicht  recht, 
Gibt  zur  Antwort  er  hab  gezecht 
Sey  demnach  spat  kommen  an  Hans 
lohan  Bottsot  der  saget  aus, 
Es  sey  ein  Bul  im  Hanß  gewesn, 
Der  hab  der  Frawn  den  Psallr  gelesn, 
Den  hall  sein  Herr  gesucht  bey  oachl, 
Dessen  dann  Adrian  wol  lacht. 

ßc  a.  Des  morgens  kommet  Pamphilna, 

Thttt  dem  XanfTman  flrenndlichen  gnifi 
Oanekt  jhm  fdr  den  gewOnsdhleo  Rath, 
'Den  er  jhm  gestern  geben  hat, 
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Zeiget  an,  wie  jhn  die  Fniw  ins  BeU, 
Ans  Mannes  sladt  gciegel  heil, 
Vod  wie  sie  jhn  in  grossen  sorgii 
Bey  jhrs  Hans  ankunffl  hab  verborgn, 
Vnd  wie  er  jhr  Terheusen  bab, 
ST  We^n  der  grossen  lieb  vnd  gab, 

Des  abends  \\iedcr  hin  zukornn, 
Wie  er  ein  abscheid  heitgenomiL 

Sc  4,  Gallichorü-.!  Irttwrig  ist« 

Wegen  der  Frawen  trag  vnd  half 
Yernicbl  doch  nochmals  seinen  Rath, 
Ob  er  sie  find  attlT  frischer  thal, 
lühan  Bouset  sich  lustig  maclil, 
Des  lisligftn  belru{r»'s  Incht 

Sc  6.  Gallichoraea  slulit  sich  an, 
Als  wolte  er  vber  Feld  gahn, 
Vermeinl  also  die  Fraw  zu  felln, 
Vnd  jhr  heimlich  ein  Nets  sa  siettn, 
Die  Fraw  lacht  dessen,  schlegls  in  wind, 
Des  nachts  jhr  liul  sich  zu  jhr  find. 

ACTVS  TERTII 

SGEAA  FKUlxV. 

AoRtAN. 

Mich  sol  doch  traon  gelösten  wd, 
Wo  mein  Nachtbar  fiirhaben  sol, 

Was  er  die  Nacht  für  ein  Alarm, 
Für  poltern  treib,  vnd  giosscn  schwärm, 
Wie  ein  Zahnbrccher  sehnt  0  er  laut, 
M  Als  weit  er  fahren  ans  der  haut, 

Flacht  vor  dem  Haas,  Harter  vnd  Plagn« 
StOrmt  als  woH  ers  in  hapffen  scfalagn 
Jföcht  wo]  wissen  was  dem  Nachtrabn, 
Doch  jmmer  mag  gemangelt  habn, 
Ich  wil  duch  sehn,  ob  ich  die  stund« 
Hit  fugen  an  jhm  kommen  künd, 

l)  ?  «tbreit. 
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Yaa  wil  jhA  M  dvMi  Ihwi  fri^i, 

Was  da  bedeiit  das  nechüick  iGhlagn, 
Ich  wüst  nickt  das  ers  fontfien  Ibet» 
D«s  er  80  apet  gienge  sa  bet^' 
Aber  dort  kompt  er  «ben  hnm 

ACT  V8  TERTII 
8CBNA  SBCUNDA. 

Amiait. 

Gott  grüß  euch  was  woll  jhr  hie  schtlTii? 
Habt  jhr  vber  nacht  wo\  geschlaiTa? 

GAUJcaoaAKA. 

So  zimUch. 

Aon  I  AI«. 
Ihr  fehl  dmckel  aui» 
Wie  kaaipt  jhr  s  Mehla  ao  apel  i«  hatftt 

GAUICflOaAKA. 

Wie  fragt  jhr  ao?  das  w  undert  mich. 

Adrian. 

Warumb  aoito  nicht  fragen  ich? 
loh  bin  an  «och  aolchaa  vag«wohnt| 
Dia  jhr  ao  apet  sn  Htnae  komt, 
Ihr  halt  ein  aoldi  weaen  ni  nachl, 

Vor  ewrt..  Hujs,  das  ich  Uauu  üachl, 
Ihr  woU  es  vbern  hanffen  schmtMüsn, 
Oder  ea  aua  dem  gründe  reisan. 

Galuoboraka. 
Ich  war  artt  gnlon  Froimdn  «ir  Zech, 
Ließ  mieh  anffhailen  jhr  Geaprech, 
Da  ich  nun  heimgieog,  vnd  weit  ruhn, 
Wolt  mir  die  Fraw  nit  flugs  auffVhun. 

Adrian. 

Lieher  wo  habt  Jhr  denn  gesecfal? 

Gauioioiuka« 
liai  Weinkeller  hoy  BngolbrechU 
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AüftlAN. 

Wa  dMMskI  jlirilm  jlMHid  liiMff 

ISiiiiniimgi 
Ml  mA  dm  ÜMiDh  wi04er  gd«  Mi. 

Adiiian. 

M  Düs  Ihul  so  wtl  iefc  tucJi  betmgdiii, 

Da  ich  genungsam  la  tkiiii  Ktn. 

fimmitfettl  hompt  Johan  Bmuet,  Bojftmet,  vnd  reibet  dvi  Aagm,  nnckit 

Amuak. 

8ieh4o6l^  «will 4er,  tediüelAf 

Galucwnuba. 

Ei  ist  mein  Haußlneciil  im  Boaset 

AoBtAlf. 

Es  scheint,  als  lielt  er  fiel  getoffh, 
Vnd  üeae  Naciil  wclil  Mifeicklaff% 
M  «m  fuL  Mk  raffen  s«  Mir. 

Was  sol  der  Narr?  was  denckei  jhr? 
Wenn  jhr  jkn  gleich  was  werdet  frag% 
Tlial  er  ettck  Teiieiui  afttworl  üga. 

AaeiAH. 

Bi  ifliafct  iMl,  lelwi  Bomt 

ffAUMWNIABA. 

Dw  dich  der  Teuffel  weg  führen  Ihet 

TOMA!«  BOVSBT. 

Icbi  sieh  nenen  Däifel  kier  steint 
ii  kli  kM  enei«  vpn  fiNeee  galn. 

Gaummmaia. 

Da  hdH  Jhr  wol  lieber  Nackber, 

Was  ineip  Diener  soy  für  ei«  Narr, 

Drumb  darffl  jhr,  wenn  er  gleich  tkel  schwel«, 

Aa  seine  Red  eock  Mrtee  kekra. 

AnniAn. 

lokHi  wie  Msl  se  vnknt%? 

lonAw  BeesiT. 

Frag  ghy  iM>cb?  wie  sei  volusUg? 
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Isis  wunder?  ick  sou  ouer  Nacht, 
Neen  sciüap  hebbn  in  myn  Ogen  bracbt 

Adrian« 

Wm  fcüUi  d«nn  gehabt  so  idiaffa? 
Du  do  niebt  bait  können  antscfalairn. 

Ick  en  hebbe  niet  vf^i  l  gemackt 
Ick  üebb  myns  Heren  wegn  gewackt, 
De  kam  in  d  nachl  tbo  hxAB  so  spad» 
Dal  be  dal  Gast  segnet  dat  Bad, 
So  in  f  yn  Half  was. 

Gallichorara. 
0  Nachbar 

Kehrt  euch  nicht  dran»  was  sagt  der  Narr. 

JonAn  BovsRT. 

Wel  was  segl  ghyV  bin  ick  ein  Narr? 
W  at  ick  segge,  jssel  niet  war  ? 

AnaiAv. 

Wammb  hat  jbr  denn  vor  dein  Hanß 
Bin  solch  getümmel  vnd  ein  slrans? 

Et  was  int  Umti  ein  ander  Man 
ßy  d  Frow,  drumb  woU  sc  niet  vpstan, 
Vnd  wolt  ehren  Man  niet  inlaUii 
Letb  ms  so  lang  sbibn  vp  dal  stnin. 

Adriah. 

Ha  iia  ha,  Nun  lieber  Nachtbar, 
Ade  gnten  tag,  Gott  euch  bewahr, 
ich  wil  nun  geben  meiner  slrassn, 
Das  werd  jhr  anch  thnn  gleicher  massn« 

Gallichorafa. 
ihr  werd  hoff  ich,  lieber  Narfibar, 
Nicht  gleoben,  was  da  sagt  der  Narr. 

Anauit« 

Das  hat  sein  weg,  Solchs  mich  nichts  ficht, 
Es  sey  also,  oder  sey  nicht. 

(Üehti  abt.J 
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G.ULICHORAEA. 

Das  dich  heilosen  Dieb  vnd  Schein, 
Potz  leldn  vnd  Kranckheit  thn  ipieln, 
N  .b  Ich  dir  dann  verbotten  nicht, 

Du  ErtzverzweifTelt  Bdsewicht, 
Das  du  nicht  soltest  waschen  aus, 
Was  sich  zulrag  in  meiiu^m  ttaus. 

lOHAN  B0I78RT. 

Ghy  hebbel  mey  vorboden  dit, 
Ickn  sout  aw  Frow  cns  sefrfifcn  niel, 
Auerst  ghy  hebben  niei  gesecht, 
Von  awen  Nabr,  verstaht  mey  recht 

G4LLirtfOn\F.A. 

Ich  beb  den  Teuill  niir  deinen  Kopff, 
Dir  nicht  gesagt,  du  ehrloser  TropfT, 
Du  Schelm  soltst  mich  durcli  deine  Zun^, 
Wol  in  «in  bos  gerächte  bringn. 

Dar  sout  ghy  aw  &uifi>t  bringn  in, 
Als  gby  so  ein  grol  Sodde  ^yn, 
Vnd  bidden  in  aw  Haiß  solck  Gast, 
Dat  he  by  aw  Frow  hebb  syn  rast, 
Vnd  dhoul  hem  noch  bevehlen  dit, 
Dat  he  schbip  in  er  Armleiu  wilL 

Gallichoraea. 
Madi  flslch  der  Possen  ntchl  sn  Wel> 
Oder  ich      ahichmieren  wll. 

(lohm  athMifit  aiiU$,  vnd  rümpfte  daß  Maulf  vnd  vtfMrt  die  Auffm.  Oallu 
#Aorv«  ftAef  mteh  ein  weit  »Hütrhtreyfem  auf  vnd  nieder^  midlkh  spricht  er  ) 

Idds  dem  KcrreJ  die  Pest  vnd  Drüß, 

Sein  Herlz  im  Leihe  ja  abstieß, 

Das  er  kein  abschied  hat  gehaltn, 

Der  Teoffei  möge  seiner  waltn, 

Er  hat  mir  gwiß  xitsag  gelhan, 

Br  woll  gestern  abend  hingahn, ' 

Hat  aut-h  darauff  d.is  Gelt  bcki>iiin, 

Dafür  er  Kleider  ausgenomn, 


SM         WBBBIUR  ran  BBIIMDMIL 


hk  hon»  wqI  fMki  Mwwtj 
Br  wer  grewttlM  Immma  iaty 

Wie  er  mir  dann  solchei  Terfaeißi 
Aber  ich  hab  mit  allein  fleiß, 
GesQchel  aUe  winekel  aus, 
Kao  jho  doch  nicht  finden  im  hatis. 

Wemi  ich  jhn  doch  kdnl  treffen 
So  woH  ich  bilde  SB  jhm  giha, 
Viid  doch  veo  JhHi  ndber  Wilehii, 
Wie  Tnier  heider  Mchen  ilehB. 

«MMmhm  «dU<  ifmiff       «mI  «Mir.  mmUkkt  Umi  FmmkSm  «aa» 

JEhidi  aa  ai*  ^/nn^^ti^  an* 

GlAUiceeiAiA« 
flieh  iit  du  aichl  der  Jeiif  Geeol, 

Detwe^en  ich  mich  jtzo  qnelf , 

Er  iaia  vorwar,  maß  za  jhin  gthn, 

Vnd  Jhn  der  such  halbn  sprechen  in, 

(lohan  spottei  Jmmtr  »ein,) 

ACTVS  TBRTII 

SCENA  TBRTIA. 
rMte»  aed  ti'ia^yaf  tUk  $mt  DmiMtig^  aiul  tfrieki^ 

PAVraiLDSL 

flpelrieret  jhr  hier,  0  nein  Herr, 
Ich  Ihu  mich  jlzi  bedancken  sehr, 
Wegen  befördening  vnd  rath, 
Des  mir  der  tierr  miltheUel  het 

Gallichoraba. 
NeB  ieid  jhr  wiriieh  hftbeeh  ml  Mi» 

la  Tai  treti  ehi  weelg  eeiwi  wii^ 

Ali  ifeslem  vnd  4e  ver^s  iegpn. 

Aber  ich  bitt,  wolt  mirs  doch  sagn, 

Wie  stein  die  Sachen?  wahrt  jhr  der. 

Wie  gestern  TAier  abschied  war. 

Pamphilits. 
)  Gott,  seit  ich  nicht  gewesen  seiSi 

)>'3v)ich  k$m4ch  se  jhr  hioein» 
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HeM  WM  id  halt      vmI  ai, 

Dasaeft  ich  da  vOTdiaiMl  hM, 

Dti  HeaMe  Ihal  «lir  die  Fniw  Acäeeckn» 

Ihrer  dabey  lang  rMgedenckn, 

Sie  gab  mir  •och  Gelt  mit  haufflii 

DafOr  ich  du  MIeid  hab  xhun  katiAk 

flokan  lacheLj 
GaLLK  HORASA. 

Lieber  erzählet  nürs  doch  fein. 
Wie  kanat  jhr  lai  Hau  hiaaaiii? 

PAHPBlUia. 

Alf  aa  mrr  ahaad,  gfaof  Ich  ana. 

Hm  BMin  Piadlar  apiell  flllr  daoi  haaa, 

Dl  8  die  Fraw  hört,  kam  sie  von  stand, 

Mit  mir  zu  sprechen  sie  bcgnnd, 

Vnd  kam  also  zu  jhr  im  Haus, 

Spielt  mit  jhr  dick  dach,  eid  vnd  ata, 

Vnd,  walcha  hsh  oicht  gegleohet  hall» 

MmI  aehlaffan  adff  jhft  ManMi  Ball» 

Aber  ea  wehr  in  letzte  schier, 

Gar  vnglücklich  ergangen  mir. 

Gallichofafa. 
Lieber  mir  solchs  enehlen  thu, 

Wie  gienge  doch  das  jmmer  zu? 

(I^kan  Imchet.    fmnphUu»  laehtt  vnd  tjpncM:) 

Pampiülus. 
Das  wil  ich  auch  fein  kiirizlich  mgat 

Waa  aich  hat  wandara  avgalragiii 

Ala  ich  maaifil,  ich  wärdaUete, 

Mll  dar  li^w  daa  Nachla  aichar  aaiai 

0a  kam  plötzlich  der  Frawen  Man, 
Yad  |>ochl  eilends  an  der  Thür  an. 

Das  hette  sich  nnn  die  Fraw  zwar. 
Vermutet  nicht,  war  sicher  gar, 
Denn  er  ivüt  jhr  abscbeid  genoron, 
Br  wall  die  Nachl  aichl  wieder  komn» 
Ala  er  ehr  kloplll  Tnd  rief  ha  grinn^ 
Brkandl  die  Fraw  ihn  hey  dar  atin. 

38* 
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Sie  slelU  tidi  aber,  tlt  wma  de^ 
Sem  sUmm»  ML  erkemiel  nie, 
Fhichl  vnd  sehall  Jim  ein  Bdaewiclit, 

Ein  Schelmen,  er  wehr  jhr  Mtii  nicht, 
D'Ah  thet  sie  alles  zu  dem  end, 
Damit  sie  nnch  verbergen  könd. 
Darnach  da  sie  noich  verbarg  feüii 
Gieag  sie  hhi  vad  lieft  den  Man  ein, 
Empfieng  jhn  frenndlieh  vnd  «dt  sittn, 
Thel  jhn,  das  er  zu  Bell  gieng,  bittii, 
Der  gute  Man  der  meinet  zwar, 
Er  hett  das  Spiel  gewonnen  gar. 
Kucket  hin  vnd  wieder  an  alle  orl^ 
Fand  aber  niemand,  ward  beiddri, 

(Johmn  UuhiL) 

GALLicnenikBA. 
Veraeihel  mirs  anff  dieses  maM, 

Das  ich  euch  in  die  rede  fall, 

Wohin  thel  sie  euch  denn  versteckn? 

An  w  elchen  ort,  aulF  welche  cckn? 

Vnd  wie  seid  jhr  der  gfahr  entgahn? 

Das  euch  nicht  finden  kund  jhr  Mann. 

(/oAon  ktdmL  PompkUut  ioohat  mid  9ptiekt:) 

Pamprilus. 
Das  wil  ich  ench  ssgen  ehn  sorgn, 
Sie  hatte  mich,  heimlich  verborgn« 
Anflm  Fensterladen,  do  der  Kram, 
Vnd  die  KauflTwahren  stehen  beysam, 
Vnd  wie  er  nun  ein  weil  im  Haus, 
Vnd  Stellen  suchet  ans  vnd  ans, 
Da  sprach  jhn  sem  Fhnr  frenwOich  an, 
Ey  weit  jhr  nicht  m  Bette  gahn? 
Der  liechte  tag  wH  bald  anbrechn, 
Thet  jhn  juiraer  freundlich  zusprechn, 
N'dhm  jhn  bey  der  hand,  tlir  t  jhn  sphleppn, 
Vnd  fähret  jhn  hin  anff  die  Treppn, 
Sprach  laut:  Schetagen  gebt  fort,  ist  teit 

Mit  diesen  Worltn  auf  mich  sie  dent, 


ACTUS m,  SCENA& 


Denn  sie  hals  also  abgeredl, 
Wenn  sie  nun  also  sprechen  thet, 
Soll  ich  son  Laden  spriogeii  ins, 
Tnd  gehen  wider  ins  Wirtshaua» 
Sie  weite  dann  nach  list  die  sachn, 
Wol  vnaermercket  weiter  machn. 

{Tohan  lachet,) 

Vnd  also  bin  ich  jtzi  cntrunn, 
Ynd  mkS  dißmal  die  Beul  gewann« 

Gallichoraba. 
Da  nagsl  Innm  wol  Ton  glMie  sagn, 
Wey  Siebs  so  glflcUieh  sngelra^n, 
Will  aulTn  abend  wieder  bingahn? 

Pamprilus. 
Die  Zusag  hab  ich  Jhr  gethan, 
Dramb  bin  ich  tram  genlzlich  bedacfali 
Z«  jhr  ankommen  diese  Nachl| 
Sie  hal  mir  anch  yersprociien  ebn, 
Sin  Stadlich  Verehrung  zu  gebn, 
Anch  dameben  zusag  gethan, 
Ob  gleich  zu  Haus  kehme  jhr  Man, 
Soll  ich  sie  lassen  ralbn  allein, 
Uk  solle  w(d  verborgen  sein. 

Galuchoraba. 
Hai  sies  aber  nicht  thnn  entdeckn, 
Wohin  sie  dich  doch  wolle  steckn? 

Pasphilus. 

Das  bat  sie  mir  noch  nicht  vertrawl, 
Sie  wird  danon  nlohl  mifen  lanl» 
kb  gieob  aber,  sie  werd  die  sachn, 

Wie  gestern  geschehn,  wieder  mechn, 
Doch  wird' geben  die  zeit  vnd  ort 

Galuchoraba. 
Wolan  so  wander  jmmer  forli 
Vnd  wage  dein  heil  anlT  das  besl| 
Ynd  hall  deine  insagnng  fest, 
Vnd  thu  mir  morgen  wieder  sagn, 
Was  sich  dea  abend  werd  zotragn. 
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Pamphilus* 

Ei  soI  gcschehn  ich  wil  euch  daBO, 

Was  aicb  TeriauiTeii  zeigen  ta. 

ACTVS  TBRTII 

SCENA  OUARTA. 

GAtLICnOBASA. 

Ey  das  dich  die  Prantzoseo  schendn, 
Wer  hal  nidi  denn  Ihon  ao  ▼erbtondn? 
Bin  idi  denn  la  mglflek  geborn? 
Ich  heu  wol  ein  Byd  draulT  geschworn, 

Der  Kerrel  wehrtj  gestern  nicht, 
Im  Uauü  geweat  wie  er  bericht 

(Johan  taehtL) 

Behüte  Irewer  Gott  wie  ist 

Die  Welt  so  arg,  vpl  trug  vnd  liat» 

Wer  hett  aicfa  doch  dalttr  geUkI, 

Hoch  liü  Bichl  nllief  t  gelten  Ihul, 

WaagBüf  id^  wOa  jhr  Iraftett  efai, 

Werd  jhr  einmal  2a  gschwinde  seiui 

ai  isla  jbr  schon  gelangen  di5inal, 

So  feilt  jhra  nrol  ein  ander  bmI, 

Ich  wil  nnn  wiedr  m  banse  gähn, 

Vnd  mich  darehana  nkshla  aMrelm  hn, 

WH  wUk  atellen,  als  mOst  ich  fort, 

Verreisen  hent  an  frembde  ort» 

Weim  ÜQ  nun  meint  bey  abend  aeit, 

D»  sie  sicher  beym  Eulen  leit, 

Vnd  aey  bn  Hnnae  gar  allein, 

Sn  «fl  iah,  wib  Gelt,  bey  jhr  nein, 

Dna  aehwer  leh,  nia  ebi  ehrlieh  Man, 

Sie  fol  mir  di&mal  nicht  entgabn. 

(Qthm 

lOnAM  BOUSET. 

Nnhnhtbahahabaha 

Ha  ha     Iva  ba  ha  ha  ba 

O  weh  itkii  hebb  gelacht,  dat  mey 

Pe  Eofp  vnd  eck  de  Bnick  dolli  wny 
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ACTUS  ni,  S<XNA.4. 

Ri  lu  ht  ha  des  lach  ick  sefir, 
iem  welGk  eia  SoU  is  mya  Her, 
He  feckti  lAsftkk  llanr»  mwir 
Hd  nach  wol  iya  eil  dibMt  N«n% 
Ht  ht,  tek  Iteh  mj  Mn  Ao  dodi, 
Jesus  is  dat  niel  Dohrheit  grot? 
Dtt  bei  gilt  beuebln  ein  Smgmn^ 
In     Hnifl  tho  dat  Frow  iho  gähn 
Yad  by  ehr  Iba  aohliqpeii  fan  Bell, 
Ha  hi  hl,  dil  en  ick  niet  Ihei? 
Tad  hey  newt  fin  Frow  the  bedregni 
Het  list  doiih  se  hem  fin  begegn, 
Dat  hey  sick  sülaen  nar  bedrucht, 
In  Dreck  belh  ooer  d  obren  ligi, 
Do  grole  Ml  nelal  enden  Biel, 
Sil  Vhnr  ey  ehrück,  Aren  nn  sit^ 
Ale  ee  hen  iriet  weil  taten  In, 
Son  groto  SoU  SQui  ick  niet  sin^ 
Ick  sou  tisball  wal  gedacht  han, 
Dat  syt  danirab  bette  gethan, 
Dm  ee  dm  Jengnen  köndt  vereleektty 
Tnd  Teaefaren  den  oMen  Gedn, 
He  ba  he  eind  dm  ntal  irwider  eeehn, 
lesnS)  wo  moth  ick  doch  des  lachn, 
Ua  ba  ha,  wenn  ick  gedencke  dit, 
Dm  ee  eed,  Schetigen  gatb»  tU  tydt, 
Hehehe^nfaeHernrnnrnwel, 

iy  etoer  Wnm,  dm'm  nM  eini 
Dann  abi  key  weder  kämet  in, 
600  ae  eckler  s  eggen  da  Wort, 
Hin  Sohetieken  tis  Ud,  gabt  fort, 
He  he  he  he  nm  lUnm  nrni, 
The  hi^  fck  m  elend  nn  gahn  eal. 
He  he  he  he,  we  tn  Im  dit, 
Scketzken  gabt  fort,  et  is  oen  tidt, 
Ua  ha  ka  ha,  potz  Yellesfi  wandn, 

Min  Her  nmein  Frew  hee^  m  «tende» 
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Bf  life  giiy  oiel  Mgges  mot, 
I>Bt  ick  b  MB  Mbckt  viid  beqKiU, 
Villi  geteekt  kebb  tn  dafseii  «1, 

Scbetzkcn  el  is  nun  iid,  gabt  fori, 
Hey  soud  mey  anders  smeiten  wol. 
Dann  he  is  bereit  vp  mey  toH, 
(Xrtmcht  tm  i^t  stUen  km,  daMü  jkn  mn  Herr  4»  Md  mkht  —An  soi, 

rn.^  wpridU  ffor  §achi€.J 

ScheUken  gabi  fori,  el  is  aun  tiilli 
Da  Sott  TeMtnod  den  betrog  niet 

ACTTS  TERTII 

SCENA  QüiMA. 
OüUiciioraa»  Scortim,   lokan  Mauset, 

Gallichoraea. 
Hein  liebs  Weib,  weil  ick  gestern  beb 
Mick  von  der  Reiß  lassn  kalten  ab, 

So  H»us  ich  nun  jUuutJcr  iurt, 
Je  lenger  hie,  je  speWr  dort, 
n  Damit  ich  i^Ieichwoi  meine  Sacb, 

Miebt  selbst  etwa  Yerseumen  mag. 
Mir  ist  2Qm  böcbsten  dran  gelegn, 
Wolan  so  wtl  ich  dick  gesegn, 
Slth  du  dieweil  wol  zu  iia  Haus, 
Biß  ich  die  Gescht- tVi  ;ierirht€l  aus, 
lokan  fcom  mit,  i&i  mein  heger. 

ToMAR  BOL'SET. 

Wat  belielR  aw?  segget  min  Her. 

Gauichoraba. 
Da  seit  mitnir  jtsnnd  ausgnhn, 

loitAM  Bous«T. 
Will  gby  Her  auemial  \ihgahn, 

Vorwar  so  nond  ein  ander  Gn, 

In  aw  Huis  auends  kamen  in. 

Acb  lieber  i^lan,  Gott  euch  bewahr. 
Das  euch  kein  schaden  wiederfabr, 
Yiid  loban  sieb  du  aacb  wol  su, 
fkM$  anfti  Herren  warten  tbit 
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ACTOS  ni,  SCENA5, 


Ick  sal  wol  Iho  sien,  leue  Frow. 

(J)iß  yia':?jol^ends  mm  er  /'cimlich,  ftdtm,) 

Sieht  ghy  des  auends  ock  woi  tho. 
Wicht  ock  vlitig  opl  Jong  Gcfel, 
Dat  auends  by  aw  kames  wit» 
Viid  alt  wi  Iber  nacht  wedder  konm» 

Vnd  ghy  vns  hebben  w(j1  veraomn. 
So  rijolh  ghy  echter  sprekt^n  dil» 
ScheUkcn  gaht  fort,  et  {&  non  tid. 

SCORTVH. 

Ich  weiiV  nichli  wie  ich  doch  dran  bm, 

Ifit  mehn  Mani  ich  zieh  mir  zu  sin, 

Das  ers  nur  auflf  Versuchung  thut. 

Aber  ich  hab  ein  gftiten  mulh, 

Vnd  achte  solches  alies  nicht, 

Wenn  er  mir  gleich  kehm  avff  die  fchicht 

Es  sol  jhm  doch  das  nicht  gelingn, 

Der  HafV  ans  dem  Pusch  wird  wegspringn, 

Ich  wil  nun  wieder  zu  Hause  gähn. 

Ich  hoff,  es  sol  balt  kommen  an 

Der  Jung  Gesell,  so  vber  nacht 

.Mit  mir  im  Bette  halt  die  wacht 

ACTVS  TERTII 
SCfiNA  SEXTA. 

Pamphill.s. 
0  Glück,  da  wolsts  abermals  walin, 
Ich  mus  vnd  wil  den  Abscheid  haitn. 
Denn  ich  hab  xugesaget  tranni 
Auffn  abend  i  kommen  in  der  Flrawn, 
Ich  wil  nun  hin,  md  wil  doch  sehn, 
Ob  vns  das  Glück  macht  heul  beystehn 
Vnd  hesser  sein,  als  gestern  wahr, 
Die  iieb  acht  kl^in  notb  noch  gefahr. 
(Chktt  nach  dm  Mmt$,  pnd  kiyiftt  mtt  di§  Ftm»  imtt  Jkn 
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ARGTMENTYM  ACTUS  ODABTl 

80. 1.  Im  Vierden  Aelu  werd  Jhr  feto 
GaUkiMNrMm  sa  Hauß  |6|hi 


8ovt.  Denn  seiM  FHiw  ebi  IM  varw«adlt| 
Thal,  fils  wenn  sie  sein  stim  nicht  kenii 
Sagt  ihr  Man  sey  gereiset  aui, 
Kon  80  btkl,  nickt  wieder  zu 
ibrftteh  erMhat    «e  |Mr, 
Brfagel  die  bei!«  Wort  iMPlirt 
GallickonBa  ioekt  m  Hwh 
Des  gleidien  im  Laden  darchaas. 
Yerhofit,  er  wd  den  B«in  betrappn, 
Briofl  dock  dam  otelfarrenkapfNn« 
Diu  dio  Vtanr  Mm«ljtai  all  liii» 
Wie  jhn  kM  Mm  wofd  wr  Mit 

fio.  &  Der  Bai  snr  Tkür  hlnans  Ikol  ipi1»g«i 
Der  BoiS  tkot  jR  BOckMala  geii^ 


ACTVS  OVARTI 
8CBNA  PKIMA. 

CUUMMBAB*. 

lokan  kern«  wolle  in  hause  gahn, 
D«  Biiat  dich  gar  nickts  mercken  lah% 
80  koM  ksk  km  fleea  werd  eingekn, 
Wn  kh  ftaebs  Mcta  Irenladeii  eeko, 

Uad  weM  ich  Qui  eckon  fied«  Ik«, 

WU  leh  jhm  kein  leid  f&gen 

Dann  ick  hab  jbm  Glauben  Terheisso, 

Den  wil  ich  aock  trewKch  beweissn, 

Akor  die  ftm  #ole  CM  keiakli. 
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ACTUS  IV,  SC£NA  I.  «Ü 

iOMAll  BOUSET. 

M eial  gh;  Her,  iiA  hey  ock  didiMbi 
if  M  we44er  aittea  fp  da»  LMb, 

Yai  kiigw  alek  itTiTrit  ki  aalitAit 

Galucroraba. 
Dts  hof  ich,  daaa  wo  wolt  sie  jh« 
Im  iiaiue  tonst  verbergen  Iud? 
Kom  nur  mit  mir  eilend  zu  him, 
Die  taeh  wird  ateii  wol  weiaeii  aaa. 

fOtkti  nmck  dam  JSbttM.  UtmäiM  mm,} 

ACT V8   0 VAATl 
SCBNA  SECUNDA. 

SoOBfU«. 

Wer  kli^ffel  dann  fQr  Meiner  lUr? 

Galucuoüaka. 
Mach  aaff,  madi  auflT,  ich  bin  dafüir, 

SoaaniH. 

M  ieh  anffaMelui?  wer  liiala  dam? 

CiAUICMMUSA. 

Bitt  GaliidhenNi  dein  Han, 

Mach  Hugs  aniT,  vnd  steck  m  eia  LiechL 

Ey  du  bist  warlich  mein  Haa  nickt, 
ei  Mein  Man  der  JuH  gereiael  ina. 

IjlAlXtcSMAIA. 

Vorwar  iek  bint,  kem  wieder  lu  haati 

Dann  ich  gestern  verschlossen  bin, 
Hib  demnRcli  müssen  bleiben  in, 
Vad  kam  der  Burgermeiater  ebn, 
Vnd  bat  mich  abends  com  Wollebn 
Ueber konnki  nmekanffdieThir. 

lovA»  BeesiT. 
Frow  maket  vp,  myn  Her  is  hier, 
(DU  Früw  komjHfir  dU  Thür,  vnd  hucket  heran«,  aU  9U  mn  nth$t,  dot 

tifi^Mmm  itt,  töricht  mi) 
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SCORTUM. 

Jesus,  seid  jhrs  mein  lieber  Man? 
Habt  jbr  so  lang  gekloptfet  au? 
Das  hab  idi  wwar  nichl  goww^ 
.  Dickt,  ci  wehre  mal  ein  grober  Wofl» 
leh  bin,  hall  nir  es  doch  so  gel 
Vnd  mit  mir  iiiü  Hauß  ^^Qhim  tlmt. 

(Qehen  mü  anauatr  htnein.J 
lOllAN  BOUSET. 

Scbetzken  (jfalit  fort,  et  is  non  Udt, 
h  jomands  dar,  de  gha  nur  wieL 

ai  (Att  d€r  Htßin  eitie  wiU  im  Jflau$e  gewesen  t«f,  kompt  er  wieder  keramg  fB- 
gtmtmt  vnd  wmcktt  dm  Laden  tiueuendig  aug^  umd  tmehtip  06  fr  vieUvieht 

jemande  ßmden  ki6ndie,J 
GALUCeOHABA« 

Ich  han  hier  warlich  niemands  finde, 
Ken  denn  derKerrl  pIölElich  Terschwindn? 

{ImnUMit  iümjp*  di»  Fram  vnd  4gmeAc) 

ScoRnjM. 

Jesus,  liebr  Man,  was  Üioi  jhr  machn? 
Das  seind  mir  wariich  seltzam  sachn, 
Wie  Ihul  jhr  so  alls  suchen  aus? 
Meint  jr,  ich  hab  ein  Buln  im  bans? 

GAUicnonABA* 
Das  inagstn  wo!  glenben  forthhi, 
Das  ich  der  meinang  gentzlich  bin. 

SCORTUM. 

Ja  lieber  Man,  Irawt  jhr  nicht  mehr? 
Wenn  ich  sonsten  nichl  ehrlich  wehr, 
So  wolt  ichs  euch  wol  machn  so  luraus. 
Wenn  jhr  schon  bey  nir  werbt  un  bans 
Das  jhr  es  doch  nicht  mercken  seit 

Gallichorara. 
DasseU)  ich  gerne  sehen  wolt, 
SS  Wie  woUestu  denn  ihun  den  Sachn? 

ScoRTim. 

Seht  Herr,  das  wolt  ich  also  machn. 

CHek  jkm  vUt  dem  Mantel  die  Äv§m  $m,  vnd  tfn§ki:J 

Mein  Hertsigen  seht  jhr  das  wol? 
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ACTUS  IV,  SCBNA  2. 
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Drüm  lieber  Man  seid  nicht  so  toll, 
Das  jr  euch  weit  ziehen  in  den  Sinikf 
Als  ob  ich  auch  leicbler  Haar  bin, 
Kompl  Jmner  her,  legt  eueb  snr  roh, 
SehlaA  M  ich  ench  aofwecken  fha, 
Ihr  habet  die  vergangne  nacht 
Auch  mehrtheils  schlanioß  ziio^ebracht 
fZ>«r  Man  ff^het  mU  Jhr  hinein^  vnd  krawct  nah  hinter  den  Ohren.) 

ACTVS  OVARTI 

SCBNA  T£HTiA. 

Pampuilus. 
Das  dich  alle  Potz  Veltens  plagn^ 
Wie  thet  mich  der  Man  aber  jign, 
Aber  daa  Weib  Mao  toU  lial, 
Daa  kh  mich  wimdr  s«  dieaer  friat, 
aa  Ich  swar  helle  vor  mein  Person, 

Kein  Rath  gewust,  wie  jhm  zu  thon, 
Wie  ich  mit  fugen  in  dem  Slraus, 
Heti  kommen  solln  zum  Hans  hinana, 
Ich  bin  in  aolchn  Reaped  bey  jhr, 
Daa  ea  nichl  hett  getrewmel  nhr, 
Ich  hab  jhr  zusage  gethan, 
Des  abends  wiedr  zu  jhr  zu  gähn, 
Zum  danck  hat  sie  mir  machen  lahn 
.  Daa  Kleid  so  ich  hier  bey  nir  han, 
MH  dem  wtt  ich  nmi  gehen  bhi, 
b  nein  Herberg ,  vnd  ea  anaiehn. 

ARGVM£I^TYM  ACTUS  QUINTI 

fla.  1.  Im  fönSlen  Acta  gnedig  Heim, 
Werdet  jhr  jtzt  femer  anhdm, 

Wie  Adrian  sich  wundert  sehr, 
Wo  doch  der  Lermen  komme  her, 
Vnd  schöpfTet  selber  ein  mißtrawn, 
Be  naß  nicht  recht  aein  mit  der  Frawiii 


Digitized  by  Google 


606  WEaBBUST  EINER  BaBBRSCUBRnt 

i^eM  MlklorMi  MlMt  Mt 

Fragl  jhn,  wie  doch  fehl  mehea  Uli«! 

M  Aber  er  erfelirt  keinen  grund, 

Gallichori^a  weiclit  voa  stvitd, 
6c.  2.  Vnd  frag«!  aaimi  Knecht  Bousel, 
Ob  er  im  Hme  Mit  giehe»  hel| 
Den  Mm  in  ein  winckel  elihn, 
Der  Knecht  sagt,  fpredil  die  fnm  wtt  m 
Die  wirds  wol  wissen,  wo  er  8tiuid| 
Sie  weti^  aUetn  röcbieii  gnwd| 
GaUicbom  klagt  sich  sehr, 
Des  er  noclunals  betregen  wehr^ 
lohen  sein  Kneehl  der  f  potlet  eein« 
Saget,  die  Schuld  sey  sein  allein, 
iir  hah  sein  Fraw  i\it  Hmt  getnacbt, 
Geht  hinten  her,  vnd  seiner  lacht 
Be.  8.  Der  Paoiphilus  kompt  ebn  heraHy 
Den  sprklit  GalUdKNraea  uk^ 
Fngt  Jlnii  Wien  neohten  aey  sngnngni 
Vnd  wie  er  der  gfehr  aey  entgangn, 

Der  Pamphilus  erzcU  den  Bossn, 
Wie  der  Män  helt  ein  Blossn  geftchussu 
Vnd  wie  die  Friw  den  armen  TropfF, 
Den  Mantel  ghengl  vmb  seinen  Kopff, 
Vnir  des  wehr  er  i«n  Hans  anssprongn, 
Vnd  wehr  jm  dißanl  nneh  geinngn. 
*i  L>  z'  f.  et  jhm  auch  femer  an, 

Das  tT  das  drtU  niahl  wol  hingahn, 
GalUchoraBa  deackt  jhm  nach. 
Wie  er  doch  angreiff  seine  Sech, 
Stelt  sich  nochmals  gegen  seim  Weiht 
Das  jhn  die  hohe  Kottarfll  tretts 
Das  er  vber  Feld  müsse  ani^, 
Sie  sol  vetr  des  wol  hMien  hauß. 
60. 4.  Der  Famphilus  der  heil  sein  Wort| 
Gehl  wieder  an  das  verig  ort, 
Zn  der  schon  Jnngen  Fknwen  seut 
Wird  adl  frewden  gelassen  ein« 
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AGIOS  T,  SCBMA  i 

A0TV8  OVINTI 

SCEKA  PRIMA. 

Amuan. 

Mich  sol  doch  iraan  ^lAsleii  wol, 

Waf  doch  der  Lenn  bedeaten  fol, 

Da«  mem  Nachter  dcf  Midili  vom  Htttß 

Abemab  hat  ein  gvoMs  «irMll^ 

Ich  hanf  TOrwar  wissen  nril  nichtn, 

Wie  Ich  mich  in  sein  Sach  soi  richtni 

Ich  habe  nun  so  lan^e  Jahr, 

Bey  meim  Nachtbar  gewohnel  iwar 

Aber  niemals  dergletelHl  feqpMp 

Wie  er  Jtmnd  ein  Lehen  iihrt, 

Wie  en  nnn  nwexmal  IMI  Ihnn  Mbni 

Ich  dürffte  es  vorwar  sdiier  gleobn, 

Wie  mir  sein  Diener  thele  sagn, 

Ais  ich  jhn  vmb  die  Sach  ihet 

Das  neniUch  er  zo  seiner  Frawn» 

Mnft  tragen  efai  hmnlich  «lAimwn, 

▼nd  4tti  «r  tendi  ?ielleicbt  eo  spei, 

In  sinckter  nacht  zu  hause  geht, 

Ob  er  sie  auff  eim  fahlen  Pferd 

Vnversehens  eins  finden  werd, 

Sonaten  wfist  ich  m  warheit  nicht, 

Waraih  er  solchen  Lernt  anrieht 
(Schweiget  em  foemg  eUMi») 

Aber  liele^  dert  henpt  er  her, 
Hici  veineni  wflnfchen  mi  heger, 
M  wH  deeh  nodunels  in  Jhm  gahn^ 

Vnd  jhn  gantz  freundlich  sprechen  aQ| 
Vnd  hören,  was  er  wird  fürg^ebn? 
Wammb  er  führt  em  solches  Lehn? 
Glilefc  an  Nnehthir,  wm  that  jhr  nMchst 
Wie  gehli?  wie  stehen  ewer  nnelin? 
Mieh  diakt,  jhr  Ml  nicht  ansgeeeUniren, 
Was  habt  jhr  denn  so  viel  zn  schaffa, 
Die  Angn  sind  euch  noch  gar  zn  eng» 
Wo  wü  ei  doch  iunnaos  die  leng? 


WBlBmiST  EOfSB  EÜBBUGHBUDt. 


Gallicwiiaka. 
Habt  grosse«  dancli  fftr  «wer  fragn, 

Vbr  viel  wachen  tiarif  ich  nicht  klagn, 

Ich  hab  zimiicb  geschlalTcii  aus. 

Adrian. 

Wie  kaut  jhr  gcstru  so  spei  lu  haus? 

Galuchokaba. 
Ich  kam  inr  Zech  ohn  alls  gefehr« 
Hier  lo  vnserm  Bürgermeisler, 

Der  hielt  mich  aufT  biß  in  die  Nacht, 

Adrian. 

Mir  hats  scllzam  g-dancken  gemacht, 
Das  jhr,  Weichs  jhr  nicht  habt  gepilogn, 
Zwo  Macht  vors  haus  komn  auffgeaogn. 

Gallichoraba. 
Das  machts,  das  euch  wunder  genomn, 
Das  ich  selten  zur  zech  bin  komn. 

Adrian. 

\\r]\u  jhr  hIii T  \solt  gehen  aus, 

Kuniit  jhr  ewrn  Knecht  schicken  zu  haus 

Vnd  köndl  der  Fraw  vermelden  lahn. 

Zu  welcher  zeit  jkr  woU  keimgahn, 

So  dfirflt  jhr  als  denn  vor  dem  Hauß, 

Nicht  pochen,  vnd  führen  ein  sirauft. 

Galliciioraea. 
Das  ist  wol  war,  wills  han  in  achl, 

Ich  hab  CS  biiSher  ntchl  bedacht, 

Lieber  Nachtbar,  ich  hab  2U  Haus, 

Etwas  ndligs     richten  aus, 

Drumb  kan  ick  jtat  nickt  lenger  bleibn, 

Vnd  die  seit  mit  reden  vertreibn, 

liibl  gute  weil,  wir  küiiimeii  wol. 

Zusammen  auff  ein  ander  mal. 

(Gehet  alr.) 
Auf  1  AN. 

Mein  Nachtliar  gicbt  seitzani  bericht, 
Ich  gleub  sein  wortlen  durchaus  nickt, 
Br  bringt  sein  Red  weittlenfllig  fitr. 
Das  bilb  twI  balb  oiüßdCüicket  mir, 
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El  ift  nocbmals  die  meinun^  meift, 
Br  hftR  hinder  dem  Berge  feiii, 
Vnd  wolle  es  nicht  machen  laal, 
Weil  ers  vielleicht  vngern  vertrawti 
Aber  was  frage  ich  darnach? 
Was  gehei  mich  an  seine  sach? 
Far  seiner  Thör  ein  jeder  kehr. 
Hall  glauben,  vnd  bewahre  ehr. 

m  ACTVS  OVFNTI 

SCBNA  SBCUNDA. 

OaÜiehorao,   lohon  Bouset. 
GALLrCUOHAEA. 

lohait  haslu  nicht  gestern  gsehn. 
Den  jttngn  Geseln  im  Hanse  stehn? 

lOflAll  BOITSBT. 

Ick  en  sal  hem  niet  hebbn  gesihn, 

Efft  he  \^as  buUen  edder  drin, 

Fragt  awe  Fraw,  wal  frag  gby  mick, 

De  soud  beter  weten  als  ick. 

Galuchoraba» 
Das  gleub  ick  selber  wol  lokan» 
Daran  Ist  kein  Bweiflfel  an, 
Aber  wenn  ich  sie  schon  thu  fragn, 
So  wird  sies  mir  doch  traun  nicht  sagn. 
(/khuteiget  etn  weru-/  ^!i'le ,  fjefict  auf  vnd  nie<Ur,  dßnuieh  ^pndU  «r.) 

Es  muß  gieichwol  der  Teuffel  sein, 
Der  donner  vnd  pliu  schlage  drein, 
Sol  ick  denn  nicht  euimakl  erlappn, 
Die  Hure  mit  dem  jungen  Lappn. 
ft  Itzund  bin  ich  viel  er^er  drau, 

Als  vorhin,  ich  elender  Man, 
Denn  vorhin  ich  im  zweiffei  stundi 
Ob  sie  from  wehr,  aber  jlzund, 
Weiß  ick  gewiß,  sie  ist  eki  Hur, 
Kan  dock  nickt  kommen  auff  die  spur, 
Vnd  weil  ich  die  uulT  frischer  that, 

i'  V.  BrMaicli««ii.  39 
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Nicht  find,  io  weifl  Ick  keinen  ralb, 
loh  Jtrffs  wedr  Jhr  nochn  Fretltidea  iigtt. 
Dm       ooiigii  VMicheii  kksn, 
Dm  WIM  Idi  Ha  teMMdig«ii  mII, 
An  den  beweiß  Mti»  maiigefai  wolt, 
Vnd  meine  Fraw  wirds  leagnen  feat, 
I>er  long  Gesell  gleich  Tals  aaffs  best, 
Tnd  demeliien  hab  ich  yorher, 
Gbmben  ngia^      Trew  vnd  Bhr, 
^a  den,  wem  et  sott  können  am» 
Das  ich  jhn  gwlasen  kell  ins  ba«a, 
So  wird  mcfn  lachen  jederman, 
Werd  spott  zum  grossen  schaden  han. 

iOBAN  BOUSBT. 

Vorwar  atfn  Herr,  als  gby  TenpoH, 
Soul  werden  ali  efai  grole  Sott 
Dat  aal  aw  niel  aekaden,  dewiel 

Ghy  afilffst  verschoten  hebbt  de  Pfiel, 
Denn  dat  aw  Frow  ein  Hure  is, 
Dat  hebbt  ghy  auKTat  gemarckt  gewis. 
Dann  gby  kebbel  dat  Jonge  Maut 
In  aw  Hnia  BAloeal  Mtan  gakn. 

CUuiCMMUbaA. 

Das  sie  zur  Haren  ist  gemaehl, 
Das  habe  ich  nicht  yenuraachl, 
Das  ist  sie  wol  gewesen  ehr, 
Eh  dieaer  Gaell  id  kommen  her, 
Ich  kab  Jhn  auch  nickt  kingewiesn, 
Daramb,  wie  du  gam  wollesl  ackliaian, 
Sondern  ich  meint  durek  dioaen  Halls 
Mein  Fraw  z  ergreiffcn  auf  iler  Ihat, 
Vnd  jhm  Meineid  vnd  Bulerey, 
BndUch  an  tag  zubringen  frey, 
Welokar  Tenffal  aoll  kan  gedackti 
Daa  liea  so  listig  kail  genacbt, 
Ynd  jhn  ins  Fensler  solin  tersteckn. 

InHA?«  BouSET. 

Fraweiiiläi  iian  Aiemaad  entdecko, 
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Janüaliflfe,  d«t  welk  gkf  wd, 
IKilftowHr  Perm  ri«d  Ufte  fei, 
Yerwar  et  wet  fir  lecherKck, 
Ick  lacket  noch  raken  Tnd  dick, 
All  dst  Jongman  aw  gede  dat. 
Dal  twe  ¥tow  gesegfei  kal^ 
MielikeB  gekl  fort,  el  ie  m  tidt 

flttiieMHUlA. 

Hr  wen  aber  leekeriick  ait, 
Ken  keb     gestern  In  dem  Haue, 
AUe  wineket  gdaucbel  aus, 
Ved  wenn  de  Main  kett  aelki  deiiHke 
Ick  wolle  sie  gelMe«  hm, 
Aker  ick  k^  ■iobü  AMe«  fcmd, 
AidMk  Mfai  Hern  ist  gar  Terwoiidl^ 
Derwegen  ick  gern  wissen  thel^ 
Wohin  sie  jkn  Yerborgee  kett, 
Oder  ob  er  nkdü  da  gewen, 
Oder  wie  souMmi  siAndi  4m  wem^ 
ich  MS  4loek  ne  fwiH«»  aekn, 

Ok  er  Jrgeid  «MI  std»  otfer  geka, 
Des  iek  roe  Jbm  kriege  bericht, 
Ich  kaa  soosl  warlicij  ruhen  nickt 

lOHlN  BoesBT. 
Sihi  dar,  sihi  dar  mia  leae  Her, 
Dar  kdmpi  dei  Jm^  Ifa»  ssksa  ksr 
YwA  keift  efai  ander  »fs  Heid  an, 
DU  sei  bey  Tan  aw  ütewcB  kau. 


ACT  V  8  OVIlTTl 

SCENA  TBRTIA. 


O  lieber  Herr,  thut  mich  anschawn, 
Diß  Kleid  veniieiit  ich  von  der  Frawo^ 
Zo  der  jhr  edeh  habet  gewiesn, 
Ick  tkii  jkr  warlick  wel  geniesan, 
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Aber  «s  bielle  leiden  hart, 
Meiler  wehr  bell  Tbel  gewut, 
Bern  der  Man  han  wieder  a«  häuft» 

Da  wehrä  ball  vbel  gangen  ana. 

Galucboraea. 
Wie  kams  denn?  was  braucht  jlir  für  grieff? 
Daa  er  euch  nkht  im  Hava  ergrieff. 

PAnrniua. 
Ea  gieng  warlich  wercklieh  IQ9 
Weichs  ich  euch  jlzl  erzehlen  Ihu, 
Der  Man  als  er  zu  Haus  kam  wiedr, 
Gieng  er  im  ilause  auff  vnd  ntedri 
Vnd  aachte  alle  winckel  aus, 
Ob  er  Ter  waa  gemercket  im  haoa^ 
Das  kan  ich  warlich  wiaaen  nit. 
Aber  er  gieng  im  ersten  Schrit, 
Nach  dem  Laden,  vnd  dacht  ohn  wiUn, 
Der  Buler  würd  da  wieder  aitzn. 
Denn  er  anchte,  abr  niemanda  tod, 
In  dem  kompl  aeine  Fraw  m  kand» 
Die  mich  vntr  jhren  Rock  tkel  stecka, 
So  an  der  Wand  Iii  eng  in  der  eckn, 
Vnd  fragt,  was  er  doch  suchen  ihel, 
Ob  er  zu  jhr  mißtrawen  hett» 
Ala  er  nnn  zo  reden  anfieng, 
Br  Irawe  jhr  nicht  aUerduig, 
Sprach  aie  an  jjtm^  0  lieber  HerTi 
Wenn  ich  vvolt  leben  in  vnehr, 
So  wolle  ichs  verbergen  wol, 
Daa  jbra  noch  kein  Mensch  mereken  aol, 
Ala  nun  der  arme  Joseph  wolt» 
Daa  ale  jhm  aolchea  weisen  aolt» 
Dt  dediet  aie  dem  armen  Tropff, 
Mil  jhrem  Mantel  zu  den  KopfT, 
Vnd  sprach:  Hertzgen  seht  jhr  das  wol? 
Daa  verstundl  nicht  der  I^Iarre  toi, 
Denn  ea  war  die  Losung,  darnach. 
Ich  aoll  anstellen  meine  Sach| 
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Wenn  sie  so  Sprech,  sott  ich  zur  Thür, 
Vntr  jhmi  Rock  wischen  berfür, 
Vnd  also  bin  ich  dißmal  zwar, 
Ifoohiiials  enttuwinieii  der  geblir 

GAUICBaHAlA. 

Daa  muß  ein  TerschmlUlea  Weib  fein, 

Da  köndt  ich  mich  nicht  schicken  drein, 

Was  liabl  jhr  für  abscheid  penormi? 

WoU  jhr  auch  abends  wieder  komn. 

PAiraitva. 
la  ich  hab  Jhr  verheiaien  diß, 

Daa  ich  wil  komnen  gar  gewiß. 

Gallicboraea. 
Daa  möget  jhr  dann  wagen  zwar, 

Aber  seht  euch  für  vor  gefahr. 

Pamphilus. 
Ich  wil  mich  wol  mit  fleiß  vorsehn. 

Das  ich  der  gfohr  möge  entgehn. 

Habt  gute  weil,  anein  lieber  Herr, 

Vor  all  Wollliat  danek  Ich  eaeh  aelir. 

Gallicborara. 

Nein,  nun  bin  ich  in  zweiffels  strickn, 
Kan  mich  in  den  Handel  nicht  schiclui, 
Ich  grabe  andern  ein  Grübiein, 
Vnd  falle  endlich  selber  dreia, 
Venttelftet  ander  an  betriegn, 
Maß  aelber  ha  betrug  nets  liege. 
Ach  was  sei  ich  nun  fangen  an, 
Kans  gleichwol  nicht  ersitzen  lan, 
ich  wil  sie  noch  einmal  probirn, 
Ynd  anff  ein  ander  weiß  tentirn, 
Hab  ieb  mil  Lial  oiekfa  kaad  erliihra» 
So  maß  idi  atelhi  ein  aader  Garn, 
Ich  Wils  versuchen  mit  gewalt. 
Holt,  es  sol  sich  nun  endern  halt, 
Es  wird  jhr  gleichwol  nicht  das  Glück, 
AUxeil  aeheiaea  mit  breüea  blich, 
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lohan  lauf  tiin,  tag  meineni  Weib, 
Daf  fie  fligy  kofliy  ■iflHrifc 

lOBAN  BOUSCT. 

Ick  fait  bestelln,  gnhx  ghy  niet  wit. 

fJm  wtggthn  eoft  er:J 

Schetzken  gakt  fort,  et  is  nun  tidtp 
Hertzken  aiek  gfay  dat  wol ,  hi  ka» 
kk  Mlk  lachea.  kaka»  kkka. 

G  A  LLl  CH  0  HA  £  Ä  • 

(Othet  UdUchweigen»  auf  vnd  nieder,  kravet  die  ffaar,  vnd  «Aättfit  dm  Kofg^ 

FrcM.) 

Liebs  Wefl},  ich  muß  dir  zeigen  an, 
Das  ich  BolUchafft  bekonunen  kan. 
ft  Von  meinan  Bniilr«  lia  mnlS  iek  kui| 

Ward  kaol  niekt  wiadar  kaum  to, 
Stak  wal  nit  wafl  kk  Ueiba  aua. 

ScoRTua. 

Wie  balt  kompt  jhr  denn  widr  aa  kaoi? 
DanH  kk  MltMUge  Spaiß| 
BaraH,  wann  Jhr  kompt  van  dar  Rttfi. 

Gauicrorasa. 
EigantUck  ich  nicht  wissen  kan, 
Wann  ick  möckt  widar  konnMa  an. 
Ick  nnft  tel,  kaka  gnta  nackt, 
Dai  Tkor  nidaki  wardan  lugemaakL 

ScORTUM. 

lakan  war!  flaisaig  anff  meim  Uerrn. 

fap^it  Eauf IT. 

gesdiien,  ick  doa  id  gern« 

(Othet  abe.J 

ScoRTun. 

Wakk  afai  Gaaal  iai  dock  naki  Man, 
Wla  gtaift  ara  dock  ao  listig  an» 
Wie  gern  wolt  er  ndck  fangen  dock, 

Ja,  wenn  der  Fnchs  hett  nur  ein  Loch, 
Er  meint,  ich  aey  so  alber  nun, 
%l  aaki  Inlanl  nickt  marckon  ttmfk 
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I  Wanimb  er  wieder  feucht  ▼an  lum, 

0  Doin  so  alber  ich  nicht  bin, 
Bf  wie  werde  ich  mich  verfehra, 
Wenn  Jhr  werdet  wieder  vmbliebrn, 
Kmnpi  Mir,  es  hei  euch  schon  zwcytnal, 
Qefefll,  feIH  tneh  wol  e  driUe  mal 

ACTVS  OVINTI 

SCEX^A  QUARTA. 

PAmnink 

Allr  guten  ding  mOMcn  drey  sein, 
Sagt  man  m  dem  Sprichwort  gemein. 
Ich  wil  nun  wieder  g^ehen  hin, 
Wie  ich  wegen  zusag  pfliehtig  bin, 
Ob  ich  vielleichte  »och  Ten  jhr, 
Bn ReMenelinaig brecht  milnir. 
So  wolt  ich  dann  neinr  wege  liehn, 
Mein  lebUg  nicht  mehr  kommen  hin* 

(Q«hU  hm  nach  dem  BauM,  klogfei  am  wii  «M  §kif$lamm*J 

ARGVMEI^IVM  ACTUS  SEXTL 

m     6e.  1.  In  dieeen  Mtten  Actn  nun, 

Werden  die  Herren  sehen  Ihun, 

Wie  Galtichorsa  im  grim, 

Des  Nachts  iwo  Fackeln  nimpt  mit  jm, 

Wil  das  Haus  in  Brand  gar  ansteckn, 

Ynd  ricbtel  en  in  Hins  gros  schrechn, 

Bflgerel  den  Bnlen  berans, 

Oder  wii  Terbrennen  des  Ifsos» 

Die  Fraw  leugnet  Stein  vnd  Bein, 

Es  sey  kein  Bule  kommen  drein, 

Ynd  bitty  so  er  ja  wol  anster kn, 

Dts  er  doch  sonor  helff  enstrecfcn, 

Des  Pkß  niU  den  leinen  ISerelb, 

(Dsrin  der  Bnle  stecken  thet) 

Gallichorsea  fertig  ist, 

UilfiU  tragen  aus,  weiß  nichts  vom  lisi 
# 
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Vnd  taafll  elsMd  wieder  im  Hiiit» 

Vnter  des  springt  Pamphilus  heraus, 
la  dem  Tumull  der  Adrhin, 
In  seinem  SchlafTpellz  koonpt  heran, 
Erschriciil,  straÄ  seinen  frenelmadit 
Das  er  dorch  diese  Fewersg;Iat9 
Ein  gantse  Stadl  mdcht  sflndea  aii| 

Drumb  muß  ers  vnt<?rwegea  lahn, 
IM      Bc  S.  lohan  Bouset  zmen  vnd  schnaufHi 
Vnd  ungefehr  zum  Faü  hinlauiTt, 
Befind,  das  es  viel  leichter  sey« 
Als  vor,  vnd  inißdflnclU  jimi  dabey, 
Der  Adrian  saget  Gott  danck. 
Das  er  aufTghoben  hab  den  Zan(  k, 
Vnd  abgewandl  die  Fewers  gfahr, 
Verwunderl  sich  nicht  wenig  zwar, 
Was  er  doch  mdg  vor  vrstch  hin, 
Wil  seinen  Knecht  dnimb  sprechen  in* 
fie.  8.  Der  Pamphilos  kdmpl  anch  gezogn, 
Ist  fro,  das  er  der  gfahr  enlflogn, 
Begert  nicht  wiedr  zukommen  hin, 
In  ander  Land  sieht  nun  sein  sinn. 
80.4.  Der  Hanrey  krawt  sieh  hindern  Ohm, 
Wtbuschl  das  er  nie  wehre  gebomt 
Klagt,  er  hab  vbel  erger  gmacht, 
Weichs  er  nimmennehr  hell  gedachL 
So.  5.  Sein  Weih  kompt  millerweil  hinzu, 
Fragt  Jhn,  warumb  er  trawren  thu, 
Er  xeiget  Jhr  die  vrsach  an. 
Aber  sie  wil  kein  schvid  dran  han, 
Iii  Lachet  noch  fein  der  Bubensttick, 

Vnd  rhümet  sich  der  lisl  vn  !  tuck. 
Sc  6.  Der  Pamphilus  kompt  auiF  dem  Plan, 
Zeigt  dem  Gallichonea  an, 
Wies  jhm  iof  der  BnlschaOl  ergango, 
Vnd  du  er  vbel  wehr  empCingn, 
Gibt  jhm  8  Valet,  wandert  dauon, 
Lest  jhm  den  schaden,  spott  vnd  höhn. 
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GallichonBtt  ist  trawrens  voll, 
Weis  nicht,  was  er  anfangen  aol, 
lohan  Bouaet  der  spottet  seio« 
Vod  veraelirt  jm  sein  Schmarls  ynd  pein 
Sagt  er  sol  schwindeii  lasan  den  Zorn, 
Denn  er  sey  zum  Hanrey  geborn, 
Welches  denn  sein  Xam  bring  mit  sich, 
Drumb  sol  ers  leiün  gedüitigiicfa. 

8c  7.  Der  Adrian  kommet  herzu, 

Fragt  wie  sein  sache  stehen  thu, 
lohan  Bonset  der  that  jhm  sagn, 
Wie  sich  es  alles  zugetragn, 
WIh  der  Gallichoraßa  sey, 
Ein  grosser  Narre  vnd  Munrcy, 

Sc  8*  Gaiiichorea  trawrens  voll, 

Kompt  von  sinnen,  vnd  wird  genta  tolL 

Der  Adrian  kompt  ebn  darbey, 

Fraget,  was  dann  da  zu  thun  sey, 

lohan  ßouset  in  des  bericht, 

Das  sein  Uerr  sey  bey  Sinnen  nicht, 

Schliessen  beyde,  wie  sie  die  Sachn, 

Mit  den  tollen  Hanrey  wolln  machn, 

Holen  alßbald  ein  Narrenkist, 

Vnd  bringen  jhn  darein  mit  Hst. 

Die  Frdw  kompt  auch  an,  viid  ihut  fragn. 

Was  da  sey,  was  sich  zugetragn, 

lohan  ßouset  berichtet  balt, 

Wie  sichs  mit  jhrem  Herrn  verhalt, 

Gibt  jhr  die  Schuld,  das  sie  es  ehn. 

Verursacht  mit  dem  Hurenlebn. 

8c.  11,  Die  Fraw  erschrickt,  jhr  ist  sehr  bang, 
Weiß  nicht,  was  sie  thu  vnd  anfang. 
Vermaledeit  sich  in  die  Hell, 
Ans  grossem  achnerts  mit  Leib  vnd  See! 
Rollt  ans  der  Hell  dem  bösen  Geist, 
Das  er  jhr  doch  die  hOllTe  leist 

Sc  12.  Der  Satyrus  kompt,  nimpt  den  Strick, 
Vnd  knipfll  ihr  2U  den  Hais  vnd  Gnick 


toiS  WBIBERUST  EINER  BHraRECHBRIlf. 


Ate  Biomiel  dw  S§M  ein  ei4» 
Bin  Jeder  Meflieii  äch  «i  Göll  wead» 
Left  ab  Teib  böten,  Tiid  Ihn  gut, 

Das  er  nicht  Korn  in  d  beiUsch  Glut, 
Sondern  mach  diesem  JammerUial, 
JSiogeli  im  Bimmeis  FrewfleiiieL 

ACTV8  SBJCTI 
SCBNA  PRIMA. 

OA&UCVOtAliU 

leben  kon  feit,  iil  mein  be|er, 
Gib  ttir  die  ebie  Feebel  ber. 

Die  ander  aber  beiiaU  du, 

lOHAN  BOüSET. 

Wit  sal  dal  syn  mia  Her?  wo  nun? 
Wat  wlil  ghx  Bul  der  Fackel  oHkn, 

OAUfcaeaaBA. 

IM  leb  wil  Hnren  vnd  Bal^n  mn^ 

Im  Haas  sasaiii  verbrennen  Ihun. 

lOBAN  BOOSKT. 

Wal  will  ghy  makn?  aeil  gby  dettt 
Seal  ghy  den  der  Tborbeit  ganti  voll? 
Ghy  gottl  dat  ganU  Siedl  elecfcen  an. 

Gallicroraka. 
Frag  nicbls  damacb,  mir  ieit  nichts  dran 
Korn  da  aar  eilende  mil  mir  ker, 
Tka  alle  waa  kk  fon  dir  beigw. 

(Jk  ftg  aar  dat  Xbnä  ia wwga »  Mtgffi  ttmüfmMk  m,  9ni  nifi  §mr  UhAJ 

HoUa  amck  anf  ,  wann  wird  ee  dann? 
Hotte  will«  noch  niebl  anifetahn? 

Dil  hast  nfikh  lang  gnung  bcy  der  Nasn, 
Hirumb  geführt,  soisls  nun  wol  lassn. 
Ick  wil  dich  nnn  wieder  liezaln, 
Oder  der  Tenllel  mnst  dusk  kob^ 
LaAeebn  kaila  den  Bnlen  aacb« 
Versteckt  noch  eins  nach  allem  braaeb?  ^ 
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ACTUS  VI,  SCBNA  I* 


Wm  fiHf  ?  Idi  wH  jbn  fiiitfeii 

Wenn  er  auch  steck  im  Mauseloch, 
Danimb  gedenck^  gict)  mir  }hn  raiii| 
(Mer  ich  wil  ansieckn  das  haus. 
(PU  Frm»  kampi  gor  geMekmmde  Immu  gthm^m^) 

ScoRTua. 
•eMe  Göll,  neia  Halier  Man, 
Wai  wolt  jhr  dodi  mm  Amgen  an? 

Dis  scind  mir  wunder  seltxam  sacbn, 
Wolt  jhr  vns  ^ar  zu  Bettlern  macha? 
Vnd  diese  Stadt  bringen  in  noth, 
Ach  wend  «§  ab  da  Irewer  Gott. 

GAUNSBOaAlA. 

Das  bitten  hilflt  hie  nichts  dazu, 
Sag  mir  wo  der  Bul  stecken  thu, 
Dann  ich  wü  es  wissen  kortinind, 

Scoama 

Mola  Herr  ich  sag  nil  wabm  naad, 
M  lab  kein  Bola  In  Hama  nela, 

Wolt  jhr  aber  ja  so  toll  sein, 
Vnd  das  Haus  Im  zom  stecken  an, 
So  wil  ich  doch  gebelea  hau, 
Ihr  woll  doch  ersi  ans  Tnsenn  Haas, 
Das  Leinaiiiaog  belffli  trai^n  ana^ 
Dearil  wir  ja  noch  aliras  haa, 
IVs  wir  hernacher  ziehen  an, 
Werdel  jhr  dann  ini  Hauß,  im  Stall, 
Kammer,  Kelier,  vnd  vberall, 
Sia  Baleii  Mn,  fo  aidgt  jhr  dann. 
Das  Häuft  nic&l  allein  lilnden  an, 
Soodera  aach  adr,  das  sag  ich  Trey, 
Ohn  gnad  den  Ualß  schlagen  enUwey. 

Galucboraba. 
Weiaa  ao  a^g  orir,  wo  isl  das? 

SoaaiVB. 
Hier  siebia  im  Haoso  la  dem  PaA, 
Vnd  ist  darzn  noch  vngewasehn, 
Wehr  schad,  das  s  brennen  so&t  su  aschn. 
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Gallichobaba« 
Vem  Witten  wil  ich  dir  noch  thini. 
Aber  ein  Sjd  f  chwer  ich  dir  nun, 
Find  ich  dmtch  jemmdi  im  Hans» 

So  wirds  vber  dicli  gehen  aus, 
Ich  schwer  nachmals  beym  Sackerlcidn, 
Find  ich  ein,  der  nicht  i&i  bescheido, 
Wil  ich  euch  beyd  ip'ewlicher  mimn» 
Tnctiren»  nicht  erbitten  lassn. 

SCORTUX* 

Du  bin  ich  wo!  so  frieden  Herr, 

Begehr  dann  auch  kein  gnade  meiir, 
(Sie  ffcken  ein,  md  der  Man  hilft  der  Frawen  ia$  Zvt§  liw— m  «rc^fc«, 

ali  dtti  getehehen,  tprkki  tr,} 

GAl.l.ICHOFiAFA.. 

Nun  wil  ich  wieder  hicncia  gt'ha, 
Vnd  mich  im  Hauß  fleissig  vmbsehn. 

(Gehet  hinein,  immiltclst  :^qirn\yrf  Pnmfhüun  aus  dem  Faß  h€Tan.i ,  in  tcti- 
chtm  er  mit  dcvi  z<t'jgc  bedecket  i/eueneii ,  rnd  leiift  davon.  Adnan  lompi 
iwmitteUt  darxu  gelaufen  im  Schlaf peltz.  tmd  Ungt  gat  $€eehwmde  nach  dm 

ZAmim,  rugi  vnd  spricht. J 

Wie  nun  Maclitbar?  wie  nun?  wie  nnn? 

Was  habt  jhr  abermaU  zu  Ihun? 

WoU  jhr  nnn  ewer  eigen  Haaf^ 

Anstechen?  was  wU  werden  diaat? 

WoU  jhr  im  gnind  verbrenn  die  Stadt? 

Last  ab,  last  ab,  das  ist  mein  Rath. 

oft«.; 

ACTVS  SEXTI 
SCBNA  SECUNDA. 

i  lOBAN  BOVSKT* 

(Anckttt  vnd  dtOei  nek  an,  ob  »onn  ar  pur  twwehnektt  wtn>} 

Och  och  ich  hebb  mey  so  verfehrl, 
Min  Herl  im  LilF  aide  vmmehehrt, 

Hey  wil  sin  Huis  ansteckn  min  Her, 
Vnd  als  sin  Nabr  niet  i^amen  wehr, 
Sottd  hcit  vorwar  hebben  ^elhan, 
Hey  is  jlzt  gar  ein  fhornig  Man. 

{OM  %  da§  Faßf  darinnen  dm  zeug  ftliyan,  wnd  huithMi ,  fUhltt  4mh 
«n,  «ml  l^imii,  dm  m  Ml,  md  »  ^  mdd  drinnir  nvkmj 
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ACTUS  VI,  SCENA  2.  m 

Well  wat  is  dilh?  hefiTl  hier  jemandi 
Gestalen  wat  van  dal  Linwand? 
Wo  liffi  dal  lineo  Tüeg  also? 
Weih  niel,  wal  ick  sal  seggn  darlho, 
Wo  kotnpl  dat,  dal  Fal  ta  ao  lichl? 
Vorwar  inoy  niel  wal  dabcy  düclit, 
It£und  kan  irkt  allein  vpböm, 
Wo  geil  dat  (ho?  waß  t  doch  ihouörn. 
So  achwar  I  dal  man  aülff  drudde  fcunii 
Kand  Iragn,  wo  lal  I  ao  Ilchle  nvn? 

(SekiM^  «HM  wiif  UUU,  vnd  Ugü  im  Ztug  itt  radfcN;  damaek  ^nüd  wri) 

Ick  aal  nun  wedder  Iho  Hiria  giAit, 

Vnd  jsehn,  wat  min  Her  fanget  an, 
lüg  Lathct  aw  dewil  niel  verlangfn, 

Ick  aal  bald  wedder  kamen  gangen. 

(Gehet  abe.) 

Adrian. 

GoU  lob  vnd  danck ,  ich  habe  nahy 
Den  Lernien  gütlich  eUllen  thmii 
Zu  rechter  2eil  ich  warlich  kanii 
Ek  das  Spiel  die  vberband  nahm, 
Wehr  ich  nicht  in  der  zeit  gekomn, 
So  hetts  ein  böses  end  g^enomn, 
Bey  Gott,  ich  kenn  den  tollen  Geckn, 
Er  hctt  das  Hauß  dfiriTen  anateckn, 
Dardurch  verbrenn  die  ganUe  Stadli 
Gott  hib|  ders  abgewendel  hat. 

(SchmtigU  «tue  wtU»  9*01$.) 

Mich  aol  doch  wol  gelüalen  uan^ 
Was  er  doch  wandera  hah  n  Ihnn, 

Das  er  nun  diese  Abend  drej, 
Sich  stellt,  als  oh  er  rasend  sey, 
Ich  kana  von  jhm  erfahren  nicht, 
Br  bringt  allxeil  für  ein  Gedidil» 
Idi  laaae  mich  bedflncken  Irawn, 
S  sey  nicht  richtig  mil  aeiner  Prawn, 
Ich  muß  sehn ,  ob  ich  morgen  möcht, 
Antreffen  lohan  seinen  Knecht, 
ii§  Ob  ichs  jhm  kondte  fragen  ab, 

Itsund  ich  kein  seil  dam  hab. 
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ACT  VS  8EXTI 
6CBHA  TIRTIA. 

Non  jxifig  ich  warlich  sagen  frey. 
Das  das  gemein  Sprichwort  war  §tj 
Def  Maimet  tiiC  iit  nvar  bellend, 
fnmm  LM  abar  kn  kete  «ri. 
Dny  dMtt4  Unir  eirnndr  ich  ta, 
Avff  bger  der  Prawen  kommea  hin, 
Vnd  der  Man  ist  steU  komn  £u  Hauß, 
Noch  machels  jhm  das  Weib  so  krauß, 
Das  ers  dorchans  nicht  mercken  kiB| 
Abar  kk  Ua&  dia  Plaga  kaa» 
kh  kfai  aaa  da  gawaal  dreynal» 
fak  kam  «laki  mekr  lan  vierten  mal, 
Man  atgl  aar  von  drey  guten  dingn, 
Das  Tierde  mal  möclits  mißgelingn, 
Ich  wU  nun  sehen  oh  ich  den  Mm^ 
Der  mich  liinbrackl,  kMl  trefiea  an, 
Vad  wil  davaaikaa  aifoi  iaacfc, 
Vad  wl  bM  Uar  Ml  aewatt  hB«k. 

ACTV8  SBXTI 

8CBNA  QUARTA. 

Was  wU  ich  dock  non  fangen  an? 
Ich  kaba  ja  gtroffa»  kk  anaar  Mali 
Man  kak  iah  vbat  arger  gmackl? 
Oaa  halllak  afauaaniakr  gedacki 
Habent  die  Laut  nicht  gwust  YorUn, 
Das  kb  ein  armer  Hanrey  bin^ 
So  werden  siea  erfahren  min, 
Adi,  acb,  was  aal  ick  Jmmer  than? 

Ffuy  dich. 

(8eh»€iff9f  noch  tim  weuig,) 
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ACTOS  VI«  SCfiNA  4 


Non  möchl  ich  gerne  wisni, 
Wie  ile  midi  abeiMl  befdiM 
Wie  fias  Üteal  mtg  ludm  gemflcht, 
Rat  ieh  doch  draat  ae  flaMg  acht, 

Socljt  ich  il4>ch  allenlhalbn  Tnibher, 
Heils  fanden,  wens  ein  Meaßlein  wehr. 

(Schweiget  abertnal.) 

III  lohan  gedenck  von  dieser  sacbn, 

Thtt  d«  aür  nldit  viel  redena  maduk 

losiui  Booanr. 
Ickanr  aoot  nial  aeggen  myn  Her, 
Averal  Torwar  ick  förchte  sehr, 
De  Lüde  sondcnt  all  bereit, 
Gemerckel  hebben ,  dat  is  mey  Jeid, 
Ate  ghy  dat  Hüls  will  stecken  an* 
DataftUI  Biel  hamiiek  blieran  kan. 

(MMam  mkmmget  itfll»,  hmMlk  dS$  Aar,  «mI  KkmUk  4§m  JEig#, 

Wer  kaaipl  eabar?  Hdralii  lan  Kaacbt 

lOHAN  BOUSFT. 

Dal  is  aw  Fraw,  sihi  ghy  niet  reeMt 

Galuchokaba, 
Was  BMg  die  Jose  Höre  woHn, 
Uaa  aie  der  Teaffel  aiöehte  boln» 
Oder  daa  ale  TerschUag  die  Brd, 
Sie  iai  iielna  eMielien  Mannes  ward, 
loban  geh  du  ein  weil  nach  liaoai 
Ich  h»b  hier  was  m  ridiften  aaa. 


laa 


ACTV8  SBXTt 

SC£NA  QUINTA. 


8coaffO& 

LialMrllaii,  waabeMtttJhr  e«eh? 
Wie  seht  jlkr  docb  so  weiß  vnd  bleich? 

Gallichoraka. 
Da  kanslu  wol  vrsacb  au  gobn. 
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SCORTIT«. 

Muß  ich  die  Schuld  nun  tragen  ebn? 
Bedenckt  es  wol  mein  lieber  Man, 
Wie  kan  ich  vrsach  geben  han? 

Gallichoraea. 

FragM  noch? 

Sconnni. 
Ja  danimb  frag  idi 

Möchte  doch  gerne  wissen  eigentlich. 

G  ALLK  lIOnAKA. 

Warumb  magsia  mit  deinen  Lügn, 
Mich  armen  Man  so  olU  betriegn, 
Drey  Diachi  nacheinander  da  hast, 
Im  Hauß  gehabt  ein  Buln  aam  Gast, 
Vnd  jhtt  heimlich  vor  mir  verborgn, 
Dringst  inick  daiuil  in  angst  vnd  sorgn. 

ScontuM. 

Ach  gleubt  es  nicht,  mein  lieber  Man, 
Das  hab  ich  vorwar  nicht  gethan, 
I  Hab  ichs  gelbsn,  red  ich  ohn  spott| 

So  straff  mich  der  gerechte  Gott, 
Thu  mir  wedr  hier  noch  in  jenm  Lehn, 
Einige  frewd  vnd  wonne  gebn. 

Gallichobaka. 
Ach  was  schwerst»,  ich  weii^  viel  baß, 
Mich  wundert,  das  dn  lengnest  das, 
Aber  weil  ich  anff  frischer  that, 
Dich  niemals  gfunden  frü  noch  spät, 
So  mu«  ich  es  stellen  dahin, 
Mit  trawrigen  muth  fressen  in. 

((hkU  irawrif  vnd  gprnif  qU,J 
SCORTUH. 

Ha  ha  ha  ha  das  muß  ich  lachn, 
Es  sind  warlicb  lecherlich  sachn, 
Ich  hab  mein  Man  dreymal  betrogn, 

Viid  bey  der  Nasen  vmbgezügu, 
Vnd  er  darff  noch  sagen  darzu; 
Weil  er  mich  niemals  iiiid^u  thu, 
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Alf  freyer  offenbbnr  Uiat» 

So  mus  ers  leidn,  weis  keinen  Rath, 
Ja  ja,  wil  er  es  so  lang  sparn« 
So  wird  er  werden  gar  zum  Narni| 
Aiiff  offiier  Uiat,  ein  eid  ich  schwer, 
Find  er  mieh  warlick  nimmermehr, 
tll  DaranfT  hab  ich  langst  thun  studirn, 

Solch  Sachen  heimlich  ausznführn. 
Das  es  im  Haos  weder  mein  Man« 
Noch  eiiüg  Mensch  erfahren  kan. 

(€Mm  übe.) 

ACTVS  6EXTI 

SCENA  SEXTA. 

OMeKontß,   lohan  Soumt.   Pamphiltu.   fOaUichoraa  gthtt  gmr  inmrif 
•ful  mi^lhet,  immitt$lst  impt  Pmmfhihm  fftgmigm^J 

PAnraiLus. 

Gotl  grüsse  euch  mein  guU  r  Herr, 
Für  all  Gutthat  danck  ich  euch  sehr. 
Es  ist  nun  mit  mir  hohe  zeit, 
Das  ich  einmabl  nehm  mein  abschekü 

Gauicvoiasa. 
Willa  dann  non  also  danon? 

Pawphilus. 
Ich  hflb  nun  weg  den  Buler  lohn, 
US  Dißmai  bleib  ich  nicht  ienger  hier* 

Galuchobaka. 
Gefells  dann  dir  nicht  mehr  illhier? 

PAirniLiis. 

AnlF  dißroal  nicht 

Gauichoraea. 
Warumme  dann? 
Bista  gestern  wieder  hingahn? 

PAMPnUIIS. 

Ich  bin  freylich  gewesen  dar, 
Da  wnr  vorhanden  groß  gcfahr, 
Ich  mein  der  Man  hctt  mir  zu  nacht, 
Bey  einem  Haar  die  Lenchte  bracht. 


WBDBRUST  £IMSR  fiBEUEGfiERIN. 

Lieber  wie  fieng»  denn  flM  n? 
BttlfrewAkls  nidui  bericton  Ikk 

Adb  lieber  Herr,  wie  solts  m  gehii. 

Der  ioll  Nar  wolts  Haus  stecken  an, 

(lithmi  lachet  ^crlaul,) 

Yfid  sagt  Sur  Fraw,  sie  solt  berauSi 
Den  Bulen  gebn,  der  wcbr  in  Haos, 
Die  Frew,  wie  sie  solcbs  börea  Ibelp 
Nam  sie  bald  all  leine»  Gerethi 
Warfb  i»  ete  FaA,  verbaif  noA  drefai» 
Dää  ich  vor  jhm  kund  sicber  seiBi 

LieiT  darnach  fschwind  heraus  sam  Maiii 
Ynd  sprach  jhn  gaiilz  fVeondlichen  an. 
Wenn  er  ja  woU  ansteckn  das  UauSi 
Daa  er  jbr  erst  bülff  tragen  aus. 
Das  leinen  Ger  elb  in  den  Faß, 
Der  alle  CSeek  der  iMe  das, 
Vnd  trug  mich  also  selber  raos, 
Ynd  lieH'  flugs  eilends  wiedr  ins  Hans» 
Als  er  nun  wieder  gieag  hinein, 
Ynd  SQcbte,  wo  der  Bat  roöcht  sein, 
Da  ipran;  ieh  ans  des  Faß  geschwind, 
Wart  nicht,  biß  er  Mlci  drtenen  in4 

{Mm  fadAü  wtmimH.) 

GAUioaenABA. 
WUbi  dann  akbt  mehr  gehen  hin? 

Pawphujjs. 

0  nein,  ich  nun  gewitzigt  bin, 

An  diesen  ort  kom  ich  nicht  mehr. 
Ich  danck  ench  aiier  Trew  vnd  Ehr, 
leb  bbi  «u  dreymal  da  gewesn, 
Vnd  heb  der  Rrawa  den  Psaitr  gelesn. 
Man  ninß  allein  Air  dne  Thür, 
Nicht  allzu  oift  kommen  herfür, 
[Tnbt  gute  weil,  Gott  euch  nun  spar, 
Frisch  vnd  gesund  noch  mannichs  Jar. 

(&eAff(  abc,) 


ACTUS  VI,  SCENA  6. 


GALLicnoRAeA. 
0  icb  vngldokseltger  Mfln^ 
Ach,  adi,  w«g  sot  ick  fuigea 
0 das iiiiiila feboM frohr«  - 
CMar  die  Bnt  nU  dadwl  Mlnr«r, 
So  dttrHla«  dock  die  LeHe  nieiit» 
Meiaer  BpoUeiii  wie  nuo  geschieht. 

loeA*  BoufBT. 

Wal  will  ghy  lo  in  tmwren  leuen, 
«€hy  mölhet  aw  tho  freden  gewen, 
Ghy  kondt  ei  doch  nan  eadero  niel» 
Daramb  min  Her  lat  fahren  dit, 
8o«l  ick  mey  derhaUT  so  bedrdfeiii 
De  LOde  mdchiea  ney  mar  ftfoi 
Vorwar  et  is  gar  lacherlick, 
Dat  ghy  dreymal  so  gar  schendHck, 
Seit  van  aw  Frow  betrogen  worda, 
Ynd  kanen  in  de  Uanrey  C^dn, 
Dal  etile  mal  aang  se  eki  lied, 
Sckeliken  gahl  fort,  et  ii  Bin  lyd» 
Dat  ander  mal  mit  listen  voll, 
Sed  se,  Hertzken  sieht  ghy  dat  wol? 
Dal  ia  vorwar  gar  exceilent, 
Aeenl  dal  lofl,  dal  gky  kekeadli 
Hem  atiaeil  katpen  tragen  ttk| 
Dal  kl  dal  best,  I  Ffaial  ii  gut 

CUuicNoaAiA. 
Bi  gekel  mkr  Jbt  warlick  aeck, 
WieJenMraagl,  aaek  allem  kfanck, 

Wer  schaden  bat,  vnd  leklei  noth, 
Der  darff  nickt  sorgea  vor  den  Spott. 

lovAif  Bovaer. 
Vorwar  ghy  mo^  aw  niet  bedröfen. 

Denn  awc  Nani  Cdhoul  mey  aal  gloueü> 
Bringt  et  mit  sick,  dat  ghy  forthin, 
AUiid  ein  Hanrey  roöthet  sin. 
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Gauichokaba. 
Wie  iolte  4m  meui  Nmi  mUM^  ? 
Dtt  redil  www  nerrM  TOD  4iBgM| 
Dm  kau  ick  tnw«  tmletai  aidit 

loBAir  Boirm 
Ick  fit  tir  dbon  kliren  beridit» 
Gliy  faetel  Gfliiichanea. 

Galuchoraea* 

Es  ist  war,  Ja, 
Ater  im  weift  idi  0  mkii, 
MelDstu,  du  icli5  wgßtnm  Ua9 

Iohav  Bouskt. 
Wel,  ao  mdth  ghy  non  mlit  Tenial», 
Gallaa  dat  het  vp  Dülach  dn  Haa* 

CliorflBü  ein  Tantz,  oder  Rey, 

Als  men  tho  hop  seit  disse  twey. 

So  heil  et  Hanrey,  hört  ghy  wal? 

Vod  aiehl  Monaeor  Hanrey,  tck  aal 

Tbo  aweB  Namena  liefterdüng, 

Vorehreii  die  Hanfedder  gering, 

Dat  ghy  se  vth  Hanreyen  mutb, 

Seti€t  hcn  fort  vp  awen  Hut 

(ßüt  Jkm  Harifedemf  er  aber  tpU      nicht  ntmmu) 

GAixicnoniUU. 
leb  gievli»  da  wUal  odoh  nooii  dam, 
Vor  einen  Narren  inlten  wbl 

Nun  muß  ich  qü  befelilen  Golt, 
Der  wird  wol  rechen  diesen  spett, 
Dann  mii  Sanfftmuth  vnd  mit  gedolti 
Mitl^  man  m  dedien  die  vnsclinlt 

Siebe  wer  fconpl  dodi  dort  tienn? 

loRAN  Bouaat* 
fit  is  aw  Naber  Adrian* 


1)  Ua«:  teil. 
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ACTV8  8BXTI 

SC£NA  SEPTIMA. 

.   Adnan,   OalUchoraa.   lohan  Botutt, 

Adbuh. 

Wie  flekl  NadillMur  ewer  sack? 
Ihr  sdMt  winiiaf  Heil  int  Giadit 
Das  kompt  daaon,  wenn  man  die  Nacht, 

Nicht  thut  aus  Schladen,  sondern  wacht, 
Seufft  sich  beim  Wein  vnd  Biere  voll, 
Wfliel  YBd  achwemt,  als  wehr  man  tolL 

Galuciiobaia. 
Ihr  habt  ja  gut  engen  danra. 

Adrian. 

Die  warheit  ich  doch  reden  Ihn. 

lenAN  BouacT« 
T  ia  war,  Naber,  et  is  gewiß, 
Dat  min  Here  ein  Hanrey  is. 

AnaiAn. 

Wae  aagalii  daa  dein  Herre  sey? 
lal    ein  from  Man  vnd  Hanrey? 

lOHAN  Bot  SET. 

Ein  excellent  Hanrey  vorwar, 
-  Ala  in  der  Stadt  noch  gener  war, 
Bedei  m  Nnmen  vnd  vnn  That, 
T^iefeltniet  dran,  gidnel  mey  dal, 
Gelfidienaa  helhey  frey, 
Dat  is  vp  gut  Dütsck  ein  Hanrey, 
Vnd  van  dat  Nam  is  hey  ock  ein, 
Dat  weth  nun  de  gansae  Gemein, 
Den»aine  ffrew  hefll  nnn  drey  Naebli 
By  eine«  Jöngwan  thogehraeht 

Adrian. 

Herr  I^acbtber  seki  jhr  ein  Hanrey? 

lOHAa  BODSBT* 

Verwar  et  ia  ein  grot  Hanrey. 
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AUA  fi£¥0S. 

Hanrey,  Htnrey. 

(Vnd  kreiden  wie  ein  Eem.) 
AoBUlf. 

Wis  Mgata  li«br  beken  et  frey, 
Itl  dmii  dein  B«rre  ein  Hanrey? 

loiAit  Boonr. 
Hey  it  efai  Hanrey,  Hör  gby  nlcM? 

Adriah. 
Woher  weiila  dessen  berichtf 

lOMAN  BoflSET. 

Ick  aalt  aw  aeggen  ganU  vertrnet, 
Hey  hat  am  Frow  vorbea  niel  glraei 
Vnd  nah  de  warheil  tho  erfiüurm 
Hai  hey  r  'a  C  eUn  tan  jungen  Mm 
In  sin  Huis  salfl  geaehicket  dar 
By  sin  Frow  Iho  schlapen  vorwar, 
Vnd  dal  is  nun  diisse  drey  nachi, 
Hinder  einander  wal  vollbrachl, 
Vnd  hey  mmelnl  dal  jonge  Man, 
By  atoe  Frear  Iho  tre^  an, 
Vnd  is  dreyroal  von  ehr  aehandliek, 
Betrogen  worden,  glöuel  mick. 

Adrian. 

Wie  hat  aia  denn  dasselb  gemacht? 

lOHAN  Bous  KT. 

Ich  aalt  aw  aeggen,  geft  dran  acht. 
Dal  eratnna  hal  ae  dal  >M||nHn^ 
Terlergn  fan  Fenaler  tatoi  aiahtt, 
Vnd  als  min  Her  aoehl,  tnd  niehta  Ihnd»^ 

Nam  hem  dat  Frow  An  by  dal  banJ, 
Vnd  förth  hem  bald  thu  bedd  bysiet, 
Vnd  apnek:  Schenken  gabt  fort,  lia  Udl, 
Vnd  hey  Tormeinl,  ae  qpreck  hemnni  - 
Vnd  ae  aehiln  dal  lange  Man, 
Mit  dent  hadd  se  affachied  genanm. 
Als  ehr  Herc  tho  Huis  wehr  kamn, 
Vnd  se  spreck  solch  Wort  tho  4at  Man, 

Onl  Im  dann  aonde  lepeii  gah% 
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Als  (laon  des  auends  ock  ^escYiacb| 
Des  Bossens  ick  noch  vaken  lacb. 
TImmd  andem  hmI     ^  nackt, 
Tho  k«ii  kinei  4»  scUickt  iiey  mlkt, 
Tor  dat  Peafter,  md  Ibel  henfaclni, 
Wolt  den  Bulen  vpn  Laden  sdckn, 
Vnd  niei[il  hey  soud  dar  wedder  sittn. 
De  Frow  kam  sachte  hergescbritta, 
Vnd  fraget  ham,  efiV  hey  jhr  niet, 
Trnede,  hey  sprach,  ich  trae  dy  niet, 
Do  sede  se,  als  se  schon'  hett, 
Int  hais  ein  Baien  in  'jhr  Bett, 
Wolt  se  hem  do(  h  vt  rbergen  geschwind, 
Dat  hey  jhn  souda  nirgeni  findn, 
Vnd  als  hey  solchs  Iho  siehn  begert, 
Do  was  sie  darlho  vnTerfehrt, 
Warp  hen  ein  Mantel  ymh  sin  Kop, 
Vnd  sede  tho  dem  armen  Tropff, 
Min  ilerUigken  sieht  ghy  dal  wol? 
Ha  ha  ha  ick  lach  may  haiff  toll, 
Ab  dat  Jong  Cisei  nun  hört  de  Wort, 
Welch  sich  im  Winchel  an  eim  ort, 
Int  Frowen  Roch  badde  Terborgn, 
Leep  hey  daruan  olin  alle  sorg-n. 
Thom  dritten  mal  kommet  miu  Her, 
Tho  Hais,  vnd  is  vertornet  sehr, 
jlTnd  wil  sich  an  jhn  beiden  wrehn, 
Vnd  dat  Hute  OTem  Kop  anstechn, 
Wolt  sine  Frow  blinen  bym  Leaen, 
So  soud  se  <\vn  Buln  beruth  geuen. 
Dal  Frow  hadd  den  Bolen  int  Fatt, 
Int  Tag  verborgn,  ynd  den  Man  batt, 
Als  hey  dal  Hnis  verhamen  weil, 
Dal  he  dal  Fat  vthdragen  soll, 
De  Sotl  sich  Hebt  bereden  letb, 
Dat  Bul  vlh  sin  Hois  trafen  thel, 
Als  nun  utm  Her  int  iiuis  gieng  weddr, 
Vnd  socht  dat  Bolen  op  vnd  neddri 
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Do  Steg  dat  Bai  Ttimi  Fttl  dewiel, 
Viid  leep  dauan  io  toII«^  lel. 

Adrian. 

Woher  weista  denn  das  ao  fein, 
Das  allseit  sol  so  gangeo  sein? 

loHAff  BOUSET. 

Dat  hat  sülucst  dat  Jonge  Man 
Mim  Uoni  morgends  berichl  gethao. 

AnsiAn. 
Bebüle  Gott,  icli  sag  vorwar 

Dein  Herr  muß  ja  gar  sein  ein  Narr, 
Wolt  er  den  Bock  rum  Gärlner  steiin? 
Zur  Frawen  schicko  ein  jangn  Cfeselio? 
Hab  ich  doch  nie  an  keinem  ort 
Nerriadier  ding  wartich  gehört. 
Ich  hah  midi  allseit  lehn  beddnckn, 
Es  müst  der  hund  an  ein  Bein  hinckn 
Vnd  es  müst  gwißlich  etwas  bratn. 
Er  woit  sich  aber  nicht  verrathn. 
Er  hets  memate  woUn  offenbem, 
Wem  ichs  nicht  jtzt  von  dir  erfahm. 
Aber  sag  mir,  was  wü  er  dann 
Mit  seinem  Weib  nun  fangen  an? 

lOHAll  ROUSBT. 

Niet  mit  aU,  dann  hey  segget  dat, 
Wiel  hey  sie  niet  vp  opnbar  Ihat 

Gefunden  hadd  will  heit  Gott  klagn, 
Vnd  dat  spott  oiit  gedult  ortragn. 

Adhum« 
£y  ja  das  ist  der  rechte  weg. 
Das  er  sich  nicht  da  wieder  leg, 
Nvn  ich  maß  wiederumb  so  Haas, 
leb  hab  nötig  zu  richten  aus, 
Habt  gyte  ')  weil  in  Gottes  nama, 
Vielleicht  konm  wir  bald  wider  zusaam. 

{Jdnam  $9kU  all»,) 


1)  Itat:  galt. 


foiAii  Boom. 
Ick  nl  niui  pka^  vad  Mm  fßk»t 

Wat  «to  GtUdMim  dhis 

MlMeli  Rott  Banrey,  min  Monieiur, 

Auerit  dort  kompt  hey  effen  her. 

ACTVS  SEXTI 
SCBNA  OCTAUA. 

ChUicKorwa,   lohm  Bautet.   (CMHehoraa  ateüet  sich ,  alt  wenn  er  toU 

wmre^  leufft,  hüpft  vnd  ipringL) 

lOflAN  BoüSST. 
Wel  wat  is  dal?  ii  min  Her  toll, 

Odr  kbSi  M  nck  geiaj^a  ¥oll? 

Galuchorasa. 

fKrUfft  Jahan  hey  den  Kopg^        UmUet  mit  Jhm^  mimpi  die  Man- 
federn  on,  tituichtt  wUt  Eleidem,  vnd  «teilet  tick  mit  Worten  vnd  ^/eberdm 

m  gar  tcmderäth  fmd  Hmi$§k  vnd  ^pritktsj  GtUichofM  ist  auff  Deotflch 
ate  Hamy,  finii  kdmAtriMBt.  Bm  dk  wmt)  Schetzgan  gehat 
ÜMrt  as  ift  lait  Harizigeii  aabal  jhr  dai  wol?  r«**' ob  «je  ttok 

Mm  m$  mmmm.  SnüUk  Hgmi  ir  muh  ajneOeute,  die  muß  jn 
Mt^  Mm,  Mm»  MtUrkm  wmmm,  md  mAm  edlerley  Bönen  mU 
Mtrdm  nmd  Wmftm,  wit  Mm  dk  writ  kidm  wiL  ImsrnttOtt  ttit  tie 
m  4m  JW  mumm  Mtn,  kbmpi  Adrim  gegangen.) 

ACTVS  SEXTI 

8CBNA  MONA 
MMms.  Mi»  Mm$9L  Adrim. 

Adrian. 

Wai  mögen  sie  hie  zu  thun  ban? 

(MKeharmä  fet^ftßm  an,  nimpt  jhn  in  die  Arm,  vnd  tantiet  mit  jhm. 

Adrian  tu  lohon  Bo*mi.J 

lohan  wie  aol  ich  das  verstahn?  ' 

lOHAN  Bous  ET. 

Ghy  moth  aw  an  hem  keren  mei^ 

Hey  ia  doU»  als  gky  Mam  wM^ 

Vofwar  May  ta  w  kaa  aakr  laM, 

Dal  hay  aiak  aAtaan  ackadaa  doü. 

•  Adruiv. 

Waa  HNig  nan  denn  für  ii^t  erfindn? 

Wie  wenn  man  ja  kett  kömiao  kada? 


Digitized  by  Google 


634         WEIBSBLIST  VNSR  BHEUSCHSRIN. 


inuii  Baun 

Wclck  Duifel  wiH  hm  binleii  ikm, 
Hey  if  so  starck,  glick  als  Simsoo, 
Aoenl  ick  welk  ein  betem  Knill, 
T«r  M  RMhkidit  aiii  KülMiHik, 
Dir  m  plegel  tko  Mtai  ta 
De  Lade,  4e  4ar  MIe  syn, 
Dü  wil  ick  hertrecken,  nud  in, 
Yors  erste  sflluen  krupen  in, 
Vad  als  hey  mey  folget  de  stratn, 
Sood  ick  (konaduiy  vnd  kes  driim  leliL 

Amiaii. 

Das  isi  gut,  gehe  nur  flugs  hin, 
Sieh  das  du  hielier  bringest  jhn, 
Er  steht  aaff  Bollen,  das  man  ktin 
Iba  fortsckiebn,  wo  matt>kB  wfl  ken, 
Idi  wtt  dieweüe  key  jhn  kleibn, 
Ynd  wil  mit  spteln  die  1^  TeDrete. 

uo  (Adrüm  tantzct  vnd  tprvngtty  dm  ^tii  fim  €httUkofmm  eflw  4ael*  Itktm 

kitmpi  tndUch  mU  dem  Kmten,  vnd  tiifel  Ml  0Mtktm9»J 

lOHAN  BOüSET. 

Sieht  ick  sal  aw  ein  sckOB  K<vtwiel 
Wiesen,  folget  mey  nt  In  ycl. 

(M9km  hmuh  dngmtd  durch  dm  Kasten.  MnJMrcA,  tnd  GaUichonBa  AMiaw 
Jkm  Air,  mid  eb  «r  tum  dritten  mahl  Mndmreh  wil^  maehen  aie  den  Kaeim 
mt  dMW  dfimm  ftWcl  eitzen,  Er  eekrmet  üher,  vtti  MliH  A</UieA»  «it^ 

mU  dmSotm  tm  hnchm*) 

AOIIAV« 

loktn  kotn ,  wil  die  0  helflen  Mn, 

Vnd  ihn  in  sein  Haiiß  trecken  ein, 
(fHrkfff  J V  himMQf  vnd  er  rv/t  ftroP>iicfi,  Immi((clsi  hmpt  msimA  Fra»,  teic 

«r  dietelihS  nehet,  ickreia  er:) 

GAUicnoluSA. 
Vm  böse  knr,  kw,  knr,  kor,  kvr, 
Dn  Brtikttr,  hur,  hur,  hur,  hnr,  kor« 

ISI    (Fghnn  jhm  tM  Bam^  Mm  el^  Utütt  Ammm»,  wmd  «ptM 

mk  ßcQfSto.) 


I)  Iiis  dir. 
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AOTVS  fiSXTI 

SCENA  DBCIMA« 

Soortum. 
lohan  was  ist  doch  hier  tu  thon. 
Was  Ist  fdr  en  gerächte  w? 

loiuif  Roüiif  . 
Aw  Nfli  fitt  aillloreahiily 
Ito  ropl  he  18  gar  doli  thor  frist, 
Wy  hebben  hem  dann  gebracht, 
Niet  bößiiok,  sondern  wal  Macht» 
Dat  hey  hem  Biet  send  schaden  dhM» 
Vnd  wy  heddea  daimspol  vnid  Bohn. 

Soomini. 

bl  mein  Man  toll?  Wu  sagstu  mir? 

JSa  lOHAN  BOUSET. 

Vorwir  hey  is  toU  worden  hier. 

SeomB« 
Wem  ist  er  denn  worden  loO? 

lOHAn  BOLSET. 

Dm  sonde  ick  aw  seggen  wol, 
Ghy  sout  hesa  toU  gemaket  hebba^ 
Dtwiel  fhy  Ifthrt  ein  Horenlebn. 

ACTVS  8EXT1 
8CBNA  VMDBCIHA. 

(Soortum  gtktt  imf        %%^r  gnr  trtiwTxg  vnA  wtßkrookmt  fM|^  äi» 

Mouir  vnd  iprUkt:) 

SeotmnL 
0  ick  mtf  viglachseligs  Weih^ 
0  weh  ■ehie«  Terdampten  Leih^ 

Weh  mir,  der  ich  mus  ewig  sitsn. 
In  dem  HelUsehen  Fewer  schwitSBi 
Weh  nur,  der  kh  ewig  verdaapi» 
Zv  Hett  ail  Mh  fid  M  MMVt 
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0  wie  druckt  micb  meüi  Sünde  schwefi 
Welcher  mehr  ist  als  Sand  um  Meer, 
0  wie  thut  mich  mein  gewissea  plagn. 
Gleich  wto  ein  Wurm  in  Hertsea  mgn, 
Nim  hlnd  ich  ent»  wtf  ich  gettMii» 
Ach  ach,  wai  lol  ich  fangen  an, 
Ich  hett  vermeint,  wenn  ich  die  Suud| 
Der  Uurerey  verhergeo  liünd, 
Vor  der  Wdt»  vad  vor  meinem  Man« 
So  weit  ichs  wol  gelroffeii  han, 
Ynd  dachte  nidil,  das  droben  wehr» 
Im  Himmel  ein  solch  weiser  Herr, 
Der  alles  sieht^  was  heimlich  gschichti 
Das  vor  jhm  sey  verborgen  nichtfli 
Vnd  dai  er  meine  Sünd  endlich 
An  mir  wfird  straffen  somlgUcb, 
Aber  nnn  ists  gewart  so  lang. 
Ach  ach,  wie  ist  meim  Herlzen  bang. 

(Schweiget  eine  weil  ttiüe^) 

Es  ist  nnn  Iteine  häiffe  mehr, 

Rettung  noch  l>ost:  Wer  nnn  todi  webr. 

(JmmUltbt  hmv*  flbr  Untf«!,  md  fOit  haimSA  «m»  d9 

Das  mein  Man  ist  beraubt  der  Sinn, 
Ich,  Ich  allein  dran  schuldig  bin, 
Mein  Hurerey  vernrsaohts  wol. 
Das  mein  Man  nnn  ist  worden  toL 

0  wie  vbel  hab  iuh  gethan, 
Bey  meiner  Seelen  vnd  mpinem  Mao, 
Bin  ewig  verdampt  vnd  verlohm, 
Znr  Hellen  marter  anserkohm» 
Ich  bbt  des  TeoiBis  schandgefeAi 
Bleib  ewig  sefai  ehn  Tnterlal^ 
Dann  Gottes  klares  Wort  hab  ich, 
In  heiliger  Schriin  wieder  mich, 
Das  von  Horn  vnd  Ehbrechem  liein, 
M  ins  Reich  Oottee  gehen  ein. 
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Dtnnnb  weh  mir,  weh,  Angst  fnnd  Ou6l, 
Weh  meiner  aroin  verdampi^  SeeL 

{Schweiget  eine  weile  itiUe.) 

Mein  grosse  Smd  ich  gern  erkenn^ 
Das  vnrecht  aey,  ich  auch  belmii, 
Ich  hab  Wieden  gewitaa  gelhaii, 
Ehpflieht  vnd  Trew  geietel  bindan, 

laa  Ahmr  das  mir  die  Sünden  mein, 

Sölten  können  vergeben  sein, 
Oder  noch  kündt  vergeben  werdo» 
Weder  dort,  oder  aaff  der  Erda, 
Daa  glenb  ieh  nichts  der  HolKbiuig  kh, 
Beraubet  bto  min  ewiglich, 

fSekweSffti  nhermaL) 
0  wie  ist  mir  so  angst  vnd  weh, 
Für  grossen  schmertz  ich  bald  vergeh, 
Ach  das  ich  doch  was  haben  möcht, 
Das  ich  mich  selbst  vmbs  Leben  brecht» 
Vnd  verkflrtsle  mir  meine  Pein, 
Mich  dOnkl  schon  in  der  Hell  zu  sein» 

fikkmti^  «in  wenig  tÜlU.  Saiyrue  wirft  jhr  einm  StrUit  «or  dU  JPitm, 
ti§  mjh^  eUhi,  nimpt  ti»  da»  auf  vtmd  iprichiij 

Sieh  da  seh  ich  zu  meinem  glück. 

An  der  Erd  hej^en  einen  Slrick, 

Den  find  ich  nach  meinem  Wunsch  eboi 

Damit  wil  ich  verkürtzn  mein  Lehn. 

(Hm^  dm  Strick  tmb  den  Mak,  mid  9frMttJ 

aas  Ade  gol  nacht  da  schnöde  Well^ 

Sampt  allem  Gold,  Silber  ?mid  CMt, 

Ade  gat  nacht  du  Himmelsthron» 

Ich  werd  beraubt  deinr  Frewd  vnnd  WonUf 

Zu  dir  kom  ich  doch  nimmermehr. 

(SchtiwgU  wtch  ein  vmig  9tHI§,J 

Ach  das  doch  hier  ein  Nagel  wehr^ 
Daran  idi  henckle  diesen  Slrick» 
Vnd  kdndle  wftrgea  mein  denieki 

Ach  ist  denn  nun  kein  Mensch  alhieri 
Der  da  zu  hülffe  kehme  mir» 
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So  kommen  doch  die  Teuffel  her^ 
Denen  ich  hib  gedient  biflber, 
Ach  das  sie  doch  kehmett  getcliwinilt 
Vnd  lohpMi  Hirt  wie  M  mdkmL 


III  ACT.VS  SBXTI 

SGBNA  DÜODECiMA. 

Ho  ho  ho  ho  bo  ho  ho  ho, 
Das  ist  mein  Recht,  ich  lohn  also. 
Harr,  hair,  IM«  jchon  defaien  Mai^ 
2«  lief  fw«il  aof  dar  Wflllbibiiy 
Ted  kast  jhn  dreygial  ted  meiMd, 
Betrogn,  vnd  jhn  gebracht  m  leid. 
So  kaiißt  gleichwol  mit  deiner  List, 
Mir  Bioht  entgehn  eq  dieser  frist. 
Sondern  mnst  mit  mir  le  der  fluide 
AMhkreD  in  der  Hellm  groadi 
Vnd  idi  aige  eeeb  vmerMet 
Ich  wfl  bald  komo,  rnd  mehr  nach  hohl, 
Denn  ich  weiß  rsA  kenn  jhr  noch  iriel. 
Die  da  suscbawcn  diesem  Spiel, 
Welche  sich  aeff  aoioh  trug  vnd  üet^ 
DeflcisaigeB  ni  Jeder  frifliy 
Vwl  bae  darenlf  gelemel  am, 
Das  sie  daa  Yenasspiol  fctA  krau^i 
Bcmentcln  können«  treiben  spot, 
Viid  meinen,  es  hab  keine  noth, 
Ob  ale  gleick  ireibmi  Hureiey^ 
Macbn  Jbre  MenMr  la  Hanrey, 
Ich  aeh  dich^  w4bey  dem  Spiel, 
Doch,  ich  dich  jtzl  ntchi  nennen  wU, 
Aber  wart  nur,  tersihst  die  Schantx^ 
So  rohr  ich  dich  aeeh  an  den  Taati, 
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Bh  dann  dn  dich  der  ^)  möchst  yersehn, 
MiMta  mit  mir  zur  Hellen  gchn. 

(MHOm  mmd  iMfi»  4m  Mim 

EflUMlTf. 

Gaediga  fimd  grosgünstige  Herrn, 
Aach  die  da  kommen  sind  von  fern. 
Also  habt  jhr  kurlzlich  jjpehört, 
Wie  das  Weib  Tom  Teuffei  bekhör^ 
llireii  Man  tut  der  Welt  betrogn, 
Vid  JIb  dkreind  fchendlich  Me^ 
Hergegen  eeid  ihr  codi  beridM, 
Von  Gottes  gestrengea  Gericht, 
Welches  sie  hat  eilend  betroffne 
Do  sie  in  Sunden  war  ersoffn, 
Vnd  wie  sie  jim  verdtaten  LoIM| 
Dee  Kbbrvelit  jlst  gebraebl  dtaon, 
Sokie  «Hei  toi  de«  Bhlkta  Ordtey 
tmt  Warnung  angeieigel  wordn, 
Das  sie  daher  nehmen  vraach, 
Zu  ONndea  Gottes  Zorn  vnd  Räch, 
Du  nun  nilf»  ein  jeder  Chriit, 
Wee  ilandi  vnd  wtoden  er  iBch  tot| 
Bin  Bnmpel  nehmt  Uemi  ^ 
Sein  Lebii  bessern,  von  Sind  abstahn, 
Vnd  diese  schrecMiehe  Geschiebt, 
Laß  sein  ein  wamnng  vnd  behebt, 
Das  welle  ISOtt  vns  dien  gebn, 

Anten» 
BNDB. 


lies  des. 


COM(EDU  H.U).B.E.L.E.P1HJ1. 
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WMLCBB  VOBRIN  IN  PROSA  ZO  WOLTFEKBOtTEL,  ANNO  15M.  OBDBUGKBT, 
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oimcii 
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OSDRVCRT  SO  WITTBHBEBO,  DUBCH  LORBMTZ  SBUfiERLICH, 

AHMO  MJ)C.l. 
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PEESONEN  DIESER  COM<£DM. 

1.  Prologus. 

2'  Argumentator. 

3.  SylueflUsr,  der  üertxog. 

4.  Eleooor*  des  Heitzogen  GeimiM. 

BoHsa**  I  JoAgfrawen,  aber  muia  peiaotm. 
51  Marsehilek. 

7*  t^Mi^  \  Jiii^<^k^örn. 

8.  lohan  Bai^^taer,  kurtzweiliger  Rfitb  des  Hert^ogs. 

9.  Vincoatiiia  Ladißlaus,  öatrapa  von  Maotua,  Kempffer  za  Kofi 

u!  BaUhrar  |  ^^^'^'^  Tmc^. 
12.  Lakey  dea  Vitieeiitlj. 
i$.  OecoamuDf  f  der  WtL 
14«  äacerdo«,  der  Prieater. 

UofifJanekeni,  Jungfrawen,  Instnwiiaftisteii,  aodi  andere  Diener 
vnd  officirer,  so  aber  alle  nroto  perMM  aein»  kau  maii  fo  viel  €id- 

als  nif»n  -I  ^biT  wil. 
16.  Drcw  M  Kröaekyli  ein  Bawr. 
46.  Anncke,  des  Schultoeii  Tochter. 
i7*  £jp üogus. 
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i  Den  Edlen  Gestrengen  vnnd  EhrnTesten ,  Niclas  Stetten  auf 
PreU,  vnnd  Peter  Edling,  Capitniam  zu  S.  Otten  in  Steilin,  auff 
Babentoil:  Ynd  dann  Heaning  Koller  in  Kantereck  BrbaeiiMii, 
mekok  Groiftmilignn  Hern  md  Bearderei» 

BDIe,  Geitrenge  md  Bhmvesle  groigiaslige  Herrn  md  Beför- 
derer, nach  dem  ich  meine  erste  Comoediam  vo«  dein  Musicfeinde 
fasl  absoluirei,  ist  mir  diese  Comoedi»  vom  Vincentio  Ladislao,  so 
au  Wolflenbiiltel  in  prosa  oder  solula  oralione  Anno  99.  in  Drack 
aüflgangen,  ni  banden  konm:  Vnd  nach  dem  ich  ale  vberaehen^ 
vnnd  «Ich  die  knrizweiligen  Hiatorien  ellieher  maaaen  oblectirt, 

ahdi  ich  sie  mit  guten  F^nnden  dnrcbgeleaen,  do  ich  denn  Yon  jnen 
gebeten  worden,  sie  2U  vertiren  vnd, in  Reim  zu  hriniren,  Welches 
mich  auch  bewogen,  weil  sie  in  prosa  oratione  füglich  agiret,  vnd 
eiwan  noch  an  einem  ort  aus  kurtzwcü  gespiclet  werden  köndte, 
Ala  hab  ich  mich  darüber  gemacht,  vnd  meiner  einfalt  nach  dieaelbn 
in  Reim  bringen,  auch  die  formalia  ao  Yiei  jmmer  mOgUch  gern 
behalten  woHen:  Ihb  noch  die  geslns  oder  alfectus,  wie  sie  hi  dem 
originaU  gefunden,  mit  willen  nicht  geändert,  weil  ich  sie  dabey  zu 
bleiben  nit  vor  vnnötig  geachtet,  damit  sie  desto  fleißiger  von  ^en 
agirenden  Personen  könte  ins  Werck  verrichtet  werden:  auch  die 
Argwnenla  vber  einen  jedem  Aetom,     wol  den  Prolognm  vnd 

a  B|nlognm,  anmpl  einem  kfdnen  Bawergesprech  data  gebrach^  do* 
mit  die  Comedia  desto  voUenkömlfcher  an  agiren  sein  möchte. 
Demnach  Edle,  Gestrenge  vnd  Ehrenveste  grosgünstige  Herren 
vnd  Beförderer,  weil  E.  G.  E.  vnd  G.  ich  insonderheit  mir  zu  gün- 
aligen  Patronis  vnnd  Meccßnatibus  elegirt  vnd  erweblet  habe:  Ala 
iat  mein  dienallidiea  vniid  hodiAeil^iges  bitten,  aolche  meine  ge- 
ringe, jedodi  wolmeinende  arbeit,  grosgfinstiglich  auff  vnnd  anan- 
nemen,  sich  darinnen  belästigen  vnd  die  zeit  damit  vertreiben, 
meine  vnd  der  meinen  grosgünstige  Herren  vnd  Beförderer  sein  vad 
bleiben,  auch  wider  die  Lesterer  vnd  Tadeier  mich  helffen  defendiron. 
Solchea  vnd)  E.  G.  E.  vnd  G.  nach  geringem  vermögen  mit  allen 

e  tmatUm  Itavideramb  in  verschulden,  bm  ich  höchstes  Aeisses  nach, 
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gants  winig  Tid  erMlUg.  Wonil  B.  6.  B.       B.  lamptfidl  ni4 

(londerlich  mit  jrcn  geliebten  GenaUen  nm6  Kindern  inGotlMgne» 
digen  vnnd  tllmcchligen  Schutz  zu  glückseliger  vnd  guter  wolftrt 
an  Leib  vnnd  Seel  ich  wU  befohlen  haben»  I>atam  StraUsimdt  des 
id.  Heng  Anno  1601. 

B.  6.  E.  6.  vnd 
Dlenstwittiger 

BUii  Herlicina  Cicensla,  Oiganiit  hi  &  Nicolai  Kirck«. 

PnOLOQVS. 

ERbare,  Weiae,  gOnstge  Herrn, 

Bwr  Welßhdt,  gnnst»  zn  gfalln  vnd  eh», 

Vhd*enoh  andern  alln  die  hier  aein, 

Ein  jedm  nach    inm  Stand  ingemein, 
Den  bringen  wir  ein  newcs  Spiel, 
Darin  man  sieht  der  kurtzweil  Tiel, 
Yen  einen  heisi  Yincenliua, 
Mit  den  Zunamen  Ladislani, 
Sonst  Satrapa  von  Nantna, 
Welcher  sich  geuennci  alltia, 
Kempfler  za  Roß  vnd  anch  zu  Fuß, 
Schreibt  sich  sonst  noch  zum  vberflttIV, 
Des  Bdlen  vnd  auch  Bbrenveitn 
Nanhaflleui  vnd  in  streit  des  bosln 
Barbarossa  Bellicosi  Sohn, 
Rittrn  zu  Malla  indr  Insel  schon. 

AseVHBNTVH. 

Der  kdmpt  gereist  In  eine  Stadt« 
Dahin  viel  Dienr  nill  sich  braeht  hat, 

Das  er  in  grossem  ansehn  war. 
Weil  aber  in  der  Stadt  aldar 
Ein  üertzog  sein  HolTlager  bett, 
Ais  bald  der  zu  jhm  schicken  Ihet, 
»  Wnrd  nach  Hoff  snr  Mahlseit  gebettn. 

Dahin  er  statUieh  hdmpt  getrettn^ 
Treibt  lächerlichen  stolts  vnd  pracht, 
Das  ein  jeder  zu  Hoff  seinr  lacht, 
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Thut  wanderlicfa  liwtorien  ft^ 
Die  sieb  nienalf  ha»  logetngQ, 
So  amsb  aewlldi  nidil  ailid  erbört, 
Sondern  yerbessert  ynd  vermehrt, 
Durch  Yincentiam  diesen  Man, 
Das  er  damit  pasfiieren  kan : 
Ynd  weil  er  ao  die  M ahlieit  helt, 
lal  ein  Jingfraw  die  jbm  gefeit, 
Nimpt  aicb  in  ainn  aie  beb  jbn  Heb, 
Der  Herlzog  bald  die  Sache  trieb. 
Das  er  sie  jhm  erfreyen  woU, 
Ynd  vor  sein  Braut  bekommen  solt. 
Do  aie  no  zu  deai  Brautbett  bonin, 
Hau  man  dafilr  elnn  Knabn  genonm, 
Ynd  an  der  Branlaladl  wolgeaebmflefcl, 
Yincentios  sich  freundlich  schickt, 
Meint  es  sey  eigentlich  sein  Braut, 
Ynd  sie  jm  zu  der  Ehe  vertrawt: 
Man  aelst  aie  in  das  Bett  hinein, 
Vineenünm  im  gleichen  fein, 
Abr  do  er  nMbit  er  alts  gar  wo), 
Ist  eine  Wann  mit  Wasser  voll 
u  Yntr  seinen  ort  dahin  gesetzt, 

Da  feit  er  drein,  wird  ingenetzt, 
Ynd  kriegl  also  ein  Iriachea  Badt, 
Welcbea  man  Jm  in  lohn  geben  hat. 
Vor  nein  Riatorien,  atoili  vnd  praefat, 
Ynd  wird  dazu  noch  außgclacht. 
Diß  ist  die  Summ  in  dem  gedieht, 
Weichs  niemand  zum  schimpff  angericht, 
Ob  es  schon  nicbl  im  Werck  geacbebn» 
Nnr  daa  Jhr  mögt  dn  knriswell  aehn, 
Dmmb  hdri  fein  in,  vnd  acbweigel  alill» 
Jetzt  wird  angehen  vnser  Spiel. 

ARGYMENTYM  ACTYS  PRIML 

fSci*  Großgttnalge  Herren  in  gemein, 
tat  ersten  Act  werd  jr  höin  fein, 
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Wie  des  Yincenüj  Lakey, 
Kömpl  her  gewandert  keck  vnd  frey, 
Muß  seinem  Jimckrn  bestelln  behend 
Ein  Herberg  md  gnt  Loiunenti 
Ynd  klagt  das  er  io  tbd  ko«, 
Yen  eine«  Joncker  der  wer  from, 
Zu  diesem  Phantasien  v  nd  Jeckn, 
Der  sehr  voller  hoflTarl  thut  steckn, 
Kan  sich  nicht  schicken  in  sein  weiß, 
Ob  er  echon  Ü»  den  bellen  fieiAi 
Wekiifl  die  Dienstboten  mercken  wolln. 
Das  sie  nicht  leidilfertig  sein  soUn, 
WcTin  sie  so  gute  Herren  han, 
Stracks  einen  newen  nemen  an, 
Ziehn  oßt  vmb  in  einm  halhen  Jahfi 
So  wird  dae  Sphcb^r^Nrl  aiil  jnn  wer: 
Wenn  man  oIR  Tnbweltit  einen  Stein, 
So  kan  er  nicht  begraaen  fein. 
2.  Darnach  kömpt  zum  Lackey  gegahn 
Der  Cammer  Juncker  Adrian, 
Weist  jm  ein  Wirt  vnd  Herberg  gsl. 
Weich  der  Lackey  bestellen  thnt, 

Se.  a.  Der  Wbi  jhn  gern  wü  neoien  an, 

Ynd  den  Junckern  zur  Herberg  han, 

8e.  4.  Die  Cammer  Junckern  komn  gegangn 
Habn  nach  Yincentio  gros  verlangn. 

So.  6.  Vincentios  kömpl  mit  Roß  vnd  wagn, 
Der  Lackey  mns  ein  Zettl  anfehlagn, 
Öffentlich  vor  die  Herberg  frey, 
Das  der  Phantast  ankommen  sey. 
Wo  jrs  woU  hörn  gewiß  vnd  eign, 
So  mOsset  jhr  fein  stijie  scbweign. 

ACTVS  PRIMI 
SCENA  PRIMA. 
Lackit. 

(Dtt  ktm/i  §m  mii^rmUtt  EJUHmf^  vnd  ^ 

Bs  gehl  mbr  jelaand  eben  recht, 

Illach  dem  Sprichwort  mir  armen  knecht: 


ACTUS  1,  SCMA  1. 


Wer  newe  Herren  suchet  viel, 
Vnd  sich  jmmer  verendem  wil, 
Der  pflegt  nck  la  verbefsern  sdto, 
So  geht  nirf  iOQli:  |olti  han  botz  yeltn. 

Ich  halt  ein  Juncker  d LT  war  from, 

Nu  aber  ich  zu  einem  kom, 

Das  loh  bald  niclit  web  in  meinm  eimi, 

Wie  icli  mit  den  Nnrea  draa  bin. 

Br  gibt  wunderlich  anechleg  vor, 

Das  mich  gantz  dünckt  es  sey  ein  Ihor, 

In  seinem  sinn  ers  dafär  helt, 

Das  kein  klüger  sey  in  der  Weit 

Vorwar  mich  sol  doch  nor  vertangOi 

Was  (ier  Hase  wird  hier  Hnlaagii, 
Ich  wüste  jo  nii  ht  jetzt  zur  stett. 
Was  er  aihier  zu  schaffen  hett, 
Es  wer  dem  das  er  hier  sein  weit 
Vnd  ein  Pinl  war  dich  werden  sott, 
Vnd  sich  m  Hoff  vexieren  lassn, 
Als  einen  Narren,  Affn  vnd  Hasn, 
Wie  solchs  an  Herren  Höfn  g-emcin, 
Da  wird|  dOnckt  mich,  sein  meinung  sein« 

Er  wird  konm  in  die  Stadt  herein, 

Wird  auch  vielleicht  nicht  lange  sein, 
Drumb  ich  vorher  gelaulTen  schiieii, 
Das  ich  jhm  ein  Herberg  bestell, 
Na  bin  ich  nicht  viel  hier  gewesn, 
Kan  jm  auch  nicht  was  gnts  aoßlesn* 

Sich  dort  kömpl  einer  her  gog^angn. 
Mit  dem  mus  ich  zu  redn  anfangn, 
Das  er  mir  sag  bald  vnd  geschwind, 
Wo  ich  ehi  g«te  Horberg-find« 


VOM  VIMCENTIO  LADISLAO. 
ACTVS  PRIMI 

■ 

9CBNA  SECUNDA. 

Adrian,  Lackeg, 
Adrian. 

Wem  stehstQ  zu,  hörst  nicht  Lackey? 
Wo  wimimtu  jetst  her  so  foy? 

Lackey. 

Ich  gehör  meinem  Junckern  an, 
Der  «oll  hier  gern  ein  herberg  hiiL 

Adrian. 

Wer  ist  dein  Jonefcer?  thu  mm  Mgn? 

Lackey. 

£r  ist  vom  Adll,  zum  Hittr  geschlagen« 
Vnd  ein  Kempffer  zu  Roü  vnd  Faß» 
Sein  Name  heist  Vincentins, 
Sonst  Ladißlans  Setrape, 

Geborn  in  der  Sladt  Mantua. 

AOMAN. 

Wann  kön^ll  er?  hastns  niehl  vemonm? 

Lacket. 

Er  wird  noch  heut  gewiß  ankomn, 

Vnd  vielleicht  nicht  lang  aussen  sein. 

ArauN. 

Sieh  da,  dort  geh  som  Hanß  hinein« 

Da  die  gülden  Krön  hengl  herfür« 
Das  ist  die  beste  Herberg  hier, 
In  dieser  gantzen  Stadt,  geh  hin« 
BeateU  die  Herberg  da  f Ar  jhn. 

Lackey. 

Habt  danck  von  meines  Junckern  wega« 
Das  jr  mir  Ihot  die  Herberg  selgn. 


ACTUS  1,  SCBNA  3« 


M8 


AOTVS  PRIMI 

SCENA  TERTIA. 

Oeeonomui.  LaeJuy.   (Ladfy  geht  fort  nach  dem  Lotamenif  nmittrüt  ^* 

gegn€i  Jkm  der  Wirt,  vnd  iprioktij 

Obcohohvs. 
Wo  kömpsla  her  Lackey  jetzund? 
Du  gehst  rechtschaffen  kraus  vnd  baod| 
Dein  Kleidung  weisi  e$  wtrUcli  aus» 
Das  aoch  dein  fiiui  mos  sein  gtr  krani. 

Lackby. 

Gutr  Herr,  ich  bitt  verzeiht  es  mir» 
Seid  Jr  der  Wirt  im  Hanse  hier? 

Oecon'Omls. 
Weis  nichl,  Hie  Leute  s»gensjo, 
Weshalbea  firagestn?  wie  so? 

19  Lackby. 

Ey  hört  mein  Herr  es  ist  doch  gut, 
Mein  Junckr  mich  vorher  schicken  that| 
Das  ich  jhm  hier  JbesteUen  seit. 
Ein  gut  Herl>erg,  wenn  Jr  non  wolt. 
Du  er  bej  each  aoU  sieben  ein, 
Wirds  jm  vorwar  sehr  dienstlich  sein. 

Obconohos. 
Wer  ist  dein  Jonekrf  ich  frag  ohn  tadl? 

Lackey. 
Er  ist  ein  stattlicher  vom  Ad  11, 
Vnd  ein  Kempffer  zu  Roß  vnd  Fuß, 
Viacenthia  Ladiftiaua. 

Oecowomus. 
Er  iu>m  in  Gottes  I^amen  an, 
leb  wii  jhn  gen  svm  Gaste  ban, 
Koni  jelil  so  lang  mit  mir  bereiiit 
Di  banst  em  we9  bler  bey  nur  aebt 

(8k  gthoti  ahj 
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ACTVS  PRIMI 
SC£NA  QUARTA. 

/oAtfti,  Adrian  ( Uyd^ CmtmerJimckem  kcnmtn  Ttifemaniif^ 

Hör  waf  ich  dir  Adrian, 
Wir  woUn  ein  weil  apatzieren  gaiu 

ADRUlf. 

In  Gotts  ttm%  last  vns  gehen  nan^ 
Wir  haben  docli  niciil  vifl  zu  Uran» 
Aeli  liebr  was  gol  ich  aagen  dir, 
Ei  ist  Jetnind  ein  frembder  hier, 

Daa  maß  ein  wercklich  Heilte  sein, 
Ich  vvundschl  er  kvm  zu  vns  herein, 
Ich  woUe  mit  jbm  Kundschaffi  machn. 

Was  iau  fflr  einr?  deß  muß  ich  lachn. 

Adrian. 

Er  hat  gar  einen  Herrschen  Namn, 
Ich  habs  nicht  kdnnen  merckn  nisann, 
Leat  aonaten,  wo  dn  jhn  wilat  kenn, 
KempITer  in  Roß  vnd  Fnß  aich  nenn. 

lOHAN. 

Es  mag  wül  sein  ein  rechter  Haß, 
Wer  hat  dich  doch  berichtet  daß? 

AonuN. 

Sein  eigB  Laekey  hat  niolui  beriebt, 
Der  woat  hie  kerne  Herberg  nicht, 
*  Da  weist  ich  jhn  zur  gölden  Knm, 

Mich  dünclit^daß  er  allda  sey  schon. 

lOBAli. 

Da  mOasen  wir  trawn  tu  jhm  gehn, 
Daß  wir  den  Hasen  auch  beaehn. 

Adrian. 

Des  Kenels  muß  ich  warlirh  la^hn. 
Ich  möcht  wol  mit  jhm  Kundschafft  machn. 
(Oehm  abe,   Jnmütelst  Ut  Viwtentim  zur  Hwhtrg  rintoimmi  ^  md 
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6&I 


ACTVS  PBIHl 
SCBNA  QUINTA. 

Lacht* 

leb  weii  ikhl  was  ich  sigen  ioU, 
Mein  Jnndier  oniiS  gewiß  feio  loll, 

Denn  das  ein  jeder  sehen  mag 
Daß  heut  ein  Narr  sey  komn  den  tag. 
So  bat  er  hie  auffscbreihen  lussn 
Sein  Namn,  vnd  mir  liefohin  Hermaam, 
Den  ZettU  mi cblagen  an  die  TbATt 
Nu  bto  ich  jetsi  lein  Diener  hier. 
Das  ich  mui^  thun  was  er  wü  han, 
So  wil  ich  jhn  auch  schlagen  an, 
Was  frag  ich  nach,  ich  thu  ei  bald, 
Ich  werjfe  doch  bey  jm  nicht  alt. 

(Ihr  Laekey  icKUgt  dmJBtUtl  im^  dmtm§  $Uhet  geiehritbt%  vnefolgtU:  Fin. 
ttwtiui  Ladißlaui  Stttnpa  von  Manhta,  Km^€r  m  £oü  vnd  t\tß,  veyland 
de»  Edlen  rtui  Ehrwmitn^  mck  Nomhafftigm  vnd  sfreiAönn  Beirbaro$iiB 
BtlHtQti  99n  MantuOf  Bittm%  zu  MaUm  tkeHehtr  naohgeUmener  Son^  mit  $ti- 
mm  heif  tkk  knUndm  XMiNfm  vnd  Jfmdm,  G9hm  ^) 

ARGVüfiNTVM  ACTVS  SECVNDI. 

Bo.  1.  Im  andern  Act  kömpi  Yincentz  gAügu, 

Ais  wenn  er  ließ  mit  üer  Leimstangn, 

Wtü  er  hergehl  so  band  vnd  luvuß, 

Vnd  ttin  den  ein^^n  Sciureiber  aw, 

Dil  er  Jbn  nicbt  recht  Ütnlirt, 

Vnd  nicht  genug  ehrt  md  hoffierti 

Befihlt  jhin  wie  er  sagen  soll 

Wenn  er  jn  widr  ansprechen  woll, 

Er  lest  deni  Wirte  zeigen  an, 

Dtf  er  doch  Bidehte  sn  jhmgan: 
fle.!.  DonoinjhmanktapIderWir^ 

Steht  Vincentios  vnd  specolirl, 

Wil  jhm  itcin  wort  antworten  nicht, 

Der  Wirt  jhn  noch  swey  mal  anspricht, 

Vnd  jhm  seine  gedancken  slM| 

Vhieenthif  barl  herais  fehrfi 
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Schilt  vnd  verhönt  jn  auch  gir  wol^ 
Sagt  daiV  er  jhn  nicht  jrren  sol, 
Weil  leiQ  gedancken  wichtig  sind, 
Im  Rönschen  Reldi  min  lolclm  niebl  M, 
DaniMh  heist  er  den  Wirt  vnd  spricht. 
Das  die  Mahlzeit  wcrd  angericht, 
Befihll  jhm  solche  herrlich  Speiß, 
Die  der  Wirt  nicht  kent  auch  nicht  weif| 
WU  «ttch  stattlich  Getrenche  hmii 
Die  man  fast  nicht  behenmen  han^ 
Also  hnnd  vnd  hrans  wU  ers  hahn, 
Weil  in  jhm  isi  der  Haß  begrabn. 
He.  S.  Endlich  schickt  er  den  Schreiber  biOf 
Das  er  jhm  eiokeiUT  Negelin, 
Zimtholta  vnd  sonst  gewflrtse  thewr, 
Das  er  danon  hab  efai  Bnistfewr, 
n     80.  i.  Den  Wirt  verdreust  es  heffUg  sehr, 

Wflndscht  das  er  nicht  ankommen  wer» 
Noeh  zur  herberg  zu  jhm  gebrachtp 
Weil  er  jhn  so  hat  außgemacht. 
Was  wir  davon  nv  sollen  lehm, 
Das  werd  jhr  im  Beschluß  fein  hAfiii 
Wir  sollen  nicht  hoflfertig  sein, 
Noch  den  Laßdtinckl  vns  nemen  ein. 
Hört  zu,  vnd  schweiget  alle  stiUy 
So  gschicht  vns  dian  ein  grpsser  will 


ACTVS  SECVNOI 

SCENA  PRIMA. 
Vhemiku  LadUdmu,   FoMif.  Mäwwt,  Die  wmmw  ßtknihtt*  (fk^ 

iKflMf«,  vmni  hat  euim  Vi^mMm  IM  o»,  md  diM»  froMii  Aü  mü 
FUnm  mg^  9tim  Dimm  Mtoi»  Mid»r  jfcn  A«rt  gtkm  dm  wäk  mg  mA 

tti^äim    HtmmM^  MM^i^  ^»         ^^^^^  ^^^M         —  ** —  If— fa^n  I 

ViNCEimus  Ladissi^aüs, 
Domine  Yaleri  hompt  her» 
HM  an  was  sej  vneer  begeri 
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Wir  wolln  each  etwas,  mcrckl  es  ehn^ 
la  befehl  zuucrrichten  gebiL 

Qeitmger  Jancker,  wai  woll  Jhr? 

V1NCBNTIU6  Ladiszlaus. 

Wie  sagt  Jhr  zu  ms?  was  weit  jlir? 
Was  seid  jhr  vor  ein  grobr  Gesell? 

Ir  möchl  wol  sein  ein  rechter  Esell, 
Das  jhr  vns  gebt  ein  solch  Antwort, 
So  vnuerstendig,  vnerhort, 
Habn  wirs  eacb  doch  zimor  berlcht, 
(No  sehn  wir  wol  es  hilffei  oichQ 
Ir  soll  TRS  Vilser  tilnl  gebn, 
Ynd  also  sagn:  (.lo^rckt  es  doch  ebn) 
Edler,  Ehrnvester,  Hochg;eachlr, 
In  KriegsieuiUn  Manhafft,  vnuensagtr, 
Anch  andern  vielen  KOnsten  frey, 
Weitberflmbl,  vnd  geftbt  dabey, 
Kenpirer  so  Boß  vnd  auch  lu  Fuß, 
Gestrenger  Junckr,  mein  dienst  vnil  grüß. 
Wie  mag  es  denn  doch  jelzo  komn, 
Daß  jhr  solchs  nicht  in  acht  genomn? 
Nempt  es  sn  Ohm,  seid  draoff  bedacht, 
Ynd  habls  hinfort  in  gvler  acht. 
Damit  es  nicht  sur  andern  seit, 
Gestelt  werd  in  Vergessenheit, 
Vnd  erhebt  euch  eilends  von  hier, 
Beslelt  vns  was  befohlen  wir. 

Valbkius. 

fidler,  Ehrnvester,  Uocbgeachir, 
In  Kriegslenffln  Manhaill,  vimenagtr, 
Aach  andern  vielen  Kdnsten  firey, 
WeilberOmbt,  vnd  geObl  dabey, 

KenipITer  zu  Roß  vnd  auch  zu  Fuß, 
Gestrenger  Junckr,  mein  dienst  vnd  grüß. 
Ich  bitt  das  es  jetzt  mag  liingehn, 
£s  sei  hinfort  nicht  mehr  geschehSi 


•M  von  VONBRIO  LAOBLAO. 

leb  wH  WM  Swf  AravMI  MTnU^ 

Mit  trewem  fleiß  verrichten  woL 

(Gehet  dbe.  Vineentiui  LadißUiu*  gehtt  dieweii  MoUb  auf  tmd  nider,  vnnd 
bedeki  tUh  une  ein  ttoUxer  i/auj,  rrwi  tpricM  MI  NMiM  0lM<«ja  JSchrtibtriJ 

Hört  Doraine  Balihasare, 
Bs  feit  m  Jelzo  ein  noch  mal^ 
SiMmI  «vfoFflü  bähend, 
Von  dam  heiligen  BlenMl 
Der  Erden,  vnd  erforscM  bald, 
Durch  des  besten  Kleinots  gewalt, 
Nemlicb  durch  der  Au^en  Gesicht, 
Welche  eveh  der  hdehat  Ckitt  logericht» 
Ais  wie  heohwichligea  vrsadin 
Bs  herflieA,  ml  wis  doch  sei  eiachai 

r 

Warumb  der  Wirt  verziehen  müg, 
Vnd  sich  nicht  su  xns  her  verfüg? 

BALnuSAii. 
Bdier,  Ehrnrester,  Bochgeaehtr, 

In  Kriegsleufftn  Manhafft,  vnuerj^agtr, 
Aach  andern  vielen  Künsten  frey 
\^  eilberümbi,  vnd  geübt  dabey, 
Kenpffer  stt  Roß  vnd  auch  au  FufV, 
Gestrenger  Jnnchr,  mein  dienst  vnd  gmß, 
leh  Wils  bestellen  vnd  hlngehn, 
Es  sol  jeliund  alsbald  scliehn. 

(Qehet  ahf.  Vineentiui  Ladißiatu  geiiCi  auf  vrxd  nid-er,  vnd  Hellet  «cA,  alt 
«Mfin  er  in  gar  tießen  Gedaneken  wer«,  thuL  edle  diiig  mit  ^rmtem  hedacht, 
vmi  nach  der  lahiiaturf  inmituUt  kompi  d^r  Wirt  mii  den  k^ljfden  tu  Jkm 

fuckickien  Schrmiem*) 

ACTVß  SECVNDI 
SCfiliA  8BCUNDA. 

Okconowüs. 

*  f spricht  tu  dm  Schreihtm  :J 

Wolt  jhr  zum  Junckern  gehn  hinein? 
Vnd  sagen  das  ich  warte  seht? 
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ACTUS     BCBNA  2. 


e55 


VAUiftTS. 

Geht  nur  öelbsl  nein,  vnd  sprecht  jn  an. 

(Dtr  Wirt  geht  hinein  »u  J/un  vnd  »jnickttj 

Oeconohus. 
Wil  der  Juncker  was  lon  mir  han? 

Nach  mir  ist  gschickt,  \vas  ist  sein  bger? 
(Vmemilm  tiui      loenn  er*  nicht  h»rt4^  vnd  gehet  in  ii^m  ffifnnrlinf 

D»  Wirt  redet  jhn  ohwmal  an,J 

Jancker  geUM  eudi  was?  sagl  her. 

(Sr.  tt€ht  gm  emtfürjhn,  anhooHet  aber  niehte,  tmnd  ^f&ü  «MUSdl  mtdtr 
ftrt,  ah  wem  er  ttwat  %  eich  Udecht^,  vnd  sprieM  dtr  Wkt  m  dm 

Ditnmn,) 

n  kh  wil  aar  meteer  Wege  geba. 

Was  sei  ich  Uer  kng  itflle  stehn, 

Wfl  er  nir  doch  kein  Antwort  gebn, 
Wenn  ich  jhn  frag,  was  dänckt  jn  ehnf 

Valerius. 

Ey  mein,  ich  bitt,  versiebet  doch,  ' 

Mein  Junckr  ist  in  gedancken  noch,  * 

Daran  vIeUeichl  viel  iit  gelegn, 

Bf  ift  eeia  Braaeh  sa  allerwege, 

Ja  Wenns  audi  schon  ein  Hcrre  wer, 

Der  jhn  ansprech  in  ^dancken  schweTi 

So  lest  er  sich  nicht  jrre  machn« 

OscoNoauB. 
Ey  was  frag  ich  nach  aeinen  leite, 

Br  BiMite  wol  ao  lange  geho» 

Ich  luii  hier  dieses  tag  alehl  ataha, 

Das  ich  seiner  abwarte  nan, 

Ich  hab  im  Hause  auch  su  tbua* 

Balthasar. 
Gehl  noch  eia  mal  zu  jhm  vnd  fragt. 
((heamomm  fill  mtek  mmol  m  Jm  pnd  «ridb#  jkn  mt) 

Oacaaama. 
Hdrt  jhn  Joacker»  was  ich  Tor  aagtt 

Ir  achlekt  aach  mir,  was  ist  ewr  bgerf 

SS  YiircENTiDS  LadisziaIs. 

Was  wütu  Kerrl?  du  Hudeler? 

Sihst  nicht  das  wir  mit  hohen  sachn 

Vauigehn?  vnd  wüst  vas  jrre  macha» 
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Oicoiioiuf. 
Ir  habt  glolelwiil  gesoUckliuich  arfr, 
Wenn  jhr  nfdrts  woll,  geh  ieli  tcni  kitf« 

VlircEltTrus  Ladiszl\U8« 
Wm       Ür  ein  KerreU  denn? 

Oxcoimro«. 
Ich  bin  der  Wirt,  den  ich  wol  keiin, 
In  diesem  Hauß,  der  ich  gern  wolt, 
Womil  ich  euch  Jetil  dienen  soll? 

VlNCENTIUS  LiAOlSftAÜS. 

£y  was  Bol  das  sein,  was  ist  das?  t 

Wenn  jhr  mit  Yns  woU  reden  baß, 

So  nflil  jr  ewr  wort  bessr  bewegn, 

Vnd  mit  bofcheidofaeil  ms  hegegn, 

Denn  wir  sein  kein  gemeiner  Min, 

Da  raögel  jhr  wol  dencken  an, 

Giaabt  nufi  das  in  dem  kopfT  viel  steckt, 

{Wiiit  avff  $ick.) 

Daraus  viel  Weißheit  wird  erweck^ 
Es  soU  dts  Römsche  Reich  gar  ebn, 
Btfich  Miliea  goids  dram  gebn, 
DtIV  es  helle  viel  solcher  Lent, 
Das  wollen  wir  wol  wündschen  henli 
Solteslu  dich  nicht  etwas  schemn. 
Das  du  mit  einem  so  Vornemn 
Darffsl  reden  ohne  renerentx, 
Der  sonst  doch  hat  gros  andienls, 
Hastn  dein  Hnl  nicht  In  der  Hand? 
Pfu  dich  an,  ist  das  nicht  ein  sehend? 
Das  da  von  vns  jetzt  helst  nicht  mebTi 
Vnd  vns  erzeigest  besser  ehr, 
Pfoi  du  fisel»  du  solsl  dich  sehen», 
Woltsln  nicht  debien  Hnt  abnenm? 

fPm  Wki  umehi  ttkm  An  «Ii,  ««d        deh,  «Ii  mm»  «r  «mA  «Ac- 
mM,  mid  tiktt  f»  M  iiidar.    nMuHm  LmUaUm  g9h$i  €mktt 
auff  mA  nider,  mdUeh  ipneht  et  nm  W^O 

Kompi  SU  vns  her. 

{Ihr  Wirt  iriu  $mt  im\fimiUig  hinm.) 
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.     VlNCKNTHiS  L.ADISZLAUS. 

Herr  Wirl,  babi  «chti 
Dit  in  der  Kflcbn  werd  fertig  gmacbt, 
Denn  wir  mtoen  zu  rechter  zeit, 

Zu  erhflUung  vnser  gsundheit, 
Vnst  rrn  (  örper  dw  Muhheii  gebn, 
Vnd  speise  zu  vns  upfnen  ebn, 
Denn  wenn  wir  vns  vbrfasten  hng^ 
Wird  Tnserm  Magen  angst  vnd  bang, 
Darzu  gebn  wir  nicht  ^ern  vrsach, 
Das  vns  gescheh  Kein  vfjgemach. 

Oe(  uNOMrs. 
Es  ist  iliji  Kost  schon  gar  gekocht, 
Wanna  nur  dem  Junclirn  gelieben  mocht 

ViNCRNTlUS  LaDISILAUS. 

Habt  jbr  auch  Vasanen?  Raphänrt 

Kramtvogel?  Ilem  HasiUiunr? 
Fein  safTltf  cfohralnc  Awrhanen? 
Im  glcichea  auch  die  Berckhanea? 
Habt  jhr  auch  Forellen?  Schmerling? 
Item  Steinbeissen?  Osteriing? 
Krebs?  vnd  sonst  gute  schnabelweid? 
Last  jo  sehn,  daß  diß  scy  bereit, 
Vnd  es  wol  werde  zugericht 

Oeconohus. 
Junciur  von  dem  £ssen  weis  ich  nicht. 
Weder  tu  sagen  noch  zu  singn, 
Dam  tbiit  man  sie  hier  nicht  bringn, 
Sie  setnd  mir  eins  theils  vnbcliant, 
WiTfin  nicht  gebracht  in  dii'ses  Landt, 
Ahr  SüHsl  hab  icli  ein  guten  Speck, 
Den  man  hier  nicht  gern  wirfTet  weg, 
Rindfleiseh  mit  Senff,  so  wol  geratn, 
Dazu  ftvch  Stockfisch  i  .n  (.  obratn, 
Kalt  Brbs,  Hering,  gepflückte  Finckn, 
Vnd  einen  crulen  rohen  Scliinckn, 
Dieser  Kosl  wir  vns  hier  nicht  scbemn. 
Mit  der  müi^t  jr  auch  vor  lieb  nemn. 


VON  VINCENTIO  LADISLAO. 


ViscKNTiis  LAi)ii>zi  vr 
Was  sag!  jlir?  Habt  jr  anders  nicht? 
Das  ist  tnmu  nicht  wol  aoftgenclitf 
Nach  der  SpeilV  wir  vns  nicht  gesehnt, 
Auch  vnsern  Magn  nicht  zagewehnt, 
Vnd  ist  vns  vnpclegen  ebn, 
Widr  vnsern  zarten  Magn  zu  strebn, 
Vnd  zu  verderhn,  es  istniiht  not, 
Wohl  lieber  esm  den  tmchne  Brot 

f8ehmm09t  c»»  10011^  Hille J 

Habt  jhr  anch  Mnacatoner  hier? 
Reinfall?  vnd  guten  Malnasier? 

'  ORCononvs. 

Man  findet  hier  nicht  solch  getrenck, 
Abr  ein  gut  Bier ,  "nd  vnsr  Woinschcnck 
Hat  einen  zimlichcn  Landwein, 
Der  iol  noch  wol  verbanden  sein. 

\lNCt\TIUS  LaDISZLAIS. 

Dos  ist  nichts  worlh,  wir  hettu  gedacht, 
Das  alles  wärd  hieher  gebracht, 
Vnd  das  mans  hier  wol  honte  habn, 

Die  Natur  zu  erqutckn  \nd  labn, 
Weil  CS  ibl  rin  borüuilac  Sla-!', 
Bey  vns  viel  Siad  vud  Dürffr  <i.ti, 
VVi  iifiC  noch  lan^  " .  gi  *  ^  '  ■ 
Vnd  hiinn  doch  alls  bekommen  fein, 
Wenn  wir  nnr  wollin  sul*  ht  ^  h..j 

(Sehrt, </fi  t  n      'V       '  ' 
(Ifhl  nur  hin,  es  iu..i»  i<*tzl  iv-i'.-.. 
\\ ii  htihd  euch  niclili»  zu  s,»^  >*  .  .•  ^i, 
]      kl  i^raulT,  das  ist  vns.. 
Das  jr  besser  zurichtet  ^><  r^«> 
Vnd  wir  dauor  nicht  durff.  n  «»^»f;/  j, 
Denn  wir  siisd  <  In  S'-I'  'i  ü  ..i  dti.s  vj.-», 
Der  j^iilr  ira«.  Ui.r»:»  vsv»"  :. 


ACTUS  n,  SC£NA  3. 
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ACTVS  8ECVN01 
SCENA  TBRTIA. 

VlNCBMTlVS  LAMmAOff, 

it  Udrl  jhr  Domin»  Valerl, 

DiewelLder  Wirl  nichts  nnders  Ue 

Wie  er  vns  hal  Bericht  gelhan^ 

An  Essn,  m  wege  bringen  kan, 

So  wolln  wir  vnsem  Magn  die  zeit» 

Mit  keiner  Speie  beechweren  he«l| 

MOfien  JetmiMl  eneelin  die  noUiy 

Vnd  wolln  nnr  ein  Innen  brot 

Verzehren  durch  des  Magens  schlunck, 

Vnd  trinckn  von  Zimmt^lwas&r  ein  troocky 

Vnd  vns  dann  zu  naturlichr  roll 

Der  Glieder  Iwld  begeben  nu. 

Wir  kdnnen  aber,  wollns  ench  sagn, 

Wie  Jbr  wol  wist,  gar  nicht  vertragn,  ^ 

In  vnsrm  gchim ,  den  gruch  der  kohln, 

Darumb  schailt  vns,  vnd  last  vns  holn, 

Wacholderslräuch  für  vnsor  gelt, 

üiglein,  Zimtholts  vns  nach  bestelli 

Yen  der  Apteken,  obs  gleich  thewr, 

Vnd  macht  vns  dauon  ein  Bmstfewr, 

Last  vns  auch  wermen  vnser  Bett, 

Wir  woltn,  das  fein  rein  Laken  hett, 

Solch  Bette ,  so  gcstopffi  mit  duhn, 

Last  Tbr  vnd  vnterlegen  nnn. 

VlLEMUS. 

H  Edler,  Ehrnvester,  Hochgeachtr, 

In  Kriegsleudtn  ManhaHt,  vnuerzagtTi 
Auch  andern  vielen  Künsten  frcy 
Weitberfimbt^  vnd  geübt  dabey, 
Kempffer  zu  Roß  vnd  auch  zu  FniS, 
Gestrenger  Janckr,  mein  dienst  vnd  groß. 
Ich  Wils  bestellen  vnd  hingebn. 
Es  sol  jetzund  als  bald  geschehn. 

{ßehet  abe.    Vn»*:cHtt,u4  LadiBlans  <fcftct  auch  rtocA  ein  ictnlg  tj^cculitn^  vnd 

4amaeh 

42» 
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MO  VON  vmcEimo  ladislao. 

ACTVS  SECVNDI 

SCENA  QUARTA. 

Oteomnivs. 

Daß  den  Kerrl  all  die  Teilen  rürl. 
Hat  mich  der  Tcufl  zu  jhm  geführt. 
Es  ist  maach  ehrlich  Gralf  vnd  Herr, 
Mancher  vom  Adel,  Riktr,  ?nd  mehrt 
Zur  Herberg  gelten  bey  mir« 
Vnd  ist  also  traetieret  hier, 
Daß  sics  zu  «ionck  genommen  an, 
Sich  auch  danckbariich  gliiilten  han, 
Vnd  haben  gern  vor  lieb  geaomnt 
So  gut  als  ich  es  könn  bekomiiy 
i|  Vnd  isl  mir  kein  solch  Boß  vidrrahni, 

Ais  ebn  jelznnd  von  diesem  Narm, 
Ich  woll  daß  jhn  der  Hencker  schlug, 
•  Odr  Wf  r  im  Land  das  Pfeffer  trüg, 

Ich  weis  nichts  andrs  das  ich  jni  schaff, 
M^il  er  nicht  sein  an  friedn  der  Äff, 
So  mag  ers  jmmer  hissen  hni, 
Vnd  in  ein  ander  Herherg  aihn, 
Ich  kan  seiner  noch  w  ol  enlbehm, 
Vnd  mich  Gott  loh,  ohn  jIm  ernelira 

ARGVMEI^TVM  ACTVS  TERTIL 

Im  drittn  Act  soll  jhr  hören  bald, 
Was  es  da  hab  für  ein  gestalt, 

80. 1,  lohan  vnd  Adrian  gchn  ans, 

Vnd  kommen  vor  des  Wirtes  HauIV, 
Lesen  den  Zettll,  der  angeschlagn, 
Damach  thun  sie  den  Wirlh  auch  fragn, 

8c.  2.   W^s  er  doch  hab  vor  einen  Gast, 

Der  Wirt  spricht  es  sey  ein  Phantast, 
Weil  er  sich  so  hofTertig  helt, 
Vnd  viel  Irembder  Gericht  bestelt» 
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M     Bo.  3.  Die  er  nicht  gesehn  noch  pfchorl. 

Die  Cammer  Junckern  lachn  der  wort: 
Welch  sie  von  dem  wirl  habn  vernonm, 
Tichtn  dranff  wie  er  nach  Hoff  mög  koma. 
fi&  4.  Do  nu  der  Morgen  köfcpi  heran, 

Ist  Vinccnlz  vom  Schloff  auffgeslan, 
Vnd  ist  gar  ernst  in  seinni  (iebel, 
Stelt  sich  als  wenn  er  Tauben  hett, 
Sieht  gen  Himmel,  feit  aufiT  die  Erda, 
Das  man  nicht  weis,  was  da  wU  werdn, 
Weint  auch,  vnd  ist  voller  andacht, 
Mit  des  kömpt  ein  Priester  der  lacht, 
Weil  er  Lrauchl  solclie  Haserey, 
Vnd  sieht ,  daß  ein  jeck  in  jhm  sey, 
Denn  als  jhn  Vincentius  sieht, 
Mit  grossen  wortn  er  Jhn  inspricht, 
Rühmbt  sich,  das  er  so  alle  morgn, 
Sein  Gbet  tbu  mit  seuiTtzen  vnd  sorgn. 
Der  Priestr  jhn  noch  dazu  ve.xirt, 
Vnd  seinen  schein  nicht  approbirt, 
StrtSI  jhn  wegn  solcher  gleißnerey, 
Die  Gott  dem  HBrm  xn  wider  sey. 
Vincentius  wil  dispatim, 
Aus  der  Schrifft  mit  jm  conferirn, 

if  Braucht  solch  Latein  vnd  seltzam  fraizn. 

Mit  dem  man  vergeh  Hondn  vnd  Katzo, 
Der  Priester  darfTs  nieht  mit  Jm  wagn, 
Er  hört  wo!  was  die  Glock  geschlagn. 
Weil  er  mit  Haserey  vmbgeht, 
Spricht  dz  er  die  Sprach  nicht  versteht, 
Vnd  das  er  keine  weile  liab, 
Damit  kömpt  er  von  jhm  fein  ab. 
So.  a.  Bndlich  so  wil  Vincentins, 

Das  jhm  sein  Schrelbr  Valerias, 
Weil  er  vom  Schlaff  ist  aufTgeslandn, 
Den  Kamp  vnd  Spiegel  bring  za  handn, 
Die  Haartficher  wil  er  gleichsfais, 
Das  er  mit  reib  den  KoplT  vnd  Halß, 
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Mu£»  jm  auch  dz  Hembd  machen  warm, 
Vmb  gantzcn  Leil)  vnd  viub  die  Arm, 
Fordert  auch  ein  Kleid  das  ist  wcü^ 
Sokhs  alles  wil  er  han  mit  fleiA« 
Braucht  im  reden  sonderlich  tri, 
Vnd  ist  m  jhm  eitel  hofihrt, 
Sein  Schreibr  muß  jhro  sol<'hs  alts  verscbafTo, 
Wril  er  leulTl  mit  der  Eul  vnd  AtTo. 
Wir  bitten  woit  still  sein  vnd  hörn, 
Die  Action  ms  nicht  verstom. 

la  ACTVSTERTII 

SCENA  PRIMA. 
lonAM. 

Koni  doch  jetzt  mit  mir  Adrian, 
Wölln  nach  der  gülden  Kronen  gähn, 
Vnd  von  dem  Wirt  erfahren  hald. 
Ob  der  fremlHl  Jnnckr  sich  eingettalti 
Was  es  doch  vor  einer  iein  nag. 

(Bt  fihmffrtf  wmd  eb  iia  «or  dSa  BmUiff  kmmm^  MV«il 

Adruh. 

Sih  doch  lohan,  was  ich  dir  sag, 
Dort  ist  ein  Zettl  ans  ti^uß  gescblagn. 

lOSAN, 

Wer  weis  was  ist 

Adruv. 

By  laß  Tm  liragiii 
Oder  wir  woUn  wol  seihst  stsehn, 

Wir  roissn  doch  hart  voroi  Haiiß  bergehn. 
(O^hm  %de  hm  für  die  Thür,  vitd  Adrian  Ut  ßt,J 

loa  AN. 

Der  Kerrt  leuflfl  mit  dem  Narren  sehr, 
Wena  anoh  der  Bapst  seio  Vater  wer« 
aa  AnatAir. 

Was  BNf  es  doeh  Mr  einer  selnt 

Daß  dodi  siim  Wirt  gingn  hinein, 
Der  würd  es  vns  gieub  ich,  wol  sagn. 


Digitized  by  Google 


ACTUS  m,  SCENA  1. 


Klopff      die  Tliür,  wir  müssen  frigfii. 

'  A4>    n  kl  pß't  an  die  TAwr,  t  iid  »jtri^hi.J 

Adriam, 

Wir  woUn  <tert  Wirt  «nsj^rochen  gern, 

AGTVS  TBRTII 

SCKI^A  SECUNDA. 

AdrUm,   Otcomommt,  Man* 

Amian« 
Glück  zu  Herr  Wirt 

^  Obconomus. 

Danek  habl  jhr  Herrn. 

Adsiam« 

Wfts  habt  jr  für  Gesl?  Ihiils  Ynt  fltgn? 

OscoHolros. 
Da  mügi't  jhr  trawa  woi  naeh  fraga. 

llNUII» 

Wt<:  mai;s  denn  fOr  ein  Kerrel  seiR? 

Stiiü  litui  bal  ein  grossen  schein. 

OFCOflOMUf?. 

ich  kans  noch  nicht  Yemcmn  gewißt 
Was  ^5  VT  ein  Kbenlhewr  iß» 
Ich  mein  ich  bin  sa  Msaeii  homn, 
Er  hat  mu  h  weidlich  mUgenomfly 

Vr«l  vv!  iiu  er  hier  woU  bleiben  lengr. 
Weil  ich  er  wer  für  laus^nt  Hengr. 

lOHAN. 

(Lachet  «fu2  »itrickt,) 

Wie  80?  ^v  as  gibt  er  voi  für  boaaa? 

Oeconomüs. 
Ach,  was,  es  hat  mich  so  verdrosm. 
Er  ist  ein  Narr,  md  ein  Phantast, 
Wie  ich  «las  hab  gemerckel  ftsi, 
Er  iiiinpt  sich  gar  in  Tlet  In  sinn, 
Wenn  er  redei  so  jrlzl  ct  sich. 

Habt  jhr  jlm  dann  besprochen  nicht? 


TON  VmCBlIfTIO  LAD1SLA0. 


OicoiiOMir& 
Ej  freylich»  er  scUckte  su  mir 

Zween  Diener,  die  er  mit  bracht  Ider, 

Die  machten  mir  es  wo(  so  heffltr, 
Vnd  slulten  sich  so  gar  gcschulTlg, 
Das  ich  Iwid  zu  jhm  kommen  soll, 
Wie  ich  nu  zu  jhoi  gehen  wolt, 
Gieng  der  Phantast  ein  lange  weil, 
Vnd  sträubte  sich  da  wie  ein  Eni, 
Ich  sprach  jn  zwier  an  <iu\f  dem  Saal, 
Er  antworlel  inir  nicht  cm  mal. 
Gab  mir  noch  ein  fütz,  der  war  gut, 
Das  ich  nicht  in  der  Hand  mein  Hui, 
AhMi  Im  stehen  vor  jm  hett, 
Mir  war  angst  vnd  bang  auff  der  stett 
Des  andern  tags  soll  ich  dem  Äff«, 
RauphüriLT  vnd  Va«jnn»m  srhafTn, 
Forellen,  Scbmeriing  fordert  er« 
Vnd  was  der  Narren  waren  mehr, 
Die  solt  ich  jhm  einkeulTen  hicr^ 
Vnd  gab  der  Tauben  so  viel  för, 
Da»  ichs  von  Gott  zu  danck  annam. 
Das  ich  mit  ehren  vun  jm  kam. 

{JSie  lachen  alle  bejfde») 

Adrian. 

Ey  das  ntus  sein  ein  wercklich  Haß» 
Wenn  vnser  Marschaick  wüste  das: 
Ich  muß  jhm  sagii|  ich  laß  es  nicht, 
Damit  era  vnsero  Herrn  bericht, 
Vnd  daß  er  nauff  su  Hoff  mög  gan, 
Vnd  wir  etwas  zu  lachen  han. 

Das  möjrt  jhr  than,  ich  seh  es  gern, 
Daß  er  nauir  kern  au  meinem  Herrn, 
Vnd  jhn  die  jungen  tribniirln, 
Die  stiegn  nein  würffn,  vnd  wol  veiirtn. 

Das  kan  jhm  noch  wol  widerfahr», 

Daß  sie  jn  machn  zum  llasa  vüd  iNarrii. 


ACTUS  III,  SCENA  Z.  665 
Adrian. 

Ntt  H«rr  Wirt  lasts  also  gescbehn, 
Wir  wolln  jatal  wider  liinauff  gelm. 

(Ihr  Wirt  f  aA#  ote.) 

ACTV6  TERTII 

SCENA  TERTIA. 
lohan,  Ädfian» 

In  HAN. 

Deß  muß  ich  lachen  Iruwn^  daß  wir 
Ein  soldien  Hani  beltommen  hier. 

Ich  hörs  sclbjl  irerUy  vnd  wolls  jm  gönnen, 
Daß  wir  jbn  mochten  iununeia  iionneii. 

lOHAN. 

Mir  isla  anch  tteb  wegn  meines  Henni 
Der  wird«  vorwar  auch  sehen  gem. 
Daß  er  die  gdancken  mag  verlrcibn, 
Wenn  er  ein  weil  möchl  vuib  jhn  bieibn. 

AOBIAN. 

Ich  weis  mein  Herr  der  wird  rechtschaffh, 
Wenn  wirs  Jhoi  sagen,  lachn  des  Affiu 

lOIIAN. 

Das  darff  wol  gschehen,  giaubs  nur  ebn. 

Adriak. 

Nq,  nUi  die  zeit  die  wird  es  gciin.  ^ 

{pehen  abe.) 

ACTVS  TERTII 

SCE^iA  QUAKIA. 

VktmiHiu  LManu.  AMaidot. 

VurcBNTtus  Laoiszuus. 
(Xtt  99m  uhl^f  4N^fMfMHimp  Ühnpi  m  sekum  ßehiafpOtt,  hat  «m  B§tt. 


I9  tehUgt  tm  niM  Stmtt,  vnd  $agi.)  Deu^  uu^erere  mei, 
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Deaf  niiOrere  mel  {SteUä  tUh  aU  wtnn  er  v>einei,  vnd  irann  er  aucM 
die  vori^m  ivoH  ndet,  minB  tr  tk  gar  xct'intnd  rtdm,  ftM  mider  auf  dü 
Mrdm,  ka$$et  me,  bleibt  eine  weile  hegen ,  darnach  sttfa  er  beider  <mjf,  vn4 
merngt  «ieü  mth,  wie  fw,  gamte  emdtchttg ,  inmiueUt  kompt  ein  FrietUr  ^«^ 
jBftfm.  tmi  wie  er  detk  iiheit  ttettel  er  tieh  nooA  tehen  mal  andechtiffm, 

wmd  miirfrf  äk  vorigen  WeHi)  0  Deui  miserere  mei,  0  Dowum 
tadicir  ndli.  (2ter  Mmmt  9$im  mü  §kk  mtbt^t  «mm:) 

SUcnioot. 

Sich  was  mtg  d«i  flir  einer  eein? 

leb  gleub  der  Mensch  ge^  tbörichl?  nei«: 
Sich  wie  er  ganchlt,  ich  mnfi  zmeba, 
Vnd  doch  ein  wenig  näher  gehn, 
Was  er  doch  fftriMil,  wundert 
Du  igt  doch  gar  tu  Ificherlich. 

{Othtl  allgemaeh  Umu,  %tU  jhn  nu  Vtncee^lim  Ladüßlem  emket,  $eM  m 
gar  prtcktig ,  vnnd  mti  grotter  reuerent»  tu  jbm  «lld  ^riolf*) 

YlNCBlfTlUS  LAMmAlA 

(  Wir  Vinoentine  Ladü^lani, 

Kempffer  ta  Roß  vnd  aneh  nn  Fbß^ 
Senil  Satrapa  ven  Mantnat 
Enibietn  Ewr  Ehrn  irden  aHda, 
Sin  glückselign  vnd  frdlichn  morgn» 
Mit  Tag  vnd  Abend  ohne  aorgn, 
Der  Herr  anulS  m  Tna  in  vngut 
Niehl  anffnenui»  hoffen  daß  era  Ihnt, 
Daß  wir  nit  dem  Herrn  jeliger  neit, 
Reden,  weil  wir  nicht  angekleidt. 
Denn  ea  ist  vnser  stell ^  Branch, 
Welche  wir  thun  alle  morgen  auch, 
Bhe  wer  Madnaadi  wird  heUeidl» 
Der  Ton  der  Erden  iai  bereit, 
Ynd  widr  xnr  Erden  werden  nmß, 
Sa^  wir,  Ihwi  wir  ohn  alln  Verdruß» 
Allzeit  Tßser  innigs  Gebet, 
Tad  aeottzen  auch  von  herUen  atei» 
Sa  wenn  nIhnechligeBl  HErm, 
Der  HiaU  Ynd  Brdni  vnd  am*  die  SHw, 
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WflifiUch  erschiffen  md  gemachti 
Vnd  bell  die  Cmtarn  m  echt, 

Wie  wir  denn  ein  stu»d  oilcr  zwey, 
Vns  allr  g^escheflte  machen  frey, 
Müßigen  vns  so  viel  beliendt 
Ynter  dem  oiTneii  Firmameiit 
Des  Himmels:  mit  grosser  andacbl 
Haben  wir  solches  oflt  verbrachl» 
Seufitzen  vnd  sehnen  auch  ckzu, 
Wie  ohne  nllen  zweiffei  nn. 
Der  Herr  von  vns  wird  hau  gesehn» 

Sacbsdos. 
Ich  Sachs  wol,  do  ich  fhet  hergehn. 
Das  euch  das  Gbet  wo!  thete  fttessn, 
Vnd  giiiicklt  mit  henden,  au^  vnd  füssHy 
Hab  aber  J>ey  mir  nicht  gedacht, 
Wie  jetzt  von  euch  wird  vorgebracht» 
Der  Phariseer  im  Tempel  war, 
Vnd  lag  da  nider  vorm  Altar, 
Tad  rllbmbte  sebie  Mmigkeit, 
Der  Zölner  aber  stund  von  weit, 
Vorn  an  der  Thür,  schlug  an  sein  brust| 
Zu  des  Gebet  hat  Gott  mehr  tust, 
Solchs  jhm  auch  angenemer  war, 
Dm»  das  andern  sein  Formnlar. 

VmcsifTius  Laoisslaus. 
Wann  es  dem  Herrn  gelegen  wer, 
Udchten  wir  wol  mit  dem  Herren  mehr, 
Aas  der  ScbrifTt  etwas  conferimi 
Denn  wir  darin  fleiAig  sindbm, 
Vnd  shid  daila  auch  wol  eririnrn, 
Daft  wir  in  diesen  vnsem  Jahm 
So  weit  sind  komn,  dz  wenn  wir  woltttf 
Vnd  solcbs  gar  bald  pnestiren  soltn. 
So  könlen  wir  nn  trawn  gar  fem 
Dodor  saorm  Scriptum  sein. 
In  nostra  enbn  joraitns, 
Nos  dicigens  studhrimuS| 
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Et  possumas  elecrBns  loquare 
Latioa,  et  si  Dooimi  ^htuiei^ 
Vdkuniis  com  Domioatio  vester  dispulere. 

Sacsmmis. 
Ich  Tenteli  diese  Sfirtdi  nichi  wol» 
Denn  fla  ich  iludirl  in  der  Schul, 
Pfiag  man  solch  liohe  zierliche 
Vnd  nach  der  Üunsi  nalürliche 
Phraftea  ioqoendi  nicht  zu  habn, 
Weichs  travrn  sind  sonderliche  Gehn: 
So  wtl  es  auch  die  seil  Bichl  gehn, 
Jc  izutid      euch  ZU  reden  ebn, 
Denn  ich  Im   was  anders  zu  Ihun, 
Seid  GoU  dem  UErrn  befohlen  nun. 

{Gehet  ab4,) 

ACTVS  TERTII 
SCfiNA  QUINTA. 

Vinceniiui  Ladißlaus.    FafanM.   {rinemfim  LadUUamt  ftftil  mm 
auf  vnd  nider,  damaA  tpMU  er  ImT.) 

ViNCENTius  Ladisslaus. 
Hörl  jhr  Domiiie  Yaleri, 
KeiDjpl  etwas  neher  tu  ?ns  hie. 

Valerius. 
Edler,  Eiirnvesler,  Hochgeachlr, 
In  KriegsleuQXn  ManhalTt,  vnuerzagtr. 
Auch  andern  vielen  Künsten  frey, 
Weitherumhl,  vnd  geuhl  dabey, 
Kempffer  su  Roß  vnd  attch  su  Fuß» 
Gestrenger  Junckr,  mein  diensl  Tud  gnifi» 
AVas  ist  Ewr  Ehrenvosl  beger? 

VlNCRNTlUS  LaDISZLAUS. 

Bringt  tus  das  Inslmnient  hieher, 
So  man  pflegt  branchn  snr  sanhemng 
Des  Barts  vnd  des  Heubls  reinigung, 
Imgleicbn  der  haarlüchr  drey  odr  roehTf 
Yud  hmg\  VDS  auch  den  Spiegel  her. 
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VALEniUS. 

£dler,  Ehrnvestcr,  Hochgeacbtr« 
In  KiiegsleofflUi  Mwihafll,  vnaemgtr, 
Aach  «ndeni  vielen  Känslen  frey 
Weitberfimbt,  rnd  geübl  ^abey, 
4»  KempfTer  zu  Hof)  vntl  üuch  zu  Fuß, 

Gestrenger  Junckr  mein  dienst  vnü  gruS^ 
Es  Bo\  mit  allem  Heiß  geschehen. 

{ImnUth$gehi  er  m^vtmd  imisr,  ViUerhu  bringt       Jhm  hffchUn  isl»  ob 
dmm  9mjpi  er  den  ßpUgd  wtd  Hiih$t  neh,  hmm$$  dU  Amt  vnd  Bmih, 
vmi  4lrMt  >  a«/  «Ib  MmUr  m  r§eht,  vnd  thdiich  tfritki  ti) 

ViNCBNTIUS  LaDISZLAUS. 

Domine  Valcri  last  sehn, 
Geht  hin  macht  vnser  hcmbd  fein  warm. 
Sonderlich  ymb  den  Leib  vnd  Anoi 
Machl  es  jo  warm  vnd  Ireuge  fein, 
Damit  die  Feuchligkeit,  so  drein» 
Gezogn  ist,  sich  heraus  beijeb, 
Vnd  es  nicht  an  dem  Leib  aiikleb^ 
Vnd  ieg:t  vns  vnser  weisses  Kleid 
Zu  rechte,  damit  woün  wir  beut 
Behleiden  vnsern  schönen  Leib, 
^  Daß  es  jo  nicht  vergessen  bleib. 

Valerius. 
Edler,  £hrnvester,  Ifochgeachir, 
In  Kriegsleuilln  Manhafft,  vnneragbTi 
Aneh  andern  vielen  Kflnslen  frey, 
Weilberambt,  vnd  geübt  dabey, 
m  KempfTer  zn  Roß  vnd  auch  zu  Fuß, 

Gestrenger  Junckr,  mein  dienst  vnd  grüß, 
Es  sol  mit  allem  fleiß  goschehn, 
Ich  wil  jelzond  stracks  darnach  gehn. 
{Mm  ate.  Vvmnihu^  noch  eme  weUipeciUirm,  md  damnek  «leA  4^.) 

ARGYMEIHTVM  ACTVS  QVARTL 

Im  vierdten  Acta  werd  jhr  sehn, 
Was  mit  Yinccntio  wird  geschcim, 
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D«r  MmcMdi  wil  ^  JimdLm  soOii 

Yincentiam  zum  Fürsten  holo. 
Das  er  zu  Hofe  Mahlzeit  halt, 
Weichs  die  Junckern  bestellen  hald, 
Yfldgelw  Uo  iniiat  Wirtes  Umfii 
Fordern  YineenlHmi  beravs. 
So.  t.  Die  Junckern  jhr  Gewerbe  machn, 
Vnd  sehn  daß  sie  bestelln  di^  sachOi 
Yüicenliui  rüi^perl  sich  sehr, 
Vnd  brtocbt  seltzam  Geberde  mehr, 
Steht  liflf  ,  bedendit  lich  eben  wol, 
Wm  er  Yor  ebi  Antwort  tbnn  aol, 

it  Macht  einen  hochn  Sermon  daher. 

Als  wenn  viel  an  jhm  glegpen  wer, 
Spricht,  er  woU  sich  einsteiln  bey  leity 
Abr  enfl  anthon  ein  ander  Kleid, 
Der  ein  Jancker  Ihot  vorbin  gehni 
Der  ander  mnl^  fo  lange  atebn, 
Hiß  Viiicentius  mit  jhm  kom  an. 
Sc.  8.  Der  Hertzog  thnt  zum  Marschalck  gan, 
Sagt  seiner  Gnadn  verlange  faai| 
Das  nicht  ankom  der  freaoibde  Gaat» 
Mit  def  ktapt  Adrian  gegangn,* 
Spricht  jhr  Gnadn  aolbi  nicht  ban  verlangn, 
Er  hab  von  Yinceniio  vernumn, 
Daß  er  jetzunder  werd  ankomn: 
Der  Fürst  heist  jhn  bald  gehn  von  statt. 
Daß  er  bring  sein  kürtiweilgen  Rath^ 
Welcher  loban  Bansser  genant, 
Der  mn&  amiehn  sein  best  Gewant, 
Vnd  kommen  da  herein  getrettn, 
Mit  seinm  Regment  vnd  güldnen  Keiia^ 
Damit  wenn  Vincentius  nu 
Ankom,  da0  er  die  Antwort  tbn. 
Der  Fürst  gebt  so  lang  inff  das  ifanO^ 
Befihlt  sein  Gnadn  zu  fordern  aus, 

ftjt  Wenn  Vincentius  kom  heran, 

Daß  er  jhm  mög  entgegen  gahn» 
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■ 

ACTVS  OVARTI 

SCENA  PaiMA. 

Uörl  jhr  guten  Gesellen  mein, 
Dtß  sol  meins  Kerrn  befehl  jelil  sein, 
Daß  jhr  Yon  sUind  an  hiagehii  solt, 
Vnd  de«  PbiataalMi  §oi4m  woll| 
CWie  idi  rai  ewii  dmm  Mi  vernoM) 
Denn  er  sol  mh  tar  Tafel  komn, 
Vnd  so  bald  er  isi  aaff  dem  Weg, 
Sali  ewr  einer  auff  frisdiem  siegt 
Vorher  laulTen  Tnd  seigen  an, 
IMi  Heir  wfl  Jn  flotgege«  gabik 

lOUAff. 

Ia  Golteg  Naam,  wir  wollen  hin. 
(i»fr  Mtmekakk  t$km 

AMuif.  . 
Mich  soll  g^elfisten,  wann  wir  jhn 
ia  Anreden,  was  er  wird  fürgebn, 

Das  missen  Wir  doch  mercke«  ebn. 

lOBAN. 

Das  wird  wol  nicht  viel  kluges  sein, 
Die  leit  die  wird  es  geben  fein. . 
(SU  gthm  Am,  vnd  Jdopfen  an,  mi  der  Wirt  iSaqpl  Jkmwf.) 

Herr  >Virl.  wir  haben  bald  vnd  schnell, 
Von  vMienu  Gacdign  Herrn  befehl. 
Mit  ewrem  Gast  zu  reden  hier, 
Zeigts  jhm  deeh  an,  das  bitten  wir, 
Daß  er  IQ  VHS  herans  woU  komn. 

Olcokomvs, 
leb  Wils  jm  sagn,  wie  icbs  YeroeoiiL. 

(loAan  vnd  Adrian  irüHai,  inmUMtt  iMmpi  VkiMiUim  mk  äB$  mbim  0§-> 
auidf  y  MWel  tkk,  wU  «Ai  Jfmt,  MA«f  Mk  Muden  «ad  vom,  md  IratM 
Hg  9kh  üBerUif  ntrrikki  vnd  k^itrUg9  futUmlatitmit,) 
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ACTVS  OVARTI 
SCfiNA  SfiCüNDA. 

lohan,    Vincmtiu»  LcdiBUnu.  Adrian» 

U  lOH.ATf. 

Gutr  vnbekanter  Herr  Ynd  Freund, 
Daß  wir  hieher  gekommen  leiod, 
Ist  vnsera  Gnedign  Herrn  beger» 
Daß  jhr  so  jlir  Gnadn  ohn  beschwer, 

llinaufT  zu  flofi'  komniea  woll, 
Vnd  mit  jhr  Mahlzeit  halten  soll, 
Vnd  vorlieb  nemn  mit  Gottes  Gabn, 
Was  Küch  vnd  Kellr  yermdgn  vnd  Imba 

ViNCEMTlUS  LAOlSSLAVa. 
{Steht f  hrtttia  vnd  rmttpeH  iteA,  itrMiet  dm  XntMbaH,  «wl  mM  «hm« 
^tß  «6ir  den  andern,  pnd  ttelkt  eiek,  ab  aMNidi  «r  m  Ikfm  ge^nmetrm, 
vnd  hedäeht  wh,  wae  er  redm  teeUe,  vnd  mdüdk  tjfHeki  tr:) 

Wir  Vincentius  Ladißlaus, 
Kempffer  zu  Roß  vnd  nuch  la  Fuü, 
Sonst  Satrap^  von  Müiilua 
Ehelichen  geboren  aiida, 
Haben  durch  der  fuiiff  Sinnen  ein. 
Damit  wir  Gott  lob  begabt  aehi 
Vnd  dadnreh  kdnn  vergliechn  werdn, 
£inm  vernünffligen  Menschn  auff  Erdn, 
Nem]i(  h  durch  das  Gehör  verstandn^ 
Vnd  eingenommen  jetzt  XU  handoy 
ift  Was  jhr  vns  habet  vorgefaneht, 

Das  nemen  whr  in  gnt  bedacht. 
Erkennen,  spüm,  abnemn  daß  er, 
Vnser  Gnediger  Fürst  vnd  Herr, 
Vnser  grossen  Wirden  vnd  sUtl, 
Vnd  ManhairUi  Ritterlichen  that, 
Wie  dann  nnch  erfahrenheit  sOnfln, 
In  allen  Idblichn  freyen  KAnstn, 
Von  vns  muß  worden  sein  bericht, 
Vnd  jelzo  solches  nun  geschieht, 
Daß  jhre  Gnadn  vnser  Person, 
Zu  sehn  ein  groß  veriangn  muß  han« 
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Vnd  ^>  eil  es  jhr  Durchleuttligkeit 
Also  gfcll,  woiln  wir  vns  bey  zelX 
GehoraamHch  vnd  gern  einslelln, 
Ynd  20  derselben  vns  ^ eseÜn. 
Aber  wir  biUcn  fi  cundürh  doch, 
Ihr  wo!»  i^in  kl-ins  verziehen  noch, 
Wir  wollen  nur  ein  ander  kteidl, 
Anlegen,  in  gar  knriser  zeit, 
Vnd  vns  als  dann  wider  anher 
Zu  euch  verfügen,  bittn  wir  sehr. 

(Ochet  oie.   lohm  lachet,  dicen*:) 

lOflAN. 

50  Der  Kerrll  der  wird  rechtschafTen  fein 

Für  vnsern  Gncdi^n  Herren  sein, 
Liebr  Göll  wie  ieufllt  der  Kerrll  so  sehr, 
Mit  der  Leimstangn  vnd  Keutzgetuher. 

AnRfAn. 

Ja  rechl^  der  Haß  verliorgcii  iß 
In  jhm,  das  ist  ein  mn)  ;ri.\^'ißj 
Ich  wil  vorhin  gehn  zu  nieinm  Herrn, 
Vnd  sagen  daß  er  sey  nicht  fern, 
Vnd  das  er  kommen  werd  mit  dir. 
So  bring  jhn  na<  h ,  vnd  bleib  da  hier. 

^</«A«f  fl5e.   Bkr  kon  der  Aetor  nach  «mnem  gefallen  em  kuHxttmlin  Collo- 
gwMMi  mit  rnnführent  vntvr  des  kan  Adrian  zum  Mertzog  hmstun,  Vnd  Via- 
eeniiu»  mehr  xeii  haben  $kh  simerltt€ldm,J 

ACTVS  QVARTI 
SCENA  TERTIA. 

fSjflitUter  der  Mertzog.    Marschnlck.    Adrian.    fSyluetter  kümft  mit  temen 

Ditnem,  vttd  s^ricld  &um  Mar§chakk.J 

SvLURSTBa. 

•f  Herr  Marschalck,  gedenckt  daß  nu  fast, 

Ankommen  wird  der  frembde  Gast, 
Mein  bcyde  Dienrr  die  sind  ja 
Ziinltch  lang  hin  gewesen  du. 

Marschalck. 
Ich  glaub  nifiht  andorSi  Gnedagr  Herr» 

I.  T.  llMMNkVtlt.  43 
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SYttESTEB. 

Wer  könpl  da  lier,  ey  dai^  en  war. 

CSnedger  Herr,  ei  ifl  Adrian, 

Der  wird  vielleicht  ein  Antwort  han, 
Vnd  bringn  bescheid  her  aus  der  Stad^ 
Was  der  Ebnlliewr  fürgeben  iMt» 

Admaii. 

Bwr  Gnaden  lasni  sich  nicht  verlangn, 
Oer  Man  wird  hald  kommen  gegangn» 
Aber  er  aagt,  er  wolle  nun 
Sich  era tUch  putm  vnd  Kleidr  anthnn. 

STUflSTBa.. 

Ey  lieber  sag,  was  gibt  er  für? 

Adrian. 

Das  werdn  Ewr  Gnadn  erfiihren  hier, 
Er  redt  kein  wert  nach  aefaun  erachtn, 
Er  thttt  es  erstlich  wol  betrachtn. 

Daß  es  sey  tauscnt  thaler  wertb, 
Ich  hab  mein  tag  auff  dieser  Erd 
Des  Menschen  gleichen  nicht  gesehn. 

STLUBsna. 
So  wO  er  kommen?  wirds  geschdin? 
Vnd  wil  ein  andr  Kleid  aniiehn  nun? 

Adrian. 

Ja  Gnedger  Herr,  das  wil  er  thuk 

Sylvester. 
PoU  Vellen  wil  er?  so  laufT  bald, 
Weil  es  hat  ein  solche  gestalt, 
Vnd  laß  meinen  knrUweilgen  Rath 
Mum  Bansaer  jelrand  von  alat» 
Sein  bealei  Kleid  amieheB  anoh. 
Sein  Ketln  anhengn,  nach  seinm  gebrauch, 
Vnd  daß  er  eilends  kom  cu  mir 
Mit  seinm  Regimentsprügei  hier. 
Denn  wenn  er  mich  anredet  nuii, 
Sol  er  meint  wegn  die  Antwort  thnn. 


ACTUS  IV,  SCENA  3.  ttS 

Denn  ntn  sagt  im  Sprichwort  geneln, 
Wie  man  in  daä  HolU  niili  hinein, 
So  ntin;  man  auch,  wider  herana. 

(Airian  gtktt  ab€.   Syhetltr  tpri^  weUtr  mm  MmMdL) 
Ich  wil  so  lan^r  gehn  auff  das  Hau!), 
Biß  daß  CT  kumpl,  bleibt  jhr  allhier, 
Vnrl  wi'nn  er  kömpt,  so  £agets  mir, 
Dann  wili  ich  jhm  entgegen  gahn. 
Daß  er  nicht  darff  vorm  Hause  stan. 
So  wird  er  sich  noch  achtn  viel  mehr, 
Vnd  Boichs  anziehn  zu  rühm  vnd  ehr. 

(Der  Herlzo^  gthet  aie,  der  Marschalck  Ueibt  da,  md  gehet  ttUUthweigmA» 

auj^  vnd  nider,  und  endlich  spricht  er:) 

Marschalck. 
Daß  doch  der  Narre  gienge  fort, 
Wenn  er  weit  komn  an  diesen  ort, 
Daß  man  seinlhalhn  so  viel  gepreng 
Niehl  machen  ddrffle  in  die  leii^, 
Sich  dort  kömpt  er  gleich  hergegalui 
Idi  muß  meinn  Herrn  ps  zeigen  an. 

(Qehei  abe.J 

ARGVMENTVM  ACTVS  QVINTL 

flo.  1.  Im  filnfften  Act  gehl  Vincentins 

Mit  seinen  Dienern  nach  dem  Sdiloß^ 
Treibt  großen  pracht  vnd  vbermni, 

Sein  Schreiber  er  anreden  thut, 
»  Daß  sie  soUn  darauflT  achtung  gebn, 

Ob  auch  sein  Bfantl  heng  recht  vnd  ebn, 
Ob  auch  die  Ketln  am  hals  gleich  hangn 
Das  holst  jo  lanHh  mit  der  Leimstangn, 
Der  Lackey  muß  auch  sehen  tu 
Ob  jhm  geputzet  sein  die  Srhu, 
Da  kompt  der  Fürst  omgegn  gegangn, 
Yincentius  thut  erst  anfangn, 
Vnd  brauchet  grosse  Centner  wort, 
Dergleichen  man  nicht  viel  gehört, 
Nimpt  sich  in  sinn,  vnd  sagt  ohn  schew, 
Daß  an  jlim  gros  gelegen  sey, 

43  * 


Digitized  by  Google 


676 


VON  VINCERTIO  LAMSLAO. 


Vnd  daß  der  Fürst  an  jlun  werd  Kan, 

Ein  horhvcrstcndigen  Kriegsman. 
l(iiian  i'a  iiscr  die  Antwort  llml. 
Sein  Giiodigr  Herr  ncms  an  vor  gat| 
Daß  'in  solcher  Heid  angekonm« 
Vnd  habs  mit  grossen  frewdn  Tcmomii, 
Vincentius  sich  brOstet  sehr, 
Vnd  rühmbt  sich  grosser  Händel  mehr, 
Der  Müischalck  mufV  die  malzcil  bsielln. 
In  des  Vincentius  thul  crzeln, 
Gar  sellzame  Renck  vnd  Geschieht, 
Was  er  in  KriegsleuStn  außgericht, 
loban  Bansscr  that  jhm  sein  Sachn 
Kurtzweilig  aufllösn  vnd  verlachn, 
Vincentius  fehrt  jmmer  fort 
Vnd  hat  allzeit  das  grosse  wort, 
Wie  er  mit  grossr  bebendigkeit 
Gescbickel  sey  zum  Krieg  vnd  slreit. 
In  dem  nu  wird  die  Tafl  bereit 
Konipl  die  Hertzogin  zur  Mahlzeit, 
Mit  dem  Frawri/.üiimer  auch  hcrbey, 
Vincentius  geht  auff  die  rey, 
Gibt  jhn  mit  Reuerentz  die  Hand 
Stelt  sich  höfllich,  macht  sich  bekand^ 
Der  llertzog  mit  seinem  Gemahl 
S'Xii  sich  mit  dem  Frawnzirnnior  all, 
Vincentz  wil  nicht  zur  Tafel  gehn, 
Daß  der  HcrUog  selbst  muß  autfstehUi 
Vnd  jhn  bey  der  Hand  hinzu  fuhrn» 
Damit  man  jhm  jo  mag  hofiern. 
Be.  S.  Am  Tisch  er  sich  gar  hdfflich  helt 
Credüiilzii  vnd  fürlegn  auch  In  slcit, 
In  deft  ein  Jungfraw  seiner  lacht 
Die  hat  er  stets  in  guter  acht, 
Er  bild  sieh  ein  sie  hab  jhn  Heb, 
Vnd  also  bey  der  raelnnng  blieb. 
Weil  no  die  Nahlzell  wird  gethen, 
Kompt  ein  ßuwrsmaa  herein  geguun, 
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•  Welchem  fein  Priw  ist  abgestorint, 

Vad  hat  jhm  eii  andre  geworbn, 

Seins  Schultzen  Tochter  sie  sttü  sul, 
Sagt  daß  sie  jiim  gefalle  wol, 
Vnd  bringt  ctlich  der  Bossen  viel, 
Damit  er  frölich  macht  diß  Spiel, 
Nach  dem  fehl  Yincentiua  an, 
Bringt  viel  Historien  anlF  die  bahn, 
lohan  Bansscr  ihut  jim  vorhi<jhn, 
Vincenlz  lest  sich  nicht  jrr<;  machn. 

Sc  3.  Do  nu  die  Mahlzeit  ist  geschehn, 

Thun  sie  scmptlicb  vom  tisch  autrstehn, 
Yad  wird  vom  Hertzoge  befohin. 
Man  aol  die  Mnsieanten  holn, 
Viocenlius  sein  auch  fordern  lest, 
Vnd  hell  die  seine  vor  die  bust, 
In  des  rühmbt  Vinccntius  frey. 
Daß  er  der  beste  Fechter  sey: 
Wie  er  nn  sol  einn  gang  mit  gehn, 
Ken  er  im  Fechten  nicht  bestehn. 
Des  Ucrlzogs  Musica  kümpt  an, 
Mit  singn  vnd  klingn  thun  sie  unfahn, 
Vincentio  sie  nicht  gefeit, 
Yon  seinr  Music  er  viel  mehr  helt| 
m  Die  doch  gar  falsch  ist  in  dem  gmnd, 

Dennoch  er  sie  tu  rOhmn  liegund. 

ßc  4.  Endlich  ilm\  vr  sich  v!(n  im  <?pringn, 
Das        ihm  auch  ^ar  inch-  L'^lingn, 
Im  iantzen  er  sich  holllich  hell, 
Weil  jhm  die  ein  Jongfraw  gefeit, 

Be.  5.  Do  na  das  Frawensimr  abgeht, 
Yincentios  beym  Hertzog  steht, 
Klagt  jhm  in  geheim  sein  anliegn, 
Weichs      nicht  halten  km  vcrschwiegn, 
Sein  Gnadn  woiln  ein  gut  wort  verleihn, 
Ynd  jhm  die  Angelicam  freyn, 
Damit  anch  sein  ernst  werd  erhant. 
Gibt  er  jhm  em  Eing  zn  einm  ffandt. 
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DmnS  kriegt  er  guten  beecMill, 
DaA  er  sol  wertn  ein  ideine  teil, 

Vnd  so  lang  in  den  Marslall  gehn, 
Allda  die  schönen  Pferd  besehn, 
8«.  6.  Vincenlius  geht  als  bald  hin, 

Thnt  a«ch  ein  ander  Kleid  ansihn, 
Diß  wird  geachehn  in  fAnfflen  liieil, 
Last  eiicli  doeli  nidit  lang  sein  die  weil 

ACTVS  OVINTI 
SC£NA  PAIMA. 

Bifkiuter.  Falirte  VmtmUiSm  Lädidtm,  lokm  Bantter,  Jfanehalek.  (Vm^ 
€tntim  kimpt  gtgimgm ,  mmd  htU  vSn  kavfm^  Diener  hinder  sieh  her,  er  hat 
«ifli  gar  itattUeh^  «Air  4o«k  lurritek  Xhidt  m,  hat  $ieh  mit  viel  gMem 
Ketten  Uhai^fen^  da$  Sehnuptueh  Aal  ar  «H  fürte!  geileckt,  tchütteli  den 
Kepjf^  wnd  »preitet  iieh  teie  «me  iSiolse,  Mitet  dk  Fmse  etUezeit  tuich  der 
Kunttf  rücket  den  Mantel  hin  vnnd  wider  ^  wirft  da»  Maul  aug^  drehet 
den  Barthj  hat  die  Finger  alle  mit  Ringen  hesteekt^  »ihet  eich  etHche  mal 
wmh,  et  jm  auch  seine  Diener  folgen  ^  vnd  eetzt  den  Hut  auff  ein  Ohr,  end 
wenn  er  eieh  $o  embnhHf  eo  haben  die  Diener  den  Hut  etracke  in  der  JETod, 
«und  »ein  bereit  aneuhdren,  wne  ir  b^ehlen  wolte.  Item,  «eine  Diener  tra- 
gen /m  lange  BAkre  mm2  Spietee  nach,  Sylueeter  kdmpt  jhm  mit  seinen  Die^ 
nem  entgegen,  eagtt  sm  lahan  Banner  teinem  huieweiligtn  BeAtezJ 

Sylvester. 
Red  Bicbl  ehe  dann  biO  ich  dichs  heift, 
Sieh  daß  doi  mereksl  «il  allen  fleiß. 

Valerius  fad  Vineenümmj, 
Edler,  Ehmuester,  mich  dünckl  trawn^ 
Daß  ich  den  Hertz  oj^  dort  Ihn  schawn, 
Er  whrd  eooh  gwiA  entgegen  gahn. 

VWCBNTII»  LaDISIUVS. 

Denlne  Vateri,  achawl  an, 

Ob  vns  der  Mantel  recht  thu  hangn, 
Wir  habn  darnach  ein  groß  verlangn. 

fValerim  zeucht  Jhm  denselben  zu  rechte.) 

Domine  Balthasar  dAnckl  euch, 
Dm  ma  mdi  hengl  die  Kelle  gleieh? 

(Sem  LaAegen») 

Dn  Lackey  aaober  Tna  die  Sckn, 

Dag  sie  fein  rein  sein,  sich  wol  zu. 
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{BndUeh  geht  0r  f«r  üoltx  fart^  nimpi  aber  dm  Huf  niehi  eAe  o&i  M»  dat 
et  nahe  beym  Bertzog  ist,  Vnd  wenn  er  den  Hut  abnimpi,  thU  er»  mit  guter 
bedacht,  damit  er  dat  Heupt  nicht  zu  eilend  endbtüten  vnd  erkditen  fHßg§f 
reuepert  jmd  bruetet  »ich  mit  getcalt ,  gibt  dem  HeHziOg  mt  |prm«tl*  Bm^ 

rentz  die  Hand  vnd  spricht :) 

Wir  Yincentius  Ladißlaos, 
ffempffer  su  Roß  vnd  auch  to  Fuß, 
Sonst  Satrapa  von  Mantaa» 
wandsehen  ewr  Pfirstlichn  Gnadn  alda, 
Von  der  lieben  Sonnen  atifTfanp^, 
Vnd  wieder  bis  zum  Niedergang, 
M  £in  froUchen  vnd  guten  Morgn 

Mittag  vnd  Abend  ohne  sorgn» 
Gotl  woll  ewrer  Dnrchleuchtigkeit 
Anßgang,  Eingang,  m  Ewigkeit 
Vor  allen  schaden  bhüln,  bcwalirn, 
In  allen  jren  lebes  Jahrn. 
Vnd  weil  ewr  Fürstlich  Gnaden  hat 
Vnsr  gegenwart  allhier  cur  etat 
Dasu  instendiglicfa  begehrt 
Vnser  KundschaffI,  der  sie  gewehrt, 
Vnd  darun)b  durch  jr  Dn^nr  (icrtnassn 
Bey  vps  ileißig  «nhallLMi  laßn, 
So  babn  wir  vns       diese  zeit 
Dorch  msers  Leibe  bewegUgkeit 
*    Vnd  durch  Erregong  ▼nsrer  Gliedr 
Welch  vns,  snbtil  als  ein  geledr 
Zu  £wr  Fürstlichen  Gnaden  h^ld 
Verfiicrt,  erhabn,  vnd  oingestalt. 
Vnd  habn  sich  zwar,  wie  wir  jtxt  sagn. 
Darnach  wir  groß  Torlangn  getragn. 
Das  wir  mit  mserai  anhlick  iialdt 
Anschawen  n5ehlR  derselben  gstalt. 
All  inwendige  Gliedr  vnd  Hertz, 
In  vnserm  Leib,  obn  allen  Scherls, 
Vor  grosser  trewd,  sagn  wir  vorwaTf 
Sich  vmhgefcehrei  ganls  vnd  gar. 
Diewell  anch  jtswid  Krieg  Im  Undt, 
Vnd  Kricgsgefchrej  sek  vor  der  Bnd^ 
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Vnd  Ewr  Fürftlich  Durchlettchligkeit 
Obn  illen  cweUTel  diese  seit 
Bin  hoch  ventendign  Kricgesmaii 

Berümbt,  erfahrn,  von  nöten  han,  , 
So  wird  Ewr  Gnadii  denselben  hier 
All  vns  finden ,  das  sagen  wir, 
Vnd  woUd  vns  auch  zu  dero  nuhn  . 
An  ,beeta  hieinit  befeUen  tirant 
Vnd  so  dero  behfllff,  vnd  nith 
Nicht  mit  Worten,  sondern  mit  tbat| 
Duinil  sie  mögen  sein  gewis, 
Was  vor  ein  Mann  jtzund  hier  iS^ 
Wie  er  gezieret  sey  mit  gabn, 
Ewr  Gnadn  woUn  angedeutet  habn, 
Vnd  m  nachrichümg  angemeldt 

(SyluMr  wmelM  JoAmt  Banner  dof  «r  aiiiwoH$>J 

lOHAN  BaNSSER. 

Manhtfller^  vnd  Streitbarer  Heidt, 
In  Kriegessaohen  vnnenagtr, 
Wolerfamer  vnd  hoehgeaehtr, 
Infonderf  guter  Herr  vnd  frenndt, 

(Oh  wir  schon  vnl/ckand  viia  hcindQ 
Mein  Cnedigr  Fürst  vnd  Herr  der  hat 
Itsuind  aUhier  auif  dieser  stait| 
Zi  ohren,  hertz,  vnd  einii  genomn, 
Wae  von  euch  ist  beraor  gekomn, 
Vnd  was  dorch  ewre  red  vethracht, 
Stadlich,  Zierlich,  vnd  wolbedacht, 
Vnd  haben  jr  Durchleuchtigkeit 
Yber  ewrer  geschidKligkeit 
Vnd  V heraus  grossem  verstandt| 
Zierligkeit,  in  reden  erfcandt, 
Sich  verwundert  vber  die  maÄ, 
Vnd  dis  nicht  allein,  sondern  das 
Auch  hertzlich  gern  mit  frendn  vemouuii 
Pas  ein  solcher  man  angekumn, 
Manbafit,  bchertzt,  keck,  vnd  crfahm, 
Als  sip  nicht  gesehn  in  jhra  iahnt 
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Vnd  wollen  jr  DiirchleucliliK^keit, 
Hernach  mit  ewrer  Herrligkeil, 
Weiter  vnd  nach  gefalln  dermasan 
Ans  diesen  fachen  reden  lassn. 

(hmMbi  ikm  m  ^«tmIbI  tptrd;  mm  t  M  g^mdUig  hrütten.) 

VllfCENTIUS  LaDISZLAUS. 

Ist  in  der  Welt  jtznnd  ein  ^hn 
Oer  dem  Türcken  widcrstelui  kan, 
^0  sagen  wir  gewißlich  nun, 
Bben  der  Man  der  aolls  jm  than. 
Vnd  aagn  dia  noch  snm  yberflnß, 
Wenn  gleich  Alexander  Magnus 
Weichs  jhm  ist  in  zwölfF  J»hrn  irelungn, 
Das  er  die  gaiilzc  Weit  hc2wungn, 
Wenn  der  noch  lebte  sagn  wir  ebn, 
Soll  jm  der  Man  su  schaffen  gebo. 

(Vnd  tPi&Ml  auf  wUh  Mer.; 
STLVESn». 

aa  Herr  Marschak  k,  last  anrichtn  vnd  deckn, 

Das  wir  ein  bislein  essen  schmeckn. 

Marscralck. 
Ich  wil  hhigehn,  vnd  es  bestelln, 
Das  sies  alsbald  bereiten  söllen. 

(ManehM  ff9kt  abe.) 

SyLUESTER  (ad  Vincentium.J 

Herr  Oberster  man  hört  vnd  sieht 
Das  jr  must  haben  aosgeridil 
Manch  trefflich  Ihat,  vnd  seid  begabt, 
Weil  jhr  ench  so  wol  versucht  habt 

ViNCRNTIUS  LAni««:zi  AUS. 

Es  ist  zu  glaubn  vnmüglich  ^»chier 
Was  vor  manhalTte  thaten  wir 
$0  Ritterlich  haben  ansgericht, 
Aach  gar  filrtreffliche  geschieht, 
Als  wir  noch  ein  Studente  wahrn, 
Wie  wir  vns  denn  in  vnsnrn  Ja  hm 
Von  Jugend  aufT  der  Krieg  befliessn. 
Das  wir  nns-nicfats  nicht  Itessn  verdrlessn, 
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Da  haben  wir,  stracks  in  der  rey, 
Nebenst  andern  Studenten  Srey, 
Welcher  an  zahl,  wie  wir  erfahm, 

Zwcyhundert  nenn  vnd  nenntxig  wahm, 

Siebn  lauseiil  Kriegslrut  in  oiiir  Summ 
Erlegt,  vnd  kcion  gefangn  genomn. 

fOHAN  BaNSSER. 

Das  ist  war,  das  hab  ich  geaehn* 
Das  es  alls  ist  also  gcschehn» 

Ich  war  domals  dauon  nicht  weil 
Vnd  sa  i  Ii  n  ol  das  je  zu  der  zeit 
Drey  Kerll  iii  einem  Schoß  ?rschoßn, 
Zween  blieben  stracks  tod  auf  den  RoßOi 
Aber  der  ein  lebt  noch  ein  well 
Der  knnd  nicht  deutsch,  rieff  in  der  eyl, 
0  Alleman  wie  schcustu  mit  Speck? 
Vnd  also  slorbn  sie  alle  weg. 

(Darnach  tprieht:) 
VllfCB!<(TlUS  LADlSSLAUa» 

Wir  wollen»  weil  wir  jetit  han  leit» 
Ewr  Fürstliehen  Durchlenebligkeit 

Erzehlen  noch  ein  fein  geschiebt, 
Weichs  wir  persönlich  selbst  verricht. 
Ob  CS  wol  fast  vnglenbig  scheint 
So  isla  doch  war,  weil  wir  selbst  aeind 
Dahey  gewesn  vnd  ralh  gegebn, 
Das  wir  mit  dem  SUidenten  ebn, 
Ein  Slad  mit  Pomcrantzn,  Melonn, 
Mit  Granai  apfTeln  vnd  Citronn 
Gestürmet  han  vnd  eingenomn. 

SviUBsna. 
Das  ist  an  wandern,  wie  iat  das  konm? 

lOHAN  BAwsssa. 

Das  ist  war,  vnd  ich  wil  os  sagn, 
Wie  es  sich  damit  zugeiragn, 
Als  wir  belagerlen  die  Stadt, 
Vnd  sie  kein  proniant  mehr  hat, 
Erdachten  wir  ein  sdche  Schantn 


ACTUS  V,  SCENA  I. 


Vnd  worffh  ein  haoffen  Pomemtin, 
Granatapffel  vnd  auch  Meloiin, 
Desgleichen  eilich  viel  Cilronn 
Vnter  das  Yolck  nein  in  die  Slad, 
Weichs  gsr  nicht  «ehr  in  essen  hall, 
Ynd  als  du  Volek  Tor  hungcr  lieff, 
Die  apflel  aufflaß  vnd  ergrieflf, 
Vnd  jhre  Sacli  nicht  in  acht  namn, 
Ais  bald  wir  in  die  Slad  nein  kamn. 

ViffccMTius  Ladiszlaos. 
Wir  vnd  vnser  ganlses  geschlechl, 

Die  wir  gebaren  echt  vnd  rechte 
Sind  des  Adelichen  geriiühts, 
Vnd  auch  des  Namhafiten  geblflts« 
Das  wir  allweg  vnd  jeder  seil 
Zn  Kriegn  vnd  Kempffen  sein  bereit» 
Vnd  grosse  Lnst  &ma  gehabt, 
Weil  wir  von  iialur  zu  bciroht, 
Die  Manspersonen  niciit  eilein 
Die  Weibspersonen  auch  so  sein, 
Befleißigen  sich  auch  so  Kriegn, 
Welches  knnd  ist,  vnd  vnnerschwiegn« 
Vnser  geliebte  Schwester  bat 
Begangen  eine  Manbar  ihat, 
Dieselb  ist  nu  in  Gott  verstorbn, 
Vnd  jbr  ein  tapffem  namn  erworbn, 
Hat  in  einr  feslung  so  verfahm. 
Darinnen  wir  belagert  wabm, 
Anff  einen  stürm,  ein  tag  vnd  nacht, 
Vier  vnd  swantzig  Kcrll  vmbgebracht 

louAN  Bansser. 
Das  ist  war,  jch  wehr  in  dem  Zug 
Bald  mit  meinm  schaden  worden  klug. 
Dann  ich  war  ewr  feind  sn  der  zeit, 
Ich  wil  abr  Ewr  Durchleuchtigkeit 
Benchten,  wie  sies  hatl  gemacht, 
Da  sie  dieselbn  Kriegslent  voibbrichl; 


YOH  viNcrano  ladblao. 


Ab  sie  dt  miMiem  walle  sbuidt, 

Yml  tVL  glreiteo  mit  jhm  beg unt. 

Darein  sie  bs^i  I-uhrnwasstT  goßi^ 
Yod  naoi  etn  Slmls  odr  eiiM  qwtfl» 
Damit  Ihet     gros  vber  last, 
Vnd  f^ritot  tos  damals  allen  wol 

Mit  dem  Lebmwasiser  die  äugen  voll, 
Herren  hrriBls  do  den  Feinden  nu 
Die  9ug»  n  wahm  gekleistert  zu, 
Warff  sie  herab  ein  groß  lang  Holtz, 
Von  dem  wall»  wj«  eki  Pfeil  vnd  Bolls, 
Das  seblag  die  feinde  gar  an  gmnd, 
Vnd  eh  sich  einr  ermuntern  konl. 
Von  diesrn  drey  vnd  zutnl^ig  Louto, 
Der  ich  auch  war  auff  jhrer  seiln, 
Der  viof  vnd  zwantzigst  an  der  sahl, 
Traff  sie  mich  nichl  sehr  dasnmal 
Mit  dem  Lehrowasser,  das  sie  nam. 
Das  mirs  nidit  In  die  äugen  kam» 
Vnd  als  ich  das  Hollz  failen  sach, 
Sprang  ich  aufT  die  seit  allgemach, 
Fiel  auff  die  £rd  in  solcher  noth, 
Die  Leute  meinen  ich  were  tod, 
Vad  als  idi  hatt  gelegenlusit, 
Lieff  ich  dauon  gar  fem  vnd  weit 

(Sehuftifftt  ein  tDenif  »HUe.J 

ViNCENTtl'S  LaDISZLAVS. 

Wir  mercken  in  vDserm  Verstand, 
Das  gros  Kriegswesen  yor  der  hand, 
Wdln  wir,  well  w*ir  sind  wol  erfahra 
Vnd  weil  herhOmbt  In  diesen  Jahm, 

Ein  Obtrster  jtzl  weit  Tnd  breit, 
EyfT  Füfsllit  her  Durchleuchligkeit 
Nützlich  vnd  gut  anschlego  gebn. 
Wie  man  den  Feind  angreiffe  ebn. 
Mit  grossem  yorlhl  vnd  wenig  Leut, 
Weichs  nioaMb  ist  vor  dieser  seit 


ACTUS  V,  8CEÜA  I. 
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Im  braueli  gewesn,  vnd  wie  imm  nitn 

Ihm  kan  ein  grossen  aMi  uca  Uiua. 

S^tUESTKR. 

Das  möcht  ich  U*awn  gern  hören  an^ 
Wie  man  doch  solt  damit  vmhgahn. 

VlN€BNTIU8  LaDISZLAUS. 

t  Es  ist  einmal  gewis  goschehn, 

Das  wir  ein  fahne  Heuler  ^^esehn 
Da  luiirt  ein  jeder  Keulr  zum  stich 
Vier  vnü  iwmUig  itohre  bey  sich| 
Vnd  kont  einer  so  viel  mit  thon, 
Ais  vier  vnd  zwanizig  bey  vns  nnn 
Vnd  wenn  das  jtsi  geschehe  noch, 
Könt  inan  Ihun  setir  grossen  abbruch, 
t:ar  geringem  Yolck,  rfi  ni  Feind, 
Wenn  sie  nur  abgerichtet  scind* 
loBAN  Bansseb. 
Pas  ist  war,  es  ist  so  geschehn, 
Die  Reuter  hab  ich  auch  gesehn, 
Vnd  wolln  Kwr  Gnaden  nicht  betriegn 
Wir  konos  nich  reden  ohne  iügn. 

Sylüester« 
Bs  ist  Jo  wol  ein  feines  ding, 
Wenn  es  anch  einem  so  gelüng, 
Ahr  gerne  ich  doch  hören  well, 
Wie  man  die  lioiire  führen  solt? 

VlNCENTICS  LauiSZLAUS. 

Wir  woIIn  Ewr  Gnaden  solchs  berichtni 
Wie  siehe  erhelt')  mit  den  geschichtn, 
Sie  hettens  aulT  die  Hut  gesteckt, 
Vnd  als  die  Hanfedern  anlTgereckt. 

'ImmUttht      tito  redm,  wird  der  TUch  gedecht.    SylueiUr  ecMotigei  ein 

wmi0  ttiUe^  vnd  aprieht  damacK J 

jSyi.irESTER. 

Herr  Obprslor,  aus  cwren  worin 
Merck  ich ,  das  jr  an  allen  ortn 
AUaeit  selbst  seid  gewesn  dabey, 

1)  Viic«  verhelt. 
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I>as  dünckt  mich  das  es  sehr  viel  sey, 
Ihr  muai  ofTtmals  in  vielen  Landn 
Grosse  gefehr  lubn  misgesiaiiilii. 

VmcnrnDS  Laoisiiaus. 
Ewr  Gnaden  es  kaum  glauben  kaii| 
Was  wir  vor  gfiihr  erlillen  han, 
VnJ  wolin  derselbn  mit  guten  grundt 
Nur  Zweyerley  erzehln  jlzund: 
Wir  lagn  ein  mal^  weldu  isl  gwis  wir» 
Vor  einer  Stadlichen  festnng  der, 
Der  Nähme  abr  ist  vns  entfalln, 
Da  hat  man  nach  vns  Kriegsleutn  alin 
Wie  wir  warn,  zu  fuß,  vnd  Roß, 
Tausent«  vnd  elUcli  liandert  schoß, 
Mit  Carlannen,  md  «ach  FaldscUangn 
Damit  sie  vns  wol  kontn  erlangn, 
Vnd  anderni  ^rossn  geschötz,  gethan, 
Aber  sie  tratln  uicht  einen  Man. 

Syluestbr. 
Thetn  sie  euch  mit  solchen  nacl^jagn 
So  möcht  jr  wol  von  glflcke  «gn. 
Ich  mocht  gern  wissn,  mit  grossm  verbnga, 
Seid  ihr  ehemal  im  Krieg  gefangn? 

VlNCENTfUS  LaDISZLACS. 

Ja  wir  sind  einmal  wordn  gefangn. 
Wie  aber  solches  sey  lugangn, 
Wolln  wir  Ewr  Fürstlichen  Gnaden  mm 
Bin  knrtien  bericht  bald  danon  thun, 
Da  Iii  Ion  wir  ein  kühne  that, 
In  einr  bi  'agrung  einer  Stadl, 
Vor  welcher  wir  auf  einer  stelin 
Nebnst  vnser  andern  MilgeseHn 
Anir  die  Feind  also  spantn  vnd  f  ieUni 
Das  wir  einn  starckn  scharmidliel  hieltni. 

Durtli  den  Scharmülzel  kamen  wir 
Gar  nah  zu  dem  St;?dlhor  herfür, 
Daselbst  auff  derseibigen  steUn 
Veriiessen  vns  vnser  geselln. 
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Wie  wir  an  far  Mcki  lumta  wtndn, 
VQd  Win  Toibri^gt  an  allea  endiii 
lies     eilend  der  TborMlIr 

Hernieder  gehen  das  SchuUgiUr, 
Ynd  schlug  vnsern  Giul  mittn  cntzweyi 
Wir  biieben  aber  stets  in  der  rey, 
Ynnngeseha  das  dem  Gaul  gar 
Das  Mndrtlwa  bla  an  Said  ab  war, 
Wir  worden«  thw  inne  nieht, 
Weil  wir  so  auIT  den  Feind  erpicht, 
I>eni  rentn  wir  nach  mit  iialbcn  Pferdt, 
Bis  auflr  dem  Marckl,  mit  Bilehs  vnnd  Scbwerdt, 
Vnd  tbetn  dem  Feind  dasalbest  nocli 
Nicfal  kleinen  sdndea  vnd  abbrachi 
Als  wir  aber  vermerckten  bald, 
Das  der  Feind  hell  viel  hinder  halt 
Da  wenden  wir  vns  im  augenblick, 
n  Ynti  siOrtzl  der  Gaul  mit  vns  lu  ruckt 

Ynd  wurden  wers  sdiaden  gewahr, 
Den  wir  ballen  enpftngen  dar. 
Musin  Tns  donuils  gelangen  gebn, 
Ynd  wider  vnsern  willen  iebn, 
Ynd  weil  vns  der  Feind  sott  verschonni 
Matt  einer  tonnen  Goldls  ranlionn. 

lon4n  BAnssin. 

Das  hab  ich  nu  wol  nicht  gesehn, 
Weis  auch  nicht  wo  es  ist  geschehni 
Dann  ich  bin  nicht  gewest  dobeyi 
In  der  Well  gesdiidil  aMncherley. 

{Jmmtttki  kompt  de$  Hetixogen  Oemähtm  wnU  jkrem  I^rmMm  «MiiMf ,  vnd 

SvMnsmL 

Wir  walln  mn  na  zu  tische  scUn, 
Ynd  mit  einem  bislein  ergetzn, 
Herr  Oberster,  seht  mein  Gemahl, 
Kdnpl  jlannd  allbiar  anlT  den  Sabl, 
Denn  leb  bab  bin  I«  jr  gesandl, 
Gebl  gebl  derselben  ersi  die  Hand. 
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VlNCBIfTtUS  LaDMIMÜS. 

Das  wolln  wir  GinHiin.  r  K  irsi  vmi  Iferr, 
Mit  aller  Rcoereiuz  viid  Ehr, 
Mit  eingepflanuter  höißig-keil, 
So  in  \ns  ist  gewesl  aUzeil, 
Willig  vnd  herulich  gerne  Ihim, 
Vnd  alsbald  dUS  verrichten  noliii. 
So  viel  auch  anlangt  die  Malzeil, 
Wolln  wir  in  SLliüIdiper  fruchüjarköit 
Die  jlzl  hic  «ullgt  lf  a<rnt'  Speiß 
iXacit  Ewrcr  Gnaden  art  vnd  weis» 
aiessn,  vnd  za  vns  nemen  eui| 
Mit  ZQÜiuD  vnsrer  Zehne  fein, 
Don  wir  bcy  Tnscrm  wirli»  \nm 
Gar  schlecht  vnd  gering  Tractutian; 
Dl  nn  vv  lies  ellich  grobe  Speiß, 
Spickhering,  Speck,  als  hier  ein  weis, 
Vnd  ander  gringe  Kost  aulftragn, 
Der  nicht  gewohnt  ist  vnscr  Magn, 
Von  welchen  wir  aus  füru  itz  dau 
Aur  einen  Bißn  geiiomon  hnn, 
Didier  vns  vbel  wurde  auch, 
Das  wir  nicht  kontn  rbun  darnach. 


(  i  MicntiUB  ffehet  tu  der  IferUoffin  vnd  Fnmmxünmir,  mui  mSkt  Jknen  nwA 
der  v^y  mU  yto.str  reuerentz  vnd  hnßtykeÜ         sem»  oH  ik  ÜLmL  i> 

JitrUoj  setzt  Hich  mit  Hchier  üemöÄnn  zu  3R#cÄ6,  xmd  Utl  dtti  «=  »- 

ciU.L  tn^darch  den  Marsckalck  zur  ia/d fifrdmi^  «rf  fpHdllT*^ 


SvLussnui^ 
Herr  Marschalcfc,  Hier  Vincentium, 
Oder,  sagt  das  er  hieher  kom. 

MamSI  HAI. CK. 

HfTr  OhcrslLT,  mein  Herr  wil  hao. 
Das  jhr  soit  hin  zn  tafel  gahn. 
CVineeniius  LadUUm  wei^tH  tkh  «mI 

VmcBNTiDs  Ladiszlausl 
Wir  haben  es  gar  wol  vernomn, 
Wir  wollen  bald  zu  rut  hte  kumn. 

Syllüster. 
Herr  Marschaick  bringet  jha  doch  her. 
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MAMCHAlCi« 

Ihr  Mrl|  wts  My  neliu  Harra  Ikefohr. 

ViNCENTIUS  LaDISZLAVS. 

Wir  woUa  wol  finden  vnsern  ort 

Syluekter. 
Komp!  doch  her,  habt  jhrs  nichl  gehori? 

Herr  Marscbalck  last  jn  doch  herkonuL 

VrwrEVTiüS  Ladiszlai'S. 
Wir  wolln  ei  tbun,  wir  habns  vemonin. 

(VmtmUim  LMUmu  wgen  nch  so  lange  hit  eniUeh  dtr  MtrtMog  mWtr 

mikitkttt  vndjkm  m  TUcktfiHnU) 

Stluutm. 

ti  Kompt  doch  nt  yiis  zur  Tafel  ImT} 

Wie  lest  jr  euch  doch  nötga  so  lehr? 

(Dmm  ttigt  tr  deh  wUt  grvmt  BmmnmM  «ml  lill§S$kmi  nUUr.J 

ACTVSOVINTI 
SC£NA  SEÜUNDA. 
JlS^i^tfü^ti^^^  Ji^t^i^ttif^  I^Sn^as^v^^h^  ^C^iMlt^KKivif ■  ^R^A^vit  ^^vt^f 

Herr  Ohmter,  lest  sehen,  hier. 

Gebt  vns  auIF  der  rey  etwas  für, 

Ihr  werd  on  zweiffel  wol  könn  rumbtheiln. 

ViNCBNTtUS  LaDISZLAUS. 

Wir  boifn  io,  es  sol  vns  nicht  fehln. 
Wir  wolln  es  Ibun  gar  herlilieh  gern 
Ewer  Fttntiicha  Gnadn  wa  geüilhi  md  Bhra. 

fMt  iiahtt  M#  mad       *  ämäw^  SmAm^  Ate.  vimd  mAM  imA  fllfimrtaffimi  «mS 
dm  minliidt»,  4«  4it  Amgfrawm  tktm,  Vnd  weit  «r       4»  ««r. 
rtfe4  «Mliir,  la«A«  mmmt  «K«  fiM  Jtmgfnm  mm  dem  JUekt»   WU  «r  dSi 

Jvmgfnm  iaeht»  »ieht  nimt  mr  nch  in  den  «Sünsi,  »ie  habe  jn  litt,  «nd  ifliWif 
01  aUzeit  iunA  «lau  wo  m§  tUuL   Hier  kau  der  Aetar,  §o  e$  jm 

J^IKi§  dit  mdjftipende  geepreeh  vnter  der  Makeit  mnbrinffe%  damit  die  Per- 
«UM»  4lPM  $mn  hdnnent  Weil  eutch  keim  Mwica  kam  gthaken  toerden 
€kd$mtd  §1$  9on  dem  Vineentio  nmeh  gehaltener  Mahkeit  erst  ge/odert  wireL 
Dmm  J&M^,  Bemr,  md  Anmd»  dae  ßcJiMUam  IMder.J 

Drewis. 
Godn  4hg  VoUekes  allhosamen, 

Wo  syn  gy  doch  Ueher  gekameot 
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Wen  kk  juw  scholde  geiien  Iho  otlm, 
6y  wflrdn  ny  all  dal  «yne  TpMni 
Gj  ttan  mit  beten  gfroten  hupen, 

(ly  ino^'hlen  niyck  wol  bald  arm  supeii| 

Ick  wusle  Dich  by  niyncn  leaeii, 

Wenn  ick  juw  scholde  satt  supen  geaen« 

Wo  ick  ichold  all  dal  Beer  herhalea. 

Ick  kondl  tot  nickt  tbomal  belbalen, 

Icfcn  kandt  nick  dohn,  dal  aeck  j«w  Tör« 

(iy  freclTi  vnne  söpn  my  dal  myne  dör, 

Ick  mag  syluest  twar  gerne  supen, 

Dat  ick  vackn  vp  den  veero  moth  krapen, 

0  kk  druick  dock  ao  gern  godt  Beer, 

AU  dage  vor  ein  achkiliing  dre  eddr  veer, 

Myn  yope  de  hab  iek  wel  bekitekl» 

Vackii  hah  ivk  de  finger  nagelickt. 

Ick  mag  üu  ge  rne  godt  Beer  drinckn, 

Vnnc  eth  ock  gerne  vam  jungen  Schinckn, 

Gy  iöuend  nichl,  wo  idi  schmecken  plegl| 

Wen  men  ein  Krappe  vppe  de  rMe  legi, 

0  idl  iß  00  ein  berriick  freien. 

Ick  hab  idt  mannig  mal  gegeten, 

Noch  van  Hnec,  als  ick  ging  nar  Stadt, 

Dar  aUi  ick  myn  tcefen  arß  recht  aalt, 

By  vaem  Sckulln,  hier  nickt  wyl  van, 

De  halVl  my  veel  Ibo  gode  gedahn, 

He  will  miek  syne  Anneke  gcuen, 

\V  yll  myiic  fruw  nich  jß  mehr  itn  lenen, 

Myne  h  w  da  was  sehr  oldt  vnne  kranck, 

Sc  h^  steds  vnd  Jirucheld,  sehet  vnne  atanckf 

1dl  hafll  my  wol  verdralen  vaken, 

Se  veracheih  my  wol  vyf  per  laken, 

Ick  will  my  dage  nene  olde  mehr  nemen. 

Ick  wurd  lay  vphangn,  eddr  dod  gremen, 

Nen  leucrne  junge,  de  de  laken  ihoritt, 

Alß  enie  olde  de  se  beschilt, 

Dal  will  Ick  myn  dage  nemand  reden, 

Wes  mil  einm  oldn  wyff  vnbekden, 


ACTUS  V»  SCfiNA  2. 


Jung  hönekcn  fleschck  mit  Erff^n  gendn, 
Sduneckt  betr  tis  oMe  grapcn  bradn^ 
De  Hdnerluiökeken  byton  vmie  gnagen, 

Dat  deit  einem  so  wol  behagen. 

0  ick  liab  dar  ein  Bioni  ken  sitten, 

ick  wolU  dat  idl  my  kuslet  cinn  wiiteiii 

Dat  ick  idl  mochte  habbn  im  kahlen» 

Ick  kaa  se  Iwar  nenn  dach  Yerlahten» 

Ick  moth  alle  tydt  weaen  by  er, 

So  harte  leelF  hab  ick  doch  de  ineer, 

Huden  duu  ick  man  was  vpfrestan, 

Don  ded  ick  tho  crem  Yador  gahn, 

De  sede  my  dat  heid  babben  wold» 

Dal  se  nar  Stadt  herlopen  schold» 

Se  badde  dar  jo  wat  tho  dohn, 

Vnd  scholdü  hier  gahn  Ihor  gülden  Krön, 

De  wf'orl  fiadde  jo  welck  Eyer  bestelti 

De  hadde  de  Vater  er  allgelelty 

He  schal  jo  babben  gesle  bekamen» 

Wo  ick  hab  anders  recht  Ternahmen. 

Vnde  don  my  dat  er  Vader  sede, 

Do  wurd  luyn  Drc^wes  ock  bald  rüde, 

Vnd  ging  als  Ital(i  in  mynen  kahten» 

Vnd  dede  hier  thosaanen  fahten, 

Hyne  fidel,  dudey»  vnne  luUekenpipe» 

Dat  bab  ick  tho  hope  in  disser  kipe» 

Ickn  kan  ock  noch  wat  pipn  ?nne  pustn» 

Myn  oldi  Wyff  piagdr  in  tho  hostn, 

Ick  pust  se  host,  de  olde  Loyt, 

Ick  kond  se  hörn  vor  myner  floyl» 

Ick  mag  gern  babben  veel  kortwyl, 

Myn  nähme  de  iß  Drewes  Krönekyll, 

Ick  habb  grote  tasft  tho  spetn  vnd  pipn, 

Mag  gerne  \\i[n  iideil  grabbln  vnuc  gnpa, 

Dar  bab  itk  myne  Toding  van, 

Ick  faabdr  ein  schmucken  kahten  stan» 

Den  leth  ick  uillken  nye  henbwen» 

Tko  ehren  einer  jungen  Frweni 
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Ick  dacht  wol,  kft  wird  Mt  lüf  wwdn, 

Myn  oldeke  mdst  baldl  krtipen  In  de  ErdOi 
Scbold  se  noch  lengcr  by  my  leoen, 
De  kop,  hendc,  vnd  föhto  dedn  er  beaen, 
1dl  was  nick  möglick  idi  koml  nicht  wawo, 
No  faab  ick  my  dat  Htaeken  vthgeteaen» 
Dat  iß  thor  gMan  ffron  hier  ingegan, 
Idt  haffl  ein  schmucken  nyen  peltz  an, 
Ick  hape  sc  ward  bald  waddr  vth  kamen, 
6y  Ladeken  hab  gy  se  nicht  temamn? 
Im  Bchmackn  syeii  pelta,  myae  Aaiieket 

0  Idt  Iß  so  ein  wacker  lltaieke, 
HaOt  nemand  myne  Arnieke  iehn? 
So  mdhte  dem  Kcerl  Iedi3  sehen, 
Se  hafft  em  Ey^r  schulen  bringen, 
He  SMg  se  jo  darUio  nicht  dwingen, 
Dal  se  em  molk  de  Byer  vthsiuea, 
Ick  gef  daramb  Iwar  eim  Witten, 

Dat  ick  möcbt  wdiln  ifll  fedr^rer  binnen: 
Ick  wold  bald  ein  dorheit  beginnen, 
Vnd  tho  dem  Keerli  hen  int  huß  iopn. 
Wo  se  nick  k6mt,  wü  ick  se  ropn. 
8a  wnmne  games  kerne  gy  vtkt 
Anneke  »yn  HerOeiie  Bmk 

Ahnekb. 

1  Vadr  syn  Sdne,  sind  gydr  ock  hier? 
Hndd  gy  my  dock  wfekrel  schier. 

I  Drewes,  wo  syn  gy  hierher  kamen? 

Gy  kanen  idt  wiße  encken  rahmen? 
Syn  gy  nynihalaen  in  de  Stadl  gegahn? 

Dniwis* 

Jn  Anneke,  dal  hab  ick  Imn  gedahn, 
Uabb  gy  de  Eyer  verkAfll  fliosanien? 

Ja,  ick  kabb  ock  dal  Geidl  bekamen. 

Dhewbs. 
De  Vader  sede  my  kndea  dat, 


ACTUS     SCENA  2. 

Dat  gy  würdn  hier  galin  na  der  Stadt, 
Vone  flcholda  isine  Jüpe  vol  Eyer  berbriiigiL 

AmtBo. 

Motte  gy  denn  fori  ock  hidier  «pringii? 

Wal  mogn  man  scggen  fJle  de  lüde? 

Gy  wardn  hier  nülte  nichne  BrQde, 
Gy  scbolda  leuer  iu  Krog  gaa  vnne  fchwolgn. 

Drbwes. 

Meea  Anneke,  ick  nmsle  jnw  nafolgn» 
lek  kan  nick  lange  van  juw  wesen, 
Vnd  ick  seh  idt  oek  an  juwer  nescn, 

Bat  gy  mick  idil  rechte  gram  nicht  syn, 
Gy  sehn  mick  leuer  als  juwe  Scbwyo. 

Anioub* 

Wo  habb  gy  jaw  Drewes  Krdnekyllt 

Drbwbi. 

Anneke,  wy  möftn  jo  habbn  korlwyl, 
Wy  synd  ja  Brüdegam  vnne  Bnid. 

Anneke. 

Synd  gy  duU?  aegge  gy  dat  ao  ludt? 
Ick  dacble  dal  gy  ackwygen  acholdn, 
Befk  dat  wy  Köale  habben  woldn. 

Drewes. 

Neen  Anneke  neen,  dat  schal  nicht  geldn, 
Gy  mögen  flöcken  edder  scbeldn, 
De  Vadr  ymm  Mome  habbnd  gesecht, 
Dal  kk  jitw  sckal  wiß  habbn  tho  echt» 
Gy  mdklaii  Jaw  annmie  Godt  nickt  acheniD, 
Ick  mag  jow  wol  eins  in  arm  nemn. 

Anneke. 

Gy  hfibbn  my  jo  neen  gifil  gegeuen« 
Dat  wetb  ick  wisse  enckn  vnne  euetti 
Wo  ackol  ae  denn  Jnwe  Brndt  man  ayn? 

DanviaL 

Hört  doch  hartkue  Anneke  myn, 
Juw  Vadr  haflTt  my  juw  tbogescbUm, 
Vnne  gy  habbn  my  de  Uaad  drnk  dahn^ 
Wo  aobold  gy  nicht  maen  inyne  Broittf 
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Afiinu& 

Dat  helpif  nicht  tho,  dar  ward  iM  ^ 

Gy  habben  niy  noch  nichles  geuen, 

Gy  moUuul  Suinine  godi  anders  an  besM» 

DaBwn. 

Wümne  ^ames,  Anncke,  wat  gy  seggB? 

Will  gy  juw  vp  dt*  Liinbetick  leggii? 

Wo  gydt  dohn,  warde  gy  my  bedröuen, 

Ny  däiickt  gy  wardn  my  wisso  öuen? 

My  dOnckl  wis  Anaeke,  idi  iß  jnw  will? 

Ick  aek  idt  Jow  an,  gy  syn  so  still, 

Hebe  AniK  ke,  maket  my  nicht  thom  dohrn, 

My  (J Ulli  kl  gy  liabbn  em  achter  den  obnii 

Hört  Aniieke  leue  Höneken  myn, 

Ehr  idt  dar  sckal  angelegen  syn, 

So  will  ick  jaw  wal  thom  schendie  geueo» 

Dal  gy  juw  drup  verlalen  etteis 

Ick  hal»b  hier  einn  Rinirk  hy  my  steckn, 

Ehr  iii  JUW  daran  sclial  gebrekn, 

So  will  juw  densüiuen  schenrkn, 

Dat  gy  Scholen  myner  darby  donckn» 

Den  dabier  scfaöl  gy  ock  verwaren, 

BIß  einer  mit  den  langen  Haaren. 

Nu  weih  gy  harlleue  Anneke  myn, 

Dat  gy  myn  Schapken  vnne  Lcmken  syn. 

AamiKK. 

l  Drewer  habdt  gy  duch  groten  danck. 
Ick  danck  juw  all  myn  leucnlaiig, 
Den  Aingk  will  ick  juwenthaiuen  dregen. 
Den  olden  Dabier  ock  flitig  hegen, 
Ick  amg  juw  mynen  Nesedock  acbenkn, 
Dar  acholl  gy  itiyner  by  ged^nckn. 

Drewes. 

Myn  le«a  Awwke  ksk  daacke  juw, 

Vse  «ke  iß  je  laHi  «0, 

Ick  moib  jow  Derne»  in  de  arm, 

Ynne  holdn  juw  ein  lülUck  warm. 
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Annexe. 

I  Drewes  ick  darff  hier  nicht  lange  sUn. 

Brewis. 
Ick  wilailjmrnahußwarlgaii, 
Wy  mb&m  eni  eins  tiio  hope  springn, 
Ick  bai»b  hier  wal  dat  kan  wol  klingn. 

Anneke. 

I  ick  weUi  nicbt|  wo  ickt  schal  maken. 

Drbwbs.  ' 
6y  kabbtt  Jo  mit  my  daatset  vacken, 
Gy  mftthn  Jmr  an  den  schlippen  holdn, 
0  dai  gydl  man  nicht  wehten  scholdn. 

Annekb. 

Ick  weih  jo  wol  iek  hab  nicht  tydt. 

DamittL 

Wy  babben  jo  tho  fanß  nicht  wydt 

Dantzt  hen  ick  wiü  eins  bald  vppipen, 
Holdel  jiiw  fast  an  myne  stripen. 
Ja  Anneke,  is  jnw  de  pellz  nu  warm, 
Sq  nemt  ny  achmackeken  in  de  arm. 

AmiBKB. 

Ick  moth  SanuBe  Godt  tho  haß  hen  gabn. 

Drewes. 

Ick  wil  mit  jaw  bald  vppe  de  bahn. 
Ick  wil  jnw  geoen  dat  geleide, 
Wiiln  tko  knlV  waneken  alle  beyde. 
Nu  gode  naehl  Vollekes  alllhoiamen, 
Wy  willn  bald  wadder  tho  juw  kamen, 
Ick  will  juw  all  thor  kost  bidden  Iahten, 
In  myncn  schnnicken  nyen  kahteii, 
Wo  gy  eck  ntch  all  werden  kamen, 
•»  So  aohal  jnw  de  lookler  thene  verlahmen, 

God  aachl,  god  nacht,  YoOekea  thoaamen. 

("JDo  4ir  Oetprech  guchehmf  Mlfetttf        Fm^müo  dat  Mttm  tmiw  dm 

SVLUESTEn. 

Herr  Oberster,  was  machet  jr? 
Waa  habt  jr  vnir  dem  Tische  filrV 
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HabI  jr  vieleidU  etwaf  verlorn? 
N^lnii  ewr  diier  baU  auf  itevon. 

Vlll€Blim§  LlDIISLADa. 

Es  hal  sich  gnedger  Herr,  bebendt 

Das  eisern  schneident  Instrument, 

Das  man  zur  zertbeilang  der  Speiß 

Zn  braucben  pflegt  nacb  aller  weiß, 

Danil  der  ScUwig  des  Magens  ebr 

Ynd  deito  bu  Terdawe  mebr. 

Durch  sein  bewegung  geschwind!  TUd  fiKb 

llzund  verfügt  vnter  den  tisch, 

Vnd  wir  aein  in  wircklidier  vbng, 

Vnd  daneben  mit  Göttlicher  beliebng, 

WIdenunb  das  benmff  »inerscfanidML 

tonAR  BAMsara. 
Er  lest  rechlschaffn  fliegn  die  Taubn. 

(Vmc&HiitU        trä        itüU,  ^^-^  iceiiii  er  in  gar  ii^tn  gedancJcen  wn, 

pnd  gaget  rnchu,j 

Stlübstea. 
Herr  Oberster  mich  wandert  jtil» 
Wie  Jhr  doch  so  gar  sliUe  siut 

VlNCBNtlUS  LADISSLAirS» 

Wir  gicngn  einmal  in  einen  WaU^ 
Ein  Wild  alda  zu  schiessen  baldt. 
Da  bgegnet  vns  ebi  gros  wild  Schwein, 
Weichs  iHr  beriebl,  das  dn  seit  sein, 
Vnd  Wösten  solches  etiich  Jahr, 
Das  es  altershalben  blind  war, 
Vnd  eines  andern  jungen  Schwein 
Welches  alUeit  solt  bey  jhro  sein, 
Des  sehwB  scbwanls  im  maule  hielt, 
Damit  es  den  weg  gbig  tnd  filhit 
Ais  wir  non  dasselb  Schwein  ersahn, 
Thein  wtr  vns  bald  hin  M  jm  nahn, 
Vermeinen  dasselb  mit  einem  Armbrust 
Durch  den  Kopff  zuschiessen  mit  lost, 
Moßn  aber  auff  die  seile  ganlz. 
Des  |ta  als  bäU  abiel  der  schwants^ 
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Weichs  ihei  vor  grossen  schmertien  entlehn, 
Das  alle  aber  blieb  beslehn, 
Ta4  ImI  den  achwanla  iai  flumle  feiOt 
Den  es  wwA  aidil  wo  aw  odr  eia, 
Weil  ea  tim  aller  war  |;aiita  blnidf 
Da  UelTen  wir  hinza  geschwind, 
Sachn  das  wir s  in  die  band  bekamn, 
Vnd  dea  schwaAUf  dens  im  manl  hat,  namn, 
FfihrIeD  ea  noch  anni  WaMl  iMrans, 
ai  Hey  Siebn  meyl  wega,  aiil  ma  an  haoa. 

lOBAM  BaHSSEH. 

Wi  iaI  geweal  ein  aelt»er  achuß, 
Vnd  daß  daa  Schwein  ao  folgen  nnia, 
Aber  bey  dem  wUdIwerek  vnd  jagn, 
Piegi  sichs  wunderlich  zu  zutrag^. 
^FiHUflwii  $eklotiftt  §m  tomig  itiiU,  vnd  tpridu  darnach  weiter,J 

YmcEifTius  Ladisxlacs. 
Wir  wollen  ewr  Gnaden  noch  eins  sagn, 
Was  sich  mil  ms  hat  zugelragUt 
In  einem  Wald  anlT  fireyen  wegn 
Thel  m  ein  gm  wOdt  Schwein  begegn, 
Das  hal  solch  Zeen  im  maale  siehn, 
Die  ein  halb  EU  lang  raoß  theUn  gehn, 
Ynd  als  wirs  Sachen  wolts  nicht  weichn» 
Krochn  wir  bald  in  eui  alte  Eichn, 
Vna  dtrin  m  ferbergen  fein, 
Ala  Yna  nn  darin  merckl  daa  Schweini 
Hieb  es  durch  den  Bawin  mit  gewalt» 
Das  wir  der  Zeene  jhr  gestall, 
Zimlich  lang  wol  konten  ersehn, 
Das  yns  bald  wer  ein  schad  geschehn, 
Vnd  ala  wir  maera  lolcben  haltn» 
Der  am  hell  faal  efo  breite  Malln, 
Hielten  wir  denselben  fürs  loch. 
Da  nu  das  Schwein  arbeitet  noch, 
Yerwirt  es  sich  selbst  mit  den  Zeenn, 
Damach  wir  tos  sehr  Ihelen  aehan. 
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m  Dt  iageo  wini  im  felbeft  Zogy 

Welches  wel  Sieben  Cetttaer  wog. 

lOHAN  BaNSSBR. 

Der  Bawoi  mus  aU  gewesen  sein, 
Das  also  fconi  dorchluiwen  das  schweuu 

ViscKiiTius  Ladisiuos. 
Bwr  Gnade  Teraeihi  ms,  des  wir  fragn» 
Hals  iiier  im  Land  andi  wdlfF  su  Jaga? 

SVLU ESTER. 

Ja  mehr  als  vns  lieb  ist,  sind  do, 
Wie  fraget  jr  darnach  also? 

ViNcmriiJS  Laoisslaos. 
Vns  ist  ein  mal  vor  etUch  Jahm 
Bin  seltiamer  wiederfahm, 
Mit  einem  WolfT  irn  Winter  kall, 
Da  kamen  w  ir  in  einen  waldt, 
Vnd  ritten  in  dem  Schnee  gar  tielT, 
Daselbil  ein  starciier  Wolff  vmb  lieil^ 
Vnd  sperl  sein  rächen  nuff  gar  baldt. 
Als  ob  er  vns  vericUingen  wolti 

Vnd  lie(T  gerade  au (T  vns  zu, 
Auff  das  wir  würden  erledigt  nu, 
Von  der  gefabri  musten  wirs  wago^ 
Denn  er  weit  sich  nichl  lassen  jagn, 
Vnd  erwischlen  mil  vnser  Hand 
Des  Woldes  scbwantz,  ans  bocbm  venlandti 
Gantz  vngestümb  vnd  eilend  fein, 
Durch  den  Hals  in  den  Leib  hinein, 
H  Zogen  denselbn  nach  vns  gar  starck, 

Mit  baut  vnd  baar,  mit  Bein  vnd  Marek,, 
Vnd  kehrte  den  Wollt  vmb  so  behendl» 
Wie  ein  Schuster  den  Schveh  vmbwendt 

Syluksteh. 
Da  mus  euch  irawn  gewest  sein  wamif 
Biß  endi  der  Wolff  nicht  in  den  armY 

loBAR  Bahssui« 
Das  kan  ewr  Gnaden  wol  eimessen, 
Das  der  Wulü  mclit  koni  beissn  noch  [ressn, 
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Weil  jhoi  der  ann  so  gants  md  gtr 

in  den  leib  nein  gestecket  war. 
(  Fincentiut  tiizt  ein«  wtiU  in  ycdancktn^  dsmacA  QifieAl 

ViNCBNTiua  LtAoie^iAVf» 
Gnediger  Herr  wir  wifseo  wol| 
Dii'ewr  Gnaden  Infi  liniMn  ioll 
Nach  Gensen  vnd  Kraneben  auscUeMn, 
Vnd  lassen  sich  kein  mfih  yerdrieaan. 
Auch  sonst  nach  Federn  wildprel  gut. 
Wie  nana  nit  nameo  heiasen  thot, 
Oeraregen  wir  wol  wftndMheB  wollii, 
Des  Bwr  Gnadeii  hellen  aelm  folln« 
Vnsem  Wildachfttaen,  der  ein  mal 
Mit  Schrot  iwöllT  Kranche  an  der  zahl 
Anff  einen  schoß  geschossen  fein« 
In  die  Flügel  vnd  in  die  Beioi 
bl  sogelnuffeii  io  der  eyl, 
Des  sie  steh  nlehl  erhobn  ilia  well, 
Vnd  nimpt  sie  alle  zwöIfTe  aufT, 
Steckt  sie  vnter  die  güril  zu  haulT, 
Vnd  weil  ohn  das  ein  gros  Wind  war, 
Hehn  sie  sich  all  erholet  der. 
Den  SchAtWD  also  weggenomi. 
Das  wir  niehl  wissn  wo  er  hinkomn. 

lOHAN  BaNSSER. 

Der  Schfitz  mns  seltzam  han  gedacht, 
Vnd  sich  grausam  gedanckn  gemacht, 
Als  et  so  in  die  Inil  ist  fconia, 
Vnd  TOD  den  Kmochen  vff  genenui. 

ViffCEirriirs  Laoiszlaüs. 
Wir  wolln  ewr  Gnaden  zum  vberfluß, 
Erzehin  noch  einen  sellzamen  schoß, 
Welchen  wir  selber  haben  gelhan» 
Wir  Iheln  einiud  speliiereii  gairn, 
Da  schoßn  wir,  md  das  glflck  gab, 
Das  wir  einm  Eichhorn  schoßn  ab 
Den  gantzen  Kopff,  welchs  vns  nam  wundr, 
Noch  spmugs  gteichwol  vom  bawm  herundr, 
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Ynd  lief  weg,  kooten  es  oidil  faiigii» 
Dm  norgeni  km  ein  Biwr  gegv^, 
Der  legi  viie,  dei  et  wer  geeehekn» 

Er  hctt  ein  Eichhorn  lauffen  sehn, 
VnU  wehr  kein  koplT  gewesen  dran,  , 
Dftonachtn  wir  vns  bald  anff  die  behn, 
Bedichla  Tue  e»ff  dem  Wege  feliii 
El  miist  je  wer  Biddieni  eeiii, 
PvndenSf  yni  Sdioieeiu  aocli  ein  onl, 
M  Glolchivf)!  Sprungs  noch  rümb  vberall, 

JM^tes  rab  fiel  ins  Wasser  ebn, 
Da  must  es  sich  gefangen  gebn, 
Vnd  als  vnier  Sdiießlinnd  bin  wdl 
Du  ere  heransser  liolen  edl» 
Biß  es  denselben  in  die  Naaßi 
Endlich  bracht  ers  heraus  ins  gralV» 

lonAN  Bahssss. 

Das  igt  ein  wQndrlich  Schuß  gewesn. 
Als  nnui  sein  tag  nicbi  hat  geiesn. 

tptuM  TmmÜm.) 

YnciHTius  Lamssi^us» 

Das  ist  ewr  Gnaden  trawn  nidit  gut» 

Das  sie  die  Kern  mit  essen  thut, 
Denn  wir  habn  einen  Man  gekant, 
Der  wurd  vns  nicht  mit  namen  genant^ 
Der  viel  GranatäpflQ  körner  aß| 
Da  wider  Aibr  demselben  das : 
Es  wuchs  jm  ein  Granaten  bawm,  * 
(Wir  sagrn  ewr  Gnaden  keinen  trawm) 
Au.^  den  Nasf  nidcher  zuuom, 
Ja  aus  dem  Munde,  Augn,  vnd  Ohm, 
Welcber  Bawm  gut  Granatn  getragn. 
Das  können  wir  gewislieh  sagn» 
Wir  babens  mit  Aogn  geseben  an, 
Vnd  auch  selbst  gegessen  dauon. 
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lORAK  ßANSSBR. 

Die  müssen  gar  g«i  Min  gewesn, 
Der  halt  ich  aacb  gern  ndgn  mfilestt. 

Herr  Obenür,  dis  Jr  fo  still  litit? 
W^t  jr  4eni  nichl  eins  trMmi  JUttt 

VINCBNTIU8  LüDlfZLAUS. 

Ynser  dnrst  ist  nicht  gros  jUund, 
Wir  dencken  aber  wol  die  stund. 
Das  wirs  Yiel  besser  kunten  machen« 
Wie  sicte  galidn  in  solchen  snchn» 
Denn  dii  m1  tmndfceii  mser  Tier 
Ein  gantz  lagel  vol  Malnasier. 
liem,  wir  habn  ein  ander  mal, 
Welches  geschieh  auff  vnserm  Saal, 
Da  waren  Toser  noch  nur  drey, 
Abor  wir  tnmchii  hemmber  froy, 
Seehiehn  naß  Wohl  in  dreyon  Mndniy 
Das  must  in  vnser  Corpus  sincken, 
Das  nicht  blieb  vbr  ein  einig  tropiT, 
Da  halten  wir  emen  slarcken  kopfl« 

losAif  Banssrr. 
BÖal  jr  so  trincken,  so  slarck  ml  sehr? 
Vor  mein  Dienr  ich  mich  nwhl  begehr. 

Stlobstse. 

(Sck»§i0t  «m  wmdg  lütff,  weimi  damaok  onf  §km  BtAtkopf» 

imd  taget  '.) 

Herr  CMierster,  sind  bcy  euch  im  Land! 

Solch  grosse  üsche  auch  bckandt? 

ViNCBNTnjs  Ladisziacsl 
0  ja,  noch  wol  grösser  als  der, 

Oos  wer  mdil  gst,  wenn  kelMr  da  w«r, 

Bs  ndgeos  Bwr  Gnaden  glenben  licht, 

Wie  sich  ein  gar  seltzam  geschieht 

In  vnserm  Land  hab  zugetragn, 

Wie  wir  jtst  das  woUen  her  sagn, 

Tob  oiMM  Tbenms  grossem  Fisch, 

Woleksii  wir  hau  gosohon  frisch. 
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Wir  thelii  bIb  aal  bey  mtknMm, 
Bey  emem  tiellBa  W«Mr  täm^ 
Vnd  sahn,  dag  ein  Mmk9  ghA 

Ynler  den  Eißschalffen  herfloß, 
Da  dacblen  wir  in  vnser  Sinn, 
Bf  Wehm  on  xweifll  gut  Fische  drin, 
BemtbAragUi  vna  mit  nmm  KiMchto, 
Wie  wir  sie  dodi  hertiiaaer  brechla. 
Der  eine  Knecht  der  ward  «iclrt  fanl, 
Rill  in  das  wasser  mit  dem  Gaul, 
In  meinung,  er  woU  han  den  preiß, 
Vnd  aus  den  Waaaer  hoin.die  Reiß, 
In  deme  ktapi  <ffai  groaser  Fiich 
Zu  seinein  viigltpiK,  bald  vnd  nach, 
Der  ju  mit  sampt  dem  Pferdt  verscWung, 
Vnd  wider  zu  rücii  schwam  vnd  spruiig, 
Da  aller  drey  tag  warn  vergangn, 
Dt  ward  der  Fisch  am  Land  gefangn. 
Denn  er  bat  sieb  gelegl  ans  Landt, 
Lag  in  der  Sonnen  an  dem  Randt, 
Da  rnachln  wir  auß  der  tugenl  mn  nobV 
Viid  schössen  den  Fisch  gar  zu  lodl, 
Mit  einem  Perscbrohr  starck  geladn, 
WeU  er  ym  Ihete  solchen  icbadn, 
Vnd  ala  er  aaffgescbnitleii  wardi 
Seboß  vnaer  Diener  aulf  der  fabri, 
Straclcs  h^rauß  aufT  dem  Pferde  sebl, 
Damit  or  wahr  gesprengt  hinein, 
Vnd  ium  also  rauß  vnuersehrt 

lenAN  BAHsaBR. 
Hat  num  dai  aseb  aebi  Hg  geböri? 
Jedoeb  wil  icba  wol  glenben  nv, 
Wi  11  sich  in  der  WeU  treget  zuT 
So  manch  seltzani  ding  vnd  geschieht. 
Welche  zuuor  gescheben  nicht, 
leb  bab  ancb  geaebn  an  einm  ort, 
Dns  ein  Brawpfann  gesebnriedel  wnrdi, 
Die  Wir  so  groft  an  beylen  seittn, 
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Das  Jlur  dreyhundert  dran  arbeitla, 
Die  faflsen  von  emanier  so  weil| 
BlUcbe  Jdir  ynd  lange  i  eft, 

Das  keinr  deß  andern  schlag  kont  hörn, 
Die  Plann  hielt  man  in  grossen  ehrn. 

VfNCENTIUS  LxDISZtAUS. 

Was  wtihrcn  es  dann  vor  machen, 
Das  nairdie  Ifüm  ao  groß  tteß  maehn? 

loiAN  BAlfSSSa. 

aa  Der  gmae  Flsdi  delV  jhr  gedacht, 

Der  aolle  werdaa  drein  geBracht, 

Das  man  jhn  darinn  sieden  möch(, 
Ynd  darnach  den  zu  Tische  brecht. 
(Vincentiut  msUM  tick,  fchtrm'^jt  ein  wenig  still,  damaeh  tfricht  tr.) 

VlNCENTIUS  LaDISZLAIIS. 

Haben  ewr  Gnaden  auch  Falcken  hier? 

Stlobster. 
Ja,  etliche,  wanmb  iragl  jhr? 

ViNciMTnis  LADiszuna. 
Yna  ist  elnoyd  vor  wenig  Jahm, 

Efai  seltsamer  hoss  widerfahm. 

Mit  einem  FaJcken  vnd  Beiger  schön, 
Di  wir  wollen  auifs  Weidwerrk  getin, 
Vnd  vns  mit  vnserm  Pakkn  ergeUn, 
Da  thetn  wir  einen  |teiger  hetan, 
Als  ahr  der  Pnlck  hoeh  in  der  Lnflt, 
Den  Reigcr  slieft,  das  es  gar  pnflt, 
Fiehi  sie  herab,  vnd  ohn  gefehr 
Kam  ein  wüdt  Schwein  gelaulTen  her, 
Das  Terschluckt  beyde  gantz  ynd  gar, 
Den  Falcken  vnd  Reiger  mit  Hanl  vnd  Haar. 
Ala  wir  nnn  daebln,  aie  wehm  verlohm, 
Liellii  wir  das  Sebweln  an,  in  etnm  Zorn, 
Pingn  es,  vnd  ^chmllens  darnach  auff, 
i>a  kamn  sie  vnuersehris  zu  haiiff, 
Der  Faick  vnd  Reiger  hcrauü  geflogn. 
Recht  aolS  deß  wikien  Schweines  If agn, 
M  Da  heU  SMn  sollen  Wander  schawon, 

Wie  in  der  FaIck  Uak  mit  den  iüawen. 
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Ihn  mQfl  reM  Iniig  gewMen  teia» 

Ehe  sie  sind  komea  aus  dem  Schwein. 

(Vineentius  tUtt  eine  weüt  i^ilU»J 

Siummn. 
Herr  Marschalck  lasset  nu  auffhebn» 
Weil  n«  nicht  mehr  iit  auff  so^bn. 

(Eb  wmd  mfgMm,  mmI  tk  Hdb»  mU  «MMMbr  mg.  0iM'iim  «Im.; 

ACTV8  OVINTl 
SCEKA  TERTIA 

rmcaumt  Ladißlaiti.   8$hiMitr,   VMm.  Ukm  Bmam.  JCmWA 
(Vinemuiut  imW  M  wOm  mm  Bt9tu$  fM  w/M^) 

VlNCENTlUa  LADISSLAOti 

Bs  isi  vna  newlich  wordn  erzehlt, 
Das  ewr  Gnadn  ehi  gnl  Maaio  helt» 
Wir  wetten  wel  sie  kehm  heflilr. 

Wir  habn  vnser  Music  auch  hier, 
Wenns  ewr  Fürstliche  Gnadn  begehnii 
Sol  sie  sich  alihier  lassen  höro. 

SVLUBSTER. 

Sie  «oll  herkeoinen  jlinul  bald, 
Seht  das  die  Ewr  aoeh  werd  beslaH. 

(BimManAM.) 

Herr  Marschalcli,  Habt  jrs  wol  YenUMailf 
Last  die  Mnsicanten  herkomn. 

YlNClMTlDS  LaDISILAUS. 

Donine  Yaleri,  von  stund 
Brhigt  Tnar  Mule  anch  her  ÜanML 

VAiBMOa. 

Edler  vnd  Ehrennester  Herr, 
Ich  Ternehm  Ewr  Ehrnuest  begehr^ 
ich  wolt  jtzl  mich  erheben  gleich, 
Hit  whrchlicher  vbiing  von  eneh, 
Dieeelb  mvererdnen  heran 
Weil  of  Ewr  Ehrenneat  wil  han. 

YiNceNTius  Ladiszlaus. 
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Wir  Mm  m  jedflffieit  beffißn, 
Meli  tmdk  m     jageod  thm  nlffn, 
Da  Tili  ist  worden  zu  gcrahtn« 
Za  Ritterlichen  Könstn  vnd  thatn, 
Vnd  sonderlich  im  fechtn  vnd  kern pOii, 
Da  können  wir  Md  einen  dempfln, 
Wie  wir  denn  dermnisen  gestkw'milj 
GeAbet,  md  erfahren  tindt. 
Das  wir  nicht  gleuben,  das  derglciehn 
In  der  Welt  vns  das  Wasser  retchn, 
Ja  wir  sind  deß  Rappiers  so  meciitg, 
Das  können  wir  fähren  so  prechlg, 
Vnd  einen  nnff  den  KopfT  ings  ünara, 
Da  Miliaren  wir  warlich  keinen  bloaan, 
Welchen  auch  wir  vns  nehmen  für, 
Der  kriegt  ein  stoß  drey  oder  vier, 
Vnd  wann  ein  ander  denckt  vnd  meint, 
Das  wir  noeh  gar  weil  von  ihm  seindt, 
So  hat  er  schon  die  Wehr  im  Leih» 
Mag  aehn,  wie  er  den  aehadn  vertreib, 
Wie  wir  denn  auch  schon  wissn  bereit, 
Wenn  wir  die  Wehr  hengn  auff  die  seit. 
Was  wir  gegen  den  Feind  wollo  branchn, 
Wie  wir  jhn  wollen  schhign  Ynd  sinachni 
Wir  haben«  auch  ofllnnls  Ihm  wagn» 
Vnd  etliche  geranllli  geachlagn. 
Ja  efl  irler  oder  fünft  rag leich, 
Die  habii  von  viis  bekonui  ein  streich| 
Die  schlugen  wir  xu  bodem  niedr, 
Vnd  wir  wurdn  nicht  berüret  wiedr, 
Vnar  iachlen  iai  anch  nicht  gemein, 
Denn  wir  fediln  im  Rippier  aliehiy 
In  dem  Rappier  Tnd  welachen  Dolchn, 
Wie  wir  jtzt  föhren  einen  solchn, 
Im  Kappier  vnd  Mantel  mit  ziern. 
Auch  wol  ingieich  mii  vier  Rappiern, 
Vnd  wiea  nnr  ml^güch  inentackn, 
Se  kdnnen  wir  vna  damü  lenefai. 
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m  Wir  McB  Mch  cinn  tar  fMiilwiMS 

W«ll  jir  «km  gang  ■»  «itat 

YiifCKifTius  Ladimlaiü. 
Wir  woOn  ewr  GMid«  Üu  toicht, 
Wir  fedteB  aber  ändert  liclrt 
Als  scharir,  sonst  nicht,  T«d  «H  der  Wekri 

So  wir  auf  der  Seit  (uliren  her. 

Ey  das  ddriri  jlir  Midi  MM  ■ickl  Mt% 
Man  ficht  aach  wot  in  stampfen  Wete| 

lohan,  yeh  mit  jhm  einen  Gang, 
Die  zeit  die  wird  yos  sonst  zu  lang. 
VincentiM»  vnd  Mokmm  Bmner  Ugm       Mämtd  mb,  nrm^n  die  Ita^itr, 

Mid  ^pncAf»^ 

VfüctiiTiea  IiAMSiLAva. 

Ey  was  wir  mögen  jizl  nicht  fechto, 
Er  ficht  lincks,  vnd  wir  mit  der  Rechbi| 
Wir  hahn  vns  nicht  gcwebnt  duMf 
Vod  iai  obn  de&  gar  bitiig  nn» 
Wir  nddileB  einen  spoU  eiideg% 
Vnd  würde  sich  ein  tadm  erregni 
Vnscr  Schreiber  Vaierius, 
Der  (hut  es  gerne  ohn  verdniO, 

ran  newn  einn  Gang  mit  üun  geho. 

Domine  Valeri  lasst  sehn, 
m  Hebt  auff  im  Teich  vnd  in  Rappier , 

Bum  gang  sweeo,  drey,  oder  gleUdi  Tier, 
Wie  jr  wisst  Ue,  vnd  m  der  leü 
Ton  Yna  wol  nilerwiesen  seid. 

Valerius. 
Edler  vnd  Bbreanesler  Herr, 
Ich  ?emebni  ewr  fihmnesl  begehr, 
Ich  bin  bereit  solches  in  tbvn, 

Al)r  üb  kuiu|A  liu  viie  Music  nuti. 
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VlVCglCTIDS  Laiiselaus. 

Ey  so  wolln  wir  es  lassen  bleibn, 
Die  seit  mit  dar  Miuic  verb'eibo. 

flnmitteiit  kömpt  die  Mimea.  Des  Serttoftn  Imtrumtntxstsn  MiuicUrm 
•nthck^  dtam        »  mit  froher  Wundermig  fis  «kr  M9rUui§  fm§9t  fim.} 

Sylubstriu 
Herr  Obenter  was  dOncket  evck« 
Ist  Yiiser  Mnsic  ewrer  gleich? 

ViNCENTIUS  LaDISZLAüS. 

Zirolich,  aber  wenn  sich  lest  hörn 
Vnser  Music,  sagn  wir  bey  ehrn, 
Wird  anan  bald  hörn  ein  vnterseheid, 
Das  sie  mgleieh  siad  alle  Md. 

Wie  0  gefeit  euch  detw  vnser  Baüisl? 

106  ViNCENTIUS  LaDISSLAUS. 

So  zimlich  wol,  als  er  denn  ist, 
Wir  babea  aber  vor  der  zeit 
Biaen  gebdrt,  war  vtier  je  weit. 
Der  bmmi  so  starefc«  das  ein  gewelb 
Obn  in  der  Kirchen  von  sich  selb 
Enzwey  burst,  als  wir  drinnen  wehrn, 
Vnd  wenn  er  nicht  hctt  mdssn  aaffhorn. 
Wer  das  gewolb  gar  eingefalloi 
Vnd  vns  eraehlagen,ein  mit  ali^. 

Iosah  BASssBn« 
Der  Kalek  ist  leiden  sehllm  gewest, 
Vnd  das  gewolb  nicht  gschlosscn  fest. 
Der  Meisler,  der  es  auch  gemacht« 
Hals  nicht  genomn  in  gnte  acht. 
Mos  rneersteadig  sein  Tmbgangn, 
Vnd  es  nicht  recht  habe  angefangn. 

Sylvkstkr. 
Wie  gfelt  euch  denn  der  Discanlist? 
Wisst  jr  ei/ien  der  hesser  ist? 

ViNCENTIUS  LaDISZLAIJS* 

■r  iit  aunlich  gvit  kan  paßim, 
I)  Wi  Iii  ahiiKÜeB  aeS  bi«r  «igaast, 
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Al»r  wtar  iMta  liM  Mrt  MMMm» 
Oar  M  IfeMM  ioff  Mf  «tai  MÜ» 
Ynd  tbertnrff     Miü  iIiB 

Syubstib. 
Was  war  et  docb  fir  ein  geMng? 
Win  dem  io  «n  IMikher  KkMf  ? 

Voicwrm  LAftinum. 
Wir  woDeiis  ewr  Fftrsfllefcn  Oudm  ngm. 

Wie  sichs  damit  hab  zugetragn, 

Alf  wir  einmal  ein  Reiß  vemthmn, 

Vnd  wie  wir  wiedr  sa  Uinse  kaimi» 

HMflD  wir  (W  ein  UaMMm  CSnif • 

Ih»  wir  Tor  Lieb  wirden  gar  kraeek» 

Vermeinten  anders  nielil  eDde, 

Dann  das  es  wehr  ein  schön  JangfraW| 

Do  wir  vns  aber  sachen  vmb, 

War  et  eis  Storch  mit  aeiner  stin, 

Der  etudt  rate  Dich  mt  dü  eeptaagV 

Nacb  grOaer  Färb  BMto  Herta  Yariaagt 

lOHAN  BAlfSSBa, 

Dm  passirt  vor  eimi  Ueblichn  Gsang, 
Ich  hört  einmall  et  ist  nicht  lang« 
Bin  Waehtel  enag  gar  UebliGli  aifl, 
Bin  aondiiidi  Melodey  gar  kranlS^ 
Wer  weiß  oba  war  iai,  eba  iai  war, 
Wahr  isls  was  die  Leut  sagen  dar. 

(VineerUiui  tvird  zornig^  tnd  tprieJU») 

YiacBHTius  Ladisilaoi. 
Wer?  waa?  wie?  Ueiaaet  jhr  m  ttgen? 
Meint  Jhr  wir  walb  jbr  Gnadn  kelr^gnY 

losAa  Baaaan. 

Behüt  vns  beyden  Gott  dafür, 
Ich  heiß  euch  jo  nicht  Itt^en  hier, 
Ich  sag  bericht  wie  es  geUaagAi 
Tnd  waa  die  Wacbtai  vor  wart  geänngn. 

SfujBaraa« 
Herr  Oberster,  verschafft  doch  schnell. 
Das  sich  ewr  Music  auch  einstcll* 


ACTUS Y,  acfiNAa 


Vuicurrivs  LADimAUf. 
Wm  m  ewr  FAntiiek  Gaad  wü  hat, 
DoniM  YiM,  Mrl  Mi» 
LaMt  Tnier  Mario  kimmeii  «ehr, 
Vnd  bringl  Tiif  das  Pandor  hieher. 
Wir  wolleii  selber  auch  mit  gpielnn, 
Enngt  TOI  auch  ein  par  Federkielim. 
(Jwmilfht  trmtm  $U  tu  jm,  md  ir  ^prieAl  «•ün' 

GaadiKW  Harr  wir  firagan  mIuv 
Tad  billaa  fnb  vaneilniiig  aakr, 
Brauchn  ewr  Gnadn  Inslmaianlialn  aadi 
Dia  Querpfaiffby  wie  sie  im  gebrauch? 

Syluesteb. 
la  ioibi  äe  Bidil»  wia  fragt  Jhr  ao? 
Ich  gleab  aia  U^n  aie  bey  lidi  da 
V111CBNTIÜ8  Ladiszlaus. 
Es  feit  Tns  jtzundt  etwas  ein, 
Das  ewr  Gnaden  wird  wunder  sein 
Daa  wir  dasselb  enehlen  mflssn, 
Waiia  «wr  Gnaden  nicht  that  Tardriafm, 
Wir  Mn  ein  Papegogn  geUrt, 
Der  war  graw,  vnd  also  begabt. 
Das  er  aufr  der  Qnerpfeiffen  knndt 
So  lieblich  Pfeifen  mit  seinem  Mund, 
Daa  wira  aadi  gienban  nimmer  nicliti 
Dm  ain  Manidi  so  aay  abgondit, 
Anoii  nicht  aolta  gefhndan  wardn, 
Dan  jm  nachlhet  aaff  dieser  Erdn, 
Vnd  er  ist  vns  worden  verdorbn, 
Daa  er  aaff  dieser  reiß  gestorbn, 
Sonit  waim  wir  ewr  Dorddanohtigimit 
DanfeHm  waiirt  luilm  JtigariaiL 

SrHJiaffan» 
Du  wer  mir  gewest  ein  groß  gesehenck^ 
Ich  hats  nach  wolln  sein  ingedeociL 

loBAM  BANana. 
Dai  wolt  iah  ga»,  daa  aa  gaachahn, 
loh  halt  ja  anch  kann  h&m  fod  labn, 


VON  VmCBNTlO  LADISLAO 


Dmii  ich  verwondi:  nii^h  vber  die  naß, 
Wie  er  hab  kdnaeB  imoImii  des, 
Vnd  nit  dem  kroannen  mIunM  dodi 
Ein  ansaU  geliabi  an  Umdledi. 

SYLOiarn. 
Herr  Oberster  last  dech  ehmial, 
Ewr  Mttsic  hdren  auf  de»  Saal 

VlNCBHTIIIt  LAMltLAVa. 

Lasl  sehn^  »ingt  «ftti  darnach  wolln  wir 
Die  InstrMieiilifteii  aedi  nemea  ftr. 
/»•  Jihffrf-  iinniiim.  A     äNr/AeA,  iMt  ntd  dUtomtn 

IK&i^^iAB^dkfi^aA  & 

Nu  liabn  wir  Netieeai  Vocelen, 
Last  iHi  aock  börn  InstrumeiitaleiD. 
jT&ioonliVf  «fflft  «ieA  fmt  fttchrfti^f  mit  dem  Frnidor  zu  ümma»  wnd 

m  •eUe§tn.) 

ffORAN  BaNSSER. 

Na  vorwar  du  imis  sagen  icli 
Dm  der  IM»  verwenden  mich, 
Als  idu  swer  aidit  gMien  luuH» 
So  mos  idi  dech  bdm«  jlivid, 
Das  ein  grol^  vnlerschled  darbey 
Von  meines  Herrn  Music  sey, 
Aber  wie  ich  jtzl  hab  vernomn. 
Wo  mir  deffleidm  ist  vorkomn. 
So  wttidi  Didü  gaamid  aoffstebn. 
Noch  hier  von  dieser  siedle  gebR. 

.  Vmcnmof  Lamsmss. 
Domioe  Valeri,  grelil  lo, 
Neml  wiedr  so  euch  das  Paodor  nu, 
Wir  woUn  danut  madtn  ein  endl, 
Vod  Iragts  in  mer  Losament^ 
Wir  tabeo  voi,  vnd  jhr  aach  all 
Onugsam  bewloien  dieses  jmI. 
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»  ACTVSOVIMTI 

SCENA  QUARTA. 

Sgimttar,    VmcmUim  LodUUmu^  «te. 

Herr  Obrsler,  iii  eocii  lM|r  die  teil? 

Mich  dunckt  das  jhr  vnlusiig  seid, 
Weil  jhr  gebt  einen  Kempfr  vnd  Ringr, 
Sei4ibr  dena  auch  ein  TaaUr  vnd  Springr? 

Wir  glauben  nicht  das  sey  ein  Mann, 
Der  als  wir  springn  vnd  tantzen  kan, 
Noch  vnsera  gleichen  werd  gefundn» 
Bf  hat  TOS  keiner  vberwaadn. 

Syluestrr. 
Wir  haben  anch  etlich  Diener  hier. 
An  vnaenn  Hoff  drey  oder  vier, 
Die  ioiifl  aedi  ipriagen  Tsd  IüImi  feie^ 
Ynd  afanUch  wel  geObel  fein: 
Weh  Jhr  ewA  m  w«i  csercif% 
Vnd  mit  einander  recrelfiin, 
So  tbnt  jhr  faf  ein  gefallen  nun. 

Tmcnmui  IiAMasueaL 

Das  wollen  wir  hertslidi  gerne  tfran. 

{SU  §pnm§0m  ttUche  Sprünge,  die  tA%it  er  tutck  gar  schiin  ^  etUche  a6€r  kan 
«r  nicht  ihun,  enttehiUdiget  iich  vmd  $pnehl.J 

Daa  könn  wir  nicht  thon  in  die  long, 
Denn  di6  ifleid  iat  vne  elwü  eng, 
Wir  Wien  anch  tertreHn  den  Sebenehl, 
Gleidi  hier  am  Knemn  oder  EncU» 

CNach  dem  tprxngerx  wird  getamizet^  ifti  tanizs7\  o^er,  wie  er  tick  90  vmih- 
.  drehet,  felki  er,  giU  darr.cwh  für,  vnd  tpricht:) 

Ey  lia  iliessn  wir  vns  gnr  sehr, 

An  einen  Nagel  liart  md  achwehr. 
fJM  Mmm  IorM  «*  «ft  dtr  Migfinmm  Jmgdim,  vmmI  tttOet  dsk  §mt 
fr^mMk      tmtUm  «d  Ü^k9fim  $9§m  «it,  mmi  m  mehkü,  da$  tr  mit 
minm  Mum  ttlmongm-  gikti,  UMkfln  imm»§m  oa^  vnd  ar  «ewet  MM 
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Syujkstrr. 
Herr  Ot^erster,  ynser  Geroihlio, 
Woll  gern  in  jhr  Gemtcli  gebn 
80  Mhinel  dodk  vrtab  von  flir. 

YlNCBMTIUS  LaDISZLAUS. 

Geliebt  jr  Förslllchn  Gntdii  von  hier? 

(Othei  mit  ffrosifr  Reverriüz  tmncJ  EJhrtrbietimg ,  vnd  Boßigkeit ,  EondtrrlUh 
IPM  9r  tu  der  einen  Jun^frawcn  kövipt ,  («o  Anj^^Uca  KeitiiJ   «m<\gt  er  mtk 

ACTVS  QVINTI 
SCBNA  QUINTA. 

ßt^ifg^äam       flMdMitlHA  J^tf^t^^flMA  Dit^^^ 

VmoiiifiDf  Lamui». 

Gnediger  Herr,  wir  könn  mit  niehta 
Ewr  Gnaden  elwRS  zuberichUi 
Ymbgehn  vnd  vnterwegen  im, 
Vnd  in  geheim  solchs  seigeB  aa: 
Bitten  deriuilb  iie  woU  ms  IMin» 
Tnd  dif  die  Dienr  tni  nlclit  TenlAm» 
Wol!  me  Ewr  Gnadn  laßn  gehn  hinetm 
W0U  es  geheime  sachcn  sein. 

Ilur  Diener  Irel  ein  wenig  nb 
Weil  iel  etwas  sneeliiffen  beb. 

VlNCKMlLä  LaDISILAVS. 

Gned^er  Herr  das  ist  vnaer  lieriobti 
.  Wir  kMn  ei  vnteriaaien  niobt, 
Aoi  gfüier  ingell  qnel,  netir  Tnd  yeln« 
IMnnen  wir  jisnnder  nein» 
80  wIp  in  Tneenn  iMrtsen  ingii, 
Ewr  Gfledn  zu  offenbehm  vnd  klagn, 
Sekb  vDser  groß  vnd  hoch  anliegn, 

Wekbs  wir  niobt  Unnen  beitn  ramdnrtogft, 
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Dm  wir  m  migikon»  imr, 
Tai  itogepflMliiMP  LM  Mcy, 
Gegn  der  schöMii  Angelica^ 
Die  jtzt  hier  hat  gesessen  dt, 
Mit  TiiseriD  Herlia  dso  dermasoii 
In  lieb  eotbnndt  vnd  eingelainii 
Dil  wir  ifldi  Mir  der  gantieii  BMh, 
Kein  indem  hegehren  wMndn« 
Zam  Ehegemabl  vnd  BeUgenossn, 
Das  sie  mit  vns  leb  Touerdrosso, 
Als  ebn  dieseib  Angeliea. 
Vnd  weil  wir  haben  Jtii  alldi, 
8e  viel  ana  jhn  Cibberden  feto, 
Vemwrdkel,  dle*gtr  ileriich  sein, 
Das  sie  wegn  msr  GeschicUigkeit, 
Erfahrenheit,  vnd  auch  Schönheiti 
Zu  vna  vnd  auff  ms  hah  gefasli 
Der  lieb  ein  sonderliche  Laat, 
Vnd  anch  etn  Ang  anlf  ma  geworflb, 
Des  wir  ewr  Gnadn  wol  sagen  dorffn, 
Die  weil  dann  hier  ewr  Gnaden  nun, 
In  diesen  Sachn  viel  guts  könn  thun^ 
Als  woUn  wir  diese  hilt  anbringn, 
Dea  ma  die  Heyndh  ndg  feKngn, 
Sie  weDen  ee  nn  Wercke  ricfcin, 
Vnd  solchs  zum  guten  ende  schiichta. 
Denn  solle  solches  nicht  gescheho, 
So  mustn  wir  alerben  vnd  vergehn, 
Vor  n^galt  Imwren,  vnd  Herlienleidi 
,  J)n  iof  Chdi  vor  to  ew%keiL 

SvuFierHL  ' 
Ich  haha  wol  gmerckt,  es  ist  nicht  ohn» 
An  allen  jhm  Geberden  schon, 
Dna  sie  ench  auist  lieh  haben  ebn, 
Denn  idi  M  eelrtnnf  daranf  gebn, 
Dw  fto  anf  ewr  wevl  fleiaaig  bin, 
Vnd  aidi  ionalen  en  nidila  nil  kehrt, 
Inionderbeil  M  vielen  mahltti  ' 


VON  yiNCENTIO  LAIWLAO. 


Hat  sie  ein  vbertoß  grossn  gefailn, 
An  ewrem  springn  vnd  tanisen  fein. 
Das  michs  wol  dOookl  im  «bm  MiB, 
IKe  Heyralli  Mck  tmw9g  n  MagBi 
M  wfl  fllir  emlieb      den  dingn. 
Mich  vnterredn  mit  oieinm  Gemahl: 
Abr  mir  ist  leide  auff  den  fall, 
Die  Jan^raw  werd  mir  gleuben  nichl, 
Wo  iie  nicht  jrgadt  ein  leichea  «cht, 
Dinnnb  M  niflsl  jhrlnir  etaf  gebn. 
Dm  fle  lieh  dumch  rie|le  ebn, 
Vml  Ichs  jbr  weiß ,  vnd  nehms  mit  mir, 
Sonst  meint  sie  woi  ich  spottet  jhr. 

YlNCBNTIUS  LaDISZIAVS. 

0  von  der  red  wiidt  vnser  Hertx 
Denniflsn  erfrewlf  Mndt  wie  ei«  Kem, 
Doi  wenn  w  einr  gni  Bollnehail  htechli 

Es  Tns  aus  dem  Leib  springen  mdcht, 
Vnd  hiltn  Bwr  Gnaden  nochmals  nnn, 
Sie  wollen  doch  das  beste  thnn, 
Vnd  woUn  mni  Zeichen  vnd  beding, 
lir  verehni  dienen  gAldnen  Wng. 

US  Svimmn. 

Nu  fdi  wfle  «nlMsMen  ndt  Helfi^ 

Wie  icbs  am  aller  besten  weÜS, 

Geht  jr  in  meinn  Marstall  dieweil, 

Vnd  beseht  allda  meine  Geol^ 

Ich  wfl  eneh  hnid  in  hnrlier  seit, 

Taradi^  sifen  gnln  heecheidi 

ACTTfi  QVINTI 

SCENA  SBXTA. 

ViNoniTitrs  LAsmuM» 
DeafaM  Yaleri  wir  hoffn, 

Wk  Mlto  hier  unl  kntai 
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Vnd  nicht  vmbsonst'sein  hier  ^ewesn. 
Wir  habn  vns  eine  außerlesn, 
INe  wir  ehelichen  freyen  wolln, 
Vad  Mwi  BeMgenowen  liabea  foUn. 

Valbrius. 
Edler  vnd  Ehrnuester  Herr, 
Ich  bins  voft  HerUen  erfrewel  sehr, 
Vnd  hon  gar  gern  jtsander  ni, 
Cfoll  geh  Bwr  BhmTeit  gtQck  dtsiL 

au  YfBICENTIiJS  Ladisilaüs. 

Wir  wolln  anihnn  ein  ander  Kleid, 
dekl  hnid  fort  es  ist  nichl  viel  leit, 
Tnd  leget  vns  die  Kleidr  heraall, 

Das  wir  vns  Tmbkleiden  im  Hauß, 
Vnd  eins  auslesen  vnler  alln, 
Weichs  Tns  am  besten  wird  gefailn. 

AROVMBIITVll  ACTOS  8BXTL 

Be.f.  In  se^ste«  AetB  hdret  an. 

Wie  es  Vincentio  thnt  gähn, 
Nach  dem  der  Fürst  mit  semm  GeoMhli 
Sich  Tnterredet  aulT  dem  Sahl, 
Vid  ninl  den  Maraehaldi  nach  dasa, 
Was  flWD  doch  flüt  Vlacanlio  iho. 
Well  er  AngeUcani  wO  haa, 
Das  man  ein  kurUweil  richte  an, 
Vnd  ließ  einn  ßrieff  an  jn  fein  machn, 
Du  sie  geneigt  sa  dieser  Sachni 
Vad  sich  adl  Jlai  weit  lassen  eio, 
Bs  Salle  ja  vnd  wille  saia: 
Der  Marschalek  diesen  anschlag  thut, 
Vnd  spricht,  das  ers  anseh  vor  gut. 
Das  ma»  einn  Knabn  verkleiden  mochti 

Vad  Ba  jai  in  das  fiianttiatt  hiecl», 
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Abr  vnter  deß  VincenUen  stetl, 
Das  man  eia  Wann  mit  Wasser  helt, 
Welch  da  most  fein  Terborget  Mio, 
Vnd  er  Hella  du  Btd  Uaekk 
Dmvff  nmß  JnclMr  AM•l^ 
Bald  zu  Vincentio  hin  ftbOf 
Das  er  kom  za  dem  Hertzog  wiedr, 
YincenUus  gehl  stolls  auff  rnd  niedfi 
8e*s.  Der  Hertlog  sagt  jm  aaliroft  dii 
Yen  der  Iwgfirew  Allgellea, 
Das  er  das  Gwerb  bab  aagefangn, 
Vnd  soll  jm  nicht  sehr  lassa  verlangn. 
Die  Jnngfraw  sitz  Tnd  schreibe  nun, 
WoU  jhm  ein  schrÜTiUch  antwori  tlraii| 
Vtoeeotiiis  dandU  bock  viid  sebr, 
Das  jhm  wiedribfcreii  aoldie  Ehr, 
Ynd  ebe  solchs  wird  ins  Werck  gericktt 
Erzchlt  er  noch  etlich  Geschieht, 
Die  niinmerniehr  geschehen  sind, 
In  welchn  er  vberanß  geschwindt 
Tnler  deft  wird  jm  der  Brief  gebraekl, 
Deoaalben  er  alsbald  asAnackl, 
fia  4.  ilndt  ein  Schnoptacb  darein  gelagt, 
Solcbs  jm  sein  Herlze  gar  bewegt, 
fla.  e.  Endlich  wird  das  Brautbett  gemacbl» 
Darein  die  BravI  wird  gebracht, 
Vineenlkim  aen  anck  drein  eeliS» 
Pell  kl  das  Badl  wird  eingenelil, 
Da  lacht  alls  was  nur  lachen  kan, 
Herr  Vincenlz  kompt  herauß  gegahn« 
Vnd  ist  wot  zornig  vbr  die  maü, 
Wird  abr  gejaget  ani  die  StraA, 
Tnd  vott  den  Jnngen  wel  mM^ 
TerkMkl  veiMknl,  md  wel  ackisapfiert, 
Das  ist  seinn  recht  verdienter  lohn, 
Brin^  jhn  vor  s<*iR  Hoffart  davon. 
Wir  bittn  wolt  suköm  ?nd  still  stekn, 
Sekl  an>  Wie  das  Badl  wiNl  aniate. 


ACTUS  yi,  sank  u 


ACTV6  SEXTI 
SGBITA  PRIMA. 

AhIhmIMP     JBmum.  JCMMe&alfllL 

Snoiifou 

Ja  wie  dfinckt  euch  doch  bey  den  Maut 
Der  keui  sa  tos  ist  kommen  «o? 

Elbnora. 

Ich  halt  jhn  fOr  einen  Narren  swiTi 
M ichU  anderi  i<l  ei«  das  iat  war, 

MAaacaAiOB. 

Das  ist  er  auch  fürwar  rechtacbaffiii 
Br  gibt  doch  einen  guten  Aflfn, 
Ist  auch  mit  aller  eigenschailt, 
ttni  hoffertigaii  Nanm  behallt 

STuiena» 
M  bin  jtzmid  aem  gwerbm  Mnnit 
Br  wil  ?Aar  Jungfrawn  eine  hau. 

Elemora. 

By  das  fl^eiib  ich  doch  Dimmenaehr. 

Syujis»* 
Bs  isl  Hiebt  aBders,  fürwar  kk  aehwar. 

ELBiroaA. 
Was  wil  er  denn  für  eine  habn? 

Syluestbb. 
Der  Narr  hat  wunder  seltsam  Gabni 
Zeacbt  aicb  in  sinii,  das  fasr  Jongfraw 
Ihn  lieb  bab  die  Angeiieat 
Hat  sein  Gemüt  auflP  sie  dermasi^n 
Gesetzt,  vnd  wil  sie  nicht  verlasso, 
Vbr  das  hat  er  mich  auch  bericht» 
Das,  wana  er  sie  bekäme  Hiebt» 
So  mflst  er  sterben  vnd  Tonagn, 
Das  tbel  er  mir  gar  sehnlich  klagn, 
Er  gab  diesen  Ring  auch  hier, 
Das  ich  denscibn  soU  geben  jr. 
Zum  Zeichen  seiner  grossen  Lieh, 
Derbalbn  er  aach  der  Melnaag  bUeb, 


riS  VON  V1NCEM10  LADISLiia 


Weil  ick  jhm  vertrögtung  ^han« 
Die  HeyrAlii  jr  in  tragen  in, 
Du  wfird  wm  guten  weg  gelmelil» 
80  beb  fdi  nm  älfo  gedeelit, 
Weib  doch  ein  Narr  ist  in  der  Haut, 
Vnd  er  so  gerne  hett  ein  Braut, 
So  acbadete  es  jhra  gar  nicht, 
Daa  man  jiin  führte  wb  die  fteht, 
m  Vnd  laaniell  jlm  reeblicbaffen  wol^ 

(Den  Narm  inH  Kolbn  man  lanaen  ael)» 
Drumb  ich  jhn  vberreden  wolt, 
Die  Jangfriw  wehr  jm  herttlich  holdl, 
Vnd  heti  von  mir  dcHU  Ring  bekomn, 
Ibn  aneb  nrfl  dancke  angenoBHi, 
Vnd  du  ale  aeleha  jtznnder  Ibel, 
Ihr  gffiAdt  zuachreibn  in  willens  hett, 
So  wolt  ich  ein  Brieff  machen  laasni 
In  jhrem  Namen,  dieser  maafin» 
Das  es  solt  ja  vnd  wille  aein, 
Vnd  aidi  der  Nanr  hoeb  brAalel  fein. 

BLBwena. 
Bs  wehr  ja  wol,  ich  habs  vemomn, 
Abr  sie  mdcbi  in  ein  Geschrey  komn? 

SfUJfiSTBB. 

Ey  jedennan  weiß  ea  |a  wol 
Du  der  Harr  ftat  iü  raand  vnd  lelL 

BfAnacnAien. 

Ewr  Gnadn  halt  mirs  zu  gute  doch, 
Du  ich  von  jhm  auch  rede  noch, 
leb  dacht,  wenn  er  den  Brief  MMin« 
Vnil  den  bibnil  dnranA  vefMnu, 
Du  er  niebt  andere  meinen  Ibnl» 
Die  Sachn  webm  all  richtig  vnd  gut 
Dms  sie  *J  im  einen  Edlen  Knabn, 
Mit  FrawenUeidern  bekleidet  habn, 
in  Vnd  du  »an  jbn  als  denn  feni  bett» 

Zn  Ibm  f  eaeMt  bi  du  Belt, 

1 ;  Dm  ue  und  mit  Fmw,  in  a^  folgendea  seile,  uft  nbgeriAen  oidd  kim  ttgßMMt, 
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Yad  jhm  Cdem  Narm)  zur  andern  SaiNa 
Solt  nan  ein  wam  mit  Waw  bereitliit 
Hai  amal  fein  tirta  varborgan  aain, 
AMan  wM  ar  fallo  hSmoin^ 

So  gieugs  fein  ab  vor  einen  scherU, 
Ynd  macliel  vns  ein  frdlicki  Herls. 

SumonA. 
Das  laß  ich  atfr  gefaUaii  trawiii 
IcH  ndaUs  wal  selbar  »H  ansehawi. 

Sylukster. 

Herr  Marschalck  bestelts  bpld  in  eia  ayl, 
$0  wU  iab  mit  jbni  rada  dieweiL 

(ImmUäH  kmim^m  WMt  firiBM  wmitm.  MtR  äU.} 

A  0  T  V  S  S  B  X  T  I 
8CBNA  SBCUNDA. 

idrian     VimtmUtMä  r<iifc'flfalli 

Aaauft» 

Mein  Herr  hat  mir  jtzundl  befohln, 
Das  ich  soll  den  Flianlasln  herhoin, 
Mil  ygaa  hat  er  gute  Gabn, 
M«  wMar  wiedr  ein  Sack  vaU  babn« 
Die  er  weiter  verbringen  kan, 
m  Wann  er  su  meinom  Herrn  k5m0  aOi 

Ich  bin  zu  Hofe  aiibereili 
dewesea  eine  gate  zeit, 
Wislaberiiicht  das  es  geschehn» 
Das  ich  aaiaa  gleicben  hatt  gesebiii 
De  idi  doch  sänsl  kena  aianciiett  Haan, 
Lainulcngler,  groß,  vmi  auflgeblasn« 
So  hab  ich  auch  niemals  gehört, 
Si^ck  groß  vnd  schreclilich  Lügcnworl. 
Sidi  da  kdaipl  er  gleicb  hergegangen, 
Nach  dem  meht  Oerr  hat  ew  Terlaagen. 

(JmmMtt  ar  mt  fdUr,  it^tßtiMßm  FSaesNlte  wUt  mmmii  Mnani,  «naif 
ibaf  «k  «Mkr  KtM  rtyaiaftii,  vmnI  Adrim  tpruiki  m  Jm.) 

Mein  guter  f  roundi  mein  Herr  bogert, 
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Daf  jr  Dim  wieder  Tiibescliwcrt, 
Za  seiner  Gnadea  wolt  ankoM» 

J«,  Ja,  wir  M»6M  wol  immB, 
Wir  tiad  jm  ia  wirddlcher  vtaf t 

Vus  zuuerfügen  mit  beliebng, 

Zu  jhr  FArstlichn  Durcblenchtigkeili 

Vnd  wir  sein  jUnndt  diese  zeil» 

GewesB  Ja  deffsellMa  Marstalli 

Vad  iiata  die  Pfarde  albaanbl, 

Die  ickitt  vad  hflbidi  warn,  wol  beaeha, 

Vnd  wann  wir  zu  ihrr  Gnaden  gebo, 

Woiin  wir  daaon  an  redn  anfange« 

Sek!  da  lUtaipt  «eia  Herr  imgaaga. 

(V9mmim§  gthti  9m  maHt  AatüMi,  wid  ab  «p  dm  MtHugm  «Mü,  f«alil 

ACTYS  S£XTI 
8CB1IA  TERTIA. 

«Sl^liMifer.    FtneenilM  Ladißlamt,    Tohan  Bamter.    Vmternu,  §U,  (BtUmmr 

Herr  Oberster,  ewr  glficlL  wird  komn, 
Die  Jungfraw  Hat  den  Ring  genomn, 
Vnd  wil  encb  sdtfifiUicb  antwort  gebe. 

ViNcaanoi  Ladisilaus. 
Aeh  aa  erqaickl  sich  vaser  leba, 
Bwr  Fdrstlicbe  Durcblenchtigkeit, 
Hab  grossea  danclt  in  ewiglieit. 

SYLUKSTSa. 

Sie  seilt  sieb  Tbr,  vad  tiel^  als  Ueiba 
0agl  das  sie  weit  jr  Gaiit  eacb  sdueiba, 
lek  BMiekt  des  sie  eadi  sehr  ist  bolt 

IM  VlNCRNTRIS  LxiM&ZLAVg. 

Das  nehme  wir  nicht  vor  roltes  Goldt, 
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Ach  vnscr  HerU  ist  frewden  voll, 
Gott  geb  das  vns  gerahte  wol. 

,  Sylubster, 
Herr  Oberster  wie  bälg  gingen  beut? 
bt  eocb  aucb  lang  gewesn  die  seilt 

YiifCENTius  Ladiszlaus. 
0  nein,  wir,  vnd  die  Diener  nll, 
Warn  jtzundt  in  cwr  Gnadn  Marsiali 
Vnd  habn  derselben  Pferdt  besebn, 
DamvniialeuiGfaUgeiebebn. 

SYUfUTBn. 

So  haben  sie  euch  wolgefalln? 

ViifCENTii  s  Ladiszlaus. 
Ja  zimlich,  aber  vor  den  alln 
Hattn  wir  ein  Roß,  deflgleichen  wbr  wolln, 
Ita»  Ewr  Gnadn  ein  iolchf  haben  aoHa. 

SrUJISTKR. 

Was  wahfs  für  eins?  wars  denn  was  werth? 

VjNCKNTius  Ladiszlaus. 
Es  war  ein  Neapolitanisch  Pferdt, 
Das  haltn  wir  abgencht  der  maasn, 
0as  es  kondt  allei  thun  vnd  lasen, 
Was  wir  jm  nur  befehlen  thettn, 
Wenn  wir  gleich  Rnttn  noch  Sporn  nil  heUn, 
Weichs  vor  den  Hünern  vnd  Hasen  stundi, 
Nicht  andrs  als  ein  vorstehnder  Hnndt, 
Denn  wir  ritten  einmal  bey  Macht, 
Da  ms  dasselbe  Pferdt  buibracbl, 
Durch  einen  Busch  im  Walde  fein, 
Darinn  war  ein  klein  Wässerlcin, 
Das  Pfcrdi,  das  spitzt  die  Uhrn,  vnd  stundt,. 
Da  mercken  wir  wol  was  es  begnndl, 
Vnd  nahmen  vniem  Stein  berlOr, 
Welcbn  sn  Venedig  kaufflen  wir, 
Vnd  der  zuuor  war  lloltz  gcwessn, 
Vnd  auß  dem  Meer  hfiniacli  erle^&n, 
Nach  langer  zeit  ein  Stein  wordn  war, 
Vnd  deß  Nacbtea  toheine  hell  vnd  Uar, 
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Die  Tugendt  bey  jhm  stets  thet  Ueibii, 
Das  nisii  dabey  koodl  losB  md  schraibiii 

Allda  ersahen  wir  drey  Hassn,  ^ 

In  einem  Busch  beysammen  grassn, 

Vnd  wol  drey  hundert  Enien  fein, 

Die  schwamnin  da  aiiff  denn  Wftsserlein, 

Erscliossn  davon  nidit  awhr  als  siebn, 

Das  sie  daselbst  liegend  Micbn, 

Dcnsi^Ujcn  wir  nicht  durfFten  trawn, 

Denn  vns  vielleicht  ein  Gspenst  macht  grawn. 

lOBAII  BaHSSBR. 

Das  Pferdt  muß  sein  nilt  tngndt  begabt, 
Vnd  ein  gut  scharff  Gesiebt  gehabt, 

Das  es  gcsthu  die  Entn  vnd  Hasii, 
Odr  hat  gehabt  ein  dümic  Xasn, 
Das  es  die  Enten  hat  gerechn, 
Ich  glettb,  vorher  wol  etlich  wocho. 

VufGSNTies  Ladissiavs. 
Imgleichon  habn  wir  auch  gehabt, 
Ein  Spannisch  Pferdt,  das  war  begabt, 
Welches  so  olU  es  hat  vernomn, 
Vor  König  oder  Königin  sukomn 
Odr  sonst  wann  aotans  vor  einen  brecht. 
Der  gewesen  wehr  ans  Herrn  Geschlecht, 
Hat  es  g(!falln  anffdie  Knl%  niedr. 
Von  einem  auf!  das  ander  wiedr, 
Vnd  jhnen  Reverenlz  gethan, 
Das  man  ein  lust  da  schawel  an. 
Darnach  hat  sichs  vber  drey  stnndn, 
Auffm  Plate  eins  Tisches  breil  gefimdo, 
Vnd  sich  getummelt  ohn  anffhörn, 
Biß  drey  stunden  vergangen  wehrn, 
Das  auch  zu  vns  als  bald  zur  Uand^ 
Der  König  zn  Hispanien  sandt, 
Ließ  anzeigen,  es  jammer  jhn. 
Des  Pfordts,  wir  selten  doch  absiehn. 

Wii'  wir  demnach  abzögen  dar, 
l/#  tuadl  Sit  bs  iiuü  deoiätiben  EyO, 


ACTUS  VI,  SCE^iA  3. 


Noch  vbr  zwo  sUindn  unfT  seine  weiß, 
Vnd  rennten  noch  Curir  dar  au  ff, 
Es  gieittet  auch  kein  mal  im  Laaff, 
Vnd  lielte  noch  dm  keia  Slihl, 
Aoff  foineii  Bysen  vberall, 
•   Do  daa  der  König  nu  erführt 
Wüit  er  VHS  han  daiur  vcrchrl, 
Sechs  (ausent  duppelt  Ducatn, 
Vnd  zween  schön  II  engs  te  wolgerahln^ 
Wir  aber  Ihetens  joi  abschlagOy 
Darflber  tiich,  wir  hörten-mgii 
Das  er  bellig  enflmel  wehr. 
Dasselbe  Pferd  kondt  niemandt  mehr, 
Als  wir  selber  roillen  allein, 
Sonst  niemand  wolts  gehorsRm  scln^ 
Vnd  wann  wir  jm  nicht  allseit  ebn, 
Ehe  wir  aoffsuen  ein  Hanlachell  gebn, 
Sa  wir  es  toII  Imwren  vnd  grtm, 
Vnd  dacht  wir  zürneten  mit  jhm, 
In  Summa  wir  können  nicht  all 
Des  Pferdes  Tugend  erzehln  zumal, 
Denn  es  auch  wiederholen  kondt 
Ans  dem  Wasser  als  ein  Scfaießhondt. 

loHAw  BAmssa. 
Das  ist  ein  köstlich  Prerdt  ^ewesn, 
DergTeichn  ich  nicht  gehört  noch  glesn,. 
0  wann  man  der  viel  haben  kundt, 
So  dOrfil  man  nicht  haltn  so  Tiel  Hundt 

ViNCBHTIUS  LAmSStAOS» 

Das  Pfordt  wolt  einmal  ynser  Knecht, 

Bereitln,  das  ers  in  vbung  brecht, 

Vnd  griffs  etwas  nul  S|»oren  an, 

y/tnh  abr  niemand  als  vns  wolt  han, 

Vnd  wolts  nicht  leidn,  da  warfT  0  den  Knecht 

AM  dem  Sattel  vnd  jStielTeln  recht, 

IM  Weichs  noch  zuuerwundern  war, 


lief  w«rff«. 


VON  VlNCfiNTlO  LAi)lSLAO. 


Die  StieflTcl  vnd  Sporn  ganlz  vnd  gar, 

In  den  StiegbOgeln  sieben  biiebn, 

Das  der  iüiecht  brach  im  Leib  drey  Riebn. 

lOHAN  BaNSSKR. 

Dor  Knecht  muß  mit  den  Füssen  sein 
Fest  gctrelln  in  die  Bügi  iiienein, 
Oür  sonslen  vbel  habn  gesessn, 
Ibm  hat  nicht  wol  gescbmecht  das  essn. 

(SUtnikmJ 

ViMCKNTnis  Ladisslaos. 

Ewr  Gnadn  werdn  auch  ohn  zwcifTel  han. 
Ein  guten  Reitschmidt,  der  was  kan? 

SyU'ESTER. 

Ja  es  sind  eUich  Schmiede  hier, 
Abr  wes  halben  fraget  ihr? 

VlNCEtlTIVS  LaDISZLAUS. 

Wir  haben  einen  Schroiedt  e^ehabl, 
Der  war  mit  solcher  Kunst  begabt. 
Das  er  ein  gantzes  Regiment 
In  vollr  cnrir  einm  Pferd!  behend!, 
Ein  Eysen  anffsoschlagen  begundt, 
Vnd  jhm  am  renn  nichts  hindern  kundt. 

lon.vy  Banssrr. 
Der  Schmidt  muß  trawa  gewü^iich  fein 
Seinr  Kunst  ein  Meistr  gewesen  sein. 
Ein  grade  Fans!  halt  er  gehabt, 
Muß  auch  lang  sein  damit  begabt 

VlNCENTILS  LaDISZLALS. 

Wir  Miüssn  Hwr  (Jriadn  noch  eins  berichtn, 
Wtii  wir  reden  von  solchn  Geschichtn, 
Von  einem  abgerichlen  Pferdt, 
Das  wegn  der  Tugend!  war  viel  werlh, 
Ewr  Gnaden  Werdens  glauben  kaum, 
Docli  isls  gescheha,  es  ist  kein  Trawm. 
Wir  hatln  ein  Pferdl  gar  außorlesn. 
Mit  dem  wir  einmal  außgeweso, 
Vnd  satzin  mit  jhm  in  ein  Moraß, 
Der  war  tlefT,  sumpfig,  vnd  voll  Graft, 


ACTUS  VI,  SC£NA  3. 


Dt  riß  das  Pferdi  ab  all  vier  Eysno, 
Wie  wir  non  ferner  weiten  reisnn« 
Ynd  aolchs  im  reitUi  yemierckten  fort^ 
Kebrla  wir  yiw  wider  tu  dem  ort, 

Da  war  (Jas  Pferdi  so  ubg  riclil, 
Das  CS  porad  die  Eysoii  krijrt, 
Gleicli  alle  vier  in  einem  Sprung, 
.  Ynd  TM  80  wAnderlicii  gelang, 
Das  sich  die  Nigel  wiedr  zu  zogn, 
Ynd  in  die  Icräm  auch  fein  su  bogn, 
Das  also  das  Pferdi  ^iintz  vad  gar, 
Mit  allen  Eysn  vorsorget  w«r, 
Wie  wir  dennoch  acht  grosser  Mciln, 
Am  selben  tage  thetn  ereyln, 
Ynd  deß  Abends  da  wi(  zo  Hani^, 
Da  war  nicht  em  Nagel  herauß. 

lOHAN  BaNSSER. 

Das  ist  jßrewesn  ein  grosses  glück, 
Weichs  nicht  allzeit  so  ist  im  Gschick, 
Ynd  wenn  man  hell  viel  solcher  Pfordt, 
Die  weren  trawn  viel  gQlden  werlh, 
So  dflrffke  man  den  Schmieden  ebn, 
So  viel  Geldt  zul)os<  hlnq^  nichl  gebn. 

ViNCENTILS  LadISZLAUS. 

Wir  roiissn  Ewr  Gnadn  nuch  eins  hcrsagn, 
Was  Yor  ein  Gschicht  sich  zngetragn, 
Mit  THserm  Leibroß,  welchs  war  trawn 
Ein  schöner  Gaul  Kastanien  braun, 

Mit  dem  ist  es  vns  wieilerfahr/j, 

Nur  iievvlicli  kaum  vor  zweyen  Jahrn, 

i)as  hiessn  wir  vnsern  reisign  Knecht, 

Das  er  es  zevmt  vnd  sattit  zu  recht, 

Ynd  fahrte  vor  vns  her  ans  dem  Stall, 

Da  trog  sich  zu  ein  solcher  MI: 

Als  wir  vns  von  dem  Firmament 

Der  Erden,  ßufT  das  Pferdt  beliendl 

Erheben  wollen  vnd  auifschwingn, 

Da  thet  das  Pfordt  recht  von  sich  bringn, 


VON  TiNcmno  lamsuo. 


Vnd  wurff  aoa  de«  MasUaitn  gir  iMildi ' 

Nfllürlich  Eyer  wolgc&UU, 
Vrul  «Ift  wir  sik  ft(  n  rwfftn  wir  vmb, 
Vosern  Schreiber  Vaieriuia, 
Dem  wiesn  vnd  selgle»  wir  at  «i, 
Weichs  vns  groß  wwMler  bei  girthaa. 

Valriiiijs. 
Edler,  Ehrnvcstcr  Juncker  mein, 
Icli  muß  owr  Ehravest  Zeugo  sein, 
Das  ich  die  Eyer  voai  Blemeiil 
Der  BrdeD,  nam  Im  BMiae  Hendl 
Bir  waren  sieben  an  der  zahl, 
Die  hieß  ich  sie  sieden  allzumal. 
Verzehrt  sie  auch  in  einer  stundt, 
Gar  bald  in  meines  Magens  sehlundl, 
Vnd  sind  nir»  Gott  lob  wolbefcomn, 
Wie  Ich  nicht  anders  hab  vemomn. 

ViNCENTIDS  LaDISZLAUS. 

Es  ist  MOS  abr  in  newiigkcit 
Das  Pferdt  schendlich  bey  winlers  seit, 
Von  oinem  WM  wa  tod  gebissn» 
Vnd  gnns  vnd  gar  in  stQcken  serrissn, 
Sonst  hetts  ewr  Gnaden  haben  solin, 
Weichs  wir  jhr  bettn  verehren  wolln. 

loHAN  Bansseb. 
Dns  wehr  gewosi  ein  Bdl  Geschenck, 
Deß  man  beti  sein  kdnn  ingedenck, 

Ewr  FüTslUche  Durchlouchtigiieit, 
Kundt  dasselbe  ein  lange  zeit. 
Als  em  Moerwundr  zu  sehn  verwahm, 
Weichs  man  doch  niemals  hett  erfahm. 

(hmittelii  kSt^fi  em  Junge  f  vnd  bringet  VimeMlU  «mm»  Bri^  won  der 
JhmiffratDen  AngtUca^  welchen  Brief  der  Jumjc,  vnter  dieemr  htuUm  JXtionm 
tnthhtn0  dem  Vokri»  ftilhchweigend  oder  mit  heknlieker  muredung  wtmr- 

VALnn». 

Edler,  Ehmuester  Juncker  mein 
Der  ßrieff  soll  an  Ewr  Ehmvest  sein. 
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ACTUS  Vi»  scenA  a. 


Den  bt$M  ete  Knik  hieiier  jlraiidt, 
Bull  nicli  jh«  mmIi  tn  geki  von  Madt 

ACTVS  SEXTI 
SCBNA  ttüAtiXA. 

fftlCfMliMi  lä^ÜBttMltm     J^gi^tttBtm       FUffWIi^  €§9m 

VmCBNTius  Lauiszij\iis. 
fMßdM  An  Brief  f  iti  wtlekm  9m  Sckmtptürk  ffctetfet,  auf,  «icM  nath 
dm  IMmtm,  er  *)  umi  Jm^Oiemm  dminrnm  ßndtt,  it«taMt  «r  Am  Brjtf, 
mMefi  tm  (ÜB  JIM,  hülfet  vor /rtmdm  «mf,  rmi  afmklij 
Aagc-Iica,  0  Angelica, 
Dm  aller  scböntl  Angelica. 

Sylüestkh. 
Herr  Obmter,  was  sind  das  vor  BriofT, 

«Die  4«r  iang  brachl,  4er  jlst  her  iaeff? 

VmcBnnui  hkmaMMMM, 
Swr  PiMiklie  DwcMoncbUgkait» 

Weiß  was  wir  aar  vor  kartzer  seil, 

Vcrlrawtcr  Sack  gercdel  haii, 

Itai  iLom(it  vna  na  die  antwort  au, 

fNe  Sack  Ini  na  ein  richtign  Gang, 

Wir  aafpi  Bwr  Gaada  «ua  liöckf  len  daack, 

Vad  ackiekt  vaa  diß  Sckaapladi  biebey 

Zaai  leicken  Jbrar  Li^  vnd  treir. 

(KüMtti  4m$  fkkfKHiAuch,) 

SvLiitSTtn. 
So  iiin  ich  nicht  vmbsonsi  <la  gwcsn, 
Last  mich  doch  anch  den  ßriefT  dtirchlusn. 

VlNtFVTJl  S  LAFMSZf.AUS 

(iAtk  den  JSrifff  rtpttkt  fidchQ  mai  jhr«n  Numen  »«<i  $prt€hl:J 

Angelica,  0  Angelica, 
Da  aller  schönst  Angelica. 

(Er  adUvl  «M  ikf  Mwmti  ki^tt  wi4  wu  Af«,  vndet^ikJ^  ^f'muniträfh  an.) 

SVLURSTER. 

Woa  GoU  sasamaien  fuget  wol^ 
Mehes  dar  Ifeasch  afcht  aehefdeii  aal, 
.  Wir  woUan  fciar  niclit  l«n^  la  maehn. 
Sondern  bald  greilfen  au  den  Bacha^ 

l|  Um:  wi0  «r. 
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VON  ymcENno  ladislao. 


Wenn  das  Bisn  wann  ist  in  der  Glut» 

So  ist  es  noch  tu  schmieden  gut, 
Ich  wolt  das  jhr  die  Braul  hier  bett, 
Das  sie  nur  würd  gesetzt  ins  Bett, 
Ich  will  euch  lassn  anrichtn  heut. 
Ein  Imrts  vnd  Instige  Uochzeity 
Kompt  nur  dieweil  ins  Zimmer  mit  mir« 
Biß  man  das  Bt  tt  maebt  fertig  hier. 

(Sybiester  gehet  aht,  vnd  tm  weggehen  igpriehtj 
ViKfCENTIUS  LaDISZI^US. 

Domine  Valcri,  seht  jhr 
Wir  sind  nu  wol  gewesen  hier,  ' 
Wir  babn  die  schön  Angelicam 
Allhler  erworbn,  von  Bdlem  Stamm, 
Vnd  nvn  wil  siclis  nicht  andrs  gebürn. 
Weil  wir  sie  Solln  von  liifmen  führn 
Das  wir  ein  Frowdenmal  rirhlen  hu, 
Drumb  geht  tlugs  hin,  vnd  last  ails  staiii 
Bestelts  wie  jhr  Icöndt  auff  das  best, 
Damit  wenn  aaff  den  Abnd  die  Gest« 
Mit  vnsr  geliebten  Braut  etnkamn, 
Wie  jr  jlzondt  hier  habt  vcniainn, 
Das  d\U:s  fertig  sey  vollauff, 
i»  Last  nichts  nicht  mangeln  am  ein  IcaulT, 

Es  lioste  vns  gleich  was  es  woU, 
Am  einktttff  jo  nichts  mangein  soll 

Valerius. 
Edler,  Ehmvester  Juncker  mein, 
Ich  Wils  bestellen  haid  viid  tein, 
Wünsch  ewr  Ehrnvest  von  Goites  wegn, 
Zu  diesem  Standt,  glück,  heil  vnd  segn. 

ACTVS  SEXTI 

SCEiNA  gUiiMTA. 

J%AiMf«r.  ManehaieL  fhumtkiä  Ladißtmt»*  Jokm  Banmer,  JH$  BrmOt 
•mI  muUn.  (I>m  Bttte  tugmehtat,  htjf  dm  kt  lohmam  Samstir  1^ 
ichtfUf^  md  JIHmitir  dtd  gmtlMn  W&dbtt,   PPSe  da»  ^mktktn,  fikmt  jßm 
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der  JTfrtzog  gampi  $emem  Marichdlek  mit  der  Miisic  ttadilirh  heran ß ,  -r 
^ehei  gewakig  $toÜz  auf  teine  emrt,  ttreuhtt  sich,  iri>  eiiir.  Kn~'-^,  vf.<l  hrttu~ 
chU  vorige  offtmaU  angezogene  Mores.  Die  Bruui  bnngf.i  man  n-uch  vnd 
tetzet  die  auf  das  Bette,  Darnach  setzt  man  Vincentium  au^h  in  Bette, 
vnad  wie  meinet,  er  tiize  zum  aller  besten,  da  jeli^i  fr  tn  <üe  BtiUe  mit 
Waaert  da  lachet  nu  niemmuU  al*  jedermem.J 

SM  lOHlN  BanSSER. 

EiU,      Lägenhafller,  Woleifanier, 
In  Lügn,  mit  Thorheit  angcbornr, 
Vnd  andern  lolpschen  moribus 
Wolbeg^bter,  Kempffr  zu  Roß  vnd  Fuß, 
Mit  der  ledern  Koib,  Lügenfabl, 
Rittr  auf  dem  Eb\  mit  der  StrawgabJ, 
Der  Fliegen  vnd  Mdclai  dbrster  Vnflaty 
Wie  gfelt  dem  Herren  no  das  Badt? 

Gott  woU  CS  dem  Herren  gesegn, 
itzimd  hier,  vnd  sonst  allerwe^ 

ViNcmmia  Ladisslaos. 

vnd  eprkhi.) 

Wie  ist  das?  Wie  sols  sogeiin? 
Wie  sollen  wir  den  das  verstelin? 

Was  meint  man  wol,  was  niHn  Jtzt  hat» 
Vor  einen  Man  in  dieser  Sutdl? 

f Schweigt  ein  wenig  stille.) 

Ihr  mögt  gleich  wol  wissn  vnd  verstant 
Das  eben  diesr^  ja  dieser  llaiiy 
Ist  ein  soldi  Man,  geschickt  gar  wol, 
Der  aoff  den  Keysr  niclit  geben  soll. 

So!  man  einn  so  förtrefflichen  Man, 
Ais  wir  seind,  solchen  spott  hengn  an> 
Der  so  verstcndig  vnd  erfahrn, 
ssf  So  weit  berümbt  in  vielen  Jabm, 

Soll  nin  den  Mann  beschimpflrn, 
Vnd  jlst  allhier,  so  veninglimpfl^? 
Hat  man  vas  das  beweisen  woiln, 
Viel  hebr  man  vns  hett  lassen  soUn, 
In  vnser  Herberg  da  wir  sein. 
Mit  vnsem  Dienm  gesogen  ein^ 
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no  VOM  vmciinio  lamhao 


Wif  m9mm  MOI  WOI M  vln  glMUNp 

Von  vR&em  Tatar  nun  Erb  begabt, 
Dtt«  wir  Tor  vnser  GeMt  mä  GoMt» 
Viel  lieber  bettmi  xebrea  weit 
Naa  wer  weiß,  wie  wir  ban  wao— 
Bt  Iritale  Bocb  die  leil  iral  boMp 
Bai  «an  vaser  tob  ndtoi  bab. 
So  soll  mM  wieder  sein  scbabab  'X 
Alsdenn  soll  man  heßmieii  ebn, 
Wif  sieb  mÜ  vns  hier  hat  begebn. 
Was  man  an  vns  jtzt  bat  gelban» 
Di  4ecb  m  fron  iit  dleaer  Mamit 
Ab  efaier  lebet  aoir  4er  Welt, 
Man  soll  ihn  nii;ht  enthchrn  vor  GeldL 

Abr  wo  man  jn  tm  worm  bewegt, 

äNi  gleabt  kein  Mensch  wie  man  jhn  regt. 

Wie  vbi  man  diesen  frommen  Mann, 

Zu  frieden  wiedkBr  sprechen  kan, 

Mm  bat  man  vna  so  befüg  aebr, 

Vnd  vbr  die  hmB  enOnMl  nwbr. 

Weil  man  vns  bat  also  schampffirt, 

Viid  etnn  solchen  spoll  angcschwierl, 

hm  was  gills,  wir  wollens  gedenckn, 

Wir  wolietts  eocb  gewiß  nicbt  aBbencb«, 

^if €MB  awn  einnMd  vnaer  Penonf 

Tofiangit  wird  TetgiMan  haSf 

Oder  wir  wollen  der  nicht  sein. 

Der  war  sein,  ja  wir  woltens  nicbt  sein,  etc. 
  (Oekei  «A«.; 

I)  8.  A.  KrJl*  r,  F«.sln»chtj!f ielo,  a.  881,  t7;  742,  W;  1025,  13.  HoffomnB 
von  F'aikrsirW»  SHe  dflataGheo  gndhcbanaHodcr  des  16.  aod  IT.  jlu  L«ipt^ 
1044,6^  a.65  86: 

X<iim  Getd  if^h  hnh,  hin  drum  6eb*b«b. 

„Wehl   X^a^,  Dtjfi  alten  Tüiitaefeen  Micheia,  Vbct  6iM  AUtmo- 
dttelM  flpfMhrtrderber"  bcütdtoB  liede  *ua  dem  16.  jh.  b«iftt  ei: 

Uup  Mid  Hchkbftb  and  liegt  im  Gr«h 

Mit  nprsc.h  ofid  Tentfchen  äitton. 
fi.  HoffnaDn  von  Ka^lwitebei!  nrd  OgkAt  Schate,  Weimarisclie«  jalirbacll 
tm  d««lacko    UMthci  liu«:r«tiu  und  kiuuit.  II.-   HanooTeri  IB5S^  S.  t.  SOS. 
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ACTUS  VJ,  SCKNA  ^ 


loHAN  Bavssph,  väd  die  Awdfuw  Allr 

(pfe  i^tn  htnder  jm  her,  «cArniai /n  o«:^ 

KmjfUtet  %ü  Roß  foad  FmIV, 

mUfmdm  J^/mm  vcm  Pißiu,  JBr  itt  gofiiiy,  mmd  mit  iwrfir  iwtitdk 
§Mt§m  mmd  totr^t»,  Aber  vUi  Simdü  itt  der  Bum  toii,  «r  mmß  imm 

BnuNlv«. 

Brtar«  viMi  froßginf^e  H em, 

Wenn  ihr  hell  zugesehen  gern, 
Vnd  diß  Spiel  mit  iust  angehart, 
Damit  wir  eucli  sanptlich  verehrti 
So  wehr  es  vns  ein  wolgefall 
Das  jlir  erschienen  seid  samabl. 
Bs  wol  ein  Jeder  dodi  suhörn« 
Was  wir  liieraaß  jtzt  sollen  lelirn, 
Insondrheit  wie  Vincentius 
Nent  sich  ein  Kemplfr  zu  Hoß  vnd  f  uiV, 
Do  er  doch  nicht  lian  mit  bestehn, 
Wie  jhr  selbst  gebdii  tnd  gesebn, 
isn  Mn  Titnl  ist  awar  groß  genagt 

Sonst  aber  weder  weiß  nodi  klag, 
Helt  gar  zu  viel  von  seinen  Sachni 
T>as  man  genug  darüber  zu  Ißchn, 
Denn  sein  Geberd  jr  gsehen  habt 
Wie  er  so  wAnderlicb  begabt, 
Mit  Kleidonf ,  slolts  md  gfossen  Piaeht, 
Welehs  er  somal  sehr  bocb  geacbt, 
In  Summa  jhn  ddnck  aus  der  malV, 
Das  er  es  alls  versteh  viel  bsß, 
Als  ander  L^ut,  so  doch  auch  wissn. 
Wie  sie  den  KOnstte  sein  geflissn, 
Br  gibt  fiel  Air  von  dispatim, 
Wil  ndt  doHi  Mesler  eonlMm, 
Vnd  ist  doch  nicht  dazu  geschickt, 
Cleicbwol  jn  die  Knnst  drengt  vnd  druciU, 
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Sein  Historien  so  er  erzehll» 

Vor  ein  fiaangelium  heit, 

Nach  seiner  meinung  sind  sie  war, 

Es  muß  nicht  fehlen  vnib  ein  Haar, 

In  springen  vnd  taniftn  ist  er  der  beft, 

Sein  fecbUi  er  jm  gefallen  lesl, 

Er  weiß  es  alls,  er  weiß  allein, 

Kein  Mensch  maß  vber  jn  niciii  sein, 

Sein  Musicam  er  auch  proß  machi, 

Do  sie  doch  werlh ,  das  mans  veracht» 

Im  freyen  thut  er  auch  anschlahn, 

Weil  er  ein  hoffiung  Fraw  wil  hau» 

Damit  wird  er  nn  wol  vexirl, 

Vnd  weidlich  vmb  die  ficht  geführt  0> 

Das  VVannenbadt  ist  j!im  bereit. 

Vor  seinen  Pracht  vnd  Höftligkeit, 

Kriegt  grossen  SchimpiT,  ja  spott  md  hoho, 

Das  wird  jm  fein  gegeben  zu  lohn, 

Darauß  wir  denn  zwo  Lehren  han« 

Das  wir  der  HoflTart  mfissig  gahn, 

Vnd,  den  Laßdünckel  lassen  l'Ann^ 

Die  Demut  lieben  vnd  nicht  sparn, 

Denn  mau  im  Sprichwort  sagen  tbal: 

Demut  macht  alle  Sachen  gnt^ 

Wefl  sie  Vincentius  nicht  gehabt, 

So  maß  er  anßstehn  ein  frisch  BadL 

Zorn  andern  ist  zu  lernen  fein, 

Das  wir  sollen  warhaiTtig  sein, 

Dann  wo  die  Warheit  wird  gespart. 

Da  ist  die  gröst  Sund  vnd  Ynart, 

Mancher  wil  viel  Historien  sagn, 

Vnd  that  es  kühnlich  damit  wagn, 

Redt  frey  daher  ohn  allen  grundl. 

Nur  wie  es  jhni  Itümpt  in  den  Mündt, 

Der  sokhs  thut  wird  hier  vaternchl. 


1}  V«yL  obeD,  TIS.  J.  L.  FHaob,  DetttsoMMaiiÜMlwt  wCttthiMk» 
B«r]|%  1741, 4.  t.  2^,  erkllrt  «im  «n  di«  ficht«  fflhrea  mit  Allen  a]&|i«|. 


Digitized  by  Goc 


BPHOGUS 


Daf  er  WarBeit  vergesse  nichl, 

HeU  sie  Vincentius  q-diebt, 
Wer  er  mit  dem  Badt  nicht  belrübL 
In  Summa  Demut  vnd  Warheit, 
Stell  niemand  in  Vergessenheit, 
Wir  hörns  genngf  auß  Gottes  Wort, 
Wie  man  die  Tugend  soll  setzen  fori, 
Das  sollen  wir  heut  vns  lassen  lehrn, 
Vnd  vns  von  Ht  rlzen  grundt  bekehrn. 
Uiemit  woün  wir  das  Spiel  beschiiessn, 
Vnd  bitten  lasts  euch  nicht  verdriessny 
Ob  es  ist  etwas  lang  gewordn, 
Vnd  euch  nicht  wol  gefalln  im  ordn, 
Wo  es  jo  dran  ß-emantrclt  hat, 
So  nemt  den  willen  vor  die  that, 
Das  jhr  erschienen  sagn  wir  danck, 
Vnd  woUens  vnser  lebenfamg, 
Vmb  euch  all  zouerschulden  wissn, 
Vnd  nach  vermögen  sein  geflissn, 
Befehlen  euch  dem  gelri  u  cn  Gott, 
Der  helfle  vns  aus  alier  nolh, 
Vnd  woU  vns  auch  zugleich  thun  gebn, 
ZeitUchen  segn  vnd  ewigs  leben,  Amen. 


finde  dieser  Com<edien. 
EKÜilaranl  homines  concentibus  Organa  sacris. 
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SG£NA  PRIMA. 


Mats  on  FuuicflAWKB  UH  llnim* 

Was  Ist  gleichwol  das  fleiscliaushawen  ein  herliche  narang, 
den  was  es  einem  zutregl  sieht  man  an  mir  wol.  Vor  elzlichen  Jah- 
ren ehe  den  Ich  anhub  war  Ich  ein  anner  vnd  schlechter  gesel 
ein  etanper,  ein  bompler  der  mitt  den  hunden  anff  der  gaßen  sich 
schlag  vnd  hatte  niclls  zu  verseren  ahne  was  ich  mitt  bitte  dorch 
Almosen  «on  den  Leutten  erlangete,  Des  tages  Tber  lag  ich  in  der 
Sonnen  des  nachtes  im  Mist  vnd  Backoffen  wie  ich  kontte  zukom- 
men, wiewol  ich  daselbst  auch  nicht  allelzeit  sicher  lag,  sondern 
manchmal  durch  die  stadttknechte  mitt  Knottpeitzschen  verjagelt 
wardtt»  Ich  zwar  vor  meine  persen  wosle  nürgents  hin  Tnd  das 
leben  begunde  mir  ancfa  sn  Terdriel&en«  es  kam  manchmal  das 
Ich  das  tnickene  brott  vnd  das  waßer  nicht  hatt,  muste  also  zum 
oülern  durstig  ynd  hungerich  mich  niederlegen  vnd  mich  des 
nachtes  mitt  den  flohen  vnd  Lausen  schabben.  Die  Kleider  waren 
auch  nicht  mer  die  besten.  Ich  ging  her  als  ein  Dieb  der  vom 
Galgen  gefallen  ist  vnd  Icontt  die  schäm  kanm  bedecken.  Bnt~ 
.lieh  gerltt  Ich  an  einen  Pleiscbawer  vnd  war  nhn  bey  demselben 
fast  ein  halb  Jahr ,  da  halte  jch  nhu  gutle  tage  vnd  wenig  muhe, 
den  ich  kreg  Jo  mein  eßen  vnd  trinken  vnd  kam  Jo  anffs  slro 
vnd  haw  zu  liggen,  meine  meiste  muhe  war  das  ich  hin  vnd 
wieder  anff  die  torffer  lieiT  Keiber  einkauffte  vnd  die^^.l^en  nach 
dem  scharren  bribe  darjegen  aber  hatte  ich  nu  wide*  snm  besten, 
wen  ich  etwas  eroberte  an  fleisch  zu  verkanffen,  das  war  meir»  da 
kunt  ich  zur  ncUurOt  meine  Kleider  hemden  vnc'  schu  von  haben. 
Als  ich  nhu  bcy  meinem  roeister  war  spurette  ich  das  er  ,1 
kurlzer  Zeit  viel  geldes  zu  hanffe  schlag  vnd  e«n  reicher  kan 
wardtt,  welches  mir  den  gar  wol  gefid,  vnd  dachte»  kcnte  man  auf 
solchem  bandtwerke  so  baltt  reich  werden  ich  nniste  mich  ancb 
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darsQ  begeben  vndt  es  vernicheB  wie  es  glftckfltt  wollte.  Idi 
▼erspracb  mich  »i  meinen  MeifCer,  du  icb  bey  ibm  nndeiMi 

wollle,  welches  den  ilitn  gar  wol  gefiel  ynd  sich  wilUchlicb  dnrian 
erboUe.  Ich  kam  entlieh  so  weitt,  das  ich  ein  geselle  wartt  vnd 
alles  vor  meinen  meister  verrichten  kontte.  Da  dachte  ich  nhu 
den  Sachen  femer  nach  vnd  gab  meinem  Meister  achtong  auff  die 
schantSi  wie  ers  doch  machte,  des  er  w  sehens  so  ¥iel  geltl  mn 
sammen  brachte.  Do  befimH  leb  die  er  die  Keiber,  btmel,  Odmen, 
Schwein  vnd  Lemmer,  wolfeyl  bey  den  leutten  einkanifle  vnd  wis 
er  umb  halb  geltt  bekommen  kunile  gab  er  Tmb  doppelt  wieder 
vnd  damiU  es  die  Leutte  desto  lieber  kaufllen  vnd  das  fleisch  ein 
gros  ansohn  faati  moste  ich  ihm  helffen,  das  fleisch  «nUbUsen,  so 
scbin  es  gros  vnd  ansehnlicbi  wens  aber  in  den  pell  kam,  wer 
es  nhnr  winlt  vnd  verlor  sieb  ballt  gantn  vndt  gar,  Sdiwnr 
auch  hiruber  stein  vnd  bein  es  were  von  frischen  Ochsen,  da 
es  kaum  polnisch  oder  Landochsen  auch  wol  alte  gemestete 
Kuho  waren,  damitt  auch  das  fleisch  desto  beiVer  ansehen  hatte 
zerschneitt  vnd  zerkerbett  ers  auff  der  seitten  aoff  mancherlei 
artt  damit  das  feiste  herdnrch  scheinen  konnte,  vber  daa  was 
er  den  Leutten  an  wege  brachte  an  falsdi  gewichte,  den  was 
ehr  auff  Z  U  wog  das  wegde  sonsten  nur  eins  vnd  so  fort  das  ehr 
allezeitt  die  L>>utte  vmb  die  iiellTte  betrog  vnd  mosten  es  ihm 
gleichwohl  vor  voll  bezalen,  die  Kalber  viertel  verkaufite  er  nach 
dem  Augenmas  vnd  sagte  so  vnd  so  viel  wogen  sie,  wan  roam 
aber  nachwog  war  es  kaom  halb  so  viel,  vnd  obwol  die  Leutte 
sich  deßen  etalicbmal  beschwerten  so  badde  er  dodi  danelbst 
mitt  dem  Marckmeister  vnd  andern  so  darauff  sehen  sollten  so 
durchgestochen,  daß  ihm  nichts  widerfur,  den  vnderweilen  nam 
dir  eine  guttc  Iirmelkeule,  oder  ein  virteyl  vom  Kalbe,  oder  ein 
feist  Lamb  vnd  verschenckete  es  so  durfte  ehr  als  dan  sich  nichts 
befaren.  Wie  ich  das  nhun  begnntle  an  merken  da  dachte  ick  icfc 
bette  es  nbn  schon  gennch  vnd  zog  von  meister  abe,  vnd  schladiteln 
auff  mein  eigen  handtt  vnd  fings  vff  dieselbe  Hanir  ahn  habe  es  auch 
dadurch  so  weitt  gebracht,  daß  ich  nicht  allein  meine  Zindelkant- 
Kleider,  [?]  mein  silbern  Wcidemeßer  tragen  vnd  aoff  galten  weichen 
Beilen  itzunder  schlaffen  kan,  sondern  ich  beb  nhun  ein  stattliche 
hanß  schon  gebawet  vnd  daßelbe  vm'b  gnti  geltt  wieder  veiinnil 
Vnd  habe  so  gutt  als  3000  fl,  hinder  mich  geleget  vnd  lest  mfch  Gott 
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noch  ein  Jarlang  leben,  mein  sach  folle  noch  woi  belSer  werden. 
Ich  wil  nhtt  hingfeben  vnd  in  itieier  statt  nach  meinen  scharren 
anffschlifen  wie  Ich  den  hirhcr  gefoddert  bin  vnd  sein  lieyl  alhier 
auch  Tornchen,  vnd  daaiitt  ieha  deato  f^cher  henne  Terrichlen 
nmi  liA  fehen,  dai  ieh  den  grosvogU  vnd  Miifcmeiater  in  freunde 
habe,  ich  habe  noch  ein  schön  himb  vnd  schön  Virlel  vom  Kalbe 
hangen,  das  wtl  ich  dran  wagen,  damit  sie  mitt  mir  durch  die  linger 
sehn  mögen,  Ich  sehe  sie  dort  schon  herkommen,  ich  mus  ge- 
echwintl  gehen  darmitl  ich  inen  enff  die  ente  KnndtschaSI  elwit 
Terehren  möge,  (Mtt  d^) « 

ACTUSPRIMI 

SCENA  SBCUNBA. 

OrotvogU,    AfcurcktmtiM^.    Jchan  Gonget, 

Gnomen. 

Hersln  Marekmeisler  Ustn  nitl  dieeeni  newen  lleischer  so  jei- 

nen  scharren  auffgeschlagen  bau  bekant? 

MAncKMBima. 

Gestrenger  Junker  ich  bin  fo  londerliehs  nicht  mitt  ihm  be* 
kmnl,  doch  wen  Ich  ihn  iehe  wH  ieh  ihn  weil  kennen. 

GROsvoaiT. 

Sieh  wer  ist  das,  ist  es  nicht  mein  Johan  Gonget? 

ÜAncmBum. 
U  glittbe  das  en  sef  . 

GaosvoaiT. 

iohan  kom  her. 

Jobah. 

Wal  belihft  aw  ich  hin  sehen  hir. 

Gaosvoan. 
Wo  bisto  so  lange  gewesen? 

JenAK. 

Ick  bin  inl  hens  geweel  vmb  die  Domse  Iho  reinigen  vnd  mh 
dal  fenr  tho  machen,  m  der  kocke, 

Grosvoott. 

Horste  Marduaeister  der  garkoch  ist  elir  eine  große  persohn. 

47* 
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* 

Dw  «r  flirig  ^of  iein  Mitte »  bl  w  wUki  doch  Iit  «r 
starck  wnd  vodenotsett. 

JOHAtf. 

Wal  meiae  jey  dat  fieischawer  dat  vj^  de  narckt  wonel  dat 
ia  ein  loa  Toreder  de  bedradit  die  lade. 

Halle  dae  aiiaiil  dn  weißeil  viel  datea  wae  da  faat  (Mmtl$M 

im.wepl  ttiuj  Vor  meine  penon  waale  ich  noeli  alelil,  du  M  äo 
gesehen  helle,  abersi  wo  ich  mill  ihm  ersi  bekantt  werde,  so  roas 
er  mir  auff  die  erste  Kundlachafft  einen  galten  braden  geben,  den 
der  vor  ihm  btr  wari  war  ein  gott  Kerl,  der  halt  mir  maieli  gaU 
lanb  anck  aiandie  gälte  fcamelkeale  Tad  vierleyl  tob  Kalbe  ntdar 
dem  Mantel  sogetragen. 

JORAfl. 

So  höre  Ick  wal  dal  is  ein  gull  Man  de  aw  wat  giffl  offt  sonst 
achoa  ein  sckelraen  iß. 

MAaKHaiarta. 

Daa  wirdi  ehr  wol  gern  thon  aber  andar«  wafdaa  aa  ftm  wal 
wieder  beaalan  mAfiaa. 

Gaosvoarr. 

Wie  so? 

ÜAaCKJIElSTER. 

ich  meiae  die  Baaern  iwi  aadere  Leatte  ao  ihm  darnach  llaiaeh 
abkaaflini  werden,  werdeaa  Ihme  dealo  fhearar  beaalea  ailltaL 

GaefToarr. 

Das  schadet!  den  kalen  schelmisch^^n  Bauern  nicht,  den  wen 
man  dieselbigen  nicht  ein  wenig  bey  den  obren  saoselt,  so  werdea 
sie  gar  zü  auitlwiUich. 

JmLui. 

Ali  dal  80  ain  aoltte  wolde  Ick  eck  Mhr  eia  grodivogl  aia 
ala  abi  bar« 

Marckmkisteb. 

Bey  dem  vorigen  fieischawer  halle  ich  grausam  gros  antaliea 
von  den  ieutteni  welche  sich  vber  ihn  beschwerten  das  er  daa 
ieiachlheaergebanid  daßelba  gteichwol  gering  ua  gawwkl  wem. 
Nhaa  kante  leh  iwar  aiehl  aierkeai  dM  ea  aareehl  gewogen  war, 
aber  er  mochte  ea  sa  ZaMea  wal  efai  par  pfennig  deurer  geben  ala 
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et  wert  war,  das  kontte  ich  aber  so  genaw  niclil  mitt  ihm  nemeni 
liamitl  ich  ihn  auch  zu  Creonde  mocbto  behalUen. 

JOBAN. 

Dafor  wirl  «w  4a  dlffil  iwch  4al  lohn  geffeo. 

CtotVfOViT« 

Wie  so  floch  wo  sae  Zaitten  auch  ein  Brade  aus  seinem  Man^ 
tel  in  euer  haus. 

Marckhsister. 

Ja  dai  kan  idi  nicht  leu^en,  w«i  ich  so  elwaa  m  thmi  vmi 
TOB  notten  halle  hmI  ich  den  ihn  aBi|inch  konlle  ich  Yor  fülle 
worll  wel  etwaa  ven  il«  bekoaiBMB. 

Grosvoott. 

Es  schmecket  nichts  belSer  als  was  einer  dergestaltt  bekom- 
men kan,  man  darff  jo  nicht  viel  mühe  ynd  arbeitt  drumb  haben. 

JOIAII. 

Die  trade  oMch  wal  gni  ain»  den  ick  mach  oek  gern  brade 
eilen  anerU  dal  Wnnach  dal  aw  die  lende  Ihnn  möge  iey  allein 
bebolden. 

MARCKMEISTEn. 

Das  ist  wol  war,  aber  das  hatt  man  daijegen  wieder,  das 
einen  die  Lenlle  ae  gewalüg  anianffen  Tnd  aicJi  beklagen. 

Gnoavoon. 

Lafi  aie  hhddagen  aie  werden  wol  einmal  mOde,  haben  wir 

doch  zwey  Obren,  was  zu  einem  Ohr  eingehet,  können  wir  zum 
andern  wieder  berana  toften. 

JOBAN. 

De  DenM  aal  se  aw  ench  danor  elnnml  Iho  stoppen. 

mncniima. 
Man  kan  aber  leider  ▼hei  ihrer  loa  werden. 

Gr08V0«TT. 

0  was  sagstu  man  wirdl  ihrer  wol  los,  man  muß  sie  milt  gut- 
len  worlten  auffhaltlen  Tnd.  sagen  man  wolle  dem  fleischere  ein- 
reden, ao  mna  nMn  anck  ine  Zeitten  die  fleiacher  vorbeacbeiden 
Tnd  ihnen  ae  pm  fvMeineii^  leacp  nidaie  geiraldig  beMwen, 
■wn  kan  doek  wol  liMit'mi'^ein  nichl  gelegen  iat 

JOBAIt 

Hort  eins  min  here,  berichtet  raey  off  dat  de  grotvoi^l  ge- 
brack  is  dat  ae  alao  thun  motten^  ala  hey  thor  atund  geaecht  hofft 
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GtOSVOCTT* 

Uaile  du  intiiiy  wm  htbe  ich  dir  dt?oa  su  Mgei, 

MARCniEtST£R. 

Vorwir  iMrGffMfogll,  Ibr  iMbett  «äff  dkie  MckM  fiM  Mf- 

GlOfVOifT» 

Man  muste  jo  was  lernea,  wen  man  ein  Dingk  ao  laaf» 
bmchte. 

Maickmeistbr. 

Lieber  her  GroatogU  aageti  doch,  wen  daa  iaiaob  aBete  m 
muk  dargaalall  gagalm  worden  al  bayeiBaadar  war«  waa  wwda 
wal  for  abi  pfate  dam  gehöre«. 

Grosvoatt. 

(lacht.)  Ey  wti  sag^sta  davon,  das  weys  ich  nichl,  doch  wolle 
ich  gleichwol  nichl  geni|  das  ich  daraiiU  in  der  £lbe  iigen  soittaL 

JonAH» 

Bs  JA  woQ  laohens  wem,  jey  nogal  woU  laeben. 

Gaoarom» 

Was  sagsto. 

JOBAIf. 

Ick  segge  als  jey  schon  in  der  elbo  legel,  el  aol  kein  boII 
bebben  datt  Jey  varaoppen. 

GaoaroaTT. 

Wie  ao. 

JOHAK. 

Watt  tot  hengen  geborn  ist  datt  vcrsupett  nicht 

Marckmsisth. 
Das  aMS  Ich  lachen  (Mt). 

GaosToarr. 
Sieb  waa  boaipl  da  ipr  einer  bergangao. 

MARCanEISTRR. 

Wo  ich  anders  recht  sehe»  so  deucbl  nur  es  sey  der  Fleiscb- 
bawar,  er  isl  ea  aacb. 

Gaossvoarr. 

Er  Mgell  was  fader  deai  Mantel,  ial  daa  (Make  gill  ao  ataatt 
vielelcbl  ein  bnda  damnder,  wir  wollen  doeb  bir  sIebMi  pMban 

vnd  sehen  ob  er  vieleichl  zu  vns  wolle.  Johan  gehe  ein  wenig 
dorthin  beiseitSi  vnd  wen  ich  dir  wieder  rufe  so  ko«  her. 


Digitized  by  Google 


ACTUS  I,  SC8NA 


743 


ACTUS  PRIMI 
SCBNA  TERTIA« 

OtmMfiL  JfardhuMür.  M,  Jfirti  Ar  lUmkmr,  Mm  Cbaftf . 

Matz. 

Ich  sieh  da  welche  stehen ,  vnd  laße  mich  schir  dcucblen  es 
My  der  Marckmeisler  vnd  Großyoglt,  Ich  am  zu  ihnen  gehen  vnd 
fle  anspradieD. 

Er  MlMtt  sich  ni  m  er  wird!  vni  gewiße  wollen  ansprecben. 

.Matz. 

Fester  Junker  Gott  gebe  euch  einen  gnlSen  tag. 

Gbosstoott» 
Danck  habe  waa  bringsln  gatter. 

Matz. 

Ich  bringe  nicht  viel  aber  ich  woUt  ewr  gestrengigkeit  gern 
ansprechen« 

Gnossvom. 
Was  Ist  es  den  sage  her. 

M ATS. 

Es  ist  an  dem  gestrenger  Junker  das  ich  hir  in  der  Sladt  einen 
Fleischarren  auffgeschla^en  vnd  nhu  habe  ich  slalllich  fleisch  vnd 
habe  einen  schönen  jungen  feisten  Friaischen  Ochsen  geschiachtei 
Tnd  Ist  nhn  min  fhintttche  bitt»  es  wollen  Ewr  fester  mir  vergnnslH 
gen  das  Ich  das  U  ?aih  18  p.  geben  «oohlei  damitt  Ich  anaer  ge- 
sell mochte  ohne  schaden  pleiben  vnd  ich  wHs  gegen  rdk  beyde 
wieder  zn  verdienen  wißen  vnd  \S  die  erste  kundlschafift  vnd  dag 
ich  euch  desto  bereitwilliger  haben  müge  will  ich  euch  mitt  diesem 
Viertel  vom  Kalb«  vnd  feisten  Lahmb  vnd  euch  her  Marcluneister 
initi  dieser  BnisI  vom  Rinde  vnd  Hemel  Kenle  Tereret  haben  md 
bitte  dlensUleh  ihr  wollet  hierin  danunb  Ich  gebetten  wlllferieh 
sein,  Ich  wils  allelseittwoll  wieder  Tordienen,  vnd  wo  ihr  etwas 
▼on  netten  haben  werdett,  so  sprecht  mich  nhur  ahn,  so  sols  vmb 
einen  gntlen  Bretten  vnd  schon  stQck  fletsch  nicht  sokommen. 

GaosTOffiT. 

Habbe  grotten  Danch  dati  kompt  mir  doch  itmmder  eben  recht» 
den  leb  habe  geste  gebetten,  so  kan  Ich  sie  nhndeslo  bas  traeUrea* 
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MAMommiL 

Das  ist  schon  fleisch  nhan  dt  masta  großen  D«iick  haben,  kh 
Wils  wol  wieder  verscltBlden. 

Grosvogt. 

Na  ei  |gl  gut!  ga     nlin  hin  in  goltei  ntiiMn,  ich  wll  wol  nM 
dfr  vberfehon  vnd  ob  ieh  soliiw  tim  wegen  der  Idde  1^ 
mns  00  durllto  dich  doeb  deren  niebt  keren,  aber  nnb  eonsl  kern 

ichs  nicht  thun,  wenn  ich  dich  anspreche  oder  ansprechen  laße, 
so  mutter  eine  hübsche  Brade  oder  ein  schon  stück  Aeiscb  vorhao- 
den  sein. 

Matz. 

Ich  tb«  Mich  gogon  ewr  gestrengigkeil  bedaneken  vnd  wne  die 
Brede  vnd  das  fleisch  anlengett,  solche  [?  soll  es]  eacb  beyden  dam 
nfebl  mangeln  sprocbl  «icb  nhnr  an  wen  ibr  wu  ton  netten  Mett, 

ich  will  Oha  hin  gehen  vud  meinen  scharren  auOthun.  (Geht*  ab§.j 

Gaosvoei. 

Johan  kom  her 

Johan/ 
Ick  bbi  bir  watt  belefll  aw. 

GaosvooT. 

Sieb  da  Joban,  die  trage  nach  OMineni  base  vnd  sage  der 

Kochin,  das  sie  von  dem  Lamb  einen  Breden  ausschneide  vnd  Rint- 
fleisch  mitl  Marreiug  koche. 

JOHAN. 

Ick  Salt  thnn  min  Here  auers  secht  raay  wie  theur  hebbe  jey 
dal  acbono  fleisch  gofce0l|  el  bi  ein  sehr  sdion  fleisch  als  iek  nott  [9] 
geeiehen  bebbe. 

Gaessvoar. 

Ey  breche  hinwegk  mitl  dem  Fleisch  nach  der  Kocken  was 
hastu  darnach  zu  fragen  wie  theur  ichs  kofll  hebbe,  ich  habe  es 
nicht  bezalel  es  isl  mir  Yerehrett. 

Johan. 

Als  mey  ock  so  viel  gesehnncfcl  wArde  woldo  leb  wk  wol 
geste  bUden.  (€kkti  «lt.; 

GaosvoGTr. 

Icb  wil  nha  zu  bans  gehen  laßet  euch  euren  Braden  wol 
schmecken. 

Marcvhiister. 
In  GoUe&  Namen.    (CMen  b§iäe  abt.) 


Digitized  by  Google 


ACTUS  I,  SCEÜfA  4  745 


ACTUS  PRIMI 

SCENA  QUARTA.  0 

JoHAN  CuNorr. 

Min  her  wil  geste  liebber.  vbr  dait  fleisch  so  eme  gescheniu 
ka  ba  fod  hall  ney  vt  gefcbickl  datt  mardu,  vaib  etwas  tho 
kopen,  dail  er  eck  totl  dal  gaslboU  hebben  nvlli  Ick  hekbet  vpga* 
aekreim  Tinb  dall  ick  nickt  vergetten  aolde,  de«  ick  kebbe  gar  ein 
kort  memoria  vnd  gedechtnus ,  ich  sal  meinen  Bril  socken  den  ick 
kan  nicht  wol  sihen  sonder  Bril.  f  y^.  liuet  aus  einm  Zettel^j  Ich  sal 
koppen,  ein  hoUendisch  Kese,  Ich  sal  kopen  junge  himer,  ick  sal 
kepen,  frische  Boiler^  ick  sal  koppen  lOMat  Wies,  ick  sal  koppen 
eil  fercken«  kk  ssl  koppen  Vogel,  ksk  sal  ke|^n  frisdie  eyr,  ick 
sei  koppen  ein  feile  gans,  ich  sei  kopen  Zucker,  SaUhin,  Canel, 
negUcken  vnd  allerley  gewürtz  Awerst  ick  sal  nil  weten  wor  Ick 
bekamen  so!,  Wel  Wacht  ich  sol  aw  sejsfgen  svatt  ick  ihon  schal  ich 
sal  gahn  vp  die  enge  strat  die  dorlt  ist,  den  da  kommen  die  hurs- 
lode^  tnd  hebben  allerley  lel  oSi  ick  vielleicht  dat  finden  kontte, 
wall  U  vp  dit  kreff  gescbreffen  is.  •  AbersI  siekel  ick  sal  kenl  ein 
gMcklicli  lag  kebken  Ibo  koppen,  miek  dnckl  dal  dar  einer  konpl 
ick  sol  in  ansprechen  hortl  eins  gutter  freintt  ich  bin  hir  autgangen 
vmb  tho  koppen  hollandische  l^ese  kont  jey  mi  niemants  tho  weisen 
de  hoilandisck  ICeee  halt 

JOSAH  Jllfikm. 

Mar  wal  segge  Jey  belifll  aw  koUandiiche  Keee. 

JonAN  Conen« 

Den  sal  ick  begeren  vor  min  her. 

JoH  .iN  Jena  IN. 

Secker,  ich  sal  de  bmui  sin  de  sc  verkopl. 

JonAn  ConeiT. 

Dallsniliff. 

lonA«  JBUHf. 
We  vel  sol  gey  begeren. 

JOHAN  CONaET. 

Hn  Jier  begert  nkor  ein  Kese  datt  hübsch  ynd  gntt  is. 

1)  Ta|L  Yoa  aiaiai  VTIrthc^  Qhea»  •.  299--d01. 
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Idi  Ml  aw  tkm  lileii. 

JoBAN  Gonget. 
Wal  iol  ick  aw  danor  gefen? 

iomAM  JaiuiN. 

Zwo  alnyer» 

JtRKAjf  CimatT. 
hn^geXLmvf  6m  Kese,  hir  i«  aw  geltt. 

JOHAff  JeNAIN. 

SieheU  dar  hefit  Jey  den  Kese.  (Nß,  t/mt  Um  mtt  dmn  mek.j 

JaBAN  CoHasT. 

Varteitt  nett  dati  ich  aw  frage  vatI  aeyt  jey  mr  ete  i  aailUHMü 

JoaAii  JnrAw. 
Ick  aey  ein  Holländer. 

JoHAN  CoifflBT. 

SeyU  jey  ein  HoUaaderi  ein  stroptrager? 

JoaAR  JBifAor. 

Nee  aeckw  ich  aey  keiii  atfopirager  aborst  de  m  Gent  aeia 
Siropdreger. 

JOHAR  CONOKT. 

liori  eins  thutt  aw  der  hals  achter  auch  noch  wehe? 

JoHAN  Jenain. 
Wo  lan  iol  Mi  der  hala  wehe  thmit 

JOHAlf  CoiiaBT, 

Von  dal  aal  mm  Born  datI  aw  in  den  nachk  gesehnottea  halL 

JoHAN  JeNAI». 

0  watt  seggey  nhon,  sie  seint  ein  schalk. 

JOHAN  CON6ET. 

Theilaw  aelbeal  hey  der  naaea,  aberalaechl  meitl  doch  wo  iat 
Ol  Iho  gan  nitl  deai  Aat 

JOHAlf  JBHAta. 

Itk  sallt  aw  Seggen  et  so!  ein  Hollandei'  niitt  ein  BrunsAvlg 
gereisf't  sin  durch  ein  Walt  vnd  als  sie  so  lo  Wagen  riuon  hanpjt 
ein  grol  asl  vom  Baume  lieb  heraff ,  dat  ^ronswigk  sechl  thot  de 
.Holländer  Bock  vnd  mefaiet  bey  sei  ohm  Backen  daiohm  der  nsi 
kein  schaden  dode,  aneral  de  HoUandjar  Temeinet  ei  ait  ein  tack 
vp  die  bom  vnd  statt  in  die  Wagen  vp  vmh  die  Bock  tho  beaia  do 
bchmoU  in  du  Ast  m  sein  nack  dat  er  in  die  Wagen  storleL 
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Job  AN  C0N6ET. 

Datt  Ib  belacberUch  nhn  ich  sol  itzund  kein  lein  heffen  mit  aw 
weider  tiio  spreckaBf  vp  ein  ander  mal  sol  wey  weider  nil  einan- 
der Keataii  necke«,  kh  iol  aku  det  ICee  lo  kaii  tragen.  (a§km 

ACTUS  PRIMI 
SCENA  QUINTA 

Jokßmn  Congei.    CUu.  Cowraht, 

Clas. 

>    HM  ikr  gntter  firekidt  Gott  gmi  eiiek. 

Comuf. 

DiiikdichCMt 

CtAI. 

Was  machstu  gutta  hir? 

CONIUT. 

kk  kabe  ein  Karre  nitt  Wein  kerbreokt 

ClAf. 

Bki  Keiie  nltt  wefaii  iii  er  den  |itL 

COWRAT. 

Er  ifcht  ein  gulter  Wein,  ick  hak  Ikn  droben  vmb  Worbeßen 
geladen. 

Cum, 

Dar  pflegen  gntle  Wein  m  «ein,  wu  gdl  der  Einer? 

ComuT. 
Ich  gib  ihn  rmb  zvrolff  guldea. 

Clas. 

Es  Ist  teuer. 

CONRAT. 

ick  gib  ikn  anck  nickt  neker,  kaate  den  tnek  wein  n  kanffen? 

Clac* 

Nein  Ick  ktke  dn  Kirren  nItt  Butter  vnd  iek  woltt  veisncken 

ob  ich  ebn  kontte  ? erteilen. 

CoVRilTT. 

Sib  mein  Kerl  was  kompt  da  vor  ein  aeltxamni  Mensch  her. 

Cui. 

Iek  kenne  Ikn  weiter  nickt,  er  katt  gar  nerlscke  Deidnng  tkn. 
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ComtuR. 
Er  fidil  msk  gv  MnMini. 

Cla& 

Ich  glaube  er  wolle  tn  ytm  kommen,  wir  wollen  doch  ein  weji 
wartten  vtid  sehen  was  er  «afiuigea  wil.  Ich  wü  ein  wenig  bei« 
leits  gehen,  bleihe  dn  hierirad  heee  »HA  jhn  Jeh  wü  m  lim  tera 
wu  er  YOfgibet 

Jmaii  GOMtT. 

Da  siehe  jck  ein  Man  ^n,  vnd  et  ducht  mey  sehn  [?]  et  sey  dat 
farman  so  da  plecht  wein  tho  verkoppen  jch  sal  bey  ohn  gehn  tii4 
ohn  anaprecken«  Hort  guder  finuidtt  mey  dacht  Joy  seiti  dati 
de  dar  plecht  Wia  lo  Terkeppe«  aegt  nef  ene  aey  jeill  lieht 

COIIBAT. 

Woas  s&g8i  woUu  baba. 

lOHAhf  CoffÖET. 

Haba  baba  jch  aegge  nicht  haba  jck  finge  oSl  Jey  wein  Iha 
koppe  hadden  ao  eol  Jek  m  aw  wehsh  nenmter  die  gael  heu  vm 
nhi  her«  wet  ael  Jch  ew  m  die  Matt  gefe«? 

CONIAT« 

Das  weis  jch  nicht  was  du  sagest. 

JOBAN  CONOET. 

Sageal  jch  leg^  nicht  aageat  ich  eegge  von  Win,  (2mI^  wal 
eincoliey  jey. 

CeinuT» 

Das  dich  der  bagel  serechlage,  was  daiila  men  nliQ  lachen. 

Job  Alf  Ck>NGBT. 

Nun  ni  i  n  frimdti  werdt  nicht  boa  jch  lache  awer  nicht,  T-^^B.  wmßm 

jh»  miUßn0€r,J 

CONRAT. 

Da  nnchct  die  plage  haben  jch  wii  uitt  dich  Nirm  mtM  n 
Ihnn  haben. 

JOHAW  COMIT. 

Thihet  aw  selbes!  bey  der  Nasen  Jey  seilt  seihest  ein  Nar  aber 
hortt  mey  eins  mich  dacht  Jey  verstatt  may  nicht  wol,  sechl  doch 
wati  aeit  Jey  ant  wat  lanti  aeitt  Jey. 

GONaAT. 

Wae  neinnesta  fiel,  lac  wkk  mgeheyet,  oder  Fob  iaide  aol 

dich  rure. 
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JOHAN  CosflR. 

Befaode  ney  Gott  wanimb  werlt  jey  so  hos^  horll  Yertihel 
doek  flir  wouig  ämäi  Jey  teltl  mm  dattlmill,  da  ein  hai 
«legen  miniclM  Tendireckl  kill,  MM  eins  jch  lel  ew  piofeni 
ieckt  mey  ens  wil  je  datt  (nb.  KhtppeH  mUi  tmm  wtOm.) 

COIIRAT. 

(La«M,j  0  das  dich  pols  leyde  schindti  wer  hoU  dir  das  gesagt!* 

JosAM  .Conen. 

By  wabrt  ein  wensig  aeekt  mey  dock  wie  et  tkogangen  sey 
als  de  frosch  rep  Wat  Wat  Ha  ha  ha  hört  worumb  rep  ju  iandlman 
so  sehr,  0  jch  gip  niich|  ha  ha  ha. 

ConaAT. 

Ich  liee  dkk  Mein  die  plage  kabOi  meinatu,  dae  ich  dein 
nar  aefai  wolle  willn  efaieB  kaken  an  ackaff  dir  euien  ?nd  kabe  die 

potz  liedt  dajLO.    (ithu  beseitu.) 

JOHAlf  CONQET. 

0  kor  jch  matt  lachen  dat  dat  so  vnverstendig  Yolck  jlS  vnd 
kan  m»f  niekl  verstahn.  (StkwmjH  ämm^M,j  SiheU  da  statt  noch 
ataMany  dnttimll  lek  o^aMprecken  eAe  de  mey  Terstahn  kontte. 
Höret  gntter  freont,  jck  lati  may  danken  dat  aey  aeitt  die  man  so 

da  plecht  holer  to  verkoppeni  wat  soi  jch  euch  vor  ein  puntt  boter 
geben. 

Glas. 

Ist  den  der  Kerl  lol  jck  kans  jo  nkskl  Tenlebn  was  er  sagtL 

JonAlf  COROBT. 

Ick  segge  aw  nicht  Yon  sey  Besonder  von  botter. 

CtAS. 

Was  aeknanen  der  Kerl  jek  kan  jkn  jo  niekt  femtekn. 

Jonaw  CoiveiT. 

Ick  segge  Ton  keioem  slige  jch  segge  von  botter. 

Clas. 

Dan  dick  potn  Ilde  lore,  was  kotleratn 

JonAn  Conenr. 

lek  sal  kein  botter  madran  können ,  aneral  mey  donket  juy 
kantt  wol  negea  suppen  von  ein  heringskopp  maken. 

Cus, 

Linker  laa  ndck  vngekndeltt» 


• 
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Im»  Com». 

Alf  jey  aiA  BiiM TefMi»,  i»  gtll  nha  keo  jch  iri  ftw  1^ 

tadeln. 

Glas. 

Hatt  »ich  den  der  UsdM  n»  diesem  Kert  geteell,  N«  M  edi 

wil  von  jhm  gehen  mein  gesel  dorll  batt  gutten  win  da  wfl  jch  n 
gehen  vnd  ein  Mas  win  nitt  jhm  drinrke. 

JOHAN  CONGET, 

Gott  gesegnet  aw,  drincket  auerii  nichi  to  hastig  vp  den  Ihora 
Ha  hi,  (Mt.)  Behode  mey  gntt  datt  sein  ynaerstendigtt  Levde  dtt 
sey  mef  nidll  TeralakB,  vad  jck  heU»  doch  eis  sdmer  spr^ 
Herin^sse  ha  ha.  jch  wfl  hir  noch  ein  weuig  pitben  oll  mdhr  leali 

kommea  weiden  da  jch  miit  spreken  kooUe  die  mie  verstahn  woUsi» 

Glas. 

Hörstn  gnter  gesel  du  kanst  nicht  globen  wie  jch  mit!  dm 
Bhentewr  so  vbel  ankommen  bin  ehr  woitte  mir  viel  sagen  Tod  jch 
koBUe  oi  nichl  Tontohn,  ml  wolle  mich  noch  dam  gehey  vnd 
▼onren,  er  helle  nddi  scUr  aoraig  gemaehl  dae  Jeli  f«- 
sdunißen  hell. 

CoimAT. 

Das  ihn  pols  IMe  rore,  es  jst  mir  eben  och  so  mil  jhm  ganga 
er  weil  viel  mit  mir  rede  vnd  jch  konte  es  nicht  verstann,  Twi 
lachte  mich  darzu  noch  ans,  vnd  klappert  mitt  zwei  nüße  sonst  so 
s«gte  er  anch  noch  was  vnd  vexiert  mich  lachete  mich  an  vad 
wiße  mich  nutt  inger  abe  jch  fconle  ee  nichl  verstohB  wae  er  4ar 
mm  meinle,  iol  Jha  pela  lide  scheadeb 

Clas. 

Was  wdBe  wir  ahn  machOi  was  es  dir  gefeit  wi  jeh  Am  weh 

versnchen. 

CONHAT. 

Ich  bin  ZQ  Frida,  kom  mit  mir,  darnach  so  wol  wir  aaff  dea 
scharren  gehen  vnd  etwas  fleisch  kaoffen. 

ACTÜS  PRIMI 
SCBNA  S&XTA^). 

Mm  Oonffti.  Ali. 

JüHAFf  CONOET. 

Da  sihe  jck  ein  man  herkommen  jck  sei  ja  aaifprekea,  eAe 

1)  VergL  Von  einem  Wirthe,  ohoa,  i.  3 Ii,  üib. 


Digitized  by  Google 


ACTUS  I,  SCENA  e.  751 

liey  my  ein  fercken  Terkoppen  ^11,  jch  liebbe  jhn  wol  ehr  ^esin 
dett  hey  fercken  verkoffl  batt.  Hort  eins  guder  freundt  jch  mI  gern 
eia  fercken  kopen  sol  jey  mey  eins  verkoppen  tot  gellt 

Hans. 

Wat  thom  Düffel  wstt  sol  jok  Mn. 

JoHAN  Gonget. 

Dohn  dohn  jch  segge  von  keinem  doha  sondern  jcti  segge  jey 
soll  mey  ein  fercken  verkoppen. 

Hans. 

Wat  sol  jck  kuppen  jek  bin  nein  kopinan. 

JonAV  CoilflKT. 

leh  sey  iUundt  ein  kopmao,  jey  soll  mey  verkuppeu  ein 
fercken. 

Hans. 

Wal  farkestn  Tel? 

ioNAN  CeNOir« 

Tel»  wer  Denfel  segt  Ten  ?el  jcli  segge  jey  soOt  mey  ver-> 
koppen  ein  fercken. 

Hans. 

Wie  stefaestu  vnd  kakelst  vnd  verdreiesl  die  wordt  jn  der 
ecknnlten. 

JbvAN  CoNen. 

Sdientle  wall  Der iffel  sei  jck  nilt  der  scheute  macken  hir  js 
kein  water ,  jch  beger  ein  fercken. 

Hans. 

Ich  Terslehe  nicht  was  dn  kackeist 

JONAN  CSONNBr« 

Kackerst,  als  jey  kacken  wfl,  so  gel  bey  seitt,  well  deoffel 
MitI  jey  den  def  dalt  gey  niM  köret  wal  jch  stgge,  jch  beger  ein 
fercken.  (NB,  rügt  ^or  hmU,) 

Hans. 

Wie  ropsln  so  als  wen  de  Weit  dul  worden,  tnd  wen  noch 
Ihein  smI  so  sehr  ropesl,  so  verstek  jck  dock  nicht  watt  dn  sechst 

JonAN  CoNonr*  • 

Bekode  gol  wat  ein  grell  sei  sey  jey.  Hort  eins  jch  sol  aw 
watt  weüVen,  kenne  jey  datt  nicht  wall  dat  js. 

Hans, 

Datjs  gn4e  ko^,  dat  js  spechk. 


Digitized  by  Google 


752  WR  FLmSCHAWSa. 

JOHAIf  C0N6ST. 

Dat  jfi  recht,  vnd  die  h&sie  da  die  speck  vaa  js  begere  jclu 

Hans. 

Ick  gloffe  du  wollest  mi  ock  noch  tho  hirau  (atteBi  da  muckA 
den  Düffel  baffen,  jck  wü  miner  wege  gähn. 

JoBiUf  Coir«iT. 

Wel  Dnffal  waU  ii  dai  Iho  seggen  ja  de  Keri  thoL  Ha  ha  dat 
iDiitt  jch  Indien,  Tettlehtl  der  Kerl  kein  denUeh,  nie  Jdh  Jtae  dalt 
wiae  datt  keritt  key,  vnd  aeebl  et  aey  gutt,  anerat  key  weüt  nickt 

tho  Seggen  von  waU  besten  et  sey,  Hey  mach  sich  beschilten  Tnd 
sine  moder  Breden,  jch  aol  mey  darhin  selten  vnd  datt  spek  Tp  etten. 

ACTUS  PRIMI 

8CBNA  SBPTIMAi). 

Man  Gonget,    Waipe»   Lma,  GrtüU. 
JOHAN  CONflBT. 

Wel  Denffel  wat  kompt  da  for  ein  fimw  ker;  bi  nda  aikal  elii 
dat  fraw  die  de  Vogel  pleekt  to  TOrkoppen.  Jek  aol  sie 
kort  fraw  kekbe  jey  Vogel  tko  koppen. 

Walpb. 

Was  jsl  dein  beger. 

JOHAM  COMQBT« 

Ich  sal  Vogel  begeren. 

Walpr. 

Ich  verste  es  warlicb  nicht  was  du  sagest 

JoHAN  CONOBr. 

Wel  wett  jey  nickt  walt  Vogel  auL 

lek  kans  vor  Gott  nickt  vmlehen. 

JonAR  Conotr. 
Bekode  mey  GoU,  wati  nrm  meratend^  Vddi  ift  kir 

jey  niciit  watt  Vogel  sein. 

Waipb. 

Ich  verstehe  nicht  was  jhr  sagett 

JoHAff  CONGET. 

Et  is  gutt  mein  fraw ,  jch  versthabe  aw  aberst  sehr  wol  auch 
dnncket  jey  seil  ant  dalt  Landt,  da  man  die  kleinen  VogelkeDS 
degele  kaVgem  jk 

1)  V«gL  Von  fämsm  Wiitli«»  «btai  i.  Sl^  S17,  S24, 8S6. 
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Waipf. 

Der  Kerl  mm  jo  dol  sein  jch  versieb  nichl  was  er  sageU  Jck 
wii  fon  jkm  weglm  gehen. 

JORAN  CONOET. 

Hort  seiU  jey  nicht  li  datt  landtt,  da  se  ein  Baht  von  den  plug 
vor  ein  Krengel,  vnd  ein  stariies  nest  vor  ein  Sallal  gelten  hebben. 

Walp*. 

Was  mag  doch  der  Kerl  scgcn,  Ey  jch  wil  hinwegk  gehn,  jch 
verstehe  doch  nicht  was  er  sagett 

JoHAN  Conan* 

Et  js  gutt  gati  nhnr  hea,  Awe  Landeslende  mntlen  einen 
gnden  roagen  gehatt  heffen,  jck  sol  ein  Cappaun  dauor  etten.  Jesus 
welck  vnverstendig  Volck  jß  datt,  milt  der  wiße  sol  jck  nicht  vel 
vor  tnia  iier  kopen.  Aber  siehei  dortt  koinpt  noch  ein  fraw  ber,  die 
mat  jch  ock  ansprechen  hört  eins  gntte  fraw  wie  denr  gebt  gey 
datt  gans  datt  jey  dar  traget  jnt  sack. 

Ga£(TTfi. 

WaU  sagsto. 

JoHAM  ConniT« 

Uk  frage  wat  jch  aw  Yor  die  gans  datt  jey  fp  aw  rilckgin 
traget  geben  soL  (NB»  wnJki  dmup.j 

Grete. 

Latt  ttiick  die  gof  mg^iet,  dat  js  mine  Ckw  datt  dek  nnnuner 
gnti  geschey  wiltn  eine  halfen  so  sehalfe  dfek  e^e  jnd  hebbe  den 
Inffel  dar  tho. 

Jon  AN  CONGKT. 

Den  tttffel  beger  ick  nicht  jck  wil  die  Gans  hebben. 

Grbtb. 

Lall  mich  viigehiet  vnd  laU  mi  de  gans  tho  freden  du  hasl  i>ü 
nicht  bethalet 

JOHAN  CONGBT. 

Ick  sal  sie  aw  aberst  b^tbalen. 

Horstu  mich  wol  du  lose  schelm  dat  du  mich  hüben  lattcst  vnd 
hrich  dahen  wo  da  tho  thon  iiast)  vnd  laU  mih  auch  meiner 
tregegehn. 

^4  ?•  BuiBwiwrtg.  ^ 
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JmuM  CoMotr. 

Call  hm  ich  ••!  aw  aMi  Mden«  abenl  aeclil  ney  wie  js  aw 

de  bauwbaum  bckomca  4ea  jcy  ?or  ein     geUeu  iielli  ha  he  he  ? 

GasTE. 

Lache  datt  di  nramiar  g«lt  geaehe  araatn  aich  oMe  ink  tsch 
noeh  beapollen. 

JoBAif  CoaatT. 

Ha  ha  dall  moU  ein  beist  fraw  sein  jch^^ai  jhr  gelU  geben  vor 
die  gans  vnd  se  meint  jch  wil  se  ohr  nemcn  sie  mutt  nicht  Uog 
aehit  watt  wH  noch  min  hera  hudc  seggen  als  jch  komma  Tnd  bria- 
gea  nicht  Ich  aal  do  hana  gaha  jch  aal  hir  aichi  viel  krigea  abanl 
4a  kompt  noch  ein  friir  nill  efai  rott  mAli  die  null  jch  aach  aoch 
anapreken  olll  sie  ein  Dochlen  fhiw  wäre  ynd  mey  Zacker  vai 
ander  gewürtz  verko^>{>€ii  vvolüc  den  micti  duchl  sie  seic  ein  Doc- 
ters  fraw  sie  halt  ein  rott  Matz  vp  jhr  liop.  Hortt  eiaa  fraw ,  jch 
frage  oh  jey  ein  Dochiers  fraw  ae|tt 

Hay.  (yß,  Dai  ir«il  wm6  fwftjgf  tmU  rufferuj 

JOHAN  CONGKT. 

Behode  mey  Gott  jch  verachrecke  mey  gar.  (ifA  mumftj 

Lbma. 

Wal  js  dek  datt  dich  de  tfralsea  keage  keli 

JoHAN  Ck)N6ET. 

lal  datt  ein  Dociora  fraw  el  a»ach  woU  des  tuffels  (nw  aia. 

Lbma« 

Datt  di  naaimer  guit  geschey  latt  adak  vageklet 

JOHAN  CoaOBT. 

Bekode  nray  Gott  datt  ja  eia  koae  fraw« 

Laaa. 

Wat  mangelt  dick  jck  wil  dick  baltt  mit  dem  Knüppel  vp  den 
Kop  scklagen.  geha,; 

JORAN  CONOBT. 

Jey  aiogel  dea  Teaffel  acklagea  jcli  sal  aw  nicht  mehr  an^^pree- 
kea,  Jck  aal  wec  gekea  gatt  gey  eck  datt  aw  de  Daffel  datt  gleide 
geffe.  Oh  jch  kla  ao  verferl  vor  dal  fraw,  Behode  Gott  et  nott  eai 

bo8  fraw  sein.  0  jch  bin  ho  vcrschrucken  min  glnlze  liiT  ziitort  aiey. 

i  x\ß,  Gchcl  übt.) 
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ACTUS  SECUNDi 
SCENA  PRlMA.. 

Matz  der  Meucher.  Hans  der  Bctur.  (NM.  Der  Fleucher  halt  »eine  Buden 
auf  gemacht  vnd  hatt  darin  feil  aUerkif  Meieck  wm  Oe?isen,  Lemntert  Kd- 
h&r  Mamü  tmät  JSchoektmf  vnd  «em  Wage  dabei  hatt  es  auch  ein  teyls  Jn 
lüiBiigii  wiß  «r  eie  verke»fen  wil  gehawtn.) 

HAUS* 

Bt  is  jo  linden  Donnerstag  datt  de  fleiicker  werden  Tel  haln 
ben  jek  molt  hengtiin  vnd  miner  fhien  etlieb  fleisek  kopen.  Mih 

dnchl  wo  jck  änderst  recht  se,  datl  Meister  Tihes  schon  (ja  stciLl  jn 
sinem  scharren ,  jck  wil  Iho  ohme  gan  vnd  Uio  sehen  wnlt  hey 
gudes  hatt  jck  habbe  sust  noch  hn  weUe  von  ohne  watt  kofTl  dat 
je  dat  erste  mal  de  andere  ileiscker  so  vorker  hir  jn  der  Staadt 
war,  doli  was  en  kaier  Deffe  vnd  lose  sdiindef  ynd  mnste  oknen 
datt  lleisck  so  ker  gotts  der  betkalen  vnd  man  krecbt  doch  niekt 
gudos  dauor.  De  wech  solde  my  zwar  wol  nicht  verdrellen  ock  dal 
gellt  nich  geruhen  wen  jch  nhur  watl  gudes  daruor  krigen  konde, 
jch  wil  et  doch  mitt  diesem  Kerl  ock  versoecken,  oITc  hey  sick  wat 
ekrlicker  als  de  andere  verholden  wolde.  ftA^  nAu  «w  de« 
tekamn,)  En  guen  Deck  Heister  Tkies. 

Matz. 

Danck  boil  liebar  man  wie  stoits  was  brängel  ehr  gutts? 

Hams. 

Ick  bringe  nick  yel  jck  wdde  tbo  seken  wntt  gi  gndes  von 
lleisck  kedden. 

Matz. 

Ich  hoi  g^ult  Rindfleisch  ar  sacht  as  jst  gar  natürlich  fleisch  jcli 
hoi  erst  gestern  das  Rindl  geschlachtet,  es  war  ein  gar  junges  Rindl 
vnd  war  frischer  Artt  Sackt  jch  hoi  schon  Schepsa  fleisch  sckön 
lambflefawli  Sackt  welck  ein  sckdn  Kalb  Ist  das  begart  ikr  was  gelt 
so  wel  icks  eock  vmb  billigen  wärt  laßen,  jch  hol  ack  sckdn 
Schweinefleisch. 

Hans. 

Wen  gidi  nicht  tho  dOr  gefen  Worden  so  woide  jck  ein  pondt 
oder  teine  vom  Ossen  kopen  den  mine  fme  iß  hoplid»  vnd  jck 
wone  vp  einem  Dorpe  da  man  nisckt  vor  gelt  krigen  kan,  vnd  jch 
wlllet  okr  mitÜNingen  dal  se  sick  daran  verlnsten  modile. 

48* 
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Matz. 

leb  kons  nicht  andars  gabaa  als  das  fi  vmb  aUan  pkanaif 
▼nd  saht  hir  botler  laho 

RAiia. 

Wat  segge  gi  nh«  acht  eio  pennig  vor  mm  aolk  flocke  Mmk 

solle  datt  ihein  pundl  sin  dat  kan  jck  noch  nicht  gloffott. 

Matz. 

Äs  ist  vor  Gott  zahn  phundtt  äch  wals  aacb  za  wagaa  sackt 
her.  (KB.  WifiBtu.)  Sackt  das  jsl  sakn  , 

Hans. 

Ick  niuU  ei  gü  so  iho  gefallen  glouen  attcrst  et  js  mi  gar  nis* 
lieh  dahey. 

Matz. 

Das  dick  potz  Laide  rore  mainsta  dan  das  jek  nick  ekr  MmA 
tosgekawe  vnd  verkaoffl  koi? 

Hans. 

Datt  g^'lifTe  jch  vvol  datt  gi  wol  mehr  fleisch  bebben  ^nUvidj 
gehawen»  dar  \v  edder  segge  ick  ock  nicht 

Matz. 

Wilttt  es  dan  nock  kan,  oder  was  wiltn  macken? 

Hans. 

Watt  schall  Ick  daaor  gu  geffen. 

Matz. 

18  Pfennig  vor  das  %  geringer  kan  jcks  nlckl  geben. 

Hans. 

£t  is  tho  vel  jck  wU  ju  15  penni  geben. 

Matz. 

Dat  dich  keylosen  Kerl  potz  leide  rore  netostn  den  dns  jck 

tiiein  i1cii>ch  verschenken  woltte. 

Hans. 

Jey  dorffet  et  danimb  nicht  Terschencken  jey  routtet  slMnl 
f  ieichwol  och  so  maken  dat  wi  armen  Inde  dar  by  kliffen  konw^ 
denket  dock  sohlest  Iho  dat  js  jo  eki  geringe  sinek  fletsck  dalt  mmm 

danur  tein  grogchen  geffen  seil  et  konden  sick  so  kum  zwe  totte 
daran  vp  eininai  salt  an  elien  vnd  wan  roi  alle  min  eten  yp  minen 
disch  solte  zein  groschen  kosten  so  wurde  jck  balde  Iheon  annen 
Man  werden. 
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Matä. 

Ich  kans  nicht  änderst  geben ,  'das  jst  vorn  frischen  Ochsen, 
wens  TOoi  Landtochsen  wer  so  heite  es  seine  was  sih  da  hastii 
lleiscif  gih  mir  geltl  wieder. 

Haus. 

Nee  dati  kau  ich  nicht  dhon,  ehr  ick  et  so  dhnr  helhalen  wil^ 
so  möge  gi  ja  fleisch  beholden,  so  beholde  Ick  min  gellt  ork ,  et  i> 
aber  Uio  erbarmen  daii  hir  so  ein  schinderey  geledden  wei^dtt. 

Matz. 

Ich  Iis  dich  die  plage  habe  das  dich  potz  leide  sehende  jch  wU 
.  das  fleisdi  nicht  wieder  haben,  den  da  hast  es  jn  deiner  bandt  ge- 
.  kabtt  vnd  hast  daramb  gefeilscfaett«  da  nimb  es  hin  lud  gib  mir 
nein  geltt,  oder  ich  wil  dir  ein  ander  possen  sehen  leiten,  vnd  sieh 

dencke  darxu  vnd  gib  mir  mein  gelti  ehe  den  du  von  dieser  stelle 
gehest 

Hans. 

Gi  werdet  mi  glicin^ol  noch  keine  gewallt  thun  liir  dem 
Mirckl  ¥nd  mi  iwingeni  das  ik  weder  minen  willen  ga  wat  alT» 
kopensoL  . 

Da  seist  es  Üm  oder  jch  wil  dir  mitt  dem  Beyl  dermaiSen 

vmb  den  Kop  gehen,  das  du  es  fülen  soJst,  vnd  wil  dich  vor  dem 
Groüvogtt  noch  dazu  verklagen  der  sol  dich  jus  lock  stecken  vnd 
die  schwingfedder  ein  wenig  ziehen. 

Hans. 

By  sol  fnd  mall  Ick  et  den  koppen  md  mehr  dtoor  geflTen  als 
et  wem  is  so  nimb  datt  gellt  ben  jn  bondert  tasent  Düffel  Namen, 
▼nd  Werder  rik  meti,  datt  dich  hey losen  handeler  nammer  guu  ge- 
sdiey  vnd  diu  mal  von  di  gehofft,  aber  du  datt  mines  lebeta^s  nicht 
mehr  vnd  sol  jck  ock  jm  jähr  kein  ileisch  eilen,  du  schalt  aber 
gleichwol  wetten,  datt  jch  ...  vmb  sonst  nicht  schalst  gethan  hebben. 

(Mm  0i§.J 

ACTUS  SEGUNDI 

SCBNA  SBCUNDA. 

JBant  der  Basur,    Conradt  der  Schuxüte,    Cla»  der  Thüringer, 

CONRAT. 

Sieh  mein  Kerl  was  mögen  se  da  vor  ein  Zang  haben  bey  der 
fleiscbboigk. 
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Ech  kans  nicht  wißen,  vieleichl  wirdl  der  fleischer  seiner 
wonheitt  nach  die  Leatte  hetriegea  vad  das  m  derhaitomitt  jhm 
jtt  worl  geralhw  adt. 

Der  Man  ier  4b  gehet  honpl  vrni  den  acharren  her,  kean  wir 

woUen  £u  jhm  gehen  vnd  jhn  aosprechen  vnd  veraemmen  was  er 
gutta  vorgeben  wirdett 

Daa  bin  ich  wol  m  fridea. 

COIIIAT. 

Gros  eich  goU  gutter  frenntt. 

ILuia. 

Danck  heffet 

CONaAT. 

Seidll  Jhr  Terai  aeharm  geweaen? 

lUaa. 

Ich  bin  der  jo  geweil  aol  dem  Kerl  dauor  hvaderl  Düffel  jat 
dem  Uffe  farea. 

Co  NR  AT. 

Wie  ao  hatt  er  euch  nicht  gnu  fleisch  verfcauffl? 

ÜAHa. 

Wat  achoMe  hey  ari  wkofll  heffea,  aü  dati  helft  ick  ohm  tot 
theia  poadt  verkoppea  motten. 

CONRAT. 

Dal  siehe  jch  nicbl  danor  an,  das  es  zehn  pfundl  wigen  solUe. 

IIans. 

Ick  hehhet  jm  gWchwol  ao  beihalen  matten  vad  awang  mick 
aaeh  dar  tho  daa  Jck  weder  mfaiea  willen  achon  nemen  maate  4ea 

hey  secht  weil  jek  et  hedde  jn  den  f&aten  gehabtt  vnd  dariunb  ge- 
feilschet hedde  so  so!  jck  och  behaldea 

CoifRAT. 

Ick  wol  Jhm  den  Deaffei  gebe  habe. 

HAaa. 

Wal  acholde  jch  armer  maa  aiackea,  et  waa  mi  meialea  Ikeyia 

dammb  tho  doa  dalt  jd[  miner  frawen,  weicke  hoplich  jst  mochte 
watt  mitt  tho  hns  bringen»  sonsleu  wol  jck  eck  nich  gethan  bebben 
aaerat  jck  wilt  ohme  so  nicht  schencken,  jck  wii  hcn  gahn  vnd  wii 
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et  dem  grottvo^t  klagen  ehme  soUn  denn  felTüg  duwel  jn  datt 
liff  fareiL 

GONRAT, 

Keansta  den  Groevogt  wo!  ? 

Haws. 

Wo  so!  jrk  nicht  kennen  jck  huhho.  ohm  wel  so  manch  junge 
bohner  vnd  guile  frische  ayer  gebracht,  daU  jch  ohm  wol  kenne. 

Cohrat. 

Ey  hört  jlir  gntter  freudt,  wen  du  mich  weidest  nitt  nemen 
jch  woltte  den  grosvogtt  auch  gern  anspreehen  vnd  Tber  den  flei- 

scher  klagen,  don  hürl  was  jch  «loch  sair«^n  sol  was  or  m'v  am  nehen 
vor  einen  poßcn  gcrißen  halt,  jch  war  l*ey  jliinc  v(ir  il  'n>  s<  ^9rr»Mf 
vnd  kauflfte  jhme  ein  stuck  rintfleisch  ab  das  war  jm  anseilen  gro» 
Ynd  schon,  Tnd  jch  vermeinte  jch  bette  einen  guiten  Kaaff  gethan, 
namb  es  mitt  mir  jns  Wirtthaus  woltte  es  kochen  vnd  geste  daranff 
bitten,  als  jchs  aber  znm  fenr  brachte  vnd  es  begante  zu  siden,  da 
verlor  es  sich  jm  polt,  vnd  plicb  kaum  der  dritte  leyl  jm  polt,  vnd 
wen  da#  so  gelten  sollte,  Hrs  wir  arme  Iculte  solten  der  maßen 
auflfgesatx  vnd  betrogen  werden,  so  mochte  der  tenifel  hier  her- 
kommen vnd  jch  nicht. 

Hahs 

Ich  wil  dick  gern  roittnemen,  aber  dn  darflTs  dir  datt  nicht 

wundem  latten  mitt  dem  fleisch,  dalt  js  nicht  nhu  datt  können  de 
bosewichter  die  iiischer  wen  sie  houen  sin  willen^  wol  SO  behende 
machen,  datt  numtt  so  baide  nicht  nuurkeL 

CoanAT. 

Lieber  sagtt  ea  mir  doch,  wie  sie  es  doch  machen. 

RAirt. 

Wo  ßüllet  sie  et  machen  sie  blasen  dat  flefsch  vp,  datt  et 
gmr  dick  vnd  grot  wirdt  vnd  also  ein  grott  ansehen  gifit 

COMRAT. 

£y  «0  amhte  er  eben  ao  mehr  Jn  den  hindern  blafien,  datt 
sie  golt  achendl  alle  losen  betriger, 

ClA9. 

Das  sie  der  hagel  thor  schlage  so  mag  der  Düffel  von  jhn 
kauffen  vnd  ech  nichL 

CoaaATT. 

Mm  80  vrdl  wir  hhngehen  vmI  es  dem  grofi^  Uageii. 
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Clas. 

Ich  will  oiikt  gehen,  so  könne  wirs  zngleieh  miti  mona  er 
Terricbteii. 

CORMAT. 

Haata  elmi  den  mch  «twas  ii  klagen? 

Cla8. 

Freylich  habe  ich  auch  vber  den  schelmen  den  fleischer  *n 
klagen,  daß  er  mich  auch  so  schentlich  betrogen  halt,  den  jck  kaut  e 
vor  zwey  tage  auch  fleisch  von  jbm  vnd  vberrctt  mich  aa  were  Ton 
Rinde  Yod  wie  jcka  jn  die  schenke  krackte,  aak  jck  das  et  Ten  einer 
Koke  war,  den  die  ZiMn  saßen  nock  dran  fnd  er  wog  nure  vor 
▼iereeben  Phnndtl  zn  als  jcfcs  aber  zu  kans  nach  wog  da  wogs  nkar 
sieben  Phundt  \nd  das  wollt  jch  dem  Grosvogi  klagen  das  mir  der 
Schelm  müße  mein  geiU  wiedergeben. 

Hans. 

Ick  loffe  wen  jck  min  fleisck  ock  lele  nadi  wegen  el  aolde  au 
oek  wol  ao  gan  als  jäck. 

CONRAT. 

Wolle  mer  den  nku  hingehen. 

Hans. 

Ick  ga  nitt. 

Clas. 

Last  w  gehn  jn  gottes  name,  fMm 

ACTUS  fiECUNDl 
SCENA  TERTIA. 

BAaaussR. 

Ach  min  lefTe  leine  min  man  js  so  kranck,  er  licbl  yp  dem 
bedde  vnd  kan  weder  handtt  oder  fus  regen  ach  hey  is  so  krank 
jck  kennt  nimmermehr  scggen  wie  schim  [?  scklkn]  er  is,  vnd  jck 
Wolde  kengakn  ynd  sekn  ofiter  nisckt  vp  den  sekarren  war  mm 
flekHdi  datt  jek  okm  kopen  vnd  mittbringen  konde. 

Lbiib. 

\rh  dat  höre  ych  nii  gern  et  isjo  sem  gutt  from  man,  aber 
gey  hebbet  dat  Crutz  nicht  allein,  jch  hebbe  tho  hus  ock  einea 
kranck  Man  vnd  Z  Kinder  dar  tko,  vnd  jck  arme  firnke  weiti  oickt, 
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watt  ick  mitt  ohne  beteugen  sol,  jch  hebbe  ohme  latten  etzliche 
sope  inak«ii  vp  der  Apieike  eber  et  batt  nicht  belpen  wolden ,  cy 
km  gar  niioiit  Jn  liff  bringen,  vnd  jch  wolde  jtsonder  auch  hingahn 
Tud  seben  irfller  wadl  dogetls  were  jm  scharren  dati  jck  ohme 
kopen  nodite. 

Barbusse. 
^  wiUen  wir  mitt  einander  hingan. 

Matz. 

0ie  da  da  Tberkomme  jch  newe  KanIBeiite,  jch  mut  allerhandtt 
wai  im  rechte  legen. 

BAaBUMK. 

Hör  je  nicht  meisti3r  jch  hebbe  .so  einen  krankcii  tnan  tbo  bus 
wen  jey  mi  doch  wolden  ein  wenig  KallOhs  verkoppen. 

Matx. 

Gar  gen  aehett  hir  habet  jhr  was  es  wigel  6  Ii. 

Biunussi. 
Was  sei  Jeh  endi  danor  g^ien. 

Matz. 

iZ  Margen  großen. 

BAaBusan. 

Behode  €km  wall  segge  jey  ntan. 

Mau. 

Ick  gefel  nicM  änderst 

Barbusse. 

Bs  jsl  jo  gar  ein  geringe  stuck  fleisch  vnd  ails  volle  windt. 

Matz. 

Bs  ist  dir  den  Dnll  jn  deinen  Kop»  oUe  wendische  hure. 

Babbüssi. 

Ich  bin  keine  hur  datt  lugstu  mi  an  ah  ein  kal  schelm  jck  bin 
ein  firom  ehrlich  fraw. 

Matz. 

Da  seist  was  dn  woUst  gib  nur  geltt,  da  hastn  dein  fleisch. 

leb  beger  ju  fleisck  nichl  wen  ju  so  handeln  willen  so  mach 

de  Dufiel  von  Juck  kopen  vnd  jck  nicht 

Matz. 

ich  wiis  nicht  wieder  haben ,  bastu  einmal  drumb  gefeilscheit 
mo  dancke  {;?denkej  anch  viid.gih  mir  geltt  davor. 
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Dmi  mü  ioh  MA«tm  fod ioHde  Jdk ok nin  LeMnf  kate 

Heisch  nicht  etlon« 

Lenb. 

Datt  dich  der  Kraigen  honger  rore  wen  du  so  mitl  va«  arm« 
luden  wellst  ?mbgan  Jch  hebbe  so  lange  vp  den  teharrai  gangen 
vttd  fleisch  gekoA,  aneral  ein  aoldi  grott  medil  tebbe  jck  alle 
min  lebetage  nicht  gesehen. 

Barbusse. 

Bt  mnt  gott  jn  Uimmei  erbannea  dall  hir  so  mbiUich  tho 
gaH  aoL 

Mats. 

Was  machet  jhr  euch  viel  imnutz  jch  stehe  daramb  hir  das  jch 

fleisch  verkofTen  vvil  vnd  dammb  nicht,  das  jr  mir  hir  sollet  eine 
Kibbclcy  vnd  vnlusi  anrichten,  wollet  jr  kauUcn  so  kaulTl  vnd  gebet 
geht,  jhr  moget  gleichwohl  aooh  wißen,  das  jch  mein  lleiscli  aichl 
venchencken  kan,  jdi  krige  es  auch  mb  aonst  nieht 

Barbusse. 

Ich  heg  er  kein  fleisch  zu  kauften  weyl  du  so  vnbiliig  bist,  jch 
wü  lieber  davor  droge  brott  eltcn. 

fiBNB. 

Da  machst  dinon  meigen  brahett  meinsta  dall  da  mitl  Taer  ar» 

men  lüde  schaden  vnd  schweilt  wollest  rick  werden,  et  felU  roi  uhu 
jhn  watt  du  vor  ein  gesell  bist  vnd  hadde  jch  ehe  drup  gedacht  jch 
wol  niitt  der  guden  frühe  hirhcr  nicht  gan  sie  jch  weitt  gar  woU 
wie  du  die  armen  Lude  Iho  betrogen  flegesl  sol  dich  aiaraier  galt 
geschein  da  loser  Terrether. 

T)ns  euch  huren  nimmer  gutt  firesclic,  das  dichtet  vnd  luget  jhr 
.mir  an,  jch  habe  mein  Lobtage  keinen  betrogen. 

Laan. 

Du  Indisl  als  ebi  scbehn,  jch  bin  kein  hure  da  bist  ein  ver* 

reter  vmi  bctreiger  vnd  jch  wil  auch  dine  schelmstAdie  an  den  tag 
liringun  vnd  et  dem  GrottTOgtt  klagen  sie  du  Kraig  Dufll  sei  dir 
dauor  noch  jn  fei  farea. 

Mats. 

Was  sagstu  willa  ea  dem  grottfogt  klagen. 
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Ja  dMil  wil  jch  Üiuii. 

ÜAiSB. 

Das  jst  mir  gar  liali,  jeli  wil  mitt  geben  Tod  jinne  aocb  sagen, 
waa  jlv  mir  Ur  m  dem  scharren  vor  lernen  anridilet  aili  da 
kempl  er  aelmn  her,  kern  kom  hasla  so  große  lost  su  Magen. 

Lenb. 

Late  ohm  herkommen  jcli  witt  ohm  wol  se^^cn  wat  du  vor  ein 
Gesell  ailist  vad  du  sciiasi  L?sdwlsiJ  et  suluest  hören, 

ACTUS  TERTII 
3CBNA  PRIMA. 

OroiUtg^,    Malz,    ßarlmße,  Leni* 

Grosvuct. 

Sich  was  snm  lenffel  mach  dar  sn  thun  aeynl  was  mogen  sie 
vorhaben  sein  die  Weiber  toi,  jcb  mns  doch  hingehn  vnd  vemeoen 
was  sie  vorhaben.  Was  solh  dnlTel  hebbe  je  hir  vor  em  lerm  sindt 

jr  wiffer  dol  oder  waU  macke  gy  hir. 

ßARUliSSi;. 

O  liel)er  her  waa  sollte  wir  aram  leuUe  hir  mRc  hon  wir 

k 

weltlen  gern  vor  vnse  brancke  Menner  ein  wenig  fleisch  kaniTen, 
eo  wiles  der  lieylose  Kerl  so  gransam  vnMlIidi  gebea,  das  es  vber 
nlle  mas  Jst 

Grosvoot. 
Wall  will  je  den  vor  fleisch  koppen? 

Barbussb. 

Ich  wollte  sechs  U  Kalbfleischs  hnnffen  vnd  danor  soll  jch 
jbm  i%  margen^grosdien  gehen. 

Gaosvoer. 

Horstu  Matz  was  Ist  das  vor  fletsch ,  das  du  dieser  frawe  hast 
verkopen  wollen? 

Matz. 

Gestrenger  Juncker  es  isl  Kalbfleisch  vnd  ist  gar  gatt  fleisch 
Bwr  Gestrengkdt  haben  aelber  heulte  danon  was  holen  laßen,  jch 

habe  es  vor  Dritthalb  Golden  selber  getralett,  so  könnet  jhr  woU 
g'edenken,  jch  kan  es  auch  so  wol  feyl  nicht  geben,  ah  w(^ns  ge- 
mein fleisch  werCf  Nbn  sint  die  losen  ...  so  ieidec  vnauU  vnd 
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htben  mir  die  spotttidtftCB  fporlt  feto      et  ito  iDe  mi  jil 
dgft  ■ir  ifag  «  «eto  jch  wggt  ä>  tiKiniw  wia  jdi  iwO 
ndur  Le«l0ii  gethn  kelle  da  Mi  deck  mm  Lebcliy  m  bomi 

fimeA  nit  genoiii]iie&  babe. 

Wo  haste  das  stück  darüber  fie  ilA  Uagea,  laße  seba,  wue 
nun  vad  wife  et,  daß  jcht  sehe. 

Matz. 

Ja  luNBpl  ker  dai  «il  jch  gern  tea. 

Grosvo^t, 
Kompt  her  jhr  frabn  vnd  sebcu  xu. 

Mats. 

Sebett  da  ber  Grosvogtl,  dis  jsl  daa  «tacke  f!eiaGb  Tod  dv 
wiget  wie  ibr  lebell  6  H  vad  iil  aaa  diesem  Kalbe  geadnittea, 
wie  fcoatle  jch  eiaMr  Mai  doch  daa  fleiaeh  io  wolfeyl  gebca,  ak 
wen  ef  von  meinem  Kalbe  wer  jch  habe  es  bej  mine  saikeitt  vor 
driuhalb  fl.  bezalelt. 

GaosvosTT. 

Wie  kom  Jy  frohe  den  hir  Iho  dall  jey  so  klagen  dattlleiich 
Jsil  jo  all  recht  gewogen. 

BAaaoan. 

AI  sehen  doch  witt  et  vor  fleisch  jst  et  js  go  nidil  änderst  als 

weil  et  voller  windt  were. 

Gbostoctt. 

Wo  sum  hundert  tulTel  wolde  da  windt  darin  koomien? 

BAaaossa. 

Wie  er  darm  kompl  das  weys  jch  nichli  aber  seheti  da  beaehal 
es  selber. 

GaosvociTT. 

liirin  kan  jch  keinen  windt  nicht  sehen,  da  denekei  dar  tho 
weil  jr  wat  kopet  so  belhalet  et  ock  watt  et  wert  js  oder  wen  jr 
datt  nicht  Ihvn  willen,  so  brechet  hen  nach  hos  wat  stehet  jey  hir 
vel  vnd  kibbeltl. 

BAaaüSSK. 

Ich  beger  es  nicht  zu  koffßn,  aber  GoU  jhm  hlmmei  sey  ge- 
kkget  das  es  so  augehn  soll.  Cg^keu  ab.) 

GaosToarr. 
Wiltn  och  noch  wall  hoifen? 
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Lenk. 

Watt  sol  jch  heffen  ehe  jch  hir  schir  wol  fleisch  koppen  wolde 
jek  üelier  von  dem  Schinderkerl  Men,  dattdmiKerl  Biniaer  glitt 
fMdMle. 

Grosvoot. 
Was  bau  er  dir  den  geihan? 

Lene. 

By  hatt  mi  ttocb  wol  nicht  fei  gethan  aberst  wie  er  mitt  den 
laden  mbgangen  Ynd  sie  ao  achentlu^  betrogen  batti  wie  ey  datt 
lieisdi  vbgeblaaen  dati  el  ein  grott  «iseben  gehabt,  wie  er  Kabe 
fleisch  vor  Rindfleisch  Yerkolft  vnd  de  heifite  falsch  gewogen  hatt» 
da  wet  schir  die  gantze  stadtt  birvon  to  seggen. 

Gaosvoen« 
Wen  bati  er  den  so  betrogen? 

Lenk. 

Wat  hilffteti  wenjcb  et  schon  segge  so  gescbuU  Jhm  doch 
nicht  dammb. 

Gaosvom» 

Sage  ber  jcb  wib  wißen  wen  er  betrogen  batl 

Lmn. 

Ichk  will  nicht  seggen,  aberst  et  werden  noch  wol  welke  kom- 
men, die  willent  jn  wol  berichten. 

Mati. 

Das  Ittgsta  als  ebi  lose  bnr. 

Lbwb. 

Ich  bin  kein  hur  du  lugst  ah  ein  scheint.  (CHM  tiUJ 

Grosvoqtt. 

Hort  docb,  wie  die  Lentt  dir  so  gern  sn  baUie  woUlen. 

Mats. 

Das  jst  jhr  gebrauch  so,  man  mus  sich  aber  nicht  daran  kerott. 

Grosvoqtt. 

Kan  man  Yor  diesen  Gang  nicht  einen  Breden  krigen? 

Matz. 

Ich  habe  hir  ein  schon  Kaibsvirlel  wen  euch  da^i  gefeilt  so 
nembt  es  hin. 

Gaosvonrr. 

leb  kann  so  nicht  mItt  tragen,  kom  damacb  tho  mir  vnd  brioge 
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miri  joi  hiis  ninibi  fein  Tider  dmi  Katlel  jch  wfl  tanderwieder 
sahaiSfiiL 

Mati. 

la  gottes  naroen  jch  wiU  each  bringen.  (Qtheu  aU,j 

ACTUS  TEKTII 

SCBNA  SECUNDA. 
Hams. 

Siehe,  wo  jdc  andenl  recht  sehe,  so  js  gent  de  Orattrogtt,  hey 

jst  L't  eck  bey  den  lieden  Gades,  kompt  wie  muU  flachs  vortt^n 
datl  we  ohme  vp  de  stratten  ankommen  den  wo  hoy  erste  jn  dalt  l»u» 
kompt  so  motte  wi  al  tho  lange  vp  jhn  warlea,  kompl,  kompt  laU 
vna  fluchs  forti  gähn  höre  Jey  nickl  her  groll?ogell  horel  doch  ein 
wortL 

(iROSTOeTT. 

Wer  tue  feflUg  Dofel  ropl  hir  yp  der  stratten  sot 

Hans. 

Her  GrotvogU  höret  doch  ein  wortt. 

GnosvoerT« 
Wal  Ihom  Dofel  wiltdv? 

ÜAIIf. 

Ich  Wolde  juck  gern  ein  wordcken  ansprecken. 

GaosvooTT. 

Wat  wiltu  den? 

Hans. 

Höre  jey  nicht  her  Grotvogtt  et  iß  an  dem,  datt  jck  vor  zwej 
tagen  von  dem  fleischawer  Dies  hefle  lleiach  gehofft,  vnd  halt  mick 
de  heylose  Kerl  so  Bchentlicfaen  betrogen  vnd  ni  nil  gewalt  eehir 
dar  tho  genodiget,  datt  jch  Ihne  hehbe  geben  motten  wal  hey  ge- 
heÜ^chct  bat  vnd  jst  dar  tho  noch  jiischt  gutts  gewesen,  dill  mal 
kontle  jck  et  nicht  änderst  makcn,  den  min  Fru  was  hopfich  vnd 
sie  begerte,  das  ich  ohr  mochte  fleisch  mittbringen,  sonsten  woi  jch 
eme  nein  gntt  worl  geben  heffen,  vnd  wyl  datt  selfbl«)  jo  gar  vnbil- 
Heb  jß  so  bitte  jch  ja  Jr  wollt  doch  ohnw  ja  (?]  seggen  teilt  hc| 
?p  ein  andermal  vns  arme  Lude  so  nicht  vberseUen  möge. 

Grossvogtt. 

Jch  mus  jhn  auch  erst  druif  boren,  was  er  dazu  sag^ 
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Hans. 

fit  is  nkht  andersi  als  ick  ja  tegge  jck  was  el  dar  tho  noek 
niclrt  wüleoi  4il  jok  et  bekoldeD  woldo  do  iwang  ey  mft  darlko  ynad 
fechte  wyl  jck  dnraub  fefeOscht  bette  so  solde  jck  olune  betkaleo 

vnd  fichmeit  ei  ml  vor  die  fotc. 

Grosvoott. 

Da  borst  wol  was  jch  gesagett  habe,  jcb  mus  jbn  aucb  daraoff 
*  koren. 

|}09KAT. 

Gras  evcb  Gott  goter  ber  leb  bebe  so  ein  gros  Klage  vber  den 

fleischer  Mt,^islcr  Malz  hir  der  halt  micb  armen  Man  so  schentHch  be- 
trogen, den  jch  habe  jhm  neulich  fleisch  abkoffl  auch  so  theur  als 
er  begert  bezalctt  vnd  jch  vermeinte  jch  bett  gar  wol  kofß  ging  jns 
wurtbaos  Tiid  w(Ai  inirs  laßen  laricbtea  vnd  geste  daranif  bitten, 
als  jcbs  aber  aoffs  fear  brachte  verschwandl  es  im  potl  das  kanm 
der  tritte  teyl  drbrnen  plib  nbn  hatt  mhr  der  gutloMan  so  da  stebett 
geäaget,  das  sie  wol  phlcgcn  vvindt  darin  zu  blasen,  damit  das  fleisch 
desto  großer  ansehen  habe  vnd  belriegen  also  die  leutle,  wey!  jch 
armer  Man  den  auch  so  sebentlich  betrogen  bin,  so  bitte  jcb  jbr 
w^let  ihn  dock  geborUch  dmmb  straffen,  den  es  wird  vna  armen 
fMeatlen  dock  sauer  genug  das  wir  etwas  verdieiien,  aollen  wir 
den  noch  Tmb  das  vnse  darzu  betrogen  werden,  das  wolle  Yhs  an- 
gelegen 'Sein ,  leb  bitte  ganU  freontUcb  gutter  ber  jbr  wollet  das 
beste  birin  beschaffen. 

Hans. 

Dal  ja  war  fonoeh  mehr  als  gnl  ja  daft  sie  windl  können  drin 
bbften. 

Grosvoqtt. 

Sie  mögen  dir  den  teuffel  blasen  jtzunder,  war  da  auch  ein 
Weib  bey  mir  die  gab  auch  vor,  es  were  windt  drin  jch  habe  jo 
•ach  ogen,  jch  honte  ea  aber  nicht  spuren. 

C&Aa» 

Fester  Janker,  ick  bette  auch  wot  eine  Klage,  wen  jrs  boren 
wollet,  der  bubc  der  fleisch  er  hatt  mich  ocb  so  scbandlos  betrogen, 
den,  er  halt  mir  kiidisuhs  vor  Rindflischs  verkaufTI  vnd  jch  habe  es 
jbm  deur  zalcu  muüen  als  Ichs  ja  die  scheacke  bracht  vnd  woUe 
es  zurichten  da  saßen  die  litten  noch  daran,  vnd  er  wachs  mir  vor 
i4  %  an  tis  jcbs  aber  nachwag  wachs  ohor  7  vod  habe  es  jhm 
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gleicherwol  vor  14  bezahlen  mußen,  ynd  das  isl  jo  ein 
vmbillich  Ding  dmmb  bitte  jch  euch  jbr  wollet  ihn  straffen  onil  dafitr 
halten ,  da«  er  mir  mein  geii  möge  wieder  gei>en  rab  welcbei  er 
mich  betregea  iialt 

GaoiToen. 

Hill  jvek  de  Dolfel  idra  iBe  Tp  einari  WgeAmt,  jch  nett 

jhn  auch  darauf  hören,  vnd  brechet  wech  dahin  da  ji  to  ibua 
hebbc.  Ich  hibbe  mehr  zu  thim  das  jch  mitt  ja  kaa  lange 
aprach  hokLen.  (Chhti  mb§,j 

ACTVS  TERTII 
SCBNA  TBRTIA. 

Clas. 

Das  dich  pota  Lide  aohindl  als  alle  himd  notls  nefn  Jch  Me  wol 
der  Beck  bbj  Ur  wm  gerloer  geaetielt  Tod  wie  der  lleiacker  is^ 
ae  jat  auch  der  Groavogtt  helte  }ch  du  gewnat,  daa  mit  kein  wmim 

bescheitt  bette  widerfaren  sollen,  jch  wolte  keinen  foa  ans  der 
stelto  diuitib  gesetzet  habeo,  den  was  hilfft  es  mir  nhan  jch  bin  be- 
trogen vnd  mos  mein  geht  mißen  vnd  iuin  daran  noch  nicht  töt- 
holffen  werden«  jch  1  •  • .  daa  weaen  gott  diesen  ynd  jemei  haben 
vnd  wo  der  Kerl  das  erat  jnnen  wirdtt  das  der  Groarogtt  wiedsr 
ihn  nichts  thun  wil  so  wirdtt  er  jn  seiner  boeheitt  ToDeiita  geiterehel 
werden,  das  sie  der  Düffel  vber  ein  hauffen  hole,  aber  gelt  es  kompt 
innen  noch  beiden  zu  funde  es  hau  wol  ehr  ein  Krag  so  lange  %u 
waßer  gangen  bis  das  ehr  gebrochen  jst  vnd  es  iauffl  kein  dol  hnnd 
sieben  Jahr,  Gott  wirdts  mitt  jhnen  auch  noch  wol  finden,  jch  wü 
Ahn  hmgehni  dw  tuffel  mag  hir  aMhr  ieiaeh  kanffn     jek  aMt 

Hans. 

Ja  IcfTe  Kerl  datt  latte  dick  nicht  wundem  warumb  dafi  de 
grottvogtt  weddcr  den  Kerl  nicht  dhon  wii,  dat  pulakea  hebbe  jch 
aOe  gemerckei  worin  dal  aiti,  Ich  kenne  den  groitvoget  m  woU  als 
einOy  ich  weit  wol  wat  hey  jn  schüde  Ibrt»  jeh  bin!  ochk  tot  mamt 
person  wol  jn  worden,  den  hey  js  so  ehi  Kerl  wo  aan  bej  ohase 
wat  schal  vtrichlen,  so  muH  man  sich  vp  eine  Verehrung  schickea, 
Mino  honer,  hanen  Kappunen  vnd  eyer  sinl  et  auck  wol  jn  worden, 
jch  hebber  ohme  so  vel  schon  gerächt)  datt  jck  ball  saiaest  hoinQ 
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mehr  hebbe,  vnd  kan  doch  nischt  bcy  ihm  vtrichten,  wen  jck  bey 
ohnie  wall  lo  thon  heflfe,  Tnd  wen  jch  schon  rechte  sake  hebbe  so 
mott  Ich  doch  vnrecht  bebbcn  vnd  mine  banen  hüben  güchwol  alliet 
jm  tof»»  js  «bent  einer  de  mehr  geffw  kau,  als  jck  de  behoiu  die 
nke  wol  et  sey  dtnmib  aiicli  gfewfcafen  wie  el  wil,  md  io  km  Jch 
wol  deaeken  datt  et  mitt  dem  lleiseher  eck  so  Uio  gehett,  den  wen 
bey  weder  den  dohn  sollte  wurden  ohnie  vielicht  der  Lradcn  ochk 
abgan,  aber  de  Düffel  gesegno  ohme,  dali  jm  nimmer  guU  gesche, 
nhu  wolan  ich  bebbel  wol  ehr  gesehn,  datt  sichk  eioDinck  vmbkeret 
kalt»  et  ia  ock  milt  dutai  neck  niekt  aller  Üinek  a?  eot  worden. 

Combat. 

Dali  jn  Gott  aekend  de»  loaea  knrett  aoln,  jat  der  Groarogel 

ein  solcher  hudeler,  das  helle  jch  nicht  genieinet,  jch  helle  wol  ge- 
dacht es  were  der  frombste  Man  iirewc^'^en,  der  Imalf  ^clebett  helle, 
er  gebeit  jo  so  simpel  her  nicht  änderst,  als  wen  er  nicht  fAnffzelen 
konalte  nkn  kore  jck  aber  dai  er  lo  etnfellig  nickt  aeyi  ab  er  aick 
atellet,  vnd  nkn  jck  daa  von  enck  gekort  kabe  nkn  glob  jkm  femer 
nicht,  wer  jch  dock  im  wirtkans  gepliben  weyl  jck  lückta  mehr  mit 
meiner  Klage  ausgerichtet  habe.  ÜVVey  0  Wey  nhu  es  die  gelegen- 
heilt  halt,  so  gib  jchs  alle  auff  nbun  jst  es  alles  verloren  hopfeu  vnd 
Maitz  nhu  wirdt  der  fleiacber  der  hudeler  der  finbe  noch  menrhen 
ekrücken  Man  betrigen  Tnd  sum  Belller  macbenf  aber  ich  koff  jck 
wil  nock  erleben,  daß  jch  den  ackelmen  wil  kencken  sehn. 

Hans. 

Dat  helpe  ekme  Gott 

Clas. 

Das  wirdet  nicht  auspleiben,  wirdt  er  nicht  gehengkt,  so  stirbt 
er  doch  keines  rechten  lolls  vnd  was  er  vns  armen  Leutten  so  ab- 
aekindel»  wurdt  jkme  dock  nickt  gedeyen.  kompt  las  vns  mitt  euan- 
der  jna  wirtkaua  gekn  jck  wil  eine  Zecke  weki  lum  bealen  geffen. 

ACTUS  TERTII 
SQENA  QÜARTA. 

Jfolt,  Man  O9n0€t»  Grmtogtt.  (NB*  Johm  Qm$^  kat  0tlt  in  det  htmii 

^iti/^  arbHÄc^^  ^^^^^ 

JOHAN  CONGKT. 

Mt  auitt  vierün  groackea  dafür  aoU  jck  gan  fleisck  holen  w 
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min  her  djl  Grolvoigi,  Aber  bort  oiey  eins  jck  sai  aw  seggea  wat 
jck  Ibm  wfl«  jey  bell  wol  geliortl,  datt  de  fletsdiawer  Meister 
M  Htthiu  ein  ioy  uhtim  ii,  md  düllief  eis  fMfpidaete]  WachlH 
▼nddamilvielliealtebetrogeBvid  alf  jck  tlw  ektt  fcoMM  (dm  «r . 

keni  niey  nicht,  jch  sal  auch  nicbtseggen,  dut  deGrotrogt  min  bere 
\> )  so  sal  jck  sprecken,  ey  sal  mey  Terkofypen  fleisch,  (jck  sal  aber 
Seggen,  jch  wilt  vor  mey  snlae^t  bebbenO.Ynd  als  be  mj  deockt  to 
betrigen  mitt  sin  falscbe  wacht,  io  m1  Jch  Mia  Wacht  so  jeh  Uebey 
mi  heffe  aut  der  brock  trecke«  m  et  nawegea,  vad  jhii  beachiart 
naehen,  aoerst  jey  motten  beleiffe  niekt  domao  seggen  ey'ioUe 
cme  sonst  vor  mey  wachten,  jch  wü  nbu  stracks  gan  bey  jhm,  jck 
sie  jlm  dort  schon  stan  mitt  sin  fleisch. 

Es  ist  eben  hoch  vff  den  tag  weo  jek  den  wosto  das  nisMadi 

mehr  kommen  woltt  so  weite  jck  meinen  acburon  wa  wmkm 

(NB*  Iftiit  «Ii  motu  «r  diu  tekmrrm  m  mmhmj» 

JonAN  CoMor. 

(Büß  yar  lauft. )  Wscht  Wacht,  hoUa  holla  jey  mattet  noch  nicht 
tho  mackcn,  jcli  sai  von  aw  noch  fleisch  kopen« 

Matz. 

(Buht  tich  vmbj.  Wer  dal  wilttt  noch  was  haben* 

JonsM  ConeiT. 

0  jch  bitte  jn  wacht  eu  wensig  0  jck  hekbe  mej  so  antdm 

adem  gelopen  als  jch  sach  dat  jey  die  scharre  woU  to  machen. 

Matz. 

Sieh  Johan  bistu  dar  wiltn  fleisch  haben? 

JonAH  CoiieiT. 

Code  frondt  jey  werdet  meckl  siekn  jey  werdet  fietekH 

mey  vor  eiu  andern  man  ansiehn. 

Matz. 

Bislo  nicht  der  Johan  de  bey  dem  Grotfogt  gedient  iiatt 

JOHAH  CONOIT« 

Nien  min  her  jck  sal  die  Grotvoigl  nicht  kennen. 

Matz. 

Der  Grosvogtt  h?[\  bey  sich  der  sieht  eben  wie  du,  fsd 
sich  dir  $o  ehnlich  als  mugiich. 

Johan  CoNasr. 

Nien  jch  solt  nicht  sin,  jck  bin  hir  ober  tire  ti^  nk)hlgmiMl| 
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vad*  jck  bitte  geborl  Jey  toll  $o  ichon  fleMi  kebben  dmmb  Ma. 
jch  hir  können  tor  aw  wat  tho  wopen  [?  kopen],  den  jck  bb  in 
min  hnd  da  jck  tbo  haus  höre  gewont  lecker  uio  leben. 

Matz, 

In  goiies  nameiiv 'hasttt  losl  Ztt  kaidfen  jck  babe  fleiscb  und  das 
sehr  schön  ist  genug. 

JOHAN  CONGIT« 

Seeht  ney  wat  is  dal  vor  fleisch. 

Mm. 

Das  jsl  vom  Oehsen. 

JoBAir  ConQKT. 

Von  ein  solch  Os  dat  bey  die  Ruhe  ioy  vnd  desKalfTes  Yader  is. 

Matz. 

Ey  nbon  es  ist  vom  gnden  frißischen  Rinde. 

Jobah  Cohobt. 
War  bey  sol  wy  dat  wetten,  dat  et  ein  IHsefaes  Rind  aey. 

Matz. 

Ich  habe  jhn  dauor  gekoflft  so  sieht  man  es  auch  am  fleisch  woL 

JOHAIf  CONaET. 

Ich  solde  sonst  gemeint  hebben  oflt  man  nicht  sehen  kontte, 
«n  ein  teck  offt  Mai  dat  et  ein  frisch  Da  aey,  wie  thor  gefft  jey  dat 
Pnndt? 

Mats. 

Ich  gebe  daa  Pmd  Tor  18  penni. 

JOHAN  CONGET. 

Dal  pnnl  vor  16  penni,  wat  wigtit  die  stucke. 

Matc. 

Bs  wigel  imm  Pbundt. 

JjpBAN  CoaaiT. 

Wacht  et  eine. 

Mati. 

Gar  gern,  Sehet  dar  ea  wtgct  grade  12  fU 

ich  siehe  wol  dat  jeyt  davor  wacht.  Ich  sal  aw  dauor  vierthin 
^oschen  geben. 

m:au. 

Ich  bm  zu  friden. 

JouAN  CoaeiT. 
Wat  sol  dat  vor  II^Mii  sein? 

49* 
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Matz. 

Es  igt  vom  Scfaepseo. 

JOiAH  CoiniBT. 

Hebbe  jey  «icbl  fl«scfc  tob  tm  Ctflrttt 

Ich  weis  nicht  was  das  jst. 

JOHAN  CoifOKT. 

Ich  mein  ein  Cislral,  einScbipbock  dal  htm  KoUe»  mehr  hati, 
dal  hol  neo  bey  tu  ein  Cutrat 

Mats. 

hl  Joch  dis  schepsen  oder  hamel  ileiscb. 

JOiUM  CONOET. 

Ifieft  el  18  kam  scbap,  die  scap  u  die  laiider  vanl  lam  Tad  dia 
fraw  Ton  de  bock  jcb  meine  ein  Bock  dem  die  JQoi  ml  awge- 

Matz. 

Ej  du  biAi  ein  üsSf  es  isi  doch  dieses  darnach  da  fragest 

JOBAN  CONaiT« 

Datt  soll  jey  beutle  noch  wol  erihrea  olll  ich  ein  Karr  sey,  dati 
jey  aoerst  ein  betriger  sein  dal  schal  jch  beweisen. 

Matz. 

Das  solstu  mir  nimmer  galt  Ihon  da  machal  selber  wol  ein 
Schelm  vnd  Torreler  aehi. 

JOBAW  CoiHilT. 

Datt  Ugett  jey,  aberst  secht  my,  watsol  jchaw  denn  geben  vor 
dat  stucke  fleisch. 

Matx, 

Habe  jch  doch  gesagt,  wen  du  sonst  iaitesl  obren  gehabtt,  Yor 
das  U  18  phenn. 

JonAIf  COflOBT. 

El  iä  guU  jch  sali  aw  gehen  scgge  jey  aber  et  wege  12  u. 

'  Mats. 

Habe  jch  dirs  doch  so  augewogeo,  da  nimba  hin  Tud  gib  sur 

mein  gelt 

JoHAM  Coiforr. 

Ich  hehbet  wol  gesin,  ehr  ich  aw  aberst  gell  geli,  muU  jcht 
mit  minei  Wacht  auch  wegen. 
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Matz. 

Was  wUts  fiel  wegeo  es  jst  gong  gewogen. 

JoBAN  Conen. 

Dat  schadet  nicht  Jch  saiit  vp  min  waciit  ocb  wegen  vmb  Iho 
besin  oSl  sie  mit  awr  vbereinkompt 

Matje. 

Weldier  Deiffel  weyi  was  du  ror  eine  Kaderwelsche  wage 

fcast 

JOHAN  CONGRT. 

Secbt  mei  ens  wat  heffl  jey  vor  gewicbL 

Mati* 

Meiii  gewidil  ist  mvenberger  gewicht 

JOHAN  CONflKT. 

Dat  jsgattßut  f?sihet]  min  gewicht  js  auch  nurcuberger  gewicht, 
dar  sitt  die  teckvon  der  Statt  Numbergk  vnd  datijs  auch  ein  stuck  ¥on 
I2U  vndjslalsogottalsaw  i2fl.  (NB.wSgmi^Mt^datmvmb 
6  M  UUU  miß)*  Wel  sOiet  eins  wie  hebbet  jey  scfaelnien  gewo- 
gen jey  sechl  Ol  wege  12  U  vnd  et  wecht  nhnr  6  phondt,  seidt  jey 
mi  ein  Verreder  ofTte  bin  jck  ein  nar,  vnd  alß  jch  schon  ein  nar 
war,  so  bin  jch  dock  ein  klug  vnd  ehrlich  Nar,  Jey  seilt  aber  ein 
babe  vnd  verreder,  hortt  eins  jey  heilt  so  viel  lentl  betrogen,  jch 
sal  ami  TBd  aw  wiehl  tho  min  her  die  Grodvogt  tragen  vnd  eme 
Boggea  wat  iey  Tor  ein  hoffe  seitL 

Matz. 

Ist  der  Grosvogit  dein  her  hastu  doch  gesecbt  du  kendesi  den 
GrosTOgt  nicht 

JOHAn  COHOBT« 

Ich  sal  jhn  wol  kennen,  vnd  kenne  aw  nhv  och  woi,  datt  y  y 
ein  schein  seitt,  Ich  hehbet  wol  geshi,  dati  jey  mein  Jancker  h 
fleisch  to  braden  vnd  kocken  geschencket  hebben,  damittaw  schelm- 
stuck nicht  machten  au  den  lag  kommen,  jch  salt  jhm  aberst  segg>  ii 
dat  jey  ohne  nha  selber  betrogen  hebbet 

MAfl. 

Ey  das  habe      nicht  gewost,  das  es  der  Grosvogtt  haben 

solltei  ich  wolle  es  sonst  so  nicht  gewogen  haben. 

JOHA9  CONOET. 

Datt  js  gvtt  SO  höre  jch  wol  ab  jey  ander  lende  b«'trigei, 
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des  achte  jey  nicht  vnd  macket  aw  dauon  kein  Conscienz  Wehe  jcli 
sai  au  iofF  wol  spreken. 

Matz. 

Ein  [?  Ei]  mein  Johan  jch  wil  dir  das  fleisck  vnb  sonst  geben, 
sieh  hir/hasla  dein  gelt  wieder« 

JosAV  CoirttT. 

Jch  saht  erst  min  her  seggen  als  de  mitt  aw  tho  freden  jß  sal 
jch  ok  to  freden  sein. 

Matz. 

Das  wil  den  tenffel  holen  jch  nns  sehn  wie  jchs  mache,  das 
jcfas  den  Grosvogtt  Yorkegle  das  ers  nicht  glaube,  danitt  jck  jhn 
xn  freunde  behillteii  möge. 

ACTUS  TSRTII 

SCENA  QUINTA. 
JoVAlf« 

Ih  ha  (ialtmuttjch  lachcit,  üalt  de  Schelm  so  bcächamtt  j.st 
jck  uas  so  verferl  als  ey  sechte  ey  kernle  mcy,  jch  most  ein  locr^n 
erdenken  datt  jck  jhme  aut  die  sinne  sprak.  Ich  wil  nhu  gan  tho  min 
her  vnd  jhm  seggen  wat  jek  kofll  hebbe,  Aberst  mi  dncht  üatl  er 
seheii  daher  ktepl,  vnd  dloMarokneister  gatt  bey  jhm,  jch  sal  bey 
jhm  gähn* 

Grosvooli. 

Johan  woher  1  woher* 

JOHAS  CoNGKT. 

Jch  komme  thor  slandl  Ton  die  fleischscharren,  vnd  hebbe  aw 
fletsch  gefcolll  als  jey  mey  befolen  hebben. 

GaosvooTT. 

Das  war  rechte  Irage  es  nhur  fluchs  hin  vnd  laß  es  zurichten. 

Johan  Conget. 
Jch  soltt  thun  auerst  jch  sal  aw  erst  watt  seggen. 

GaosvoOT. 

Wias  wilta  denn. 

JOflAir  COWOKT. 

Höre  jey  nicht,  jey  koiU  nicht  gelofTen  wat  dt;  neischer  vor 
ein  Schelm,  verreder  vnd  betriger  js,  Sehett  dal  js  sein  gewicht 
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▼nd  (tat  js  aw  gewicht,  Sebelt  dat  fleisch  wicht  vp  sine  wagen 
12  U  vp  awr  wagen  wecht  ei  nhar  aes  pundtt,  da  kont  je j  nhu  wol 
feha  wie  nanclien  am  man  er  betrogen  hM^  ala  er  el  aw  selbst 
ftntt,  Tsd  jeh  hebbt  gewogen  dati  eyd  gesehn  batt  vnd  ia  gar  be« 
aebanbt  gestanden,  Ey  batt  mey  Tinb  gntles  willen,  jch  soltt  aw 
nicht  scggen  ey  wolde  mey  ilatt  ilcsch  verehren  vnd  datt  gdt  ocli 
wiedergeben  auerst  jch  bebbet  ni«  hl  thun  weilen. 

Gros  VOGT. 

Da  aioße  den  Kerl  feffUg  IHifel  Tor  jn  dall  liff  (am,  wolde  er 
mlcb  nha  aoefa  anfangen  sn  betrigen»  da  jch  doeb  ao  offbnals  durch 
die  finger  niti  ihm  gesehen  vnd  nur  vi^  trenen  vnd  senffiser  der 

armen  Leulle  auff  mich  geladen  habe.  Diese  Wage  jsl  mein  die 
lienne  jch  wol  vnd  mich  deacbt  das  sey  seine  wage  auch  Marek- 
Deister. 

Ja  es  ist  senie  Wage. 

Gaosvenr. 

Nein  das  schencke  jch  dem  Schelmen  nicht,  der  so!  ja  die  plage 
vor  bestehen.  Marckmei^ter  gehe  flachs  hin  mit!  deinen  Knechten 
▼nd  nimb  jhn  alles  fleisch,  vnd  laße  den  200  straffe  daxu  geben, 
hati  nrs  an  gelde  niehv  an  nlnbs  jbm  an  Kleider  vnd  wer  an  da  ei 
bekonunea  kanst  vnd  verbiti  jbm  bey  leibea  alraff  den  scharren 
nach  diesem  nicht  aiehr  m  gebnincben* 

IfARCaiieiSTKR. 

Jcb  wil  hingehen  vnd  es  verrichten. 

Grosvogt. 

Dencfce  vnd  Ibod  ea  tncb,  Im  dich  anch  von  jhai  nicht  be- 
ateehen» 

tfABCiraSTBR« 

Ja  her  Grosvogt  jhr  habt  jlzander  gntt  sagen  dazu,  jhr  hnbt 
die  besten  Braten  vor  hinwegk  dadurch  den  mancher  betrogen 
worden»  nbn  jhr  aber  selber  getroffen  werdedt  seit  jhr  gar  eiffricfa: 

Gaoavnav« 

NIcfat  vnbiUch  bhi  Jch  eiflUflii,  was  haaln  aiir  die  braden  vor^ 

zuwerfen,  hastu  doch  ebensowol  braden  bekommen  als  jch. 

Harcjciieister. 

Das  jst  mir  leid  genug,  jch  füle  sie  schon  dieselben  Braden 
wie  sie  mir  jtnmder  jm  leibe  brennent  jch  wil  es  aber  verrichten« 
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were  es  yorleBgtt  geicfaeliea,  fo  betten  wir  viiiere  gewißea  «o 
flieht  iMichwerl  vnd  were  auch  so  mandk  ans  Mn  nieM  betröge« 

worden.  (QfmtgH^  Mm  Camgtit  $«ikim  mbt.) 

ACTUS  T£RTII 

SCENA  SEXTA. 
Marckheistbr. 

Mir  jst  lan^e  leid  davor  gewesen,  es  werde  einmal  einen  sol- 
chen aiisschlag  gewinnen,  Ah  Ah  wie  hart  habe  jch  mein  gcwißen 
dea  buhen  halber  beschwerti  jch  lille  ea  sclion  wie  es  mich  drenge 
jch  wolle  dai  jch  icheii  dott  were.  Ihr  Knechte  lanffl  hin  nach  dön 
aeharren  nenel  jhm  alles  leisch  Tnd  last  ench  200  IL  dazn  gt^n, 
hati  ers  nii;ht  an  gelde,  so  nemeits  jhm  an  Kleidern  vnd  verbittet 
jhm  bey  leibes  straff  sich  des  scharrens  hinfuro  zu  enlhalten,  jch 
wil  XU  haus  gehen  vnd  wen  jhrs  verrieb tei  bringt  es  mir  jn  mein 
bans  md  denkt  sehet  auch  nicht  durch  die  finger. 

BAsnoi.. 

Wir  weOen  wol  thmi  das  es  recht  jst  nail  solte  den  sehefanen 

gar  auffhenken  er  helle  es  leng^t  yer^^üLCNß,  DU  beide  Knechte  g^hen 
hin  vnd  nemen  Jhm  dat  jicUck.) 

Zazarias. 

Horsta  wol  da  loser  Babei  wir  hd>en  Befel  rom  Grosvogtl  dir 
dieses  fleisch  in  nemen. 

Xats. 

Ey  fart  doch  so  mitl  gewält  nicht  mitt  mir. 

Barthol. 

Dar  hilft  nichts  vor  du  must  nicht  allein  das  fleisch  sondern 
andi  200  fl.  straff  daran  geben. 

MATWAi. 

Ach  wo  weite  jeh  so  viel  geldes  flnden  das  jch  eine  solche 

hohe  Summe  geben  konte. 

Zacvarias. 

Kriege  das  geltt  henior,  das  da  den  armen  leutten,  so  diebi- 
scher schehidsoher  weiße  abgelogen  vnd  abgetrogen  hast 

Matuas. 

By  thnt  doch  gemach,  was  jch  habe  wil  jch  gern  geben. 
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Baatbol. 

Was  du  aa  Gelde  nicht  hast,  dauor  gib  deine  seiden  Kleider, 
ffUbam  WeidemeMer,  wid  was  du  sonst  hM  her. 

MATTaiAfl. 

Aeli  wellet  Jlir  mir  den  nha  nichts  lassen  vnd  also  gar  nun 
BeUler  machen. 

Barthol. 

Gcdcncke  das  du  manchen  menschen  arm  vnd  zum  BelUer 
durch  deme  schinderey  gemacht  hast 

Mattbias. 

A«  laßet  mir  doch  etwas,  damitt  Ich  jo  nicht  ganz  vnd  gar 
som  Bettler  werde,  was  jcb  gethan  tiabe,  das  jst  mir  leidtjch  wils 
als  mein  lebtag  nicht  mehr  thon. 

Bartbol. 

Du  aolt  es  audf  nicht  mehr  thun,  den  jch  verbiete  dir  bey 
Turlnst  Leibes  vnd  Lehens  das  du  hinfiiro  keinen  scharren  alhir 

mehr  auflinach^t,  horstu  dub  wol. 

Matz. 

Ah.  Soltie  jchs  nicht  hören,  jcb  armer  Man  höre  es  mitt 
fchmerts. 

BAaraou 

Da  hilffi  nidlli  zu,  du  hast  wol  gehört,  was  jch  dir  gesagett 

habe  vnd  gib  den  schluSsel  zum  Scharren  her,  denn  wollen  wir  das 
fleisch  sü  lange  vcrwaren  bis  das  wir  dis  Zeug  wtjggetra^en  haben. 

fNB.  Er  pichet  jhm  den  »chlußel  *i>  «chl%«(lcra  zu  vnd  p^^n  mit  den  Kltidem 
vnd  dem  Zwg9  aibt»   I>9t  ^eücher  geht  oucA  weinend  abe.J 

ACTDS  QUARTl 

SCENA  PRIMA. 

ConnU.    Claut.  Ilant* 
CollRAT. 

Bs  ist  Jo  heutia  ein  großer  Imsen  Jn  der  Sladtt  gewese,  vnd 
jch  noobta  leyder  gern  wißen  was  es  sein  möge,  jch  wil  dort  em 

wenig  hingohn,  ob  Jch  vielleicht  zumMinschii]  kommen  kontte,  den 
jch  drumb  fragen  mocht  vnd  dortt  sie  jch  schon  einon  her  komme, 
jch  wü  zu  jho  gon  vnd  jime  ansprechen »  ob  er  nicht  etwas  dauoa 
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Clas. 

Miib  sol'doeb  gelnsteiiwas  lievito  ja  derS|Mitl  jf  n  Ihim  ge- 
weseOf  hilff  gott  welch  ein  zoItpIT  Tnd  Gesdirey  iel  geweeeft  tbA 
jch  ho  Tiel  Lentle  ^efraget,  die  hon  es  mir  nicht  sagen  können^  wm 

es  gesehen  scy,  nlor  dorlt  koinpt  mein  miUgespon  Gonrai  her,  den 
mus  jch  fragen  ob  lt  nichts  daucn  vernommen  habe. 

Combat. 

Gm  dich  Gm  duu 

CuB» 

Hebe  großen  Denk  lieber  Conrat 

CONRAT. 

Was  hasia  gnUa  newa  Clas. 

Clas. 

ich  habe  nicht  viel  gehorett,  allein  ei  jft  hnde  eui  grolVer 
lerm  jn  der  Stadl  geweae,  jch  habe  aber  nichts  erfaren  hrnnM« 

was  es  möge  geweso  sein,  vnd  jch  woIUe  dich  dmmb  fragen,  ob 
du  es  nicht  wüstest. 

CONRADT. 

Was  es  vor  lerm  gewese  sey  das  weys  jch  warlich  jiicht,aott« 
Sien  ha  ich  wol  gebort  Tnd  ge8eh,daa  ein  gros  Zolanff  desYolckos, 
▼nd  ein  gros  geaohrey  gewese,  vnd  Jdi  meinte  jch  helle  es  vw 

dir  erfaren  wollen. 

Clas. 

Ich  weis  rffmein  sil  nicht  dmmb,  sonst  wollt  jch  dira  geni 
sagen,  aber  mein  Conrahl  sih  doch  mir  dacht  das  dorten  einer 
kompl  do  wir  wol  ehr  mit!  gekusett  haben  von  dem  fleischer  des 
das  ein  solcher  loser  Schehn  Tnd  Verreder 

Conrat. 

Ich  glaube  nach,  das  ers  st^y,  er  jschts  aoch. 

Clas. 

Ey  wir  woUn  hir  ein  wyl  warten  bis  er  nn  ms  kom^  ob  der 
vieleicht  von  dema  kentte  Berickt  geben. 

CoviATn. 

In  Gottes  iianm,  so  woliii  wir  vnä  hir  so  lange  herseUeo. 

Haus. 

Harre  dat  hett  betrege  noch  de  lade,  jch  hadde  et  di  wol  to 
for  Seggen  wiHen,  dalt  et  di  einmal  so  gähn  wurde,  hedde  dock  de 
heylose  Bösewicht  den  Greltvogett  ehr  Dijstrogen,  so  wem  stoe 
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schelmercy  ehr  an  dm  tag  komcn  vnd  wero  doch  so  manck  mcniicft 
dardurch  nicui  zum  Beüer  gemaket  vnd  vpgefieitet  worden. 

Clas.  ' 

Horch  was  redel  er  doch,  er  wird!  Terwir  was  von  diesen 
Lerm  gehöret  Kaben. 

ComiAT. 

E*ji  kan  wol  sein,  wen  er  zu  vns  kommet,  so  wollen  wir  Ja 
fragen. 

Hans. 

Sehn  finden  wir  einander  hir  Uio  sammeii,  Gott  grole  jo,  wat 
Bike  gl  hir  gades. 

CoifRAT. 

0  wir  maclien  nicht  viel  wir  sitzen  hir  vnd  ^hwatzen  zu- 
sammen. 

Clas. 

Wir  silse  bhr  vnd  kuse  onil  einander,  aber  bort  jhr,  habu  jhr 
adcbts  sewes  gebortt,  es  jsl  jo  bentte  ein  großer  Lern  jn  der  Siedl 
gewesen  wiflel  jhr  nicht,  was  es  mag  gewest  sein,  wir  habens  nodi 

nicht  erfaren  können. 

Hans. 

Wette  gl  datt  noch  nicht,  jch  meine  jo  el  sy  ein  Lerm  jn  der 
Stadl  geweßen.  El  Is  nba  einmal  tbo  einer  rede  kamen  dal  des 
ieiscfaers  seine  Bobenslvcke  worden  an  den  Dach  kommen. 

CONBAT. 

Lieber  was  sagt  jhr  seint  sie  einmal  ausgebrochen. 

Hans. 

Ja  recbtscbapen  sinit  sie  ansbrocken  hey  heffIdemGrodktvogtt 
sdiiesl  betrogen  vnd  darober  ilVel  vt  kommen. 

Cohbat. 

Was  sagestu  Iiatt  er  den  grosuogt  selber  betrugen? 

Wen  er  den*  schon  betrogen  hatt,  der  kan  es  l>el^er  verwinUi^a 
den  als  wir  armen  Leatle^  aber  lieber  sagt!  mir  was  jsl  jhm  doch 
wiederfaren. 

Hans. 

Sie  heffen  ohme  alle  dat  fleisch  genamcn,  so  hey  jhn  scharren 
gehatt  hefTt  vnd  hall  matten  zwehnndert  gülden  straff  d;jr  tho  g^pffen 
vnd  waU  hey  an  gelde  nicht  gehatt  hefil  dauor  heblien  sie  ohm 
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Kleider  vnd  sein  silbern  plotzn  genommen,  dat  hey  jtztinder  also 
nischt  vnd  weniger  als  vse  einer  hati  vnd  so  darff  hey  eck  kein 
fleisch  mehr  veyl  hahhen,  datt  ji  jhne  by  lieffee  «triff  Terbodea 
worden. 

COVIUT. 

Bs  jstjhm  obenredilgeedieii,  aber  wenjcli  vber  jbnuige- 
bitten  hette,  so  woltt  jch  jhn  hencken  laßen,  das  jhn  pote  leide 
sehende  er  halt  so  manchen  betrogen  vnd  vbler  getban  als  wen  er 
sie  sonslen  bestolen  hetie,  beschißen« 

Helle  doeh  der  Bnbe  den  groerogll  eher  belrogen,  denill 
seine  Bnbensldcke  hellen  Torlengsl  mögen  an  deo  lag  konmieni  das 

sollte  mir  auch  noch  wol  was  zutragen. 

Hans. 

Et  war  jo  wol  gutt  gewest  datt  et  vorlengst  geschefan  were, 
aber  Gott  sey  gedankt,  dat  et  gleichwol  eck  nhn  vtkopimen  jst,  den 
kadde  etsoUen  lenger  waren  so  worde  hey  aoeb  manchen  belrogen 
bebbeo« 

Comun. 

Das  hat!  niemandts  vor  vrsach  als  der  hundtsvott  der  Marek!- 
meister  vnd  der  alte  Bube  der  Grosvogtt  die  haben  jhn  jo  seiner 
Boberey  gestercket  weyi  sie  geschencke  genonunen  vnd  jiun  seinen 
willen  gelaßen  haben. 

Haus. 

Gott  will  sie  a)icb  noch  wol  flMleii,de  loffel  wfl  jhne  noch  wol 
dal  Lohn  danor  geben. 

Glas. 

Die  trene,  so  sie  aus  vnsern  äugen  gezwungen  die  wirtt  Gott 
wol  erhöret  vnd  angenomme  haben,  wir  wolle  es  gedulden  vnd 
Gott  als  einem  rechten  ricbter  beuelen.  Kompt  es  wil  ohu  ball 
mitt^r       wir  wollen  beuB  gehen.  (G§hm4iU.) 

ACTUS  QUARTI 

SCENA  SECUNDA. 

Matt,    SatJum,    (NB.  Der  Fleischer  gehet  mU  gar  ztmttenen  KUuiem 

vnd  ipricht.J 

Matz. 

Ah  was  soi  jch  armer  Man  anfangen,  was  soi  tch  doch  nhn 
macbeni  wo  soll  jeh  bb^  wie  hatt  siehe  doch  so  haltt  mit  mihr  ver- 
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«ndarl,  M  wir  reich  nhn  bia  jch  MBeller,  j«  jcli  bin  «Ifloder  dmt 
ela  BflUer,  den  einrai  Beitor  gibt  mm  jo  noeb  wel  wM,  wir  iber 

gibt  niemandts  nichts,  bitt  jcfa  schon  wonimb  so  wirdt  mhrs  Ton 
jderman,  sonderlidj  aber  von  denen  welche  mich  kennen,  versaget, 
jch  fJ(  [ikederZeitt,  dusjch  jn  freoden  vnd  wollost  jn  schlemmen  vnd 
demoif^  jhn  fressen  vnd  saaffen  lebette  vnd  nicht  dachte  was  das 
Korn  gvlde  jlnmder  bebe  jcb  das  dniekeiie  Bfotl  vnd  schlecble 
waßer  mcht  ach  moohte  dai  nhn  Jlsiiadw  haben,  welches  Jch  ehe- 
mab  wol  nicht  geachtet  auch  wol  mder  die  füße  getreHeii  vnd 
den  hunden  vorgcworffea  habe  wie  herlich  wolle  jch  mich  darmitt 
laben,  jch  denke  der  Zeitt  das  jch  [?  in]  seiden  Kleidern  hemm  giüg, 
jtaiinder  jsi  es  so  weitt  konunen,  das  Jch  die  schäme  nicht  bedecken 
kan.  Ach  dai  jch  toll  were,  jch  woHe  das  jch  ein  Meßer  hett,^jch 
wolle  mir  selber  du  hen  daaiill  abelecheii  0  dai  jch  ein  Strick 
helle  das  Jch  mich  damBl  erhenhen  nochle. 

S  AT  HAN. 

(NB.jn  Gestalt  einet  alten  graum  Man»,)  Gott  gnxS  dich  gutter  freondtt 

wie  gehestu  hir  so  betrübt  vnd  scblcgeitdich  mit  grillea  was  hasta 
vor  ein  anliegen. 

MAfS. 

Ach  wen  Jch  dir  ee  schon  lange  Uage^wu  mir  mangelt,  ao 
wirrtn  do4&  mir  darin  wenig  helffen  hdnnen» 

Sathan« 

Ey  wer  weys  es  hette  wol  ehr  ein  altes  Bauerinenle  einem 
noch  einen  gatihen  rabt  geben  können,  lieber  sage  es  nur  doch 
'  was  es  jsl. 

Mati. 

Ach  was  sollte  es  sein  jch  bin  ein  lleiscbawer  da  Ja  der  Sladtl 

gewesen,  vnd  bin  meines  Dienstes  entsetzett,  vnd  jst  mir  darzo  alles 
genommen  worden,  was  ich  gehabt  liabe,  dadurch  hin  jch  nhu  der 
maßen  an  den  Bettelstab  vnd  jn  armnt  geralhen  das  jch  nichts  mehr 
habe  als  wie  jch  hir  gebe  vnd  stehe  vnd  danunb  .gehe  ich  hir  so 
vnd  bin  bekümmert,  vnd  Schlahe  mich  miU  gedancken  den  Jch  weys 
nicht  wie  ichs  anschlagen  sei  den  ob  jch  mich  schon  gern  in  lenllen 
woHte  vermitten  so  wil  mich  doch  niemandts  haben  vnd  aUe  die 
mich  kennen  spotten  meiner  zu  meinem  großen  vnglück  noch  darzu. 

SAtnAN. 

By  derhalben  dariila  nichl  Irawren  den  sachcn  siehelt  wol  so 


Digitized  by  Google 


T8S  bn  teSSCHAWBR. 

rathto  wMs  Minem  Bililt  -rol^n  imd  will  mirs  so  sigen  dti  do 

than  wollest  was  jch  dir  ralhen  werde  so  wil  jch  dir  wol  von 
einem  anschlapre  sagen,  das  du  woIJnüU  wieder  solst  zu  gelde  vnd 
vorraht  kommen. 

1Iat2. 

Was  sein  dai  den  vor  Vonchlege  UebcftMge  ei  mir  doek 

la  90  fem  d«  «dr  wfltt  nt  sa^en  an  eides  Stadt  vnd  mir  deine 

handlt  daraulT  geben,  das  du  aurh  ohn  einiges  verhindern  oder 
öusfluclit  meinem  Ralhe  folgen  wollest  so  wil  jch  dirs  sag^en,  vnd 
jch  wii  dir  selber  darzu  helffen  auch  nütt  dir  gehen  vnd  dir  alle  ge- 
legenheil  wie  da  es  onchen  seist  weisen* 

Mats. 

Watn  bei  mir  bleiben  vn4  was  du  mir  rathen  Wirdes!  cncb 

hellTen  neben  mir  verrichten? 

SHTHAlf. 

Ja  das  wil  Jch  Ihun  sie  hir  hastu  meine  handt. 

Mats. 

libii  wolan  so  sage  den  her  was  es  sey  sich  da  hastn  meine 
bandt  das  jcb  deinem  Ratbe  folgen  vnd  an  wercke  ricbten  wiL 

SATiAir. 

SoU  gewiße  sein. 

Matz. 

Ja  es  soi  gewiße  sein,  sich  da  hastn  meine  haadtt  nodi 
einmal. 

Satban. 

Horstu  jch  wil  dir  sagen  da  allemechst  avifm  Dorff  dk  wonet 

ein  Man  der  hatt  4  hüpsche  Milche  Kube  die  wollen  wir  mitt  einan- 
der vör  erst  holen,  darnach  so  gehen  dar  an  einen  Orü  wie  jch  dir 
weißen  wil  wol  jn  dü)  vierzig  feiste  hemel,  die  wollen  wir  auch 
langen  ynd  da  jn  der  Stadt  is  ein  Kerl  der  halt  schöne  frisische 
Butter  vnd  ein  ander  schöne  holländische  Kese  feyl  so- jst  dar  andi 
eni  Weinfarer  bir  der  hatt  ein  ....  bupscben  brennen  hengst 
Tnd  derselbe  jst  wol  hundert  taler  werdt  vnd  Jcb  weys  an  dornst- 
ben  ortt  alle  pelegenheitt  wie  wir  darbey  kommen  könne»,  dar 
MÜi  n  ii  nhu  zu  sanien  hin  vnd  vnser  heyl  alda  versuchen  jch 
weys  es  soi  vns  gelingen,  die  Kühe  vnd  die  hemel  wollen  wir  ver* 
holen  an  einen  ortt  da  nicht  viel  Leutle  liinkommen  treiben  die  be- 
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mel  wollen  wir  verkauffen  jngleichen  auch  die  Kühe,  das  Pfcr<JH 
wolln  wir  aalf  den  Marckt  reithen  jn  ilie  negste  statt  hirbey  vnd  as 
auch  verkoffendie  Mese  vnd  Boiler  aber  woUta  wir  aashocken  vnd 
Bltt  einander  Tenaren  vnd  was  wir  alio  erlangen  weilen  wir  0iitt 
einander  ÜMylen. 

Matz. 

Potz  leide  wülen  es  were  wol  tin  guter  anschlag  we*  ^wir 
nhor  nicht  darüber  ergriffen  wurden,  den  wen  wir  darüber  er- 
griffen würden,  was  wolle  es  vos  den  Hkihea»  so  mdslen  wir  beide 
liengen* 

Sathaii. 

Wtf  kengen,  was  liengen,  es  jsl  jo  wol  ehe  eber  gehangen 
worden  daraoff  mus  mens  setzen,  es  jsl  vmb  eine  böse  Viertelstunde 
zu  ihun.  Du  darfft  dich  aber  hiuor  nicht  grauen  laßen  sey  du  nhiii 
zu  friden,  wir  wollen  zu  samen  bleiben  jch  habe  so  manche  schüler 
ahgerichlel  vnd  seintt  mir  noch  nicht  viel  dauon  gehencket  worden, 
so  hengel  Inan  nneh  nnr  die  Diebe  so  es  so  phunb  vnd  tölpiscH  ma« 
ctai|  die  aber  behende  sielen  haben  danor  keine  nott,kooi  hbor  vnd 
lu  vns  geben  vnd  folge  mir  nnr  jch  wil  dir  gnile  anlellung  geben. 

Matz. 

Nba  wolan  so  wil  jch  mitt  gelien  vnd  das  handwergk  wie  es 
gtecken  wU  auch  versuchen,  aber  sich  dortt  kompl  der  Marck- 
SMister  ber  las  vns  geben,  damill  er  vns  nicht  ersehen  mdge. 

* 

ACTUS  OUARTI 
SGBNA  TERTIA. 

MamkmeisUr,   Asmodeu*.    Caco$.   »  Teufd^ 
MASCinEISTSB« 

(m.  MHmmUtamM»)  O  wie  Jsl  mir  so  webe  0  wie  Jsl  mir  scr 
angsl  fMSrtj^  0  wie  engslet  es  mbr  jm  leibe  (BrOld^  0  das  fleisch, 
0  die  braden  die  jch  zu  sticbphennigü  genommen  habe,  (Brüüetj  Oh, 

Oh,  Oh.  wie  brennen  sie  mir  jm  leibe,  CBrülien  Ah  wor  sol  jch  hin 

vor  ang^St  {reißet  die  Kleider  entzuey.    BruUeij  Oh  Oh  WOr  SOl  jch  hin, 

WO  jch  mich  hin  wende  deucht  mir  sehe  jch  einen  tenffel  stehen 
der  semen  rseben  gegen  mir  anffspeml,  (njb.  mmM^tnehroektn 
wmMkm)  Ah  erde  Ihn  dich  auff  vnd  verschlinge  mich  Ach  jhr  berge 
ftttel  vber  mkh  0  Hehr  vnd  alle  VtTaßer  komfl  snhanffmd  er-» 
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treikfll  »ich  0  jhr  winde  konpl  vnd  farll  nieli  ja  der  lofft  daoon. 
Damitt  Jeh  dem  Zern  goUes  eniriiiiie  vnd  dieser  großen  qnl  die  jch 
im  herteen  bebe  enMmen  nage  (BHm$t  Mkht  «mI  «i/  tte  miw 

grmdiek  kratzet  mit  Hitnden  mtd  fßßen.)    Ah  erde  wiltU  midi  deO 

nicht  erhören  vud  verschlingen  Vnd  jhr  Berge  wulici  midi  nicht 
bedecken.  Vnd  ihr  waßer  mich  nicht  ertrenken.  Vnd  jhr  winde 
wollet  nicb  nicht  füren.  So  kan  jcb  doch  gleichwol  diese  angst  vnd 
»Ott  lenger  nicht  anssteben  so  niiis  jcb  en  ander  bfllff  a eben«  Wejl 
da  kein  Blement  bellTen  wil  so  mdßen  mir  beUTen  alle  tenfeL  0  jhr 
tetlfel  kompt  tnd  bdfft  mir  der  qnal  abe*  («ß.  Di»  a^yte  tn^tliprm^ 

fmnimUtmhteekUchmBrläknnemmJmbm^ 

ACTUS  OUARTI 

SCBNA  OUARTA. 

JOHIN  JeNEIH. 

Oh  jck  arme  man  sie  so  schcnllich  bestolen  von  einem  Schel- 
men vnd  deOe  wen  jck  et  woste  wol  et  gethan  hedde  jch  sol  ihn 
latea  ein  ilrop  vmb  «ein  strotte  machen,  aber!  der!  kommet  ein  man 
her  die  aal  jck  fragen  oft  bey  may  nicht  kontle  nacbweiaen.  Uorel 
gndo  fhindl  (ifB.  wämtL)  Ob  jeh  armen  man  bhi  ae  achanilich  irber 
nacht  von  ein  achebn  bestolen  vnd  bati  ml  de  boaewidi  fwinticfc 
schone  boUendisc^ic  Küsü  gcnamen,  nhu  sol  jch  an  bidden  ofTt  jey 
wal  dauon  vernommen  heddeth  jcy  mochtet  doch  mey  armen  to 
rechte  lieifpen  jcb  wolde  an  gern  nah  miner  annutt  weder  ein  be* 
lifnna  iban. 

flAlff. 

Ju  Vngluck  js  mi  lel  jy  gulle  man  vnci  wen  jck  ju  wusle  nach 
Ujo  wißcn  wol  jck  gern  thoin,  alorst  wat  sal  Jch  juck  vel  rüden  jch 
bedde  gudes  Hades  wol  suluest  von  noden  den  hatt  mi  einer  vor 
nwey  nechten  4  Melcke  Keyhe  gealolen»  aollen  jhme  danor  die  baodt 
gadea  foro  jch  wolde  sie  vor  40  gnMen  nidtt  geffen  bebben  vnd 
mich  sol  doch  Jmmer  gelnaten  wo  ohne  de  DoM  helft  darmitt  hin 
geforet,  jch  wil  ohmc  gtichwol  Iho  gefallen  noch  ein  wenig  kundt- 
3chaff>  drup  legen,  vnd  wo  jckn  auch  erfare  so  sal  bey  aock  sinea 
ii^Uften  Dreck  gtscbeiten  bebben« 


Digitized  by  Google 


ACTUS  IV«  SC£NA  4. 


JOHAN  JrNRIN. 

Aeil  jej  gide  mm,  wo  jte  watt  Ternomen  tor  minem  Kefe 
4itl  fle  wor  am  orde  wkofl  würden  bo  tbtftl  doch  mi  annen  man 
Ütom  bellen  watt  Je  kennet  vnd  forschet  doch  darnach  ob  jeyt  er- 
bren  konit  wer  sie  mey  mach  gestolen  hebben  den  an  dnßen  orti 
verkoin  guu^i  nicinandl  Kese  »1s  jch  allein. 

Hans. 

Ich  will  gern  don  wen  da  aber  etwas  Yernimbst  von  meinen 
Kewen  ao  bespreche  sie  eck  daromb  de  se  heff»  vnd  sie  sin  alle 
4  Roll  vnd  hebben  witte  hießen. 

JoRAN  Jntam. 

Ich  saltl  liiua     vel  mey  möglich  sin  wirdlL  (f/ehm  b^de  abe^) 

ACTUS  QUARTI 
SCKNA  QUINTA. 

Cbnrol.  Cb«. 

CoifRAT. 

Ey  das  dich  potz  leide  sehende  vnd  die  große  Krauckiieitt  das 
hertz  ersloße,  Ach  das  jeh  wißen  mochte,  was  es  vor  ein  scheim 
war  er  soiU  mi  hincken  vnd  sollt  jch  jhn  och  selber  htncken,  den 
erlosen  venweiffellen  scheim  vnd  Boben. 

Clas^ 

Horch  was  mag  Knnizen  feien,  das  er  so  Zornes  jst  vnd  so 

greulich  fluchctt,  jch  hell  anch  wol  vrsacb  zu  srhelUeu  aber  was 
hilfft  es  damitt  kr  ige  jch  meine  liutttr  t,Hcirhw(>l  nicht  wieder  das 
jhn  putz  iiedü  dafür  rore  der  sie  mir  geiiomiiK  n  halt  pfott  gebe  das 
er  den  dott  dran  fresse  wen  er  den  ersten  bißen  jn  das  iMaul  sliekell. 
jch  wii  nhn  hingehen  zu  Cunixen  vnd  vememen  was  jhm  mangetlt 
Gott  große  dich  Cnnls. 

COHRAT. 

Habe  danck  lieber  Glas. 

Cl.AS. 

Ey  lieber  Cuntz  sage  mir  doch  wie  iiislu  sa  veijvcrl  vn«l  so 
zornig  du  hast  jo  gewiiilig  gefluchl  habe  jch  wol  gchorott,  jst  dir 
etwas  wiederfaren,  berichl  es  mir  doch. 

ComiAT. 

Was  snill  jch  nicht  fluchen,  wer  hundert  laussent  tcuffel  konllc 
bey  dem  wesen  lustig  sem. 
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Wie  io  Connl,  wif  MBgoiu.^  im, 

Gohr  AT. 

£y  was  soili  mir  mangeln  de  luitt  der  teeffet  vber  nacbt  ein 
IMT  gells  lofea  acbetoew  vnd  bvben  her  getett  der  halt  mir  «ete 
beitee  Ree  den  bmuieA  niU  der.  weißen  blee  geetoto^  dall  jbn  GM 
sehende  tmI  phge^den  heyleee  habe  vad  eeheleie  jch  hebe  io  her- 
amoier  gefanife  md  hin  vnd  wieder  gefregll  jch  habe  aber  nidU 
erforsctie  köüue  wo  es  machte  hinkommen  aey. 

Clas. 

Se  here  jeh  wei  wir  beides  haben  gieich  gnit  gteelL  gelMbit 
le  jit  ndr  och  efai  aeheln  eiagebtoefaen  vnd  mhr  4heeelen[q  bnller 
gealol  aol  jbn  deMTel  Mbr  düLehn  geba,  jch  habe  «iah  ee  dar- 
nach zu  fragt  jcb  habe  es  aber  nicht  erfaren  könne,  das  etwan  an 
einem  orlt  mochte  verkanfl^  oder  aiiS|(HelIet  worden  sein,  jch  hoffe 
aber  sie  aolle  jhm  noch  wieder  aus  dem  leibe  schmeltsen  dem 
achelm  der  sie  edr  geatolen  halt,  wen  er  ahn  etanwl  gehangen  wirdt 

CeaiAT. 

Ich  woU  den  achelmen  selber  hencfcen,  wen  jch  wusle  weri 
werc  der  mir  mein  Ros  gestollen  hati,  jch  wil  doch  noch  einmal 
herummer  gehn  jn  der  stadtt,  vnd  sehen  ob  jeh  BMin  Res  iuMMte 
ausfrage  wiitu  geaeUe  geben  Ciaa? 

Clas. 

Ja  jeh  gehe  wel  ndtt,  da  kenunen  nber  gleioh  awea  die 

wolln  wir  null  anreden. 

'  CONRAT. 

Ich  bios  zu  frieden  mich  dich  das  eine  sey  der  Hanaie  da  ww 
so  oft  nun  geachwalil  haben. 

ACTUS  QUART! 
SCBNA  8BXTA. 

^^XlMIti     ^ddife    ^3jdJ^ÄiÄe    e^5wfc^ll6  s^Ä^I^SJÄe  aRÄfcdRÄ  ^OVf^^pf^v  JB^6if^^blJ^e 

Hans. 

Mi  sal  den  giichwol  noch  gelüsten  wer  hundert  Düffel  mi  de 
jer  Koye  geatolen  hatt,  dau  jhni  nimmer  guU  geschey  dey  ei\  ge- 
Ihan  halt 
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Ich  jck  arme  Man  sal  min  Kese  uck  nodi  we<iei  bekamen  heb- 
bell  a]i  jk  0ol  welen  werl^than  hedde  de  lenlfei  30l  jlui  bescheiten« 

COflRAT. 

Wie  stt  Uä  Heber  Handele? 

Hans. 

Wi  soll  sian  et  stund!  miU  vns  beide  wol  ai  ^wol  wen  hey  sine 
Kese  ynd  jcb  nine  Koye  wieder  hedden. 

Combat. 

Wie  sol  jch  das  verstehen  hastu  Kuhc  vnd  de  man  Kese  ver* 
loren. 

Hans. 

Ja  es  js  nha  zwe  Inge  da  sin  mi  mein  veir  melcke  Koye  vnd 
diesen  oldtn  man  tein  hoUendische  Kese  gestolen  worden. 

So  höre  jch  wol  wir  vier  sein  ja  einen  ordcii  ^relretten  mir 
sein  vier  hDsichenL?]  üutter  vnd  Cunlzeii  sein  bester  gaul  <rostolen. 

CoNiur. 

1>8S  jhn  der  leuffel  hole  der  ihn  gestolen  batt. 

Hans. 

Wat  hctpt'l  jrk  hobbe  wol  so  vcl  luffel  drumb  ^reflocKet  als  jn 
der  helle  sin  mögen  jch  krige  darumb  meine  Koy  nichr  wctier,  liey 
macbe  riek  mitt  werden  de  sej  bait  bey  wii  dem  galgeii  doch  nicht 
entlanppen. 

Jon  AN  CONQET. 

(Ruft  ffor  laut,)  Kompt  fluchs  kompt  flachs  jy  mottet!  so  lang- 
sam nicht  gan. 

CuNRAT. 

Sieb  kompi  der  tolle  Kerl  daher  der  der  tage  bey  vns  was  den 
wir  nicbt  ▼erstehen  kontten  sieb  wie  er  sieh  anstellet  was  batt  er 
tor  leiide  bey  sieb. 

Glas. 

Ich  kenne  sie  vurwar  ni(  bl  wer  sie  sein. 

Hans. 

Bt  sindtt  des  Marckmeisters  Knechte  wat  die  vieleicbl  iiolen 
woHen.  De  Marckmeister  hatt  sein  lohn  eck  entpbangen  den  batt 
de  Düffel  al  wech. 

50» 
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CONRAT. 

Er  kompt  jo  zu  vns  was  er  briogeii  wil|  wir  wollen  dock  kir 
wartten  bitt  ditt  er  la  vns  konpL 

ACTUS  QUARTI 
SC£NA  SEPTIJIA. 

Am.  Cbn,  (kmraht.  Mmn  Jfmem,  Johan  Congtt,  Barths,  Zaekaria». 

JoHAN  JenkIN. 

Holl«  Johan  Congel.  Komp  hir  eins  jk  aal  aw  anspreckea. 

JoHAN  CoaaiT. 

Ich  mach  mitt  aw  nicht  aprecken  vpper  ainndll»  den  ich  hebbe 
nein  teilt. 

JOilAN  JfiNBlN. 

Eia  horit  doch  ein  wortt. 

JORAN  CONCIBT. 

Sechl  balU  wall  jey  will  den  jch  kan  hir  nicht  lange  wachten^ 

Jobah  isNaiN. 

Lieber  saget  mey  doch  wor  wilu  Jr  hen  gan  datt  ji  y  so  ge- 

schwindt  lopcn  kominen. 

JoHAN  CONQET. 

Ich  sal  einen  Deiflf  holen,  de  schelm  de  schlechte  Meisler  Mal- 
ihias  halt  min  her  die  Grottvogett  40  hcmel  gestolen  vnd  jch  hebbe 
gesin  wo  hey  mitt  die  schape  ja  vnd  jch  aal  jn  Ypperstundt  holen. 

JoBAH  Jaimm« 

Horn  eins  mey  sintt  hollandische  Keae  geslole  hebbe  jey  nicht 

vornommc  oßt  hey  sie  ock  halt  by  sich  gehalt 

Johan  Conoet. 
bin  die  Kese  aw  cy  helTl  ein  ganz  hap  Keso  bcy  sick 

Jon  AN  Jenein. 

Als  Jey  to  freden  seilt  sol  jch  mitt  aw  gan  Tmb  tho  besin«  ofll 

de  Kese  mein  sin. 

JOff  Air  CONOBT. 

Ich  sal  tho  freden  sm  galt  mett 

Hans. 

WaU  sechie  hey  von  Kesen. 

Jorah  Jenkin. 

Er  sagtt  datt  hey  min  Kese  gesin  habe  Tnd  Meister  Mathias  de 
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Umsänmw  hebb  lie  bey  oba,  vod  de  batt  sin  her  dem  Grotlvogtt 
40  «cliap  gertole  vod  er  wil  gan  jhn  holen. 

JoUkü  CONGKT. 

Joban  konpt  vor  wey  lavt  gaiL  , 

Hams. 

Ey  horc  docli  gude  Kerl  hasle  nicht  gesehen  oflt  der  schelm 
Koye  bi  sich  hatt,  mir  sin  gestolen  4  Kohe  off  et  vielicht  och  wul 
^than  badde. 

JoRAN  Coifon. 
Ich  Terateh  dalt  num  nicbt  wol  Joban  wal  secbl  bey. 

JOHAN  JenEIEY. 

Ey  frag^tt  off  de  deff  nichi  Keien  bei  jhm  hail,  den  ohm  «in 
4  Keien  gesloleii. 

JOHAR  COHOBT« 

Ey  batt  bey  ohne  4  rolte  Kfie  noitt  Witten  haufftens  vnd  ein 

schdn  bnine  pherd  das  hatt  ein  wit  plabt  vor  sin  hofU  vnd  halt  bej 
jhm  4  kh^ine  Vaskens  milt  bulter.  Ey  Bartholoniey  scggett  jeiU 
doch  dem  Man  watt  jch  jtzunder  gesechi  hebbc. 

BABTBOt. 

Horel  jhr  ^utler  man  es  lagett  dieser  gode  Kerl  das  der  Dieb 
habe  bey  sich  4  Rotte  Kdhe  mitt  weißen  Koppen,  vnd  habe  bej  sich 
ein  braun  pbenil  miU  der  hießen,  vud  Iiabe  buj  5ich  4  kleine  feß- 
cben  mitt  bolter. 

Haus. 

£y  jy  gatte  geselle  so  wiileii  wir  mitt  jhnen  hingehen  offle 
wir  vietiebl  vnser  gntt  so  vns  gestolen  honten  wieder  kommen. 

Clas. 

Ich  gehe  milt. 

CONSAD« 

Ich  werde  auch  niti  geben. 

Johan» 

Jej  mutlet  fein  sachte  gan  daniitl  er  vus  nicht  htm^U  den  he^ 
lieh  aller  nehcst  hir  bey  jn  ein  gardc  vnder  ein  bäum.  (^J^B.  m  »chlei. 

then  alle  sankt  vort  der  Dieb  licht  vruUr  einem  baxtme  vnd  halt  dai  nrjttnlr.ruf 
Zeuf/  nll'-  hfii  nick  Wird  gfhimden  jna  fj*>frnfrn^;  ijtfuri  und  r-i:  kngtt 
<la«  »unr.  iritdcr.  NB.  et  fpOU  ouch  mUt  zonue<frtteti  ein  jc*Ur  «i^  sei- 
nen  »fich  den  JJieb  on.J 
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ACTUS  OUINTI 
SCENA  PRIMA. 

QrotvDfftL  BSdätr*  Eogrtg^*  8chepp€  s*.  dwkkttmkmik»,  PftÜ^m, 
Jokm  /«imAi.  ChmradL'  dw.  Mmm.  Mm  Chv*^  Ikt  IM  IMUm. 
JAuttr  Smu  dmF  adkm'^ruAiar»  Am  HiinrUf  SmHkokmaiu.  Z^Umim, 
JfiMFdniultr  JfiMflftli*   Jliip  AwvmII*  AUhln*.  AmmJSi.  AAimmb  mm> 

^tfpjlctoidWviBip  mAmh  ffeA  Mir  -ffnnofr, 

RiCHTEB. 

Ich  frage  ob  es  beulte  wol  so  viel  tages  sey  datt  jch  mo^  ein 
koch  DOU  peifilioh  haUgehcht  begen.  (2fB*  dü  dauern  btndm  tkh.j 

ÜJM. 

Her  iUflhter  et  jt  erlunmt,  dit  wot  io  Tel  ttg«i     4tl  gl  M- 

gen  ein  pinlieh  geridile  kegen. 

RlCHTBR. 

So  hege  jch  alhir  heult  zu  diesem  tage  von  wegen  meinem 
Oberherm  ein  hochnottpeinllch  haUgerichl,  vnd  gebitle  recht  vnd 
verbede  vnrecht,  jch  verbede  hafierett  vnd  Scheltwort  vnd  da  je- 
Miidlfl  etwas  M  UagcD  hall  der  mag  berfartretten  vod  aeine  Klag« 
ordeniUdier  weifte  Yorbringen,  ala  sei  er  danitt  gehoM  werden 
vnd  geborlicliea  reeMens  davor  gywertig  selii. 

M.  Hans  der  Scharftrichter. 

Her  Richter  bor  hie  steht  tt  (  in  Kläger  von  wegen  meinem  ge- 
bietenden Oberberro,  vnd  frage  ob  jch  hir  möge  stehen  mitt  alle 
dem  waa  jch  vmb  vnd  an  liab,  wie  aolchea  einen  fireiiie»  redener 
eignet  fad  grimrelt 

Rionraa. 
Sa  sey  dir  aagniafien.  • 

Schar  miCBTia. 
Her  Richter  jch  frage^  ob  jch  meine  IQage  gegen  einen  Mal- 
tliias  fleiscbawer  genani  möge  voriuriagen. 

RlGHTSa« 

Ea  isTdlr  erianblL 

ScvAafpaicataa* 

Her  Richter  jch  bitt,  das  obgedachter  Matthias  fleischawer  vor 
das  peinlich  goh  tu  anhonuig  meiner  Kli^  möge  citirei  werd^ 

Richter. 

BartholoMttS  eitir^  den  EeUaglen  Matlias  Fleiciiawer  var 
Gericlil. 
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Baithol. 

MBtlhiflS  fleichawer  zum  ersten  Mai  Matthias  fleichawer  zum 
andern  Mal  Malihias  fleichawer  im  dritten  Mal  kom  vor  dit  peii- 
lieh  halsgericht  Ynd  höre  an  wall  wMr  dich  geklagel  werde  vnd 
pW  dar  jegen  rede  vnd  anlwartt  CifB,  mnU  vorf^itm  vnd  mf. 

SCHAamiCffTBR. 

Her  Richter  jch  kla^e  an  diesen  jegenwertigen  Matthiaa  flei- 
schawer  zu  Leib  vnd  leben  zu  haut  zu  har  wie  er  gehutt  vnd  stehet 
vnd  miti  alle  dem  was  er  vmh  vnd  an  halt  das  er  habe  gehandell 
wider  Gott  Tod  wider  daa  aiehende  geholt  vnd  hille,  das  er  möge 
dahin  gehalllen  worden,  aelne  vbellhal  anff  weldwr  ehr  belroiren, 
auch  aelher  lehon  behannt,  noehnale  hir  vor  jdermennigh  mogre 
außagen  damiti  alSQ  Jdermenniglicb  wtßcn  möge  y  aus  was  vrsach 
er  an  diesen  oril  gebracht  worden. 

Rtcnin* 

Matthias  dn  hftresl  wol  wie  hart  dn  jtiunder  alhier  rerklaget 
vrirdest,  so  weist  du  auch  wohl  was  du  schon  vor  diesem  gestanden 
vnd  bekantt  derhalben  woUestu  nochmals  hir  vor  jdermenniglich 
deine  vbelthatt  bekennen  vnd  aui^ageo. 

MAtniAi. 

Was  jch  vor  hekanti  habe  das  kan  jch  nicht  leugnen,  den  jch  • 

bin  jo  vfF  offener  thal  begriffen,  vnd  erstlich  gestehe  ich,  das  jch 
dem  grosvoglt  40hemel  genommen  habe,  zum  andern  gestehe  jch, 
das  jch  einem  Manne  4  Rotte  milche  Kühe  mitt  weißen  hießen  ge-  • 
Stolen  habe,  mm  dritten  gestehe  jch,  das  jch  einem  weinfiirer 
einen  braunen  bongst  mitt  ofaior  weißen  Mos  gostolen  habe,  vors 
viertle  gestehe  jch  das  jch  einem  Man  vir  hosicken  bntter  gesloien 
habe.  Letzlich  habe  jch  auch  einem  Man  20  hollandische  Keso  ge- 
Stolen  Mehr  habe  jch  auch  nicht  gethan,  was  jch  gethan  wil  jch 
auch  nicht  wieder  vmb  sagen»  jch  biilc  aber  vmb  gnade. 

SauamicnTm. 
Her  Riebler  weyl  Mattias  fleischawer  alhie  öffentlich  vor  gott 
vnd  jdermenniglich  nochmals  seine  vbelthatt  bekamt,  er  auch  ohn(^ 
das  vff  offener  thatl  fTgrifTen  worden  als  bitte  jch  ein  vrteyl  von 
rechts  wegen  zu  erkennen  ob  er  solches  iuinn  oder  möge  ohne 
peinliche  straff  gethan  haben  oder  nicht^^^ 
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BlCflTIII, 

Der  lamtlmtn  8ol  das  Trlheil  sprediett.  {VB.  du  ütaMm  tmm 

Hans. 

Her  Richter  wtt  je  dal  ordel  hören,  he  kantt  sonder  pinliche 
strafe  nicht  gethan  hebhen,  sondern  hey  schal  dem  Keiser  eine 

Wedde  VtsÜiaiL 

SCHAHFFRICHTER. 

Her  Richter,  jch  frage  was  scuie  stralf  sein  soL  (l^  ßauem 
äiMUm  wieder  stu  haufcj 

Hans. 

Herr  Richter  man  schal  jhme  vorlesen  wait  die  hochgeierten 
dnunb  erliant  hebben. 

ScHARFFRlCttTKR. 

Ich  bitte  das  das  Yrtheyl  möge  verlesen  werden« 

Dan  GBaicHfsscnaBisBa. 
(Uetetj  Demnach  nicht  allein  aus  dem  hericht  sub  lilera  A. 

befindllich  das  Matthias  Fleischawer  aufT  offener  Ihatt  Iicy  dem 
gestolenen  Viehe  vnd  andern  gestolnen  Victiialien  befunden,  son- 
dern auch  durch  die  beygefugle  seine  gulUiche  bekentnus  sub  litB. 
solches  bejaheit  vnd  bekrefTliget  wirdet,  als  jst  nacli  fleißiger  er- 
wfigung  aller  vmbstende  dieser  Sachen,  zu  rechten  erhantl,  das 
Matthias  fleischawer  vor  ein  peinlich  haisgerieht  au  atellen»  vnd 
geburlich  wegen  seiner  begangenen  MißelhatI  halben  anniklagen 
sey,  vnd  wofern  er  den  nochmals  freywiliigr  bekennen  vnd  gestehen 
wirdett,  das  er  dem  grosvogett  40  hcmel  vrnl  iK n  noch  einem  Man 
vir  Rotte  Milche  Kube  niill  weißen  blossen  vnd  den  noch  einem 
Man  ein  braun  pherdt  mitt  einer  weißen  stirn  vnd  den  noch  einem 
Man  4  hoschen  Butler  vnd  den  letslich  einem  Manne  20  hollen«- 
dische  Keso  geslolen  habe»  So  jst  er  wegen  solcher  begangenen 
großen  vnd  oflfl  wiederholten  Dieberey  als  ein  verlenmbter  Dieb 
andern  zum  abschcw  mitt  dem  Strange  am  galgen  vom  leben  zum 
lott  zu  straiTen«  Alles  von  Fechts  weissen. 

SCHARFFHICHTER. 

Her  Richter  so  wil  jch  jhn  nemen  von  diesem  goh  vnd  wil  jhn 
Iftren  jn  ein  aiider  goh  vnd  wil  jhn  vermdge  des  vrtheyls  vom  leben 
zum  tott  straffen  vnd  ihn  zwischen  himmel  vnd  erden  hangen  das 
windt  sol  vber  vnd  vnder  jhm  hingehen  damit  ers  uichl  mehr  Ihne 

vnd  ein  ander  tui  absehe w  däraii  nemen  möge.  (AV?.  whdi  gfhnitdm,) 
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ACTUS  OUINTI 
SCBNA  SECUNDA 

Mattkuu.    Der  JPrtdiger.    ßcharfrichier.   ß&in  Knecht.    DU  Bauern. 

Jh$  MarckmeiHers  KnuhU. 

PRKUIGER. 

Lieber  Metthia  seidt  nhar  getrost  vnd  ersehrecKet  nicht  vor  . 
dem  toll,  den  ei  Jft  hir  eine  knrlie  Zeilt,  fest  nhor  ein  herts  es  sol 
niclil  lange  wereo,  so  werdet  Jlir  bey  Tosern  hem  Jesu  Christo  jn 
dem  Paridens  jo  der  ewigen  freude  vnd  wonne  sein  vnd  ewiglich 
leben,  laßet  euch  nhur  eure  siMide  leydttseio,jhr  werdeUs  befinden 
golt  wiiiit  each  beysteben, 

Mats* 

Weyl  Jrs  so  wöl  wißt!»  so  kompt  her  Jn  meine  sladtt  ?nd  ver- 
sndit  es  jhr  werdells  auch  wol  finden  wie  einem  sa  sinne  jst  der 

benlien  ^oL 

Prediger. 

0  Maiihia  las  diese  rede  ferne  von  dir  sein,  vnd  bekuaii»cre 
dich  mitt  vnserm  her  gott,  vnd  bette  das  Vatter  vnser  damitt  dir 
Göll  deine  schnHl  vergeben  mdge, 

Matthias. 

Jtk  wülde  dalt  mi  die  fuiite  nicht  gebunden  wercn  jch  woU  raitt 
dir  DiebbenclKer  noch  daniinb  speleii  ob  du  mic|i  beoclLea  sollest. 

PiiBniein, 

Lieber  las  die  narren  poßen  pleiben  vnd  bette. 

Matthias. 

Was  sol  jch  viel  betten,  jch  habe  lang«*  gebettet,  jch  sehr  nbcr 
noch  nicht,  das  einer  iiompt  der  sich  vor  mir  wii  bencken  laüen. 

Pam>iem. 

Ah  mtls  iNMlenke  dicii  doch  es  wU  den  weg  hinaus  wie  du 
wol  meinst 

Math!  JAS. 

Weys  jch  auch  wo]  wen  jch  nach  meinem  willen  mochte 
gehen,  so  wollte  jdi  auff  die  scbencke  gehen  »hu  mus  jch  nach  den 
galgM  gehen. 

PaaDioBa. 

Ah  lieber  Mali  hedenke  dich  doch  eines  andern. 
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Matz. 


Jeh  mich  bedenken,  wü  jch  wil,  di  wirdi  nichti  ndenl  not 
jcli  nius  hengen. 


Ah  malz  du  hastZeitt  das  du  dich  bekerest  sich  der  ortt  da  du 
hin  sollet  jst  nicht  weit. 


Saget  mir  was  daa  jcb  nicht  weyi,  dü  sehe  jch  selber  wdt 
lieber  steiget  jhr  doch  erst  binaiff  «faunitt  Jchs  sehe,  wie  nun  sidi 
dam  sf^en  mos,  es  jst  ein  beylose  dlni^  vmb  das  hengen,  den  es 

ist  k^in  vortheil  dahey  was  uian  an  den  schuen  ersparet  das  ler* 
reißet  es  am  halse  wieder. 


Bfatz  wiitu  dich  den  nicht  bekeren  vnd  dein^  herts  za  Gott 
wenden  lieber  bette  doch  das  Vatler  viser. 


Wu  so!  Jeh  viel  betten,  wen  jeh  das  konite  vmb  den  hals  kH- 

gen  so  wurde  mir  das  betten  wol  verhütten  werden. 

Prediger. 
Lieber  bedenke  dich  doch. 

Matthias. 
Laß  mich  doch  erst  da.«^  Volk  biddett. 

SenAnmiGBm. 
Gehe  hin  jn  gottes  iiamen. 

Hätz. 

Nhu  lieben  leultc  jung  vnd  altt,  wie  jhr  hir  versamiet  seitt, 
jch  bedancke  mich  gegen  euch  das  jhr  mir  die  ehre  erzeigett  vnd 
mir  znm  tiialgen  nachgefoigett  seidit  der  liebe  Gott  gebe  das  jhr  alle 
ehe  den  ein  Jahr  zu  ende  gehet  mir  folgen  mngel  vnd  das  JhrKer 
Johan  der  erste  seitt,  so  kompt  jhr  mir  desto  naher  vnd  kontt  mir 
was  giiib  vorsagen,  gute  nacht  alle  mitl  eiirdiiJi3r  der  teuffei  hatt 
mich  s^wischen  gute  geselschafft  gcföret,  der  pfaiT  gehet  mir  auff 
einer  halben  der  Otebhenker  auff  der  andern. 


Prediger. 


Matz. 


ACTVS  QVINTI 

SCENA  T£RT1A. 
Der  tehrnfnchier  ht&ßttjkn, 

PREDlOBa. 


Matz. 
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ikCniff.  8CBU  K  TM 
mtai diel doiiüclif  bekeM.  (m.MmmM§9iM) 

DeK  HEHKtll. 

M«  MaU  komm  her,  (NB.  tre^t  jhn  hxna»4,j 

Prbdiobr. 

Hals  las  dir  deine  sänilen  leidt  fein,  md  denke  an  Jeaom 
(Metam'derirer  dkdi  Tttdelle  arme  buferti^  itad«r  aeinBlnl  em 
0mm»  dee  KrMMi  vergoßes  hatL  (MB^Iht  km^nahtt  jhmnhht.j 

Ma«, 

Ey  pot«  wunden,  jhr  werd^  es  mir  zu  eng  tn  machen  jcb 
werde  können  keine  Lufft  krigen ,  es  jst  hups  leflftig  hir  oben  jch 
hm  mkk  hir  wm  Yneehen  jek  wollt  dae  alle  die  hemmb  Riehen 
wtnea  wia  hMg  ea  hir  oben  jal»  aie  wdrden  aicb  alle  henken 
lifieo,  e  j  her  Johan  fehl  ndr  dadl  einen  geaeHen  vnd  rer^ht  ee. 

HglfKBR. 

Matz  wiltu  sterben  ala  ein  Criaien  Menack  Nha  ao  far  hin. 

ACTUS  0 VINTI 

SCBNA  QUARTA. 

GnoavooTT. 

AJmeclitf^r  Gott,  wie  jst  mir  so  wehe  vnd  so  btn^e,  jcfi 
weya  nicht  wor  jcb  ane  oder  za  sei  den  wo  jch  mich  hinwende 
aah^  Jcb  an  allen  ortlen  welchen  mioh  erichrekei»  jliunder  Ale  jck 
em  recht  wai  Jeh  gelban  habe,  neni  gowiaaen  klaget  aricb  vor 
Mt  an  wie  Jcb  habe  hana  gehalten,  die  Irenen  welche  jch  den  ar- 
men leuUen  durch  meine  achinderey  aus  den  äugen  gedrungen, 
die  sehe  vnd  höre  jch  itzunder,  wie  sie  vber  mich  zu  Göll  schreyen 
▼nd  mich  verklagen,  bette  jcb  diesen  Kerl  anfange  gestrafft  vnd 
niebl  deigealalt  mitt  jhm  durch  die  finger  geaehen  ao  were  ao 
Mtteb  nr»  Man  nlcbl  beMbI  vnd  betrogen  werden»  ehr  wer  noch 
videtcbt  nritt  jhm  dam  niebl  konmen  daMn  er  jtannder  geratten. 
Ach  jch  weis  nicht  wo  jch  vor  angst  große  nott  vnd  peia  hin  sol. 
Ah  da  kompt  eben  auch  ein  Wetter  her  jch  mus  hinein  jn  mein 
haus  damitt  michs  nicht  vbereilen  möge.  (NB.  OehttaU  vnd  ^en  ehr  m 
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Sfhen,  vr»d  zu  spuren  wie  wunderlich  seltzam  vnd  erscli recklich 
GoUes  gcrichlü  sein,  den  ohschiMi  zue  Zeitten  eine  vbeilhatt  ver- 
schwiegen vnd  vngestraftei  bleibett,  so  schickel  es  doch  Gott  wun- 
derlich vnd  zeugel  tue  Zeilten  die  handtt  abe  vnd  sinll  ato  eine 
sflnde  milt  der  «ndem,  weyl  es  den  nhiin  Jhn  der  Weldl  andere 
nicht  hergehet  als  jtzunder  angelseiget  worden,  ahr  sol  dies  spiel 
vuwm  jdem  zur  lehr  vnd  Warnung  als  ein  Spigel  vorgesielict  sein^ 
(iauiiti  sich  ein  jder  wes  Standes  er  auch  sey  ju  seinpm  hvrulY  ehr- 
lich au0'ricbtig  vnd  treulich  verhalte  damitt  er  nicht  der  mal  eins 
ein  solch  greniich  ende  nemen  vnd  gottes  erschrecklichen  Zorn  aolT 
sich  laden  nnige  0«  Wie  wunderlich  vnd  seltsam  ja  wie  langkmddig 
vnd  doch  enchrecUich  Gottes  Gerieht  sein,  zeigen  diese  vorgehende 
vnderschiedKehe  Geschichten  MerUch  an ,  den  ohwoU  des  fleschers 
angciüg  jüc  Üubf'üSlucke  vnd  BclricgLirty  Jhme  we^en  seiner  g"©- 
gebenuri  slichPfeiining  ein  Zeitlang  vor  frey  auß^anaen,  So  httt  rs 
doch  GoU  entli eil  vundorlich  geschicket ,  das  es  hall  außhrechen 
mäßen,  damit  ehr  auch  von  wegen  seines  vielfältig^ Betruges  vnd 
Bfiherey  seine  gebürliche  Striffe  empfimgen  mügen  vnd  hatt  Gott 
die  handt  endtlich  von  jhme  abgezogen,  Dar  der  Teoffel  dan  nidit 
lange  gefirct,  sondern  jhn  in  Diebstall  gefüret  darfiber  ehr  den 
««ch  enUich  sein  verdieiUe  Lohn  bekomen  vnd  nicht  allein  den  leih. 
Sondern  mch  die  Seele  verscherzet,  Wie  ein  schrecklich  Exempell 
auch  Gotts  Zorn  Allen  Beuelhabern  so  in  Amhttern  sitzen  zurWar- 
nung  an  dem  Großvogtt  vnd  Marckmeister  vorgestellet,  ist  daßelbe 
deutlich  gnog  vermeldet  worden.  WeU  es  den  nbu  nicht  ohne,  des 
der  jzigen  gemeinen  Weitt  iauff  nach,  ahMl  wie  angezeigt  anderal 
nicht  pflegt  her  zu  gehen,  so  woU  mitt  falschen  verkauffen,  alß  mit 
£ti^hr)ri>rni>  zu  ncnien,  All^  soll  auch  dies  Spiel  einem  jdem,  so 
vo'i  der  m  Emptern  sitzet,  alß  der  auch  handtierung  triebet,  vnd 
der  sich  zu  seinem  gewißen  derogestalt  hefindett  dieß  zur  Lehr 
vnd  Warnung  vorgestalt  sein.  Damit  er  nicht  lierogestalt  deromal- 
eins  von  Gott  diesen  vorgebUlen  Bxempdn  nach  schrecklich  arif» 
gestrefft  werden,  das  nun  solches  ein  Jder  thnen  vnd  woU  jn  Acht 
ne^  TT^en  mnj/^  darzu  hcKTc  mir  vad  euch  sempUich  die  lietUge 
breifaltigkoit,  AmoD. 

I)  Ui«  nAchfoli^isndc  niAU  ntcht  auf  eiiifoi  beaundeni  eingelegten  bUtU% 
r^n  ficr  hand  mnw  bcrzuglicben  uchicibers. 
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Der  koiM  bcmwkvng,  die  Utk  ühn  iuAera  leben  dea  henogs  Hoin- 
ikb  JidiM  von  BniinaQliwdg  Idar  na  gelMa  Übe,  eohieke  ioh  die  aidiwei* 
•nag  einer  reibe  dfuetbcn  belreflbnder  tehifflen  Tona. 

Men  Tergkielies 

CatalogTs  Epifloopomn  HalberaUdensivm ,  A  Caroli  Magni  Imp:  Tempo- 
•^►▼•i  fc*«C  Tsqre  contextua,  misauaque  Ad  Revcrcndissiinvm  Et  Illvstrifl- 
■ioram  Principem  Dominum,  D.  Henricvm  Ivlivm  jain  pridem  Postiil  ituTa, 
&  Vni.  die  Decembria,  hoc  anno  Chrinti  1578  introdurfnm  EpiscopTim  eins 
Dioeccseos,  Duccm  Brunnuiccimeni  &  Lunacburgcuscm  ikc.  Äca'I  nn' ^  -  Tulia« 
Rcctorcm  primum  &  perpeluum:  tum  ad  iJecantim  &  Universum  Cath»draU 
Capitwlum.  A  M.  i^ancratio  Crvgerio  FinstcrvAlteosi,  Acftdemiae  luüme  Pro- 
fessorc.    TlcnrieopoH  !578.  4.  • 

Fanegyricvm  Camen  Ad  IinitÄtionem  Somnü  Et  Voti  Falomoni»,  I.  Ktg.  3. 
Iii  GrAtiam  EcYerendiBsimi  Et  lliTBtrwsiiui  Principig  Ac  Domini  D.  Hinrici  Inly 
Epwcopi  HelberstadenHis,  &  AdminiatratQris  Müidenais,  Ducis  Bruntatcenüt» 
ei  Lnneebnrgeneis,  Ei  IllnstrisBimi  Prüicipia  &  Domiai  D.  ItIU  Dade 
Branauicenaie  et  Lanaebnigenaia,  FaAtnm.  A  M,  laoobo  Cbeerieo  QredUttb^r* 
genai,  Paaton  EeeMae  qnae  ooUigitar  BalbenUdiee  PUio  Dei  in  ABde  D. 
lohanoi  dedlMte.  HontiTi;  —  VW  plan  nitent  In  eannine,  non  ego  pendi. 
OffandorauMwIii:  qnae  «nt  ineuinfiidit:  Aut  bnniea«  peram  eanit  natare: 
«nid  eigoT  BalbenUdtt  Snendebat  Geoigine  Kolenini,  Anno  158S.  4. 

SligiaellneeOfntTUtoriae.  Altem  Ad  BeTerendiaaimvmBimiiftriaaimvm 
Mwipem  Ae  DunlauD,  D.  Henrterm  ItUvu  Epfseopvai  Belbetatadenaeta, 
Danen  Branovinaaeon  9t  Iioneebnigeoiem  Ae.  Dominnm  aunm  elenentiaai» 
mm,  tfdfei  anapieio  ipgredienleni  Trbem  Bfaneoieenieni  10  Ir.  ; ,  An.  Ae.  88. 
AM»  Ad  nivatteni  Aeedendem  fnünn»  qnee  eek  Heinuteti,  pro  feliel  Beeto- 
ratH  Megniilei  viri  D.  leeoM  Horetii,  ModicuuM  Dootoria  ec  Profeaaoria  ibi- 
denk  fleriptae  1^  Melchiorc  Neofanio.  4. 

PenegyricvB  aoiptvs  in  honorem  festivilatls,  Qu4  KcverendiAiinus  &  lüu-  • 
•tlißimiia  PrincepB  ac  Dominns,  Henrieva  Ivlivs,  Antistee  HalbenitaUtfiuiis, 
Dnx  BrunoYic^sis  et  Lunac!  urg«  n^in,  in  Epi^copatu^  Miudtütii*  po«!*f«^tAnem 
inducetur.  Helnnwieta<lii,  iypm  lieredum  lacobi  Lucij,  AniiO  CU  Li  CXX.  4. 
Verfaiki  wt  K.  Reinecciua. 
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AfiHo  em  deo  fC  eoelaitb  bvor,  gntU,  «1  benfldktio  pttkmi  Imnagii 

«b  IllttstriMÜno,  Cicmentisiiimoqae  Principe  ao  Domino,  Domino  Henric^i 
Ivlio,  iaudatisttirno  liruiiüiiicoiisium,  &  Tjiui5u:b«rgrns>i:in  Duc«:  cum  ^ubditl» 
ineuäc  S -pUsiuLr)  4  Octubii  aruii  epochac  Cbruti&]:ia.e,  (.'IJ  XLC\  coDfecUia 
impetrexitur ,  &  retiiKantar.  M.  Henrici  Achemii.  2.  P.iralip.  cap.  30.  De  regno 
EZechiae  dicitur.  Fvit  manvs  dex  iu  Ivda,  vt  daret  üi«  cor  vnum,  aJ  f^cien- 
dum  inxta  Regi«  &-  Principuni  mandatum,  congraeni  cxun  veibo  duBiiiiL  Heim» 
•taifii  Excudebat  lacobus  Luciai»,  Anno  M.DXXXXIX.  4. 

Kuptijs  bcroL5  Hunrict  IyIü  Grelfü  &  heroinae  Elisabethae  CimbricM 
trikopcion  loannis  ra5;clrj.  Helmaestadü  Excndebat  lacobns  Lucini  McM« 
Aprili  Anno  CIOJO.XC.  4.  Diem  aehrift  aagchliigi  Mi  Savadm  liwois  nvp> 
tiis  propyU«o&  Albtrtt  Cl«mp^  4, 

QigiM  trw  nnptyi  Hmid  ItIU,  At«tiBo-aT«IAi  &  RliwalrirthOT  Cim- 
brioM  ooQMQntka«.  Henrifiii*  11  «ibomini,  Pooto  Tf^nwiitiMi  HitlmimfiiMt  Bx« 
eaiae  per  lacobmn  Lacinm,  Amo  ILDJLC.  4. 

enfiMai%  Oder  Renovelis  Der  StURKIrehen  2ii  Halbantedis  OelMlCea  aa 
0.  llattfaeits  Tege^  veloher  war  der  21.  Beptembrie,  Anw  .1591.  vnd  dnbej  fe- 
prediget.  Durch  MnrtiiMim  Minm,  der  Beyligcn  fiobrUKI  Doetoren  vod  D^m- 
Predigcr  daaelbit  Halbented,  Oedioekt  bey  Jeeobo-Araoldo  Koten»  Im  Jahr» 
MJ>C  JOn.  4. 

Preces  Et  Qratiamm  Aetio.  Pro  Balrto  Rererendisaimi  Et  ninstrißinii  Pn'u 
cipia  &  Dumiui,  D.  Henrici  Ivlii,  Episcopi  Halberatadeasifi,  i  Ducis  lirunovi- 
ccnsi«  &  Lnnac'burgciigia ,  &c.  &.  oniUiUin  Urdinam  totiua  L>ueatu8.  Auetore 
Joftcbiroo  Avviu  »^^uptriittendente  &  Pastore  Ecckstae  in  JeuMQ  prope  o4Ue- 
bergfim.  Anno  Salutig  M.D.XCiV.  Vigesimo  Decf'mbri».  4. 

Ad  ReucreiirÜsaiinum  &  Illustrissirmim  principem,  ac  domintmi,  doDiinum 
Ucuiicvm  ivUvm,  episcopvm  liaiber^tad.  dvccm  Brvntvig.  et  Ltuutbiuig.  domi- 
mun  clementissimum,  Carmen  lum  Phlongij,  Belgae.  HebnMttadli  in  incittt» 
aead.  lolla.  Aimo  mdemillesimo  sexcenteaimo.  4. 

Ein  Licdt,  Von  dem  Uocbwurdigcn,  Durchlauchtigen,  Hochgebomen  Fflr» 
elcn  vnd  Henn,  Hemi  Heinrichen  Jolio,  Poetaliiien  Bieehoffe  dee  SmOt»  Hal- 
bentadt,  vad  Herle^gen  la  Bfannichwevk  vnd  Lflaeboig^  bi  der  Melodoj: 
Wühelaiu  von  Naseawen  bin  ieh  Ton  dendaebeni  Blut,  to  Anno  1607,  4. 
Ilm  YgL  darüber  K.  F.  A.  flcheller,  Bficherkunde  der  MwiMh^ederdeatMiiMa 
apiaehe»  Brauaaehweig^  1826»  6*  a.  806,  ar  1208. 

Ell  letvawew  BiXnevev.  Ad  Bevenndininivm  Bt  IllTitriniaivm  Ptincipem 
Ae  DominTiD,  DoBin^m  HeinrioTra  Irlivok  EpiscopTm  Halbeiatadeneeai,  Dt* 
eem  Bmaoaleeuem  &  Lunaebargeaaeai  tto.  Patrem  patriae.  Bdei,  pietatb  k 
debita  »tibiectionis  probanda  eaussb.  Joannes  GTdenTs.  WoUerb/ti,  menae 
L^jcembii  aamua  proxiraii  contingent«  i'lO  I  j  CLX.  4. 

Programma  rvbiiCTm  k  Magist ratu  Lipsieoaia  Academiae  proposituni  prq 
excipiendo     coboneatando  i'^nere  Divi  Principia  Uearioi  Jiüii,  Post.  Ej^ec. 
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RAll>ent«deiiAia ,  Ducid  Bnicsuic  A  LunAcbuigenaia  ItC  cmrt  Pra^f«  claducc- 
rctor  YYolferbytum  &  advoutaret  lipeiani.  Qaomndam  j|em  CarnüBA  divenli 
bei«  ia  iCinere,  quIüFunog  translro  Contimit,  obUu  «üic  (^e<!ietta.  H««o  Tita  'imi 
«•t, nid Himuä  V  SiniuH,  (juicunquc  velimtis, imiift^Uei)c|^ipeli  ExoudtbttllfUM 
liolpbos  k  Sühne.   Anno  M.DC.XI1I.  4. 

ProceMion  Bey  dem  Leiehb«gttiigiiuA  def  DofdblmthtigeB  Hochg ebomca 
Pflfaten  md  Horm,  Herrn  Heinrich  Julius,  Hcrtsogen  in  Bnnmtiiweig  vnd 
Liatbnrgk,  etc.  Qehnlten  in  WolffeaMtlal,  dm  4.  Oetobrii^  Atm»  161^  fiat- 
Meh  fedmckt  in  Bmonschwdf .  4» 

Im  noMiBn  Jam  CaiiM  amrtri  BMBiMlto,  Am.  htkks- fni  Uffiüfmi* 
d||^  An  tei  wMam  CHeiotoflS  Ghiiiti.  Liuuw  am  lt.  TaaFalgMiteni^ala, 
Jkm  Wajlaad  HoaiwM^««,  D«i«lilaashlig«B  vnd  Hoofefabomn  WtMm 
imi  BmoLt  Bmam  Hwnieo  J«|fa^  PaalditHa  Biicfcofto  da»  Stitta  IfallwHtiilt, 
fsi  BMofM  M  BfMBMhwaig  vnd  LBaabiiig,  «te.  8a  Btah  QOltai  mndai^ 
totlBtii  Bau  TBd  YaAMgrtft  M  FMff»  dm  ta^Jn^»  awiB^an  t^ndt, 
Tim,  gefM  Aband  nl%li«h  fan  HEm  Chrialo  aniMUaff»»  an  ChriatUabem 
BtffimtilfifcinlUI,  ia  boelMcliftldiger  Yntertbanigkait  m  HaaA-CMfaiiBffB  dm 
C  8«pt.  dkttoa  laaffenden  1618.  Jahrs,  als  8.  F.  Q.  Leiohnarab  in  der  Bia«b&ff- 
liehen  SeUoAKirehen  daselbst  auff  swo  NacUtrube  nidi:ii;cä«.tzät  worden.  O«- 
halten  durch  Creurgium  Uoltzman,  rerordneten  Pfarherrn  des  Ürt^.  Halber- 
stadt, gedruckt  bei  Jacobe  -  Amoldo  Koten.  Anno:  HenrICV.  'VLIV^  iüpisr 
CopVs  HaLbersUDensTs,  DVX  BrVnsVICensIs  aC  LVnaebVr^'enijl^,  4, 

Eine  Christliche  Predigt  Gethan  bey  <!'  r  Filnttliclicn  I.cicb,  Weylaadt 
DE«  Hochwürdigen ,  Durchleuchttgcn ,  HocbgoborDen  Fürsten  vnd  Herrn, 
Harm  Ueinriei-lTlii,  Postalirtcn  Biscboffn  des  StüfU  Halberstadt,  md  Hertao« 
gm  an  Brannscbwcig  Tsd  Lfineboif^  Ac.  Als  den  7.  Beptenbria  die  FficatUelia 
Laach  in  der  SohloftKirohra  in  Baeaana  niadaifefettt  worden.  Dnroh  Jacobriai 
Tappian  HildesieBsen,  Pfitfrhem  m  Heueai.  Anno  HenrlCVs  IVLIYs  Epia* 
CofYa  HaLbawlapmila,  4  DTK  BtTaaTICttdi  aC  LYnrnhYigenali.  Qa- 
4mÜ  n  WaUhabilldt  Dnnh  Jilta  Adolpfcu  m  8lh&e.  4. 

Bia  OhilBtUaheltadlgt»  Qelhaa  m  Wolffmhitttel  dm  a  BapCanbrI*,  Ali 
db  LMi  dai  W^lmd  HadlwMlimi  Dnahlanehligm,  Haehfebanm  FOf 
alm  TMd  H«r%  Heim  Halatkh  Jnlii,  Featalirted'  ^fihoOm  m  Halbantad^ 
fad  Bflrtaogm  m  Bmaweliwaif  ^  LflaohUf ,  Adl  vmam.  allandü  gaw»- 
MMB  gnidlgm  Piiilm  ^  Heim  «abero  gabrackt,  md  ia  dar  FOnrtliahea 
Behkihirchaa  niedergeaetst.  Durch  M.  Petmm  Tnekannan,  Uoff-Gaplm  dar 
salbet.  BeSaricbstadt,  1)utc)\  Julium  Adolphiuu  von  Beböne,  Anno  M.DC.XUL4* 

Eine  Predigt,  Von  der  Obeikoit,  Getban  bt;>  der  Bogribnuß  Düs  Wcylanl 
tiocbw€rdig«n,  DurcbleuchUgen,  Hochgebomen  Fürsten  vnd  üerrn,  Harrv. 
Hearick  Jnlii,  Poitulirten  liiscbofTon  des  Rütft»  Halberitadt,  rnnd  Ht-rtzogeu 
m  Braaaaohweig  mad  itüaeburg,  &c.  hocbloblicher  gedcchtnuA,  den  4.  Octob. 
Mia.  m  WalteaMMaL  Doroh  Baaaiiim  Batkr,  D.  Uoffprediger  daMlbsti 
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Ckdniekt  m  WoWaMlId,  Doreli  Julinm  AdolphoM  mn  Söhne.  4.  Wud» 
epftter  wider  gedruckt,  gleichfalls  ohne  angäbe  des  Jahres. 

Ehrengedechtnm,  Weyliiad  des  Hochwürdigen,  Duicbleuchtigtsn,  iioohge- 
bofiM  n  Fürsten  vnd  ITerm,  Herrn  iiciorichen  luly,  Postulirten  BiBchoff«  dtm 
8tifft8  flalhcrBiadt,  vnd  Hertingen  in  BrannBchvreig  md  Lüneburg,  etc.  vnaers 
gewesenen  gnedigcn  Landcsfiirstcn  vnd  Herrn,  Welcbor  den  20.  lulij  dieses 
biclauffmdc-n  IT  I  z^.  Jalirs,  zu  I  rage  Abends  /wKscben  7.  vnd  8.  Thr  sunUt  vnd 
fiel  ig  ist  enUchlkfien,  Dessen  FüraUioher  Gnaden  Leichnam ,  den  4.  Octob.  aa 
Wolffenbftttel  in  der  Heinriehstadt  znr  FQrstlicheu  Orab«tet,  da  er  sein  Roho- 
bettleir  md  ^cblaflfkenuncrlein,  bifi  an  den  lieben  Jüngsten  Tag,  an  frdUoher 
Auflerstehnng  haben  wird,  ist  gebracht  worden,  Gehalten  Za  Helmstadt  MB 
•dben  Tage»  in  der  HiMn^arohen  an  S.  Stephan,  Doroh  M.  loMhimnn  Wreden, 
Helmatad.  SabdiaootL  dnaellift  HtfmatadC»  Qedraekt  dnreh  ^aoobna  Laeitua» 
In  wiegln^  BatomI  Bnkm^  Atmo  1614.  4  Anf  te  riokMit«  daa  titeb  b«- 
Httd«!  tkük  £.  Holweiiii  »Mdi  dem  toda  det  beoofi  toh  diaaew  fawammapaa 
hadnla  Im  holaaalmitt 

'  Knitae  Erklarong  Dea  Tiarten  C^teli  Daniella,  tob  dem  gnaaen  Begaotea- 
Bamn,  «nr  Uohpredigk,  Dem  Hoehwltrdigen,  Dniddenahtigan,  B^ehgeborann 
Fllfatan  wd  Ham,  .Hann  HalBiiok  JvMo ,  Weylaad  PoatnliilaB  Biaohotf  da* 
BÜSlM  Htlbantedtt  «d  Htrm^gao  an  Bimnaekwaif  md  Ltaaboig,  dutol- 
•eliger  hocbl5blidier  gedeohtanA.  Gedum,  In  der  HeinrichatAtter  Kirchen,  aaa 
18.  Sontag  nach  Trinitatis,  Als  8.  F.  Q.  Cfirpor  dos  folgenden  Tages  an  seine 
Ruhestfttt  gebracht  woniun.  Duicli  M.  Panlum  Mnsaeum,  Ffarrhem  das* 
Gedruckt  za  Wolüt;nbüit«:l ,  Durch  Juliam  Adolphmn  Ton  fiOhne.  4.  Wörde 
wider  gedruckt  mit  der  jabrzalil  1613. 

Zwu  rrcligtrii:  Oebalton  in  der  Bisohßfflicben  hoben  StiffLi- Kirchen  xn 
H&iberstÄdt:  Die  eine  am  18.  Sonntage  nach  Tiinitaiis,  Anno  1G13.  ZutnEhren- 
gedechtniß  des  Weyland  Hochwürdigen  Dorcbleachtigeni  Hochgeburnen  Fflr- 
Bten  md  Herrn,  Hana  Heorieh-Jnlii  Poatolirten  BiscbofTcn  dea  Stiffta  Ualber- 
^  atad,  Hertzogen  zn  Branniichweig  vad  Lünebarg,  Hoehldbliehar  vad  Chatot' 
milder  gedechtniß:  Darob  M.  laaanem  Reineccinm  SphenahaoOBBaam»  Jtaigmi 
Pom-Pkedigar;  USa  nadere  abar  rot  %%  4$ianbt  Mamliak  Aano  IMt.  am  Tas« 
dea  Apoatela  Mnttliaai:  {Mk  raff  Hodtgadaabtar  L  F.  vad  «taaa  Hoabs  jmä 
Bbrwirdigen  DonohCapittela  gnldiga^  ChriatKehe  Tarordnnag  in  bameltar  bobca 
gtjffta^Kirobea  die  Plbatiaoba  Inrthflab  yad  MiEbritanba  ahgaa<^ha<K  md  daa 
ftAatUcbe,  frajre  asaidünm  dar  AngftMbgiaehaa  Conftaaioa  aagenommen  md 
«iagaAbfat  wordaa:)  Daiab  Martiaam  Micamp  aeUgem,  dar  bajUgBB  BcbilA 
Boctorem,  vnd  domahla  beataltao  aralen  Dam-Prediger  daaelbat  Wolmaiaaad 
BQaam  fadrackt.  Halbantadt,  danb  Jaaobaai-Anioldam  Kolaa;  la  fvrleguag 
ToMaa  Nioolai,  BnabbaadleiB  daselbst  Anno  M.DC.XIU.  4. 

WarhafTliger  vnd  grtindtlicher  Bericht  Wie  d&s  der  Hoeh^Mirdigc,  Durch- 
Uuchtige  vnd  li4>cIi^eboii,c  i:  lirst  vnd  Ueir,  Harr  Heinrich  Julius  l^ostuürter 
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vnd  erwehlter  BLschoff  zu  Halberetadt,  liertzog  «u  Braunücliwcig  vnd  Lüne- 
irurg,  nAch  soinetn  4.  Wochen  tödtlichen  Bettlager,  den  20.  Jalg  ein  viertel 
sttmd  vor  9.  Vhr  abseites,  ChrigtHcb  vnd  canfftmütig  im  HErm  entwchlutri  ii, 
Vnd  darnach  folgend«  Ta^es  BalB&mirt,  da  sich  dann  etzÜche  huspecte  dingu 
im  Cörper  befunden,  also  das  eine  KrÄuter  Fraw»^,  neben  seinen  beydon  Cam- 
x&erdienem  gefenglich  eingosogen  Tnd  verarreatirct  worden.  Ncbeust  aiige* 
heagtem  Bericht  Kön.  Ifay.  ia  Engelandt,  Dennemarcken ,  OraflT  Morits  Tnd 
General  Steten,  des  verhSgieo  Zollena  betreffend,  eto.  EfttUcb  gedmflkt  so 
Vng,  bey  JoImb  Kynecbeky,  Im  Jabr  1613.  4. 

De  IwtaMO  Ml*  iwiihwo,  RemiMdifiimi,  aereniiyini  &  ]>oteiitiAimi 
Mbo^  ae  DwBlal«  Dn.  HflBftol  ItUI,  poilvUiti  Bpitoopl  Halbewtetosii: 
OoAliBmsvTleMttiiim  k  IiaBMtaigintiiin,  KoUlii  qwoAtm  AdnoMti  &  A4- 
■intitfitotia  TValokmedenriiimt  tO.  IidQ  PngM  obito,  Dialogae  &  Am- 
giMBBA  ChroMlogimi,  Nee  Non  CoqgntnSatio  IILmI  Prineiple  eo  Domial, 
Da.  Fiil«clei*HvMefieS»  Dmit  Bnnwvrie.  &  Luiaeb.  vipote  Baereditariim 
gnbemtioneB  Inn  aggrediaaCii,  El  EUbomtorio  SjmboU  elnideiii.  Oistita- 
dinit  4  debicu  BeoennCiM  «igb  aeiipto  A  Heisunno  Birtnal  Anlili:  Qla- 
■tfli  Bdkolee  Walekenietaeia  CpniietM«.  geimüefedH,  Tjrpit  beoU  Liie% 
Anno  161 S.  4. 

Oratio  tVuebriti  ficuerundkaimo ,  illuBtrissimo  &  laudatimimo  Principi  ac 
Domino,  Domino  Hcnrico  Ivlio,  Postnlato  Epiacopo  Halber«! adenai,  Duci  Bnan 
ÄTiicensi  &  Luntkebiiigeusi,  Ac  die  2.  Octobris  publice  dict«i  &  lohannu  Bar- 
tero  I.  V.  Doctorc,  &  Professore  in  Acadcmia  iulia.  4.  fHelmatUdt,  1614.) 

Exeqviae  Ueuerendißimo,  Iliustnßimo  &  potentißimo  principi  Domino, 
Domino  Henrico  Ivlio,  Poitnlato  Epiacopo  Halberstadensi,  Duci  Brunsvicenäl 
&  Lanaebargensi,  dtc  Heroi  fortigaimo,  Pragae  Bobemorum,  XX.  lulij,  anno 
CI3  13  CXIIL  pib  ac  placide  defüncto :  factae  k  U.  TJieodoro  Berckclmano,  S.  S. 
Theologiae  Professore.  Ilelmaestadii,  £x  officina  typographioa  lecobi  Lvcii.  4. 

DieMr  Mbrüt  engehingt  iet:  Blegi«  funebria  in  obttnm  reTerendisnImi  et 
lÜTSltiHiiiü  piiMiplf  M  doniiil,  An.  Heniiei  IvBi,  EpiMSopi  HaUtentad« 
DoAls  BfOTeoieenrie  4  lAUMebaigeiiii«,  4e.  PngM  Bohaenoram  XZ.  Inlii 
CID  O  CJSXL  pft  detaeti,  Seiipte  ä  loaime  Lotfohli»  I«r.  pratoore,  4  Aead. 
laLkBooratii.  4. 

Oialla  in  otitvm  Benerandiftiad  qnondaai,  safonlAbni  4  potentiAbni  piia- 
nipia  aa  Domiai,  Dn.  Heatki  IirBf ,  poetalati  E^iaeopi  HallMniadeBiis:  Dneis 
BninanlaeMinm  4  LanaabnigaDsinm;  Uegniflaentifttaii  AoadMiiae  laliaeBao- 
torie,  &  Ntttfltoria  anuilAaatttiflnii.  Bablta  in  iodata  Iidia  UelaiatadQ  Baionam 

XXX.  6ept«mbrla  Anno  nati  Chrigtl  1613.  Ab  Henrico  ^oethio,  Tb.  D.  &  pro- 

feaaorc  (  rJinario.  Helniacstadii ,  'Vypia  lucubi  Lvcii,  CIJ  I.J  CXItl.  4. 

In  Obituin  Kevcreiulißimi  <!(^  Illustrißimi  p  tcntiftiraifjuc  PTTiicipis  ac  Do 
mini  Dn.  Henrici  Julii,  Pos^talati  Episco^il  IliUberstadüu.'siH,  Duclh  hirunbvicrtiäiti 
et  Lvnebvrgenaia  Ac.  Caeeareae  nuycdUtis  conaüiorum  fiecretionim  bupremi 
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Olim  dlieetofii.  Deo«0it  PragM  XIZL  Katoad.  Angut  Anno  CktlMiliOCLXlII. 
£u|ii;aOibc  |AVi||U9itviK  Imc  JoliaiiiMt  Ci^,  M.  Coenoby  SeholM^M 
JUMttif  b  «dmiBiatntor    Seotor.  11  Htnrioiu  Eekftoradiif.  P.  «or.  ooinoMf 

Wilekenredexuiis  Prior  &  Parocbiu:  Honrleus  Petreus  Herdessiaaua.  Henrioo- 
poll  Excadeb&t  loliiia  Adulpbu>  h.  SuLae.  Aqqo  M.DC.XIII.  4. 

Rvdolphi  Dit'pUoldii  oratio  do  Honrico  Irlio  GvTclpluu  piiücipc  üer«uiift* 
•imo,  Habit«  In  acadeoua  IvUa  XV.  Septcmb.  Anno  Ol.)  I.J  CXUI.  4. 

ITapaivtoic  Ad  DvcAtvm  Bmisvjccnsem ,  Vt  Rnvt  rfi>»li>*pfniYin  ot  IllrBtrifl- 
eimam  Principoix]  sc  Dominum,  Dn.  Hearicv;Q-I vLvm,  Postul&tuai  Epijcopnm 
H*)b«tr»t«den«eni ,  Ducem  BnuiSuioeuMin  &  Lunaeborgcngem,  &o.  Dominam 
■aum  clementiwimnm;  D.  XX.  Jnly  Pragse  piA  &  plaoidA  norte  dcfoiifttnwi 
8«TiA  delictorum  poenitudine  ductns;  debtto  Lrctv:  Et  f^vadem  FUirm  Ultt- 
•trifiiaam  Pijnoipan  4  Dmalnan,  Du.  EriderioTm  •  HTldrioTia,  Ducem  Bniii- 
nhtmtm  «o  LnBMbagenMBUi  Ae.  Basmditiritai  gahemalionn«  legitim^ 
mMipiartaiB,  ittlmißA  Gntvlatkuia  A  Srbjaetfoii»  proMqoatnr:  CoweiipC»  ^ 
Lf«A  fiokitomio,  yTalk«onid«ui  OomliitaL  HdtuMMtedUi  Tf^  ImoM 
Lno^  Anno  1614.  4. 

flanciBii  llaaOiw  Bav.^  IIUbI  Ptlnoipii  Ae  Domlnl  Dtmdal  BwM- 
JidJ  Balbmteiteteliiin  Episcopi  Bnmiiil««  et  Lonolnug.  Daois  B«ioii 
AaleniA  IfemoriA  DigiLWi  In  JU«  PaedagogLo  CKittiugensi  hnmai  lo  d«toti 
ne&te,  PflUieo  Min  P«i«oUImuii  M.  Oeorgim-AndreM  Fabrieiiit  Paedago- 
giareluL  Anno  1618.  4. 

Oratio  in  funere  luctuoiiKSüno  Keiiorendißimi  ntqne  Illiifitrißimi  principfs, 
Henrici  IrlU,  postolati  Lpi^cupi  HaibeialAdt^nsis,  Ducis  Bi  nn-  ucciitiij  ac 
Lnn&cburgonsis »  principia  ac  dumim  qqbUI  elemcntipsimt ,  acadt  miat:  Ivliae 
rectorid  primi  ac  perpclai,  longr  munificcntlßijni,  Prngö-;  Bohne monini  XX. 
QninctÜ.  oum  magno  omnium  bom  rum  doloru  vita  functi,  Scripta,  &  in  Acad. 
luiia,  die,  quo  Ccl"».  eiuB  funns  factum,  rocitata  k  Christophoro  Heidtnano,  rhe- 
toric.  profeaa.  pub.  Hdmaoitadii,  £x  offioina  typographioa  Kaoobi  LTciL  Aimo 
CIO  10  cxia  4. 

Lvf  tvs  pTblicvs  Ex  obitu  Reuercndißlmi  ac  Illuatrißinti  Principis  &  Do- 
Minif  Dn.  Uenrioi  Ivlii,  PoatTUU  Epjaeopi  HalbtratadeasU ,  Duoia  Bruuaai- 
oenaia  &  lionaabntganaii,  Ae.  Hofoii  Ineompatabilia,  qnl  Pragaa  in  Boaoiia 
CbrffCo  ipirftom  tnun  laddidit  SO.  Inm,  illatna  TOib  Ibit  VVolffcrbjrti  Man- 
iolao  avo  4.  Oetob.  Anno  1618.  Am  acbluEa  atabts  HnmObnaa  affaaüoaia  da> 
dataadaa  aigb  lapmwicatatna  b  IC  Fiidarieo  HUdebraado  Blancobmgaoait 
P.  U  A  0ebolaa  Baufioopollt  Conraetoxa^  4.  [Habnatldt»  1614.) 

OiatifnoTla  in  funara  BaverandlBimi,  ft^^^aifeii  &  Potttitiflüni  Pkina^ 
ae  Dominik  Deaibl  Hanrioi  IvUi  S^^antia,  Ivlll  Paeiftei  flUi»  llwiici  BcUieaal 
napotia»  poatnlati  episcopi  Halbawladanaia  &  dnoii  BrunsTie.  ao  Lnnaaburg. 
babita  In  Mhola  ad  illnstrem  anlam  Gnelphicam  propridi^  exeqniaram,  b  M. 
Vtto  Zotti^nui  Oftiorodcasi,  scbolao  istiui»  R.  4.  Aüj^ulAiüigt  is^  uue  iudiiäditm 
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poM»  Imtatam  MatUiMO«  Zwhermi  Triga  epigranmatlcji  BeatifiiniM  Me^ 
IMiiM  eintdem  GffftTiTin  itrdionim  AtlADtk  indefeMi;  Herois  vec^  ic  «oiMtMi> 
t«  wgpiMimt  Q.  t.  w.;  femr  IiMijiMa  frfta  SQper  ImniAtuniiii  inepcntmii 
dün  Bevemaittnl  ae  lUiiftrifiimi  Priaelpb  m  Dumiiii  Ub.  Henriei-lYlii, 
PiMtvlaSl  Epiaeopl  HaUMnCid«nils,  Dadi  BfüMlo.  «o  Lnuieli.  FclfeifiloiM 
wwrtitiOMi,  Pii&eipb  ae  Domibi.tiil  doiiMitiMiBi,  Pkagae  a.  d.  XX. XnlQ 
pie  in  dnifto  daftinctL  (Helnatldt,  1614.) 

Oda  Ad  Serenißimtun  Prinuipetn  nc  Dominum^  Dn.  Fridericvm  Hvldericrm 
Daecan  Branfvicensera  &  LunaeburgcuKPm,  DotnLnom  zneiun  cituicniisiiniiiin, 
mper  obitv  Reuerendißimi  &  item  8orenißiinl  Princlpis  ac  Domhii  Dn.  nearici 
ItIü,  poatvlAii  episCApi  IIa)}>er8tadenflii} ,  dvcui  Brunäuiccusia  &  Lunaebur- 
gca^ts,  Domiiii  nosfri  fo!.  mf  m.  cleiiicnliäeüni.  4.  [Verf.:  r'orn^.livi  MartioTä. 
AfidTT.  Profaifeor  pubL  in  inclaU  luHa  moertnB.  HelmsUidt,  1014  ] 

If  emoriaa  inoomparabüia  baroia  Hanrici-Ivüi,  Aatiatitia  Halbentadensis, 
Doeia  Smnaaieeuw  ft  Liinaabttiigeiiait»  laaavi  acadamicva  Hanrici  Meibooiüt 
Poitae'ft  HlitofleL  Hclmaaatadü,  Typb  lacoU  Ltoü,  CID  lO  GXIIL  4. 

BcnflKiidifiinai,  ittnatrißinii  ^  potenlißimi  Principia  Henrioi-IvlU,  Poatn* 
latt  Epiacopi  Halbaratadaniii,  Doeia  Brnnaafeenaia  &  Ltmaeburgcnsis,  4«. 
BjBiboliini,  Pro  Patria  Consrinor.  4.  (Ein  lateinisches  g&dichi  Ton  Henrkrfa 

HeiboRiIvs,  Petita  &  Bint  oriciis.  Uelmstlidt,  1614.] 

loan  H»nricvit  MeibomivH,  PLil.  &  Med.  8tuJ.,  Memoiin  Heroi«  OpU  Maju 
Hemici  ItIü  Ateatiai  Principia  incoxnparabiüa.  4.  (Il^lrastädt,  1614.] 

In  dB$lflBi  Henriei  ItIU,  principia  opt  taax.  4.  [Varf.t  fianriera  Meibo- 
aiiTi,  PoCta  4  Hiatorifin«.  Belaiatldt,  1614.] 

In,  Obitnn  Inetttoaifiln»«  BawmuUaaiaid  et  Sawiaiaalmt  Ppinoipia  ae  Do- 
wfcil,lliiHaiitioi  Jvlil,  Epia«opi  Halbaiatadanab  LandaÜaainl,  Dvoia  BnmaTic 
ae  Limtab.  Bapiantiaaiiiii,  Patria  PaCria«  Et  OauiiTiB  Bmiomn  optimi  &  deai> 
daratiftimi  Banctae  Memoria«  Carmen  Piae  affectlonis  &  gratitudinis  erg& 
teriptuni  h  M.  Io«ohimo  Poiyngo  Sp.  &  Fast,  in  GbratiiiA.  Excudebat 
icUiua  Aijiilphufi  k  6*jhne.  4. 

Programtna  in  iUu»t  acadcmia  Iviia  ltict«o«iMlmo  tomp^re  P.  P.  Pra- 
rectoi  acadtmiaa  Ivliaa  M,  Ueariova  6capervB,  civib.  acadcm.  Ö.  P.  i>.  4. 
{Bebnatadt,  1614.) 

PrograasM  im  Aoad.  luMa  pridia  i|aam  Uluatriaalml  prinoipi»  fuoua  dnee- 
liUir  F.  F.  4. 

Jolsaiinii  fltaimneUii  seenndi  medici  tt  p.  1.  c.  orAtio,  Ruppr  obitu  Rovereii' 
iBiaii,  CriaiAtalitva  Prineipia  ao  OoMini,  Da.  Ueinrioi  ItIü,  Postulati  Ualber- 
ftadtfnafana  Bpiacopi»  BnuaTricanatem  ao  Liina«lmrgeQainm  Daoia,  &c  Prin- 
eipte  avi  (baa  oliml)  «koMatififaiü,  babiCa  In  iBttatri  IvlU  Bab&aaatadii,  IV.  KaL 
Ootobr»  Aano  IStS.  4.  (Halaiatidt]  AngaMtatgt  aiiid  5  «adfcbta:  1.  Etogla  «d 
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cnmm  trlgam  «pigraauiA.  4.'  LoMTi  moitndk.  6.  TflotsclM  Vonion {  4«  Ur»ir- 

ri|^  KJageliedti. 

Spigrmmmft  in  KenerendiAlmi,  Illastrifiimi  4  c«Uißimi  PrinclpU  ao  Do- 
Bini,  Domiai  Henrici  ItIü,  Pottulftti  Epbcopi  HalbmUideMit,  Dmefai  Bm- 
nüMBiis  4  LmiAebnrgenftiB  4e.  Dornini  toi  clementfatiml,  PngM  fai  Aiteii 
OiMMeiB  MaiMUtia  expeditlonibni  ^  dafoaeti  oUtuii  e&a  Piiaei]^  ce»- 
■iow  eofpw  per  I^ijun  ad  Bepnlturmra  In  paliiaai  tmiteNln;  iwfftw  all 
Ottone  BmtabMS,  I.  V*  D.  4.  (HahMfMf,  iei4.] 

In  oViftnm  IwetnotiMimiwi  BtnMit  4  Dipl prfM^,  DM Pw^M  MB, 
miberatol  Epiteopi»  Dodt  BnuMlMMii  4  fiiMiiifci  4c.  tamn,  lilhup 
k  loioae  A«gdfo  WoMuig«.  HnlwMiwtiiHf  lypb  Im^U  Lralit  Mm 

CK)  o  cxm.  4. 

Omto  fa  fimew  laetuoriwiiXtf  Eaiwn<iHl«l  4  MirtdÜai  Pkiadpit,  — 
Donini,  Da.  Ho&rici  ItHI,  PMtabtl  Episoopi  Bdtertidmli,  Dodt  Bnaual- 
e«Hif  4  Lnntelnugmii,  4e.  a.  4  lUL  Kd.  Oolobr«  Pabllal  aisu  k  Imbm 
yVoillo,  FUlot.  4  Medio.  Doet.  4  in  bduU  Aead.  Iidlft  Ftoto.  |niU.H«l« 

m*e«Udü,  Ex  offieins  fTpegraphie*  UooU  LtoU.  Anno  CIO  13  CXIIL  4. 

Monodi*  in  obittim  ReTerandißimi  potentißtmiquc  Priuoipii  «c  Domini 
Dn.  Henrici  Julii,  poi^tal&ti  episcopi  Halberstaden&i»,  ducis  BruoBTicensivxQ  &c 
LvnebTTgenjivin,  Principis  incompArabilij  Pragse  Bohemoram  20.  Julij  pUcid^ 
defancti  Annaxa  brevi  gntnlationo  »d  IIIufltrißioiQin  St  oelAiftimnin  principea 
ac  Dominum,  Dn.  Fridericvm  Vlricvm,  duocm  Bmns.  4  LmMb.  HcmiOOpoU 
ßxcudcbat  ioliuB  AdnIphnB  k  ßohne.  Anno  M.DC.XIIL 

HitftoriM  tarn  a*cnM  q^am  proCaxuie  cognitio  «4  metbodo  4  ontione  nti- 
liUr  pvcUaotnUi  4  Beinero  Relneceto  Bteinhwnio ,  Ci\faa  noo«Mlt  Paneg/tiofi 
in  bonorem  ReTerendiM.  4  ülQatrits.  PrinoipU  ae  D<MBiiil|  Bnriei  Jolü  dueia 
BnuMTic  &  Lnaebnrf .  4q.  Uam  addlto  ad  oaloem  IfowoMiila  de  WidunMnda 
nagao  Eef.  flanoa.  Djoaata  Aagrirarionini  4e.  itanqM  de  Aagrivaifia  «t 
Aqgnuia  eppidie.  Bditi«  MHp  FkHWoAuÜ  4  Upalaa,  4p«d  MaaMi  4aoa- 
tarn  nntwin  4w  IIDCUZXV.  4.  a  m-IIO  atdrt  htort  PiMQrhw 
Seriptna  ia  beaatoa  fcetiTÜaÜe,  qiua  Bevenodiae.  4  Ülaatriia,  Piiae.  ae  Da. 
Honieai  Jalfaa,  4alldM^alb<ntad>  4o.  Dax  Bnaatia.  4  laailaitk 
Ia  Epiioopataa  mai—li  powaiaiaai  ialaoalar. 

Elan  tea  te  ai^dlhitn  ioMftM  aadyUft  iia  all  daii^ 
4n  leda  diwmhad«%>alwilaiwAeM  telwAallle  yartMiB^  aat»  ia§mkm 
Mel  enöUtMaa  iwiriaags  OiatieM,  epieedia  et  pragimala»  Mwawlaa 
ao  hoaori  iaeoapaimbilia  Heioii  Da.  Hearioi-Ii^  Pottolati  Bpiee^  Halber- 
stadeniis,  Dncie  Bmninicensis  4  Lanaebargensis,  4c.  diuenis  in  locis  oon- 
■eciatA,  Dignym  Uvde  virvm  Myeh,  vetat  mori.  Iielia*<>«tadü,  T/pifl  incoU 
LTeii}  impenaid  ^AinueU«  Brehm.  Anno  CIO  10  CXiy.  4. 

Eine  reihe  weiterer  aof  Heinrich  Julius  bezügUcber,  mir  jedocli  mciit  mn 
geaicbte  gakammeaer,  aeluilten  von  J.  bobowacl,  J.  Caa«Uii«|  Tb.  Adaroina» 
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P.  OrCfepinj,  J.  Faefpe«pan  aind  aafgefülirt  bei  Praan,  Bibliotliec&  BninsTieo- 
LnneburgrnHlj}  Scriptore«  Renun  BnuisYtco-LiiaebQrgtnsiuin  .Tn«to  Materianut 
Ordine  Diapotito«  faMhei.  WolfTembuttell,  1744. 8.  ».  72, 73, 92 ;  A.  U.  Er»tl^ 
Ca— pectqg  Hiitoriae  Bm—Tico-LoneborgieaaUaiTeraalis.  Bruntv^M,  1745.1 
B.  64i»  55,  05.  IImi  verliehe  ferner:  Dialogas  oder  Geeprveh  sinjor  G«lirt> 
In,  der  «ine  genaat  AiAor»  ein  Biifer  mA  Bnmwhwdif,  dar  a&dar  ga- 
MBl  Hiviah^aiD  B«iger«att  WaUtebitlaL  Man  aaba  Morftbar  X.  F.  A.  Sobanar, 
BtefcarkMi«  dar  aaaaiaobiriadarfatiabaa  apwba.  Branaabwa%,182<.8.  a.m 
BaiBrIoiia  Bnviiag,  Nawop  Yahtandtgi^  BnMOvabwalglBeha  md  LOnaboi^ 

giaab«  Gbraniaa, «.  ■»  w*  banMumgaban  Tan  H  HaiMkii  Maybaa»,  Ifagda- 

bvi^  lesO.  C  a.  8^^889. 

Fbilifp  Jollvi  BabtiMlar,  BiMttaaiiiraig*UbMl>argaoba  CSuaniaa  oder 

biatariaaia  BaaduaibuDg  der  IHuraUanebtigttea  Banogen  so  Bnianacbweig 

«ad  UbMbiag,  o.  f.  w.  Brmiinsohweig,  1788.  foL  e.  1087—1192. 

J.  F.  Pfefinger,  Historie  de«  BrannsebweiglüDeburgiacbeji  Hauses,  bie 

aoff  da«  Jahr  1733.  I.   Hamburg,  1731.  8.  t.  777  —  863. 

Ii.  T.  Sattler,  Ckaobichtc  des  Fürstentbama  Calenberg  seit  den  Zeiten  der 

RefoTBintian  bit  «n  Ende  des  siobeniebntefn  Jahrbtmderts.  L  Göttingen,  1786.  8. 

»,320  —  S72,  (Lndwig  TimotheuB  Freiherm  t.  fiplttler  «Ämmtliche  Werke. 

Ueraasgcgebea  yon  Karl  Wbcbter.  VL  fitaltgart  und  Tübingen»  1828.  8. 

k  184  — 862.) 

(C.  J.  O.  Wolfkam,]  Yeraneb  einer  Naebiiobt  ron  den  galabttatt  Hersogaa 
«ad  Heraoginnen  tob  Braimaebwaig-Lflnebiug,  Bin  Bt^ftng  anr  vatarUa- 
dbabaa  Oalabitei^ablebta.  Bramaabwalgt  1990.  8.  a.  7->>ll. 

9w»  iU  haikmig,  Bainiob  Jattna,  Baaag  aa  Btanaabbwa%  und  Mnabufg. 
Bb  UagiifWaebar  Tanmb.  Babnalidt,  1888. 8L 

Ba—»'3NnataB»KMaali,llaaOaidlaalai,a>w.  LabaB.IL  Wiaa,  1847.8. 

&  Tabaa«  flaaeblebia  dar  B8ft  daa  Baoaea  Brannaabwaig  In  Daolaeblaad 
«idBa^aBd.T.  <<! aaatlnbf a dar dawtaaban B8to adt dar Beformatfoa, XHL) 
BmUtmgt  1168. 81  a.  141—181. 

Bainriab  PitUa,  Befaniob  Mtoa  von  Biaanaebwalg  and  Hafarleb  dar 
reiebe  tob  der  AMebnrg,  ein  Beitrag  aar  Gesohlebte  des  16.  Jbe.,  in:  Deatacbes 
Museum,  beraasgegeben  Ton  Robert Prota,  Leipzig,  1855. 8.  nr  26,  s.  985 — 939. 

W.  HaTemann,  Qeacbicht«  der  Lande  Braonschweig  und  Lflnebnrg. 
G9ttii^ge%  1856.  8.  IL  a.  419—448. 

a 

Heinrich  Jn] ins,  herzog  zu  Brannschweig  und  Lfinf^burg,  söhn  des  her« 
logs  Julias  und  seiner  gemahlin  Hedwig  ron  Brandenburg,  ward  den  15.  octO" 
ber  1564  an  Wolfenbflttal  gabotan;  1566  ward  er  sum  biscbefe  Ton  Halber* 
•ladt  poetnliert,  1576  itun  ersten  reotor  der  unirersitlt  HelmstSdt  ernannt. 
Daa  biataai  ffindim,  an  dessen  administrator  er  im  Jahre  1681  erw&blt  worden 
war,  Int  ar  Im  jabra  1685  wider  ab.  In  danaelben  jahn  varvlblte  er  aiob  mit 
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Porothe«,  der  tochter  dea  kurfürsteo  Ango«!  romBuichmn,  Die  rogknmg  Uber«» 
Rfttum  er  Im  J«br«  15d9  ond  TerinKfiJtc  Bich  snm  Kweiteo  niAle  1590  mit  KU- 
•ftbetli,  der  tochter  könig  Friedriche  U  von  Dlaflnurk.  In  jdu«  Iftü  «tri  «r 
•dioiaistrator  des  •tift«  WalkeuM,  159»  wilkit  «r  Ontak^^ni  UttBalB- 
Hciniteii  JiUliif  tlarb  ■«  ftig  to  tCjaliM  1611. 

* 

Ein  Aoböne«,  in  gemoltcfi,  bildnio  lUMns  berzogt  Wflndei  sich  mt  ^kr 
bonogliclMn  biUioÜiek  su  WoMBabOi«!.  Ito  vtii^uiio:  C  P.  C.  Sobte»oi*iui« 
Xwdtet  und  drilfas  Intndcrt  medCwOrdigkcltm  der  henogL  UUiotM  m  Wol- 
MfitteL  Embotw,  IBM,  &  0t.  DicMU  algeBlU«  — ImitUld  alt 
t<l«'hoch,2'6''bf«U--  MhrahaliebifCdAVWidevbokmitat,  faidask«»- 
Mgi  diowlea  TorwcndetaDi  ItoiiiiteliiMldwEUatHolweio  b«RaIuwiid«f  blld  ans 
4ta  jabn  1618.  Dieser  bolaeeliiiitt  Igt  von  (IL  F.  iL  B.  nateieohriebenwi) 
veiMD  eingelkfit,  lieien  enter  vad  letaCer  folgeodenufien  kulois 

VOn  TeatMlieM  Blnt,  ein  tbevrer  Held, 

Welolie  lob  erfUH  die  giatie  Welt, 

Wird  dir  im  Bild  faie  fürgestdt 

Sebew  jhn  rocht  viid  wol  ohn  rerdinß^ 

Er  ist  HEKRICV8  IVLIV8 

■ 

£iii  Fürst  Tou  Gottes  gnadca  grof^ 

TeatMUmd  kbg  dift  dein  Tngeldl, 

8ey  btrtibti  Weia  eebr,  Raff  lant  tbI  bell: 

O  welch  ein  RiA  in  Israeli 

Der  Leib  Ku).  vnttr  des  »ein  ?!eit. 
Sein  lob  «ich  dureh  die  Welt  außbreit. 
Die  8eoi  Ircw  sich  ro  ewtgkcit. 

AMEN. 

Weniger  chAt.ikt  rijj;iseh,  w«nu  aach  in  juu^-  lon  jahrea  genuaunen,  ist 
«in  bild  in  Jobann  Georg  Lenekfelds  Amiqvitatiia  GröainKenge«.  Oder  Histo« 
riHchc  ßcsrhr  \h\mg  der  Vomaahligen  BischofHichcti  Re«identi  (iröningen.  In 
itzigcm  Fürsuuthum  IlalbcrBtadt.  Qvedlinborg,  1710.  4.  s.  58. 

Den  heraog  neeh  dum  tode  stdlt  ein,  gleichfalls  Ton  Elias  Hol  wein  herrühren- 
der, holsechnitt  dar,  weloheir  folgender  tohrift  beigtigeben  ist:  Beschreibang  der 
Veioi  dnung,  Wie  es  mit  Weilandt  des  Hoch  würdigen  Dnrchleuohtigen  Hochgc- 
bora<«FarstenTadHerm,HonBH«lorlob  Jol^PeetnUrtenBifohoffn  desSÜfU 
HelberatMit,  md  Hertsogeo  sn  ^aoaeebweigb  md  LH&ebaigk»  et«.  Heeblöb- 
lieher  md  Cbrietmildcr  Gedeobtaifi,  FfirstUebea  Bofteboiß^dea  4.  Oetobrii»  Aaao 
16 IS.  SU  Wnlffcabütlel  gebettea  wotdea,  vaterlbeuigst  vecteflgt.  Bo  bia  lob 
«neb  den  geiiMi  ProeeA  dee  WejrUadt  hoebgeaieltea  L  F.  O.  Begnbaifi  P«r- 
idnlicb  in  Holte  MÜMlrUebea  »oaebneidee  vorlialieae  %  welcher  deoa  bey  mir 

1,  Man  ««rgMdM  U.  Mh«  CgaifiDtm  UsloctM  groasrtce- 1 iinifcinlsn  wiiamlii, 
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EBm  HotweiSi  Fpnuolin«i4er  sa  WnUTenbttttd,  $»M  P.  Oammtiuig  woo- 
MfUg  &i  der  Uireiikiiton,  «off  die  ii«git  btTohntthead^Oilem  oder  FflngsttB 
nbeikMunM  «ein  aoL  4. 

ElBt  mf  mir  nnbekumter  vorlege  bemhendeei  liÜdBie  neliet  naofaftitdoog 
im  dee  benoge  haflubchrift  gibt  Ueimieh  Kon«  OeeeUebto  der  dealiohea 
UUrator,  Leipzig,  1854.  8. 0.  142. 

» 

* 

^cnrich  Julius,  sagt  8pittlcr,  a.  a.  o.,  a.  370  — 37i,  war  gewis  der  treff- 
K^te  lir^t,  den  Deutschland  in  aeiaem  Zeitalter  hatte,  und  Tiellctcfit  der  ein- 
gl^  lietMg  MaximUian  Ton  Bajoni  war  ihm  eil  keiininissen  und  feinheiidea 
giMei,  tt  poliHk -aad  enteeUo&enheit,  an  treue  g-egen  .-^en  kaiserlichen  bof 
mmä  m  e^aiMBi  dealMbe&i  pctriotiemaa  gleieb.  Dach  offenbar  hatte  dieaar 
eiaa  weit  leiebteta  Jaafbeba  ela  jener»  aad  alldn  aobon  aeine  IwüderUobe  Ter- 
hm9n%  fldt  Jesoiten,  daa  aaTeAenabare  iatereaae  der  kathoUaolMa  le^giol^ 
daa  Mit  aeiaea  elgeaca  ehigeisigea  pUaea  iaaigat  Terwebt  war,  nad  die  alte 
jog^dbekeaateobaft»  welebe  er  aüt  priaaea  aad  miaisteza  dea  kaiaerUehea 
baaaea  hatte,  gabea  dieaeai  aageaacbt  taaaead  glückliche  gdegeabeitea,  defM 
kein«  er  aabeaatit  lieft.  Aber  daß  gorad  im  aeitpaaet  der  am  kaiaerliobea  hofe 
bemchenden  Spanier  aad  Jeaaitea,  daft  ela  deatecher  proteataatiioker  flfat^ 
der  ent  in  den  jähren  nach  Prag  hinkam,  da  aieill^freBadMibaftea  aad  belaoUlt- 
sch&ftcii  nicht  mehr  mit  Jugendlicher  leichtigkeit  soMieften,  den  die  bctfelbung 
teiiver  proccsae  gewissermaßen  abhängig  und  die  cntfemung  seiner  lande  min- 
der b-^dcutund  machte,  daß  Henrich  Julius  his  zum  erkUrtea  director  dea  kai- 
■erbchen  gcbniueu  mt»  aufstieg,  war  ein  klarer  beweis  der  allgemcinaner« 
kannten  redJichküit  seiner  ab-Hicbtcn  und  der  große  des  güistca,  deren  natür- 
fiebern  Übergewicht  selbst  die  schlaue^t  p  <li(ik  nicht  wiiicrst<'I;cn  kann.  6eia 
aaglüek  war,  bei  balbvoUendeten  planen  zu  sterben,  und  sein  vielieicbt  noch 
giOieifla  «Q^ttcki  so  wenigea  regeatea  dieses  sonst  nachteilig  zu  eeia  pflegt, 
eiaea  aeliwachen  nachfolger  au  haben,  der  keinen  seiner  angefangenen  ent- 
wMi  fbitÜbrea,  aad  der  aacbwelt,  die  ao  oft  ans  dem  erfolg  schließt ,  in  sei- 
BerbeaBchcB  ToUendang  aeigea  konnte,  was  nach  dem  aafang,  den  Hearicb 
Müm  maifllile^  oft  nmaatiaebaatenuMaaien,  oll  bei  dea'  beatao  abaweekaogM« 
woea  ea  eadliab  geAbrt  bitte,  bloft  deepotiaeb  renaobt  sa  eeia  aabiCB.« 

IKe  literarische  tfltigkeit  des  benogs  Heinrich  Julius  war  nicht  anf  die 
fOMia  aUeki  iMecbviakt.  l'ntor  aeinen  gedruckten,  einem  anderen  gebiete  ai» 
geltij  l^m,  if  lirlfliwi  tM  wol  diefrübeaten  die  unter  folgendem  titel  ersckleiMaea 
tadm»:  Oiatioaea  trea  Helmataii  aBereseadiaeimo  & Ulaatriaa.  Friaeipe  ao  Do- 
■laa»  Hearico  JuUo,  poatolato  Epiaoopo  Halbeiatadieaai,  Daoe  Br.  k  Laaehw 
memoifter  noitatae:  eam  DaaieU  HoAaaaao  faialgala  Doetorataa  ia  Faeiltata 
mal^iaa  (nbaeieater.  Hearieopoli,        4.   Dieae  diift  ladea  liaA  vaa. 
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dem  iMiMf«  Biinsiefa  JoUni  wfbum  Taiar»  dem  Iwnog«  Juttas,  ngfalgwti 
dl«  sagehTlft  iti  rom  f.  Jonini  W6,  «ni  Sehningagt  dathvt 

VieUkdMn  anlafi  ra  «Qhiiftil«iMicliMr  UtigkeH  gtSm  vnfereni  henog« 
inibetondeni  Mino  wltnUi^kidtm  mit  dar  itadt  BimwiMllweig  aad  tdo  wtet- 
halt  m      •  Folgand«,  nun  Idl  nnftagnidierey  dmeik»  tisid  Uar  t«  atumi: 

Ynaer  Ton  OottM  ChiAd«B  Heiariohaa  Ja]^,  PcMtaUrten  Bincboffis  des  Stilft« 
Halbcretftdt,  vnd  Hertzog^n  gn  Braiutfohweig  vnd  Lüneburg,  ^c.  Warhaäliger 
vnd  ßummarifichcr  Bericht,  Wegen  der  im  vcrscfaienen  IG  10,  Jahi«,  nicht 
erfolgter  Abdanckung  des  Paasawischon  KriegSToIcki.  Sampt  angehm^er 
Nothwendiger  Avißführung,  Entachüldignng  Tnd  Vcrantwortang.  Kecuj  la- 
ciendo  nemtn^m  timcas.  Anno,  1611.  4.  Die  Solirift  Bchlioßt;  ,JDatlim  in  dw 
XfinigUohen  fitodt  Prag,  den  ||.  Decembris,  Anno  leiO*". 

Vnser  ron  Gottes  Onaden,  Heinrtehim  Jniy,  Poitnlirte«  BiielioA  da« 
MftsHalbanladt»  T»d  Harlaogen  suBnraiudkweig  rmälAMmg,  &a,  OrQnd- 
liehar  mä  Waiiiaft^ter  Bariobl,  Wagaa  dar  awlaeliaii  dar  Bdm.  Keja.  iUyt, 
HaRB  Bodolpho  dam  Andanii  fte.  vfid  dat  KQn.  Wr.  sa  Ttigaiii,Hanii  Ht*thia-ff. 
A«.  gatnffanar  Yaiglaieliiiaig,  aneb  Abdaaokwug  daa  PanawMiaii  Xriafi- 
▼oiaka,  TBd  was  darbaj  «UanaiCii  ameh  In  dar  danmff  «barmala  arfblgtan 
OonBiailoa  antf  Wiaa»  ind  aoaatan  vom  Afift^g  biS  amo  Enda  ▼aiftianiisa« 
Bampt  angahengter,  iiolKw«ad%aa  AsMShnag,  Balaelillldigung  vad  Taraat- 
woitoag.  Baela  faoiaiido  naounem  Üateaa.  Tliita  Becbt,  md  eohewe  NiemAad. 
CTedrackt  zu  Helmstedt,  muff  derFttrstliclien  lalinsYniuenitet,  Dnrch  Jaoobnm 
Lucinm,  Biiclidnickern  daflelbst,  Anno  1611.4.  Diese  auafuhiliclicrr?  arboit 
ist  mit  3.  3Ü2.  miUcn  in  einem  satze  abgcbroch(m.  Man  Vcrgl.  Praun  Biblio- 
theca  Bninivico-Lmuburgensis,  8.78,  nr289;  A.  ü.  Eraüj,  Conspfctus  historiao 
BniTi^v  iio  l.iincburgicae,  8.  64,  nr  1861.  Uammer-Purgstail,  lUile»JlS|  U«s  i#ar> 
diiuls  u,  8.  w.  Leben,  I.  Wien,  1Ö47.  8.  «.  XXV— XXX. 

Warhafftfge  beachreibung  des  guitxen  verUoifs.  äo  sich  Dinstags  nach 
Johannifl  des  Tlnffers,  den  Fünff  vnd  ZwKataigsten  Jnnü,  des  1613.  Jara^  Aoff 
dam  BliatliMise  in  der  Alten  KltoigUchen  Haupt-BtadtPrag  begeben  md  zuge> 
ttagan.  Bej  PabHcation  vnd  Sxaqninmg  dar  Yitbeil,  In  baaobwarUelian 
Jnitan  Baohen,  Daa  Walgobamaii  Harnt  Fardfiittad  SehUflkattt  Otate  tm 
PaaMiw  vadt  WaOKiMhen,  SOm:  Kaj:  Hajt:  Bobalaiaehaa  AppaUatios- 
Raiha  te.  Anab  dar  Wolgabaiiian  A»waa  Fhnran'AiiM  SianuR 
eisar  febomaa  Chrifln  «i  MaiiaüBld^  md  EdtaiAMran  anBaMraitgaiH  Qtüfai 
an  Paiaami  nA  WaiftKIrehaii,  oligamaHaa  Hanm  Ofaffana  Fk»w  BhagamahllB. 
Vnd  dar  WoigabanMi  ^  BhM  TogaadtMi^an  Mwlein,  Magdalit 
Sehliekin,  gaWaan  Qritfa  vwid  Mwlain  as  Paaaavn  yad  WaiftKifdian  dka. 
erstgedachts  Herrn  Onfkn»,  Tod  Fniw  OrAffin,  fheleibltchea  FrAwlein  Toch- 
ter.  Böölicb  DiffamaU'n  mad  Peinlich  Anklü^cm  an  Einem,  Wider  Burkhard 
voi)  jtcriichingen,  vnd  aoin  Eheweib  Isoldam  von  Thetn,  Bdßhafftige  DiSm. 
wanlen  vnd  Fefaiüloli  Aagekiagte»  Aadets  Thaila.  (Am  8chlii5e:  Anff  sonder 


.  j  ^  d  by  Google 


ANMERKUiNGEN. 


809 


k&M»  %if»n.  CMiMkl  in  im  ASUm  KtaigUolMB  BavplStadt  P^tg«  bey 
Samotl  Adam  ron  Wakfilawin,  BaflMraolMn  daielbat  Im  Jakr  a«di  CktitU 

Gebort,  M.  Da  Xm.]  4. 

nioitre  Examen  Autoris  Illustris  über  die  knrzö  Abfertigung  &c.  Helm- 
stedt, 1608.  4.  Man  TergL  Praun,  Bibliothec«  BrunaTico-Ltincbarge&au,  s.  3S9, 
nr  1724,  i.  508,  nr  2689;  A.  U.  £r»t]i,  ConApeotai  historiae  Braniiieo-Lan«' 
burgicae,  e.  31,  nr  575. 

Nach  einer  freundlichen  mittcilung  des  herm  dm  Bothmann ,  die  ich  hier 
wörtlich  widergebe,  finden  eich  handachrifUich  auf  der  beraoglichon  biblio- 
tkflik  sa  WolteMtl«!  «afiatai  iioeli  folgende  niobt  poetiaob«  «rbeiteii  muerei 
tetsogt: 

(Bilmit  S4t)  Madjcanwnta  «hyaSoa  o.  e.  w.  (iit  IL  J«  woeptenmnin- 
Ingf  viefldfikt  tdlvelM  tob  leloer  dgenen  band). 

(AafMt  19»  f.  foL)  A^UmapacXMdiOtt  x^^no^fuftm  Ap atox««|Miov  am  oiXi)f- 
■aiyiaiwi  ai^<-i]bi|%Mi>  Ywtanm  et  ntOiam  qnaeetioaiim  iMponaa  (axu  dem 
friim  und  UbfitL  fadU«^  gm»  toh  adnar  eig«Mn  band  Tom  T.apr.— €.  sepl. 
M5  MimuMOgetragen.) 

(Ai^joit  19^  16  foL)  Sattonda  paia  reeponaiauim  (ebenfblb  antograph). 

(Angnat  M,  10  qo,)  H.  bolsordnung  von  1691  (mit  fleiner  cigonbln- 
digen  namensanterschrift,  übrigens  von  einem  kansliflicn  gescbrieben.  Da* 
bintergebunden,  ebenfallt  von  einer  echreiberhand:  Ein  iiedt  von  dem  hoch 
würd.  dorcbL  bocbgeb.  F.  und  H.  H.  Heinr.  JoL  n.  8.  w.  bo^nond:  „Aus 
Brannacbweigiaohem  Stammen  loh  Heinrich  Jalina"  an  66  Strophen ,  mit  dorn 
datom  lear.) 

(HelmsL  928)  von  H.  J.  eigner,  sehr  sauberer  band,  ganz  wie  druckBchrift 
fnaiifiibwi,  mit  dem  titel:  Libar  Heariei  Jolii  duoia  Br.  atL.  poatolatiHalb. 
qnera  ioripflit  a.  1571  ine^ieaa  9  Juiti  aetatit  9  aimofiim  et  6  mamhun»  (Ea 
iat  eine  eammlnng  der  acimt^gpaTaagaUan;  voraa  eiaa  widmang  an  seinen 
«Btai^  thnMk  «jgrnihindtgg  Uliiitrfiaimo  pr.  ao  d.  d.  J«Uo  dual  Br.  al  L.&a* 
fald  «I M  MW  diL  at  demant  „Cu^  patof  tibi  doao  maaa  tibi  dadioo  Moiaa 
^  ftomdaM  pald.  ülUmo  I>ae.  a.  1571.  Caldtirtl  toaa  illvitriM.  ab*  fUna 
B.    das  Bk^  al  L.  mam  pcopila.) 

Ala  diebtar  bat  rieb  Hainrldi  Jnlina,  ao  Tiel  bis  Jetat  bakannt  iet,  mim 
4ar  dramaHaobaa  gattang  Tenneht  Teilweise  aa%exib]t,  beaiahnngaweiaa 
bAflprooben  sind  seine  tragödien  und  komodien  !n  folgenden  werken: 

J.  Clessinn,  Unitia  ieenli  ^uaqae  Tirorum  Literatornni  monumentis  tum 
florentiBsimi  II.S.W.  elaaebus  ccnsummatiitimofl.  L  Francot'urti,  1602.  4.  s.  369. 
Secunda  Paw:  CataJogi  libronim  Germanicorum  Alpbabctici  r  Das  ist  Vor- 
aeiciuiafi  dar  Tandtaohen  Büober  und  Sehrt fften  n.  a.  w.  Ftaadiforti  1902. 
9  .  a. 
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J.  Cb*  OotteeM,  Dk  Db«M«  MmUMm^  OL  Ldprif»  lf4t,«.  ••Zllf 
y.  Mpti«,  lT44b  a.  i.  H  tC^  M. 

ttete  MUtawL  L  Uiptif ,  1757.  B.  f.  IM,  lt7, 13%  Hl»  Iftl,  IM» 
151^  157«  n»  Leipzig,  ITIft.  t.  a.  «40,  «41, 944. 

(PkiiniJ  ilUi0lkMftttmvtoo-I«b«f«wii.  WoUivMlill»  1744.  8. 
t.  MI,  nr  2690. 

A.  II.  Emth,  Compectus  HiatoriAe  Bruuürico  -  LunebargicM.  BmncrifM, 
1746.  (•  «.  64,  ui  1654. 

0.  F.  FlOgol,  Qwohiciit«  der  komlschea  Litteniar.IV.  Li«fBit>  w4  Ldp- 
Sig,  1787.  8.  B.  308. 

K.  J,  K«ch,  Orandrifi  viner  Geflchichto  der  Sprache  und  Litgratar  der 
Deutschen  Tnn  den  ilUften  Z«itcn  bis  «nf  LcMiagi  Tod.  S.  Aoig*be.  i, 
17i6.  8.  H.  367. 

K.  F.  A.  ScboUer,  Bü«  iierkuxde  der  MMtoch-oi«derd«ii(ieh«n  Sprachig 
liaapUiohUoh  lueh  den  SobriftdonkxnlUerQ  der  bersogl.  Biblfothok  wm  W«lta- 
Mfttel  eatwoiln.  B»iuweliw«%,  IM,  8.  i.  S89,  nr  1146. 

J.  Kiliivfai,  Pto  teutMMrMslt  IMmho.  1*  Loipilft  1840.  «. 
IM,  169. 

X.  SeUlbr»  BnumokiNigt  mMm  LHmtir,  WolMMlM,  IM» 
§,  9M,  Mt. 

F.  Pfeiffer  la  S«if««ai. '  ZeitMMft  Ar  BiUioUMkwttcMhift  w. 
kMxAgcgcbaa  Ten  Dt  R.  Mcbbmb.  Z*  I«aiptlgt  1M9. 9.  w  II.  197. 

J.  O.  CMe,  Lelvbiidi  «Imt  allganeiaHi  LMerirfetQldM«  iittlar 
■•ild,  tweite  Abteiliuig.  Leipsig,  1868.  9.  e.  S90«t9t. 

J.  O.  Th.  Ora(U> ,  H&ndbocb  der  aUggneiaeD  Litermtoiyeieldcht«,  m, 
9.  Aufigeb«!  Leipxigf  l(f50.  S«  s.  Uli — 614. 

0.  G.  Oerrliiat,  GH«cbiobte  der  deotoebeii  Dicktmig,  in,  4>  Anig»b% 
itviftig,        6  B.  118— ifi. 

(K.  H^yiej,  BQohe'^cbAti  der  denUchc^n  Neltoialtittwatnr  dee  16*  and  17. 
Jahrimndertr.  Berlit),  1854.  6.  «.  146,  nr  2196 

HttinHch  Kuti  ,  (leschicbta  der  dduleobcn  Literator  esil  a«figewii*lt«a 
ÜMInn  MS  dm  Wetken  4ar  T«nii|gUc>lMlMi  Selffillateltot.  IL  Lrfpi%,  1894» 
8L  I.  141—149. 

Viellelolrt  ttlUH  flb«  HdMkh  JvUm  eeiiaMtidt  mA  etwas  dai  air 
iMI  Mgii^lidM  Mki  LoNcMBIUMhMaPuvMta  8«Mripli8MMir«B 
g8nnHi»  Ckmiaof— .  Witet^  1998.  C  »  89  aq. 

• 

DaB  iaiMg  Heiiitiah  Jallaa  «II  ad)M»  diaawtiMlm  di^^ 
Wfca  aaiaat  »citgeaa8i  4cworiw»,li8t  aiah  aebaa  d—  iiHaiJtbJrf  ■■riw 
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■ribMB*  Mflditai  $m  nteir  w  bdifidm  ans  4mb  «iMnaf^  4em  ▼oigangf 
J«Uq>  CiWi^MMaicm  Antoalnai^  dai  AelhiiH><ifa«M^  Karti  dm  gioBtti 
gMijgl,  U  betehUUgiwg  mit  den  wiSmselUifl«!  «bA  d«  pooiia  scmIi  te 
femMh«»  gwiMBfl,  flftft  «r  Ibft:  Nofteo  «dam  am,  qnl  Tatawiat  fliofui  ^ 
•U^.«  pon^  l«g«iit  disariM»  aa  aaparaatt  mm  paoai  aimt  pttnaipaa.  Bat  kadla 
MnariiiBBnlf  AngliM  Rex,  beoboa  Saitoa:  ^ui  doeÜiaSaftQi,  lotar  all«  «IIa« 
e9Btrik  fncmsmim  iHtid  hormiduin,  vrbia  Nptleo]lis,  slriindt  ethrnma.  Sit 
MAuriciufl  Haßlau  Lajidgravris,  lingnAnim  multiplicituii,  rermn  ^ue  %i  mirft- 
culum  Bc:entl8siDui6 ;  cajua  poitica  methodus,  nec  nori  i?«ttnfnft  eigr^^a,  fa 
omni'ijn  nianlbu«  versartar.  Sunt  &  aUI  oompliurefi,  v<:l  iu  hao  iioutrk  Oerm«.- 
niA,  quos  rodimendi  tempoiL^  c/iu^k,  pra«tcnnltteffl  hör  loco  oportet.  Ad  eorufl» 
igitur  ffcciern  princepß  no.stcr  co'tfi-'iiimiis  itidcin  g(j  composaif.  ComoedlM 
ill«  edidH  pAtrio  sf rmone,  ut  argnmeuto  Tario»  ita  etutvitate  admirabilL  Im 
Yarfbigo  wird  Ton  dem  redner  de«  hersoga  Uaba  aor  moaSk,  medkin,  olMaiia^ 
laasaalria  «ad  banksoat  iMiroiyelioliaB* 

Raak  aSiMOi  voI1attiidig«a  varadftMaaa  dar  YonHaimiokMiaaTarfiidkM 
iliadiplula  baba  iab  ia  dar  llt«atar  aalaer  aalt  vaifa^fiob  gaaQobi  Bla  a« 
dar,  anal  vor  iranigea  monateB  eifolgteD,  gMckliohan  widaraafladaaf  dar  ari* 
fbialbaadiabrlftaB  von  T,  baaiabimgaweiia  $  oder  9  atficbas  daa  bafaaga  war 
Ii  dto  Weilar  vatan  nMbar  beaproabeaa  beaelcbaiuiy  HIbetdeba«*  'a.  t  , 
iuab  ab  bat  dar  baiaog  daa  eigeatiiiaaraobi  aa  aefaien  gediaaklaa  aldakan  f6- 
«ahrt  —  die  apaaaba,  die  gaaie  ait  and  waiaa  dar  bdiaadhuig  aad  der  tnaa» 
vobnend«  geltt,  womaeli  als  aiohor  Ton  onterem  dichter  herrflhrend  folgebda 
dimMtn  betrachtet  werden  durften: 

I)  Von  der  Stisodii»,  Knnfi-ilirlifhcre  hearbeitnng. 

f)  Von  der  SüHurna^  kilrrere  beftrbeitttiig, 

ß)  Von  e'nioui  baler  und  bttJerin. 

4)  Von  einom  weihe. 

6)  Von  einom  wirthe. 

6)  Tob  eiaeni  angerateaea  aoba. 

7)  Voa  einer  ehebreoherio. 

8)  Voa  einem  wirthe  oder  gaalgabar. 
9}  Voa  einen  adehaana. 

td}  Vaa  VliMaalia  Ladlstao. 

1«  diaaea  aabaa  atdekca  «ilCi  aaa  dotab  die  baadaobiifltoaaaldacbMlf 
aadk  ala  alllaas  Der  iaiiabbaaer,  dar  Mar  aoBi  aiatea  mala  in  dmaka  aiatfMiat 

laailidbafk  iai  adr,  daft  eine  voa  Oallaabad,  Dia  dautaaba  Sabaabflbaa^ 
llitX«Mi  1741, 8.    Zll,  mibigar  TacMibk  J9  a.  Idli  aaiar  dM 
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In  TMip«!  verlotaa*'  wiiUldi  Hdaitoh  JaliM  na  Tatfite  ImIm,  ww  iki- 

fem  meh  Oottoehed  nkht  MiMdcKeli  bemerkt  VieDeioht  geben  Utere 

dcuUcbe  meMkaUIoge,  wie  deren  die  bibliothdcea  ron  Berlin,  DermsUdt, 
Frtmkfort,  GdUingen,  Halle,  Hamburg,  Leipzig,  Mflnchen,  Wien,  WolfenbfltteJ 
baitxen,  d*rüber  nftherw  anfbohluiL  Ein  sCflck  mit  ihnlicbem  Ütel  Yerxeich« 
net  [K.  Heyse],  Bücherschats  der  deniicben  nationallitermtur  def  16.  imd  17. 
Jahrb.  Berlin,  1B54,  8.  b.  146,  er  2204:  „Jesus  amieeos  et  reperttui,  Ein  acb&o 
Cbristliob  Spiel  ron  dem  KindlcLn  Jesn,  wie  dai  Im  Tempel  sa  Hierasalem 
verloren  imd  wiederfanden  lit  eto.  CMdlst  dudi  SoMMlMi  Cbbomm.  Hallt. 
Carl  Franoke.  1602.  6^ 

Die  von  SpHihr,  Geacblcbte  dea  ffiiftentnaa  Calenberg,  L  QStdngaa, 
t76A.  8»  a.lS6k  am.  §^  (SiMBrtlioba  warita^  haniMigagabaB  vob  Kail  Wiahlar. 
VL  Stot^gart  wi4TIUi|«B,  im  flL  9.  tf7,  awn.  t.)  ula  aa  aabaint,  da  ab« 
^l^fitMf^  ^fgm  ifff^i*^'^  JoUaa  ganamli^  bai  aiswaibsng  dar  tnivaraim  Hflw- 

aarambanafa^iarlaBalaanit  If  Jabratltwar.  Maa  vai^n.J«BabtMf«rt 
Hbloilaa  aeaMaalieaa  inaljrtaa  vUa  8faaa?|gaa  Ote:  te  bartbaln  Slatt 

Bnaaaafcwci^  KJiabeB^HIataiiak  IIL  Brnnaebweig,  1716L  4.  a.  4f  t:  (Bmb* 
aabweig^Läneborgifche  CTbrontoa,  s.  1019)  „Ha  maehte  M.  Pancratiaa  Kröger, 
ProfeMor  und  Poeta  einen  Aufzug  mit  den  9  Mnaia,  die  aonderlieb  dazu  auf 
antiq^riiiche  oder  alte  Art  and  Manier  gekleidet  waren  mit  scbünen  lieblichen 
inetruroeriten;  dieselbe  recitirten  in  latelDiscbcn  Versen  die  alten  Qeeebicbte 
der  Hrrtzoge  tn  ^aehaen*^,  Bratmscbweig  und  Lfineborg,  und  rfibmetea  diA 
Werck  und  Hertaoge  Julii  darzu  angewandte  Müdigkeit  and  Ofite.** 

Mioht  rerechweigen  will  tob,  daft  die  traditlon  der  beraogUehen  bibliotbek 
an  Wolfenbflttel  Heinrich  Jülios  aaob  noob  die,  aUerdioga  aaab  von  J.  Cb. 
Gottfcbed,  Die  dentacbe  Sobaubübne,  IH  Leipug,  1741.4.  a.XXI,  nnd  in 
KOtbiger  Yomatb  aor  Qeicbkbta  te  deatacben  Dnyaatiaabea  Diobtknaat» 
2.ai^  1767.  8l  a  IfiS»  aW«  «nlar  wiffcUab  »M6Mai  haiwica  bar- 
rlbiaadatt  atOdm  gauinia,  dkMm  ibar  kafaiaaiN«i  aMdrtaUUb  bal- 
fd^t  ««^«dla  van  atarai  wt^fmdäm  fidte  saaabialbli  dia  iUb  teft 
ab  ai»  tafl  te  blUialbaaa  royoMat  d*  Ik  das  «Nba  bdbia^  bi  wd- 
«bam  dia  aabiite  te  bnuaabva||^iaabaisiaabaB  IBiaCan  aafbawabit 
das.  Taft  te  ridrtiglMil  diter  Ibariklbrai«  bte  kb  alabt  ibana^gt  vi 
teba  aa  dam  ntadadan,  JeM  allak  vaBMMIg  bi  Baiaar  aMnl^if  iri^ 
aagebea.  DaA  dem  ttllcke  die  beseiohniDig  HibeMeba  feblt,  iat  aiabil  te,  waa 
vir  die  frage  der  eebtbeit  entscheidet;  denn  Ich  fibersebe  nicht,  dafi  te etgtsk 
ein  jabx  früher  als  die  übrigen  gedruckt  worden,  ond  es  wol  denkbar  iat,  daS 
der  herzog  erst  !<pätrr  jene  auf^chrift  angenommen  haben  könnte.  Waa  mich 
▼eranlaß^  daran  i\\  iwi^^ifiln,  daß  der  berxog  wirklich  jene  tragddie  geechzie- 

ben,  abid  vidjnebr  foIgamU  grOoda:  Wibrad  te  nifataobta  hoblav  gabna- 
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dene  rede  b»t,  liad  dftg«^n  die  sicher  von  Ueisrich  Julius  vfirf;xfltcn  stücke 
slmmtUeh  in  pro««  getoluiebeii  and  der  heraog  seigt  sich  in  ihnen  so  wenig 
gewftat  in  der  Handhabung  netriachar  tormm,  da5  er  selbst  die  wanJgan  Ua- 
darknehatfloka,  die  ar  lüft  «ad  wite  Tanraadet,  Tolkaliedem  entlehnt  Dam 
gakfandM  ilbgofiaahar  pafBanan  b^f^gMiiwir  in  dan  aahtao  aMkkaa  des  her- 
moßß  ^iigaBda,  dar  «ugawohto  iiaht«r  aalgt  flnrar  dagifan  nm  atfaiaitaa  aia 
üd  swaulg;  b  Haiaikh  Jiilin  i«haaapUl«ii  ift  di«  bnidliiag  vtar  aba 
Uafaa  nU  panamn  nrtaOI,  wibiaad  dafqgan  d«r  «aganohta  iM- 
tar  aSAl  wdgif  ala  afn  lundarl  und  nauMfai  folhn  aaHnta  Man 
daüp  die  fiua  art  dai  v^eraehlaB  liaklen  kt  alaa  aadan  ala  di^Mga,  dia 
«aa  dia  baglanMgtan  acfcaifpiaia  nnaam  fMIkikm  dichtaw  aaigen.  Surb«- 
fllltignng  dea  geaagtea  lafta  leb  atai  fcraahalttak  dar  ftagllohaa  tn^Mla  naoh 
aiaar,  anf  TafaalaSiiag  daa  harn  daatofaKadOMaka  tob  dam  aaf  dar  banog- 
lieben  bibliotbek  in  Wolfenbfittal  beftndliaban,  bogen  A~Qt  begreifendeui 
examplara  genoBmieaeo,  abschrüt  folgco. 

TRAGOBDIA. 

▼an  aiaam  TagaiaaUao  Biahtar,  wia  danalba  dareli  Aaatiflbinge  dar 
TaaftI  la  ala  TagrtartHaha  wSataa  waaaa  vaifBrt,  danaab  «oa  aiaam  Laatar 
fn  daa  aadar  gaatdrtat,  ^nd  andtlieh  awig  Tatdaaq^  wocdan^  daa  Froamiaa  au 
troat,  Tad  der  Rochloaen  wilden  Welt  inm  schrecken  Tnd  tnnierwaniiifig  gc- 
atellet,  md  jtzo  in  Truck  gebcu. 

Gedruckt  xor  Heinriobstadt     durch  Conrad  Horn,  Anno  92. 


i  An  den  Leder. 

LIate  Laaar,  damit  dir  dar  valanahaidt  awlaahaa,  Tiagoadiaa  vad  Co- 
oMadlaa,  wiiaaat  mj,  vad  daalo  baaiar  varMaa  mligaal»  waa  aUUa  galmadalt 
wlidat,  ao  aolta  wiasea,  daa  Tngoadla  da  Spial  iat,  weloha  aiaaa  bSsan  er 
BohnaUiahaB  Ausgang  gaiviaaai,  Caaraadla  aber  her^cgen,  da  daa  Spiel  aa 
afaam  gadaa  vad  Miahaa  cada  k9mbt,  wia  daaa  fa  diaaer  Tiagoadiaa  an  ar> 
aabeo^fWir  liabao  aber  ▼nter  dem  Namen  dea  Siobters  alle  Begirende  oder  ga> 


1)  Hetiuicisladl  tat  s»  vlsl  «Ii  WolftabBttel,  wie  taa  neb  sonit  dl«  aawtndiiaff  der 

laajinf  Hr  yilaipbsfi.  Utn  wm^  g  ■■baetsslb^  Codtt  —diasüas  Oet— alas  Bt»« 
■Im  Mwcekrta.  li<w^)>lirMtehsr  die  deotMlm  fcaehhsadeK  ▼on  dem  srsehshiMi  de«  enteo 
■■wkstaiiifM  los  jsbre  16M  bis  se  der  ^ndong  dM  erst«!!  bQchbladkrreretiit  im  J»h/e  )  ir^s. 
Ballc,  1860.  f.  a.  zxxr.  Else  ipitar«,  so  Magdeburg'  <>hn«  angml>e  den  jahr^f  Joh&a 
Fraacken  Baehh«Ddiem"  emhlenenc  MSgalM  dea  ctUcles  fUhrt  J.  Ch.  Oottecbtsd,  Moihl^ar 
ToffXBtk  aar  OeMUebte  der  deuuchaa  DruD«tia«b«k  DichUtaiuri»  Leips%  l7öT.  8.  >■  1G4, 
MHr  im  Jslsa  IMt  aii  la  SaaMsr  MI  ^  Mashlsss«  Lelpdc.  iH*  S.  a.  SSO,  tf  1. 
maar  dsm  UN  eik  Bfa«m«ltf  Isr  ftnOlNhm«  begm  A-^  aalMMadsa»  sas- 
■dka  NsiM  dto  k.  MMMMi  aaBirtla  am«  dv  dPiav  B  um 
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bietondi)  Obrigkeit  einfüren,  vnil  atif»  bewegenden  vrsAchen,  deatelben  die 
vitta  oder  LMter,  in  guiUih  etlicher  jaoger  Anw»ch«eoder  UUbe,  WalobeihM 
SU  «Heil  I^aatem  vnd  abewegen  Terleiteiit  Tsd  die  Virtntet  Tod  Tagende«,  eh 

4  Alte  betagte  Menner,  lo  jhae  dagegen  trewlich  Terwarnan  intiodtteiraB  vnd 
fOfatellea  wollen,  Wiaaan  aonateii,  GOtt  lob,  wol,  daa  man  aol«be  Tiigendan 
vad  laiter  pfleget  in  Waibliebem  fcaMt  einauOluraii,  Wehme  aber  hemiliült 
daiaelbige  nicht  gefallen  wQrde,  dem  atelleo  wirs  frey,  vnd  tum  dan  dSa 
ao  aolche  Peraonen  betreiTen,  leichtlioh  endete.  Wir  w<|llen  aneh  aait  aoldiea 
Peraonrn  alenand  gpmtinct,  beaondem  In  demaelbigan  die  für  geatettata  Tii> 
genden  ^ad  laater  beachrioban  ▼&  abgemalet  haben,  Vnd  wftaaohan,  daa  diaaa 
vniiere  TrAwbertzige  wamnng  vo  vcrmanung  nicht  ohne  (hiebt  abgaben 
roUge,  «weifloln  auch  nicht,  ein  jcdti  ChriRtlicbcndes  Üerts  werde  es  alles  im 
besten  un!4ehen,  vnd  jhm  gofollcn  lassen,  vnd  die  liucMoiCn  vnd  ^illca  uicht 

ß  achtende,  den  erschrecklichen  außgaug  dieses  Spiels  r.n  milth  hieben,  sich 
SU  rück  wenden,  vnnd  des  TenfTcl«  yerborgene  Stritke  vud  »imt^t^n  <iifft  er- 
kennen md  fliehen  lernen ,  Das  verleihe  jhnon  dor  Allmcohtige  QUtt,  Amen. 
Vale. 

Personen  diener  Tragoedicn.  Prologus.  Epilogus.  A  rgiimentatorea  Sex* 
tdololatria.  Thra.so.  Supcrbia.  A.dubUo.   Calumnia.  Mciidacium.  Avaritia. 
6  Frans.  Alchimist.  Kinpvricuii.  Impudicitia.  Vonuf«.  Cupido.  Via*  Centurio. 
Elimholt.  Richter.  Lackoyan  awey.  Qeaata  Prediger  mit  den  cwejen  Taffefai 
Ifoaia.  Pletaa.  Verltaa.  Juatioia.  Temperantia.  Podicitia.  Hnmilitaa.  Innocauttau 
Patientin.  Ratio.  8pea.  Pax.  Beklagter.  Praadicant  Mediana.  Baoratatinn. 
9  Anima.  Moia.  Sathan  AbgCtteregr  Tenffel.  Daemon  GelwaltteniFeL  Lnnifar 
HofRurttenlTel.  BcelZebob  Lfigentenffel.  Aaotna  SanAanffeL  fiatyma  Vnsnehi- 
teoffsl.  Pinto  GeitstenffeL  Charon  KriegtenffeL  Cacodaemon  Betrugtenffal. 
Aimodaavi  GewiaeentanffeL  Clana,  Hana,  Banm.  Greita,  Annaoka,  Bawriii. 
QanA,  Heintae^  Fk'itae,  Jekel,  Naiven.  Poatbota.  Haneher.  Henehara  K&aaht 
Viar.  imitaa  fiO.  fionuna  aller  Pecaonen  119. 
8  Prologus. 

DVrchlenchtig  i  ürsten  Hocbgebom 

Hocbwirdig  von  GOtt  außcrkorn 

Durchlenchtig  Fürstin  vnd  Frowiein 

Wi'j  E.  (i.  hie  bcisiimcft  »ein: 

Aneh  WolgoUorne  Edle  Herrn 

Ehnivef?t,  Qestrenge,  all  in  Ehrn, 

Ewm  Fürstlichen,  md  Gnaden  all 

Wünschn  wir  glück,  md  heil  ailanmahl 

Vnd  thuD  denselbn  an  wiaaen  gabo, 

Wora»b  wir  hie  eracheinen  ebn, 

Wir  wnlln  hie  ein  Tragoediam 

tm  Agiran  jeta  Sahen  «n» 


.  j  ^  d  by  Google 
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Von  einem  Yngcrechlen  Richter 

Des  thuQ  vnd  wegn ,  jha  trachtn  fud  lUchta 

Gestellet  nar  wieder  Gottes  Ehr, 

Der  oll  Min  tbun  gerichtet  mehr 

Aoff  FrMtti  vnd  Baullte,  Tod  Vppigkeit 

Im  firewd«D  g«l«bt  Jed«rsdt 

Im  Wcia  lieb  w«ltMt  Tag  nid  Nacht, 

Dadnidi  er  nm  GOtt  »bgeteadit, 

Mn  Woit  Twfolget  In  Mim  Land!» 

Kiraben  md  Scbnlcn  «bgebraiidt 

Als  er  »m  von  OOtt  »bgewlobn 

fluid  ander  Laater  aneb  eingetchliehn 

Da  er  da»  Lügn  md  Bcbmeicblerey, 

Fakeh  aeohred,  Geitse,-  folget  firey 

Dftrflb«r  er  rnschfildiglich 

Lest  hebten  hin  orbermiglich 

Ein  Alten  wolnerdicntcn  Man, 

Vnd  oL  wol  Hatio  zieht 

Exempfl  viel,  da»  er  so  stiLüg, 

Soll  fahrvn  nicht,  den  es  die  leOg 

Vber  jhn  würd  vbd  außgehn. 

Thut  doch  jhm  Vis  zu  \k ictlcrätehn 

Vnd  bildet  jbm  gewallig  ein 

Er  nmat  nicht  so  gelinde  sein. 

Ali!  er  nun  feit  in  eine  Sünd 

Bali  aicb  einander  anch  hcrfind 

Daa  wer,  wie  dann  iai  Sprichwort  lat, 

Ctott  atmfll  die  80nd  sAit  aftnden  gwifi^ 

Naeb  gewatt  nimbt  jhn  die  Hoffart  ein 

DamaiOb  Vnsneht  jhn  beredt  fein, 

Daa  er  verlest  aein  Bbegenalil 

Er  achtet  niemaadts  Tberal, 

Trelset  Tnü  Poefaet  anff  aeia  Qvtb 

Behtobt  vn  deomiet  mit  gatem  li«tb 

Heogt  eieb  aa  IMbde  We&ber  sart» 

Vnd  lebt  alls  nach  der  Harer  arth 

Da  er  nun  ist  im  Geitn  erwoffn, 

Steht  jhm  nach  gut  du  ilalß  stets  offb, 

Vnd  findt  sieh  fein  zu  jhm  die  I  luu» 

Vnd  bringt  ein  gute  buimnen  draui^ 

Das  aJso  alls  durch  btrug  vnd  U«t 

Wegkump t  was  Isiü^  enparet  ist* 


AMM£fiKUMGBN. 


D&rtua  erfolget  anch  g&r  h»ldt, 

V&a  er  euf^et  mit  gewaldt, 

Fengt  &n  mnötig  Krieg  md  sadoIc, 

D«  wehrt  »ein  Relclithninb  eaeh  oit  Uiif 

All  Bun  fast  weg,  beid  L&adt  vnd  Leo^ 

Der  Schatz  wird  kleiner  mit  itor  llit, 

Vnd  vngcfelur  hett  ghöret  «n, 

Was  sieh  sdn  trew  Rftth  bekl^  luHl 

Vber  Jhn,  steiget«  jhm  n  tfa, 

Dm  er  alls  bald«  Mhioket  hia, 

Lest  lia  erfMam  «U  m  iiak 

Tnd  folget  JkMtt  gitniriUli» 

Sdiaft  «II«  Jungt  BMIm  ilb 

Tiid  itnibl  «i«  «mdliih  gar  gn^ 

J«dMih  ab  QOtt  Um  mImb  Com 

Dnw  TaEkflaAftB  •unanit 

Wagn  «riair  MaA  nA  Miiilli«!, 

Dia  «pttit  aumwate  MUPaoflfc  ratk, 

Tad  wie  ^  aba  die  seittang  kompt. 

Du  jm  der  Feind  sein  Schloß  einoimbt, 

Wird  er  diTmaTlin  be^türUet  gar, 

Vnd  fclt  vom  Stuhi  iii  Todol  giAbri 

Hat  er  nua  luet  zum  Krieg  im  lebniy 

Muät  er  am  ond  eacb  Mhen  ebn 

Wie  man  Bein  Landt  md  Leot  rerhert, 

Sein  tichloß  md  Gut  mit  Fewr  Tenert 

Endlich  piegt  jlin  dM  gwiBia  denuUmf 

Das  er  rff  GOtt  sich  nioht  kaa  kln» 

Feit  nitto  in  Versweifflung  bsUt 

Du  ihn  die  Tenffl  holn  mit  gwaUt 

Das  abr  Iii«  80  viel  TmM  •Mt, 

bt  •«  Ufa  aril  nidil«  giMiai^ 

Dw  ÜoidbfB  U«r  PaMnaifia, 

toa<—  ««  ■oB«  «b«  hdia^ 

W«il  J«d«  Yalaginlltel 

Ba  «%««  TMI  der  tf«  tlMllal% 

Daraai  daaa  abanaalHMa  wal, 

Da«  d«r  T«aiU  eia  Btaa  «eia  «o^ 

Aller  Talagnl  U«  la  der  Welt, 

Tad  du  derselb  Tns  stets  naoh  i(«lt| 

CL  F.  ü.  wolln  nun  iu  stül, 

YiM  hürea  sa  ein  klein«  w«i^ 


Vad  nok  der  i«H  nkht  1^  TodriAa» 
Wir  woUn  d«r  kOrtie  sein  gdUfla, 
80      ktQ  Immer  müglicb  Min 
Jetet  werdn  die  Tenffel  gehen  ein 
Yad  lioh  kereden  weleber  gettalk 
Sie  den  Blehter  kri«f  &  In  gew«ll» 
Dann  ein  jedr  eela  Votum  kriagk, 
Vnd  wie  et  jim  entllok  geling. 

ARGVMBNTVM  ACTVS  L 

DEr  Prologna  jtzt  hat  Vi  rmelt, 

Worümb  diß  Spii  l  .-  r>y  i»jjgc^U>It, 

Nun  m\\^  ich  »vciu-r  z<.igen  an, 

Was  dieser  Actus  irira  nlrhan, 

DieAe  Neun  TcufTcl  bo  da  f-'ahnf 

Mit  allom  fleisse  dolitn  sehn 

Dm  ciie  <\  m  Etcbter  kommen  bey, 

Mit  aauffen,  frcsfion,  Ahgüttcrcy 

Vnd  führen  jkn  in  SOnd  vnd  Schnndt» 

Dnrm  ThrMO  Jim  bondt  die  Handt, 

Beredet  Jfan  auch  leicht  dnhiQ, 

Dm  er  mM  folgen  seinem  Sin, 

Daranff  er  OOtt  rad  euch  sein  Wort, 

Verfolget  mit  kr»^,  bimndt,  md  Morl, 

Oelnmnin,  Hendncium, 

Die  «nek  dabey  sein  selten  atnn, 

Vnd  Adnlatio  mit  list. 

Zu  dieaem  Werck  Min  wol  gerast, 

Darza  anrh  Avariti.i 

Ihm  grortHc  Schütze  «xigot  da, 

Vnd  J&.i  jhm  gleich,  ir  t  weLLcnx  i>t:jicin 

Er  in«;ehtig  wcrd,  vju'  ro«ch  miig  stüi, 

80  thut  dt  r  Kichtcr  ^1  tAvAi  baldt, 

Das  man  dir  ■Sui>)t  grcitt  an  mit  gWttJt, 

Vaaugeaehn  dai»  Pi<  tan 

Ihm  trewlich  wieder,  itct  da», 

Waa  aber  aHcnth.iil»rii  gchcbidit, 

Darff  keiner  si' jü  .       )< cnon  nicht, 

Denn  alle  Üph-l  acm  Je/  Natur 

Dm  sie  ms  solches  stvi'n  far, 

Dem  guten  aolieo  wir  folgen  nach 

Du  kOte  diehen  Kackt  vnd  Tag, 


•t8 


Wio  Am  fkf  #«rd«t  femar  fpta 
Wm  Jte  an  wfliltl  id^  hBfB. 

ACTV8  L  KOnA  L 

AUhtD,  fli^mM»  DoMBMf,  LnoÜv,  Plvto,  Ye&os»  Oi^lAoy  CÜUHMi«  Gm»* 

WEeil  wir  JeU  hie  Tenaalat  Mt% 

Ir  lieben  trewon  Brüder  mein 
ti  Yod  wiseei  d««  wir  sein  yorpflicht« 

Doliin  n  tnushta  rnd  BchUffea  nioliAy 

Dm  «Uenüulbeo  in  der  Welt 

Dem  Ifenftchen  werde  naobgejitelt, 

Domit  aaoh  ynier  Reich  vemohrt 

Vnd  alles  Gate  werdt  serstOrt 

Wen  Tnaer  cad  iuKt  für  der  Thür, 

Dm  wir  fehn  in  dM  HeUisek  Fewr 

Ynd  gleifihwol  wir  GeselkekAA  hahm 

Mit  denea  wir  hm»be  dr«bii, 

8»  «oltlhr  kOren  aa  Bit  BeiA^ 

Wi«,  wo,  «ea,  vi  ««di  welcher  weift 

IflhjeMb^Bilr  laaMfaMmflia, 

Betreehteft  liab»  ytiA  im  gwlS  bte, 

Es  mU  mir  ftUfli  dihl  ela  bav 

Ja  mD  Bieht  Wehm  ita  ballMt  Jabr» 

Man  mI  fir  Angn  aeha  Tid  iffln 

Was  wir  Ar  inMä  wsHb  eiarChni, 

Dsa  VBsef  Bsiah  soO  warin  so  tsU, 

Dsa  naa  kela  laa»  mAt  hita  soO^ 

Merokt  fleleeig  dranff ,  wie  leke  bedaoht, 

hut  nickta  erwindn  &n  cwor  macht, 

Wie  jhr  mit  Reth  mir  könt  Ktuprin^ 

Aaff  dM  ee  nicht  mflg  mlßgelingii 

Wir  heben  dort  ein  Eichter  gtit 

£in  feinten  B&!ck,  md  koch  Ton  Math 
IS  Der  Vilser  Reich  wol  »ieren  solt, 

Wen  jhr  mir  trewUob  folgeai  wolt, 

Das  wir  jhu  kfinten  sn  mi  lenoka, 

Dahin  wolt  belifen  treobtn  md  deaakii 

Btrf  mir  beU  ichs  ebo  im  ain, 

leh  walt  jhm  sntUoh  bildn  ia| 
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Weil  QoUeB  Wort  in  meinem  Reioh, 
That  grossen  BchAde,  im  nioht  desgleioh 
Mag  fanden  werdn ,  so  wolt  ich  sehn 
Wie  ich  RQ  viel  knnt  vmb  jhn  gchll, 
Dai  er  daseelb  ließ  aus  der  ficht, 
Ja  gantz  vnd  gftr  nicht  mehr  bettaelil^ 
Nun  wist  jhr  mä  habts  Tlel  geliSxt, 
Daa  aneh  daraus  oln  ^nnts  Bprichwoit 
I^t  worden:  Was  der  Tetifll  aicht  km^ 
AmMAm  mU»«  du  ttiin  er  «a, 
Dofoh  «iara  Ifttiiflli,  ote  Altw  WfAh, 
Den  WMMsbl  er  denn  SQ  teln  iMtteil^ 
80  wil  ioi  meli,  ÖmmXbtm  aieb, 
Ein  aHiB  Mtaoh  t«  dleter  i«6h, 
Qtbiiiiohn,  Uololttrta 
Ctauni,  dar  fit  im  BanB  idion  da, 
WaU  Ml  ait  Mfiaali  Mmrt  Hdllg  aein, 
Dan  SadMB  kSumi  galMB  mÜmIbi 
Der  soll  sioh  ta  dem  RioMer  flndo, 
Im  Predigu  ein,  heid  fom  md  hlndn, 
Wie  CS  Bcy  so  grosso  Kctzerey, 
In  seinem  Landt ,  das  os  nicht  sej. 
Zu  dnldn,  oder  zu  kidon  lang, 
Man  Bpt,  man  Predig,  man  slng  mit  kltOg, 
ßolchs  aJlus  f>o]t  er  scliafTcii  ab,  ^ 
Das  wüjd  jhm  bringen  grosses  lob, 
Vnd  das  jhm  solohes  mdcbt  gelingen, 
Solt  er  allee  Tiasea  Tmbbringen, 
Die  Kirohn  sentSro;  die  Lont  vei 
Die  Bfleber  aooh  an  allen  enden, 
Tai  4m  ar  jhB  iifc  Mantel  mmA^ 
8a  ImI>  ifli  näk  daUn  gadaab^ 
BraaüJtaiaillMrafaignNMaa  CHMn» 
Oitedleb  laaMi  Bida'^  Min, 


OMM<lbaa  aoila  talan  ja» 
Ifai  Jadaa  aaoi  tktj  Umm  gdbi, 
Ma       OOlt,  Wie  daa  Jjlim  «te, 
2a  beCea  aa,  Den  gMahar  wußm, 

Hab  ich  fSr  feiten  bereden  laiin, 

Die  Israeliten,  vnd  Aaron, 

tUn  gülden  Kalb  tum  Abgott  boo. 


MO  ANKBRKUNGEIf. 

Wcldif  mir  donib  lit  iral  geln^fn 
Tnd  «Um  do  idi  uoh  gmngM, 
tf  AowflidijkBtiiililaMBliH 

Dta  «r  doB  Maoh  iol  iMmub  Mi"» 
Ynd  ob  MiMm  wild  die  Ftotai» 
Das  widrig  ntiui,  so  mI  dook  dM^ 
Kein  etadt  finden,  denn  kh  jbn  wil 

Alio  einnehmn ,  des  er  nicht  vid 
I>raaff  geben  sol,  md  wann  er  denn, 

Dem  Rath  also  hat  folg  gethaa, 
Bo  wird  GOtt  von  seim  Angesicbt, 
Verstosaen  jhn,  rnd  ich  trauQ  nicht, 
Dann  ieym  lang ,  rnd  jbm  warten  aoff 
Das  nicht  soll  han  ein  langen  l&nfif^ 
Ynd  aol  mir  sein  in  meiner  Küch, 
Ein  feist  Hamel  Tod  gut  gerüch, 
Tnd  dee  nur  auch  dergleichen  Fnfi^ 
Angangen  I  wcl«t  die  Bibel  anfi, 
Wie  dfinokt  dioh  Doemon  bej  dem  Arndt? 

Iloemoii. 

Wtflioh  Salben  idi  9$g  knli  mdl^ 
Kein  lieeeer  Belli  wutt  leh  m  gebo^ 
So  wil  ieb  nneb  bef  dir  eein  ebn» 
Tnd  wa  Jbm  Umob  obinat  Urt, 
Daa  er  ala  bald*  aol  eein  gerflit» 
Zu  ftbrea  mit  gewalt  vnd  Iba!» 
Soll  brandien  weder  witi  noch  ratb 
ta  Weder  gleidb  nooh  ledht»  weder  glimpf  nocb  Bbr, 

Bey  Jbm  kein  ranm  soll  haben  mehr, 
Er  soll  zum  dickfitea  sctzcu  nein, 
Auch  wil  iüh  jbm  einbilden  fein, 
Den  Sprach,  den  der  Tyran  thct  sagn, 
80  wil  ichs  han,  wio  mira  tfaut  hagn, 
Ric  voll»,  sie  jubr.o,  ßic  pro  rattono  Tolontaa 
Ich  Wils  ao  habn,  es  gelt  auch  waa, 
Wann  dieaer  Poft  mir  gehet  an, 
Wird  er  kein  trewen  Manaoben  baiH 
Tnd  mos  alles  au  trünunem  gehn, 
Dann  kein  gewalt  lum  lai^  beatehn, 

Lneafw« 

Hierin  kaa  iek  dir  dienan  aobk 
Denn  naeb  meinem  altw  gelmuebi 
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Wil  ich  in  HoflTart  jhn  crhebn, 
Da«  er  aufT  nicmandt  sol  was  gobnij 
leb  wii  denoÄaseLi  jhn  verwim, 
Dm  er  sich  aol  Imagioirn, 
Als  sey  kdn  groiser  in  der  Welt, 
Er  müg  thnn  «Us,  wis  jhm  gefeit, 
6ein  Rcichtbumb  md  aein  gnt  horkoaii, 
8ol  Jn  han  gants  vnd  gaf  eingnoinnt 
DanHiffioIl  «r  tUk  gar  ▼arJaflo» 
Tod  waiia  «r  folget  mir  domuifiii» 
80  ist  geiHft,  md  feUot  nidhti 
Gott  bat  jhn  aohon  in  sein  Oariekl« 
Dan  GOlt  HaArt  nialit  laidan  kin, 
Die  fBr  dam  Fall  pflegt  hemigalia, 
Alao  Ibiadit  iah  Daoid  dohioy 
Daa  er  aidi  bnli  In  aeinem  ain, 
In  Hoflkrt,  daa  er  aalilan  lieft 
Sein  Tolck,  tu  auch  naeli  meim  geheift 
Wnlton  Adam  vnd  Ena  fein, 
Gewaltig  vnd  Golt  snlljat  gltüch  sein, 
AIk  »iö  Aßn  die  verbotene  Frucht, 
Viel  mehr  fiud  man  deraelhon  Zucht, 
Die  von  mir  aU  sein  her  gedproßn, 

Pluto. 

Nun  kon  ich  auch  nicht  Yntcrlaßu, 

Eooh  meine  Kunst  su  züigen  an, 

Wie  ieb  jhm  offtmals  hab  gcthan, 

Tnd  daa  daa  Lucifers  sein  GifiTt, 

Kan  bafltai»  hab  ich  ofCt  aogestifft. 

Mit  geitan,  mit  kratan,  achebn  vnd  aehindn, 

Alao  wO  ieh  ndeh  aach  hie  flndn, 

leb  wÜ  Jhm  meineD  Oifl  eingifin 

Da  er  aoQ  alUa  an  aieh  leifin  - 

Waa  jbm  nur  gWt,  es  geh  gleich  an 

Perfts,  aefts,  ohne  all  sehew, 

loh  wil  jhm  Irin  fttr  Augen  mahfaiy 

OieaeB  Bpraoh  lür  den  aadam  alfai^ 

81^  reetam»  Mva  kram 

Semper  eat  mihi  vfHm 

Vud  das  der  Wucher  aüsse  sej, 

Au ß  jedem  ding,  wie  icli  das  frey 

Vielen  also  hab  eingcsprengti 


AinBBKUlKBBBI. 


Ywä  wan  « tidi  «nt «  nUh  hmffi^ 

Iba  tee  jhnt  Mgm  oder  liiM 
Dhui  loh  do  MlolNr  Tofd  tla^ 
Das  iek  vinvlif»  Will  Tsd  ttaa» 
Woi  tob  «flault  MtaMi  Am 
DitMlb  Im*  wate  tut  Mdb  fidl 
Wau  air  mmn  dieaer  griff  angdit, 
Bo  wett  ieh  dai  er  nicht  besteht. 
Dum  Christua         ea  kan  nicht  sein, 
Du  einor  in  ßein  Ktich  geh,  ein, 
Der  mit  dem  Oeitse  sey  rerhaffli 
DazaaA  maii  apOrt  mein  Mecht  vnd  KxtttL 

ich  hah  der  lenge  angehört, 
Wia  jhr  gewechaelt  habt  für  Wort, 
Wegn  des  Bichten,  wie  Jhn  bedacht, 
Ifit  jhm  XQ  maohn,  md  wo|  betraoht 
Vnd  laß  min  aHa  gefallen  wol, 
Mein  bttlff  euch  auch  bey  wohnen  ad, 
IfitaUeni  flaiA»  daa  kli  jbm  wü, 
Rinhiaaaa  In  geheim  vnd  atill, 
Shabcnabi  Taamlit,  vad  Hnfetej, 
Uorin  leb  Jhn  «11  Abran  tkvf, 
Dean  lob  aaban  viaaab  dann  «ail^ 
Daa  ar  ab  Waib  hat,AItTad  gieiB^ 
Dam  baSliab  vnd  vqgaital«» 
Wteebt  afll  wir  balaa  In  iratar  gwalt, 
An  diaa«  aladt  wil  ich  jhm  eendn, 
0dl5tta  WaOer  mit  larten  Hendn, 
Frenndlioh,  lieblich,  vnd  zngothuo. 
Mit  den  sol  er  gxiia  MüUuiu  han, 
Schiommon,  Demmcn,  vnd  Pancketirn, 
Dantzen,  apringen,  rnd  auch  Hoffiro, 
Darauff  dan  fem  er  folgen  wil, 
Waa  püegt  iu  Roicljcm  lüt  t  erspiel, 
Ea  iat  mir  keiner  in  der  Welt 
Sa  klug  gawesn,  dem  ich  naob  galall» 
Daa  er  tolt  meinem  Nata  antrin, 
Wie  man  thnt  in  den  Scbriflten  4adn, 
Wer  irt  DMdd,  te  OoMm  Man? 
War  in  te  walaart  SdoMt 


Wor  ist  ar  mit  Mte  Ttmm  W«ibü^ 
Die  Jha  m  Abgöttm  Utitim  Mbaf 
War  Iwta  wolfai  ^eaWa  afiyUoli  Min, 
Hienn  hab  Iah  die  IMeaar  mein, 

Wie  Bum  sie  oent  die  Venerem 
Panra  jhrn  bulm  Capidiaem. 

Venus. 

Mein  8ohn  hienm  ift  abgerioht, 
Die  t^chüA^e  mUii  jkm  feilen  nicht. 
Wie  er  auch  ßalomon  getban, 
Sein  Weisheit  nicht  getehen  an 
iMtM  nicht  mein  Sohn 

Cupido. 

Mein  Mutter  zart 
Man  kent  wol  meine  fcwrige  arth. 
Ich  wfl  mit  mmaeD  gifftigea  FImIb 
Den  teden  Biehter  vbereiln 
Alao,  daa  ar  arla  fbwr  aoU  bcenn 

Ja  laefai  er  aoU  w  aiaht  antiani^ 
Er  aaU  nidit  wiaiei«  we  hinaafl^ 

ChaiML 

80  wfl  Iah  Jhm  aeia  gaataaa  Hanfl^ 
Sa  Wieden  auMha,  vad  atifltan  a% 
Tanöttfg  Xiiagf  mitjjedeinaii. 
Er  aoü  renpieln  groft  Qelt  Tnd  Chit 

In  Zorn  md  haft,  in  rbermuth, 
J*  entlich  wil  ichs  dohin  richtn^ 
Daa  er  toll  worduu  gai  £u  aichtn, 
Bein  Gelt  Tnd  Gat,  sein  Leat  vnd  Landt, 
Sei  kommen  slls  in  frembde  Handt, 
Welch«  mir  dann  alle«  wird  gut  sein, 
Denn  ich  so  Lohn  den  Dienern  meia, 
Die  groBsn  Herrn  vnd  Potentatn, 
Krigerisch  Kopffe  Tnd  Magnatn, 
Pfleg  ich  in  meinem  Hana  an  branohn, 
Für  Pflasterttein ,  die  gioasen  8ch]*aah% 
Daa  lab  fein  leiA  daranff  kan  gehn, 
Dia  La&takaaabt  abTt  TBd  Bdldar  mein 

V«(gL  y^^liii,  y^nopm,  $,  87.  1648.  BL  l^a: 
Dort  nideo  ia  iiBf  HeUm 
V%  6min  lidi  tU  fatir  OeitUna 
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Die  las  ich  an  die  Bcwin<:  hcnckn, 
y.iä  Wci.ii  ich  an  ßic  tlm  godonckn, 
V^n4  ich  dcraclbn  benütig^  jin, 
So  infisaen  sie  mein  Ar8chwi»ch  »ein, 
Wie  ich  dhnn  nun  ein  ^ rawme  Mit, 
Gethan  in  Niederlanden  weit 
Aach  in  Fraookrcich  vnd  jtso  noob, 

Cacodocmon. 
Pfaj  mit  deim  loBcn  stinckeden  lool^ 
So  hör  ifih  wol,  dM  igt  4«r  Lohn 
Von  kiisg»  aimntli,  toliiiMeb  spott  vnd  hon 
Ynd  wann  maii  itailich  elnlier  reith, 
Mit  glatten  SlilBii»  «in  kleine  seit» 
Vnd  Iwt  alles  daran  gewandt» 
80  k9mpt  »an  wider  keim  mit  sokand. 
Ein  BeÜer,  StQmper,  nackt  vnd  blofiy 
Dann  liab  ioh  auek  maneken  stoft 
Gegeben,  mit  gcsohwindigkoit, 
Mit  Practikon  vnd  liatigiieit. 
Mit  botnig,  vnd  fiUch  niit  Finuinta, 
Des  ich  tlic  LHi't  pofüll' t  gan^x, 
Das  man  gibt  groHac  Bi  icff  vnd  bigl, 
Di*' gnten  Lent  ofirt  Rufr/uwifjln, 
Wanr  aber  kümpt  bor  du  <Ue  seit. 
Das  man  toU  geben  Gelt  sur  Beat 

Ll«Kt  «10  Wi«rtebauu,  eJa  groam  Tabern 
Da  adkM  nifiii^lt  hirbargt  g«nt 
D«  Wi«l  Iii  MMk  ein  ledin  graia 
Da  Mi  M  «ena,  de  eelitoelit  der  Flaia» 
Aadi  alle  »alt  sam  Fenster  naois 
Man  tiPnn*       nv-b  Nob).''liJiu«, 
D»  Uta  BTitti'M  ji'i  Winter  htym 
Dm  «Im  vor  «ogst  »uMbriettt  der  icnweiaa. 
Dm  Ben  Mi  ka«  b«helffea  kaum 
De  eWkl  efe  gnmat  LlndaelMMna 
Wtm  die  I<aii<f*«laMd»t  ««rdaa  cfstMlM» 
Oder  Iwsiaii  nc  duixh  B&iipen,  bedien 
So  hin  dia  Saakn  von  der  Erd>^ 
Am  selb«»  Itnum  sa  Blattern  werden 
Wana  dana  Uie  Teuffal  «uu  der  Uenes 
See»  laoffaa  tnd  rieli  kOlen  veUoa 
Betim  4h  I*  dem  Beeck  se  letae«! 
Mdl  wmim  aaUea  Beaai  gabn  eahelaaea, 
WUk  aa  erfoUk««  vad  erMaeban 
Dm  mm  m  die  süfeea  BleMer  «tetcs. 


Al«M£R&UNGm 


80  mÄugolt  niditcH,  Di.nn  nur  Oelt, 
ßo  weit  hab  Ichs  brncl  i  in  f\r-r  Wt;lt^ 
Aber  weil  jetzt  beraihschla^  i-<t 
Wie  man  dem  Richtr  inkom  mit  list, 
So  laß  ich  mir  solohs  alls  gef&lln 
Wie  es  beredt  vnder  euch  alln 
Tnd  h«b  hoy  mar  in  den  bedücht, 
Wt9  iek  an  Ihn  «neb  brMcli  meto  maeh^ 
Wdobi  d«mi  wol  AgUeli  kOat  gMoheka, 
Wail  i«b  d«B  MiaehUig  lub  gMcilio, 
Flttto,  mit  «binoB  <Mti  mä  gOr, 
Dam  dar  AloUiniit  dlont  niit^ 
litt  aainar.XiDUit,  der  aolt  jlim  aagn, 
Er  wolle  Jim  in  kmtiaii  tagn, 
Mit  groMW  fiaioliUiiiiiib  rberbehii 
AIb  lUoht  genhabii  bey  Memehen  leim, 
Vud  (l(Ls  der  Weg  mir  giai^c  an 
ßo  wolt  icb  FrautlLCi  bey  mir  han, 
Die  sult  mit  liat  vnd  geachwindigkeitn, 
Ibncr  zu  meinem  willen  le>tn, 
Dicwftil  er  abor,  wie  jLr  wist, 
Gcr-Iiv.  in'lt  Tnfl  auch  vol  li-^i«  i  iat, 
Vod  ftliea  besaer  wo!  verstellt, 
80  fSrobt  ich  das  oa  nicht  angeth. 
Was  wir  aUo  baben  beredt, 
Jedoch  wQ  ich  fflr  meine  Stcdt, 
Mein  heil  Teraiichii  vnd  sweiffebi  nicht, 
Ea  geb  aur  an,  dann  wann  Jeta  ieh 
Bf  aagan  darSI^  tat  nodb  gar  korta 
Daa  iflb  groB  Herren  bab  beatortit, 
Hit  dieaer  seiner  liatigbeit. 
Die  aneb  ▼ecneiatea  Jhr  Uogheit 
Wehr  sa  beliiBfea  sieht  gewefin. 
Wen  wiaaea  wil,  mag  damaeb  lefln. 

BedZehab. 
Da  nagat  wol  aein  efo  feiger  Lswr, 
Wie  atehjrt  ab?  ein  rcrzag.er  Bawr, 
Mich  rowt  das  d'solt  mein  Prtidcr  sein, 
Wir  woUn  den  aachn  wol  helfftn  fein, 
Das  cwer  FürschUg  für  »leb  geth. 
Ich  bab  in  hstallur'^'  j:  ;  i  r  drey, 
Die  ich  an  jhm  all  senden  wil, 


Tna      aai  mMiioIlB  to  %H 
Adnlatio  mft  Monte 

if->a>i»itM»^  ^  fij, 

▼ai  tbo  tUrck,  das  einr  vn  gleich, 

K«B  »äff  «ich  laden  Ana  vnd  Reich, 

Eic  oder  etzlich  iuff  den  Bügko, 

Vnd  tragen  fe^jt,  ohn  einiga  bttokfl^ 

Ein  hohen  Wiudcl^tein  hinan. 

Das  offt  entgeit  mandli  vmehfildig  »»f«* 

Die  Adulatio  ist  gut, 

Jemandts  zu  labn,  do  es  noth  tbo^ 

In  allen  Krügen,  drin  kein  Bier, 

Lest  alle  ding  gefallen  ^| 

Wann  dio  jhn  entlieh  eingenoan^ 

Wie  ioh  nieht  swiffel,  den  Uik  Tcmoan, 

Dm  Ii«  in  Herren  hSlbn  JM 

Sdir  lieb  ▼nd^ngvnaluiy  it^ 

So  loUen  anoli  1»lt  liiun  ipdngDy 

Dio  «ndem  beid^  mdjbn.  briofB, 

mi  gtofin  Iflgw^  vai  |iOkBfrtOB  Wofl% 

Bi  niii  angeha  aa  «Uea  Mi, 

60  wfl  ieh  lelbor  Tmb  jha  «ein« 

Vnd  jhm  denaaaaoa  Uoien  oia, 

Das  er  anch  mna  Gtolanben  gebn, 

Den  Riehe  weil  hie  Menschen  lehn, 

Von  Aiifuug  hiß  vfi*  diesen  Tag, 

Hab  ich  gehabt  in  meiner  nkacht» 

AD  Herren  HofT  vud  Richter» tael, 

Der  CiipitliCD  Imb  ich  gar  vitl, 

Ymb  Seel,  ymb  Landt  Tnd  L<?ut  gebracht. 

Das  mancher  mensch  noch  steta  bekla|pt. 

Ich  naoß  abr  niobt  lant  danon  schreya 

Man  würd  sich  soniten  für  mir  sobowa 

Vnd  mir  nicht  IbIfB,  dmmb  lüt  rm  gaa, 

Vad  ioboa  wlo  win  gnURni  aa, 

Dai  wir  dio  Oianliw  lafbraiira 

Vnd  tu  dem  biadol  laotnUia. 


Holt Uoboi CM%  WMbabIjbrIlr, 
leb  bob  bio  gttaadoa  ftr  dar  ThAi^ 
Vad  owr  HIadol  amaboct^ 
N«  mm     daim  alub  min  Wort, 


AIOfSRKUNGEN. 


Za  die8«iii  gljig  «rfoideri  nicht, 
Vnd  also,  wie  michü  ihat  anflebn, 
Ir  meint,  ich  aichta  mehr  )laji  vcrstdJut, 
Weil  ieh  abr  owr  anach!  ig  gerochn 
So  hfib  ich  mich  »och  loß  gcbrochn, 
Vnd  muci  mit  uein  gleich  bey  dem  Spitt!« 
Ob  m*n  achon  mein  niciii  »chtet 
Wolftn  ich  wU  jeU  nicht  viel  sAgn, 
Yi^eicbt  wert  ich  den  |iraift  weg  tngUt 
Da  sagMi  diA,  der  Mgei  das, 
Ihr  8«get  &aoh,  ich  weift  nicht  %««, 
Dooh  am  fish  nneh  dM  mein  herfacingM, 
▼nl  hoM  M  mD  ataktaiiflgdingB« 
jb  kap  n  MÜMi  MMb  wnl  Mbit 
Dm  ita  Bünte  ipdsl  «in  pIvH 
Tnd  kons  tkl  Angen  sehen  a«hr 
Als  dn^  Mi  nUk^  tif  n  m&i  H«. 

Pndiulmk. 
Was  wsista  dann,  so  sag  es  an 
MsbiBl  das  slBaate  iMi  waa  kan, 
Ich  gleab  da  hsst  dich  roll  gesofib, 

Aftotus. 

Es  fehlt  nicht  vid,  du  bettcslä  troflTo, 

Ahr  Bcba^-t  mein  Hern,  ich  muß  beliMUft» 

Wie  jhr  den  Uichter  woU  berenn, 

Iste  wohl  bedacht,  md  »Ag  fürwax 

Er  müat  herhaUn,  md  wenn  er  g%r 

Ein  Engel  wehr,  so  ich  bedacht 

Vnd  diesen  Richter  wol  betradt^ 

M^e  er  geeint,  den  er  so  nioh^ 

Oc  artet  ist,  wia  jhr  hericht 

Verständig  ist  ar,  noch  Züchtig, 

Jat  kaq^  ntä  ant  Jnatiti  iiaiaslg^ 

Gotta  Iknaht  Jka  aaak  vahnt  sfanUoh  kagr« 

Mgl  aaln  Ckalakt  aioi  Jadaa  fraf« 

firiad  kai  sr  Bakk  loim  ÜMMri^ 

WM  anok  gaknltn  in  gvtsr  httt, 

▼ott  Fkedigm,  Dlamta  vnd  anah  Bf tkn 

Wird  ar  teglieh  älao  vaftr[e]to 

l>aa  wir,  wie  jhr  da  ttvt  anseign 

Ihn  nicht  so  halt  wardn  la  tos  ncign 


ANMERKUNGEN. 


Da-i  trag  ich  sorg,  Wio  muint  jhr  nun? 

Wi.  woln  wir  dajin  den  Satihe.n  thnn? 

Doch  dencht  mich  da^  sin  allzum&hl 

Nicht  Hf'in,  wiu  er»  gern  haben  wol, 

Wann  ich  nrn  Hi  lt  haben  Glück, 

Vnd  Uricb  all  cwr  ansuhlcg  zu  higk, 

Wie  dt  ucht  dicJi  Gsell?  Ich  kans  nidat  Unm 

Ich  niu8  onch  r^i^n  die  rechte  ttrMVii 

leb  ftoh  doch  daB  jhr  »cit  bestürtzt» 

Dri^mh  wil  icfas  a«gcn  in  der  kttrti^ 

Mi  send  Tnd  h^^»T  in  der  Welt, 

Die  jhr  der  leng  oAeh  ballt  enehlti 

Wcrdn  niehla  geaobt,  Aber  meine  Knntt 

Di'i  kan  jtsi  bringen  Chi  ad  T&d  guteti 

Dann  ti'iKh  dich  Tuib^  da  wireta  leba, 

Ail  die  in  meinen  atricken  gebn, 

Li«  l»rr  sag  mir  doeby  wo  tat  ein  Landti 

Do  nsnffn  Tod  froM»  jtzt  eey  ein  schand? 

Wir  woln  jtz  gehn  ad  8peci«*in 

Wo  ist  ein  JIojT  da  mehr  geuieüi 

All  Vol.^auffen:  Wo  ist  ein  stadt, 

"D  f  -  niclit  der  Volien  Rrfld«'r  bat? 

'U,  WAS  sag  ich,  mein  Iii- her  Bruder, 

Ligü  nicht  a\l  Dürffer  in  Ludr 

2u  dieser  reit,  wo  kömpt  es  Herr, 

Das  keiner  hat  ein  Pfenning  mebr| 

ßcid  BawT  vnd  Bürger  wie  aie  sein, 

Alla  ligt  jtst  gern  beim  Bier  md  Wein, 

Wer  jtst  kan  annfib  Ton  tag»  wa  tagn, 

Den  mag  man  wol  an  Bitler  aeUaga 

Da  macht  man  gute  Brfideaoliaft, 

Die  beste  8aeh  dabey  man  aohaflli 

Es  bat  aneb  ao  aehr  angenonm 

Daa  wo  man  tbut  suaameii  konm, 

Da  fbiit  man  halt  den  WUkttm  bringn, 

Vnd  Binr  vn  Wein  in  Leib  nein  singn. 

In  Spil  l«  T>  Tantzen,  wogen,  Flachn, 

Vnd  was        tltut  fiir  mittel  «uchn, 

Wi'  danii  dw  W'oltracnschn,  meine  ILind, 

Zu  Holrhen  h?lPf!fln  hurHi;^  -Tir^t, 

Vnd  Tnirb  oüi  Ebrn  mit  jhroca  Qaang, 

Darin  die  Motu  fiec  Eilen  laqg, 


AHMERKinrcaDf. 


Dm  tkk  ikb  Hunde  mit  den  SewB, 
Dm  Moldens  gnag  ludni  loeifrewii» 
Die  KiuMt  lam  aneh  di«  Weiber  jts, 
Du  sie  TCiMtiflki  ^an  viid  wite 

Zu  Hoff  bab  ich«  Moh  daUii  ViMlit, 

Vnd  einen  newen  fundt  erdaohl 

Daa  mancher  «ich  bringt  rinh  .scij»  L-  Hn, 

Durch  sauffu  Tnd  fressn,  dann  merckt  mich  eba 

Den  FÜTitn  mi  Herrn  mÜMn  «u  gefaUn 

Die  bey  jhn  sein,  jtst  alhumahla, 

AuS  Gcaundtheit  trinckn,  ich  meine  ja, 

£f  bk5mpt  jbn  wol ,  Wie  p£eget  da, 

Dem  Hundt  daa  Graß,  duLer  es  kfirapt, 

Das  Tielen  es  das  Leben  lumbt, 

Vnd  krief  sogleich  oflft  Seel  vnd  Leib, 

Daf  ktaipt  iHm  dnreh  mein  betreib, 

80  Mofll  9Wk  einer  dem  enden  su, 

▼nd  leilJlaB  weder  mt  aoeh  nib, 

Ir  mos  Jlnn  aUee  eenfiiBtt  gleicl^ 

BQflfc  nieblf  er  eejr  Am  oder  Beleh, 

Er  kau  es  tbnn,  oder  ksa  es  nicht, 

Saums»  es  ist  saA  tefli  geriehty 

Wer  des  sieht  ken  der  bleib  sa  HssA 

Man,  Weib,  vnd  Kind,  Kneeht»  Heir  dwwhsnft 

So  wü  ichs  anob  hie  greiffen  sa. 

Dem  Richter  nicht  viel  ruhe  lehn, 

Vnd  j}im  zUBchickeii  vud  beatclln 

F«in  hurtig  Burß  vnd  JunggescUn 

Do  ti  glich  mit  Jbm  sollen  Saufhi, 

Was  gilt«  er  Boll  mir  nicht  cntlauffn? 

Denn  es  jtat  kommen  iat  tio  fern, 

Daa  man  ea  hell  in  grossen  Ehrn, 

Ja  fOr  kein  SOnd  ist  nur  kottsweil 

De  sieht  man  nicht  mein  Striek  Tsad  Seil, 

Msn  lebt  in  mb  Tnd  sieberbetC» 

In  das  amolit  Jkr  ewr  steh  bereit, 

Tad  wann  fob  als  der  Siaa  benmbl^ 

Bin  Jeder  daaa  danoa  wea  klsabt, 

Vad  ist  dM  smA  ein  seaflle  Sfiad, 

Dia  Ma  fmadusm  das  Herts  entrtaidt, 

Nimbt  ein  den  Uenseken  ger  in  still. 

Das  er  danoa  emfiadt  aiobt  Tiel, 


fViift  jniBtr  et»  mä  UtH  nifki  ab, 

THä  er  sich  d&mit  teglich  lab, 

Wahq  er  dacn  so  in  brauch  iät  koimi. 

So  Hcliafft  man  an  jhm  Xeineo  firoBB, 

Er  k ans  nicht  las«n,  Bolt  er  «Qcb  iit«rlni, 

Dana  Btürt*  ich  jhn  in  cwiga  rerdcrbn^ 

Ich  II1T2Ü  eocli  auch  noch  einf  YcnoeldQ 

Wie  tita  offt  oiAchu  mein  Tapfer  heidn 

Ibn  iflt  niclit  gmig  aoB  trin«k  feseliir, 

Za  saaffh,  mnftn  tQoh  ta  gftDeo  mir 

Oft  mdAi  mm  Sdnlui,  wt  Bmiwim,  Irfto, 

Du  ist  g«r  gmtin  n  Am  MÜBb 

Jft  Ist  Jbbii^  vBd  giotM  Km^ 

Dtmb  Mll       iMb  aleht  Mta  TiAtoii^ 

Dea  Riefcter  wU  kb  Moh  teAMm» 

StaaM^ «  Mll  ikb  iv  alaht  lain 

Atotadfli  ob  nun  Jlua  aehoB  nd  «bi^ 

80  folli  «Of  TvigvUiob  tofai, 

So  ttod  «asb  die  CMDu  gut, 

Za  dlMw  Mob,  baba  MMMa  amiy 

Siad  ToUe  Brflder  aHsrautl, 

Di«  •oHn  mirs  Spiel  daroh treiben  wol, 

Vnd  mit  dem  gsOff  jlin  so  vcrwirrn, 

Daü  man  aeinr  witg  siebt  ricl  soll  tplim 

Er  bat  doch  nechtcn  eaeli  gezooht, 

Tb  siebt  nein  f^hina     schon  nlobt  recht 

l>aa  eull  mir  kommen  recht  zu  maß, 

Ir  liehen  BxHdr,  wie  gfelt  euch  dAa? 

Satyrn«. 

Der  Rath  iet  gut,  du  bist  ein  Qtali 
Offtmalf  dn  mir  gedlenet  haet. 
Wie  anch  dem  Cbaron  ift  bewaili 
Durch  dkb  ifobt  er  oft  ea  Tnhitt» 
Hate  fad  Madt»|a  iagtl  vad  ao<b, 
Bbbnmb  vatadit»  aacb  oft  dm  tod^ 
Wie  Mir  afanul  gdaagaa  iit| 
DoefaMrwiOigt,  wlejbrwial, 
las  volliaaiii^  vad  bom  dadaieb 
la  gbubiaeb,  aadi  dtiaa  erwflrgt 
8da  M•lDbbill^  fokbaa  riebtrta  aa. 

•  AaottM, 
Dur  Poasea  heb  ich  vlo)  ^tben, 


ANMERKÜNaBll, 


Eim  Wafl»  tmtk  m  da  Btil  htnUt  - 

Du  sie  Tiellieber  liet  entboni, 

Wiewo)  schweig  Btd,  mftn  möcht  00  hSth 

Do  fltchn  jhr  *uch  riel  meinef  Kindt, 

Die  tkü  in  meineoi  ordtfi  aindt^ 

Ick  kenn  dielt  woU  Bein  tteh  nur  ftiU, 

Denn  ich  dich  Jtst  mebt  nenneii  will. 

Dm  itt  dar  wf^tt  RMlcin  führ, 

Käs  idolM  Siqppai  balt  einiflhfii, 

Woka  to  iMt  TBi  flinn  stxrtftol^ 

Do  koBQl  «r  €ihi  M  Ida  OMalb 
Waid  jlir  MV  «4  iflh  itll  binm 
Wflt  Mkn  Mlifto  lüh  JkM  Olk 

♦ 

ACrvS  6.  MINA  6. 

AChWd^      Wd^  fadJmadtWdl 

Aih  te  Sdb  Un  g«M|uiite*K 

Vid  Iii  M  latoifflldi  CMtogiwg  fc^mn» 

Ach  dM  mieli  der  Leib  angcnomn, 

Weh  dir  auch  dn  Blender  Leib, 

Darin  ich  mm  nicht  lenger  bleib, 

Wm  hilfft  dir  nun  dein  gros  »es 

Wo  iit  dein  Pracht  vn  Vbcrmuth? 

Die  piten  Bißlein,  die  du  ^ofrn, 

Der  Wein  der  durch  dein  Halft  geflofin 

Wja  hilfft  er  non?  Darge^cn  ich 

Lddt  Dont  ynd  Hanger  eBgstigUch, 

Nach  der  SpeiA  die  BokfinffUg  id, 

Der  da  mit  mir  beraubet  bift, 

Dtt  taMkd  te  MbfoMi  diii«!  W<fa> 

UmI  BUh  itt  fldlldt  aifdif  Min, 

HMk  te  BwIgiB  I«1mM  Bnv. 

Da  8dmMd4M         vttib  ^  ifttb 

Mü  mUmb  XMlltt  MutatfoB; 

LiMi  Btek  TM  «agata  dte  MoS 

9n  WMl  Mh9B  TMa  iUd  dbdl^ 

Idi  iDag«z^  Blddi,  in  «Dgd  f&d  IdÜ 


ANM£RKUNGBN. 


Du  Uxhai  in  Frawdn,  mit  Springs  rnd  Ttntin, 
Vnd  Mhteit  wixhi  tmSt  meino  Mhaiittti 
Wi«  ieh  dag«gn  niut  Wdim  fn  Uagn, 

Darunib  der  Wurm  auch  jt«  thnt  gna^ 
Du  ha«t  mii  allzeit  wibdoi^ucbt, 
Vnd  iinr  nacli  dem«im  Kopffc  lebt, 
Nun  niuir.i  Jkf^es  ells  verlassn, 
Ein  AR  wtrtk'fi,  ja  ^s^aub  vnd  Aschn, 
hin  Spciß  der  Wünu,  vnd  mofli  hernach 
Mit  mir  aar  Udln,  Aeh  weh  vnd  Aoh 
Mit  mir  da  leiden  Pein  vnd  QuaI, 
Adif  Acb  rnä  Weh,  Weh  vberaL 

Todt  so  der  Seden. 
Halt  tbue  gMueb,  da  must  nm  fbft 
Ef  woUb  niclit  Itelff««  vial  d«r  Wovt^ 
mttUi  Bkhtn,  siehstu  d«s  Olaft 
SIell  her»  wae  ineiiiii  bedeutet  daa, 
Bein  alaiidt  wird  jta  reiliaadeB  aeiiii 
Daa  Mh  dir  aebieft  ina  Herta  Uiieüi« 

Bichter. 
O  Todt,  O  Todt  jhr  Tcuffel  all, 
Kompt  biilt  l.t  Iflft  mir  aus  dieser  Qaal^ 
Kfiir.^'i  tjuk,  kun.pt  ^icuttludt,  Ycriialit  iiicbi  lau^ 
Wie  ist  nÄr  jfX?,  ao  v  eh  vüd  bang 
Ich  wil  nicht  ivn  Thal  JoBapha^ 
Dabin  micb  jtz  citirr^*  T  ut 
Der  alte  fiTiitiiue  tr^  .v  Man, 
Den  ich  ▼nschfildig  Richten  labn, 
Todi  nimbt  die  ^(^ol  v^d  gibt  eie  den  Teoffeln  ?ad  aagei: 
Da  habt  jhr  die  Seel,  grciflTi  sie  an, 
Vnd  halt  aie  feat,  laat  aie  nicht  gahn, 
I^ngt  ewer  aebaHT  Waffen  beriilr, 
Vnd  Mibaeket  die  Augen  jhr» 
Die  allea  waa  aie  heben  gaefa% 
Begerat  ateta,  Umt  niebt  lang  atebn, 
Setstocbt  jhr  anoh  daa  Leebem  Hanl, 
Daa  gntfl  in  freaaen  war  niebt  fbol» 
Weleha  niemanda  hat  aoff  Brdt  geaohonti 
Vud  Gott  im  Ilimmp!  ofFl  gehont, 
Dem  frommci)  Mau  dnn  lehn  Hbsprochn, 
Trefft  ßtich  das  Hert/.,  daraus  ofTt  krc^'H 
Vioi  trug  vud  Utiid,  vud  niuiMudt  li^^ « 
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Avdb  kifa  BandiBnigkeH  geflH 
DarekHeehtlhr  Moh  die  DIeUseh  HMt 

Die  nur  m  BcUnden  wahni  bebeadt» 
Aber  soin  guten  faul  Tud  treg 
Daran  die  fdß  so  alle  Weg, 
Za  Argem  wahren  sdinel  vnd  Riich, 
Sdilagl  fing!  d«raaff,  getrost  friBcb. 

ABotas. 

So  mni  flna  Tantn  den  CNdlUrt, 

Aob  tetli  doeb  niebt  mit  mir  to  hart. 

Afiotus. 

Ja  iwar  man  wirr!  es  dir  batalln 

IIa  bi»i  nocb  oiobt  recht  in  der  HeUn? 

Anima. 

Aflh,  A«li  T&d  weh,  O  Ewigkell» 
Aeh  wie  ie(  die  lo  lange  lett» 
Ai&  die  nodi  not  ein  Bad  möökt  eelii, 
Jn  dieeer  Qual  vnd  eehweien  Pein, 
Hat  gflk  Hiir  docb  ein  weinig  Troel^ 
Mon  iaC  all  mein  Hoftmng  ▼mbeonat.  • 
Wanna  ein  groß  Berg  wer,  wie  die  Weh, 
▼eo  Saadl,  daa  nicaundl  MebdUh  aaU^ 
Vnd  klm  in  Taiuent  Jahm  allein 
Einmai  ein  kleines  Vögelein, 
Viid  holt  mit  Boim  Schnabel  danon, 
Ein  Kömlcin,  daa  woU  lang  anstahn 
Ehe  der  Berg  wQrd  hinweg  gebracht, 
Vnd  an  mciur  noth  ein  End  gmacht, 
Noch  wer  zu  hoffen  da  ein  Kndt, 
Mein  noth  sich  aber  uimmer  wend, 
Sondern  noft  wehm  in  Ewigkeit 
Wer  kan  aoasprechn  diß  grosses  leidt? 
Aoh  leider  Ach,  dos  ich  je  gbom, 
Vnd  non  noA  sein  ewig  verleim, 
O  Bwlgkeü,  O  Aitgst  Tnd  Pein, 
Das  ioli  aoU  gar  Terstoasen  aeia, 
Von  OoCtoa  Gaichl^  ich  aeh  die  Bahn, 
Zoni  Ewigii  Lehn,  kom  nicht  hinan, 
lek  tBtm  Ekod  veidample  Sed, 
Ach  wäh  ▼ni  Mk,  da  iat  die  Hell, 


6M  ämammmi. 

Bay  der  MhmdlM  VMd  faMvig  Ubf 
DttriB  idi  ^on,  dar  nUh  g«lMg% 

AsotoA. 

Nur  jauMr  Unth  «•  Mlil  keto  UigBi 

Da  loltet  m  hthm  ToiMadily 

T&d  Oottat  Wort  gahabt  in  «dkli 

NoD  sb«r  wirli  nlohi  «aden  ■ei% 

Da  moat  Ana  laidea  angat  timI  Pain. 
Bio  koauaea  dSeTeoffat  veiaaaa|lui  mtA  dan  Balte,  Tnd  laafin  »St  Jhia  toaB. 
Hier  aoll  man  diaaan  Qaaang  alngeii ,  Odar'  dmah  aioaa  Kaabaft  walüiiaa 
laaaao» 

I. 

DAS  ist  fBnrar  ein  selig  Mab,  . 

Der  sich  so  hat  gcflchickot, 
M6  Das  Trenn  der  Tod  jhn  greiffct  &u, 

Er  dafür  nicht  erschricket. 

1. 

Deraaitlioh  Tod  graifll  iwar  halt  aa, 
Maa  abar  baldt  aUaiaea, 
Dar  aw|g  Tod  laat  wfamandt  gaha, 
Dar  Iiat  kaia  sial  nooli  maaaatt» 

Kein  gprosser  vnfal  kan  guschehn, 
Ala  wenn  ein  M&n  sol  sterben, 
Per  nicht  ooff  Gottes  Wort  gwehn« 
Ewig  mos  er  rerderlieiL 

4. 

Wana  dan  GtotlMrabtigB  dar  Tod  aqgraifl^ 
Tliar  er  kela  Imwran  traflMB^ 
Dana  wer  la  GOtt  den  HEBEN  aataaLkfll» 
Wird  äwig  aallg  Uaihfln. 

Mi  5. 

Wena  den  Oottloin  ergreiflt  der  Tod^ 

Mehrt  sich  sein  pcin  ohn  masscn. 
Dann  ewiglich  mua  er  von  GOtt, 
Jo  abgrandt  sein  reratoeeen. 

6. 

Der  Fromiaea  Todt  ist  thewr  gaadil^ 
Fttr  GOttea  AAged^te. 
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Wie  er  recht    erben  möchte* 

Bpilogiit. 

VOR  Jlochcrmeldtef  Gnedif  Herrn, 
Ehe  wir  anfangen  zu  A^rn, 
Dieß  Tragoedy,  hau  wir  gbetta, 
£.  Q.  die  anhdreii  thetta, 
Jn  feiner  etiJle  md  geheim, 
Dem  allen  nun  gefolget  Heia, 
Thun  TM  des  Yntertheniglich 

Wir  woEennoii  d«i  JalonMak 

Et  4alllr  woOe  hallMi  tttoki» 
Alt  wtli  tt  dtnab  aagtriolil» 
Dm  «i  ttj  iiw  6iB  jgiiidBtlty' 
Tai  nm  nur  Mb  V^pttoi  dafaty« 

Oder  das  et  nvr  wekr  sw  lutt, 

Wie  man  derselhn  wol  riel  wnat, 
Sondern  c«  ist  darumb  goöchobn, 
Das  man  ihut  fein  für  Aug«.n  »ehOf 
Wie  ea  noch  teglioh  gehet  au, 
Vnd  der  Teaffel  ohn  alle  ruh, 
Vna  stellet  nucK,  dwaus  vi*4  U-hm, 
TrUatlich  auch  absebewliob  2U  hörn. 
Denn  eraütch  lehrte  die  Ohrigkeil 
Wie  sie  jhr  Ampi  sa  jederseit, 
Becht  anatellen  Tud  tüiaea  boUb, 
Nidit  als  wie  aie  ni|r  woUn, 

Dm  wum  damit  das  QöitUch  Wort, 
mt  erntt  Tnd  fleift  pflaatsjmmer  fMt, 
Ktrolita  fbd  BdhalB  te  Baw  tilitlt, 
Faitf  ait  Blolit»  i«4  aibbi  BBll  gewallt 
Bnabke  dM  Sdiwarl  allcia  dalwii 
Dana  ea  iaigegebeajhaii, 
Yad  laA  ein  Jadaa,  wer  er  lejr» 
Seia  Beeht  hegegn  vngeapeluri  htff  . 
Tad  toaderVcli  eoDa  lie  ttala  ateidn. 
Die  Vollerej  bey  jha  aiolit  leidn, 
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All  die  dem  fiauffen  sind  Tenrtiidt, 

Denn  draoA  entitebn  dl  Laster  Tad  BAmäi, 

Die  OhreaMln*  nad  8ehmei«hil6r 

INt  LAgBtt  vMl  and«  mhr, 

OmHmo  iiilli^  d«  Om  a V 


•oU 

Dün  jUBüdar  der  gütig  Gott» 
8oldi  Bflnd»  feMnffet  k«l^ 
Du  alb  btl  Biftn  in  dieeem  Spiel, 
Wenn  man  anff  acbtacg  liaben  wil| 
Derwegen  wir  jtz  jodermAn 
Vnd  sondcrlicli  die,  bo  gwmlt  htn, 
Gericht  ea  haltn,  vbr  Gut  Tad  Bloth, 
Wie  siftn  dersclbn  hie  finden  tliai, 
Getrew  md  fleiaeig  thun  Terwwn, 
Jn  solchen  sachn  weiAlidi  tnfakrn, 
Sich  hfiten  jfär  den  eehwerea  Sfiod% 
Die  num  hie  jtxo  bat  beArndn, 
Vnd  laAn  jliB  dlB  «te  Spiegel  aeint 


TadHandabey 

J«8Mitk«B  «Mk  fMT  BMk  bt, 


lMft|adMMit  gdesben  diet» 
Tnd  woO«  anoli  remahnet  han,  # 
Dieselb  OaeOn,  der  riet  bio  sUUii, 
Denn  man  Jeidtr  ju  kein  Hoff  findt 
Da  nicht  soll  bo\o  eolch  QottloS  Onindt 
Das  sie  aioh  nicht  »o  mhr  thttn  tricgBi 
AnBjhm  Bub^nftiück  *nd  Ue|^, 
Vnd  nicht  gedcnekn,  es  wcrd  allaeU, 
Vnd  kOnn  Jhr  aadit  eiaa  weidmi  Ml, 
Seadem  hie  iaiaaif  aekea  an, 
W«a  «  fil«g(  lir  da  «idi  anbMi 


Et  kümpt  Aoeix  entlich  an  den  Tag, 
Wit  vntenn  8olmee  Terborg«ii  !af^ 
Ob  schon  die  Warheii  sich  maß  bfloka, 
So  kftu  maos  doch  nicht  unterdrücka, 
Es  iBt  dodi  nichts  so  klein  getpann» 
Du  nicht  kBm  einmahl  an  dk  SanBi 
Entlich  soU  nun      lernen  wol, 
Dm  neu  j»  sieht  TenweiflleA  soll, 
Oh  iBhw  ^  Siad  lebi  gioS  vb4  eduNT» 
Viel  OnedigertetOott  der  HBnv 
Tai  Bifhk      Blehl«  ColfeM  Mh, 
Dm  IM  htm  Ik  ^  «w|f  Mhwwh, 
Viel  Bihr  «b«r  ta  Mh« 
Der  ftr  vaa  mü  iaia  Leben  lahsi 
m  Am  Stemm  dee  Greatu^  den  HB  reo  Chrli^ 

Der  Taeer  eelbet  Beealer  let, 
Vnd  da«  MiBS  Blats  nox  ein  Trfipfflein, 
Viel  Mchwerer  deam  *1I  Sünd  kau  gern, 
Da«  noa  diA  eQe  wie  gmiea  schaff 
Wie  Ich  denn  wünsch^  vnd  gwi&Ueh  kofl^ 

« 

Das  geh  ms  allen  aUiusamiu, 
Der  fromme  QOt^e  Oott»  AMBN. 

FINI8. 

Q^drooktaarHeiariehitod^  danh  Goacadam  Hata»  dea  84.  Jon«  Anao  169S. 

aifr  «idaia  «la  dia  aal  diii  dMtaa  gaaaaalai  jahra  nieht  he- 

kaaat  Diaa«  laMga  wtrea  iMialllihi  aMaka  mit  aavahma  daa  debch- 
haaa»  ia  dw  haiaaa  adMaa  dar  htidaa  jahia  1«M  vad  IbU  ^«ffldl, 
alao  aoah  aha  BdaiMk  JoUaa  aala  II  1ahaai||ahr  «Brateht.  Waa  die  w 
herzöge  nicht  in  den  dnick  geyebeae  «rm«die  lüa  dam  iaiaahhaaar  halrif^ 
HO  iflt  dieselbe  jedMfalis  ror  dora  echenspiele  Tca  dam  Wirte  aad  dcB  waa- 
dergeaellen  gwchricbeu,  de  ia  dieeee  mehrere  acenea  ans  der  erstem  att^e- 
aoBUBsa  wofdea  eind* 

HaadaehrifUicb ,  d.  h.  ron  des  hemogs  eigftner  1  nd  gcBchrieben,  haben 
sieb  ia  folge  der  cnf  verealefinng  des  berra  doctora  K&rl  Gödeke  von  herrn 
mehiTsecreUr  Orotefend  angeelelltea  aaahliraaohBBgea  im  k.  aiabiTe  sa  Ha> 
■MW  MmmmUm  atanka  caAndaBS 
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1)  ViaeatÜH. 

S)  FuDfUliM  (d.  b.  Bote  «Ad  btloüi). 
8)  D«r  Fleiidkimr« 

4)  Dar  (HtigAtt  fjn^  «ntMi  üt  umjtAmiifm  m  diiMm  tMeki). 

5)  TliMBM  Meroiftor  (jL  k,  Tm  data  woib«). 
S)  lMig:a8  (d.  Ib  Ym  ciaem  «ddiMn). 

7)  SoMBiift,  MufObilSchera  beuMlng. 

Die  faersoglichen  fasndschriflen  aind  in  folio  gesolirtebeii ,  und  entbalCea 

xAblreichc  comoturcn.  Die  einzelnen  lagen,  in  die  vielCkoh  loie  bUttar 
eingesohaitet,  sind  nicbt  geheftet. 

Wm  das  TerhUtnis  der  bandsobriftan  tn  den  dten  dnicken  betrifft, 

Ko  Btimmeu  boidc,  nach  herrn  C.  L.  Grotefendu  frcaiidiichcr  mittLilun^ ,  nicht 

« 

in  ji.'der  hinsicbt,  aber  doch  tm  allgerncinen  überein.  Nur  der  gaftgeber 
XiJid  buler  tind  bolerin  weichen  be  Juutf^nd  »b ,  da  der  henrog  beide  im  druck 
garjz  umgearbeitet  «ud  aus  beiden  Uagiecben  stücken  die  komischen'  ele- 
meate  aiugeachieden  hai,  worüber  dio  «mnerlLiiiigeB  an  duuwD  atüdLea  olb^ 
bere  anakonft  geben. 

Über  die  «lloa  diaoke  mweiie  leb  aiftf  die  «uMito^gMi  «i  den  aia- 

MachiiahlMi  Aber  die  MiflUiniBgen  der  benoglicbeD  atfloke,  Ober  di« 
daratia  erwacbaeiiai  kosten  o«  s.  f .  sind  mir  nicht  bekaani  geworden.  MOg«>, 
Hob,  daA  daa  Braansohw^ger  «der  WeltebOltaler  anbiv  dannf  beaHslielM 
pipiera  entUUt;  im  kttnigUebwt  anhiTe  an  Hanerer  hat  beR  arehifieotetlr 
Qioteted  fergebHeb  danaeb  geenebt 

Über  Heiorieh  Jnlim  aleUaaf  tu  mImb  Totgliigeni  nad  dfli  iwgKanhww 
kofli8diaiit«B,  Uber  weUh  leMeie  es  M  einer  geaaMii  quell— Ifllgf 
eeblebte  aoeb  inmer  gebriebt,  Über  seine  ivirinng  anf  seitgenoleB  nd  isoh* 
fo%sr  »gge  man  die  obs«  i^gefllbrtMi  weriw^  iwfcesoaieie  Oervines,  Osseblebts 
der  deataebea  diebtniif ,  ee^^Mleben«  leb  la0e  nn  die  snmsibiimei  am 

¥0N  DSB  fiUaAMNA« 

Der  des  enIsB  sMNIm  ein  »if  an  grande  gelegte  draek  fthait  der 
k.  biblietbek  so  Ueaever.  Bs  ist  eb  sawiwalbsid  te  8*  der  Mbsr  eMb 

bfart.  Orrsii  tevtiToi  reepousyin  adTertrs  Nioodenmn  FrisehlinTm ,  Jetat  aber 
außer  der  finsa&na  net  aocb  |i»Jgeades  atdok  coUibld  »Bebeeea  Ftiacb- 
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liMU,  CbMOcdte  nft  Miffir  8dMft  ri«rM  durah 
Sem  HIoodBBiw  WichBamd ,  eis.  Yad  toUgmätM  In  TaatodM  Sbeyniett 
watlMl,  todi  H.  Jaflol»!»!  FUMUfamiB,  Obgeoieltet  Uom  Aatfidris  Bra- 
im:  Mob  aber  Alln  ttommtn  dirieteii  ,  In  sondeilielt  Qotteeligen  vn^ 
IVtgeDtliebe&den  jungen  Oeadlen,  Matronen,  md  JongfraWen  lugefdlen. 
Wicderumb  an  Tag  geben,  vnJ  an  etlichen  orteni  vcrcnderf^  auß  vraach 
md  Dach  Manier,  wie  aolches  die  Vorrede  anzeigen  wirdt.  Gedmokt  ru 
Lemgo,  durch  Conrad  Grotben  Erbpn,tt  Anf  den  bcideu  pergamentdeckcn  d*j3 
bende«  iteht:  I/vdolff  von  MVNCHAVSEN.  Die  Susann»  umfaßt  bogen  A  — Yv. 

Nach  freandlichen  mitteilongen  des  heim  doctora  Bethmann  nnd  dea 
herro  enatoe  dr  J,  8dinid|Br  flnden  sich  ezemplare  der  «nafÜhHlefieref?  be- 
■ffbeitmig  der  Suuuinft  rom  jehre  1693  «aoh  Mf  der  herzoglioboi  MUiotiMfc 
n  Wotfnbflttel  md  Mif  der  kOBigUohen  bibliothek  ro  BcfüB. 

Dea  tital  «uem  itdekae  hebeii  eageflilirt  J«  Cb«  Qelleobed,  VMgtt- 
▼omA  geeohichte'  d«  dentiolieD  dmnatiicheD  diehllnuwt,  n,  §.  w» 
Ldfrff  f  S.  I,  nf  ISa,  II,  Letpeig,  1766,  8.  a.  S40,  241,  f.  11t,  «ad 
Qedoeli  alelit  voUittbidlg)  K.  F.  A.  Seliciler,  BOehwkiiBde  dn  ■aerieeV 
alederdealwliao  ipnelie,  tu  IBnmneebwelg,  I8f6,  8.  i.  S89,  n?  1146; 
X.  fleUner,  Breimidiwdige  eehtae  Uteratnr,  Welftnbttlel,  1846,  8.  e.  tB8i 
Aa(^  E.  J.  Koch,  CfronditS  einer  gesehidite  der  ^ireebe  und  literatar  der 
Dtutschcn  von  den  ältesten  seilen  bis  anf  Leeaings  tod.  2.  anagabe,  I,  Ber- 
Im,  1795,  ä.  8.  267,  rerzeichnet  die  SuHEuma,  doch  iat  nicht  s.u.  ersehen, 
welche  der  beiden  bearbfitungca  er  kannte.  Wie  beliebt  die  geschidilf 
der  Suaauna  bei  den  drtunatikorn  des  16.  jahrb.  war,  zci^w  dfe  atÜcke  dee 
Nicodemua  Frisohlin  (geb.  1547  zn  Balingen,  gest.  1591J),  dca  Faal  Rabhon 
(geb.  sa  Berlin),  1686  und  1544|  die  Susanne  eines  ungenannten ,  Ndm* 
bog,  bei  K.  Hergotin,  1684,  die  dea  Leonhard  Stöckel,  1559,  die  grSsfen- 
teÜa  in  plattdentacben  venwa  gatohiiebene  des  Joachimna  Lesebergiua,  I$09* 
Deft  die  ilflefce  der  beidaa  entana  aidbt  ohne  einwirkang  «of  banog  Heia» 
lieh  JaBai  geblktat,  bdtaickt  Gerviaai,  Geaebkdite  der  dcatidiai  dltdi^ 
laBg^  in,  4,  aoegibe,  La^iig,  1888.  8»  a.  86,  86,  88$  man  vergleiebe  ebftf- 
dafc,  a.  96,  aad  Hebnidi  Kara,  Geaebiehte  dar  deataebea  litaiitar  aili  aaa- 
gaviUtBp  atOekea  ma  dea  warkaa  der  Teiadgliehilaa  aebtiftalaller,  Leipsig, 
1864.  8.  n,  a.  148.  ^  Über  die  0aaaaaa  dea  IWaehBa  Teigleidie  naa  aaflar 
QervSnna,  a.  a.  o.,  Qdhahed,  NBtiger  ^roirmt,  I,  a.  198,  8ber  die  dea  Paal 
Rebhon  a.  man  Oerrinns  ood  A.  Koberatein ,  Grundriß  der  geeohichte  des 
dentschcn  nAiionallitteratur ,  4.  aufläge,  Leipzig,  1846,  8.  h.  321,  417; 
Heinrich  Kurz,  a.  a.  o.,  g.  180—182;  Gottsched,  Nötiger  vorrat,  I,  b,  6S 
—  72  ,  87  —  90;  K.  Gödeke,  Elf  bflcher  dentachcr  dichtung,  Leipzig,  iS49, 
8.  I,  e.  71  —  78;  [K.  Heysc,]  Bücherschatz  der  deutschen  ni^onalliicratnr 
dea  16.  and  17.  jahrhnnderta,  Berlin,  1864,  8.  s.  141,  nr  2143;  über  die 
taanaa  daa  Imwiimflaa  mgleicbe  maa  Q,  Cb*  üieieilebeBf  Kfoiaa  naab* 
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kW  laGottMdNds  nWigim  fwnHK  Ldpiig,  1T6^  a  ■.  ttf  8Ml«r,  a.«.«^ 
1.  808»  BT  mi. 

über  das  stück  nnacrcs  Herzogs  vergleiche  maa  GcrrillOf,  a.  a.  lU, 
I.  118,  119;  Hetahoh  Kon,  ».  «.      II,  t.  146. 

DwHittofie  von  teflvMBM  «od  Dial«!  in  to  ApoOTphtB  d«r  h.  tshiift 
■bkUe5t  lieii  die,  9,  171  ff.  BÜicteOte,  kfliMre  beMMtaag  dM  naakM  g»- 
tMmr  aa. 

1.  Die  beiseichnung  IIIBELDEHA  ist  außer  der  ansffibrlioberen  Be- 
arbeitung der  ßuBiuana,  Wolfenbüttel,  1693,  nur  noch  dem  stücke  vun  eineiu 
balcr  und  bulcrin,  Wolfb.  1593  und  Magdeburg,  1605,  vorangestellt.  Der 
genannten  aufacbrift  am  n&chstcn  steht  eine  zweite,  HIBALDEHA ,  welche 
Bich  bei  Tier  itäoken  findet,  ncmlich  von  einer  ehcbrccbcrin,  Wolfenb.,  1594, 
(aad  bei  des  Johaaiwe  Olorinns  Yariscns  bearbeitong,  Magdeb.,  1605,)  von 
einem  wirte  oder  gastgeber,  Wolfenb.,  1594,  Magdeb.,  1598,  von  eines 
•delaiaaat  Welteb.,  1694,  Magdeb.  o.  j.  Eiae  diitti  fom  dei  belaatsea» 
BDOBBLAHB,  «teht  blo6  vor  den  «tfioke  vi»  einem  virla,  wie  denelbige 
«.  a.  w«,  Wollnb.,  1588.  OUUtSük  aar  aiaaial,  aanliab  tot  dtn  aag^ 
lateaea  aoba,  Welfeab.,  1684,  Mi^dek,  1609  t  HIEHADBBL. 
Als  tragio»  eomoedia  HTDBBLKPIHAUL  Sat  widenna  aar  die  kfirseie  beer- 
beitaag  der  Chmaaa,  Wetftab.,  1588,  beaelehBat  Z«al  atSflkea,  tan  aiaaBii 
weibe,ariedafielbige  a.s.w.,  Welfeab.,  1588,  aad  faaVlBMrtio  l«adhlaa  Bacrmye, 
Wolfenb.,  1584,  Magd.  o.  j.,  (aad  dea  BKaa  Herlieina  bearbeitnag,  Wit- 
tenberg, 1601),  gemeinsam  ist  der  belsatx  HIDBELEPIHAL.  DrackfeMer 
find  wo  1  HYßALUEBÄ,  ^aa  vor  dem  stücke  von  eiaer  ehebrechcrin,  M&gdcb., 
Frankfurt,  1699,  nnd  HIBM,«DEBA,  was  rot  dem  siücke  toq  einem  wirthe  oder 
gastgeber,  Magdeb.,  Frankfurt,  1699,  stehen  soll ;  man  sehe  darüber  unten  va 
den  beiden  stücken.  Daß  in  der  bczeichnnng  UIBEIjDEHA  o  b.  w.  der  ntunc  des 
fürstlichen  diobtera  enthalten  sei,  bemerkte  schon  J.  O.  Variscoa  in  der  vorrede 
au  seiner  amarbeitang  der  tragOdie  voa  eiaer  ebebreeberia,  abea,  e.  557, 
Biit  dea  «artm:  „Ea  ist  in  verwiclieBeB  Jahren  eine  Tragoedie  vea  eiaer 
hohen  Peraoa,  welcher  Natten  mit  etslieliea  giiiftnn  HaubilibiiM  obia  gMital, 
Pabliaift«*  J.  OkOaUMbed,  Die  dealaeha  aehaabttbae,  t.  88,  a^s  JHa 
litaiaiirbflB  Biudislaben  i^gH}  efaea  daiablaaalitia  VecflHaer  aaa  dem  Haaaa 
Bfaaaidiwaig  LOatbaig  aa.*  la  teiaeai  aOtigen  lanila,  I,  a.  187,  «ckliit 
er  aodaaa;  Jii»  BvebitaboB  bcdeaiea:  Beraog  JeUaa  Das  Braaivia.  Bi 
Laaäb.  Ao.  to**  and  ebeadaa.,  i.  189:  f^aukm  JbBaa  Anaafiemia 
Xiaacbaiftasii  Dm  SUdit  Mn»  Jetam.'-  Oiaae  cdkllraag  lal  dcaa  aaab 
in  die  UlaralaigeaaUefalaa  fibergegaBgea.  Sebeller,  Bücherknnde,  «.  889, 
aagt  dagegen :  ,JHIBELDEHA  aoU  heißen  ^enricuK  JnYinv  ßmnäv.  Ä\  Lunth. 
Pax. ,  ^iacop.  ^Jlberstad."  Meiner  Hnsicht  oaoh  htclil  Seheller«  rrkla 
ru£^  dem  xichtigea  nllher.  IliT  fOicbui  auoli  berr  dr  kL  Q^deke  bei|  de< 
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mir  ichreibt:  ,,Meioe  Mi«Iegiing  dei  HIBALDEHA  bernht  auf  swe!  grUaden. 
Einmal  ist  es  gewöhaliöhi  daß  die  branmcbweig-lüncbcrgischen  horzöge  dca 
XVI.  jli.  mit  doD  blofien  anfuigtbacliBtaben  ihre«  Damenji  nnd  litcli  zeich- 
nen, so  dafi  hier  «u  laude  jciler,  der  tiberhanpt  weiß,  d&R  die  slgnatiu-  auf 
Heinrich  JuUu«  txx  beaiehen  ist,  dteaelbe  so  wie  ich  und  nicht  wie  Qott 
•ehed  Imoi  wird.  Sodaaa  iit  di«  fottrchedische  deotnng  bei  einselaen  itel 
langen  dor  bveltftaben  geradeiu  unainnig.  Dean  wesiti  HIBALDEHA  viok 
fftanetm  «Ulis  Annfrieensis  Zuncburgenai«  Dax  i^didit  JSTonc  Aetam 
Mi«  ktaato,  ao  iit  Mi  BIBHADBEL  (ifenriow  /ulios  ifuno  AcUmJha 
AwvkMto  A  Lwmhmi§mm\M)  Bieht  n  «ikllMi,  weaa  QottMhadt  ''eotuig 
giai  iWi.  M  MiDei  tridlranf ,  fibtifmt  aioht  meiiit  bMonden^ 
Malta  di«  kkr tnaitiiiiidto  ii^  «btbttidi  häam  lohwiMigkcil:  HIBALDISHA 
9  AnkM  JUiw  BnmnUmt»  J»  XoBMlMogcMit  itas  jB^iieopot  jmbwiti 
taiisi  nnBADBÄs  AMb  JU.  Jjpite.  Jil^lbenL  Dn  Amunr.  JSI  Zohm* 
tag.;  HIBWiDEHA  s  Av.  AL  Amafr.  A  J^anatb. Dax  A>igc.  JLIllMnt; 
HiraBLSnHALsjBter«  M  Dnt  Amurv.  A  £iiiu»b.  JEP/to.  ffÄLhmk. 

YieUei^t  ist  indeMMn nach  aoleitang einiger  gelcgrnheitsicbriiten  [a.  oben, 
a.  797,803,  804]  die  chi£Fre  wach  so  ru  crkliiren:  i/unricus  Julius  JBrunsvi- 
cenaia  Ei  Xunaeborgenais  Dux  i^piscopataa  y/alher^iadensis  .lotisteK.  W&lir- 
aeheinltcb  ajuelen  die  bocbstaben,  deren  uacucn  -  vui  titclbedeutung^  n  wol 
aleber  sind,  noch  mu{  Hymhola  an,  die  nicht  mflir  zu  eutrftt  'lu  sind. 
Die  kriterien  der  echtheit  der  itttcke  können  wol  nur  innere  sein.  An 
«Btenebiebang  oder  niahraaflh  dar  ohüfre  dachte  bei  colchen  diagao  da- 
■ala  wol  ttieroand." 

Woraof  gründen  aich  die  bemerkoagaB  Ton  A.  Kobenlain,  Grandrifi 
dar  fMaUaiila  dar  daalaelNB  naliauUitteiatar,  I,  4.  aufläge,  Lefpsig,  184ß, 
t.  a.  4Mt  ama.  10  nd  Oanrinna»  «.  a.  a.,  III,  a.  118s  „MaaelM  atttdia 
aAaidaka«  aMi  ival  aiaah  nit  Jaaaai  «itel  [HIBAIJ)EHA1,  wean  ala  nur  sd 
alMBi  baama  aa  dar  WaltebMar  MOiBe  atalian.«*?  Sind  dawlt  etwa  anr 
dia  baatbaflnfaB  bacaagliabar  aMaka  daiob  Tariaana  uiid  Hariidtta  ganaiiit? 

4.  Obar  die  figar  daa  aairaB  bai  Haiaiiab  Jnltua  vatgl.  Haimioh  San, 
a.  a.  a.  148»  144.  „Ayiar  wla  hanog  Haiarlab  Jalioa  braaeban  dia  Yarwa&latt 
oaaaaB  Jaba  (Jaab,  Jaakin),  Jabii  Claat  (Clawo),  Jobann  Bonaaat(poaaet,  Jaaa 
Polagc)  oder  John  Paaeter  (oder  Banser),  auch  Jodel,  was  aa  eiMBaairaa  Jogle 
erinnert,  der  »chon  in  einer  deutschen  komijdie  von  Rasser  lß76  vorkomint," 
8.  OorvinUH,  a.  a,  o.,  III,  s.  112.  Man  Yerj^l.  auch  L.  Tieck,  Deutsches  ibua 
ter,  T.  Berliä,  lbl7,  8.  s.  xriii.  K.  Schmitt,  Jakob  Ayrer.  Eiu  beitrag 
aBi  geschieht^  des  deutschen  drama;^  Mirhurg,  1851,  8.  i.  84,  aom«  b« 
8.    Der  alte  druck  hat  wirklich  mUtttea. 

17    In  der  flbcrschrift  lies:  ActuA  I,  Seena  3.  —  Act.  I.  sc.  3.  h«t 
'teifweiae  (bis  s.  86,  iob  aalt  wai  alftriaebea)  Haiariab  Kon,  a.  a,  o.,  a. 
147.  aümataflt» 
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16.  ?  Kuam, 

19,  7  T.  u.  ?  sebon.  —  14  ff.  v.  o.  ▼crgL  GrinunelRh&useas  Simplici»- 
sixDOS,  heraufgßgcbcn  von  A.  Keller.  Smttport,  1854,  8.  ■.  64,  26  ff.  Ein- 
aidel .  ■  -  weltit  du  njcht^j  von  uiiiierm  HEKK  (Jolt  ?  Simplicitts:  Ja,  et 
ist  daheim  an  uuneror  Htubenthiir  gestanden  &uif  dem  üeJ^ieiij  mein  MeÜddr 
bat  iba  von  der  Kürbe  loitgebrMlit  imd  bin  geJdeibt. 

20.  ?  thoHgseiL 
82.   ?  Heogor. 

S6.  f  bdbado.  ^  2 
M.  f  (tte  NiacB, 

M,  St.«.  T«sL  i>  Ml:  Sidit  Mt  tk  ww  «TUbea  hett;  If4s 
yad  gilb  a«r  Tmkm  m  vid  firi  «Ms  Er  leil  nditMhdfti  iücgB  ife 
TMte;  Qriimitlrttium, 8iw|iifliiiimqi»  41,  7:  WimdaneHtuiA  DwAom 
atfcgtn  oiir  4mmIi  {m  Hlms  dwadif.,  i.  1044.  19s  WIM       aUat  lo  IM 

flingewinrtMilt,  M  diese  elmtHelM  Artameyen  wieb  idebt  «nscblageo  woltett» 

Also  daA  der  Patient  allberclt  den  Namen  trüge  eines  ^oJben  EseLa  -  odet 
jfa^cnkopla,  einea  ßtookfiBchaa,  Bachanten ,  cinea  BanmagcDs,  Einea  Korn- 
hammers  oder  gar  dnei  Narren,  der  den  Kopf  so  Tollcr  Wflrnii  Muekc^, 
Grillen ,  Dauban  und  taneandfllt^er  Pbantaaey  ond  Thotbait  itaokMi  bMta| 
daß  u.  a. 

85.   0er  richter  beiAi  wirklieb  meitt  Midiaa,  nacbber  Midian. 

87.  Über  die  rerwendong  dar  Talkamondarien  bei  Heimioli  JnliHl 
jVaigL  au«  Hainricb  Kan^  ti»  §k  o»,  ••  144;  Kobenteiii,  i; 
0.  424»  mm.  r. 

40.  tvadwM. 

4ft.  W§§d  bMtan.  To^  QiimrnaWhwiwM  fltmplieinim»  •.  lOO^  t  ftt 
imd  WM»  aa  mler  lahantaaiaadaa  alaani  gaiiaiha,  daft  «r  ao  «alt  galaagli^ 
00  gaaahalia  aaiehaa  erat  In  fluaai  TarMUiahan  Alltrj  da  alc  baaaer  lihidanl 
Olisii  laiigtaB ,  Aepffal  an  Inaian,  ak  In  FaUl  vm  Falnd  aa  ligen. 

ft4,  4     «.  V  aoiian, 

66,  8.  ?  Forebt.  —  nmä  deneke  aanme.  Feblt  bier  etwäa?  Tlelldcht 
und,  Terglelobe  a.  £5:  dcncke  Tnd  laß;  237:  Godenckc,  vnd  söhweig  auch; 
27?:  Qedendie,  vnd  Uaiu^  dich  ferner  also;  2m:  Vii'i  dcncke,  Tnd  halte, 
Was  Da  mir  lugeaaget  hast;  310:  Da  go>danoket  vuä  gebet  mir  nicbt 
▼on  dieacr  Bicdte;  318:  Dcuckct  viid  liegt  nivi;  327  :  Gcdäucke ,  vnd 
halte  da  daa  Maul ;  369 :  Dencke  aber ,  vnd  entaehüldige  mich  aadl ; 
406;  Aber  gedoaok  Tod  schweig;  411:  Oedeoeke  aoch  rnd  schweige; 
420:  Gedencke  vnd  mache  da  der  Poaaen  nicht  mehr;  4S2:  Darujnb  ga- 
dencke,  Vnd  gib  jhn  aiir  kaiaaa.  IIa»  TaigL  tenar  486, 482.  Dm  mig 
laiabt.  FaUt  aainf 

•  57.  Naeb:  wU  Iah  glaldi  gahan  hat  dar  aka  dn«k  aiD  2,  aa  aaUtapoMt 
Make«.     tfaeb:  IicbIk  Iii  nteda«  abi  hM  te  alte  divch  fiMi  «hüti^ 
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t«alt  .i^ber  auch  die  folgende  rede  noch  der  Sar«  zu.    Die  rede:  Man  8ihct 
i  w.  gehört  aber  oftabar  der  Öumhiu  aoj  welcher  BAme  im  dnioko 
wtü  «osgeDillefi  Ist. 

69«    ?  erhmltung  des  Licbcns  vnd  gefinndtbeit. 

•0,   Nacli  schej&e  didi  doch  sollte  woi  ponct  etebeii. 

66.  ?  SttUse. 

4     1.  r  doch. 
TS.  3  T.  0.  t  mt  hfllffo  et  vnit  das  win» 
74.  tf  «iner. 

Vf.  Z«  Oomaii  ndo:  >•  lü  aber  «in  baia  ding  v.  a.  w.  Tcigleltthe: 
Tob  cfMm  Wiitbo  odtr  Gastgebar,  a»  468. 6  t.  a.  f  altert.  1  t,  ti. 
f  Sab 

80.  Der  iUa  hwk  bat  vlellaiebt:  qaaddeaC  Bf  iat  aieht  deatlieh.  — 
V  f  .  tt.  T  dat  Uba«  ao  vel  Dflael  a.  a.  w. 
BS.  f  gebotianca.      ?  angosogene* 

Olf  7  V.  n.  ?nemet  each  meiner  an. 
95.  ?  pas  muäie  ja  gefichebezi,  Soxuteo. 
98,  2      u.  ?  kregeti. 

»9,  9  T.  n.  ?  ^billiger.  ~  10  t.  o.  ?  daa  man. 

100.  ?  ftßdem  Part 

101,  l  r.  vu  f  BOB  möge,  ?  nur  oiflge. 

103.  t  gewalt. 

104,  0  T.  0.  f  Megda  eiaar«  ^  6  T«  «•  f  qeaaUa. 
107.  I  fitilla. 

III.  f  aogealellen. 

IIS»  St.«.  f of  WeaB  Iat      paaet  aa  aalaaa. 
tlS.  Haiamt  d.  ^  6*1|;^dilrem,d.b.  ein  Tarflaebler  oder  Tarfabmtar; 
ai  iii  daa  litutrTiBliin  aacei^ 
ISl.  T  BABIHOIiOlIiBQa. 
ISS»  IS     a.  ?  freabdcr. 
ltd»  10     V.  f  aolBb« 

116,  5  T.  o.  Tor  Wie  iat  wüI  paaat  ao  aetaao.  —  5     o.  t  maat 

lt7,  4      0.  ?  nicht. 

128,  16       a.  V  mein  vnechuldig  Bluth. 

ISS.  daa  der  Ruthe  safl^  darnach  folgen  hoI.  —  Vergleiche  h.  253'  Ich 
wil  mit  dem  flteoka^  den  ich  hi«  bann,  u(x:h  hiiit  oisen  lunder  ä]c  Aureii 
achlaga,  daa  der  Rothe  8afi\  d&jmAch  ghaim  koL  Man  vir^^l  ferner  ünm- 
meMiaiiaena  Simplieiasimtia,  heransgeg.  t.  Keller,  a.  171;  „da  wArff  man 
«aander  Olftaer,  Beaber^  flehflaael  and  Deller  an  die  Köpff  rnd  achlog  nicht 
attaia  mit  F&oat«i,  aondem  aaeh  mit  Stülco,  Stul-Belnen,  Degen  und  ä]\cr- 
M  aiba»flaebea  dnin,  daO  attteb  dar  lothe  SaA  fiber  dia  Obren  ttcAf". 

SSi^  Sl     o.  f  BisNOO.  —  1  V.  0.  f  eniitahio. 
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138,  10  T.  q.  ?  leugnen. 

146,  l      0.  ?  in  ewre  boöljcit. 

147.  dat  dieck  dev  quayr  flcpgendo  Geist  ihnt  Licff  ffthro.  Vergh 
Von  einem  Wicüie,  •.  325:  Dat  diock  de  qnade  flegeade  Qeisl  ial  liieff 
vire. 

149,  13  T.  o.  ?  Tcrwircket  Veigl  f.  301,  18  v.  o. 
155,  10     0.  9  Mfinoket  •»  11  t.  v.  ?  biiaget  die  TniehvUigMi 
niebl  vmb. 

159,  •▼.«>.?  Tluiniikai. 

16a,  El  Maif  wol  Biobt  der  etiaMnnif ,  d«A  dif  bier  gcngen«^ 
■nf  den  117  psalm:  Lwulate  dooiiiiiim  omaes  fenCes  gegrOadete^  Bed  t  W5> 
lieh  wolles  wir  u.  w.  niebt  tou  Heinridi  Jnlios  bHittbit,  tOBdam  den 
Jobati»  Agiieol*  mm  TfliftSer  bat,  wtOT  deneii  nameii  «•  von  K.  E.  Ph. 
Wsckersegel,  Dea  dentsohe  Kirchenlied,  Stattgart,  1841,  4.  i.  160,  161, 
mitgeteilt  wird.  Das  lied  steht  hiernach  am  Bchlußo  des  biichleina:  Ein 
weyae  CLribÜRli  Mess  zuhalten  vtid  zum  tisch  Gnttis  zu  (ä^chen.  Mjutmu« 
Luther.  Wyttembcrg  M.D.XXIIIL  19  bl&tter  in  4.  —  Im  gesaogbacbe  des 
Val.  Bebst  von  1545,  U,  nr  Ul/ 

164,  2  V.  o.  ?  Alln.  —  7  r.  o.  ?  vermeldt.  AgricoU  hat  Toimelt»  ^ 
16  V.  o.  ?  wende.  —  8  v.  u.  ?  groß?  grot. 

166.  Die  i«de  de«  Epilogoe  seigt  deutlich,  dafi  Heinrich  Julias  mit 
aeiBCB  dranmtiachea  diehtviigen  sagleiob  eine  nttliebe  wbrkmg,  ein«  belah- 
nvg  in  aimiobi  genonraett  hat  „Eina  gawiaaa  pnkliaobe  xiobto^g  vai 
abiiahV  aagt  F.  Pfeifer,  ierapeom,  X,  a.  167,  Il5t  aiöh  w»da»  atOalbaii  da« 
henoga  lllMrall  wahnduBen:  aa  aind  laaht  aiganiliGb  aitlaBapicgai,  dia  das 
laben  Jener  sali  ah  allen  IbUeiB  md  gabtaabaa  widargaben  andp  den  sn* 
aehanen  m  ernsten  wanrang  «ad  bakbrang  bfatgebsUaa,  anf  dkaaRan 
gewia  niebt  obaa  aiadmok  werden  geblieben  aelki**.  DlS'beswadtta  lehn 
sieb  abzniiehcn  bat  übrigens  Heinrich  Jnlios  bei  mehreren  seiner  stflcke 
dem  zuRahftcer  fiberlaf^m :  ein  die  meinung  des  dicbters  ftu^>tjprecheDdcr 
Epiloguü  tritt  aafter  f  ei  icn  beiden  LeÄrbeitungen  der  Susanna  nur  bei  den 
tragbdien  Ton  einem  baier  und  bulerin,  von  einem  ungeraN  nt  u  solme, 
Ton  einer  ehebcecbcrin  und  gewlH »ermaßen  von  dem  fleischhauer  und  der 
trsgiko Komödie  von  einem  wirthe  oder  gaatgeber  anf. 

I6B,  14  V.  n.  ?  angesogen  worden. 

169,  Ift     o.  ?  hohen.  — -  IS  t.  «•  t  wiadaifahran.  ^  5  v.  u»  f  laaha. 

170,  9.  ▼«  «.  t  heimbliob. 

VON  J>£R  8USANNA. 

Dar  von  srfr  Ar  die  ausgäbe  dieees  sHakaa  benfitste  drook  ist  im 
baiftsa  der  k.  Mhntliaben  bibliolhek  sn  Stattgait  nnd  findet  aiab  ia  aiaav 
bind«,  der  aoAetdaai       atebaa  vaHaia  ülieka  daa  h«nogi  flaittielt  Jm- 
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«dtfttt  Dwfomat  im  hmäm  isl  klein  oetav;  leiten  «id  bUtUeUeB 
Ues  üflie  Htllek»  oieT'^  wol  aber  rfgiafeMi  —  in  der  Aoaaiiiui  A— F  — 
nd  «Mlodan.  Wm  die  eebtift  betrifll,  «>  eiad  In  dar  taaBM  und  in 
ganaa  fOk  dift  «iah  den  llbifgaa  akUalceB  —  di«  i^dtt  dar  biadaladan 
personal  mit  ananabae  derer  daa  Jobaa  Boaaebal»  flir  walebe  «uaivaatiqM 
vcrweBdet  iat,  agit  der  gtwÖbnlldMi  deotaabeii  fradkor  gadmdit.  Di«  Cbe«^ 
■ebrilUii  der  aete  imd  aeaaen  alad  aidt  antiqua,  di«  bfibnanaairaiaiuigaa 
meist  mit  Sdiwabacher  gesetst.  Die  namen  der  peiMmeii  mit  anaaabiM 
des  Johftn  Bouschct  mit  autiqua  gesetzt  —  sieben  nicbt  naob  nnierer  bau* 
tigoi  weise  über  den  reden,  sondern  links  am  anfange  der  rede.  Nach  einer 
interpunction  beginnt  mit  einem  großen  bacbstab  mrlbtens  eine  neue  seile. 
Fünf  zciiui  des  titels  sind  rot  gedruckt.  Eine  urastÄndlichc  beacbroibnng 
des  Stnttgsrter  sanuaelbandes  hat  F.  Pfeiffer  gegeben  in:  ßerapoum,  lell- 
aebiilk  tat  bililiotbakwifleBaebaft ,  bandscbriftüokaDde  und  Utere  littcratur, 
«•i,  w.  haraaifegabeB  Ton  dr  R.  Naumann.  Zebnter  jabrgang,  Leipzig, 
1849,  8.  V  18»  18»  14.— Oottaebed  acbeint  dieae  vcrkfirste  bearbeituns  der 
Soaini»  nit  81  petaanan,  ton  der  iah  ante  den  Sliittgailer  exemplara  ein 
waitana  sicibt  naduraweiaan  weiB,  nicht  gekamt  in  baben»  da  er  a.  o. 
aar»  waa  IPftiftr  flbaiaab,  die  anafllbrlichera  beaibeilBiv  nil  84  panoaan 
«pSbat  Wi«  na  aiab  ndt  dar  voa  Oottadied,  N8lifer  vonal,  I,  ■.  158, 
nd,  wie  aiir  batt  drK.aBdake  aagl»  aneh  in  Dia  dentaeha  aehaabBbna,IIl, 
Leipaig.  1741,  8.  a.  zxt,  aagefQbitan,  la  Magdeburg  bej  nanckao,  1882« 
in  8.  ereebienenen  anigabe  TcriiJUt,  kaaa  ich  nicht  aagaa. 

182,  lü  T.  u.  ?  So  bin  ich  des  todes. 

164,  5      B.  ?  ick  >»al  V  seggen. 

189.  ?  Ich  kan  auch  diesem  Jammer. 

193.  ?  mit  keinem  MeUlI. 

197,  12  V.  o.  ?  verdammet. 

iOO,  8  V.  o.  Dar  alte  drack  hat  den  druckfehler:  Caina.  Die  eralblong 
in  den  Aiwuijfphaa,     66,  bat:  Dn  Canaaas  Art. 

801,  If  V«  n.  t  AnwbawB  anlhaa.  TargL  a.  161,  20  t.  b..  Vaq(L 
taMT     Hat.  0.  18,  V.  20. 

VON  £iN£M  BULLE  UND  BULERIN. 

Der  MtoA  dieaaa,  rw  CMMhad  nicht  naidiaft  gaoMahtan,  atfUkea 
folgt  dem  «xeaqplaM  In  dem  Stntftgartar  aamiaalhaada.  Daa  alttok  nnlOto 
hier  bogen  A^-P.    Dieae  ausgäbe  findet  aidi  aneh  aaf  dar  htnogUchen 

bibUüthek  »u  Wolfenbüttel.  Die  apitero  ta  Magdeburg,  1806,  8.  craahie- 
neae  »Mgi»bc,  (bogen  A— F),  deren  abfreichnngen  ich  In  den  anaaerkangen 
mitgeteiJt  habe,  b*  HiUt  aus  der  Sammlung  des  freiherm  ron  Meuaebaoli, 
iotier  ikr  m  l  ö51ö,  die  k.  bibUotbek  an  Berlin,   Lia  cxemplar  diea^  aoe- 


AlfMSRKUNGKK 


tnch  Odttinger  noiTcrsitlttbibUothek,  dramat  6901.  —  Ober  ^1«  «ra^Odfo 
TOD  einem  buior  aad  bulcrin  vcr^l.  man  Gervimis,  a.a.O.,  III,  a.  120;  Heinrioli 
Kons,  der  a.  «.  s.  144,  als  grundlAge  eme  iuliemaobe  oOftüt  remmtel^ 
Oegenwärtigem  ttüake,  to  wie  dem  Ton  eluer  eLebrecberutf  iat  naeb  Gerrinus, 
m,  ■.  121,  sebr  n,bDlich  ein  ßpicl  ,,H^oenreierei"  1616.  diesem  atfiok», 
sagt  QerviDoa ,  aprecben  alle  baup^>ersonen  platt,  «neb  der  narr,  der  hi«r 
KSrtke  ßpeelmaaii  haUk.  Aa  dieser  eitte  kaui  nan  die  mgittimamgm.  ter 
Hibaldebatragödlen  wiMienweiee  ttkiunnm."  a.  •.  w. 

SlO.  Über  4U  vnweDdwig  te  UrnUk  bei  Baiar.  JwJku  ve^gL  Heiirifk 
Xm,     a.        144;  am  ■•  «aeb  CkrfSasii  IQ,  ••  110» 

SU.  Die  uOeai 

Aeb  Gott  WB  aen  kb  blagaa 

Daa  beimliob  leiden  meio; 
Mein  berU,  daa  wil  rercagen 
■ttbon  im  Ainbraxcr  Ued^aobe  Tom  j&bro  1&S2  ,  beratiagogoben  Ton  Jostpb 
Bergmium,  Stuagart,  1845.  8.  b.  118  (Bibliotbck  de«  liter.  rerciaa,  xi!). 

236.  Es  int  wol  ein  irrtum,  daß  loban  Boateti  onter  den  peraoaeii 
ätt  1.  iCeoc  dü8  3.  actes  aafgeiiihrt  wird. 

327.   Tafitsei  ein  Galliart.    Vergl.  s.  231.   Über  gaglianU  bemerkt 
daa  Yocabolirio  degli  Accademici  delU  Cnisea.   In  Yeneiia,  1768,  S. 
$.  410:  GaglUrda:  6orta  di  ballo;  oada  BalUia  alU  gagUaida,  vala  BaUaia 
il  detto  baUo.  ßnn»  Ori.  S.  S.  $6: 

8opr*  qnagtt  a  ballaft  bNaoüaekno» 
Bd  a  aaltara  all*  oiaaia  Laabardai 
Cb*  a  aU  piaoe,  ^  la  modo  aiolto  adorao,. 
B  dklaauuil  ballare  alla  gagliarda. 

Malipantile  raoquüitato,  11,  1: 

Cbo  al  del  gagUarde  alxandot  e  oafriolai 
Färb  Tano  Tialtma  U  aalata. 

S99«  f  Wie  daaa  aacb  ema  aebSaa  geatalc 

230.  Di^  Schmineke,  so  ich  bishero  gebraucbet,  ist  «oeb  wol  gat 
— -  Über  (Jon  gebrauch  dce  schiBinkens  vergl.  man  aucb  Sebastian  Branta 
Narren  schiff,  4,  4,  6,  and  Zamckee  anmcrk.,  a.  3U?  seiner  ausgäbe ,  Lcip- 
•ig,  1854,  8. 

2BI.  M.na  vergi.  das  aucb  von  J.  Fiscbart  in  die  Gescbtchikiia^ 
rtiDg,  ea|>.  8,  anfgenommene  alle  trinklied:  ,^en  liebsten  Bulon  den  ich  beb** 
boi  Fr.  K.  fi-eih.  von  Krlacb,  Die  volkaliedcr  der  Dentsebea,  I,  Man^heia^ 
1834,  8.  e.  26;  fioffmaan  roa  Falictalabaa ,  Die  deatacben  geaellsebaftalia» 
der  daa  16.  aad  17.  Jb.  Lei|aif »  1844,  8.  a.  189.  140;  W.  Waobanagal, 
DaatMbit  laacbiMb,  ü,  S.  «ufabe.  BaMi,  1840»  4.    188^  180  f  arfi  aiaiiai 
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tktmämmgm  Im  vomMmi  Uwmuhumuibe  im  tt70,  enraltott  Int  L.  A. 

änäm  md  C.  BnnUno,  DeMiinaben  wnnderhom,  II,  Heid^erg,  i^6, 
8.  1.  418 — 425;  übet  die  gciatlicLeji  umdichturgen,  "WLlcbe  iied  erfaiiren 
b*t»  ^  QUA  F.  Weckhertin ,  Bejtr&ge  zur  geschichte  ftltdeutscher  sprtcbe  ttÄd. 
dicbtkunfft.  ßtnttgtrt,  1811,  8.  s.  88,  K.  E.  I'h.  Wmckernagel,  Daa  deutsche 
Urohcnüod ,  e.  104,  105,  616,  617;  man  Mhe  fenier  L.  Uhland,  Alte  hoch- 
omd  aiederdeuUcbe  Tolkslieder,  1,  2.  Stuttgart  und  Tfibiogeii,  1846»  8.  a«  68^ 
686,  1022,  1023;  Heinrich  Kurz,  a.  a.  o.,  a.  161. 

883.  Da  aol  der  Tenffel  nooh  keiat  Abt  wocdan.  Vergleiche  n.  271: 
0olt»  ich  auch  aWaim  liintar  den  groadt  konmmit  ^  «olt«  dar  Teaffel 
BÜ      Abt  wtvira« 

188,  f  Ehr  Mhek  dflb  Ja  811  mir. 

S48.  f  Ub  iok  wfl  lo  Mau 

SM»  6  ▼«  V.  Um  tewUiw. 

S46i  Wer  te  aoluMlai  liat,  tef  tot  din  Spott  niolit  lorgeii.  Ycxgl. 
488,  477. 

8(M),    ?  Von  jlir  gegangen, 

254.  Der  druck  hat  die  unriGhtige  fiberaohrilt  ACTVS  8ECVNDI  atatt 
ACTVö  QVINTI. 

265.  ?  Ich  habe  weder  Vater  noch  Mutter.  —  DarfRr  ist  mir  wol 
idde  geweaen,  Der  Kragk  wOtde  ao  lange  aom  Waaiar  gehen  hiß  daa  er 
hwchc.    Vergl,  §.  412. 

267.  Mit  aohmfiokong  meiiiea  atinokcndcn  Madensacks.  Yergl.  s.  521. 
Tergi.  ftraer  YIku  Grimm,  Yildankea  Bcacheideaheit,  G6ttiiig«n,  1884  ,  8. 
a.  880,  sa  81,  t9;  Wk.  CMan,  Über  FMdenk,  Bcrliai  1860^  4.  i.  66; 
A.  w  Kell«,  BniUingeB,  fliatigaft,  1885,  8»  i.  881.  5:  Da  wflideet  ein 

889«  Oeke^Boeb  Oanitaa.  In  afaiem  aiaoeronliebcn  gediebte  vem  Jebva 
1888  bdi  HbAnanä  laii  Fkllenlebea  aad  0.  Sebade»  Weiaianeehea  jabibaob 
lÜr  danteeka-apnaba»  litlerator  oad  kanat,  U,  HaBiiaTer,*I855.  8,  a.  44^ 
411,  kaifeae! 

CuiD  cytbaria  gigiaqne  gaßatim  laufen  et  harpfia. 


Sunt  nbi  ga/^atim  per  compita  cuneta  geloffen; 
ia  eiaaoi  anderen  stücko,  cbcndas.,  b.  453: 

8i  beoe  achmaosiatia ,  tan  dem  gaaaatim  catis ! 
In  OrinunelahaaaeBa  Simplieteaimua,  heranagegeben  vonA.  Keller,  s.  G30: 
daher  gieng  ioh  achon  bey  Nacht  mit  ihm  und  aeinea  gleichen  gaaaatim  und 
lenete  ihm  ia  Kttrlaa  mehr  Uatageadea  ala  Latein  ab.  Im  Frana^aischen 
fckfa4M«pHaiariami,  IMkwg,  1888,  8.  a.  195$  dieeer  mhtte  miak  eineat 
gaMetam.  ImAabfiaar  liedaiiNMka,  kerMigegebea  toq  J.  Bergi^^ 


ANMEBKUNGEN. 


IImi  Tcrgldflh«  J.  A.  Mncner,  BayeiiMhet  wOrtolmeb,  n,  Htattgaii  imd 

TflbingQn,  1826,  8.  a.  78;  er  erklärt  gaswten,  ga^flatim ,  gaasaium  gehen 
dnrcL:  &uf  den  gAS«en,  sonderlich  des  nachts,  hei utnschwiLrmen.  Man 
ferner:  Ch.  r.  Bchmid ,  BcbwälisolMt  irfirtabaoh.  Stattgwt,  1831  (1844)  8. 
«.  221;  Wundcrhora,  11,  b.  GG. 

260.  oder  wie  ioh  billig  aagon  »olt«« 

b  4«  of^lnalbiBMirill  te  iMCMfi  IbU«  da«  il^^ 
pofioBonraiieiduiit.  Eina  vifsbfobQBg  mdacr  «ii«gpb«  mll  tat  aolognph 
hil  bor  «nUTMonllr  G.  L.  QavUhaA    HaaoTir  aiwmtontB  dto  gtte  g«* 
hahL  Dm  MtographoD  Ton  mC  4  <md  6  ist  nMh  kam  (hotateidt  mlttelhmg 
UrigtM  Blohl  Toiliaiidn!,  d«lb  riber  die  ab^^ 

fa^  wteiMM  daa  ia  dM  druckerd  bindngweiclmotan  striobennnd  MMen,  die  g»- 
hm  mit  d«r  Mtte&a]»teUnng  des  Ton  mir  iMnUtsten  dnioikee  sttninien,  deoidloli 

erhelle;  aber  anch  hier  fehle  es  nicht  an  orthographischen  abweichnngen,  i.  b. 
gleich  aafangs ;  Das  Dich  prtzs  krisim  sehende;  dann  t.  G.  folg.  (Schwoiget 
ein  wcyl  stil);  a.  279,  a.  6  von  unten,  Nachtbar  und  dergL  Etwas  bedcutuudcr 
srien  die  abweichnngen  in  den  übrigen  teilen  dc^  Stückes  und  in  den  anderen 
Stücken,  da  diMelben  veiTnuthlich  in  der  vor  dem  dnicke  gefertigten  band- 
»chrift  noch  abgeändert  worden;  vergL  i.  888.  Ich  IsÜb  herm  QrotefiBlid« 
»itteilnng  aui  wdrtUeli  ÜBlgea. 

VarUnleii  vob  Haler  aad  Baleria. 
AologM. 

Dnrchlenohtigc  hochgebome  gncdigo  Fürsten  md  hem  auch  Edle  ge- 
strenge Tod  Ehrenfeste  hochgelarte  achtbare  jnsonderat  günstige  jonckom  md 
besondere  gute  freoade.  Das  K  F,  0.  vnd  jhr  alle  sambt  Tnd  sonders  alhlr  jn 
eolelMritattUclien  anzal  erschineai  das  thne  jcb  mich  Ton  aller  sseiMr  mitt- 
gtaefin  wegea  '*hiff*!'t'*  bedeakea,  Tnd  seinti  sembtlioh  wieder  sa  Tenchal» 
deawillielb  Dwaiieber  £.  F.  O.  vadjiiraeBliiliäliaQr  VageUr  aiehl  vBgea 
an^Beheltao  «oidea  M  gebe  Job  sar  aeebriebtnag  bieniti  naeiaeMi,  de« 
wir  ja  wüleae  eeia  eiae  TkigOdiea  m  egim  Toa  daeai  Boler  a.  e.  w.  —  ge* 
Bommen  bebe.  SSa  was  ende  aber  solqbes  egirat  werden  toi  wiidl  der  Bpüegae 
bfirelieb  beriebtea,  mit  geate  Yadertbeniger  iBitl  m  wollen  S.  F.  O.  «aeb  ewcr 
Eraaeeto  acbtbere  guasten  eembtlicb  solobes  eneebSrea  TaaerdroBea  sein» 

Hier  lif^gt  ein  bogen  bei  mit  Aetns  primi  Seen»  prlaie»  deasen  inbelt  aaeb* 
her  verworfen  sein  rauR.  Es  spricht  Satyrus:  „Jch  Satynis  des  Beelsebnbs  dsi 
obersten  vber  alle  tcudei  nuchttter  Kaht  vnd  Diener,  bin  jtionder  aihir  von  jhm 
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li«X«i«Bdt|  mit  dem  Befehl**  n.  •.  w.  Walmoheiiilioii  aoUto  4iüar  laonolog  at« 
fffolog  dicocB.  BcMiiAs  i,viid  irtl  nhiui  eiiien  Jedeo  vennaaet  haben,  «r  wolle 
mil  Saii  aelitmig  dumuff  gebe»,  danilt  w  lolehM  wol  lemui  und  gebrtti> 
cbn  ttHg«.  Da  binpi  er  MhoB  ter,  den  eooh  waiBeii  md  lernen  toi.  H6rot 
alras  aüfleb  so,  jeb  wil  wieder  an  neiaeii  orlt  febn,  da  Job  her  geeaatt  bin.') 

SCENA  i. 
[War  aafaogB  Actiu  1.  Seena  i^] 

Panpbiliu.  Soiia. 

rampbiluä« 

()  Amor  u.  8.  w.  —  aeintt  deiae  pfeylo  —  gc^gcn  oiner  «chonen  fingen 
frawcii  aart  —  möcht  —  tey!.  Fewr  das  brennet  sehr,  das  j»t  g(nvis  die  liebe 
aber  noch  viel  mehr  —  woltt  jch  lieber  »ein  —  Sehen  mal  mehr.  Ach  goU  — 
beimlicbe  —  venagen. 

Der  liebe  krafft, 

Hau  mich  schmerzlich  behaflt. 

Dann  schwerlich  verwiindt. 

Jch  bren  wie  ein  fenr, 

Bej  mir  jst  gntt  Baht  tbeur 

Daa  klage  jch  mitt  henen  Tsd  nraadt 

0  groAe  jiein  trage  Jch  jai  henen 

Vnd  krawre  an  aüer  atondt 

Wejl  mir  die  liebe  mitaohmeisen 

Mein  Jnngea  Hera  hat  verwandt 
(Schweiget  ein  weil  atiL) 

Ach  maehte  Jch  der  liehe  doch  nhnr  genifien 

80  aoltta  es  wol  baltt  befler  wecden, 

Dan  lieb  haben  Ynd  nicht  genifien, 

Da«  möchte  wol  den  teuffcl  vcrdriften. 
—  —  auch  nicht  einmal  eine  perle  lünde.  Wen  jch  nhur  wißen  mochte, 
jn  welchem  haußc  oder  in  welcher  Straßen  sie  wontt,  jch  wollte  noch  suiche 
anschlcge  vnd  pnictickcn  crtlonckcn  das  jch  anffa  geringste  mttt  jbr  au  sprach 
kojuiiiitn  wollte.  Vnd  möchte  jcli  mitt  jhr  zu  sprechen  kommen,  so  Avolttc  jch 
der  «ach  wol  wcittcr  rathen.  (Hcliwciget  wieder  ein  weyl  stil  vnd  krawct  sich 
jn  den  harcn.)  Ah  was  hil^  es!  —  vubekant.  Jch  bin  hir  mitt  Niemandta  bc- 
hant  Niemandta  jst  der  mich  au  rechte  weißctt.  Wem  aol  ichs  —  dienen 
möchte.  Jdcrman  den  man  nicht  kennet  auch  solche  Hachen  zu  vertrawen  jst 
nicht  allezeit  Recht  Ah.  Ah  wie  sol  Johs  —  gewißor  habe  jch  nichts  dauon. 
Ab«)r  aiuh  dortt  hompt  mein  Jnngo  lier,  wen  der  aoheim  aehwoigen  wolte  vnd 
bJir  Jn  der  etadt  hir  bekaatt  wer»  so  aoltte  meine  saohe  noch  wol  gntt  weiden. 
Jch  wil  Jhn  etwas  naher  gehn  vnd  Jn  au  mir  ruflfen.  Sosia  koni  bcr. 

4.  V  Brscaiehvsifi  ^^ß^^  ^' 
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Boaia. 

Ja  Juncker  waa  gcUebet  eucAi  hir  bin  joh. 

Paniphüua. 

Jch  wil  dir  eiwaa  8«§«ii,  *ber  du  sohelm  mu«!  Achweigeo  köistu  du  das  woL 

J*  Jancker  was  jhr  mir  »uff  vertrawcn  hcfclet  wil  jck  wol  Tcrichweigcn, 
machet  euch  daran  chur  keinen  Kweiffd  wa«  jhr  mir  auch  beuelon  wirdet  wil 
Job  nach  meinem  vermügeu  mit  trt  wRin  flcis  TerriditeD. 

PainphiliH. 

Höre  mein  8ohii  hastn  nicht  gesehen,  aU  ich  heut  jn  der  kirchen  war  md 
beim  predigatul  atundu  das  anff  der  rechten  bnndt  jm  4  atol  Ton  mir  «m 
hftpeohe  Fnw  atundtt. 

Juncker,  Jch  weys  nicht  eigentlich  was  jhr  Tor  eine  meinet  ef  «ejia  ritl 
BchAne  WeibabÜder  Jn  der  kiicheu  gewesen. 

Pamphilus. 

O  waa  sagstn?  Der  Ff»w«n  die  jeh  aieine  gkfoh  Jet  Jhn  dieMr  ftiitMB 
Stadt  nkbt. 

8osia. 

Habet  Jhr  uicht  acht  daraoiT  gehabt  an  welchem  ort  sie  eigentlich  gestan- 
den Könntet  Jhr  mir  nicht  ein  beieichen  geben  ob  Jch  wor  kfinnte  nichrennfln. 

Pamphilus. 

▲nff  der  rechten  hwdt  Jm  vierten  geitolde  vom  pndigtataL 

Bosia. 

Dh  vierte  gestOI  vom  predlgatnl  auff  der  rechten  handttf  Jet  nishi 
graa  gitter  dnnor  vad  Jet  oben  mit  gülden  knenffen  gerierat 

Pimphiine. 

Jn  den  meine  joik  Erj8tgarMptobgaaMelit,etmiiioliiianlknXwiMil 
•ine  fomeme  Fknw  iein. 

Jn  Jn  Job  woUe  nbn  wol  nnehionnen,  mm  t»  fvr  eiM  tolii  mne. 

PamphdiM. 

O  nein  lieber  Sohn,  0  mi  Pampbili^  d9  nnehit  mir  dM  hm  fHdi^  AA 
tage  nilr  doeb  wm  m  tot  oino  ftam  uj, 

flodn. 

BabAtto  gofet  Jnneker  wie  fregett  Jbr  deft  IQ  nneh  di«0er  nmiran. 

O  mein  lieber  Sotb  sage  mir  doch  wie  Jet  ee  doch  vor  eine  Fmwt  wi 
dtt  miri  ^gcät  lo  wB  Jeh  dir  etwai  itnttliehs  vwchren. 

Sodn. 

Hihet  Jhr  sie  den  lieb  Jonokef  wcyl  jhr  lo  daniMh  Ihigett 

Pamphihur. 
Freylieb  ron  hisracn  habe  Joh  sie  lieb. 
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Wu  Itflfll  euch  Jancker  das  jhr  iieb  hAboU,  li«U  ai«  doch  »chon 
ifaiMu»} 

PamphiluB. 

Da  leiit  . nicht  an,  ob  sie  acbon  einen  Man  hatt,  möchte  joh  nhur  einmal 
flrittjki  rata,  als  «oll«  BioliwolUahgowtaMQ.  O  iiritt  Soaia  aag«  vir  doch 
traf  Iii  rfe  vor 


JhraMM^IdiiBalMar  IdrIntoitadtVBdJit  Altnan  m  M  Jah- 
mtt  vnd  IwiiI  JoMplL  Vnd  dfo  Fnm  Mat  Dina.  Jch  glanba  aia  aej  nidit  Tbar 
U  Jahr  ritt 

Pavplifltii. 

Itar  1$  Jahr  aU  vad  halt  io  dae»  Altan  adaokandea  hoek.  By  daa  Jal 
jhwnaraokad«  daa  ein  aolch  alter  man  eiue  aolofaa  aehGm  Jaaga  litaw  beriren 
laL  Jal  er  aber  all  der  Ifaa  aagala. 

Beaia. 

Er  i»t  60  JalureQ  ncger  als  50. 

Pamphilus. 

Daa  hör  jch  gern,  nhun  h»b<  jcb  äemn  gro(\(  i  Hoßnung  mit  jhr  jn  liehe 
▼nd  kondtsehalft  xn  rathen.  Wie  schlage  jchu  aiw?r  an.  Jch  bin  liiur  niuht  be- 
kant,  Tnd  weia  nidit  vor  aie  wonet.  Hörstu  Soaia  du  bist  aua  dieser  atadt 
JobMig. 

Soiia. 

Ja  Jaaeker,  daa  kan  jch  nicht  verleiigneD,  den  mein  Vater  vnd  Matter 
hahaa  Ur  gearooett  aeiall  aber  nhnn  todt. 

Faaiphflna. 

Weiata  aber  daa  baaa  darin  dieae  lenlle  woaen. 

Soaia. 

Jeh  wil  CS  wol  finden. 

Pamphilus. 

O  mein  Sotia  weyfte  mir  doch  wor  daa  baua  iigetu 

Boaia. 

B^gertjhr  den  dahin  an  geben.  . 

PSunpUlni. 

Daibfn  atehel  alle  nebi  beger  mebi  Soaia.  Hieb  deacblt  wen  jeh  nhnr  daa 
haäa  wifiea  vnd  nütl  der  Fvtwen  efamal  wfit^shiak  »«cbte,  mein  he»  aollle 


Jch  weia  nichl  Jnneker  Oha  KahH  aey  daa  Jbr  dahin  gebet 

Pamphiloa. 

Win  ao. 

54  » 
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8oet«. 

Jhr  seilt  hir  vabekastt  Tnd  wea  Jhr  ao  hmein  kommet,  iii5cht«t  jhr  vb«! 
«ntphangeo  werdun,  M&n  s«gol  jm  SpriehwaiU  YngelMtieii«  gesto  pfle^  maa 
hiiider  die  thore  n  Mtna. 

PastpbÜm. 

Wie  ■olttejoh  niiekt  dMim  dabin  gek«H  gelMt  naa  doch  wol  ja  eaa  kej- 
Mf  oder  kftiUi^iohei  luMHk 

Bosia. 

Dm  jet  wol  richtig.  Hir  w^rde  ca  aber  ohat  wdaeht  nicht  abgehe«.  Vnd 
■ohta  ea  Tbel  gwallMa  a6  wifda  m  vb«  lür  awinftim  daa  Jak  aaah  dailiia 


fialaa  Aiaiab  wioii«B  aMteMn,  aagr  4tt  ■■flMu»  fad  hafco 
gtttl—  amtt,  wiiBa  du  air  daa  bat,  Job  wU»  nal  wJton.  Jab  haba  «dl  dbr 
balragaa      Job  baA  dliaa  aol  nir  aasfc  Biobl  as  Ulf  arfa. 


Daa  bans  wfl  leb  aeab  wal  «ailai  «btt  Bill  biDaia  geba  Jah  Bieil. 


Nhaa  iral,  «atfa  4«  Mir  daa  baoa.  Job  «0  aa  anab  alaht  blaaabi  lasClM 
wie  der  Fhalirer  Jna  wirtahaoa.  Jab  wU  da*  wol  änderst  naabaa.  Jeb  h9r«  wol 
da  ventaheat  dich  anff  dieae  taohen  noch  nicht,  fiage  mir  nhor  wer  daa  Haoa  Jat. 

Sosia. 

Dortt  jat  dai  haoa  daa  die  aoslago  hall. 

Pamphiloa. 
Jeuea  da  die  aohdne  thilr  Yorjit 

Ja  Jtsmder  wirdt  ein  fooater  Uaruin  anffgemaoht. 

Pamphiioa. 

CItttt  gatt  jeh  aabe  ea  wol,  habe  daach  meia  lieber  Sohn,  ea  aoi  dir  wol 
vergolten  worden  107  rahekümmart  Jdi  habe  nbun  halb  gewonnen  Rpiel,  aber 
botehe  aein  kaiae  Jnstrumentiatoa^  |<anteniata»  adar  aadaia  laatta  die  dia  Mu- 
aiaan  "janlahai  alUa  Ja  darjtadtt^ 


ibb 

ttaM  Bllt  Jfaaaa  Munü 


Ja.  Mlkaaaaaiaaad•rai^lJa1lallHld^teba^ga%a%•Mll«fa 
guit  aaff  dar  dlaaant  geigen,  «la  iaah  aiaaa  aaabaadigi  LaataaialaB,  md 

einen  derirp  dar  BaadarapUat 

PUnphihM. 

Ey  da«  wäre  rcchtp  yp  der  paador  kaa  jdi  auch  apUan.  Siehe  da  hir  haetii 
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IdKMflBlnibUBfidvailnjha«  dMhe  kOte  vid  4m 
•hl  Aid  iMPiwatoltfc  FwagMI«!  gilt  hommm  •sj  Jwfcabe  lit  gar 
M«rio>  iwyl  de  J!«  gwtartt,  aScfttocvdt  gm  Mm  vai  Hat  ii«  liit- 
IM  de  «idMoi  ra  JIb  koHHM,  ^  addokto  mfimm  mt  Tefdm^g,  de  id- 
Im  aber  te»  aUkl  aligdhate  eeltt. 

WdeaJd'gatiJiMlnr.  Jeh  wfla «tflida liaataHaii.  WeOd  jhr  hir  ao 
lange  warten  oder  wer  ad  Jdi  eoeh  finden. 

PamphUuf. 

Bhii^  Bio  ^  meinfi  Lerbexge.  D»  wü  j^h  deiner  werten. 

Bosie. 

Job  wü  ee  b«ltt  vorrichten.  Laß«t  euch  nhar  nicht  rerlengen.  (Soeie  gebet 
abe  Tnd  spricht.)  Jeh  wil  hingehen  md  Tcrrichten  was  mir  helbles  Jft|  dier 
gern  wil  Jeh  nodi  aehea,  wea  die  rorhabont  ein  finde  nemen  wil. 

Pemphiloe. 

Ich  wil  nha  hing^ea  Ja  meiBe  herherge  tiid  meinea  Jaagen  mit  den  Jn* 
atnunentisteii  elde  erwarten,  Tod  dameeh  nein  htfi  laianabani  Aber  aieh  wer 

fleaia. 

taikar  m»  wdlal  Jhr. 

War  Jd  dar  ao  tel  iw  aan  HaM  fAat 

Saalii 

D«aJddarnm«Mlfaa. 

fiahol  Jaltete  attaBodL  Laajfannknrgakaa.  JahliaibaaiiiaaMba 
adgrttwwJafc 

Joseph. 

Jeh  hebe  gestern  ehent  einen  iUueeh  gehabt  tu  s.  w.  wie  b.  221.  [Mit 
kleinen  Tertndemi^^  —  a.       ich  dir  aelte  tid  guler  Wort  geben.] 

Joaeph* 

Ej  mein  Uehee  Weib  wia  hak«  Jak  dir  dan  m  leide  getknUy  daa  dn  ao  Tbel 
|Mff  idr  n  ftldan  kfat. 

Dfwk. 

Wai  ft^dn  naak  Tid  waa  Jdi  vor  Tiaadi  knbe,  weiatn  aneh  wo!  wie  du 
dteb  gigan MkriraAalld.  8n  Iwiga  Jak  diak  kfdar  gdiaktt  kaba  fchtn  anak 
ainan  abant  nldiNw  i  fcdki  knawnan,  Wia  kaaki  Üek  aaMlan  variudlian. 
Waa  JA  dkr  ankiiaafclt  M  ai^  «Baa  ka*Nb  ao  wMI  do^ 

idabi  dd  dwn  Mgdn.  Ckgan  «ir  kaatn  iiak  aMffdaab  Ynd  alae  etaetgat»  daa 

jjli^  ^Mhilf  jrfcfci^  IVtflt     Jcfc      J^^^Ä  kilfctt  OÄBJ  B^^db^  bflb^^  ^NTCB  di^^tflltii 
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ja  kompst  so  wfltQ  «tkt  den  »U  den  dollen  lu^  bertoob  aBm  inmtlkh§m 
wiijhm  htoBe  Jst  Der  Mon«  kia  ■»  frttw  löMf  MhA  — biaainiv  dar  Mi 
ftehett  dir  eelioB  ateh  den  wein  «iedefvaii»  welki  oAn.  Du  eoltte  aleh  jo 
wol  nhati  lustig  madien  vnd  venriMdMA  da«  Jeh  dir  galt»  woit  gebes  «ollle* 

Ey  jhr  schöne  Togel  geht  hin  vnd  leraetts  befier»  htHUtHm.  diek  goien  ttir nldkt 
anders  haltten  vnd  erzeigen  wollen,  so  hcttostu  mich  mfigen  sitscn  laAen.  Jeh 
betto  doch  wol  ein  ander  nieLnt»«  gluiehcu  btikommeii  wollen ,  d&nui  jch  muhr 
frcude  bette  erleben  können  als  eben  an  dir. 

Joseph. 

Ey  mein  liebe  Fraw,  mein  aUerliebatoe  it.  •.  w.  wie  e.  234.  —  in  der  helle 
pleiben  können. 

Dina. 

Aber  »ieb  wer  k«m|»i  da  her.  Jni  dsku  nicht  Johas  Boeeet, 

JoHcph. 

Job  wci»  ei»  nicht  Jch  kun  jhn  nicht  erkennen.  (NB.  ▼nd  wincket  Jobem 
Buscbot  inrucke,  der  wil  ea  aber  eo  bait  niofat  aehen.) 

Dina. 

Er  jat  es  doch.  Haätii  die  tiugen  gestern  snsg"<»«offen.  Wo  jat  er  gewesen. 
Uatt  er  dir  wor  eine  ncwc  Zeche  beatellet  ii.  h.  w.  wie  9.        [statt  v  immer  aw]. 

225,  10  T.  u.  Ey  sehet  doch  wie  fein  konttoni  doch.  Bchett  welch  ein 
iiin  person  leitt  Jr  doeh,  welch  ein  etattlicher  Verstandt  jst  jhn  jhn.  Wie 
hetelicli  ken  w  seine  gelege  bestellen.  Ey  gehett  doch  hin  die  der  Wein  gar 
m  wam  imd  daA  efien  gar  %u  kalti  «irdetti  damit  es  euch  nicht  vbel  nOge  be» 
hoHMUM  Ey  jbr  aellt  ein  friner  klager  vertleadiger  «ol  «dNnar  Meneeb.  Fk« 
a^hene  diefc  dn  garaligaa  n.  a.  w.  wie  a.  925— Sld.  fnd  daa  hanlatti  var^ 
drinidken* 

SCENA  3«^ 

FampbiluB.  SoHia.  Die  liusicanten  Adrian,  Qregorias,  Johan,  TbooMe.  Dinn. 
Boaebel.  Fhrigia  die  Magtt  Joseph.  Dtobm,  Tnao,  Dama  die  Weehtar« 

Famphilns. 

Mein  Jnnfe  pleibt  lange  ona  aaill  der  Maaiea.  Aller  aiake  dertt  kemaa 
aie  Imt.  Mmnaanjhn  gdhea.  Jeh  gHlleeveh  von  wage«  dar  knMl(tndglbl 
Jaen  aeadMlicii  die  fcandt)  Jek  habe  eneii  der  tamat  helbw  bflren  tümm^  weyi 
jeh  da»  Ton  Jngani  anff  anr  kwat  beaondeia  battbona  galngan  ao  haic  ndah 
verlaagelt  bia  daa  Jah  nitt  aneh  niti  (m]  kandtachaA  ganrtban  artigaa.  Jäk 
tbne  Btob  aaob  gOnatliah  badaaeken  daa  Jhr  aoff  anaiB  avlkiidaia  alhir  enefal* 
nan  pellt  Jch  wUa  wieder  vavdiaaa. 

Thonaa. 

Wal  aria  here  jey  deifll  aUt  daackeat  Avaii  waj  dMukeai  dat  jef  vaa  dia 
atattllehe  veieinng  geaaat  hebbea.  Vad  wat  aw  belüt  aallaii  wir  gern  thoa. 

Pamphilus. 

Job  bitte  freontUch  jhr  woUett  encb  doch  ^baml  hitm  taAea» 
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Als  et  aw  belifft  gar  gern.  Watt  beiüft  ab«r  aw  min  here  wat  wie  «po« 
leu  eoUo. 

£ki  Madrialkeu. 

Thomas. 

Gar  ^em  nin  her« 

Pamphilos. 

Ahl  Ah.  Datt  macht  min  hen  froiich.  O  datjsi  ezeeUenl.  Die  £«itt  mei- 
ne« Lebeni  bah«  joh  heiae  beAtra  Miiaio  gehSctt 

Watt  belifll  ftw  Bin      datt  wie  melir  apelea  eoUeiL 

Pamphüos. 

Hort  —  hauae  da  der  erckntr  jst  habe  ich  eine  froundin  wonen  welche 
jchjo  Lftnifer  Zcitt  nicht  gesehen  vnd  dahin  wolliu  jch  gern  gehen  vnd  der- 
•eTben  eine  Mnsic  brLiigca,  vnd  ehe  sie  mich  kennen  sol,  eie  ein  zeittlang  aoff- 
haitea,  den  jch  habe  sie  lange  nicht  gesehen. 

Thomas. 

Als  aw  hdlfll  oiiB  hm  sol  wie  gern  thno  aber  wie  forcten  dM  wie  et  nilt 
tini  flrtiin  tob  w«igw  te  waoht  datt  die  konpt  vnd  aehmeittel  ma. 

PaBpyiiia. 

Waa  wabhl  waa  wadit  Jeh  aol  «nah  wsH  Taidadiagaik  D»  Jej  hMil  aol 
jch  aacii  Uaite. 

aeltai  aiitl  «w  gaha  J^UBdrar,  wen  jej  vaa  Bhar  aaefat  wor  hm 

Pamphilos. 

mre  Bosia. 

Sosiik 

Juncker  was  jet  ewer  beger. 

PamphUus« 

Gebe  tot  bin  aaab  dem  baofla  aU  jeh  dir  vor  gasagt  habe. 

flosia. 

Jcb  Wils  thnn  Jancker  «.  a.  w.  wl«  •.  237  f.  (baseUa  naana]  — >  vnd  owrai 
Hanau  effnbnret  habet 

pOTSybillfff, 

Jal  mir  eilaHbt  hnm  mH  ««ab  an  ladaa. 

Hin«. 

Wammb  nlebt  fottar  teniM.  Maaikfanaiii|«tCaBlavl8BariabjB 
Q«epreob  geben. 

PamphSos, 

Jst  ewer  Man  jUandcr  an  haus  n.  a^  w.  wie  a.  2f%t  Bi  9*     als  an  ihm«i 
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O  fttw  «  Jrt  arfr  M  te  Jeä  ««dl  faUfe  Tii«  w«B  jdi  fdM^ 
jehMiffflftoWiMlfebardiwMk  JehkManA.iltolfatetoj«hg^i«i«Mb 
träfe  nicht  «uptieiii,      Ma  jch  gogia  «wfc  mritoilt 

Dia«. 

Vcrzcihett  mir  guttor  ft^undtt  das  jch  euch  frage  woher  kompt  doB  dir 

große  Liebe,  die  jhr  su  mir  traget.  Jch  wüatts  mich  darum b  nicht  %u  erjnnern 
diLS  jch  cacb  wißeoklich  vor  diesem  mitt  augon  gesohen  kctt«. 

Pampliilas. 

Weyl  es  eaeh  also  geliebet,  fraw ,  wie  a.  229  —  wo  ^th  «HS  Tod  jn  ge- 
»ültt,  hübe  deswegen  anff  diesen  wegk  diui  jch  dadurch  enre  Ktindt»chafft  be- 
kommen möchte  gedacht,  trnd  habe  die  MusicA  su  mir  genommea  rad  bin  bis- 
her gekunmen ,  mein  ben  g^n  Mob  tu  Mtdookeu.  Dm  jch  bhu  das  gMok 
gehabt  vnd  es  inir  aach  meineai  wünsch  eigaagea  bin  Jeb  dafob  rom  hmmm 
erfreut  vnd  deoobt  mieb  akbt  aadenit  dea  das  aUr  «te  sebwerer  stein  vaai 
BMm  abkMHM«  ■egr. 

Oiaa. 

Baia  idritaa  gaHalt  aaia  aabOat  lada  vid  aua  bolMad^a  arpit^  h— agi 
mkk  andi  aliiuMr  dmalea  dasjdieta ioadartlab  barta,  wia 
riBfNUttilfa  wehiwg  galiMi  »Iii  fkaoaUlahaa  bitten  Jht  wallet  aia  aafaMt 
iMlbtn  varwaian.  Wae  wir  wmumm  fnadett»  woUat Jfcr  rmmMf^  bafcil- 
tea  iinltt  ai  aar  Maa  vnd  ander  lantta  nicit  aiÜMan  arf^gan.  Ana  neiasm 
IfMÜ  aal  aa  niebt  kannnan. 

DbM. 

«  —  liabaeln.  Jlv  diteibt  anah  aaeh  nicht  baftidItM  daa  aa  dnnb  «Idi 
auskonuaea  soI,  dea  es  jst  BMiae  Ebre  daraa  gdegen,  kompi  nbar  so  mir  w&:Lä 
euch  gelegen  jst,  den  mein  Man  jst  seiden  su  bans,  vnd  wen  er  wir.U  t  kompt 
Bo  Jit  vol ,  danunb  wm  es  euch  geliebet  so  kumpt  wir  wollen  vns  wol  sa 
•oUelu»  wißea. 

Pamphilus. 

O  mein  allerliebest  hüniohen.  Jch  wll  gern  aaffwartt^n  vnd  euch  ko  wU- 
lea  sein.  Wen  aber  der  Man  so  darüber  su  aiafie  kome  «ie  woHte  es  dea 
angaben» 

Dina. 

Da  laftet  Jhr  nleb  vor  sorgen.  Mein  Man  jst  ein  reobter  Daabeatef  imt 
bin  leb  viel  an  arglistig  vor,  der  so]  es  nicht  esCuen  oder  sn  wifiea  bekam 
«an»  wanjbr  aahonjni  bani«  b^  nrir  darin  aaill,  vai  abajbni  Iqrdaa  wäre. 

FtoBfbUaa. 

llaa|att«lt9i9bMjabiaatoalah«ar,  rwA  MMmi  OaMMa  aa  aadk 
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BM  JIr  Min  nIiIs.  Jit  tnoh  htf  wAjßt  Fnuiekivfah  der  gebnildk 

Diu«. 

Dm  wer«  mir  «ehr  UeK 

Pamphilu«. 

CMfebi  et  ouoh  Job  sololie  encli  auffstrcioben. 

Dijuu 

Wm  Jhr  woU«t  mein  ichAls. 

Wol  80  halttet  her.  Vad  wen  Jhr  zu  haua  seht,  last  euch  nhur  nichts  mer 
ken,  Tsd  bmchant  euch  ja  t^gtl  so  wol  Jr  lüf  Aooh  jedermenniglich  virdi 
aioh  wbflr  ein  lehtatt  banl  Tonnnidetii. 

DiiM. 

Habt  groflan  Danek  lieber  PeapUlo  «•  t.  w.  wie  i31  [die  beiden 
vme  Tbennoigen  waä  Bringt  fishl»}  »  i.  f.  ib 

Diwb 

Mein  hevtdefaMi  kmnpt  jhr  altl  mir  in  lumi.  Job  wfl  euch  mder  den  Üaeli 
imetenken  vnd  wen  er  m  bane  komft  lo  wll  er  doeb  boBeni  vnd  eebaeben  eo 
leaft  Jhr  die  wejrl  nun  heoAe  biaens  dnrdb  die  bfaiderthflr.  Iloigen  wird  er 
doofc  wieder  stt  bir  geben  so  wll  Jeb  eneb  wel  wieder  boteniebioken  n.  e.  w, 
1, 9SS  iß  ~  SSO. 

Joben  Bneebet 

Dat  Eddelman  den  jey  gütem  Tnder  den  Üaeh  gesettet  hatten. 

Dina. 

Wae  Bagatu  l^&r. 

Johfln  Huschet 

Jch  8  egge  so  ob  je/  detEddeima»  meinet  datt  je/  gestern  vnder  den  diich 
geeteekt  hatten. 

Dino, 

Wae  weiattt  Ton  dem  vnder  den  tiach  ateoboi» 

Johaa  Boacbet 

Verte/t  me/Praw.  Jch  siüitgeain  bebben  den  elf  nwllen  Tpder  yonm  wn« 
je  e/  Tnt^cr  de  diacb  herant  kommen  vnd  damoB  gdoppen  n.  8.  w.  wie  e.  8S$C 
%h7f  3S.  Ej  aebweig  atil  da  Nar.  Was  baeln  danaeh  wbl  fingen,  Dn  kennet 
wnl  denefcen  belene  halber  ji»  er  da  nkbt  g  ewenn. 

Joban  Bnaebel. 

Dnt  gkbe  Job  gar  wel  aneret  aeebt  wall  betifll  aw,  dat  Jeb  dattjiuiisker 
aegpn  aal  n.  a.  w.  —  1.  r.  ▼.  n.  vnd  barteOe  ea. 

J'nhan  Bnaehel» 

Bt  aal  geaebn.  Jeb  «II  Jtennder  gtn,  gat  Je/  diewe/1  to  baoa  vnd  naekel 
«n  w«%b  balta. 
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Din. 
JobM  Bo«Mh«t 

lek  m1  gan  doi  IMiIrfinan  holin  —  ^     ili  JA  dnonl  lo  vklur 
difdk  wo»  iMnitiir  gniagct,  jck  loU«  bIAI  wladofkonutn.  Wol  ml  dmökt 

dAt  Jch  jhn  dort  gähn  gihe.  Ick  baI  tfao  jm  gmlm. 

239,  6.  Wttl  «echt  uicy  wie  waa  nw  tho  üin,  als  jey  rtider  dum  tiscfa 
•«tt«D  IL  8.  w,  — 

341 1  2.  Das  hab«  jch  dauon  jjr4chL  Icii  kaiiji  vod  maga  aber  hirbey 
tuchi  erfUzen  lasfen.  Ich  mus  doch  nifinea  hannkiitcht  vod  mefoes  weibe^j 
Mugtl  darumb  frageit,  ob  die  mir  kont«  u  Anleitung  ^eben.  Ab«r  aiehe  dorti 
kompt  Johan  Botet  her*  Jch  mua  jhu  sa  mir  mffea  T&d  Jln  firifM«  ^ohMi 
kom  her  o.  a.  w.  — 

941,  witeu:  Es  sey  keine  Raohgir  vb«r  der  fvinde  raohgir,  Ea  aey  k«te 
Itop  10  liitif  «b  d«r  MUtnge  kof ,  vml  kdii  Zorn  w  bittay  «It  dtr  (kawtft 
Com  — 

S49^  1$.  Dat  noekt  Jak  Tonrir  atehl  «kni  min  ku;  kk  Sil  1Mb« 
k^^aisflolokiQkltaiihiwtiii,  «Ii  kay  «i  kwai  dte  atocAte  OMf  koMM  1»d 

Jowpk» 

J«  lieker  Jokan.  Da  kaat  gvtt  aagm.  Dan«  d«  kaat  ae  ttloki  ▼OMikt» 
Wen  naki  Wdk  k8a6  iriidat,  ao  vanrtallil  ri«  Jkia  gebatda  vadt  wfidt  ao 
sohanrlich  wie  ein  aaek.  Jak  mna  ndok  jkf«r  aekemea,  ttä  wMt  aa  adv  tob 
andern  Toi^worffen  ao  thut  min  jbm  hertzen  wehe 

Johao  Bodchet. 
Ala  et  mein  fraw  were  wolda  jtik  aie  miti  fkiten  treden. 

Joseph. 

Ah  waa  sol  jch  mit  dem  heyioseu  weibe  mich  nach  vit  !  ^ehlt^ges. 
keine  ehre  jhn  jat  da  kan  man  auch  yrnnt  Ehre  nicht  amachlagen. 

Johan  HtMohet. 
Wala^ggajej.  lat  aw  fkaw  nicht  ehiUah. 

Joaeph. 

Daa  Jak  jhr  fwtiliak  tnmm  aolta,daa  tkaajak  wrwar  ntekt,  deo  afa  kati 
kaiiiaka  fskatda  irad  daaltt  ala  daala  aekAnar  aab  nilfa  aAvkMkM  aia  aidu 

^akatt  IHapkflt. 

Wal  wat  aasiajay  aal  aia  akh  ■ahBlamkaiH  wat  aol  da*  aokadan. 

Bbriichaa  Walkam  gebdrataiakt,  daa  aU  aiak  aakaaiMkaa»  aoaian  aia 
aoDaB  alak  aa  der  gestaitt  dia  fnaa  Oott  gegOaaal  kalt,  genügen  toften*  Dia 
akar  aolchet  nieht  tkan  vnd  jre  geataltt  TerflndafR  vad  vartteSeni  wa]lfla»aaiat 
mehrenthejU  leightTcrügc       ▼nzUohtige  Waiber,  den  aie  thnaa  nbgaala  an» 
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mb,  den  da«  lie  dadaroh  woQoa  mm  wdoro  gesehen  sein  vnd  Junge« 
fetellen  vol  geCUleiiy  werden  doch  ao  M!ieiitli«k  dadntob  bctwfwi  d«i 
«nflii  latxte  wwtai  ab  ao  aebaoaUdi  md  heaUoli,  bekommen  BontaUeba  Angt- 
aiafctc^bakMMMb0aaaiigaa,iv«id«BiiiMbwalgarbli«t  Daa  bibw  4»  das 
darnoB  m  kba.  Ah  Ab>  batt  «ich  daa  ▼ngMtok  m  Umtm  baykaan  gafaaafct 
Ab.  Ab  Watt  Gott  Jab  wm  jbm  qiirft,  doi  11«  «a  lai^  im(  iiMl  tl«  taUb 
doeb  aitt  apotl  vad  aebiaiv  Tadar  dia  Bida  bringao.  Yad  jti  bbi  Job  warn 
^^^b^Jj^^^^fc  ^IflMHR^^^  IriBflCi^k  ^^'B^Äää^äi^  ^^ä^^ö  jc^^  ^fc^^Ä^p  n^d^  äJ^j^  ^olb  ^bn^bs  idbfli^  ^lo^^b 
baiaaii  gawlBan  grandl  nMl  ivaa  icb  daii  batla,'ftagla  joba  aidbti  dinnob  W9 
woltta  jelrjhrar  wol  balt  loa  werden. 

Jobaa  Boaabal. 
0  abi  bat«  jay  nvtt  niebt  ao  Aigdenokeiiab  afaw 

Joaoph« 

Ja  Iitb€r  Johan.  Da  hast  gntt  aagon  darsa  wer  den  raach  jm  hau£o  hat, 
fSJet  jha  aum  böeteu.  Das  jch  meine  ft»aJo  böaeo  Tenicht  halte,  d«rsu  habe 
jcb  gioBa  Tfuebe. 


WiwPbi 

Jo«efb. 

Dm  baalB  gfrtam  doob  aalbar  «al 

Joba»  Baaabal. 
Vdjflb.  Rate  nbi  banjeb  aol  aofi  tob  vnt  ftsiräi  wal 


BiMi  geateni  AbapI  alebt  aa  baoa  gawaaaa  a.  a.  w«  «fa  a*  MS— 141»  a.  lt. 

Jobaa  Batobal. 


ioiefb. 

Da  äaglaat  jo  da  «Itaak  nac 

Jobaa  Boacbet 
Job  aeebta  Jdi  wdate  wol  datt  jey  muaten  heürofft  lein. 

J  ose|ih. 

Denk  rnd  ni&c  mix  kein  

Johan  Buaohot 
l^ein  mia  bare  da  behöde  mey  gott  for. 

Joseph. 

Ach  Ach  jch  armer  man  wi-n  sol  jch  doch  mein  Ieidt  klagea»  fiSctta  vol 
Joban,  gehe  hin  Tnd  aege  meinem  Naobtbar  KioodaBO  a.  a.  w. 
Sdd^  8. iainabtaa Fada^ 


Aebiiioaallaf  i 

Nicodptnuji. 

Wie  jat  es  dea?  wie  habt  jhr  eacb  fo  bftltt  Tmbkortty  Jbr  wacet  gwtoni  jo 


Digitized  by  Google 


860 


ANMERKUNGEN. 


JOMfhi 

Jeh  Irfn  al  fu  Ivttig  fowcMik 

Mioodenna. 
Wm  mtog«lt  flttoli  ^ea.  BeHtJhr  wor  krank. 

Joseph. 

Von  Uertzen  bin  jch  krank. 

Nicociemn». 

W  »H  mangelt  euch  den?  Habt  Jhr  ein  anlicfeat  iL  a.  w. 
24    6«  T.  u.  der  lose  laich. 

Nicodomaa. 
Wia  habat  jhr  dm  ao  gemacht. 

Joaeph. 

Ach  aa  Jat  doch  alzeitt  ein  solch  heyloa  boeca  Walb  ftwaacn^  akar  ao  kalt 
aie  aiah  gtfan  mir  nook  nie  araeiget  ala  aban  gaataia. 

Mioodama. 
Wia  baitat  jhr  den  ao  ao  lk*iia  v.  a.  w. 

246^  7.  daran  gadanökan.  Jkr  mdflat  ««oh  ao  walUach  akbft  alill«^ 
d«&  wen  Jhr  daa  jkr  woUat  eüaieBia^  ao  gake|ab  aaek  anffi  ao  aailljr  ao  fall 
ala  kalk  verloni.  Namet  einoD  gntten  kangal  wan  ala  aiah  ao  ataOat  vad 
aekiBaidat  daraaff  daa  aa  bnuBaMt 

Joseph. 

Ja  Jkr  kaktl  gott  aagaa  daia«. 

NioodMiiia. 

245,  16.  Sagctt  mir  aber  was  jst  die  Vrsaehe.  BCan  pfleget  an  lagMi 

man  könne  keine  spönc  ha  wen  der  bäum  mü&e  erat  gefellet  werde».  Jhr 
HAufTct  euch  fast  alle  tage  vol  vnd  verzcrctt  der  frawen  daa  Jhr,  md  wan  jhr 
SU  hauB  kommet,  werdet  jhr  rieleiolit  vnnüts  aein,  daher  wirdta  konuneik 

Josoph. 

£»  J8(  wol  war.  Jol^  trinke  jo  wol. 

Nicodemus. 

Jhr  machet  ca  aber  su  TieL  Bedenketaeiber  wo  wU  aa  kinana  ao  aHa  taga 

sa  aauffen. 

Joaapk. 

Jok  biaa  Jo  aOeiii  nickt  dar  trinokalt 

Nioodamaa. 
Daa  entaoknldiget  euek  nickt 

Joaapk* 

Aok  «a  war  gaataia  daa  Tolaaalfoa  atlala  ntdrt. 

NioodMBua. 
Waa  Jat  aa  denn,  so  sagt  ea  aiir  doek. 

Joaepk. 

Ack  Jek  kaaa  addar  vor  Hertaleitt  niokt  aagaa  a*  a.  w. 
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S46|  11  T.  Q.  wo  «r  mllt  —  Vttm  noch  Bichl  ant  dtm  Vcv&iÜ  IaBm. 

Nlcodc/nu». 

Safet  mir  abur,  bAbet  ^ir  auch  »onaten  ütwaa  tiii  j}ir  Vng^iiflxliohei  gp- 
msKkeU,  du  eaob  aa  di«MPi  M0«n  Verdaeht  itlrkea  möclite» 

Joseph. 

Eigentlich  habe  jdi  nidit«  gemercki  tt,  allein  das  sie  sich  ein  Zoiti&og  ge- 
sckmincket,  md  sonderlieb  diesen  morgen  hstt  isio  nich  mitt  der  flolimiDClM 
deraaftcn  »ugenohte^  «b  üc  rot  diesem  nie  getban  luttfce. 

Nioodemai. 

Es  Jet  nicht  oha  Sehain.  Dicselhe  so  sich  achmincken  haben  gern  wM 
aiehr  hinder  aieh.  Aber  das  müfiot  jhr  each  nicht  Jhrren  lafien,  daa  thoa  wol 
■ehr  leatta  Tod  die  httherea  itaDdot  Mfai  ab  eben  ema  iutw,  TBd  ■aclwiM  tte 
teji  wol  ao  phmh  daa  ea  die  bawem  ^**f^»v^  n  meroktn. 

Joaepb. 

Aeh  daa  anhmjiwkmi  mSeUa  liingdheB  wen  jeh  aoMt«  nw  «bat  lUSrnm 
Veriaeht  kommea  ktatta. 

MlaodQBiiia* 

BadflU  dia  fhm  ematfidi  aa  ob  ab  Tbbieht  aidi  aalMia  öder  In  JbreB 
««fiten  waakelwitlig  watdte  woltla. 

«loaapba 

Ja  wol  anreden.  Jch  rette  sie  geetera  abent  anch  an.  Da  macht  ste  mleb 

ans  n  hetto  kein  hundt  ein  stdck  brolts  von  mir  neinnii  äoilen,  vnd  ü«l  mir 
daxu  ja  den  bartt  vnd  ries  mir  denselben  aus  wie  noch  xu  sehen  jst. 

Nioodemtta. 
Laßet  jhr  den  daa  jhr  ao  gutt  sein. 

Jüöcpll. 

Waji  Boltt  jeb  Blichen.  Sia  atiea  nueb  sur  Canmer  binneia  fad  acbloa 
hindffr  mir  an* 

Nicodmnos. 

Nein  vorwar  Nachtbar  daa  bin  jch  mitt  euch  nicht  einig.  Daa  hette  Job 
jßu  nbbt  Sil  gntt  gehalten  waa  lettt  jhr  doeh  vor  ain  Joaaph.  Jbr  baÜal  Jo- 
aapli  vnd  aAfü  aneh  wol  ofai  laahtar  Joaaph  aain. 

Joiefb. 

Aab  WIM  aolta  Job  vbi  atfttjbr  awlbiy .  JA  daaba  golt  daa  Jeb  ao  IHda 
fcr  Jbr  bab«^  ab  jitt  aür  an  Mcbllff  vai  an  alaik. 

Rabat  Jfar  daa  nbaundla  von  tat  gaeiaiafalSr^att«  ioJbabanBtfawo> 

Joeeph. 

Jeb  habe  jo  gefraget ,  ca  wO  mir  aber  abaiaadla  kein  baidbettt  laraaib 

Wißrtl,  vnd  waa  »ol  jeb  viel  daruon  sagen,  es  wirdtt  doch  ^oi  vndar  die  leutte 

kuixjiucii. 
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Nicodomus. 

Was  woltt  jhr  den  mit  jhr  auf&ngen  u.  i.  w.  wie  s.  246. 

S47y  10  V.  Ha  Im  ha  o  mein  miiul  thatt  mey  to  webe  Ten  lecben.  O 
da  leae  gott  wie  Mbe  jck  gelaohl.  Hft  hs  Im»  Tai  «Ii  jok  i4«nMA  Mld% 
ken  ich  mein  Uchen  nicht  leten  o.  e.  w. 

267,  e.  nittA  vergiften  diliffett.  äk  iMito  jeh  4ea  filMMi  nfel  mei- 

jn  die  vnd  du  mein  Ifaber  P^iyhil»  nhHUhinww  Ja  t^MWwlHü  Yi^Mt 
micht  fekonma.  Ab,  Mim  liebe  fimuMEimvilBlMjch  ab  Job  nodi  Twiar 
JbM»  «ar  f«(Mbtet  babe  wart«  jeb  aneb  attl  itb— taaa  ^  butawiiw ia 
vndar  4ia  Ma  bcfagcB,  w«B  dib  ea  TOD  aiir  adbiaai  wavta.  Aab  wia  iaiWr 
Ja  via  Imbanlf  babaa  aUk  4aab  aiaiaa Bltam  nmmtH,  Jabbabaabav  Amb 
alobl  Iblgaa  vnd  kaiBMi  adbvUBgen  gebonam  laiiiM  «allia.  Sa  lar  aattt  «la 
aia  aneb  ao  trewlicb  TennaBetbaben,  wolte  jebaaiebtbOren  Tnd  koata  aa  aklkt 
erkennen  wie  trewlicb  gutt  sie  es  mir  g<;meiiiet  heben.  Jtsnnd  aber  kompt 
min  zu  fuude  mitt  meinem  großen  Vorderben.  Ab«  Ab,  wie  vbel  habe  jck  die 
geringe  zeitt  meinea  elend^i  lebens  zngehracht  u.  a.  w.  wie  s.  157,  8. 

Im  IcUtcn  bogen  liegen  noch  einige  entwürfe  an  einzelnen  tceocni  »o  mit 
der  öberHchrift  Achis  2«l»  Seena  prima  eine  HhnlioK©  »cene  wie  Acta«  quinti 
Seena  sccunda  dee  godnicktea  textea,  alsdann  unter  der  überachiift  Actoa 
«amOt  Soena  2«a. 

IKoa.  Phiyila. 
Diaa. 

HAre  Phrigia  wies.  212. 
118^  9.  Dar  gafial  aiir  al  wai 

Diaa. 

Waa  dn  atwaa  wOaeaben  aoitaal  waa  wiltta  wal  wteaabaa. 
Bj  Jcb  waia  vatarar  alabt 

Diaa. 

Mbaaaifabar, 

Fbiigia. 

(Lacht)  Ey  ich  wage  ea  nicht  m  sagen. 

Dina- 

£j  aege  her,  ee  Jetjo  ohne  aiie  gefehr. 

Pbrygia. 

wee  hilfft  ee  wen  jeha  lekoB  sage.  Ton  WÜnsobaa  da  wiidt  matk  aiekt 

aat  von. 

Dina. 

Ej  ab»  ivaa  aobadtta  Uaba  aage  doch  baci 

rbrigia. 

Ef  waa  (btebet)  Jcb  vag  aa  aiabt  aagaa« 
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Wie  steheaia  aia  eine  Ut&rUi.  Sage  dodb  her« 

Wäs  hilflTtfs  wen  jch  schon  lange  wünsche  bo  gcschitht  es  doch  nicht. 
8oDsten  wolte  }€h  wünsobon  dasjoh  vnd  ekrj»  mtincx  Karaer  aOoliton  so.* 
fMBca  «ihria  sda. 

« 

Das  jst  so  ein  h6§et  wauioh  oooh  nicht,  den  er  jst  €■  Wfdt  dM  Bin  Ja 
lia^  faatt,  Vod  Jim  bej  aidi  wOiiMlMn  nöohte.  Jat  m  doek  so  dn  hflyinifc» 
lMg<r,fend«r  vad  wolgestilterKerl  als  jeh  wüste  des  jift  eelifr  mein  kbetagn 
f  Biehea  hctiew 

Dm  ist  war,  atier  |hr  habt  nfana  sehen  einen  liaik  Mitt  mir  ginge  es  wel 
hin^  den  Jeh  Mb  noeh  eine  leddfge  peiaobn. 

Oiaa. 

Ei  Ist  wel  war,  aber  der  man  den  jeb  habe,  jst  nur  eo  ^Uä  nlltM  ab  daa 
IBnfte  Raht  am  wagen ,  Tnd  vorheltt  sich  so  gegen  mir  das  jch  schbr  nicht 

Weys  ob  Jch  ein  Man  habe  oder  nicht.  Er  aatiffct  «ich  alle  tag©  vol  vnd  wan 
er  ttinkuapi  so  stiookot  er  als  ein  bock  das  mir  vor  jhm  grawen  möclil«. 

Phrigia. 

Mich  sol  doch  gelüsten,  wo  dieser  junge  gesell  magk  liarhommen  sein, 
Jeh  habe  jhn  vor  diesem  mein  lebetage  nicht  gesehen. 

Dina. 

Wo  er  he^ommen  jst,  das  kan  jch  nicht  wifien,  aber  eebdn  jst  er  das 
Weys  jeh  wol  md  jeh  laßo  mich  auch  schir  bedfineken  n.  s.  w.  s»  21t,  14  iL 
S14,  !•  vnd  lageriehtet  haben. 

Phrigia. 

fleyt  Jhr  dooh  lo  aehfla  genng. 

Dina. 

Sajitwnlwir,  aber  hatte |ehigewnat,  jeh  wolle  aiAb  fathentMaanl* 

Phrygia. 

Jei  diiflt  etteh  aleht  Bote  sehminokea.  Jhr  aeit  doeh  Bat  Yai  Ulpieli 
^enug,  aber  wsa  hilfll  es,  das  jhr  euch  gegen  disaea  frnndan  ÜMi^«  m 
sahmfleken  wollt 

Dina. 

Du  (ragest  saiib  nArrlscfa«  Das  kanstu  wol  gedenken. 

Das  wflstejeh  vorwar  nicht  su  denken. 

Dina. 

Bistu  den  nbu  so  albern.  Da  kannst  jo  wol  gedencken,  daa  Jdü  doiMlh 
Hitia  würden  damit  er  mich  desto  lieber  bekommen  Biikhte. 


864  ANMERKUNGEN. 

Wollet  Jbr  den  Joag«»  OeteUen  o.  t.  w.  wie  Sli^ 
214»  10.  bey  jhn  kompU 

DinA. 

Das  wcys  jch  nicht.  Dauon  wolle  Jch  gern  mitt  dir  reden. 

Phr%iA. 

Jch  wfh  vorwar  inrza  keinen  RAhtt.  Jch  hm  mit  ntcmandts  so  bek»nnt 
Jn  der  et^idt  und  wen  Jch  von  aolciien  sedien  vitt  eintni  reden  wflrde^  nOchte 
jeh  dadurch  TeidAcbt  werden. 

Dinn. 

Wie  flwohe  jeb  ee  den. 

PhrigiiU 

Tor  wer  jcti  weyi  «ooh  liioriB  nieht  in  nlken. 

Dinn. 

Wen  jeh  wliete  wo  er  snr  fcerbetfe  n.  e.  w*  wie  e.  HC 

Dnnnf  folgt  noch  Aetne  9di  Soenn  Site»  üeieDM^  wolfibe  lei  draek  Aotne 
Mnl  Soenn  tertin  heiAl»  deegloielun  die  Iblgende  Soenn  qonrtn. 

Denn  nber  folgt  eine  ioene,  in  weleliers  Gfcgn  SehMg«  Kneokl,  Geleilo 
Sdtwobieeh  Weib,  Clna  DOringieehe  Men  nnfireten.  Inhalt:  io  eoe«  hiltv. 

AnAerdem  iet  eine  eeeno  Yorhanden,  in  weleher  Welpe,  Hemnn  der  Bab 
«nd  HemHum  nnfireten.  Ee  iet  die  ooene  Aot  II,  So.  1»  MS;  Aat  IT» 
Sc  II,  8.  274;  Act  IV,  So.  DI,  8.  27&;  Aeb  T.  So.  OL  1. 178,  nnBeroident* 
lioh  flfichtig  geschrieben  und  «chwer  sn  lenen. 

Endlich  eine  «cene,  worin  Loreiitü  ein  ßchwcitxer,  Nickel  ein  Francice, 
Orottlin  ein  OostcrreichiBch  Weib  auftreten,  inhjüt  wie  s.  433  f.,  und  eine 
andere,  worin  Lena,  eine  Mt  rckiBcIio  Buurin,  Carsten,  ein  Meckelborgiflcher 
Baur,  Pcttloff  ein  holsteinischer  Baur  aulUoten;  die  leUtere  eoheint  niolit  be- 

nüt/.t  zu  9i:in. 

Offenbar  sind  die  znieut  aufgeführten  sooncn  gar  nicht  an  dem  etfleko 
Boler  und  Bulerin,  sondern  an  deoi  etiiGke  Von  einem  weilie  geeehriolieny  wo 
■in  hier  fehlen. 

VON  EINEM  WEIBE. 
Aneh  diA  etOek,  das  Gottsched  nicht  anlOhrt  nnd  dae  aneh  Oiniinne 
«nd  Heintieh  Kn»  nnbehannt  gobUeben  iet,  habe  ieb  naoh  dem  dnebt  in 
deai  Stntigerter  eemmdbande  gegeben»  wo  «e  die  eignalvea  A— B  bat. 
Bin  welteree  ezeniplar  weiS  ioh  nioht  naaluHnreieen. 

Aet  I.  ee.  1.  Oerrinne,  0,0.0.111,8.  IM,  moralet,  dai  der  bei 
Ayifr  nnd  Beiuiob  Jolina  etehende  wits  dee  dieneie,  daft  er  aebM  agnSiigo 
nieht  behllt  oder  veteteht  nnd  eidi  nüt  peinigenden  fregcn  elele  wider  4er> 
naöb  erhondigt,  so  eoIenspiegeUeeh  er  anarieht,  wn  den  engUeoben  kooS- 
diaoten  entlehnt  sei.  Vgl.  s.  b.  auch:  Von  einem  Wirthe  oder  Qaatgtber, 
Act.  Iii,  sc.  i,  s.  45B— 400. 
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t6S.    ?  Dann  ioh  wit  au  Morokt  gehen. 

269 f  IS  moA  ei  statt  der  offcnbiur  feUeHiaftoii  lemirt  den  allen 
ditidket  IidAeD:  80  ml  Jej  eist  4le  MhMM  ailncliML  ito  fient  Mch  die 

bMdMJvift 

S71.   Yargl.  n  S8S. 

276.  Act.  4,  8C.  3.  Über  dio  von  der  ungetreuen  frau  angtwc  nJcLt 
ÜBt  vergleiehc  man:  F.  W.  V.  Schmidt,  Petri  Alfond  Disciplina  cleni  üIiä. 
Berlin,  1827,  4.  cnp,  x,  b.  48,  und  die  nÄclmeiffangen  ,  n.  123—  l'JR;  Jolin 
lJuri]op,  GcHc  liJchte  der  prosadichtungcu  ,  »uh  dem  ^ngli>)chou  vuu  Filix  Lt^b 
rrcht,  Berlin,  1861,  4»  s.  198,  und  aaiB.  264.  Wie  eiii  uAdchcn  dadurch, 
4a&  ««  der  einAagigea  wArterin  da«  eine  sehciid«  auge  znhalt,  den  gcHcb* 
ten  und  «ich  rottet  enAhÜ  Mattm  BudcUo,  NoTtUc,  I,  33:  Aatazi«  d'm 
inciolla  iBnainorAte»  fn  Mhrar  1*  «Daalt  ad  Imswur  k  notricc.  Mm 
««fL  NoTdlo  di  MmIIw  Btndelfo,  FSNMe,  1838,  8.  n.  11?- 120,  bi  Rae- 
eolt«  dl  aovdBcrl  itdini,  I,  Piram.  1888.  8;,  d«nlieti  bei  A.  KctI«,  tür 
BiaiMlMr  noTeUeudiiiti,  III.  Ldfiiig,  1851,  8.  178—182.  Amk  Ha» 
WObefaB  XiveUof  cnlUl  die  nemlidM  Kit  «iaer  ■■ttaa«n  Ihm.  Ifjw  vei^l. 
KMikob  Woad  Yunilli,  MftlWfl  •»  1I»7B,  1882.  8.  UI,  a.  847-K6Q|. 
«r  842:  Kirnt»  «ioHagigca  Sitter  fcalreiift  Mliie  Ustfge  Hanftfraw.  BBca 
nr  aelben  aSelt,  lastet  die  enilhlung,  war  in  Artvia  ein  groficr  Herr  Ritter- 
atand«,  doch  Einftngip^,  der  nam  z.u  der  Ehe  eme  die  allerscliönate  Jungfrau, 
alle  itrdere  dcAelliigeu  [.aiids  mit  Lieblichkeit  deu  Angesichts,  vnd  wi>I  gcfor- 
mirlen  geraden  Leibs  weit  vbertrcffende,  doch  freyer  vrul  geiler  Geberden  vnd 
Sitten.  Wenig  tvit  «her  nach  dem  Khcllchen  Beylagcr  ward  er  gefurdert,  ver- 
mög  «einen  getliancn  pflichten,  mit  andern  Rittcni  vthJ  Krif'gsJfjnten .  einen 
Zug  aa  thun  gegen  die  UnglAubigen  und  Türckcn,  darumh  befähle  er  seine 
Qaniäblin  Hott  dem  Allmttcbtigen ,  vand  jhr  sich  lelbai  Prilwlicher  Zuchi 
gCMeft,  ehrlich  vnd  jhr  wo!  nachsoredeo,  Terfaielte,  aneb  jbr  das  llaußregt* 
»aal  aalt  aaaa  baalea  iafiea  befoblea  aeia,  Makt  md  bertat  aie  Aeaadliab, 
vad  aof  dabbi,  flia  aber  Haft  jr  dea  Vamol  ah  ao  sa  Hartaea  gehoa,  aoa* 
4mm  fudaebt,  wte  Maa  ifikbl,  bta  iai  bia,  aaft  daa  Aagaa  aaft  deai  Sfam, 
Ja  aaft  daai  Harlm,  daaa  aehat,  aia  ytämg  daiaacb  afai  jvagea  aloltoen 
lUkm  J8Bfllat  m  aiab  «ha,  der  ala  llr  laftalaa  LaM,  aaS  Jbiaa  Hcna 
Bbilhbft  §mAa§tt  tHMel,  vai  die  Zeit  kSfCiat  OaAalbaa  aie  aicb  waaif 
biawifrt,  Jbr  abaiiabaf  üaaAwlit  baaM  «Idar  odar  akbt,  aaeb  voUaadar 
wmi  aigelaaiiiain  geiebirafaer  Zeit,  ataai  ea  ta  Jadea  wolgalUlea,  liagcr 
aa  bleiben  oder  nicht,  dieser  Ktter  aber  hett  nicht  ao  groS  Verlangen  tu 
aehen ,  wie  sein  llnMl^halten  Tiid  Verwahuiig  seiner  Güter  gcnohaifeu,  als 
seine  liebe  Haufifraw  zu  besuchen  Tnd  su  vmbtiihep.  Nani  derwegt n  ^uti 
bttnex  Oherkcit,  mit  alier  gehörender  Reuercnts  seineit  Abschied,  beiabl 
aeinen  aadern  Dienern ,  vnd  Mauleseln  die  Last  trogen    gemach  hernach 
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M  folgtt»  er  alMT  «ilet  vom  niili  Mintot  naipl  ilimdtitr  ^npm  «te 
laabr  PMcft,  Ihil  vni  givfit  Tifwjw»  Ul'«  Infal  Mf  tw» 

wtlMha  OMiloi  TOB  mUi  Hni  ote  fldUoB.  BMb  !•  Ybcr  Mollp  fctt 
morgM  «tttolM  Stamd  V^g,  nll  «  rtifil  gar  Abt^  ohM  MfeM 
inretti  Dianer,  dl«  iMOMNi  Mg«  foH«^  den  MdMai  aadl  MtofrWalBu&g, 
hieb  der  maßen  daraoff,  daA  er  TnvataelMM  aeia«  HanSfraw  im  B«ll  ftnde, 
•rio  i^c^chahc.  Daun  eben  i&  dem  Augenblicke  ds  Uau5  geOffiset  ward, 
liieU  er  daruor,  vnnd  fand  noch  so  goir  niemand  yooi  G^siade,  &li  mU 
Noth  einen,  der  ^'m  Ro0  tod  ihm  nani.  Gieng  geatraoka  oit  Fr«wden 
nach  seiner  Schlaft ammcr,  klopfft  aii  mit  dem  FAUstkolben  ,  rieff  vnnd  ncn- 
BCt  flolne  IlAußfraw ,  jhm  cilenda  die  Thür  au  fiflhen.  Dieaelbige  erkeniiei 
▼on  Hlunden  an  die  Stiauo  Jloea  Herrn,  TOB  bertaen  eraduookcBt  hieft  aia 
hf^imlich  JhrcB  Baien,  den  sie  eben  in  Armen,  hielte ,  achaeU  Tnd  bfbaad 
auffütobcD,  Tnd  aeiae  Idtfdm  anlegen.  Vnd  daß  tr  dann  daal»  ilager 
md  beiMMV  Seil  Iwlle,  tvnoh«  aia  di«  wuk  Tsd  ito  wlaü  wol, 

diA  Ihr  Oeir  ia  ktl«g  «idic  dia  VagtoablgMi  gaaagaa,  wet  ikar  Bn» 
wmi  dw  Tillflidbt  tob  kafaMr  Bhia  oder  Chili  wig«tt|  lieh  m  dttta  da^^ 
her,  TOT  Jbr  floMilHiaainr  gaauMhl  Tnd  16^ jlnen  Haini  frlaohHoh  datgcbc^ 
kttnae  ale  alehl  wiftaa.  Vater  dlenai  reden  tiatte  aioh  Jhr  Bol  aagekgl, 
den  hiei  aie  aieh  Ualar  dia  Thflr  aaaarbergen:  01«  «her  «iflht  «iktel 
aaff ,  enpfieng  Jhren  Renn  adt  himdaitlMtigam  TaiUUien ,  kdftaa  Tad  aril 
llcbll  hcip  dann  xnckeraflßen  Worten ,  rieff  scbnell  ein  Licht  an  bfia> 
gen,  Tnd  aagte:  Ey  Gott  hoch  Da^k  gesagci,  daß  mein  Traum  darinnen 
ich  eben,  wie  vacm  lieber  Herr  anklopfft,  gelegen,  eins  Theyls  War  wor- 
(Ii  p,  denn  ich  vcilfülie,  ja  ich  vmbfaho  jhn  mit  meinen  Armen:  Gott  wulJe, 
ilf»P»  di*  andrr  mich  auch  erfrewe :  dann  der  Traum  war  alsu  gethan :  diiß 
n  ich  duttchtc,  wie  ich  aneh  meinen  Herrn,  auß  so  Ttclco  Gef&hrlichkeitea 
rrlodigt,  widar  aehe  koauaea,  aiit  Tial  Tad  lelurer  Qeaundheit  fnd  schöner 
chstalt,  dann  er  ynrhin  Jemala  gcweaen:  ..och  were  dai  achadha0l  Aag 
(Ach  Gott  gib  daß  War  aeye)  jm  worden  wie  daa  ander  gute  Aog.  Naa 
mit  daa  Wartaa  daß  breaaaada  Ueolil  ia  die  «iae  Handl,  aül  der  aadcm 
kab  aie  fim  ein  TllabMa  Ar  dit  aadw  goto  Aqg  Tad  fragte,  ob  aaln  bßl- 
aeo  Aog  daa  Goilehl  wilar  haltet  ^  «  ditnil  alwaa  aahot  Amwort  dar 
gote  Bllter,  kaiaor  Talmr  gagaa  Jha  aigwCaig,  ^  wen  tai  alten  Waaea. 
Ej,  aagte  dio  Fiawi  odo  aolte  dtei  geaabalMB,  diA  der  Traom  an  oinaoi 
Ibeyl  goreoht  Tod  loai  aadam  Tbeyl  gefehlet,  kaa  leh  ateht  wol  glaabea: 
Veilioh  ihm  aof  ala  aowoa  daa  gote  Aug,  mit  dem  TdehMn,  «iaeht  Ia  daa 
jrem  Bulen  binder  der  Tb^  mit  jhr«m  Hanpt,  daß  er  binana  wiaebt,  aidi 
auß  dorn  ilAuCi  trollet,  so  licinilicii  vod  subtil,  daß  acincr  niemand  jnnea 
^rurd.  Forächcc  aber  tum  aadem  fleißig,  oh  dazm  das  Gericht,  wie  ate  in 
großer  Hoffnuiig  »tünde,  nicht  blarcker  oder  schiirpffer  w^rd*  n  ,  da^in  ehe  er 
ia  Kritig  gccugonif  Antwort  er,  es  say  ein  Zeit  wie  dio  andei,  md  könne 
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■iiH  «iMv  VMtfUtMtm  groA  imki  titmm  mmtAmu  Des  wavi  lie  minmti, 
iiewril  Mcti  j«Mr  teto  aldMicr,  vob  Jim  vaumflnkt  €iiit{^aog«a. 
Mt  «ilMda  dem  HndSgwbd  vsd  totahlen»  jhnm  H«mi  «•  8li«Mi  ab. 
■wfaWw,  ««rtdraff  ein  Midi  Bett  tu  deoken,  darin  fit  iicli  aaaamaMn 

legten,  ynd  auff  die  vortf  KundBchail  mit  einander  sich  etfipiiicbteo,  dar- 
BOttf  weil  sie«  heimlich  gehalten,  niciitc  kan  beachhebcn  werden. 

S76.   f  hei&blicb. 

m  m.  über  dfo  wigwalgla  IM«  geboi  aneb  die  hndeehciften 
■tebt.äflMM.  Dar  anla  teil  den  alMka»,  dar  mar  Makenbaft  vorbaiidafe 
lac,  aabraOrt  mir  bcrr  C.  Ifc  OiolafM»  aaUlaSt  gaiada:  Fart  nbu  wal  Jab 
aal  «ader  tbo  bana  gao.  Oanaf  Mgk  ndt  ainam  ttamn  bogen  Aatua  4  ^ 
flaana  1|  IMbar  Uaft  aa  Aciaa  5  Bcana'd,  «ad  aelbn  diaw  latata  aabi  war 
daidnltiaban  and  «ine  aadera,  enliradar  9  ader  7  dablMar  geaabriaben.  ^ 
Dia  aet  ae.  4,  erOfltaanda  rada  dea  loban  Bonaet  iai  wabfaebaialiab 
■idik  .Tolhtindlg. 

279.  ?  Wie  ThoniM  lein  Weib  mag  gefunden  habt«,  wie  »nch  in 
der  bandschrifl  deatlioh  sich  findet.    ?  Was  höret  jhr  gutes  newea  V 

280.  f  Naa  habe  ich  gleichwol  a.  a.  «.  ?  wie  ich  jetxt  ▼«rmoldet. 
aalebea  weia  Mar  in  dar  Sladta  iemandi  andara  ala  jedenaan.]  Veigl.  Yin- 
caatiaa,  a.  553  t  Da  laabak  nan  niamandt  ak  Jadennan,  ?  Vnd  mtalr  aol 
•an  aalbar  variaageaf  daA  kb  den  i^btan  gnmdt  aifidue. 

fgS.  t  Iah  walte  aoab  glaiabwal  latben,  Ynoaiaiiebt  niabi  aifidiiaa.l 
YeigL  s. 

287.  lesus  wclek  ein  arm  loeep  is  min  Uerc.  Vergl.  Buler  oad 
Buieriti,  s.  234:  Dat  hcdd  ick  all  min  dage  ulet  en  glucffl ,  tlat  )iy  80 
enen  lopep  sin  soudc.  Hy  bett  loaep,  ende  is  cncn  Jo.^cp ;  '^i,:>  :  ]tAus 
welck  ein  arm  ioäip  vnd  groth  Hanenrey  is  dat ;  290:  Vor  war  dat  Muti 
moth  ein  arm  loscp  ende  Hanrty. ..  sin;  21U:  is  dut  nit  ecu  ioacp;  430;  AU 
nan  der  arme  Joseph  soichee  zuwisscu  bfige^irti*. 

«88.    Harre  laß  sehe».    VergL  i.  163,  205«,  269,  28b,  444. 

28t.  Hodaler.  Vaigl.  dasselbe  wort  s.  dÜ7,  769.  Vergl.  Simplicisai- 
WM»  heraaagagaban  van  A.  Kaller»  a.  74:  Ihr  klaiaa  Uadlar,  bebt  ihr 
daaa  kabM  lllnlar  mcbr? 

S90.  Vnd  dartbcr  aaf  dn  TtM  bamman.  Tergi  a.  841»366. 

29B.  Y  U  wwar. 

M4,  aoMan  lat  daa  beale  aaff  dam  SpiaL  Vargl.  a.  879. 

VON  EiNEM  WIRTÜii;. 

Der  dmdt  benibt  atf  dem  excmplare  dea  StaltgaHer  aammalbandei. 
Dia  eignateian  dar  aHea  anigabe  aiad  A-B.  Ckittiabad  banste  daa  atttcb 
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iMl  «idH;  mOk  QwiIbm  waä  BaMal  Bus  owOimb  m  aiekl.  Dm 
•IM  i>toi«t  tekr  ttllM  n  Mto,  ta  WolteMMd»  GMsgea  «Dd  B«w 
Ihi  kahl  auufUm  jamOkm  tUk  iniet  Uw  v«i|l«idie  die  taralnB- 
gm  m  im  tr^glM  cwotdt»  doMi  «lila  oder  gMlgdicr.  Aet  I, 
■o.  t,  4,  8,  Art.  it,  M.  1,  S,  8,  4,  d«t  iMtiplitoi  Ms  leb  fbwdnlbrt 
D*ch  den  Ton  des  hersog^  eigener  band  geaolixiebeB«!!  papieren  mit.  Maa 
vergloiQbe  ferner  die  tragüdie  von  dem  fleischkaoer ,  Act.  I,  sc.  4,  5,  6,  7. 

300.  Nein  eeker ,  ick  en  bin  geen  ßtropdragcr,  Mar  die  von  Gendt 
sein  8tvopdrigen.  Herr  doctor  Ludwig  UJiUnd  m&cht  mich  mit  gewohnter 
^üte  eil  paraUele  sa  dieser  stelle  tat  kUgmät,  Ten  F.  J,  Mone  Im  Aaseig« 
für  Knude  des  dentsobeo  mitteUlters ,  Ton  H.  frb.  t.  m.  s.  AuImA  und  Mone, 
1814»  drin«  jiNpMf ,  MdnbflfSt  ^*  •*  '^h  mi<iclaate  Tcna  Mt  dem  16.  jjtu 

NaWlibat  Bivnlla  ^USm,  AntfcipU  muüi,  ' 
OandsYiun  Isqneis,  formods  Bnigga  pnellis, 
LoTsninm  docds,  gsadet  MechUnis  stoltis. 

Bae  erkliinng  dei  Wortes  Steofdrager  gibt  Jules  de  Saint -Genois  'm. 
Miaeni  auf^Atze:  Sarnoms  et  «obrlqncts  donads  MX  iriUes  et  Tillages  de 
VlMidft:  Toat  le  moade  seit  que  ks  Goilois  poHml  k  aom  li^otieoz  d« 
Strop-dnegon,  poae  qua  d*«(tte  «ae  teadttioa,  doat  aa  lasto  oa  a  «^Joard• 
bai  ddaioatid  la  ftassstd,  oa  tapporte  ^*aprte  la  rdvolte  des  Gaatoia,  ob 
1M8,  loa  aiagialralB  et  laa  priaaipaBz  boaigaola  de  la  viUe  dftiaat  aDar, 
piada  aaa,  aa  abenlse  at  la  eoida  (alrop)  aa  oea,  daauader  pardoa  k  Ite» 
perear  Cbariaa-Qttiak,  fear  compatrlete.  Maa  aabe  F.  da'Baiflbibaig,  J.  de 
flaiat  Qaaoiay  C.  P.  flanara,  A.  vaa  Lokaraa»  A.  Tdaia,  Maaaagar  daa  aeiaaeea 
et  daa  arts  da  la  Belgiqae.  VI.  Chmd,  18M.  S.  a.  16. 

306.  Mey  dflcht  gby  »iet  vth  dat  Land,  da  ein  UaAn  negcn  Hin« 
sehen  vonchreckct  hat]  anspielong  auf  die  geKchioIite  von  den  sieben 
Schwaben;  hier  sind  es  freilieb  neun,  wie  in  Kirchbof«  Wendunmut»  I, 
ni.  274.  Man  Terglciche  Kinder  -  und  hansmärcben ,  gesammelt  durch  die 
brüder  Orimm»  II.  6.  aoä.  Göttingen,  T84:s,  8.  t.  185—188,  tind  III.  aiifl. 
Berlin,  1822,  8.  ».  208;  (Lndwig  AurbAchor,]  Ein  Tolksbüchlcin ,  enthal- 
tend dir  geschichto  des  ewigen  Juden,  die  abenteaer  der  sieben  Scfawabea, 
nebst  vielen  andern  erbanlicben  und  cigMaUfibaa  biatorien.  2.  aosgabe« 
Mflaabaa,  1635,  8.  b.  256-258.  Ühet  die  sage  r<m  den  liebea  Sobwabaa, 
„dteien  gegenbildem  der  sieben  weisen,  die  Hellas  s4Udte*%  Tergl.  bssd 
ebendas.,  s.  283—396.  Maa  sabe  ferner:  Bachfte  bei  Beseler,  Be|aobar  aad 
WOda,  Saitsobrift  Ar  daataabaa  laebt,  XIV.  baad,  1.  ball,  Tdbiagaa,  166S, 
6.  a.«?«  3B{  F.  H.  T.d.  Magna,  Kanaabaab,  Balle,  1811,  8.  a,  485;  K.  Bo 
aaabraaa,  Baadbacb  aiaar allgaaaaiaaa |aaablabte  darpoerfoi  HI,  HaOa^  188S| 
6.  a.  827|  Wb.  Waabw&agal  la  Haavti  ZailMbiift  Ar  d«8lNbaa  attHrtoah 
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TI,  Uipsig,  tMf,  1. 158|  nt  ham§  «fftt  tet,  hd  Weber,  Metrie« 
loaaaeei,  III,  ■.  277. 

308—312.  Aet  T,  sc.  1,  2«  EiB«ii  IlmlioheB  telmt  flndit  mam  m  dee 
Lope  de  Vegm  cntremea  £1  fiemedi«dor. 

Sil.  Wie  nil  Jkr  «Ii  die  leMnekv»  Veifi  i.  417. 
•la  Die  lyber»  Dm  Waw,  a»  bej  Ben  Mmü,  Dm  Iii  «m» 
gebnnt.   Dieie  Mb»  «iImmI  m  iai  iifif  la  der  enlfcTIiaff  «mi  de« 
■flfcrBjber,  M  A.     Keller,  InlUBnftB»  Stattgart,  1866,  8.  e.  896, 

E  macft  vtrbrjmicB 
Der  Bein ,  ob  es  mögt  gf'sein, 
K  ieb  de«  litten  htm  myn 
Lejetei  eokh  vBtteweo, 

818,  818^  8tY»  818.  Pk  f8«  dl  wiBdeggeiell«  tmahiaAten  Wftm 
iadea  eieh,  wie  mir  hm  dr  Kerl  OMeke  yikweiet  ,  benite  ia  der  eel- 
Inen«  mi  Qatvlaai«  Oeaeblable  der  daalMftea  diehlnf »  D,  a.  808t  ^ 
■faoebiea,  la  pL  H^jeaa]  B8ebeiaebati  dir  daaledbea  aelleaellitteratar  der 
18.  aad  If.  labibaadeiti,  Bedia»  1864.  8.  a.  118«  ar  1808»  vendebaalBa 
aaaaalaaipt  Kaehttdebliiat  der  BMa  tt^^  DariaaM  vfl  aeitaMaer,  fcarla- 
weyH^er  Bjeleilea  .aad  Ctoeabiabi,  via  aaeidberiey  aadraa,  eiihlBipff  idi 
eeberta,  gNtok  eacb  oaglflck,  sa  Neebt  neeb  den  Eeaen,  od.  enff  Weg  a. 
Strafen,  sa  lesen  eto.  Durch  Valten  Scbamann,  SchriAgie«ter,  der  Geburt 
von  L«ypzig,  bcacbribefi.  O.  o.  l&äO.  8.  I,  s.  39  9*.  Die  biehergehOrige, 
wie  mm  Tcrmaten  derf,  nur  mit  geringer  umgeiuituog  Top  Heinrieb  Jolini 
benfltzte,  enULblung  lautet  nach  berrii  Ofidekei  abschrift  folgendermaßen  t 
„Ein  Geschieht  vua  seoba  Stodentcn,  die  zogen  int  Vngerland,  welcblr  die 
grOete  lagen  tbet,  liet  das  mebl  gewannen."  Die  Studenten  kehren,  gea 
PaAea  gelaagl,  eia,  eehrea,  beben  kein  geld,  der  wirt  entll^  eie  aaeb 
Uagani,  badfaagC,  d«&  eie  aaeb  Jebreefriei  wider  bei  ibm  Tonpreobea 
aeDea;  war  dia  griMa  Idga  üfaa  bAaae,  die  aiaer  webrheit  gleleb  aei,  de« 
«alle  er  dia  aedba  aefcadMa  aad  aaeb  eiaa  daaa.  8ia  b^aiaita  aaeb  äUaaf 
dea  Jebn  wider  i^tad  aMwbtM  jbr  beetaliaaf  irfa  ftlget,  aa  aeab  der  eia  aaa 
cnlaa  dabia,  vad  giOli  dia  Wirt,  bat  ja  «adb  BMtaf,  dia  ar  Jm 
aa,  tgnA  vaa  waaaea  alaebl  Jr  bart  Daaa  er  beaaal  Ja  aiaaMr,  aalwaft 
der  Sladeat,  leb  laaeb  bar  aaft  dan  Tafodaadt,  tgmA  dir  W8i1i|  war 
MctaMaaawet  alebt  aAr  yü,  daaa  aa  aürt  aa  Ofba  atai  fafd  aaff  dam 
Ktaabfbara,  der  gibt  iibaHaa  HB  gm  <haa,  dto  dwy  awU,  Oba  ifwii  der 
Wirft  das  iet  erlogen»  weO  sie  eleo  redloi,  da  kea  der  endcr  eaeb,  n»A 
l>et  Tmb  herberg ,  die  sagt  er  jm  sa ,  wie  den  Torigen ,  fragt  jn  aaob  wie 
den  vorigeo.  Der  spracb  ieb  weiß  nichts  oewea,  dann  la  Ofen  anff  dem 
Kirdiboff,  da  ligt  ein  Ay,  seind  wol  dreihundert  Baiuxa  darüber  diu  kun- 

deae  weder  bebea  aooit  weadaai  vsd  eeia  wol  lu»deit  Strinawiteaa  dsObe^ 
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kandtan  \ekn  Rtü^kleifi  damon  bringen,  flprmch  der  Wttrl,  im  dt^rS  wo!  war 
sein,  d&n  der  r^gel  so  weit  scbatten  gibt.  Jn  dem  kAn  d(  r  dritte,  den 
folget  dt-r  Wärt  wie  die  aodero,  -der  sprtcli,  Jch  w€!ß  nichts  netree,  dum 
4«ß  d\f  Thonaw  ist  «uftbrahnen,  vöh  ÜreAburg  biß  g«D  Wien.  Di  «pr*el| 
der  Würth  aber,  vnd  Ucht  Ton  hertsen,  dM  kaa  Dor  ein  lugrn  ^cin,  vad 
•1«  bald  io  gieDg  der  Yierd  aiicb  binein,  dem  lagt  er  «och  Herbeig  so, 
wio  den  andiem,  Jbn  von  newcr  leitong  wegen  ft^i^et^  der  antwortet  ntcbt 
wii,  dann  ^wisoben  Btefibwf  vid  Wi^,  da  ligea  die  aÜier  ecbdnsten  Fiadi» 
TBBd  ieind  alle  gebraten.   Da  tipnA  der  Würt  aber,  wailkh  wv 

t0iii,  dai  iSm  ThoMr  Ist  abgtfcnuBiiiWi  di«  vier  aber  tb«C8n,  «nui  gabStm 
•10  riobt  «iiMiiMW»  vbar  «Ib  halb«  itend  lo  käme  d«r  IBttflke,  ten  ngai 
dar  Wftrtb  beil^  »i  «i«  ta  a*4aiB,  apiadi  von  waim  nalifk  Jr,  er 
ipmob  aofl  ^SB  TBfMlMMli  lieber  aptaob  4er  Wilit»  iraa  ügl  naa  mw«^ 
ie  aaM  Jbr  vi«  4a  IwmoMii^  die  aagm  Mltaame  newe  «eitttif ,  entlel  jbi 
teall  jhft  ftl,  da  a|raoh  «r»  bab  läebti  dwon  gebsit,  ab«r  d^hhäb 
icb  wol  Ar  etai  genta  waiMl  gebfirt,  daa  vneer  Herrgott  aell  gaaloribcB 
•ebi,  cift  apiMh  der  WMi|  daa  let  dodi  gar  otogen,  wie  kaa  vsear 
Herrgot  eterbent  Fach  den  eo  kommet  der  aecbtt  aoeb,  bttt  rrob  Herberg, 
«pracb  der  Würth  tu  dem,  wie  in  dem  fönlften  ,  der  antwort,  ich  hab 
nichts  dAruon  hören  sagen ,  aber  dsm  hub  ich  zu  IJutz  gesehen,  dai  e^n 
LailcT  5<t  an  den  Himmel  gelaint,  vnd  6t«{gea  Weiber  vnd  Kinder  aaff  vnd 
abe,  tTCgt  (»in  jfdt^  Wuntt  vnd  JÖcmm»:!  in  der  hundt,  Der  \>  üfh  aprmrl», 
ach  'S  wirdt  gewtfilkh  war  fein,  daa  vu*.  r  Hcr»^ot  ist  gestorben,  vnd 
wirdt  vnKoc  FVnw  den  armen  Lenten  spende  geben,  diewcyl  sie  wurst  vnd 
Bemmel  herab  tragen,  Wefl  aie  alao  Im  gespreeh  waren,  da  werde  daa  eßen 
fertig,'  Sie  aafiea  i«  Tbob»  vnd  waren  gntter  ding,  vber  ein  weyle,  so  fieng 
einer  .vadter  jbM  aa,  vad  sprach  an  dem  Wflrth,  lieber  Wflrtb,  selnd  oiebl 
wr  «ia  tMba  gaattw  8«bliielKet  bejr  «Mb  fewtMa,  keadfeaa  da«  Uiut^ 
geoani  aiöbt  benliä,  Ja  effaeh  d«r  Wflrti  M  wart  ymaitr,  waaa  li«  iridlr 
baman,  vad  «lab  beaalea,  der  aatwarta^  babi  Jr  all  aa  ftm  gefitft»  «aatf 
•ia  kaanaMB,  vad  waldier  die  grflala  tagaa  aagta  d«  wolt  |r  da  mal  aitei* 
flkea,  er  q^raeb  aa  ao  hakt  Jr  alle  aaeka  b^  «laaader,  vad  weidbar 
bat  die  gtttat  tagaa  (baa.  Da  aptiah  dar  WOrt,  Mi  kaa  aÜlit  jadiatrap, 
wtl  aach  gleSck  die  aaah  aa  dar  aadan  aehaaakea.  Alto  gabaa  ria  dia 
fagea  ein  Jedaa  sa  ariiaBaeai  welaha  die  grOete  ist,  md  aahaa  ^  aas  a^r* 
g«iu  aoff  Regenspo^  sn.'' 

8tl.    Wio  dencht  oudi ,  Wann  ich  euch  ein  Lied!t-m  püngc  u.  «,  w, 
Msii  rergleicbd  sa  dieeem  schwanke:  Ueorg  WirVrams  BolIwage&  baech- 
lin,  0.  o.  1555.  B,  bh  8.  rw.:  „Eici  guoter  Öchieaomer  dichtet  ein  Liedlia 
dnuitt  ward  sein  Wflrt  bcialßt  von  rlen  Fuckem" ,  bei  \Mi.  Wuckeraagvl,. 
Deutschen  lesel  ncli,  III,  1.  (Probon  dtr  deiiucheu  prosa  seit  dfm  ja>.rt>  MD.) 

Baeali  1647.  c  a.  4öl-»d&6i  Qrüaeawald»  bei  U  üklaad,  Alta  baak-  aad 
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■ItiwiMilMba  yoUuliadar,  I,  9,  ■•  61«-«6Sft.  BiM  Wilholm  Kfarrlihof. 
Wcadwnma,  Fkiafiktet,  1568,  6.  I»  U«  210:  (Fraaekflnt  «m  Ifafn»  )t»02» 
8.  I»  i.  tes,  S99),  «ffOUt  in  diu  192,  gMoUohlB  mter  dir  tt^hrif.i 
mTm  dem  CtoMag  lo  Ü9  Wirt  fem  Irilvw*'»  dfBMibaD  1>elnig  tinem 
laalüniehar.  D«  omt  iMnof  in  ViaceBtiiM  nafvAeimbir  KifoUMf  b«- 
■ttite,  00  iil  dUMT  vidkifliil  Meli  mer  all  quellt  «nsmielunea,  obwol 
icr  kcnog  aeioett  afefineeber  aadere  Ueder  ^gea  i|At»  «!•  KIrchbof  den 
mbmu  Kirebboli  enlblng  Imt^  IblgendmotAeB:  nfilber  anA  d«r  Sebel- 
neosnnfty  ei»  Iiaadalreieber  edet  tfoltetbnb,  kain  la  eio  Herberg,  die  auflT 
dem  V&ld,  wie  derer  Tiel  leindi  allein  gebanwet  was,  vnd  ließ  jro  tapfftr 
aaftrageu.  Ala  er  nan  den  schalok  weidlich  gcfüllot ,  fordert  der  Wir'  die 
ürien.  Dieser  sprach  ück  hell  er  nit,  aber  er  wült  jm  ein  Lird  «1  iiiür 
singen,  daß  ja  gnügen  solt  Der  Wirt  anttwort,  er  bette  kein  Speiß  odm 
Wein,  die  er  für  singen  TerkaijfTl,  wer  erst  Ci"lt  darfür  gcb,  mög  dar  i.  h 
■O  leng  jn  gelusUt  gingen.  Wie  nher,  spia  'h  der  Gaat,  wen  icK  ►•in 
liedlein,  darmit  jr  zeiViden,  singen  wurde,  wcrs  nit  «-o  vil  aU  GcIt?  Der 
Wirt  lieft  jint  zuo :  Frischer  knccht  sang  von  alten  Ehguetem,  vuid  firegt, 
ob  jm  diA  gefiel?  Der  Wirt  sobUteU  den  kofff;  Der  ander  aaog  fDrter  ooeb 
efai|  alio: 

Der  gnleB  SeUnaber,  fteaeig  baiifl;  . 
Sa  lebr  wU  iah  awb  geben, 
Dio  aelbig  nerekel  lleiailg  ailfl^ 
2«o  ewefm  amun  abea, 

Wolt  jr  beym  Weya 

Recht  frölicb  aeyn, 

So  müßt  jr  nit  vl§l  sorgen, 

Weri  Gloch  bczalt, 

Werd  sonst  flugs  alt. 

Laßt  die  tbaon  so  euch  borgen. 

Tnd  fragt  damaob  ob  en  aoa  troffm  bett?  Nein,  q^raah  dar  Wirt,  ttkx  deia 
irad  aadeier  aingea  werd  lob  alt  viel  videraaua  tfaa  baoB  eebilTen.  Wolao 
a^  der  ftombd,  leb  wolfi  aoeb  oiaa  daa  aaeih  aoeb  aie  betrogea  bat,  rnd 
der  OB  alt  lobt,  aiflfit  jr  der  erek  aefa,  greiff  ailt  diaea  wortea  aaeb  aeiaer 
Taaebea/  vnd  aaag : 

Gut  Osell,  wenn  da  Wein  trinokcn  wUt, 

DarfTbt  du  dioh  Htm  nit  Hchemcn, 
Daß  wenn  der  Wirt  spricht  ao  viel  gelt, 
Wirt  er  auch  solches  nemroen, 
Em  heißt  trincks  als, 

Bcj  eim  gehört  gelt  md  torea, 
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Diumb  Beutel  »uf, 

Gelt  macht  deu  kaufl', 

Herr  Wirt  das  hört  jr  geren '/ 

Jft  dM  iMt,  sagt  der  Seheffer,  antwort  der  Wirt:  Vnd  als  er  dift  kaoi 
aaflgevedt  apnMdi  der  Waadcier:  Wolaa,  alao  hjb  wir  fiboMjB  kimiaiii, 
idi  bab  getoagen,  das  |r  gMii  liftrt,  vaad  hab  «ooh  bault»  tpnBg  dwit 
no  d«r  tbflr  UsaiaA,  vnd  weiAt  der  Witt  oooh  nit  wo  er  eejr  hlnkos- 
BCB.**  DaA  aidi  der  neaalidie  aoliwaBk  apda  in  Thomaa  MoiDcri  Ulen^ie- 
gel  fladet,  darf  hiar  aidit  nMrwftlNit  UeiboL  «Dia  61.  biitori,  bdfit  ea 
in  der  ttbenebiift,  aagt,  wi«  Vlenipi«g«l  no  Erdfort  do  anlslfcr-  Mcb 
vmb  ebi  braten  betarDg.**  Die  geacbidite  adbat  iat  fblgenda:  »Vber  aebl  ti^ 
Itam  VlenBpiegel  wider  vnder  die  fldaobbeBk,  Da  ipraob  d«  aelUg  melM' 
ger  Vknspiegela  wider  an  mit  a^wanteo :  „koan  wider  bcr  wnä  bot  eiii»! 
braten.*'  Vlenspiegel  sagt  ia«  Tiid  wolt  nacb  dem  braten  daschten,  da  was 
der  mcti^iger  endlich,  Tnd  naui  den  braten  zno  im.  VlenspiegeJ  spracb: 
„beiten,  laßen  den  brstcn  ügen,  ich  wil  io  bezalen."  Uer  metxiger  leit 
den  bratrij  ui(J(,r  vf  den  bank.  Da  sprach  Vlenspiegel  wider  suo  im:  „ist 
das  ich  dir  ein  "kvrtrt  SÄg ,  da!i  dir  «uo  guotcin  kuminen  würt,  i»ol  dan 
der  bfAtcu  mein  sein?"  Der  meUigcr  ««gt:  „ia,  du  mächst  mir  toliche 
wor»  Ragen,  die  mir  nit  uüta  werea ,  aber  du  möchst  ottch  wort  sagen,  die 
mir  wol  kernen,  und  wollest  den  bratea  hinweg  ncmen."  Vleo^iegel  sprach: 
„ieb  wil  den  braten  nit  anrüren,  mein  wort  sollen  dir  schmecken**,  vnd 
wfntk  l&rter:  „iob  apiaeb  dift:  wolnf  her  bentei  vsd  beaal  die  iaat.  Wie 
gefblt  dir  daaf  sebmedct  dir  daa  nltt**  Da  eagt  der  metaigcr:  ^ott 
gefiülen  mir  wol,  daramb  aobmedieo  aie  mieb  wol  as."  Da  tpiMb  Iflcn- 
apiegel  stto  den,  dia  tmbfaer  atnaden:  »täieban  Mnd,  daa  bOrtan  ir  wol,  oo 
itt  der  brat  mein.'*  Alto  nam  Ylenipiegtl  dan  braten  vnd  gicng  damit  bta- 
w^,  vnd  aagt  rao  dem  mtlaigcr  mit  apott:  ^on  baba  ieb  aber  dn  braiea 
gebolt,  ala  dn  nüdi  anapradtst**  Dar  metziger  stnnt  md  wnoftt  nit  waa  «r 
dar  rt  antworten  eolt,  vnd  daa  er  awdret  genait  waa,  vnd  flbeHcam  den 
Spott  zuu  dem  schaden  ron  seinen  nacbbm«n,  die  bei  in  stunden,  die  sein 
dazuo  lachten."  Man  vergleiche  Dr  Thomas  Marners  Vlenspicgtil ,  her- 
ausgegeben von  J.  M.  Lappcuberg,  Leipzig,  1854.  8.  b.  87,  88.  Lnppen- 
bßrg  bemerkt  dazu  8.  262 :  „Wir  finden  diesen  «chwanek  schon  in  den 
Facetiis  de.»  Poggio :   De  cantilena  l  abcrnÄriis  placita  (Opera,  pag.  4H7). 

wird  flort  von  tintjn  reisersdpn  berichtet,  w«'lcher  dem  Wirte,  den  er 
durch  andere  üeder  nicht  hat  bcMedigen  können,  soletat  dcaien  lidAU  ab- 
swingt  mit  dam  dem  leiaeodan  oigentämlichen  liede: 

„Ii ctti  mano  dla  botaa  t  pagm  roola.<^ 

.\u8nihrlicher  hl  in  dcr^ulben  einkteiduiig  diese  poase  in  den  dem  ViUon 
iugesohhcbenen  Bcpeuea  franches  [gaatmäler  ohne  aechej,  P.  Ii,  8.  Die 
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■lUliiitiliiing;  lelirt,  wie  g^t  der  »chwuik  doroh  den  8trftAbürgcr  ertäkler 
b«Bi!Ut  ist.  Die  mlblnag  findet  lieli  weh  in  des  Mactiniu  MoatMHU 
WifUiMr,         wo  Dotob  snr  wirtiii  lingt: 

Kimm  httf  iMia  VMm  SMMiit 
Vmä  taiU  der  Wirchiii  dM  ZeoU«iii.<< 

$n.  GroB  Hebe  liftt  loieh  vmbfaogen  u.  s.  w.  Vergl.  J.  Bergmann, 
D«s  Ambraser  iiederbuoh  Tom  jahCe  1582,  s.  251.  Nach  grüner  Färb  mein 
Hertz  verlangt.]  Vergl.  J,  Görreö,  Altdeutsche  volks-  und  meistcrlicder  aui 
den  lumdschriftea  der  Heidelberger  bibliothok,  Pranklnrt,  h.  M.,  1817,  8. 
s.  S9,  40}  F.  K.  fretb.  von  Erlacb,  Die  volk«lieder  der  Deutschen,  I.  t.  839, 
SS4|  J  Bergmann,  a.  a.  o.,  «.  51—58. 

?  Die  Keihe  ist  nun  an  mir. 

8t4.  Auf  aeile  49  des  alten  diueke«  steht  unten  nach  den  Worten  ^ 
JUil^  fby  dar  diif«!  int  Saok**  ala  «mw:  „Otelh,''  8. 60  des  alten  draelie« 
bcgfnat  dag^goi  «idori  bliMtt  BmmiL  lek  Ibg  o.  t*  w.  Der  cuMot  ist 
«Ol  9Mm  dtt  Mtaen  ud  keiaa  IM»  Y«rl«d«ii? 

134,  m,  VflifL  die  tragMt«  tob  den  Mehbantr,  •.  7AS,  964. 

VON  BMBH  UNGESATBNEN  SOHN. 

fleir  dr  E.  G5deke,  dem  ich  die  gütige  mitteilting  einer  auf  Meine  vor. 
•alaAanf  gMommeiieD  ahaelirift  dieses  Stückes  verdanke,  beschreibt  den 
derselben  so  gründe  liegenden,  auf  der  herxoglichen  bibliothek  zu  Wolfen- 
btttel  btfindliebm,  8  bog»  >H  in  0  amCi6eaden,  druck  lulgendennaßen : 
„Di«  gatpfoclMMB  Wort«  ibd  mit  d«r  ftwOhnliclitB  fraetar  gadraokt,  dia 
aawainagai  iUr  dia  aabanipialar  mit  Sobwakaabar,  aatiqaa  wir  la  den 
«aenaafikfiaekrifiaB,«  Ein  eMmylar  dar  Wolfanbattaler  anigaba  diasaa 
atflekai  von  Jahia  1694  baaitat,  wo!  aaa  K  Hajaea  aamailuiif ,  a«ak  dia 
k.  biblSotkak  ra  Berlin.  Man  vaiflaloba  [IT.  H^,]  BOabaraebala  dar 
daulackcn  naHanallittarator  daa  16.  and  17.  Jju,  a.  146,  nr  S196.  Eine 
aipitara  amgaba  das  aUtekaa,  Yoai  jakra  KOS,  Magdeburg,  bey  FnaAm,  8, 
likfl  aaak  ftanndliaker  naekwaim^g  fan  kannidir  K.  OSdaka,  Qollaokad  an, 
Dia  dautaaka  aekaubabna,  in,  Laipilg,  1741,  8,  s.  xid.  Diaaalba  amgaba 
nennt  Gottsched,  Nötiger  Torrat,  I,  s.  158 ;  eine  weitere ,  an  Magdeburgk  bej 
Johann  Iranuken  erschienene,  ausgäbe  in  8,  vom  Jahre  1607  ▼erteichnet 
Gottsched,  ebenda». ,  II,  ä.  244,  120,  mit  der  bcmcrkung;  „Auch  dir(\ 
Stdck  im  vom  Herzoge  Jnlius  zu  Braonschweig  Lüneburg,  der  Heimstet 
gesUfict  hat;  weswegen  va  aicb  Academiam  Juliam  uennet."  Die  ausgäbe 
vom  Jahre  1607  orwMhnen  ai'ch:  f>.  J,  Koch,  Grundriß  einer  geschichto  dor 
spräche  und  literatur  der  Deutschen  von  den  ältesten  zelten  bis  auf  J^ssings 
tod.  8«  ausgäbe,  I,  Berlin ,  1796^  8*  e.  267 ;  K.  F.  A.  8cb<  Her,  Bücherkunde 
der  ■■■iwk-niadardaatachaa  ifnoba^  li  889|  »  1146}  J.  Kabcaiat  Dia  dr^ 


Digitized  by  Google 


874  ANMIUaunKtKIIL 

maUteha  poaiia  d«r  Dtalidbm«  I|  Ldf^,  184^1  t.  U9.  Mimm  ^ßtmm 
anoli  nMagdebmvk  b«i  Johia  FmtAtn  nmAimmn,  64  Ullliv  in  S  m* 
&ßeBdmt  dmdc,  vüIl«iolit  eben  4i6Mii  Tom  jaliie  l€a7,  beiitel*  Mwh  iM  hmm 
dn  as4dte  gefttlig«  beoMfariobtiguiii,  dit  UbUotlMk  teBrntefinlOMh» 
in  BmiIm;  üIImni  ditfllMv  sn  ecmittdii  iit  Mutßm  tnoh  Bioht  der  dai- 
kenswerton  gflto  dei  hflfffB  prof.  dr  H.  Rftokert  tn  BreaUa  g«limg«n. 
Oerdnus  ist  das  etfick  nnbekannt  get>lieben.  Mau  vergleicbe  über  die, 
giohtlich  unter  dem  vinüui^e  der  £ogl&oder  geaohrt ebene,  tragödto,  Heinndi 
Kur»  a.  a.  o.,  e.  144. 

341.  ?  Des  ßcy  jhnen  ein  Eydt  gescKwofea. 

854.,?  Es  Folt  mich  selber  verdriesgen, 

354,  ?  auch  wes  Stande«  er  wolle. 

863.  vber  die  halbe  geicnmet  werde.  Vtifl.  ••  864,  884,  Tber  die 
halbe  helffe. 

BB(k  ?  Ich  wUs  gegen  cnch  ia  eilen  gnaden  erkennea. 
890^  Der  «Ile  draok  lihli  hier  aoehmele  unrichtig:  Soeo*  MfÜM  nd 
denurolblge  welter. 

VON  EIMLß  i:;ii£BBE€H£BIN. 

-   2a  grnnde  gelegt  iit  der  dnak  fa  dam  tettgwlar  ■umflhaadi',  wo 
die  ftaek  bogen  A^-^  «nlkfll.  £hi  esenpler  beiM  endb  di«  henogUehe 
•bibliotbek  m  WolÜBiibatteL  Webt  en  gesi<dile  gwiwwyiifii  irt  ndr  ebM  epft- 
lere  «ufebe,  welche  mtar  dem  titil:  TrageeAs  HyheUcba  tob  einer 

Ehebrecherin  vnd  jhrer  Btraff;  Magdeburg,  I*rankf.  [?  Francke]  1599.  8.  an- 
l^refiihrL  wird  la;  UiiiaH  ßc<;uli  «juBque  viruium  literatomin  O.  8.  w.  eiencbus 
CoiisunimatisÄimua  u.  8.  W.  auetore  J.  Clesaio.  Francofnrti,  1 602.  4-  Äecunda. 
Parn:  Catalogi  libromm  OerrTianicorum  Alphabetioi :  Da«  iät  VeräcichniiA  der 
TeudtacJ]r;n  Biiclier  und  Sclirifiuii  u.  s,  w.  Franckfort,  1602,  4.  «.  254- 

Dcn  8tolf  seines  drainaa  hat  nach  des  heim  drs  K.  G&deke  ycrmutung 
unser  diohter  yielleicbt  des  poeta  laareatm  Michael  Lindener,  de«  varfaften  des 
Katziponu,  im  jähre  1558  oder  1559  erMhienaneai  ^BeatbüohleiB ,  wor- 
über man  Gervtnns,  II,  s.  304,  vwgleiobe,  entnommen.  ,jmeheel  liindnnrr. 
iehieiht  mirGftdeke,  eialhlt  ia  aetoeni  BaatiMlehleia,  bL  1--»%  „Von  oloHa 
Ooldeebaid  lad  anaen  Btadaatan**:  Bin  goldechmid  ia  eiaar  weHbtraha^an 
itadt  bat  eelaa  iobdaa  tun  la  Taidaciit  der  anHett»,  kepala  ab«  aia  aaf 
ta  faehten  groad  kemaea.  SSbh  lagea,  ala  dar  g^ldiitbailed  ftm  laa 
mifm  behaoanag  ia  edaim  laden  alebt,  Uttel  ihn  ein  anaef  aebiler  oiar 
itadant  oe  aiaen  aabiytanal^g.  Der  atüdeat,  ahi  aMner  jOsgling  wm 
geradiMB  leibe  >  eobeiat  dem  goldaebmiai  taagUab,  daa  weibaa  tOeka  an- 
erfortehen.  ladem  er  Torgtb't,  kela  geld  bei  alab  an  bäben,  welat  er  ihn 
AD  eiaoo  oit,  da  u  kurzweil  and  £readenipiel  mit  eisern  echftaea  weihe 
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MIm»  mD  mai  «o  nn  IIa  aoA  §M»  gmg  iüm  geb«B  «tidii  m  Mb 
ife  ite  alelil  wbnUm.  1>«  iCatat  fdolrt  vendwligtiiilk  vmi  «MI 
SMh  itr  ftm  geteigty  dit,  nibrind  det  foHMinitd  wMcr  fli  iilii 
im  geht  tfB4  «baitii,  dn  Mbltaiii  mtä  wqlgttuhii  jangUag  ttohi,  Hui 
itaMt  wl  IkMf  ivin«M  irit  nun  pflegt.  AIiMd  hoMk  dar  inliiitMlid 
Ms.  Die  «nehvoelteiie  fnn  itollt  den  BMmOm  „(^  dea  Ltd«B  htotaA 
•Qff  eis  Bret|  dtrauff  mau  pfleget  Nllg«lin  flt^  rod  anderes  m  sflteM**. 
Der  mann  darobßucbt  das  hau«  vergeblich,  läßt  ab  und  g^bt  wid&r  an  oeiti« 
»iMSt.  Darauf  bringt  die  frau  mit  dem  gtudeoten  natcri  gaatu  iqo  oudf  S 
laM  lieb  nud  ihu  mit  gatcm  confect,  gibt  ihm  geld,  eatl&ftt  ihn  and  biUet» 
«r  möge  bald  wiederkehren.  Der  stndeni  «rfllhlt  alle«  dem  goldschmfod, 
der  ihn  tiborredet,  Tiiira  andern  m«l  hinzagelio.  Et  thut  ea,  wiid  wie  mm 
ersten  empfangen  and  geht  mit  ihr  lo  bett  Ebe  er  /ortgebt,  komait  def 
mum  wider,  forscht  nach  dem  Studenten,  den  die  frau  „vber  ein  staag 
gebenckt  vnd  etlich  alt  gerttth  oder  Leinwetli  Tber  ihn  gesaliUfeti  betr'« 
£r  siebt  wieder  ab  in  den  laden.  Dar  itadent  geht  wieder  an  Ibai,  enlUt» 
mtf  lidi  b«g«b«B,  ond  wMi  wm  avoh  mit  m$t»,  Aairedeli  anob  ingk 
MlaA  mile  M  dtr  ftin  m  fate.  Oto  An  toipfteit  ÜB  ftwillcfcuff 
MdMB  m  »yti***  Wto  iS«  „90^  Mte  lvt%*  äad«  Uopll  4tr  mmm  «lif 
te.  Die  6mi  ««Uigt  den  itndflnltii,  Ja  «In  paS  «Alf  od«  «te**  t»^ 
wfcft  MidM  wdniivtB  gpvtdi''  dniflbu«  Off  Mun  Moht  fwgwbfMii  4bvlrt  4hn 
lUMs  ntadcmbrauNB»  die,  fttii  bittet  flitt,  fltf  n  Mte  dü  fl«MI> 
In  d«M  mbcr  «aS  damHiiift  tragen,  dmlt  wam  «akon  aOa  Di^  v«Ma^' 
dat'wlr  dodi  aia  Imnaal  Atanlcgen  hAuf*  Mann  «ad  tun  aakaMb  dta 
nalMW'  aaf  di«  a^aala,  tMgan  ilin  aaf  dl«  fiflt  aai  fabaa  wUar  in  M 
bana.  Der  atadwit  entspringt  and  llttft  des  goldsolnabds  lodaa  Mr  Dar 
galdüehmied  „dem  aneb  nidit  sonderlich  ernst  war  sein  HanA  aaoerbfeimeii**! 
geht  in  seinen  ladfu.  Der  Student  erzAhlt  da«  vorgcfallne.  Dar  gold-» 
scbmied  spricht:  „Mein  lieber  Junger,  die  Fraw  mit  deren  da  also  gehen  dl  «^t 
hast,  daa  ist  mein  Ehefraw,  vod  ich  bin  der,  der  alle  dreimal  in  da»  lUuß 
ist  kommen,  vnd  nach  dir  gefraget  bat,  Aber  ob  ich  dich  schon  funl*-!! 
beti,  werc  dir  darumh  nichta  arge«  w^idci füT^n,  8<'nidcr  was  ich  getban,  alli:2i) 
daramb  getban  bab,  das  ich  erfare,  mit  waut  eachen  mei:itj  fraw  vmbgcbet/' 
Er  ermahnt  ihn ,  verschwiegea  an  sein  nnd  die  Stadt  zn  miauen.  Der 
stadent  folgt  dem  rathe.  Veo  der  Vergeltung,  die  der  bersog  f&r  ndtic 
g«kAlten,  weiß  Lindener  ai«hlt.  Die  quelle  dieeer,  rem  Gddeke  naebgewie- 
■anta,  enüilnng  Lijideners  wird  man  wol  la  elaer  iteHMnieehim  aeiTille 
aaeiiaB  diifba.  Um  veiglaialie  U  Peeoione  dl  aar  Oiavaaai  nofeatÜM». 
aiaraetel,noT>  t:  Baeelole  aFielioPeole  Taano  a  atadive  aBalogae.  Baoaiola 
BfeaaNa»  la  im|e  tooI  tpfaaiacae  a  Borna  aenta  TaltaOt  ma  pal  al  datsr^ 
aaiaa  d'aapetlailob  lataato  domaada  ü  flsaesiio  ehe  naaegaf  ehe  aoda  el 
Haan  ilBBaBoraiil»  Pidltle  eb'afii  ae  Ibet  a  diano  dal  «Mmtw>  Um  a. 
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n  FeooroM  41  Mr  CKofint  FionBdflOk  Fireun^  IBM.  t»  ■»  ttü— 11M|  in 
BMeolUdi  B«fdIM  itd.f«te  tte-FliMi^lSM,  &  lln  fkMrt 
Ii»  piwroll  Botti  ai  II.Oiafift«0M0o  Btwytwto  <>  Cliwunfo.  bn- 
B^giip  t5ÖT.  B.  t.  U.  U7» »  lO«:  IM»  IV,  UmwIr  St  Vfita»  flfBmto  « 
GdkM  B»  di  Poftogdio  inuHMnto  U  CtonuUk  aof Ifo  ammIm  Bil- 
Boaio  8m«llo  fliieo,  otteane  fmnon  tw,  tl  in  Portogtito  U  ooalao«,  •! 
maeMro  lUimondo  i\  oordogUo  oe  nmore.  Man  rergleicb«  andb  4ie  deiitnh« 
Übersetzung  der  bcidf»  noTelleQ  b«i  Th,  Echtermeyer,  Ludwig  HcQs&hci, 
Karl  Simrock,  Qaelleu  dei  öbakapearc  in  novellon,  märohen  und  sagen,  L 
Berlin,  1831,  8.  s.  201—214,  231—242;  die  übersetsong  der  ttOTelle  de« 
Giovanni  FiorcotiDo  bei  A.  Keller,  Italiäaischer  novellenadtate,  I,  Lcipag, 
lb51,  8.  8.  85—97.  Daß  Bich  unser  stück  Tieifach  mit  äbakapere«  Meny 
wirea  of  Wiodaor  berührt,  braucht  kaum  bemerkt  an  werden,  wie  denn  anch 
eiae  vei^iehinig  mit  Molüfee  L*^ardi,  oo  lea  contre-twqpe,  eomtfdie  «n 
cinq  Mte»,  mJm  U^gl;  man  edie  dertber:  Oennei  completea  de  Mo- 

li^ «fco  let  Bolat  dA  toos  let  eoanientatem«  publik  |ar  L.  Aimd  Mwti« 
4.  dd*  I,  Pacii,  1845,  S.  8,  4,  107— tlO;  eodlieh  mOge  i&O^vnlM  ao- 
vtU«  Bl  «niiMo  taifwtfiitwle  «riaBcit  mtden.  Mam  veigleMb»  tmA  F* 

dl  B^ea,  flummtihetttowr,  II,  Btattgwl  od  TObiqgCB»  1860.  8^  ■>  stv. 
Ober  andcrweitlfev  der  ftbel  «Bieres  dnmae  Ibnliebt,  «lÜhlMge»  teii^eiflhe 
mett  Behtmejrer  s.  e*  ik  o.  III,  Bedin,  1881, 8.  •.S81— 8S4|  teair 
Hiereouuto  af  tf.Barl  flUnreeb  tm  theploii  of  Sba^feareaplaja,  wi(b  nolae  «et 
•dditfeM  bf  J.O.HilliwelL  London,  (Shakeapetfo  aoeielj)  1860. 8.  ■.78» 
79.  Heiorioh  Knn  rergleiobt  a.  a.  o.,  a.  144,  linaer  atticki  ala  deaaen  gnind> 
Iftg^c  er  eine  novelle  von  BandtHo  bezeichnet,  mit  der  ,^uplet  suhwieger'* 
Yun  Uma  Saohi«.  Gervinma  ist  die  darstelluug  dea  herzog«  unbekannt  ge- 
blieban;  dagegen  bespricht  er,  a.  a.  o.  III,  b.  120,  auaführlicher  die  Ton  Job. 
Olorinua  Vansoni  herrührend«  Teisifioienuig  dea  ftdokea,  welebe  leb  mk, 
t.  656—689,  Bitgeteüt  habe. 

408.  CMBoteMM  anftrag  trianat  kbbaB  an  dia  waita  im  afetaa»- 
riaDto  dlsltaa  Aaboin  Beianaas 

* 

Je  di  qna  o*eal  graat  foUe 
B^aiaaier  na  4*eaproTer 
M a  sa  taa  na  a'aaya, 
Tant  aam  on  la  vnalt  aiMr. 
Alna  aa  doli  an  blan  garder 
D*eB|iiaiia  par  Jalaoila 
(an  qa*en  nl  «odiall  trafar. 

Ifaa  rerfTeiirhe  P.  Paria,  Le  romanoero  fran^oia.  Pari«,  1888,  It*  e«  I88| 
P.  We«;  in  den  Wiener  Jebrb.  der  liteiatar,  1884,  8.  UYI,  a.  Ifti. 
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414.  Qnalaai  mntatat  ab  iDo  Hcctove  m  f.  w.  jb4«i  sieb  iMtea^ 
WA  in  Viigili  Jbflide,  Ub.  tl,     274,  976. 

4M*  «II  dn  Ptador  n  mir  MboM»«  Tergl.  i.  414,  542,  709,  71«* 
Om  Toedbdiirio  Ma  Gkotoa  eifcUrk  dai  italttiiiiche  pandons  flmuäiMii 
«  Mid  ooHe  iB  Mi  «iiaL  Amfllbilicbcr  wiid  te  em^Mohnit 
■|Wiiob>  wotl  baadoRb,  altsp.  pui4i»Ti%  im  nseve  diedonaiio  to 
gQft  Matdkoa  .  .  .  por  don  Yierate  8alTA,  Paiib,  1846,  4.  1S7,  folgte 
dermaßen  erlftntert:  Instrumento  znÜMico  de  cnatro  6  cineo  cneidM,  qne  M 
toca  hiriendolaa  con  una  pua  de  plama.  Es  mcnur  quo  la  citara,  y  Mi 
luquB  est^i  compucsto  de  doa  tablas  planas  quo  sincn  de  fondo  y  tape; 
8ubt  cn  disminucioii  furmando  un  cuello  haeta  el  fniUtil,  qae  ee  moy  corto 
y  estÄ  dividido  cn  seis  ö  fiiete  trastcs,  como  cl  de  la  gnitirra.  AlgaBM 
forraan  la  fi^ura  de  media  calabaxa.  Chelyx  cxigua.  Lateinisch  lautet  daa 
wort  pandora,  panduriooi,  griechisdi  Kantoopa.  Mao  vcrgl.  auch  F.  Diez, 
Etymologisches  w&rterblldl  der  roinani<«chcn  sprachen,  Bonn,  1&5S,  8.  8.249. 

426,  426.  Act  IV,  sc.  ?.  und  seite  430.  Man  ▼erglciche:  P.  W.  V. 
BdUnIdl,  Petri  Alfons!  Disciplina  clerioalit,  Berlin,  1827,  4.  oap.  xi, 
t.  49  vid  126;  F.  H.  t.  d.  Hagen,  Gefammtabealemr  II,  StnttgArt  und 
TBbingeii,  1860,  8.  a.  xxx— z»n.  Die  anlbbmg  von  dem  bahleu,  der 
ganCtat  wird,  indem  dia  ababteeberiQ  dam  ebemaima  ai»  kldd  Über  daa 
gaddit  Willi,  bat  aoeb  Pitteo  Foftiai  (um  1540)  in  ainer  novaUa:  Ocmm 
na  gcntüdeana  padoTana»  aen  mioTO  amdimaDto,  efaenda  dal  marito  otm 
rammita  aofpmgimita,  naoontaiidogli  «la  aovdla,  aa  m  Ubab*  Mm  aeba 
Novdla  dl  antori  aanad,  Uibno,  1815,  8.  I,  a.  880— 8$8l  CKnaeppa  Kiiar^ 
diai,  Tbaofo  dd  BOTdiieri  ilaliani  aodti  dd  dadmatano  d  dcdmanoBo  aa- 
oalo»  Parigi,  1847,  8.  U,  a.  181,  182. 

43a  Bin  Jeder  mag  vor  seiner  TMtt  wartan.  YargL  a.  490s  Ein  jclar 
aelM  vor  scifier  Thflr  tn. 

432—484,  Act.  VI,  sc.  1.  2,  und  g.  436,  437,  Acst.  VI,  ac.  fl.  Mail^ 
vergl.  bhttkhpcrcH  Mcny  wive»  of  Windsor,  (?  1601,  1602)  Act.  III,  »c.  3. 
und  6.    Mail  rcrgleichc  daniber  auch:  Job,  Joach.  Eßchenburg,  Willhclni 
Rhakeapear^  schanapieie,  neue  verbeßerte  anflage,  V.  ßtraßborg,  1778,  8. 
a.  :i5S--3G7. 

4ÖÖ.  Uallus  hctt  vp  düsck  ein  ilan,  Chorea  ein  Daniz  oder  Key,  AU 
men  dat  na  tho  hope  settet,  8o  heit  et  Uanrey.  Über  dae  wort  Hiu;rey, 
das,  onbeachadet  seines  anderweitigen  sinnes,  nnaer  dichter  hiernach  gan» 
dnfipab  ab  gleichbedentend  mit  babnentanz  arklirt,  sehe  man:  Lütcke, 
Obar  daa  wart  Habard  and  dia  antspreabeadan  Wörter  rerachiedeiiar  spra- 
cte,  in  Ranaa  Jabrbveb  der  berliniadM«  goaellschaft  für  daataebe  epraobe 
«■4  alMnabnide,  banmigagabea  dateb  F.  fi.  v.  d.  Ucgaa,  I,  Berlin, 
1888,  8b  (mieb  vntar  dam  lild  Qnmuim},  a«  144—167;  Komd  Sebwenab, 
WOfleAadi  dar  dentadiaa  apvadia,  8.  amgiba,  I^aaklbrt  a.  lf„  1888.  8« 
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27«,  174»  In  te  KofM  TMltt,  1649,  114,  It«^  tenH,  mU  mir 
A.  T.  KfUet  miHBilt,  4m  worl  Rakaid  hk  dm  htitMmg  lnfaMiNnw  vor.  Ob 
4l»t  aar  ia  71  tsemplftren  fejraoktty  Kfcdft  DiiMHUiini  HjmaHiogiiv&bp 
luflOfiqpM  «i  «fitiqoe  mr  divHtei  oiif itt«t  4tt  not  aooa,  «m  mIm  «t 
pte«  jitfOiMlivM»  ptf  Ott  Mribit  4o  raetiMt  4t  Bloii  [M.  40P4l|gBjl.  • 
BJoi«,  t0S5,  18.  tioh  auch  Ober  du  «atiprecbeade  doatiche  woft  veribreUtl, 
kMtM  ich  mcht  a«geD. 

VON  EINBM  WIBTHB  ODEB  QAffTGEBER. 

Meine  Ausgabe  dieses  atückcs  fulgt  dem  drucke  des  Stnttgartemamiiiel- 
buidei,  wo  C8  bugejD  A  — I)  uuitkA'.  Derttilbe  druck  üsdei  fiiclt  auch  aui 
der  her/üglicho.n  bibliothrk  su  Wulfenbüttt:!.  Ein  exemplar  der  ta  M«||;dtt- 
burg  iui  jübre  1593  iu  ü  erftcbienenen  ausgäbe  (sign  A— D)  besitzt  die  k. 
bibjiütbek  in  Berlin;  nacb  diescoi  um  der  sairmluig  de«  fr-iiumi  voq  Meu- 
sebach h<'rr«ihrendeo ,  jcUt  mit  Z  8488  beaeicbnet^n  cxcmplare  b»be  icb  _ 
unter  den  texte  die  wichtigeren  der  abweichenden  leaarteo  mitgeteilt. 
J»  Clcfc^iu«  fuhrt,  a.  a.  O.,  264,  an:  Tragica  Comocdta  Hibaldeba, 
von  einem  Wirt  oder  Oftutgeb«,  Magdeburg,  Fnakt  [  ?  S^raaeke]  1599, 
in  8.  Auch  Qotuoh«d,  Ndtigor  vomU,  I,  i.  189,  wo  «r,  wio  moh  ia  Dio 
doaloolio  MmIiüIuio,  V,  80»  4ie  Migd^orftr  aafgol»«  «ob  jabtc  1694 
vemkhno^  boBMckt,  daA  4m  atlick  1699  wldor  gtdraflkt  moiätn  oai;  «booM 
Koch»  GniadriA,  I,  a.  867«  DieM  «Uigabe  habe  ich  nicht  gccahv* 

Ich  loile  aaa  4ia  aebon  oben,  a.  868|  crwifaale,  von  honn  atohivaoc«^ 
tir  OtotcliMi4  OB  Manöver  nlt  beakhang  anf  noiBe  aaagabo  gaacnawao 
abaobrlft  4ca  von  4ar  biod  4ea  bersoga  Mlbat  gaachiicbeacB  atickoa  Mit. 
Dieaea,  wio  ca  aeheint,  niobt  suai  dncke  gekoauaenc  origiaal  seigt  ona  4ia 
enalcfaangtgaaohlchte  4ea  hutspielM  von  dena  wirto  aad  4ob  Um  hotrft- 
genden  waodergetellen ,  aus  welchem  mubrere  scencn  hier  wider  begegnm. 
Man  »ieht,  daß  der  lKT*oglicbe  dicLicr  dt  n  anl.mgs  mit  dem  iragi^ciicn  vtrflix  Ii- 
tenon,  komischen  sioiT  üiis  dem  ernstorcn  otii>  kc  ausgcscbiodcn  bat,  %o  iw.ar, 
daß  aus  der  einen  dichiung  zwei  abgcsuuJ  jrte  draunen  entstand«  n.  Wa« 
Ton  dem  berzüge  im  original  dnrcltstricbeu  worden  ,  habe  ich  biar  mit  auf- 
gcnomneo,  durch  Ucgeade  aohrift  jedoch  kenntlich  gcmaohL 

TK^VGICA  COMCEDIA  UIÜluLDEHA. 

mit  15  pcmonen. 

Von  einem  wtrttc  odcx  gastgebur  welcher  seinen, gesteu  Zu  tcur  gereohnett, 
allen  wirten  vud  gaatgcbem  Zur  lubr,  vnd  wamung  mit  fleis  Zuaaaunenge* 
uchrieben.  Gvseben  vnd  gednickt  wolffeobttttel  A»  15.93. 
PaEMttaeCbnoediao:  l)  BurgermeuUr,  8)  OMtgober.  iXn  ifeiMcr.  i}Jo' 
ban  BoBchel  gMigeber  kneobt  4)  Eddelman.  JSIin  UdMiar.  5)  Mdolmana 
tjacheyo  cia  Uoilan.  6)  Conradt  ein  Schwabe  7)  CIm  ein  TOfingcr.  6)  JSfiMw 
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5ay«r.  %)  Düz  ein  Oetterretchrr.  10)  Nick«l  ein  FrÄiick©.  II)  Onrgt  tm 
•*cJJenger.  12)  Woisel  ein  Wesipbelingw.  13)  Lortni»  ein  ikimeitatr.  U)  tk- 
i^Mtk»  16)  AaUiiM  Difiner  auch  teuflL 

ACTUS  1.  8CENA  1. 

MflitolMh  .*  

OattgA»,  Johta  Bouselifll 
Oastgd>er  Johan  Biuohet  (ad  Atldifcore«).  Gott  geffe  aw  einen  gudeu 
t«ch,  Hortt  ciii*  »echt  mey  doch,  wor  mach  min  Her  fiin.  Jck  wd  jn  g« 
Bocbt  hehben  durch  die  gantze  Stadt  vnd  »al  ohue  nicht  funden  heffeiL 
Hebbf!  j»  y  ohne  nicht  geslchen  acb  secht  et  mey  duch.  Jck  'mocht  »üst 
vodacck  htiy  ühme  verdeioen  (Nli.  Schweiget  ein  weyJ  Ptil.)  Sf-yd  jty  den 
dobf,  4*t  jey  nit  boret,  wat  ick  aegge;  bort  tnis.  Jck  sait  aw  noch  einmal 
acf^gea,  Job  frag«  offl  jey  oiobt  geain  bebbet  miu  bcr,  den  gaetgi  ff«  r  dejr 
da  wonet  an  dl«  Marokt  in  dat  grote  Haus  Tad  boaeo  aia  tbor  stehet  ein 
falLcn  law.  (NB.  Schweiget  wieder  ein  weyl  sUUe.)  Dat  aw  den  die  pocken  Jn 
aw  ribbens  fkre,  moget  Jey  mey  den  nitt  antwordcn.  Jey  mocht  rorwar  wol 
ladbi%  Bt  #91  mey  niobt  leoberlicb  sein.  Wel  wat  aal  dit  mia  dal  je/  so  lach!. 
^lE.  bMUht  aiek  hin  vad  wiodir.)  Hehbe  Jolc  wtft  Mi  wutf  danuab  Jey  ^ 
laaht  Jey  nogot  aw  bcadieitoa  Ali  gay  ao  lichoi  wllt,  ail  lok  nainer 
gähn.  Ifli  Wccgekaa  apiicht  ehr:  Wal  Ick  Ja  Ur  IholteB  aiia  H«r,  Yad  lila 
aajliirba90CteB,VBddoittkM9lniBHaaher.  Iah  aal  waobt»  bil  dal  haj 
hkkoinpt 

ACTUS  1.  eCBNA  ^ 

Gastgeber.  Job.  Bus. 
Gastgeber. 

Wen  Jchs  hin  viid  wieder  dencke,  so  befinde  Jch  dw  viel  md  man 
cherley  narung  Jn  der  weltt  sein.  Den  einer  gibt  sich  «um  18tudir«n,  vnd 
»irdt  entweder  ein  Doctor  der  heyli^n  echrifft  oder  ein  Jurist,  ©der  ein  kvizX. 
oder  ein  Pbflosopbus,  oder  ein  polyticuB  vnd  gibt  eich  «n  hoffe,  vnd  Icßet  sieb 
da  vorafBanBahtt  oder  doch  sonsten  gebrauchen.  Ob  uhun  wol  golches  aUes  eine 
feine  narong  Jst  so  hatt  es  doch  an  riel  Kopbrechens  vnd  Jst  gar  ein  Mckn- 
koliscb  lebaa  darbey  Gtallcbe  begeben  sieb  auff  baudwercke  datnitt  fIl-  ^Icti 
dadurch  emecan  nOgaa.  Etzlicho  lernen  daa  Qolttsahmide  handwerck  boy 
daaMlban  Jat  abet  wogen  dar  gifiUgea  Matena  welche  sie  gehravchan  mü5en 
gni6a  gilhlir  bcy.  Etilidia  gdkan  aieh  anff  die  Malerey  das  ist  nbu  wol  eine 
AIno  htdiaha  Kanal  Ea  bat  aber  giaiehwal  groAe  nOkai  bqgart  anek  gf«to 
flaya,  ^  Tid  Kopbrachena  Tnd  «hnt  aebadan  aa  fcaiobta,  ao  Jat  anch  wegen 
dar  giftigen  lu-ban  ao  aia  gebrancben  mMm  aaob  gafcbr  dabay.  fitallohe 
gabtt  liob  nha  aaff  grobe  arbaltt,  dcf  ataBaba  wvdan  DiMbar,  ainoa  tbayk 
Dradar,  oinaa  theyla  Zimnwrlantta,  gfobachmida,  MainaobMilda.  Btdiaba 
gcban  aich  tun  Sehneldar  bandwaigk,  dia  baban  abar  gam  irld  laoaa  mid 
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tiiüßen  hoch  klimmen  Tor  dt«  fenster  nloiit  anderat  ala  di«  ZI^U.  Eultche  anff» 
Konea  haodwergk,  welche«  den  Jnaondorst  ein  stinkeot|  elendig  vnJ  h^rm 
henig  Haodwei^k  Jst  vnd  wie  man  tpricbworti  saget  das  einem  danj^nige  da- 
mit er  pflege  mbsagehon  gcm  nachcngc,  alt^o  giflclucl  es  mit  dm  Korseni 
auch,  die  gehen  mit  stiakeiiden  machen  ritib  jusonderheUi  wen  sie  die  beulte  jo 
der  bey&se  liegen  habea  deshalbea  stliickea  sie  ftoek  als  ein  alter  garilig(;>' 
Katar  das  eiaea  dafor  grawea  BK>elite  wer  bej  Jkneo  hergehea  sol.  ¥Ar]  icht- 
gebe«  tUdl  Mfll  aokaiter  Hndwergk  dai  Jal  aMk  eis  •Uaokeat  Tuflotig  Hand 
wergk  den  naa  kaa  ale  ebe  rieohea  ehe  maa  ria  nikalt»  So  geben  sich  aacb 
etalicb«  auff  andere  grabe  rad  Yntetige  Haadwetgk  die  Job  junnd  ao  akht 
aBa  cfsalaa  kirn,  BtalMba  gabea  lieh  aafli  Wiilmyiwi  Das  Ist  nkm  swar  wol 
•Ina  Mm  Mnnif  atjrt  abar  attMiaah  f«i  ^faMg  wan  wn  ao  Jhm  UaH 
w^l«  vaa  0i«h  nIttaaM  vsfat,  wdohar  Ja  4m  OMhibm  ritMt  bMaflrfn 
MM.  rwBaote  WidwMsfc|il  varaiMMMMnmg  vndkMMMdaSalka 
aloM  MikocM  «•  bMiMbal  «Im«  alcr  Ja  iv  M  fahr  iMtab  ana  ar  alab  oil 
MI  MfclaHM  vad  abwaiehM  wm  er  vw  leaMa  fcaMBM  «ol  m  den  aiM 
•r  aadb  giaSa  MIm  mt  4eai  Baafcalba  lafta.  8a  iaial  aaob  aalaba  aaiaaf 
aoeb  viel,  die  Mir  Jtaaadar  m  aiebt  eialUlM  wolha  BtaUobe  geben  fiob  antf 
KofbanaabaA  daBelba  aber  ball  grdSa  aAa  wuä  geCabr  utfaleb,  te  wm 
cbwr  aa  reiaeti,  moa  er  aieb  statte  befOrobtea  daa  jbia  eCwaa  Mo  IMebM  ga* 
atolen  Ynd  ron  renbero  genommen  werde,  er  kan  nicht  rusam  schlaffen ,  anob 
tur /icltton  nicht  so  ricl  weyllo  ncmon,  das  er  sich  »att  eßcn  oder  trtncken 
oder  8on«ten  niitt  guten  Lentlcu  «rerlnatlren  kOatte.  Vnd  ob  nhun  wol  wie  jch 
oraeleti,  solches  aHes  narung  soin  dabcy  einer  wol  bleiben,  umn  huch  deren 
keine  entratben  kan,  So  jst  doch  gleich  wol  meine  Gdegenbeit  nicht  gewesen 
Blieb  en  derselbigen  einer  aus  ohgcHagtcn  rrsacben  darzu  zn  geben.  Damitt  jch 
aber  glciohwol  aacb  das  brott  nicht  betteln  durffen,  sondern  auch  gleich  ti-n 
dem  mein  teittlicbee  berkoaunea  rnd  naning  haben  aiQge,  80  habe  Jch  mich 
wm  wifttaabaft  vad  gaatgeberey  begeben.  Was  die  Wirttscbafit  aber  Tor  eine 
brtioba  Mraag  aaj  habe  jeh  aiahl  allda  bey  Beinen  Haia,  bey  welehem  jeb 
mroT  gaifaMi  ailaMl  ■aadamJaKJbiM  aaab  ab»  laiflaBg  var  arir  aalbar  JaaM 


Ana  fallt  aatal    aab  ml  Ja  vaalak 

Daa  lb%Mia  AM  bwabaWlllab  »W  la  ieai  gadvaektM  toxi  bk  s.  448» 
i.tT.a.s  Omar  wbtdawialMfti  aacb  dal  bbiiabaB.  Daaa  falgt:  Aha 
inia  abMT  Iba  wfadilaobafll  aitMtt  Md  ImasM  Mala  Bai%  giaibBtJaadm 
adar  aadan  vmasa  laat  Ja  aiM  aladtt»  m  fragef  aiM  alabahl  aacb  aiaar  gat- 
tM  Hatberge  Md  balt  JdafBiM  iMl  nid  ftaada  da  Ja  m  baMaw.  Da  «iidi 
Miaa  dM  aiitt  aiaaalMlajf  viilM  WallM  vad  gaMM  abrilabM  laaltM  bdtaaidL 
Da  bBrt  man  aewa  ZeiftMg,  da  saget  einer  die,  der  andere  das,  damit  andi  die 
fr&ttiden  desto  ^he  erfaron  uflgen  wen  sie  ae  jba  eine  atadi  koanuen  «rar  die 
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b«el6B  Horbo^n  ««in  to  hangt  nuui  bim  aondorliehe  SSeieben  icbiUleralf 
Ijawob^  pM«^  fiehwilne»  Hineh«  md  derglelckon  die  jch  niclit  alle  eraoloii  iuui. 

Job.  B. 

All  jey  so  hngg  vpmcktm  wük,  «al  jek  mj  niedorl^gvii  mä  w«(  adape«. 
lofc  kan  ao  laoge  aiciii  atan»  min  flitett  Uimi  mir  wob.  (NB.  Wg^  aaeb  niodar.) 
Den  ob  wol  ander  bandwerobe  aaeb  Zeidian  babon  den  dieOolttaebnida  babeo 
genalto  ....  vnd  tUbem  Zemgk  poeke  Der  flehmitt  näok  bnlMeii.  Dar 
Mbirar  ein  Baaken  Der  SehneldiBr  heilet  ein  par  «]ta  Boae»  aaa  Dia  Komar 
einen  aebabigtn  atinokanden  Kafieriialcb  Die  Fleiaabar  aina  «Ha  dOnr«  Knb 
Die  Becker  Brott*we]chee  die  mevee  aojigcgragct  beben  Bin  Sobnater  ain  par 
aJtc  gefliehte  stifTul  80  bcgcrt  doch  kciu  frömdcr  bey  solchen  lentten  einxu- 
xichen,  aber  fln  man  ein  solch  Zeichen  siht  wie  jch  rorher  gc^iagt  Iahe,  da 
leiiflft  jdennanu  y.n  vnd  wil  gern  der  erste  sein.  Man  dringt  sich  ancK  wol  zu 
zcittcn  vmb  die  Herborge  dermaßen ,  don  wol  niordt  vnd  tottachla^  dürurnb 
l^cbtcht  Zu  iloin  wullru  die  andor  olip;o«agtc  handwcrckc  alle  es  sey  goltt 
schmidc,  Dr««hr,  Dist  hlr^r,  Maler,  Schiiiid»',  öehuHfer,  Sc^ini  i  lcr,  Jfii  war©  vnd 
der  Korancr  jre  stinck*  ud<;  KatÄciijieltzi;  v*'rk-iiiff(n  viui  (iic.st)l)rn  los  werdm. 
w'tften  »ic  wol  jn  die  Ilrrfier^re  konimm,  vnd  ca  da  feyi  bieten  vnd  nach  wol 
verrichten  saehen  oder  doch  auff  borg'-  vnd  ohne  geltt  wieder  dauon  geben. 
Also  auch  wen  die  gast  vnd  wirttsheoßer  nicht  weren,  wo  woltten  doch  dia 
Annen  flciseher  vnd  bocker  mitt  jhrem  Fleaaeb  vnd  Brott  liin.  Danimh  sage 
Jch  noch,  es  m-A^  einer  Tonder  gastgehcrey  haltten,  waa  w  wolle»  job  bofindf 
mich  wol  darb<*y,  wors  nicht  glauben  wil,  der  mag  es  versuchen  wie  jch. 
(flehweiget  ain'  w^I  atiL)  Mbn  Job  wil  wieder  an  Uaoa  gabaia  (wie  a.  448, 
a.  4  n.)b 

Naah  den  Worten  Joban  BonaaCas  BabSda  od  gott  —  lak  aal  baltt  widar 
tto  nw  konmcn,  die  Uar  nocb  in  dar  Torigea  aeana  geraebiiat  wardaoi  folgt 
Ibbi  dmabitricban: 

ACTUS  L   8CENA  6ta. 
Drej  wandcrgesellen. 

ZHto.  Em  Oegtemcher,  Joban.   Oorge.  Km  Schietiger,  Adilan.  Nkkä,  JiSm 

Francis,  Thomas. 

Kick. 

E$  ktrUjkr  guUe  yese/Ze»,  vrir  keemm  htmtt  nicht  weiUer  kommen,  E§J$t 
mtfttL  werwaUmdorUjne  wirthmu  mm  giUdenlame$^$ekm9nd6ejf  dmwiHt 

ftflMCAlM.  ^^^^ 

Ea  ißer  rrol  ein  Dirvck,  das  wir  hey  jhn  einkerten  aber  Endts  tceie  t/xU  vir 
keU  kein  geiU.  ttie  wMn  wir  wieder  au«  der  Herberge  kommen. 

(f'vrqe. 

K»j»i  trwi  trar ,  \rh  haf>en  kn'jt  'jcUt ,  vff  drr  Straßen  tonnen  icir  aber  auch 
miekt  liefen,  jch  wege  wae  wir  ^n  Aofinen,  «nr  tooUen  drumb  UMim  wer  keutt 
Ii  «I  Biaaaschvslff.  ^8 
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vnder  vnM  Ureyen  deti  tmrdtf  vfnb  die  be-M-lung  heirikfen  »ol  vnd  das  wir  dach 
gleiche  recht  behalten  ^  mm  tchon»  vor  den  Bürgermeister  kompt. 

DUx, 

Ikur  binjeh  m^firidtt  wir  loofli  dtmmi  wmfe. 

/ch  verß  mia  aber  pof»  leide  wiUe  wen  da$  he  «mgwue'f^Lm  «Ml,  wm 

nljehwfehvarekimraiiiekUdmdbtii, 

Oorge. 

Wer  hott  wiir£ä  vnter  vn$,  Jch  hont  wiche  gehabt  vnd  toeyt  nicht  ob  jch  ne 
noch  habe.  • 

Kicket 

Jch  ho  tedche.  Sieh  den  /uuiu  ete.  (NB.  werffen  darumb.J 

Gdrge. 

DetdUwmigttmmKigmwk^jeikimki,  (NB.  da»  h$ /ek      dm  tOk- 

tiger,} 

Gdrge, 

Oweyfdtdaefo»  m^mkh»  Nkuwtm,  Jdkw^ft  waeJAOmmmHf  wi^ 
wMe  zujhm gehen^  vndjkn  ompFidbin,  ob  er  mu  woSe  ketheigm  vor  wutr  gett^ 
end  da§  wfdt  er  vne  ntsfe  aiaeklagen.  Wm  wir  «t«r  wiargm  weitt  wamdmek 
woAsn»  90  KÜjek  dm  MM  omjfMei,  tmdjm  em  phmmg  aeigdm  IHtA  wtrf^ 
Wen  or  dm  eagm  wirdt  ar  iS^tene  dmUinidU  m^^ndmeem,  m  woBm  wir  epfO" 
eken.  Her  wirdtjhr  eeUigeealely  Jkr  Mbt  uXber  getagt  Jkt  weUt  me  kei^gm 
vor  vneer  gtÜL  JOhi  «m>  Mmr  «i^fm  Mb*  Mcftr 
Pfennig,  vnd  ob  er  eehm  vne  veMigm  «0M,  »amieJA  «beft  gtmS»  wem»  dar 
Bürgermeieler  Mre»  wMU,  dat  ar  die  gclegenkek  kaU,  mMU  «r  vm  etektg^m, 

DUz. 

ü  d<is  encki  OoU  »dietiäe ,  ä4u  Jet  em  Mamrikher  anteUag.  Er  g^eU  mir 
gar  leoL 

Nie. 

Das  dich  potx  lide  srhindt,  des  iß  ein  toercklicke  pos,   Dee  toii  teol  ongohnf 
da  zweißc  jch  gar  nicht  an ,  aber  sieh  dortt  deucht  Mich  kompt  «mer  aus  deas 
Wirthauß".  herußen,  obe  viekiehi  der  wMk  wer,  .Kom^  laet  vn»  habt  mjkm 
gehm  vnd^n  an^sroAm, 

Odrge» 

Die  wirtt  woüm  doch  vwmer  nemo  Ztihmg  wiSm  vnd  wm  et  fragen  wUjeh 
taffmf  wer  komnees  itm  Hohen  vnd  im*  hettm  giMrt  mm  htrgoU  wtr  f§H$e^m» 

Vnd  jkr  mOBti  wAck  Ute  veed  mgm  et  ttif  oIm. 

Jeh  wü  tekm  «ma/eftt  ntadk, 

Üfi^  xnfriden,/ch  »üs  woi  mat^hm» 
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ACTrS  I.   SCENA  $, 
DUt,  HkM,  Garge.         (^«^efter.  Jok.  MutckA 

Hahtt  großen  JkmekfiUier  &r,  doi  ßtm/r^  wir  kommen  ßmirndttam 
Böhm  vnd  haben  den  iteäen  w0gk  hargKenU,  vni  temt  mOde  «m  der  reUk 

tndwiOäen.hir  gtrnh^ewAaiiegen  end  hkten  fiemiutiek  Jkr  weOet  mie her- 
beren vor  vneer  gtilt» 

Gaetgeber. 

Oar  gern  ßreoUimirHbe  fette  eeyn,  Vorgektherhergejeh  gerne» 

J^ßueehtL 

Sek  «IM  wSkontmen,  Jeh  eal  om  eier  eeggen  ob  je^  Im- wik  jn  dit  W 
kttttei^  mmteejejf  vel  geltt  hejm ,  den  mm  Ben  ist  »o  kunstr&ch  vnd  ein 
§udm  serii^f  *y imfin  2[ vor  em  Veatiben* 

Oastfffher. 

Halte  ÜfMn  dai  Matä  tnd  ku  mich  reden.    Jeh  vtrHund  jo  vuihiix 
euch  das  Jhr  tagtet  JhrhomvU  vonßohm.  waa  luibet  jhr  den  da  g\UU  newee  geküHt» 

Oorg>'. 

Wir  liaben  nicht  »iV/  so-nrifTli'-h.^  dn  i^hörd ,  allein  wie  wir  au»  der  Hodt 
gingen,  tagten  tie  vnt  dat  vnter  /icr  gott  ye^torben  were, 

Jeh,  ßuschet. 

Duljtniehwmr,  die  eal  einmal  gettorben  ein  vnd  hm  nimmer  mtehr  etet'bm, 

Oattgeber. 

Jch  habe  dir  bereHt  geeagH  dn  eelei  teheteigen,  ober  Hebe  eageU  tebit  ee  fß^ 
trtUb  eentf  dae  vnee  her  geU^geeiofitfn  My« 


Aietnieo  gnUer  frenmt  M  habe  et  aueh  gekM  dnt  mnnt  gteogOtt  hott, 
vnd  tc4  wnr  moek  etteae  lenger /n  der  tiadl  ölt  vtein  geteUe.  Da  toehjch  dat  mtey 

efondetme, 

CM»  Bneehet» 
BMdimeg  geäetoäetngroUügeniedmlL) 


^  Nie. 
Etjtiror  OoU  niehl  cutä^et,  Jeh  habe  et  gehSrt  demmotu  gteoget  hat,  habt! 

auch  g€Mhen  da^  <fie  h'ngel  hon  tpende  ait^ff^heylet  i-nd  jch  hin  telher  w.it  zuge 
lauffen  rm^  hahtf  ^f  nuif  >jrh'  h  vml  H^kau  dat  jtt  noch  ein  ttitck  von  den  Brutt 
welehet  dte  iängei  kaUtk  autgtuyieü, 

58* 
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Org  mogti  et  ffloftn  so  langf  jry  trtii ,  fh  nMi  nicht  gloffni  f       44  ntciU  IMir, 

(iuljey  aber  ein  toi  rwi  ifroU  Uiriger  9t%tt ,  dotf  gtqfjck  war  Mm. 

Du  trint  emmai  »o  viel  watckm  da»  jek  dieh  da$  wmd  oiuPKif  wisder  m- 
$u>ppe.   Vudpad»diekinatdkkjm$Mau$.  Mmßkr^  jtmRm  kamfi  Aar, 

AGTIJ8        flCnU  t. 

Bb «iirA^QiolnuigMi  ia teoidiographto  «tote teak  &  464^ 456. 

ACTUB  2iL  8CBNA 
Clia.   Jokaa  Biucbet. 
Aiiollch  wk  f.  456,  jeduch  nind  einig«  «ndere  witM  i.  b.: 

\'v[^u-hf-h\o  da.  dm  nicht  10  ■nstB  MKjil        MlflBMr  *^ 
mir  docb  wo  d*  Wirttobof  mj. 

Jo.  Am^ 

Wal  wil  jey  sey  bcbbeo.  JcK  Mb«  krfB       Mwit  Ja  BnwteM  ^m» 
DiMI  l>eer  luacket  da  soll  wol  sein. 
ßcUliA;  Jck  saI  ait  dnip  p«fi«ii. 

ACTUS  Sit  8GBHA 
HontteBflfw.  MkBiMh0C 

//an#. 

ein  worttJcJi  wU  enäa  ansj/recku 


* 
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Wddeii^9orkommmdklmiBlimiiB€dbegmey.  Ab  teilt  •(  «ttt  luy 
dun  he/m  vnd  aUjok  mitt  m  •Jpr0tk$  w&rdm  nt  ihomig  rp  mey, 

Sant. 

£jf  hortu  doch  ein  wortt  ick  $oi  euc^«  icomach  Jra^e. 

JoL  B. 

WaUj*  oip  Inger, 

Harn, 

Jch  todtt  enck§  ^tttt,  wek»  wltt  mir  mgi  wo  dat  wirihaui  hmjn  der  Siaedi 
wert  dm  jtkwtkgtm  d§t  Dtenä  w  drimte  j$  ampreeh»  «t  Mf  meine  schtrester 
vmdjch  ha  «emomme  e$  »cltte  kkr  hey  eimem  witi  in  dkmr  Sload  tm»,  md 
jek  hm  dm  Bm  rndd/Mt^  imrim     »ein  §oL 

JoLBmt» 

sagen,  Bdrijtk  eage  m  moke  $ol  miekfmjn  dae  WtHhmn»  dtit  Ith-jn  der  JStadt 
ja  den  jch  wätu  gern  wum  sohmtwim  «mwecAe  vmi  dkjajn  dmMm  IFSrirAmif 

€Mtdlllltf0* 

M.  Am. 

Em  DmuUwaUjidßttho  eeggen, 

Sant. 

Jo  «in  Dmtk,  es  Jtt  meine  tchwetter^  vnd  tie  jst  da  /m  iVirUshauße ,  vnd  jek 
kam  nicht  jtnds, 

Joh. 

M  md  porwur  mo  wicht  vertftm,  tie  Heß  akxo  ein  nerriteh  »praeh. 

Hant. 

Jku  dich  $<d  eckende,  jek  giaute  enck»  toolU  micA  auch  geh^fc* 

J6k,Bue, 

Wat  begere  jeg  eger  dkhikbejeh  niehi  beg  meg  auerti  ein  Cappaun  hebU 
^M^weifdmimJekaktrmewkktlem^dmkakUjektwrmmM» 

Hon». 

DaedidkgeteekemdB,  wm  gekeiäe  miekwiel,  meinet  dnejek  ein  Nor  »eg, 
mmekmirdefeßefekUmdt^JokwadiekmiiUeprmmndengrind 

Joh, 

Mama, 

Dn»  dick  gaU  eekande  vnd  eekede  da»  dkh  jMte  leide  tmd  mmd»  we 
Itmr  kurentan,  waa»  baet  mkh  dm  vid  gehegeü  mid  M«  Mp  MmwUUk  vnd 
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ka  doch  niekti  auirftriehL  Da*  dich  fott  »chnuk  da  du  gthttL  Jch  wü  mkM 
gam,ti$kmUjekk<mteimJk»dttderwMwokt»f9ektwd^ 

ACTUS  24L  0CENA 
Conrtt  der  Sehwabe.  CIm  dar  TMMagir» 

ACTUS  2di.    SCENA  6t». 
BiMteBaf««  Ooniil  te  BohwAbt.  CIm  4«  TlKbriBger. 

fidU  «M  «Mf  diM  «or  «mtr  fem»  ibr     orlMr  Jbiyt 

Jek  toeyt  ei  w»He  mehtf  mieh  dacht  er  hegerH  m  vm,  LaCn  m$  dock  «m 
umtig  wartt  bk  da$  wir  t$he  wat  «r  «oA  anferngt, 

Harn  der  Beyer. 

Das  dich  het^Men  goU  sehende  das  dich  potz  Hdc  rore ,  jn  Jv,  ij  Hat,  jn  Jis 
Adern  .'jtdja^f-  rMrrk  hinetn,  da  du  grhcst  »^ni^  siakifi ,  du  ctTzv^rt^^ir  Bub«, 
Jch  Xi  olt  dn^  jch  dir  iitH^  Ji  h  leoffe  dich  dn  ^rutCyen  zerschmeißen  mui  <  '  .«  'y  ir?»», 
die  J^tgeijm  Hmmel  aidtm  em  gefallen  drob  haben,  da$  dkh  p^itlu^  rore  muße» 

da*.- 

Wae  eaof^^em  Kerl  eey  erjstjG  gar  thdrichi  vnd  utmig, 

Conratt. 

Jeh  kane  fdeht  wißa,  wir  woäe  au  Jhm  giehn  vnd  veruame  wae  jkm  mtag 
tritdß^nftn  Müh 

Harn», 
Cfa». 

IFf  emtjkr  «o  aortug.  Jäeiehwaewiedeifare. 

Amt» 

iOBn  her  Jn  dl/B  tttitdtf  9ni  beek  gtfoitii  ^iit  ewe/H  ioeeei  keef0fu9te»  AiwiBAM  A#  ^idk 
f^diyf  vnd  gebmm  iM  «r  mikk  «Mio  jn»  wkriihmt  wnBa  dm  4nM  älmeü  m 
drhmne  w§f  »ir  nukm  eehwmitp.  Die  weU  fat  ftm  emfmhe.  S9  ftiiW  äm  tem 
hübe  mir  eotehee  «moM  M^en  wette  vnd  hat  mich  noch  dasu  gehei^^  vndj»t  von 
mir  geloffen  md  mifh  edtein  etehen  laße.  $0  bin  yh  iiÄa  die  gcirdzt  »uuie  durch- 
gange  vnd  ho  das  lose  Hann  jiichi  ßnde  können  tnui  004  i  f^rxlrif  rf  micA  »0  kor 
yu^  «cAr  dae  encka  nlchf  <,'lohen  Innn,  vnd  tomn  endte  dae  liatu  maUf  biifejek 
meke  wibehtet  mkA  da  hin  6r»fi^. 

Clof. 

Mjetvn*  begcU  miU  domseibc  JM  och  §g  gan^  Jch  ober  habe  dae  Horn 
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4r  «Ir        «bf  jüp      JSbiit  «itfir,  j«*  «il  aiill  %cA  ;0oft»  «dk 

mItA  flii2Miii0&  wieft^  dliiitn  iMidb*  diM  Mon  mt  alfftlff  fliäl  iIIiim  rudlM  oAr 

Alf  hm  JA  tmeh  woimßndm  kommet  dm  wo  jAommuproAf  neht^ 
mSekmooii^EiiooktntelkkermtAuiUmiAwüJdooniokiu 

CXm. 

3^  io  Aoffipe  to  wolle  mir  mit  ohumder  hingehe  vnd  vor  emeti  Man  Zere, 
•per  da*  meiste       hott  mocA  den  Wirft  aale.  (Gehen  Jne  WirUhaue.) 

ACTÜ8  S«.  BCENi  6^. 

Diu  der  Oest«rreicher.  Gürge  der  i^cMesiger.  Nickel  der  Franke.  Der  Giuit* 
moister.  Büzgenncister.  Joluui  BouAcbet. 

Oattmeiitor, 

Jeh  mtw  hir  isorfm  Mf  4iOM  «mum  gute  $o  geitem  im  mir  kamen  himwßgik 
woBimdmiii$itiomArnUd  ornfmekorn  okommiehdom  ftwoftii.  JcklmUgeä 
loh  wod  dondfc  %0€k  gutt  gUkk  mitt  meiner  gaalgoborey,  Jeh  oberkomme  fatt  leg- 
HAjaoddrmatttmtitßMkkom,  dorn  gloieh  wiojehßmmdor  om  4m»  kauSe 
^mXn  wpitto  JfcflMtfM  fl0cA  drojf  gow&^dtrti  vntf  imIHni  iiQf  nur  wMtyWi  ittii*  iMi( 

flwt  MI  jAnm  gokoi  muL  ASmü  fft  fM  iMMicbm  odnt  ItK^or  hieSbee^  üoifiiii«  O^flit 
grüiemuhjhr  gmtagoedkn,  koiotßr  mteh  wolgtruktH  ober  naekt 

Öbrge, 

Ja  to  mnlieh, 

Oattgeber, 
War  dencket  jhr  den  jtxuader  hinnaua. 

Odrge. 

^'tr  woltm  i^em  tceiäer  fortt  vnd  vn-t  an  anderA  ariern  umitier  fmeuchon 
Wo  wir  aber  noch  himiehoH,  haben  wir  bty  mu  eigentUch  niela  bMchhßem, 

Gastgeber. 

BeJttguU  §0  mnejeh  mttek  die  rtchmng  holet^  laßon»  Johan^  Molk,  Hoüa, 

Jahan  Jäoue, 
JGbr  Ait  MüiBft»  «Ml  if  %«Ar. 

Cfaelgektr, 

Loo^  gttohwmdo  vnd  koit  dio  fickHtmf  tMV  dim  6iy  mit  diott  niiflJU  wr^ 

JakB. 

MmHl  tkmimmMmckim^fkäbbüj^ooktimXvorom  Vgtftknbm. 
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Wt»  gtk*,*m  diehvitigtkB  km  md  Mt  dk  rtehmi^, 

(Jokm  JBoMC 

wutma  Jht  wol  Asr  iMftf  t      wm*  MTMAfvl  A96611  foibit> 
Et  wMi  der  per9ohn/aHtinm$iUdminitm, 

Dom  tctltte  eUn  viäjch  wiittü  gteiehucl  meht  W9/or  wir  adttm  «o  vM  im» 
than  haben, 

iiOMtijcbf'r. 

ii*  jU  aiies  au^gttcknebetifjhr  iverdf.ttn  a\j^  deai  bredt  woJU  teken 

Jüii,  Boutchet, 

<Stehei  htr  ja  die  MeehttHÖrttt. 

A'imU  HS  md  Htt  ujhnen  vor.  NB.  D  ie  rechnun^/  mu*  himugesetsuti  icerdrn. 

Her  virdi  r§  Jnt  eben  theuer  jferteJtnett ,  aber  vxu  sot  vnr  vi>/  tna  -Ui.  vir 
MOUmyakHt  lienieir/uUteneevmverpßkhtelvndvor  vtuerOtiU  herberge  be^erü. 

Oaelg* 

ihe  hür  jch  gern,  mm  die  gttie  90  tageit, 

Qdrge, 

Zemekt  dm  beMt  emd  wwp  ekm  phmtmng  mtf  de^  Heek  md  eagU: 
Her  WirttkimiUeeittjhrsmeieiL 

Wm  «0I  dm  MNi,  iMtfü  jAr  Mteft  eer  emen  narren  ^gen, 

Bermirdtjkr  eeiUfeeeleU* 

Oeetg. 

M  flembeje  idehtf  dat  du  eehmermm  werdetit  dn  heetje  wel  fMrettf  da» 
jkr  entumm  9ß,  eerweret  habttL  SenUdendnenkndni^  :julden, 

Qdrge 

Wir  wiäm  een  kein  S  gülden  m  epreehm.  Wir  haben  ne  nickt,  Jkr  habett 
emAjn  antfangt  ei§  wir  cu  eucA  iUmmen,  gfnagHy  ßir  tooUet  tm«  herberjen  ror 
vnnue^  fftdtt ,  nhun  konywn  teir»  miu  einem  Eydc  bekreiVtiefen  ,  dat  vir  albtJiambt 
kein  ^lu  mthr  haitcn  aU  di&4en  einigen  phenrngj  den  tcir  da  aiiff  den  Usch  ge~ 
foorßen  haben. 

Gasty<J,cr. 

Ei  ich  Urße  euch  potz  leide  rnd  pn!z  ifuwi^  hohen  treibet  jhr  mi'h  §0  ißHrijen 
jkr  ytilo.-,fn  puhm.  dtMcktt  vnd gehftt  mir  nicht  c<m  dicter  iteUc  e§  teg  d^ 
dm  jkr  michgeaakt  kebctt. 
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Jkr  wSdgtt  dturm»  mocAm  tpot  jhr  woUet,  v*tt  konnm  eue-h  auf  dumud  ntehi 
mthr  s/ebm*  2b  dem  tdu  Jhr  oucA  ai^ang»  darmUt  aufriden  getouen  «m  vor 
vnm  gdu  m  kmiergm, 

fJoK 

ffm  Ha  ihk  Aw  muS  jeh  taehen,  Jetf  hejt  do  vei  buh  betn^geu  vnd  nh»  wtr- 
iUiJtjf  eümal  wadder  betrogen,) 

iiaistrtveMter. 

Jcli  ttiU  ^irh  rrol  UniCiu  Jch  euch  vor  dem  BurjcrhiniKfer  rr^rllagcn. 
iMi  Bot  euch  MO  lange  laßen  einstecken  Jn  das  hun^Udmh  Ins  das  Jkr  7«**/*  he- 
%4dea  habt. 

Garge. 

Wan  (letncäi  geheU  vor  recAl,  $o  müßcn  mrs  gescUelif.n  üiikn^  v>ir  tuibcn  aber 
kern  gekt  mehr. 

Ha  Mm. 

lia»tin€Ufftr. 

Kompt  kompi  achett  dn  kompt  der  Bürgermeister  her.  Üem  wil  tch»  vcruiel- 
dea  ieasjio'  vor  ferne  geseUen  mit. 

ACT  (IS  2'*>    HCKNA  7. 
JSufSermflMfsr.  Gattg.  Jah.  Bue-  Vüz*  Nkkd,  G'örge. 

Burgermekitr, 

Wwt  jti  ktr  m  thmf  Wae  hahu  vor  tsmiekrUy  wkruß  Jhr  attdie 
JSahtijbfodkttf 

Qaeimeiatm', 

Wat  §0109  jek  Vitt  rt^fba*  Uir  tekUt  dieee  dretf  hmn  KmU  die  haben  viot- 
naehi  Atr  hej^  »ur  gtUgen  mudvmMis^  ^  foeknung  3ß.  vtrwtrtU,  tJiujd»  ober 
die  sahmg  haben  wO  hon  Jeh  niehte  vonjhnen  behmmen  vnd  dorßm  noch  wd  to 

rnuerschampt  sein  vnd  wuUen  mich  jniit  licni  p/iennig  besjoJm. 

ij'''tr<ff 

Gnttrr  hr  jch  bäte  jkr  u\Mh(  vus  umif.  gesellen  aw:h  durauff  hören.  Wir 
oiiulu  gcHtCTu  her  kommen  md  jhn  ausjjroc/ien  er  »tochte  vns  fterbergcii  <  r  nn^r 
gelU^  d^i«  halt  fr  itich  gefallen  laßen  vnd  gesagett ,  er  tr?r  zufrieden  wir  mörld^i 
hienein  komvim,  in^lrhes  wir  ich  auch  f/rthrm.  Xtm  hui  neit  vir  mit  rmrt.-  ryde 
hf-}-r^f(<'jrn  'hmxn^n  aurh  fjcschcn  laßen  tla-9  man  riis  hciwhf.j  (lau  vir  henifn 
heiltr  noch  phenmg  tneJir  iiaben  als  den  so  mr  da  auj  den  HscJi  geworj^en  haben. 
Vnd  tron  wir  nhu  mehr  hellen,  looltten  wir  auch  gern  mehr  geben.  A'Auu  tcoUen 
yait  ober  m«  verftojfen  wetfl  er  »elber  sieh»  gefallen  laßen  vnd  gctciäiget  iiu  cor 
vnser  gelu  £i«  herbtrgea  vnd  wir  alle  daßdbe  no  wir  gehahtt  Jm  gegeben  hahev, 
auch  da  noch  hey  vns  mehr  träfe  (wie  doch  mehtjetjja  ea  geben  erbüUigf  das  noch 
uedi€finmt9nkhiitmgedrw^mrdean 
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Dm  hnjt^  mmr  nicht  leugnaif  aberjeh  haUß  nieAl  gtdßckl,  das  em  »okJ^ 

Iftru^  dahtfuitr  Atechen  toQte. 

Burgcrvxtister. 

H  tj/?  J>;  darin       iUitfti  ha4i  du  n-o^tfsi  *t>  vor  jh^  gdlt  hcrbtr^cn  vnd  di^-rt 
»\t  f  'jt'u'i^t'irii  rrJcleret,  da*  tle  nichts  viehr  hjbcn,  aiLck  t\<rh  erb^Mm  das  gi^  mehr 
A'T  n  $i.4'h»»  sm  fftbc.i ,  uo  Inn  j<  h  bey  mir  nicht  beßnden,  da*  du  jn  tie  wfititr 
knnfrst,  diu  hott  d*r  toidu*  tmmal  g^allm  kißcn  vnd  datJBrih^dir 

Qörge, 

Wir  dank'in  drvi  i^htyl  vnd  geben  Jkm  alle  die  handt,  Jm  Weggehn  mgen 
ti»  KJiu  her  leirdt  habt  großen  d/emk  vor  aüe  woUkßU,  wm  micr  «immai  m 
wUder  htrfeli  tooUem  wir  mch  «««preeAem 

Ga»tg. 

Want  99  her  gtihm  tobte,  §0  w&ektt  dttt  ttn^  mtkt  am  ^tuigAm  ttm  mid 

icknkkL 

Qoäf. 

M. 

£fo§lgtiar» 

(&igeu  ZomigJ  Trcfu  vmmen  icMyi. 

Joh. 

Datt  gdu  dßtjeg  htkommm  hebten  mlu  jey  datt  tuiuest  beuNgrcn  qß  §ai  jck 
et  nuUH/cmeu, 

Gattg. 

7)u  w%Lt  d*r  den  te^jffel  tkun.  wUttu  echebn  mäch  auch  noch  M  Mvirmi  m 

Joh. 

Wikje$ma$aiii^90irmÜ9^geUtthomittß$awattitoäm 

Oastg. 

Jtkwüditdmki^Ug^vndpaekedkk,  Oakmdia. 

Joh,  B. 

ikmhthUtt  m&sL  Jk  moehi  von  dm  tm^  nicht  «Mai.  Bä  fuiha  herbergm 
«»r  mter  ftk,  Bäk:  WM  aintaL  ßgwiU  mui  m  U»i§       «mi     m  Khmd 
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•ftmi  miokt  $0  wuimrÜchf  cUtjmf  jtamder  betrasen  seit.   AU      drvp  dendce 
wmijch  Mtn.  (ikkweig$$  ein  wiyl  tfiLj  Jeh  wer4$  nkm  lAo  ham  ghan  alijch 

ACTUS  TERTII.    8CENA  1. 

Diti  wie  d«ncht  dich  nha  bsh  jcli«  nicht  hxaüg  ^emaeht 

Diu. 

Dte  dioh  g«tt  Mlietidt  das  gieng  bftpsclt  an  b«  h«  Iia  lacht. 

liiokal. 

Jdb  Ikatte  wol  Inai  das  wir  jbn  noch  ainmal  aa  batriogen  mo.'t'sn»  ImjH. 

Diti. 

^eb  Uea  «leb  nncb  Mcbüieb  dar  an  bitten  das  Job  noob  eii->ma1  u  ttti^ 
te  er  bati  vna  wol  traetimt  vnd  wir  baben  niebt  viel  geben  'Ji^rtf-tw 

Odrge.  • 
firnrifdt  m  «btr  kennan,  wen  wir  so  balti  wieder  ao  jbaa  bona  <»• 

Nickel. 

Ey  dÄ!«  wollen  wir  wol  njaclici;  Iii»  '  nü  3mmb  l  -ftn  wohr  *iMi<;r  .u«  jl.n 
noch  ciamsil  b  -triegen  boI  so  wollen  ^^ir  den  wol  f«irn.;r  darauil  dcKk  wie 
«trs  angr^en,  damit  er  vns  nicht  kenne. 

Crölge. 

Jcb  »püe  mitt. 

Dits. 

Jch  spiele  Mcb  outt.  (NÜ.  wollten  vnd  daa  laa  (blkt  *uff  Ni>  ktl  dtn 

Nickel 

O  (1a«  dich  Qött  schijadc,  mnt»  jch  amu  r  Frunck  uhu  dairar.  NLi  >M>Ian 
jnb  wil  enci)  sagen,  waa  )cb  than  wU  wir  bähen  alieoainbt  hkugt  berte  diu  ^rgl« 
wir  aftutsen  laßen «  rod  wuHuu  ander  forb  tob  Kleider  an  xhnn.  Vod  wir 
woBen  $^ch  uiebl  Jnngo  hej  jboipleiben  »onduni  obnr  eine  mal  zoitt  bey  jbitt 
«Ben.  Vnd  #an  «r  vn«  fragett,  w>>  vir  bar  koBanan  ao  wü  jcb  u.  a.  w.  wie 
iL  SU  bia  nbatiitiea. 

Diu. 

St  daa  dlob  GoU  aebanda.  Jat  daa  niebt  der  Wbrt  dar  dn  ber  kompt 

Nie. 

Peti  WoBdis  er  jat  a«,  Kompt  laa  vaa  wag  gaben  dnmitt  er  Tna  alobt  Mba. 

▲CTU8  TEBTD.  8CEKA  td^ 
Jobnn  BonaciMt  Gaatmeiater, 

ÜAstmcisler. 

Jch  Termetckc  mojae  gcirte  Mouui  ciiu  tiiejl^  wanüttrn  d-^ruaib  au  >  jch 
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liifir  Jhrtf  w»mmm,  dAinitt  «•  mir  niohi  nitk  Üm«  aaeb  m  fclutty  alf  iittt 
itn  andern  hahen  so  aaeh  daraoii  lOgen  twä  midi  aiMh  ilam  «Aan. 

Job.  & 

Wd  aol  jejr  dat  noch  g«deuekea.  Jck  mdnt  dat  aolt  jcyt  «1  imgettaa  fcebfci. 

Oastmeister« 

Ifein  solche  sacbcn  Tai|[ißet  man  ao  balde  nieht,  aber  was  jeh  aa  tean 
habe  mlioren  mllOcn,  das  «oUcn  mir  diese  «rieder  saktt.  Laufe  teeba  bib 
Jofaan,  vnd  hole  mir  kreide  md  daa  roehenbivtt. 

Job.  B. 

Jrli  Mvl  ^^Ao  tboi-  Äiumh  vnd  et  trüigcr».  NB.  gehen  aljr.  i  vnvi  der  Qaat* 
BKistor  gclictt  diewcil  huü'  vad  nieder,  hIü  wen  er  jn  gcdanckca ^ioog.) 

J oh.  B. 

K.Mupt  wieder.   Sk-hct  hir  j«  kradt  Tud  <i.tr  rechenbrctt   Vcrp  ti  -t  auch 
iiicll  (^att  j' y  ein  X  vor  eii»  V  schrolwt     Jcy  muttet  bsdtX  scbricbca,  don 
sie  wUU  jtzuiider  ballt  kommen,  di«:  da  woch  willen. 
*  Gaiitinuiittcr. 

Beizet  ^ioh  nieder  vnd schreibet.  Jmmitlelai  kommen Coniaht  der  acbwabe, 
Cla«  der  Thüriiiger. 

AC  TUS  ^tii.   SCEN.\  3«« 

Oastmeister,  Clas,  Conrabt,  Johan  Bus.»  Clasi  wie  s.  461  bis  Vinser  wiqg 

Jst  der  weideste. 

Oaatm. 

Jeh  habe  sie  hir  gicieb  geschrieben,  sahett  Ur  habet  jhr  die  Reebavng 
Jhr  werdets  aber  nieht  wol  lesen  können.  Jcih  wOa  «neb  TOrlesea  Zur  mit 
tagsmnlxeit  geben  6  cfiea  «nd  daran  bottar  vnd  bas«i  Bmibaan  •  atObieben 
Wein  3  stftbichcR  racitefl  llbl  Zwiseben  der  Ualaett  ein  utflUeben  Wdp 

S  ctdbichon  F.bnbt  rksbir  Faclt  2  fl  8  M   Zur  Abent  malKoill  6  Eften  Botter 

*nd  Ketic,  C  stöbltlion  Brobau  i  atübiobcn  Wein.  Faclt  6fl  tibi  Zam  »chlalT- 
tnmg  Ifitübii  hrii  wein  ^  stübichcn  Brculi.m  Facit  2fl  h  h\  Vor  holtz  \  n<i 
liebt  !  2  \d  J^tiia  Morgen  brott  2  Essen  Pottor  vnd  Keae  3  stübicbea  Broüuui 
1  ri\ttbicb€A  Wein  2  fl  13  bl  Biimm»  21  fl. 

Cla«. 

Her  wortt,  b^  tvirtt  jhr  werdet  Jo  nicht  toi  sein,  rnd  werdott  so  Tnbillig 
Alsdann  s.  462  nnd  i6S  bis: 

Gastgeber. 

Flocht  nbur  Jhmmer  hin,  nhu  jeh  das  geltt  bab«^  mogei Jbr  ao  lanfa  sehor- 
eben  vnd  praluo  als  Jhr  wollet,  habe  jebs  niohi  gnssget,  es  soltte  es  mir  eia 
ander  wieder  beBaien^darambsaiGb  die  haben  bemgw  haben.  Hnbabn(lafibiQ. 

Jeb.& 

Wat  ja  aw  so  leehcrBch« 
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8olK  Jeh  Dklit  laehen  d«a  die  «iroy  mir  di«  Zeche  so  dear  hebeu  bexeloo 


J.B. 

Ei  lel  jha  eben!  nieht  leoberlieli  lein. 

CJiistg. 

DftK  schadot  nicht,  es  war  mir  auch  nicht  iecherüch  als  jch  Uutiogen  ^ardl. 

J.B. 

Pat  was  mey  *ber  leokerieh»  «bent  dieee  lade  hatt  mich  erbannctt.  We) 
alt  de  kriget  jqr  aewe  geete. 

Gastgeber. 

Las  jumer  her  konmeD,  ao  kriego  jeh  friacfa  geht 

ACTUS  Hut.   8CENA  4te. 

riastmoister.   Johaii  Iioa»ct-    Hita.   iliSrgt.  Nickel. 

Wie  •»  ^J7— 323,  Jas  jch  so  scbentHch  bin  betrogen  worden.  ^Oehei  abe.) 
Jch  mtis  tu  bette  gebe  damit  mir  der  Edelmati  ancli  nicht  cntwnckere.  Aber 
Johftn  höre,  wen  da  darnach  babom  gihc«t  vor  dos  Junckern  pferde,  nonoaCii 
den  bimten,  derin  da  jn  BiüAoBt,  iiidbt  vflttehi,  aondcni  fefai  Ittalicb  darin  Hchdt- 
tni|  eelumitaeiii  per  eebelM  en  wiepel  fein  ertparen  ii.a.w.  wie  e.  498bie460. 
Jok  ealtt  vanokea  ruH     fleiti  veiriebtett.  (0ie  gehen  abe.) 

ACTUB  du.  8CENA  1. 

€oi«iA  der  fiobwebe.  Clea  4«e  TbOrlaget. 

Conraht 

Job  bin  8o  oieiicbea  laudtl  durcbsQge  aber  an  bcteem  ortt  bebe  Job  be- 
fondca,  de  die  dSebbe  ▼nd  reob#  tim  bfleeren  plate  heben  a.  w.  «rie  e.  46ft 
hie  466k  llbnlM«twel,jk  aal  belt  weder  beyew  konuB«» 

ACTUS  4M  8CENA 
IHtB.  CKIffge.  NiokeL 

Dit«. 

Wlo  deocbt  cach,  man  saget  u.  h.  w.  wie  &.  dib  bis  Wir  wollen  die  Bortk 
eheebweldciii,  vnd  endere  mit  Kldetor  anmachen. 

ACTUS  4U.   8CENA  4U 
Oeatnieiatei;  Jebim  Huschet.  Per  Eddclman. 


Oer  Eddehwüi  ao  nh«  bey  die  eehl  tage  o.  a.  w«  wie  e.  466  bia  468.  Dea 
jch  laeben  dee  der  ao  aotnlg  jat,  eher  er  mag  Jkmmcr  hin  admeaahu  jcb 
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Am  geltt  habe.  Jek  bin  nku  auinem  «cbAden  wol  wiedor  Dachkomnien,  dM  iHi 
f avor  bia  betrogen  wotdeii.  Aber  aicb  koannen  dort  nieht  aehoa  wieder 
firkehe  feite. 

ACTUS  4ti.  6CENA  QUINTA. 
Diti»  Garge.  Niekel.  Geetmeijter.  Joban  Boiehet 

Oeitiiieister. 

Wilkomroeo.  Wilkommcn.  Wor  dcncket  jhr  hinnaus,  wie  32ö  h'iM  333 
büi  TUii  Blindbkuhti  mehr  Um  luu     üthet  ebe. 

ACTUS  6tL  SCENA  1. 

JoLan  Buschät,  a.  63t. 

ACTUS  5"    BCENA  2««. 
Saihait  tlor  tcuffel  geb<}t  jo  Geslult  citn-s  Meiischcn  jm  langen  Talur  rnd 
sein  Diner  jm  langen  mantel  hinder  jhm  her,  Jat  aber  aucb  ein  ieofiel,  wie 
B.  46a  bia  478. 

4riU.  llospilinm  vilc,  swart  B'-o'ft,  8uir  Beer,  langp  Mile  o  ».  w.  Diea( 
Tcrne  finden  sich  ticbou  in  Ana.  (Jartneri  jirtvcib.  dic^fria,  cod.  Monac. 
0.  27.  fol.  -IG.  üg.  70,  mitgeteilt  von  F.  J.  Mone  in  seinem  Anzeiger  für 
koed«-  der  detttscban  voizeit,  aiebcnter  jabr|aiig,  1838.  lUriacabe,4.  ■,M6b 
Die  ateile  Uotet  hier: 

Abscondlt  ree  Weatfalia  acoreta,  quieta, 

Est  satis  ipsa  tcnax,  ibi  rcgnat  fcniiDa  paklira, 

Ho»pitium  vilc,  gr^fl'  bioit,  dümit  btir,  lange  mile 

Sunt  in  We»tl"alia.  bi  i\  >n  vi«  credere.  1. >ip  da. 

Non  i  *i  hoc  iiiii  uiii  «^tipeni  puta:  t»-.se  biityrtim 

Weatialius  plumpert,  lanck  Uff,  kort  rock  %aoqae  atuinp«rt 

DaA  ei  aft  ipottreden  über  die  Weatfiilen  wie  6ber  die  anderen  dem* 
■eben  aiftmaie,  nicht  fehltet  MAt  auch  Fiacbart  vetnmteD,  wenn  tr  In  der 

GcKchichtklittrrang,  cap.  10,  sngt:  „8ch0ne  Namen  reits«n  endi  ev  eeblinen 

Tbati  n.  d:ir»;mb  rnJiß  es  (»urjft  latro^sisch  auff  den  Glückfall  anaerleaen  eein, 
lui  da.i  hUc  Schlct>i»r  Furmans  ClanA,  Liibeckir  Till,  Nürnberger  Sebald, 
Augi^purgt^-i  Vrli,  die  Wtl»  i  Galle,  die  Kiib  Bartliel ,  Holftnder  Florti:'., 
.  .  .  .  Wcstphrtltn  (lißbart  .  .  .  hciKaen.  Hondcm  eim  jedeo  tui  Aoudem 
Helm  aufT^r' so  krunl  man  flir  Mumnin  vnder  fciuauücr*' ;  und  widerum 
rbcnd.ifi.,  cap.  h»  ,.Ah"'r  v^ilhchr  di^'fteu  t  •v-oheculatififtclicn  Handel:  Ich 
bitt  dich  danunb:  Sn  It  du  b<>y  wfim  Wnat^hali^tchea  OetAbart  l^r  eis 
■eydlein  sc^ditaig  Maß  Weina  haben."  DIi  f»«  nnebweimBgea  mdaak«  kk 
dir  güte  dea  berm  decti«  Lndwig  UklaeA 
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452.  Morian.  Den  aiiBeii  Iforiim  llibrt  «Mb  rndtt  in  «Eine  teh^ 
klägliche  THigSdim  tob  Tito  Aadronleo  tnä  d«f  boffisrUgai  K«yieiliin,  d«- 
riBMB  dfiBokwQfdigt  Actione«  sn  beMon«*.  8.  EngelMCbo  Comedien  vnd 
TVngidlon,  d.  !•  0dv  Scbdno,  hanlieho  vnd  onfiaifatanQ  getrt>  vnd  woltlioli« 
Comedl  imd  Tisgedl  Spiel,  Sompt  dem  FIbkelhedngp  n*  w.  1620.  6.  I; 
U  Tioek,  Dealicliet  tbeater,  I.  Bertin,  18l7,  8.  •.  869^407;  Hdttioll 
Kon,  Ai  ft.  o*  •»  184,  186.  Moriinm  belfien  die  mobren  anek  in  HAtcenÜ 
de  <Mivn  Hlilorie  Vom  Ursprung  det  Tabne-lUiicbeQe.  Am  dem  Nleder- 
liadifchm  übeneHet'*: 

Sie  pfltneten  dieiM  Kraut,  sa  sehen  ob  es  sich 
Vennehren  wollt:  c«  wachs  ^ic  Unkraut  mildiglicli. 
Drum  wüllkQa  «uch  nicht  do  dio  Morianeo  iparen. 
S.Weiinariflcljcs  jahrbuch  fUr  deutsche  spracbc,  littsratur  ujiü  kunst,  heran«* 
gegeben  von  Ho^juabo  vou  Failersieben  und  Udkar  Schade,  11,  Hanover, 
1855.  8.  8.  265. 

453.  Ghy  sihet  ut,  als  wann  ghy  den  Duifei  wert  vth  der  Bleike  ent- 
lopen.    Vcrgl.  s.  486. 

462.  ain  stübichen  EimhecfcsDier.  „EUmbcck,  tagt  J.  M.  LAppcnbcrg, 
Dr  Tbomas  Mamers  Ulenspiegel,  T^ipzig,  1854.  8.  &.  255,  350,  wat  im 
nlttelalter  durch  sein  bier  berühmt.  Bekenntlich  hat  selbst  ilamburg,  wel. 
che«  daaaelbe  gettinb  von  olner  gfite  lieferte,  die  et  aehoo  im  18«  jahr- 
bnnderte  lom  itirfc  begohrlMi  Miafiihnrtikel,  beaoudcn  nach  Holland  nnd 
OrtldeelMid  eihoV,  uul  noeb  1448  den  Hambviger  btorkellcr  neben  dem 
nfbanie  n  LQbeek  eeinen  neaiim  verlieh,  eine  eolebe  Torliebe  l&r  das  Elm- 
beider  }Ak  geieigl,  dnft  es  im  fim&ebnten  Jebrhmiderte  auf  oder  Aber  den 
Bambmger  ratnveinkeller  geaehenkt  wurde,  ond  da8  daher  dieeee  baae, 
welebee  m  vielen  ond  den  wiehägaten  TerwaltangtBweekea  diente,  bia  «of 
die  nenealen  selten  die  wnnderliebe  beseielurang  dea  eimbeckiaelMn  bausee 
geiinirt  häUf*»  Die  47.  Uatori  des  Ulenapiegels  „  sagt,  wie  Vlenapiegel  tno 
ISmbeck  ein  brflweri^necht  ward,  vnd  einen  band,  der  Hopf  bioA,  für  bf^foi 
sende".  Dea  Eimbcckcr  bieres  geschieht  femer  erwHhntuig,  in  der  64.  histori, 
wo  es  heißt:  „Vlenspiegrl  ...  stund  guot  itit  vf,  vnd  salzt  die  kost  /i-.m  dem 
feuer,  sundpr  den  braten  Kteckf  er  an  ein  «pis ,  vnd  Icgf  m  Zi.ischcii  zwei 

Lüibecka  biern  in  d^n  krUer,  daz  er  kül  leg,  vnd  ntt  verbrcu''.  Man 
▼ergl.  Lappengcra  aungabe,  &.  69,  92. 

464.  Act.  III.,  Sc.  5.  ,,Mit  ausnahrmi  den  „Viucentius"  spricht  der 
narr  überall  plattdeatsch ;  dann  erachüoeu  aber  auch  in  vemebietieneu  stüc- 
ken (a.  b.  in  ,4er  Susanna",  in  „Btder  ond  Boiorin'S  im  „Wirte'*)  lüringische 
frünkisehe,  HchwäbisohOi  bsyofiseh«  und  andere  baoem  nnd  bftucrinnen, 
welche  in  ibrec  beaondem  mtmdari  reden,  was  aber  schon  deshalb  von  kei- 
ner  bcsondeien  wirfcnng  sein  kann,  «eil  diese  paraonen  nicht  aaeb  den 
ffbr»  stamm  eigentfinlicben  ebarakter  Iwaondcis  bervorUcten  lafien;  wu 
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VON  filNfilf  EDOMAh. 
•Msk  hiN  ick  im  f  umtflm  4m 
smdk  ftkfL  Der  4r«ck  ■nftSi  hier  hogm  A— D.  Ibi 
%efcc  fccritil  Mch  die  beree^ithe  bSUiediek  n  Wol- 
freiaitel.  Die,  Mwh  Qetleebei,  RMfir  fem«,  I,  e.  141,  Die  tolMihe 
■ekeafciiliM,  r,M.U,mU  seek  Koeh,  OnnM,  I,  M7,  ea  KegMwf» 
bei  JiAmm  f^Mtefcoi,  ohae  eagebe  4ai  jaJiree  eneUMMM,  anpfebe  habe 
ich  Biebt  fetten.  GoMmM  eeCat  «ie,  Motigtr  «emft,  I,  s.  Hl ,  iai  jähr 
1699.  Eine  xv  Magdeburg,  o.  j.  üi  8  «riidiieiietie  MUfshe  flkft  aacb  Bebel- 
Ite  f  Biidicrkande ,  s.  2d0  ,  nr  1146,  hii. 

Mhii  vergl,  über  da^s  stuck  Heinnch  Kurs,  a.  a.  o.,  14.^;  GorN  inu«  Ut  ae 
«ob^'VanTit  geLli'.bcn.  Eiiir  .'ilfere  hehandlnng  desaelbeo  •loffe.>  htit  A.  Kcücr, 
FajtnaciiUpicle,  n.  J'j9— 110,  mitgeteilt:  Ein  ppil  vr.n  einem  keiBtr  unl  luti  h]it 
l2t  die  reihe  d<  r  ven  mir  schon  obcndas, .  in  den  nuiierkungon  ,  p.  1490,  1491. 
oaclig'- )ri<:s<  Hl  n  jtnderwciügt'a  daratcnuiigcn  der  rättteigescbichte  grbört  aucb 
nvch  Tbonm  Marveri  Ulenspiogel,  xxyüJ.  hiatoh,  worin  cnKbh  wird ,  .,wie 
Vlen^iegcl  zuo  Brag  in  Böhcmen  irf  der  hohen  echnol  mit  den  Studenten 
CODuernert ,  vi.  l  wolbestnond."  ffiet  roctor,  hei£i  ea  hier  unter  anderem, 
«fracb  sao  iü:  die  III.  frag:  „Mg  mir  bald,  wie  oder  woran  aacb  dae  mdUtü 
m  der  weh  ball?«  YleMpiegel  aatvntti:  ,4m  iü  daa  hie,  4aa  etat  recht 
Kütten  in  der  weit,  vad  daa  ea  war  aei,  so  bmd  ea  MBia—  mü  elMr  edmer, 
vad  wa  ee  feit  ymh  ein  elrobaim,  ao  wit  ieb  meehi  hos*"  Der  xeotar, 
ee  e»  meaaeo  wolt,  ee  wlleS  er  Yleaapiefeto  der  frag.**  Maa  f«g|.  Dr 
ThoBias  Muroere  Ulcaipiegcl,  benoigegrbea  tob  J.  M.  Lefpeabc^g,  Lei^ 
aig,  8.  s.  39  and  die  erlAateroQg,  a»  i46.   Jbu  Uteratar  der  drei 

fragea  (Bärgen  Kaiaer  vad  abt),  aobidbt  nir  berr  dr  Karl  OMeke,  tat  die  notia 
vielleicht  intcreefant,  daS  die  geubithte,  aaf  eiaca  edelaawa  aad  aeiaea 
iieacii  pfarror  fibertmgea,  im  Aagcnebmea  enekdotenwlrl,  NSfdlingen,  1815, 
8.  s.  47 — 50,  cirAfift  wird ,  also  noch  in  diexf^m  Jahrhundert  anabbftngig  voll 
Bflrg'-r  als  %\  l!.^tia<ütiua  furtdÄUcrt.  8ie  fctaxiiinl  aua  PauliH  Bchiropf  and 
em>-t,  itr  54  (Wh.  Wackcmagel,  Deut^they  loiiebQch,  III,  1.  DakcI,  1847,  8. 
gp.  7^),  7»',),  beim  hcry.ug ,  oder  auä  Hurkard  WaJdia  tÄopu»,  III,  Ib,  92, 
„Wiii  ein  Scwbirt  «>irn  Aptc  wirdt"  Maji  vergl.  übrigen«  anch  K.  Öuoroek, 
Haiidbnrb  d.r  dcul«cbcn  mythologle.  Bonn,  1866,  8.      4«1,  482. 

47ö.  Kde,  bibc,  lüde,  post  mortem  nolla  volnptaa.  Ober  die,  in  dic- 
aem  eprnche  entbultcne,  bekanntlich  aohoB  bei  den  alten  aich  findende  »n- 
aeliauung  vergl.  Ludolf  ßtephani ,  Der  aaamhende  HerakloH ,  ein  rclicf  der 
vaia  Albani.  6t  Fcterahiirg,  1864,  4.  e.  85— 87.  (Mdm.  de  l'aead.  dea 
de  84  f  ^tenbowg»  VL  adrie.  ScieBaM  |wlii,  hiataire,  phOalogte, 
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<|«ii  IfaMhu  Iii  U«  Ugaiur.  Dkl«  «die  fcit  HeinMi  Jiliw 
iHbÜtek  M  KMM  Worfnml  m^moM.  Hin  mii  WtiitaBvlh 
«.  t.  w.  DtKh  HMtt  WmwlM  BnbM  ftaMkM^  IftH.  8.  U.48e»  nr  41$ 
Cm  Mi|dM:  AuMklbct  es  160f.  i.  «tt)  »Wm  ilnlfBMh  für 
«ia  lütt  a^,  ymd  wahcr  «r  als  tt&Dg  goMiuMi.'* 

TON  ymCEMTIO  UkDIBtAO. 

Auch  diA  ttfiok  babe  loh  mdh  4mi  «MnplMe      StetlgHer  itnnel- 
Unim  aüfcteilt;  diMar  dnak  hal  die  rfgiiataiMi  A  bia  F.  Ein  asamplav 
danallMB  ataagaba  baiitat  dia  banogliab»  MlMak  m  WaltabAtlel.  Dia 
abwaisbandatt  laaaitan  dar  an  IC^^Maig  bat  Jabim  nnakatt  abM  m« 
gäbe  daa  jabraa  anabiananaa,  A  Ua  B  alfaiatlant  nagaba  baba  ieb  ucb  da» 
an  dar  aaanBlwif  daa  fMbarm  K.  H.  O.  r.  Mwaabaeb  tai  dia  b.  Barllnat 
MUIotbak  flbergegaogenen,  nan  nit  Z  tlM^  baaaicbiialaa,  asamplare  anga- 
gaban»  Zwai  van  alnandar  VBraebladeaa,  ebenfldla  aa  Magdeborg  bat  J. 
Raadiaa  oboa  «agabe  de«  Jahroet  erschieneno,  ausgaben,  deren  eine  wol  oiit 
dam  wn  mir  benütsten  Berliner  excmpUre  übereinstimmt,  Hetitzt  die  her- 
cogliche  bibliothok  zu  \N'olfL'nbüttel.    Da.»*  nnf  der  k.  univerBitHtsbibliothek 
Z.U  Gßttingen  (dram.  5908)  lufindliche  exemplar  eioer  zu  Magdeburg  bei 
Joluuin  Fr&ncken  ohne  aiigabr  des  jähre«  erecbfencnen  ansgabe  Bcheiiit  der 
dritten,  mit  dorn  Berliner  cxrmplÄro  nicht  übereiimtlmmcuden ,  reihe  Aiinij^e- 
h5rexi.    l'ber  dir  von  ¥j\iei.<   llcrlicuiß  Cicensis  auf  dem  titel  nnd   in  der 
Widmung  seiner  verüfieieruog  de»  slückw,  oben,  8.  64S,  angofUhrte  Woifeu- 
bfitteler  «Oi^abe  vom  iabre  I6dd  i«t  mir  nichts  bekannt  geworden.  Daft 
ain  Magdaborger  druck,  wie  Gottsched,  Die  dantschc  scbaobllfaiia,  III,  s.  xxi, 
KStifar Vorrat,  I,    ]53|  angibt,  iro  jähre  1602  baniaagekoaMnaa,  iat  niir  nicht 
onwabiaabaiiiliob,  wol  mber,  daft  eine  Magdaborger  ansgaba,  wia  Ctottaohed, 
liailgar  TOitat,  I»  a.  1S6,        Koab»  Oraadfifi,  1»  a^  S67»  md  Seballar» 
Biflbabanda,  a.        nr  Il46,.vctiaiitaii,  aaban  1691  aradhianan  lal.  Bo- 
MMrbtM  «aidaDvardiaiit,  daA»  wie  mir  ban  drKarl^dabe  mttleOt,  noabahe 
IMaebada  NStigar  vonat  arwbiao,  aebas  Bnlb,  Canapaetoa  bialaiiaa  bnmav. 
Indk.  BiVMr.  1745,  fbl.,  a.       nr  1884,  nnd  [Ftann,]  BibUolbaaa  bran- 
avlaa  Innabniganaia,  Wolfbaibnttali  1744,  8.  a.  608,  nr  8590,  nnaara  bombdia 
(in  dar  Migddbnigar  ansgabe)  ala  aine  diahtinig  dea  bMaaga  Bainricib  Jn» 
■na  aAannt  nnd  beaelobaat  baban.   AngefHbil  wM  nnaar  alflek  ftraar  andi 
aan  K.  Bobiller,  Braonnchweig«  schöne  literatar,  a.  288;  die  Wolfenbfitteler 
aatgabe  vom  jabre  1694  wird  hier  Hbrigon«  all  2.  aufläge  beKeichnet,  Nicht 
merbebUobe  bmcbstüoke  unserer  komödte  sind  mitgeteilt  bei  G.  K,  From- 
Bumn  nnd  L.  Ilüußer,  Lesebuch  der  poetischuu  nationalliteratnr  der  Deut- 
adben,  Heidelberg  und  Leipzig,  1846,  8.  II,  8.  66  —  70;  Heinrich  Kur«, 
Geechidite  der  deutschen  iitcrntari      147^  140.    Man  Tcrgl.  über  dte.  ko- 
V.  8wawb»aH.  57 
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m&dic  Geirinos,  a.  a.  o.,  111,  a.  119,  120;  Heinridi  Kurz,  a.  a.  o.,  t.  145. 
fJBn  iat  dieses  stüdi,  aagt  Kvrs  untar  anderem,  dadurcb  intanaaaat,  4a5 
Bfirger  die  idca  tu  adnem  „Mincbbaiiaaii'*  wabncheiidiQh  dann  fc« 
aoh0|»ft  ]iat}  man  wifd  darin  maadie  nlfig«*'  dai  edlen  banma  wider  «F' 
kennen,  von  denen  sieh  doeb  mebieie  achon  in  den  noTellenaammlnngen 
der  seit  finden,  a.  b.  im  Wcndmnint  von  KMiboff**'  Daft  nebrei«  der  von 
Vineeniiits,  diesem  nitteMinge  «on  flnkenritler  nnd  den  branarbaaiCB  dea 
dieil^Tgjibrigen  kriegei,  dem  Torlinier  der  Horribilieribrilax  ond  Dandiiidn- 
tnmtaiido!» ,  berJebteten  gencbiebtan  mii  liflncbbaotena  erslblongen-  ttberain* 
atiiamen,  ist,  wie  diA  ancb  eehon  Vh&Ou  in  Naiimanna  Senyenm,  18^9, 
a,  187,  bemarfct  bat,  allecdinga  riditig.  Ob  indeaten  der  ver&Sir  det 
Mflnckbanaen  (nach  neueren  behauptungcn  keineswegs  Bürger,  wie  Kos 
und  rfiiffer  angeben,  indem  Bürger  nur  fibersetzer  der  vierten,  wenn  nicfat 
schon  einer  der  ftrflheren  ausgaben  des  iir»prüniclic.li  i  ngli.sth  g«  bchiiebtncn 
buches  grvr^'scn  sein  soll)  wirklich  aus  unserer  kouiüdie  geschöpft  habe, 
wage  ich  nicht  xu  cnüichciden.  Rudolf  Ericli  Raspe,  geb.  za  Il&uovcr 
1737,  geat.  17^4,  nach  A[dulf]  Efilissons]  eingehenden,  von  Franz  Ludwig 
Mittler  (in  Woiuiarischcs  Jahrbuch  für  deniKche  spräche  u.  w.,  bcraasg. 
Von  lloffmann  vun  Fallersleben  und  Oskar  Schade,  III,  Hanover,  1865.  8. 
8.  12),  wie  et  scheint,  indessen  wider  bezweifelten  untcrsuobnngen  vor  f)ee 
freib.  Jlftnobbansen  wunderbare  rmacn  und  abcnteuer  zu  wafter  mid  zu 
Unde  II»  w.,  teohste  urigiaalousgabe  der  deutsohen  boarbeitm^.  OMIin- 
gen»  BarUn,  1649,  6.,  der  verfaAer  von  Baien  Mnnelianaeni  ncmrthre  of 
bis  marrellotta  traveli  and  earapaigna  in  Bnnln.  London  i  flailkf  1786 
nnd  filier,  konnte  gar  wol  $m  liieren  qoelleB  geeebBpft  beben,  vldldohl 
damelbent  die  anok  nmer  benog  BeinHeb  Jalina,  detien  dbrigena  EIBaaeft 
«betall  nieikt  gedenkt,  benflut  bat  Waa  diesen  belrilR,  ao  nntarliegt  ei 
wol  keinem  awelfel,  da5  er  wimigatcna  einen  tdl  der  dem  Vineentios  in  im 
nmnd  gelegten  lagenmlreben  «na  Hana  Wilbefan  Kirobbofii  Wendnnmat,  der 
eetnenwili  wiiter  Bebele  Feoeiien  veimMlete,  oder  ana  JobMen  iKnBi 
Sdümpir  vnd  Xiiiat  e&tl|hnte.  Bekannte  Jagd-  mid  kriegsgeecUebta  atelw 
beieitB,  wie  KUaten  n.  a.  o.  aagt,  in  Ilenr.  Bebeiii  Facetiis,  vient  Blnft* 
biirg,  1508,  ans  denen  sie,  wie  auch  ein  paar  andere  aus  Bald.  Castiglionea 
('Ortegiano  und  V.  Jac.  Biderraanu.t  I'tdj/iji  Didaci  Ikriutfclaji ,  in  J>>h.  Peter 
Lange«  DcUciarmn  acAdemicamm  1.  III,  Hcilbronn,  1605,  synlagma  2  :  Men- 
ducia  fcstira  ac  ridicula  übcrgiengen.  Ich  gebe  nun  eine  nachwtisung  der 
bei  Kirchbuf,  unserem  dichter  und  bei  Mtincbhau.son  gleichrokAig  vorkom- 
lucnden  gotichichteii ,  unter  binzufÜguug  einiger  anderweitiger  bcmerku&gea 
and  der  schon  ron  Eiliasen  a.  a.  o.  ▼erzeiobnoton  entspreobendua  atellen 
des  ßebolins  uud  Lang«,  deren  ereteren  (der  ewclte  ist  mir  nicbt  an* 
günglicb)  ich  nach  folgender  an^gnbe  anfllkre:  Nioodemi  Friaddiat 
liqgenaia  fiMsetiae  oeieetioree:  fuibw  ob  atgUBonü  sindtitttdisen  iCMIMMl 
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Hevifli  B«b«ltt  p.  I.  Ikmidmm  HM  trat.  Sdei  liwi,  iw  fteeliM  es  Foggti 
no««Btfiii  oitlotii  Ubr»  leleetae.  Nee  hob  Alpbooii  Begie  Amigomiio,  & 
AddpU  Hoeliie  at  prognoetic»  Ia«obi  HenrielnuBiiii.  Aaietaelotlani, 
1651.  19. 

Die  gcscliichte  vom  dtirchpchnittencn  jir^rdi  ,  m.  531,  632,  crzHhlt  Kirch 
bof  im  Wcndvianrnth ,  Franckfurt,  1563,  H.  bl.  271,  ar  254.  (Franckfort 
«m  Mayn,  1602,  &  1,  or  264,  «.  388,  389)  foIgcxKlcrmaßcn ;  „\  on  cina 
schmid.  Ein  SchIos<?er,  oder  wie  mMis  an  vilen  enden  nennt,  ein  Kleinachmid, 
lohreibt  Bebellns,  hab  zuo  seiner  seit  sno  Kinnetatt  gcwonet,  welcher  toh 
«efCB  sdnor  mgUnblichea  rede  mnä.  posscreyen  der  Logeneebinid  geneiuMt 
«er,  vnd  werfen  deren  etfidie  «llbie  erseblet  lo  dem  cnten  bieb  er  eicb 
«eidUob  in  die  bedien ,  vnd  sagt:  DeA  er  in  einer  bet^erung  r<at  einer 
Stell,  gar  nebe  mit  leiner  geeelliobaft  anff  dem  Sobermfitsel  mm  Tber 
l^Bnmen,  vnd  tob  denelbigen  milein  Teriewen  ley  worden,  eneh  nit  -«rider 
wenden  können,  beb  er  ee  dammb  YoUend  wegen,  vnd  den  Feinden  tum 
Tber  bineyn  necbeflen  mOieen.  Der  aber  anff  der  PCorten,  beb  in  de5 
piflinlidi  den  flobntegatter  iUlen  laaien,  vnd  Jm  dannlt  seinen  Qanl  liin- 
derm  Sattel  abgeeebbgcn,  dell  er  doeb  niebt  sey  gcwar  worden,  vnd  mit 
dem  halben  Pferd  die  feind  hift  anftn  Marelit  bcath^digt,  biß  so  lang  or 
der  iijonjg,  die  jm  zuo  starck  wordeß,  7,nf>  entpflithen  aich  vnderfttnnde ,  scy 
sein  Pferd  ?nder  jm  gi^atflitit,  or  den  sil  adrn  vt-rmerokt,  vnd  also  sich 
gefangen  7-nogeben  gezwuDgon.y.  Miu»  vcrglf  ich<'  HubeHnB,  a.  a.  o.,  s.  1"/!, 
l>v  iu?\gni  M  rilacio;  I^ango,  a.  a.  <i-,  «.  IJ.',  und  die  weitere  ausfüiirung 
in  d  r  dictericliischen  ausgäbe  des  MüncMiaus«'n  v»>m  jähre  1849 ,  s.  3'J, 
Eine  äholiche  gcnchiclite  wird  er/.Hhii  in  oiner  im  16.  jh.  /.nervt  erscbie- 
nencn,  anfangs  des  vorigen  jhs.  (?  1732)  wider  godracJ^tcn,  zn  Paris  im 
jabre  1853  in  8«  anis  wa  ontei*  folgendem  titol  heransgcgcbenen,  Hamm- 
Inng  La  nonvelle  fkbriqne  des  eKeellona  traits  de  vorit^,  livre  poor  inciter 
lea  retrenra  tristea  «t  meraneoli^ees  k  vivre  de  plaiair,  per  Philippe  d*Al* 
oripe,  eienr  de  Neri  en  Vsrboa  |?  Fliilippe  le  Fieeid,  fleignenr  de  Eien  «n 
Yert— boia,  oder  (teignenr  delBen  en  paralea].  NonTelle  ^tion  rovne  «vee 
aoitt,  «t  avgmentde  dea  Nonrallca  de  Ja  leire  de  Prcstre  Jefaan,  e.  80,  3t: 
D*nn  TaiUandier  qnS  vonlnt  devenir  Oenderma. 

Die  jagdgcscLichtc  ▼üii  dem  ^viidcn  scbweine,  s.  534,  finde*  gicb  bei 
Kirchhof,  a.  a.  o.,  bl.  271  a  und  5»,  nr  255  (in  der  &>r-,gabü  vun  101*2,  1, 
nr  265,  a.  889)  in  folgender  faftung;  nDIt  aadro  Icßt  zwar  diser  nit  til 
bevor,  und  iit  aLsn:  Aoff  ein  ^eit  sfigl  er.  v«»'r  nllcin  in  rin  wald  nach 
wildprf>t  znoschic^ii^n  gangen,  hopf'gr\tft  jm  oin  \\'iir|>rl".»-rin ,  da«  nlters 
halber  blind  worden,  vnd  eines  andern  jungen  schwontz,  welche«  ^  or  jm 
bei^eng  vnd  es  Areto,  in  dem  maul  hielt.  Als  er  dieses  erufben,  hab  ei 
icia  Aanbmat  geeptnnet,  dem  jongen  8ebweiA  den  aebwanta  am  leib,  daA 
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«r  dem  ata  im  mMl  UUte»  «fcgstehMMB,  wMm  tr  mair  4mi 
Muff  meUw  bift  gw  Btmrtgwtgi  M  mmckt  gf%ct»  vad  «rnkvil  M.« 
M«i  Ttisl.  Bebdioi,  «.  i*  H<i  174:  Di  «Ko  linilMi»s  MlMUmi- 
flen,  17,  lt.  J.  Pmdi,  SeUmfff  vmI  EntI,  FImktel,  1A60,  ftL  tt», 
wtidit  in  dar  aaoh  vmi  ihm  an^nommoM«  ttMSmg  daitai  ab,  M  tc 
•tott  dct  MliweiBM  «iMn  bim  Mnt  Kwai  acbvilM  bat  dageg«  aaah 
La  noDTelle  fiibriqae  dM  exoeUens  traits  d«  HM,  wo  •.  91~9S,  Da  T«^ 
trasge  priuAe  d'un  Sanglier,  die  geHchichU',  .aU  anter  der  regiemng  de« 
k9nigc3  Karl  IX  ton  Pruukrtich  vorgefaller,  fulgendenuÄßen  berichtet  wird: 
Le  Roy  de  Fraace  Charles  ncufvieaiiic,  que  Dien  absoWe,  avoit  ddc  foia 
lait  defense,  «ur  gricfve  pcine,  de  ne  frcquentcr  plus  let  obaasea  en  la 
forest  de  Lyons,  nl  portor  plus  bastODH  \  feu,  cooinj©  harqtiebiiscs  et  pislo- 
letB.  Va  quidam  ne  pouvant  conteuir  de  frcqueiiter  tel  ezercice,  priai 
«ne.  arbaleetfB  arec  son  traici,  et  ae  tniat  cn  qoeate  k  trarera  U  fiotaal  pev 
reaeontrer  aame  belle  iOveakra;  aini&  adTint  qae  dcTant  luy  w  pNBOi» 
tctent  deax  porci  «uigliert,  aaaavoire  au  vieil  et  an  Jease.  Or  poar  ea- 
tcadre  le  lUt,  la  vkil  aiogliar  raaii  al  axpeit  b  iSvadar  la  fmfl,  taat  daa 
diieni  qae  daa  lllati  el  taflaa,  avoit  vaiaa  d  long^tcam  qpU  calnil  iatasa 
afcagie.  Et  par  iaMiaet  da  aalaia»  qal  otdaana  la  Jeaamia  aabvaaif  b 
U  TiaiUeiie ,  la  jaoae  aaagliat  laj  piMiatait  la  qaaal,  lafBella  agiaibb- 
maal  le  vicfl  ffaaoü  «tm  aaa  daala,  ai  |Mr  ee.majca  aatoil  aoadalt  taaa 
aneon  parO  per  tonte  U  foreat  La  vcaaar  eaamTveilid  de  taüa  eheae  vaafr» 
laacba  aoa  tiaiat  aar  k  Jaaaa,  la  «aTdaat  Aap«  b  tmveia  la  «atpa,  mria 
il  lay  tiaaflba  la  qaaob  laaibaa  da  eal,  «aa  aalia  bmI  laj  fiiira,  aa  mapaa 
de.  <]uoi  a*«BlbIt  de  graada  fttaaaa,  et  lay  a^approehaat  tont  deaaiaatai  da 
vieil  «asglter»  print  le  ntoigimn  de  U  qae«8  qoi  lai  pendoit  hon  de  U 
gtipalle,  le  menant  petit  k  pctit,  rians  faire  bruit,  eti  son  oatahle,  oA  toIob- 
tiers  Ic  aulvit ,  peuwut  encore  cstifi  meni  par  üüd  conductenr  ordinaire. 
Et  aprcÄ  qii  li  lut  k  TestAble  parce  rja'il  ettoit  mir^  «t  ne  pMToU  plus  d* 

B«i«  deffensPR  ancun   mal  faire,  ledit  veneur  lui  eoapa  lea  C   pour  k 

fiii  qu'il  ne  aentist  si  fort  le  sanvagin  ;  k  l'abcieion  desquels,  potir  la  dou 
tenr  qii*t1  sentit ,  corameii<^  tr^a  horriblement  k  crier.  Aa  cry  duqael  grande 
amUltttde  de  aangUcn  a'aeeemblcrent  et  vindreat  de  la  forest  ea  Jadito  eataUa 
poQE  eeconrir  lew  pata  giaad,  Ib  ftä  laaa  ftueat  pria  al  aatama.  Ja  a*aj 
de  jsa  He  ai  biea  gvoagaar. 

L*eafimC  ait  irta-raisoaimaadabK 
gaaearaat  aoa  peia  boaoiabla. 

FranijSaiaeh  findet  aiah  die  geachiohte  hiernach  anch  in  den  Fae<$t!enx 
Detria  et  plaiaanli  GoBlea,  per  le  Sieor  dn  Monliaet,  Com^diea.  Paci% 
•f«  KiUoi»  libiaii«,  leaaat  aa  baatiqae  daran«  Baiat^Barthflamy,  abM  Jahr, 
widaisednNktiaM  ia  IMmm  GollacliM  ie  VMlai  alia  Jovaaaaldk 
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Ditgliiah  tenl^t. 684,5S^  umVtKwrtiiiiiwttlli  gwobloUt Intel  M 
IlvelloC  •ia.o.,bl.i71^iirS56  (Ib  dw  wugib«  fim  ICOS,  f,iir  256,1.889): 
nlToD  in  dbaam  Wald  ttieA  «off  jn  gar  allein  eia  Tberanfl  ttarek  Wildaohwein, 

dM  ein  hewer  Tsd  mit  e«neii,  die  jm  einer  halben  eilen  lang  zum  maul  auA 
reckten»  gewapneti  vimd  daxurab  djkß  m  gehimdt  gaats  KOrnig  was.  Welches  grim 
er  zofliehen  In  einen  alten  Eichenbaon  kroch ,  mnd  aich  ▼emteck.te.  All 
ODO  daa  Schwein  ja  darinii  Tenoerokt,  hieb  eg  mit  gewali  durch  den  baiuD| 
daß  der  Scbinid  die  Zeen  »Imlich  lang  wol  sehen  moebte,  derhalkaa  nam 
er  seiceD  Dolchen,  der  oben  am  hoffl  ein  breite  platten  bette,  hielt  die  für 
daa  look,  md  do  daa  Sohwein  weitar  aao  arl>eiten  aabuob,  Temietet  ea  aich 
adba  Biil  imnem  San,  vad  ward  fon  dem  Scbmid  gefkngai  tnd  gei5dttl% 
JfMi  TflKglelolie  Bcbeliai,  a.  a.  o.,  a»  218,219,  AJiad  tjfmimn  UM  de  Apro^ 
Laag«,  I.  in.  a.  ISO;  Mfinohkanaai,  a.  18,  19;  La  nomralla  ftikti^aa  daa 
anaOaM  traita  da  Tdritd,  a.  108,  109:  La  prinaa  d*aa  Baagliar  (if  Wk 
nte,  wA  dia  Ftedllan  Daite  da  triaw  d«  IMM. 

Wm  wMUh  nkBaoUaftWoidTnull^  U.tfl>«rlftT,<tei4irMmalia 
nm  ldO«»I»ar266|a.«M)iliMtdaaa.58ft  TaimaailfHaMifella  abaih 
MMf  fllianda  «iHIa  MM  fcdbNr«  ImMi  «a  M  Kta^hhaf.  ar  maca  asMt 
l^aaban  «am  ar  «iL  b  laayl  alaa  dia  «al  aaitig  IM.  Abardvobfte 
WaMlaatoaMliaftaflahaaidBateb  iiigaia  atewfcarWaiy»llaal»aifaitr 
taa  raaha»,  ab  ai  ar  ja  fafwiMlmiB  «alta»  gacad  gegen  Jak  Aaff  daa  ar 
afafc  mm  dar  i^aliiikr  aalladigat,  woSa  m  m  «i^i  Hm  mSst  dar  luad  dam 
WallT  TBgaatdnlioh  dwoh  daa  hala  ia  daa  Mb»  atwOaeliek  den  ■ckwanta, 
aohe  nadt  liob,  Tnnd  alao  wie  ein  Scbnoster  die  Behaoch,  wendet  er  den  Wolff 
gar  rmb".  Man  vergl.  ficbeliua,  a.  a.  o.,  8.  219:  Aliud  do  Lupo;  Lange, 
e.  123;  Mflncbhaoaen,  a.  24,  25;  La  noorelle  fabriqae  de«  exceUcns  traita 
de  T^rit^,  s.  69—^1 :  Aeta  Yertaana  d'an  jaana  hoaiaia  aervileur  d'un  Mar 
ckand  de  boia. 

Dem  wildachütxen ,  den  nach  de«  voü  Vin&ejiUaü  s.  53C  vorgetra- 
geaea  Iflge  kranifilia  ia  die  Inn  fahren,  ll&t  aiak,  obwol  di«  enihlur.g 
akbt  gaaa  lEUbereiaatinuDt,  Mänobhauaen  vamlalcban,  den  nach  aeinem  bc< 
riebte  aatea,  dia  ar  geHMigaa,  'uk  dia  laft  iibabaa.  Man  vergl.  MOnohhauaen, 
Id»  lA.  Man  aaba  aacb  La  aoavilla  ftbriqaa,  a.  86,  67 :  Prinaa  d^aaa 
ikm^^fim  da  OiaH  taar  dia  SMiian  Davia  da  riaar  da  MoaUaati 

gla  f  nAlabii  la»  da«  dawb  aiaaa  iwb  wtaablai^MiB  diaaa^  a.  887, 
8^8^trt^^lWlw^ar,bitf8^arHab(■lii^^■w>Itt^l^arm 

Wtaiv  basr  alaaaa  Urfts  vaMer  baaaHillMi«  vaad  ta  daa  ailbiaaB  ladar 
dasMidMfla  ahtFlaabwaaebaa  giiaaria  aej«:  Hab  aabi  Jaacte  geaagti 
balteB  wir  diaBaaaebaa,  Um  an  aiwilhi  faala  voOrr  gaatar  Flaeb  aafai  ipir^ 
lad  ar  gaaatwort,  daft  aotaba  Mdil  aaflbarlEOBttaea  aey,  vnd  all  daa  laaitea 
Ait  frejea  laoff  in  daa  waaaar  aaob  der  £eaaobcn  gesprengt,  abar  luo  aaiaam 
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gespn.a^^  nmi  «Üer  tm  wdmm  JiMÜimt  gerittea»  Die  war  goolf •  Maa 

veTfl.  Belb«fins ,  a.  a.  t.  t18.  Seqmmfttr  mendaeia  expIouatioiA  fabri 
CaatkaropolitaBi ;  Müncliluuiaeii,  a.  72 — 74  ist  nicht  dorcbau»  zu  rergleicbcngi. 
Der  enählung  m^g  die  gaachichte  des  piüphott'a  Juq&.s  za  giutidc  licgea. 

53tj.  Der  Luge  von  drm  eichhorne ,  da.s  nach  rerlnst  scineü  kopfea 
den  jmgdliaa4  gebiAca,  U&cb  aidi  «iniga  erziüilaogeii  dea  finkeniitteri  var* 
f  beiabcB« 

IHe  s.  538  znm  bebten  gegebene  geschichte  von  dem  reiger  und 
£Jke&  hat  ihr  roAM  hmm  Bcbcliaa,  a.  a.  o.,  a.  219:  De  fiaoerdota 

Dar  iaa  pferd  im  rcBma  taMblagende  achmiad,  m»        bot,  arianart 

koauaen  dorob  dia  ganse  «alt**,  daa  aadi 
•t— Mf  aataibiilat,  abwal  ar  garada  dia  gaaabiaHa  vaea 


ite  Mi«  Wmm,  L  ft.  «ataga,  OMIi^an,  IM»  a  a.  4S6— 
44tt  IIJ,4aA.  ISai,  a.  IS«.  Ha»  a^  aaek  U  nanfalla  fifcriqpa 
daa  aiadlaaa  mRa  ia  vdrild^  a.  17~I9;  Da  trab  imaa»  aaanHana  aoniaca 
<i  la«t  MaaBati^  ■■ilwalbH  la  daaPaedtiauDafia  da  aiaor  da  MaoliaaL 
Dia  iiiaWgffcariga  aldla  aaa  La  aaamlk  ftbffqaa  laatat  iblgcadanaaftaa: 
Iia  igaoad,  qai  aatalt  aiawaabil,  aMotra  aaaai  aa  tfßH  a^voit  Ibira.  Adwiat 
k  Fiaatast  qn^un  gestO-bonun« ,  paaaaiit  chcmin ,  ▼oulut  laire  teuti  a<m 
ebe^ftl,  anquel  il  dit:  Monsieur,  rm  lalsaez  ii  ])icquur  vivement,  paisque 
wona  Äveii  hA#tc.  Je  roxxB  serviray  bicn.  Ce  dibaiu,  ledict  seigneur  picquö, 
^  Ifl  mareachal  conrt  apres,  leijacl  deferre  son  chovRl  de  nm  vieux  (em, 
ftttfl  proroptement  le  rcferre  de^  qu^Lre  pieds^  eo  oourant  la  posi«Sy  auaat 
jpMprement  que  s  j1  cust  egtt'        dan«  la  fcrge. 

fVi5.  Habt  jhr  aacb  Kraintvogcl.  j  Für  die  älteste  erwähnung  der 
kramsvögel,  ala  leokerbifkn,  hält  J.  M.  Lappenberg,  Dr  Tbomaa  bitiniera 
Cleaapiegel,  Leipaig,  1654    8.   b.  foIgcnd<>,   in   aeinar  aoagaba 

a.  126  Toriwmmenda,  dt«  86«  biatori  beaebUeßeade  atelle:  „Mit  daaa 
ao  kam  dar  fioaUaadar  wider  too  im  aalba,  daa  ea  im  ait  aabadal»  aad 
tfnA  aao  Vlaoigiagab:  ift  aad  biat,  kk  ift  aü  ma  od!  dir, 


«•7.  Dantaa  Takri»  attaaC  nm        darllaalBl  Ifift  aia«  Ute* 

liahia  laia  lUrl  Aadraaa  Cbsppliiaa  aaiaaa  O^idaiB  DwadiildataaMdea 
aia»  feai  L.1M,  Daalaehaa  Ibaaler,  11,  Batiiat  ISIT,  g.  a.  100:  Daa  Diag» 
rtoket  aaa  deaHaatol  aaradüB^  Daa  CaacMatalo,  leb  balleb  da5  daa  Oal- 
BAt  Ihaa  daa  Barta»  nU  dar  WaHSattaa  aioht  aüavwoU 
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528 — 532.  Ein  crgbtzliclieB  Hoitenstück  tn  den  prthlereien,  die  Vincen» 
üu«  über  sliuo  kriogstaten  vorbi  ing-t  ,  sind  die  des  nicht  weniger  ftirchtsa- 
wen  Penrenct,  le  franc  archier,  in  dci  altfranzii'^i^chf n  Farce  nouvelle  dn 
franc  archier  dt]  Baigtiolet,  imprimi^e  nouvellement  k  Paria,  bei  Viollct  Le 
Dnc,  Ancien  th<*atxe  francois,  II,  Pari«,  1864.  8.  s.  326—837.  Man  irergl. 
darüber  auch:  Dcscripdon  bibliogiapbiqnc  et  analyse  d'un  livre  onique  q«! 
•e  troQVo  an  mns^e  britanniqaCi  ptr  Tridace-Naf«i-Th(5obrorae,  gi^Titilbomme 
breton.  An  Mescbaedbd»  ob«  «1  criftrbil  [d.  b.  k  libxairaj,  Ymk-itNett 
1049.  8.  8.  88—90.  * 

ftS9.  Wl«  Jobw  BoQMl  Utr        «mUmt  in  •Itekfimiilidier  iraiift 
<idb  drianer«  an  Plantw  InnMrlM«,  Iiilea  gloriotna)  die  groBspreebereien 
Am  Vlnoeiitiiif  bduiftigt,  lo  Haipax,  der  page  dee  HoiribUioribiiftx,  die 
■eiset  hetn  In  dem  bekeanten  eebeiteipiele  dee  Ghypliitte,  bei  h.  Tieek, 
e.  0.,  II,  e.  166,  167« 

TON  aBSGUWINDSR  WBIBBBLI8T  SINEB  EHBBBECHEBIN. 

Der  ebdroelK -dieeee'  eCQekee,  bei  welebem  ieh  wie  liei  dem  niebalen 
leiehfe  fmMenmgen  bin  and  wider  sogleiob  ili  de«  text  sq  aetMo,  keinen 
asatead  feBommes  bebe,  folgt  dem  ani  der  Mtimhing  dee  freibem  K.  H. 
O,  V,  Meoeebich  in  die  Ic  Beiliner  biblioAek  Uber^^cgangenen ,  jctst  mit 
Z8518*  beecichneten,  bogen  A  bis  1  umfftßenden,cxeinplaro.  Dieselbe  aosgabe 
beflitet,  nach  frcimdlicher  roitteilung  des  iierm  prof.  \^  .  Müller,  aucli  die 
Gottinger  univeraitÄtsbibliothek.  Den  titol  dc8  Blilckew  fuhrt  C.ou^^clied  nach 
der  ausgäbe  Ton  1605  rweimaJ  an,  Nutij^er  rorrat,  I,  s.  157,  Dcnt- 

scbe  Schaubühne,  V,  h.  26;  eine  weitere  ausgäbe  aus  dem  jabre  1606  wird 
erwähnt  im  Nötigen  vormte,  I,  s.  IT^O,  und  bei  Koch,  (Grundriß.  I,  8.  267. 
8cKelIer,  Bücherkonde  der  aa&siach-niederdoutschcn  spräche,  9.289,  ur  114(>, 
scheint  die  gereimte'  bearbeitnog  mit  der  prosa  dea  iMnsogs  verwechseln, 
.  indem  er  all  ton  diesem  berrfihrend  imffähit:  |,Comoed.  Ilibold.  Ton  Qe> 
■obwinder  Weibeiiiel  •  eaaer  EbobreeberiBn.  *   Uagdeb.  1606  «ad  enfii 

•eoe  leoe«. 

.  Jobami  Remmr  Cyeaieiie  (ene  SKwiekin  im  Voigtleade) ,  pfiurer  so 
CNmfweddiiifB,.  der  iiiler  den  Barnen  JebiBaee  Olocimu  VarieoBe  Bad 
HaldriebBO  Tbeander  ^  (a^  ■-  655, 568k)  Tetbofgea«  ■aasibeiter  dee  betsog^ 
ttehen  atOakBa^  war -eia  iefleml  ftBohtlMrer'  eebriftatelier;  bmb  bei  von  ibmi 
Aenifamto-grapUa  rjtbmloB.  Ein  aews  konatieicbes  Bliaelbneb  saA 
den  beiflBibtealen  vnad  vortreflKebalen  Alten  Tnd  Ncwen  LntaiaiaeheB  Bcri- 
b«it«n  mll  flaift  «Bsam  goaagen.  Ynd  den  lieben  Teataeben  sn  erfonebnnc 
vieler  Natar  gebabunlAk  Ueblieber  vand  anaantblieber  ergcuiigkeit,  vnd  nelt 
vailnibBnjg  sn  gut  in  Teodscbe  Beim  verfiuset,  Dvreb  Unldfiebam  Tberan% 

0  tbaanim  M  biw  ««I  dceAMIar  IHr  Tberaadnr  em  (M|pe€  ss  emaMr. 
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Im.  (ffnlMdin.)  IfU  iw^fw  »Sialiabai  Begiile«.  6.  104  «sitcB.  ^Aoh 
icr  Torre^e  ftt  diese«  wer^  «at  d«r  iMtm       Job.  Hddfeldii  Spbjnx  nHo- 
ao|Uai^  Nie.  BMMMri  ^yllog«  MBlgmatam  md  Job.  PiDderi  ItlMi  tm 
irifMiM  k«f«gmi«gM,  Mm         Fllkbofn,  IkkcMtimta,  I  itMt 
MMb  tm,  «.  I4^Mt  II ifti  iiiii ,  MnntmfcriH  Ar  WoHmIm, 

BwJw,  m%  9.  •*  l«l*ms  tefiMb  «.  A.     10,  iL  ill,  IM. 

Mkr,  DI«  tiügqlM  ^prtutumiiiwMiMiuM,  Ldpdf ,  1861.  iL 
OlMltlM,  III,  •.  tM. 

O.  KMMfdl  (f  iiMitotM)  M,  1M4,  Ma  Jotfque,  ISMl      OotvImi,  II, 
tos,  III,  i.  120. 

HepalologU   Hieroglyphica  rhythmic»  . .  .  durch  Huldr.  Therander. 
Mag^eb.,  1605.  S.  Hoffinosti ,  m.  «.  o.,  t.  160;  (ierrinui,  III,  t.  818;  Wci 
]Q«mcbe8  jabrbach  für  dcaUche  spncbe  litteratur  tuid  kunsC,  heraosgegebeii 
▼on  Hoffinasn  tob  P«U«rsleben  und  Oskar  8obadle,  I,  Haorar,  1854,  8. 
S»  t24,  Ulm. 

Martins  dmnA,  Von  der  wondcrbaj-lichen  Geburt,  löblicbe»  Lieben,  rielfal- 
tige&  Gut  maä  Wohllhitea,  Und  tob  der  onsdiüldigen  Marter  tmd  Fein  der 
QlaM  ets.  elo.  Alka  Mm» ibtadw«  nSriaitigimg  wobnainendt  getohila- 
bea,  Dnrcb  Jobtmieiii  (Morimui,  ▼ariMoiu  Magdeboif,  1009.  8.  Vfrgl. 
[K.  Heyie,]  BficbOTBcbali  der  d«Qtsdi«a  mtiomllitterator  des  16.  tmd  17.  jh. 

Boliii^  lift4|  0.  ist,  w  1040t  Qmi—b  lüi  ■*  Mf  BMh,  giwidiiOb  Ut 
i*  081«  80» 

IWiiniipliti  Bttdls  Liilli^  Ailig«b       KutaraUift,  >M  wnMP- 
«80  Mi  ilnbvMo«  bMiiiriflim  te  Wrtf  IfoM  WtH  Im  Okmkm, 
Bttaiidi^  MoiMb  Wnid,  0itm  ola.  Mb  Jntm—  OMbbb 
«M.  Mi^il.,  1008,  («idolNll^  ibwiM  ,  1014.)  —  IWfcwtiijMii  ■uü 

S^wImmAI  te  Mm  W«iUr  ela.  olo.  Masdok  lOOtL  M,  fas 
ütlfa.   liiirfoiM  MoBtt  d.  t  dM  Bmtartdrtig»  WA   Ikr  dlo  lai 

laogwirffe  8ti«il  iwisoliai  des  Maooet  boten  waA  im  Pnmm  SöMftL 

Ma^b.  1611.  — Etbograpbiae  Mucdi  Vierter  TelL  Dahn  der  Secbte  Batb- 
geber  eam  Freireii,  alle  die  ao  mit  Liebesbanden  rerhafftet  etn,  richtig  un- 
terweis«!  werden.  Daa  ist:  Ein  Politiieber  PiBcnrs  :vom  beligaa  Ebestand 
etc.  ämek  Job.  Olorinnm  Variacnm.  Magdeb.«  1&13.  6.  Vergl.  K.  Heyse, 
n.  a.  o.  i.  H2,  nr  1843,  1844;  Koch,  II,  ».329:  Ckrrinna,  III,  «.  282,  360. 

Aretengenia,  eine  gcböne  newe  Comödia  Tom  Bitter  Aretiiio  md  seiner 
OchweitBm  fi^gtain  ainerBrant,  wie  si«  bejrde  aaff  daHajmiart  tod  Stras- 
■cnreobem  gefkogeOi  vnd  in  grosaem  Jammer  vad  Elend»  in  NaA  md  Tod 
«Oidi  Jahr  fmiiwdba^  Tod  aber  cDdUdi  dnrab  jkwr  kcfte  kam  rmä  ft- 
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»cbiekliohkeit  wnndorborlicli  darauß  errettet,  «n  grossen  Ehren  erbaben  wer* 
den,  md  letslieh  die  Braut  neben  dem  Aretino  wieder  zn  ihrem  Brentigam 
vnd  Eltern  kömpi.  Entlich  in  Lateiniaolür  Sprach  dnrch  den  KbrwtrdigM 
fnd  Hochgelarteii  Han»  Dnnialem  Craaetun,  der  H*  SebrUR  Doetoitm  be- 
Mbilebn«  J«l«o  ihm  alltn  knnsk  mä  «brUebrnden  Oettlleii  T&d  Jmgfrswtn 
an  «btttii  in  Tevdaohe  Beimaa  braebt,  dmeb  loamMm  SommenimPflttrbcfni 
■n  OttarwaadingSB.  VacM,  [1602].  Vergl.  OottaeM,  a.  «.  o.,  I,  a.  159; 
Qattfnna»  III,  ib  110. 

tUffiam,  teekwMigeCmaadlA  Ton  swejren  jungen  HarlMigen  aofiadi- 
fien,  w«kbe  dttiebVenitberej  wcggoillbret,  «nülob  dntobD.  Daniel  Cramen 
latriwiach,  jotso  doioh  Jobinn  Sommenim  in  teiilicbe  Haima  TarlblSt.  Magdob. 
|ieOÖ].  Vargl.  Oottaebed,  Nötiger  ▼orrat,  I,  a.  157;  K.Heyae,  a.n,n.|  a.  147, 
nr  2721;  GcrTino»,  III,  §.  120,  96. 

Cornelius  iclcgutus,  Eiue  Neue  lustige  Coniodiji,  weluhr  yai  artig  <lcr 
falachgonaDukn  j^tudcnten  Leben  btscLr»;ibcf,  Eratlicli  in  iattiuibchcr  Sprach 
beschrieben,  durch  M.  Albertum  Wichgrcviiim.  Hamburg.  Jelüt»  .ihi  t  uiil' 
vieler  ansuchen  vnd  hfg(  hr  in  Tcutsche  Sprach  vbersetzt,  dnrch  lohannetn 
S^mmeram  Cycnaeum  rfurberrn  zu  Osterweddingen.  Magdeb.  bcsy  Job. 
Franckei).  8.  (1618].   Vergl.  Gottsched,  a.  a.  o.,  I,  a.  l&d;  Gervinua,  III, 

a.  m. 

VON  VINCENTIO  LADI8LA0  BATRAPA  VON  MANTaA. 

Der  von  mir  filr  dieses  uiück  bonütztc:,  die  Signaturen  A  bis  iv  uinfaßende 
drnek  gebort  gleiahlkllt!,  untor  der  ntrmci  Z  848'),  der  k.  biblioihek  xu  Berlin, 
wohin  er  aus  der  aammluug  des  freiherm  K.  H.  G.  v.  Monsebach  gokomnien 
iaL  Eine  Mbefu  «nii^be  weiaen  J.  Cleaaiaa,  filcncbua,  1,  a.  859,  mid  Geoigioa 
Dnudlni  in  feiner  fUbUotbee*  oltialo«,  aive  cntalogoa  ottoinalia  o.a.w.  Wen* 
eoAitti,  1696,  4»  a.  1696  naeb;  dec  titd  lantet  hier:  Eliae  HerliehU  Oomoeiiin 
Lilelii  Tnd  teotabbi  Ton  Vinocntlo  LadiaUo  Bntrap»  von  llantun  Kempffer  an 
Bo6  vnd  Pnfl^  de6  Barbaioaaae  bellieoai  von  If  aatna  Bobn.  Wlttelkt  SeeUaeb, 
1600. 6.  Hiemaek  aebdni  ea,  dnA  das  attek  aneh,  wenigitena  teUwelte,  ina 
Utainiaebe  flbemtst  worden  iat  Ootlaebed,  Nßtiger  vormi,  t,  a.  161,  Ter- 
aeiebnet  niir  die  anigaba  vom  jabre  1601.  Noeb  vor  der  nmreimnng  dea  Vin- 
eenliua  bat  Eliaa  Hertieina,  wie  er  aclbal  in  der  widmong  nanerea  atOekea,  oben 
a.  643,  sagt,  eine  „Conioedia  von  dem  Muaiefeinde**  geaehrieben,  die  nncb  Ger- 
vinua, a.  a.  o.,  III.  a.  119,  unti'r  doiu  titui  Huaicomajftix  im  jabre  1606  eratdiie" 
neu  iaC 

67H.  Ac  t  V.  1.  und  'i  h&i  di  i  «litr  druck  .statt  Juhan  i^onsaer  vielmehr 
Juluuiii  Bauaer;  ich  h;ibe  dna  t  rstcrt-  durchgcfülirt. 

718.  Den  Narra  mit  Kulhn  mau  lausen  %v\.  Vcrgl.  A.  Kcliur,  i^AStiiacJlt 
ipicle,  a.  110,  \\b  und  meine  OAmerkung  daecibst,  s.  t  l87. 
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724  ?  Aber  wes  halben  finget  ihr? 

726.  ?  Die  hieß  ich  sioden  ftllzunuL 

729.  ?  Boll  man  den  Hann  dOrfea  batchimpAi. 

780.  anm.  1.  Vorgl.  auch  J.  Berfmann,  Dai  Ambraser  Uederbseb,  ■.  5d: 
Bdiabab  imnd  unworth,  Sein  jeUt  auff  erd,  AU  mattarkiadi  Dte  Jrgoii  iind; 
Ms  loh  bin  sehababi  mir  lit  nit  gaoli;  Ms  loh  UteciM  mit  wtkaMb  aaia; 
IM:  Aeh  mcgdtdii  du  viel  jiiiig«^  Lm  mklk  vlobt  Min  adiftbalbi  tlSs  fl«shab«b 
Mb  idi  «nwerder  knab  ...  Da«  acluflt  da«  Jak  bin  wotdat  ■ehafcabi  SS9:  Den- 
liaoli  bin  ioh  gar  aobabab;  8699  Dia  Idi  golfabal  bab^  Bay  dit  idh  Uh  Mbabab. 

DER  FLEISCHAWBIt 

Meiner  ausgäbe  dieses  Stückes  liegt  eine  anf  Teranlaßung  des  berrn  doo- 
tora  Karl  Oödeke  von  bann  anshirrpgiatrator  Haiiia  aaeb  dem  eigenhändigen 
entwnrCe  des  liensogs  genoomaie,  Ton  herm  acaUvaaoiatir  Giotafend  noch- 
Mals  mit  dem  originale  verglichene,  abschrifl  am  gmnda. 

Deir  hier  ndtgeteilte  druck  dieser  tragOdla  ist  mainai  urlBwi  dar  «lataw 
Daft  einaein«  aoenen  derselben  fai  dia  lualipiei  Toa  den  wifth«  und  dan  waa- 
des^geseUen  fibetgvgangen,  habe  lob  aeban  oban  bemeiltt  Daa  «tfiok  im  ganaaa 
sehainl  den  benog  iputer  nicht  mehr  balHad^  an  baban. 

758»  764.  Vocgl.  T6n  einem  wirte,  a.  894, 838. 

789.  f  ea  «priebt  —  anff  eaina  apmeh. 

7:    7atatt  gab  garicht. 

790b  99t.  Veigl.  Baader,  Bayaebar  und  Wilda,  Zaltiähiift  lOr  dantMhea 
rächt  oad  daataoba  rechtswiftenaohalt  XV.  band,  Lball.  Tllbtngea,  1864. 8. 
s.  68  — 70. 

798.  tgerioht. 

Naebfrag  au  a.  M8. 

Von  herm  archivregistrator  W.  Ehl(*r9  sa  Wolfenbiittol  erfahre  Ich,  daß 
im  dortigen  herzoglichen  landesarchivr  überall  keine  schptaren  aufbrwnhrt 
werden,  vrolchti  die  literarische  tAügkeit  benEoga  üeiiirich  JolluB  und  das  tbea- 
terwenen  am  WolTeobfitteler  hofe  betreffen. 
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eimudunea  osd  ausgabeii  des  llllerariflcheii  verdns 

b«b«R  betrage« 

in  filn  Temdtioigsfalir  von  t  Jamiir  Ml  31  de^^ 


A)  Reste. 

I.  Rechners  kaBsenbestaad  m  tcblnAe  der  siebeii- 
teil  periode  

II.  Activausständ«  

ni.  Enatzposten  

IV.  FUr  voni  lager  venretllwCe  alle  mrttli« 

B) ^  Laufendes. 

II.  Zinse  «US  eeitlichen  nnlehen      ,    .    •    •  • 

III.  Rückzahlungen  (ersatzpostcn)  

C)  Pränumerationen  an  beiträjgcn  für  die  neunte  Pe- 
riode   

Summe  der  einnahmen: 


kr. 

2586' 

Ii 

132 

30 

ilS 

53 

360 

56 

S036 

17 

49 

30 

9 

10 

113 

22 

6100 

27 

1 

A)  Beste. 

I.    Rückstände  von  der  frühem  periode  .    .  . 

IL  Abgang  

m.  finalipotten  

IV.  Auf  die  «nrerlmiig  vergtilbiier  pnblicatioiieii 

B)  Laufendes. 

L  Allgemeine  verwaltimgskosten  ^dabei  geh  alte 
dcß  fipprrtftTS  103  H.  2'/2kr.,  «^es  kasaicrs  137  fl- 
23  kr.  und  des  aufwärters  23  ti»  18  kr.,  ferner 
porlo,  mserate,  copialieUf  circnlaire)  rechuung- 
atelluDg)     .    .    .  ,  

IL  Auf  die  'ersjigaba  'voii  weiiuacliriftaD: 

1.  llanmcripte  

2.  Honorare  ••«.«. 

S.  Druck-  und  mnechlagpapier  

4«  DmckkosteT! 

5.  Bucbbinderkoiten  

6.  Fracht  

7.  Provision  

ni.  Abgang  • 

IV.  ZmmrgQtaiig  •  • 

V.  Im  WMMkmi  (ift  den  in  eioBälune  vonM- 
menden  adimMilrigOT)  

BuiaiM  dw  Misabeii; 


kr. 

66 

447 

862 

48 

461 

34 

4220 

55 

52 

18 

29 

iOÜ 

i 

99 

36 

S349 

oVs 
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Bonach  Ueibt  alt  kMiaiiLeiUnit  auf  Si  deae» 

beria64.  •   .  27H  4» 

Die  >cti»a>  Watebta  rtiar  toi  kiweplwatld  k; 

a)  •MrtllMleB  Mi      ritbMmi  pariode  661.» 

wovon  beizutreiben  ▼oraussiciitlich  ....       0  —    0  — - 

b)  auaaUUide  aus  der  achtra  j^erKwie  .   .   *   «     99  —  26  — 


3860  fl.  46Vt^- 


Passiven  sind  vorhaodao 
Bast  aoliv  vaivriBgtD 


0 


2a]il  der  aetieft  m  dar 


perioda  907» 


Zvat  kntkmämg 


der  kaatlfflr  dei  UtleMtiadiMi  vereiM 
reaUehrar  HuseL 


Die  tidttigkeit  der  raehniing  bezeugt 


der  rcchnung^rf  vidcnt 
kaaileiratb  fi  n  1 1 1  n  g  c  r. 


Tlibingea,  20  ja&uar  1666» 
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PROTECTOR 

DES  unmAmcHM  Vereins  in  Stuttgart: 

SEDIB  MAJESTÄT  i>£Ii  KÖNIG. 

VERWALTUNG; 
PrXiident: 

Dr  A.'v*  Kaller,  professor  in  Tübingen. 

SeoreUr: 
PMHHor  dr  HolUad  ia  Tttbingen. 

Kassier: 
Hnsal,  MÜAliMr  in  TttbiogeiL 

Agent: 

FutB,  sortunentebadihMadlsr  in  Tfllmiyn. 

GESELLSCHAFTSAUSSCHÜSS: 

Ö.  freiherr  v.  Cotta,  k.  bayerischer  kümmerer  in  Statigart. 

Dr  K.  V.  Gerber,  kanzler  der  universitÄt  TttbiDg«n. 

Uofrath  dr  Grimm,  mitgUed  der  k.  akademie  in  Berlin. 

Dr  fiofmann,  proleMor  in  Ifllnelien. 

Dr  G.     Kerajan,  vieeprisident  der  k.  aktdemie  in  Wien. 

Dr  £•     Kensler,  archivrath  in  Stuttgart. 

Dr  Klüpfel,  bibliutiiekajp  in  Ttlbingen« 

Dr  Menzel  in  Stuttgart 

Dr  J.  V.  Mohl,  proftMSor  in  Peris. 

Dr  Bimrook,  piotew  in  Borau 

Obentudienndi  dr  G.  y.  Stilin,  oberinbliodiektr  in  Stattgart 
Dr  Wnekernagel,  pcotoer  m  Bvel. 


SPIEGEL  DES  PJJIGDIENTS 

yon 

JOHÄM  VON  MOßSZHElM. 

HERAD80EQKBEN 

▼0« 

KA&L  G(£D£JL£. 


smmxs. 

1856. 
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SPIEGEL  DES  REGIMENTS. 


INN  DER  FÜRSTEN  HÖFE.  DA  PRAW  VNTBEWE 

GEWALTIG  IST. 


Zft  dem  Leser. 

it    Kunipt  her  lescut  üiß  ncw  gedieht 
Was  fraw  Yntrew  hat  ziigehcht 
Mit  yren  dyenern  hochgemeydt 
Ein  Feltstreil  hat  sie  zfi  bereydt 
Dar  inn  geschieht  ein  solch  gefecht 

10    Das  nieitiant  mag  geschehen  recht 
Äugend yll^t  vnrl  bloß  ynd  orn 
Hat  sie  aun  spitz  geonient  vorn 
Als  dir  (Ul^  bttchlein  wirl  liewern 
Gedicht  von  meinem  liehen  hem 

ib   Johann  von  Horßheim  Ritter  streng 
Dem  Got  sein  leben  frischt  vnd  leng 
Biß  sich  fraw  Vntrew  von  vns  wend 
Vnd  sich  ein  yder  seihs  erkend. 

Getruckt  zft  Oppenheiro. 


Jd«nthcln. 


i 


Kdngin  bin  ich  der  nuwen  hant 
Vntrew,  also  binn  ich  genant 
Ynd  byn  du^ch  faren  alle  land 
Ifeyd  vnd  Haß ,  sein  mir  wol  bekand 
Die  icli  SU  Ha&btmaiui  lian  erkorn 
Recht  Trew,  dy  hat  den  streit  verlorn 
Es  hat  gosigkt  ndn  Tolck  Tnd  beer 
Hie  Jhenseit,  vnd  auch  über  meer 
Die  ich  anzeig  hernoch  gemelt 
Hie  Heely  ist  vnser  hawpi  gezelt 
Satumus  gibt  tds  weisen  ratt 
Seynr  kynder  er  tU  bey  vns  hatL 


VORREDE  DIS  BUOCHS.  I*« 


ICh  war  eins  mals  inn  yrem  daock 
Als  ich  Hnn  einem  Layn  lag  kranck 
»        Ynd  sunsl  ml  mer  zäschaffea  hki 
km  dem  ich  midi  herinnern  Ut 
Wie  minn  ligi  Aber  Hoodert  iar 
Die  Steiui  der  Well  Mk  endem  sim 
Ich  das  nit  wydersprechen  kan  • 
40    Dann  nicht  inn  seinem  werdt  wil  sUu 
Der  kneclil  yt^  trat  ht  zu  werden  her 
Das  sich  dem  anfang  gleichet  ser 
Wo  ir  vermerckenl  diß  gedieht^ 
VU  menschen  hiiit  ir  sluerncht 
*  46  Geaetiet  gants  mit  synn  vnd  müt 
Wie  sie  erlangen  zeitlich  gut 
Hann  fragt  nit  viel  noch  rechter  eer 
Das  hillich  zuuerwundern  seer 
Es  ist  gefunden  offenbar 
M   Da  mann  schreib  xiiii*  Jar 

Auch  dar  zA  Newnizig  vnd  Syben 
Was  hantyruiig  ward  getryben 
Als  A.  der  Sontags  hnchstab  was 
Sechtzeheii  die  Guldin  zal  mas 
56    Fing  sich  viel  newer  ordnuiio;  aij 
Ob  Erbarkeii  dar  bei  mag  stau 
Wie  man  verwendt  das  angestelt 
Vnd  ob  der  geytz,  darinn  gesell 
Höcht  ir  vememmen  diß  gedieht 
M   Wiewol  ich  kenn  dem  vil  gebricht  i^] 
Das  hii  ich  nit  zu  sehen  an 
Mit  vrsach  wirt  all  dingk  gethan 
Von  bessern  meinstcrn  bit  ich  ier 
Recht  Weisung  ich  nymant  verker 
4ft  Sunder  dem,  der  nufi  trew  sich  fleißl 
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Vnd  mich  inn  gutem  vnderweißt 
Dem  geb  got  ewig  frewd  vnd  iOD 
Doch  sol  niemiiit  diß  ding  Tentim 
Di8  68  gemacht  ymant  sft  leyd 

TO    Ich  nems  bei  meinem  rechten  eyd 
Das  mich  deß  vrsacht  lange  weil 
Mit  dem  ich  z&  dem  aiUang  eyl 

Seit  Gnnckeln 
am  verschlagen  lit 
als  sich  erscheint  in  diser  zit 
TS  dz  der  so  wenden  sieill'cn  kan 

«        Inn  ontrcws  hoff  ein  werder  man 
Sein  wort  süß  honigsam  eneygt 
Wer  daranff  bawt  vnd  sich  dem  neigt 
Zu  geben  wort  on  alle  trew 
M    Wie  wol  mann  sasrt  es  sey  nit  ncw 
So  ist  es  doch  ein  gryimaes  hluck 
Vß  dem  entspringt  viel  vnfais  dück 
Welcher  inn  dem  sein  wollust  hat 
Bald  ym  gelingt  zft  falscher  that 
8s  Die  armen  meyn  ir  clag  sey  war 
Recht  trew  die  sei  gants  offenbar 
Neyllich  hyndern  offen  gesteckt 
Vnlrew  ir  oren  vn^creckt 

d  Mit  blasen  doch  hau  niel  ym  mund  lA.  iyj 

so   Lyogen  ist  der  lehem  gesund 

Wo  pleibt  das  recht  inn  seinem  Stadt 

So  Falsch  dort  oben  sitzt  ym  radt 

Dann  ytz  vntrew  vnd  falsches  gelt 

Retrircn  alle  slend  der  well 
»s    Warheil  wirt  selten  ytz  bekent 

Das  macht  dz  mann  ym  geylz  verblent 

Bygner  nutz  zu  weg  bringt  das 

Groß  vntrew  wechst  atiß  altem  haß 

Mann  übt  steh  ytz  mit  fleiß  dar  um 
IM    Wie  nuinn  (xefal  mit  ler  vnd  sinn 

Dom  augciidynst  vnd  sclimt' ichlerfy 

Die  fi'omiacu  sciiU  diß  luülciS  £rey 
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Dum  inn  den  Staadt  nymtnt  aaffgat 
Dann  der  «einer  yntrew  glaok  htt 
los   Vnd  kan  geborn  tUi  wer  er  trew 

Gein  gol  seins  i  aiulels  nil  hat  sdiew 
Den  setzl  fraw  vntrew  oben  an 
AcM  yn  vor  weltgeschirktpn  mfln 
Das  etiran  was  vnd  noch  ist  lasier 

HO  VII  Deren  sich  mil  dem  plaster 
Gants  achten  keiner  erbarkeyt 
Zn  Jest  wIrt  es  yn  allen  leyt 
Die  hencken  menlcl  noch  dem  wynd 
Inn  yrer  Imßheit  seind  geschwyud 

11»    Wann  bedenckt  mann  ylz  die  armen 
Es  wer  sich  wol  zu  erbarmen 
So  mann  betracht  das  regiment 
Wie  es  benolhen  ist  der  xent 
Die  all  betrachtnng  setzt  vff  gelt 

ito    Ann  viln  orten  inn  dlesser  weit 
Gantz  uiibelrachl  nutz  der  pmeyn 
Echt  ers  nörn  sey,  vnd  I  N  li  s  aliein 
Den  mäß  man  dann  achten  hoch  vnd  groß 
Vnd  haken  in  gebreng  die  moß 

m  Wye  hie  vor  heschah  den  frommen 
ich  hab  geliört  vnd  yernommen 
Das  mann  inn  frucht  ei«  bawm  erkenn 
Dartimb  der  her  ann  ilicntün  end 
Gab  großen  flneh  dem  foigenbaui 

IM   Vmb  das  der  selb  inn  wurtzcis  stam 
So  ganlz  vnd  gar  onfiruchtbar  was 
Vnd  er  yn  nit  thet  achten  baß 
Dann  das  mann  yn  sott  verbrennen 
Wolt  got  es  wer  zuerkennen 

tsi    Des  feyhen  Schmeichlers  red  anfang 
Recht  wie  der  gauch  ann  seini  gesang 
Es  würd  mancher  schamrot  ston 
Vnd  JuAst  den  frommen  fflrgang  Ion 
Das  leider  ytz  die  meynung  nyt 

Ii»  Fraw  vntrew  mit  yrem  hoffsyt 
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Die  hat  viel  dyncr  als  ich  merck 

Vnd  reympt  sich  eben  inn  das  weruk 

ich  hür  sie  hab  inn  yrem  gewaU 

Von  tUtio  Stenden  img  vnd  alt 
14»  Fürsten  heni  ritter      auch  knecht 

fr  ist  der  geistlich  stsndt  gerecht 
'  Viel  hat  sie  inn  slarehcn  manren 

Vß  vnd  ynn  dorflTern  die  bawren 

Wem  gern  zuvorni»  ynn  dysscm  spyel 
150    Ich  wil  cwch  körtzeu  bald  diß  syel 

Von  wann  fraw  vntrcw  kommen  sey  [A  ^ 

Dem  rat  ich  aller  netthst  hyebey 

Vnd  icht  sie  f|uem  erstlich  her  für 

Vom  höchsten  auß  der  enget  kfir 
ibb    Da  sie  Irachl  nach  des  heiTen  recht 

Irn  stul  rückt  sie  neben  )u  äciilecht 

Bald  das  ersah  gerecht  ig  keit 

Vntrew  sie  ewig  straff  vfleit 

Da  sie  der  höh  Verstössen  wardl 
IM   Inn  dyelT  aligrundt  der  hell  verspart 

Jh  sie  gewunt  viel  tausant  iore 

Die  bunher  tzeit^ens  offenbare 

Wie  not  ^ll■r  her  die  mcnscheyt  schüff 

On  mackei  vnd  on  allen  Uuch 
i<6    Gab  ynen  selber  maß  vnd  weyß 

Zu  leben  inn  dem  paradeylS 

Inn  dem  viel  tust  vnd  frewden  was 

Vnderthan  was  ^nen  alles  das 

Das  sie  da  wachsscn  Funden  ston  ^ 
170    Biß  auff  ein  bawui  mit  fruchte  schon 

Daran  legi  er  sein  streng  gebot 

Wo  sie  nit  weiten  sterben  dot 

So  sollen  sie  des  müsstg  stan 

Von  stand  was  vntrew  vff  der  han 
IT»   Inn  schlangen  weilV  sies  bald  erdacht 

Die  menscheit  in  bewegkniß  pracht 

Das  verbotten  obs  zn  essen 

Dem  herren  was  onuergessen 
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Wes  er  yn  vor  gebotten  het 
160   Gar  bftld  «r  dem  Vollstreckung  Ibet 
Da  sie  müsten  den  Kist  terlan 
Hacken  vnd  reQtten  fahen  an 

Da  her  ich  auhl  kuiu  all  vnlrew 
Gar  weil  preschri-it  seiiU  jr  gcbew 
185    Ini!  allen  uiien  tliesser  weit 
Zu  Rom  vnd  Troy  hals  nit  gefeit 
Vit  menschen  ^mb  ir  leben  bracht 
Ann  Lütich  vnd  meint£  liab  ich  gedacht 
Ich  ßnd  das  inn  der  alten  oe 
190   Gol  land  vnd  sledl  ließ  vndergee 
Des  vntrcw  iVw  crösl  vrsach  was 
Soll  ich  euch  sagen  «lies  das 
So  üraw  vntrcw  begangen  bat 
So  mfist  ich  suchen  weytern  rat 
IM   Ich  wolt  ye  den  gern  sehen  an 
Der  nye  kein  vntrew  het  gethan 
Byß  tlas  er  alt  gewandelt  frey 
Dem  diu  auch  nyr  hejrepret  sey 
Den  achl  ich  sunders  glucks  geborn 
foo   Vor  andern  menseben  ausserkom 
Seyt  nün  vntrew  so  weit  erkant 
Vnd  sie  durchtxewhet  alle  lant 
So  nenn  ich  sie  ehi  knnigyn 
Bey  ir  zewchl  sie  vil  hoffgesyn 
m    Milt  d»^n  sie  daplfcr  wol  besetzt 
Inn  yrcm  wesen  onuerlelzt 
Vil  lewd  bestelt  sie  inn  gebeyn 
Die  kan  sie  orden  vnder  eyn 
Mit  fleiß  der  vntrew  thon  ich  recht 
sio   Der  nan  vnder  sie  sett»  auch  schlecht 
Zii  zeit  ir  einer  den  andern  trefigt 
Hynderwerümg  veschweUl  vnd  leügt 
Vber  das  auch  gegen  yren  herren 
Kein  fryd  der  mag  bey  yn  nil  weren 
IIS  Des  kompt  oOt  gar  vill  ann  tag 
Das  vnderm  sdmea  verboigen  lag 


Die  harr  oiag  €s  sicli  ml  crwern 

Vnlrew  die  schlecht  im  eygen  hern 

Das  ist  bcy  manchem  worden  scliein 
tiö   Ir  nttur  kein  nit  änderst  sein 

Ais  yder  das  sft  lesl  do«h  findl 

Viel  sela  mil  gesunden  ani^eii  liltndl 

Wissen  ir  wesen  nit  mn^  stan 

Noch  wil  der  geylz  sein  \silleu  hou 
IIb    Der  dann  fniw  treweti  vnderliembd 

Nyßung  viel  gelts  braigl  yn  kein  iembd 

Das  laster  der  schnöden  hoffart 

Neyd  Tnd  haß  sieb  aymeroier  spart 

Inn  yren  dathen  so  geschwynd 
tso   Regiren  sie  ganlz  difi  hoffgesynd 

Zu  boßlieil  {»rauchen  sie  ir  wytz 

Das  inaclkl  sie  vorn  bei  der  spylz 

X,k  öbersl  sein  gesetzt  yoii  rat 

Mann  findt  der  viel  ynn  yrem  stat 
t85   Die  rennen  mit  dem  inden  spieß 

Kein  biiberei  bringt  yn  vertrieß 

Wer  bei  yn  meint  s6  bleiben  firom 

Den  achten  sie  vor  Lliiid  vnd  stom 

Wie  diij  kiiiitrin  hnlt  im  stall 
140    Was  ämpler  sie  zu  hoil  hatt 

Wolt  ir  ein  klein  Stil  haben 

So  wil  ich  ewcfa  vom  selben  sagen 

SS*  ir  Hoffmetnster  mm  ampt  geschickt 

Der  Cantsler  weiß  die  rechten  plickt  (rw] 
146    Wie  man  dtT  vnlrew  leben  sol 

Ir  Mnr^(  halck  kein  vßpundig  wol 

Den  leutea  geben  gulte  wort 

Ist  doch  sein  wil  an  keinem  ort 

Das  es  ymand  m  gad  gerad 
{M   Des  er  nit  eigen  nnlmng  had 

HaußhofTmeinster  du  hörst  ins  spiel 

Ir  wen  ni  noch  zu  nennen  viel 

W  er  wüsl  sie  all  zu  bedencken 

Ich  »ein  den  freien  hans  schencken 
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IM  Der  kan  gar  weidlich  brangen 

Chir  viel  kat  er  ann  ym  haogen 

Die  treckten  eil  sfi  werden  reich 

Des  hdrt  man  yts  gir  bermeleick 

Inn*manckem  Und  ^iel  sfrecaer  dag 
»6u    Wie  man  viel  dor  üm|rter  teil  irtg 

Gelt  bringt  manrhrn  inii  grosse  ampt 

Wo  es  sein  altern  hcl  getrampt 

Sie  hettena  kawm  dürfen  aagen 

Fromkeit  mag  bei  diessen  tagen 
it5  Gar  achwerlicfa  kommen  ann  aein  atit 

Dienveil  ▼ntrewe  beachlewßt  den  rat 

So  schreien  Ytl  Icwt  wafTen  ach 

Der  nehst  beim  brod  setzt  iiil  sein  sach 

Das  mann  ym  bring  viel  gelts  zu  hob 
m   Vmb  das  nit  kum  vü  reckter  prob 

Das  sei  on  not  an  nemmen  acht 

Der  gcyti  bat  yn  so  ganta  besackt 

Das  er  nit  fragt  wo  her  es  kftm 

Ob  schon  die  sach  ganlz  (iben  kram 
rib    Vnd  es  der  am»  uuch  m  L  vrrschuldl  lAfl 

Kan  ers  nii  tragen  mit  geduidt 

So  muß  er  nnr  dester  »er  leyden 

CT  Cantaler  yergeßt  nit  anschreiben 

Das  ewer  sack  mog  werden  toI 
SN    Der  sach  seit  ir  geschickt  so  wol 

Auch  ewch  das  heil  ye  gantz  beschert 

Der  Loyca  gantz  buch  gelerl 

Von  alier  warhcit  hoch  gefrcyt 

Bwer  wort  die  knnt  ir  denen  weyt 
tts  Bwer  ia  das  legt  ir  anß  so  neyn 

Von  rechter  trew  seind  ir  gants  reyn 

Dann  die  vmb  ewch  nit  bleiben  mag 

Zum  Marschalck  dorf  wir  nit  vü  frag 

Wo  ir  mich  vor  verstanden  recht 
IM   Der  ist  geschickt  inn  das  gefecht 

Vntrew  wann  die  wil  haben  streit 

Gar  baU  aie  ym  ir  banner  geit 
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Das  voD  fraw  falsch  gcmacbet  wart 

Der  vntrew  dinst  gaats  ongesparl 
m       Vff  falwem  hengst  so  wil  er  dran 

Wer  den  tift  haff  nil  wüschen  kau 

Dem  ist  on  not  daran  zA  sein 

31it  seinem  ral  so  zcvvi  hl  er  hyii 

So  bald  er  konmit  t  iitn  das  feit 
soo    Von  stund  er  dann  sein  ordnuncr  meli 

Wie  dz  sein  herr  vil  fcintschafH  hab 

Pnw  trew  der  sol  er  brechen  «b 

Er  hab  die  ytst  woi  halb  erscbreki 

Die  weil  die  nacht  don  bedeckt 
305    Sunsl  l  uck  wir  hyn  on  alk  ii  zorn 

Marx  ati^i  iidinst  wart  da  vorn  (rw] 

Nym  zu  dir  sechs  die  besten  knechl 

So  zu  der  ^ntrew  sein  gierecht 

Ich  Kan  dirs  nit  all  nennen 
m  Dft  weist  sie  scibs  wol  m  kennen 

Der  ganbB  nicht  acht  vff  erbar  sach 

Der  du  inn  fromkeit  irrunir  mach 

Ynd  bletig  leycst  mcim  hern  inn  orn 

Schick  das  wir  gegen  tag  seyn  mom 
itfi    Der  trewen  warbeit  vor  yrm  schloß 

Mit  stiller  halt  so  bnucb  die  moß 

Nym  dich  vil  grosser  fnmtschaffl  an 

Da  mit  mann  nit  erkennen  km 

Das  wir  der  Xn'w  zu  .srhüdiTi  auiV 
SSO    Wü  siü  dann  iiioi  i;en  ruckt  herauß 

So  haw  gar  frOlicii  intt  yn  dreyn 

Der  jwwgck  wird  hynen  an  dir  seyn 

Yeit  suppenesser  rock  her  lar 

Bring  all  dmg  xom  bdsten  fiir 
116   Der  du  kanst  kegel  sdietben 

Weist  zwischen  zew^  vnd  mir  bleiben 

Vwers  lygcns  ist  kein  zucht  noch  moü 

Ob  stercker  \Ü  die  fördern  stoß 

Dann  ir  erkent  md  wüßt  die  art 
IM  Beym  sewg  ich  ewer  boischaft  wart 
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Ich  mein  eß  sol  nit  haben  not 
Wmii  Tff  ewch  itieü  frtw  trewen  bot 
Den  byndt  mit  allen  ffern  an 
BS*  Dl  mit  80  her  ich  mich  siim  fan 

136    Tracht  wem  ich  den  eitipfellen  seil 
Dem  newst  verschweig  sein  ijut  jfesel 
Dem  gibt  er  «ein  banner  in  sein  band  Ißi] 
Vast  hoch  er  yn  mit  w orten  roand 
Das  er  die  wympei  vlb^cbt  bald 
MO   Vnd  laß  die  nil  Tertrfloken  bald 
Ob  wäre  trew  wOrd  vnderstan 
Wif  si(  tlirh  brei'hl  vir  vre  ban 
Üaniu  wüibl  ilicli  mit  nichten  keren 
3Iit  neitl  vnd  hab  uiagstu  dich  weren 
946    Per  ein  dir  hell  viT  rechter  seit 
Der  ander  su  der  lynchen  reit 
Neben  der  ygUichen  warten  drey 
Da  mit  der  fann  versorget  sey 
SS*  Vergündun^r  ydermann  seynr  em 
360    Inn  vorteil  brauch  die  rechten  kern 
Vmb  geil  ihu  was  mann  wil  bist  hye 
Den  gantzen  tag  sah  ich  dich  nye 
Aller  erst  kämbat  mir  ann  das  liecht 
Bald  vor  din  banner  dich  byn  riecht 
Du  weist  der  vntrew  schikong  recht 
Dammb  deyn  soldt  vor  ander  schlecht 
Fünff  zu  dir  hören  Inn  diß  golitt 
Thfi  nymmer  gut  ilrn  nym  ind  miU 
Sehe  das  dich  nit  sewmesi  schyr 
Vor  dich  SO  wU  ich  orden  fyer 
BS*  Der  du  geest  mit  elm  l&ß  ym  bach 
Gants  wol  geschickt  sn  diesser  sach 
Dq  der  cwey  muß  ym  haffen  kocht 
Derinn  der  herbri^  hIwcct  bocht 
Der  vnderm  hüthn  spielen  kan 
Vor  diessem  glyd  bleibt  auIT  der  ban 
BS*  Den  stercksten  orden  ich  inn  spytx 
Za  vntrewe  brawcht  er  all  sein  wyts  M 


Digitized  by  Google 


IS 


Inn  seiner  zungen  saaden  slerck 
MO  Wo  ich  seift  handel  ionst  leclit  merek 
Dar  yff  kan  er  schwerer  tragen 
Dami  fier  die  sierchsten  wafen 

Die  Inn  keim  closter  hie  zu  land 
Zwen  neben  dem  bring  ich  zu  hand 
91$   Der  ein  wol  federn  clauben  kaa 
Der  ander  ist  ein  sollich  man 
Das  er  a&  hoff  Tiel  Mech  vff  schleeU 
Wer  fram  wil  sein  thvt  jm  nil  recht 
Wer  hyndenn  Mein  warten  sol 
9M    Das  werdt  ir  ytzunt  hören  wol 
Wer  Eebnichs  sich  beruinen  mag 
Es  kern  doch  sunst  wol  ann  den  tag 
Wer  erberkeit  Yerachten  kan 
Den  Sicht  firaw  vntrew  froUch  an 
Die  renner  nut  dem  inden  spies 
Inn  boßheit  ndmnier  han  yerdrieß 

Viel  vnlrews  voicks  inn  der  gemein 
Ir  neytharts  kinil  Ich  euch  auch  mein 
Du  der  vff  beiden  achseln  dregst 
Hinderm  fenlein  bleib  alier  nehst 
Vff  yder  seit  der  sein  awey  par 
Da  mit  so  whrt  daß  glyd  auch  gar 
BS*  ZwöUr  acht  ich  an  dem  andern  gHdt 
Vnd  mein  es  sei  versorgt  damit 
Du  henglist  den  mantel  nach  dem  wind 
Erst  ich  dein  hie  ym  leid  empfind 
KS*  Funfitsehen  an  dir  das  dritt 
Ir  andern  wdssent  anch  den  sitt 
Zu  warten  hinder  diessem  man  (B  m 

400   Der  sein  manlel  hencken  kan 
Vntrew,  ewer  yder  Ihü  das  best 
Fraw  trew  wir  rücken  für  ir  vest 
Habt  ir  des  wympels  trewe  acht 
Fraw  Falsch  die  hat  es  recht  bedacht 
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Das  ist  wol  des  fhrstnms  schad 
sie   Abntch  dem  nnts  inn  deinem  land 

Ich  wil  geschw eigen  grosser  schand 

Die  dir  von  den  Tyrann  entstat 

Seh  eben  vflf  mit  guUcui  rat  (rwj 

Was  frommer  von  dir  sein  yeriagt 
•15   VII,  man  von  dem  inn  landen  sagt 

WS  vir  die  nit  so  gar  verllampt 

Die  inn  ir  boßhcit  onuerschampt 

Laß  sie  inn  zeit  von  dir  koinmeii 

Ker  Hich  zu  drn  rtu  hten  froiomen 
iao    Zyh  kein  in  deio  innigen  rat 

£rfar  vor  wie  er  halt  sein  stat 

m 

Ist  er  gotfnrchtig  vnd  holt  sein  ee 

Getraw  ym  Milch  dester  mee 

Dann  wer  gein  dem  sein  trew  zerbricht 
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Da  er  lial  ewig  lioerncbt 
VIT  den  gnud  in  Bit  wol  lu  liawen 
Ader  defter  ner  sIt  triwen 
Aber  ytz  gilt  newer  weit  rat 

Das  mann  zu  keynem  glauben  hat 
Der  mt  fluchen  vnd  schweren  kau 
Mit  der  vnkeusch  wpyß  vmb  zu  gan 
Auch  rennen  mit  dorn  inden  spieA 
'  Za  liegen  iiaben  nit  verdrieß 
Wer  sidi  darinn  mH  vorleii  AM 
Da  mSl  viel  mutter  kind  betrübt 
0(11  setzt  ontrew  ytz  üben  an 
Vnd  spricht  das  ist  ein  freidig  man 
Der  weiß  dem  falschen  zu  warten 
Vnd  kent  die  recht  l»d8ten  karten 
Das  mich  gewondert  manich  frist 
Wie  er  so  gar  vol  vntrew  ist 
Vnd  stetiglich  dem  gcytz  noch  wut 
VIT  celt  Steel  all  sein  sinn  vnd  mÜt 
Von  dem  ich  so  viel  hört  eilten 
Das  ich  lust  vom  geytz  an  sagen 
Vna  schreibt  der  lerer  Tnlins 
Von  den  fester  dingen  alsns 
Das  geytz  vnd  vnkewsch  so  ^estali 
Von  keiner  erbarkeit  sie  halt 
Auch  nichts  vor  billich  oder  recht 
Der  ist  seiur  eigen  boßheit  knecht 
Wer  (Hesse  Jnster  ann  ym  hat 
Seinr  seel  der  mag  kam  werden  rat 
Dann  er  du  lasier  gants  fleissig 
Wer  er  Inn  der  kirch  bei  dreissig 
Oder  hundert  meß  vff  ein  stundl 

wiird  seit!  seel  doch  nit  gesQodt 
Oder  das  er  ir  heil  bedecht 
Das  iaster  jn  gantn  donon  brecht 
Bei  solchem  gots  dienst  fiberall 
Mit  so  manchem  groben  ynrafl 
Er  spricht  der  kün  langsam  dretten 
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Sduiw  wie  gat  der  im  Mk  v»b  Ineleii 
So  hell  der  dort  die  lengste  Meß 
m   Mir  feit  ^  leMr  in  ?er^eß 

Was  ich  anders  zu  scbicken  hau 

So  ffantz  ist  verirret  diesser  man 

Kompt  ym  em  pater  noater  ion  mundt 

Von  stttud  wird  ym  das  Auen  kiindl 
sTo  Den  glenbeu  Uelü  er  i n  aanuBen 

Wie  inn  eim  groesen  fewer  die  ianimen 

Dann  hebt  ers  Tomen  wyder  an 

Das  lasier  wil  er  nil  verlan 

Dem  selben  er  stetigs  noc)i  d rächt 
«T5    Von  hcrtzen  er  gar  seilen  lacht 

Geitc  vnkenscli  mensch  hat  vor  ein  gpol 

Zu  glauben  recht  tnn  einen  got  ^  (rw) 

Bleibt  nit  aein  öbem  vnderthon 

Wo  er  nit  sundem  nutz  douon 
MO    Nit  V aller  muller  weib  noch  kindl 

Ist  mit  gesehenden  äugen  blindl 

Er  flucht  er  schwert  er  draut  er  ieugt 

Sein  nechalen  er  mit  falch  betrengl 

Acht  gants  nit  vIT  gerechtigkelt 
Mb   Heut  liebt  ym  daa  ym  moriren  leydt 

Vnd  schwur  dir  all(^  eidl  leicht 

Sein  siind  er  inil  verd eckung  beicht 

All  ding  zeuchl  er  vO"  sein  gewyn 

Zu  lieb  teüt  er  yin  nyman  syn 
m  Als  do  man  würfli  den  banden  beyn 

Wer  baß  mag  der  fryßc  es  allem 

Als  mag  der  geüsig  seinen  schlnndt 

Vil  mynder  fallen  dann  der  hundt 

Vnd  wirt  sorgen  nymnier  bus 
ai6   Noch  eins  schreibt  vns  Tuüus 

Von  gell  sammeln  der  alten  nairen 

Die  kein  seil  hie  mögen  harren 

Der  mancher  mich  nH  kynder  hat 

Schafft  doch  seinr  seien  keinen  rat 
90Q   Wie  tagUcfa  sie  am  leib  verderben 
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On  oobewart  vnd  ^bUng  sterben 
Doch  sftnor  ir  gelt  Tentoieen 

Das  weder  yn  noch  yrn  genossen 

Kein  hilff  noch  Irosl  douun  ^^eschicht 
MS   Auch  er  genfig  darff  essen  nicht 

Bey  all  seiner  heb  vnd  scheid  damon 

Als  Wirt  seinr  eeel  «ich  bilff  getboa 

Dammb  kyndtscber  lent  nit  leben 

Dann  die  meh  dem  wonst  ergeben  [C  4] 

910    Petrarcha  sprich l  snensch  dz  geruchst 

Das  du  so  ser  das  reichtum  suchst 

Da  zeyl  vnd  weil  dir  entweichen 

Der  dn  magst  zwar  nymer  schleieben 

Dann  so  man  dich  Tor  reicb  erfcent 
916  Necbt  sieb  dein  leben  vast  snm  end 

So  dn  dann  leyst  vnd  must  steiben 

So  ist  sorgklich  ^md  zuerwerben 

Vnd  isl  ein  ander  dei  sich  frewdl 

Von  deinem  gut  hat  schon  gedrewt 
990  Die  das  noeh  deim  tod  besitsen 

Die  lant  dich  engstlieb  dort  schwitsen 

Derhalb  so  sdireibt  Iberonunns 

Das  Socrales  der  philosophus 

Ein  gru5  burd  gel  des  warf  yns  mer 

Meynt  es  wer  ym  ein  grösser  eer 

Das  er  das  geld  ym  mer  ertrencbt 

Dann  das  es  ym  sein  seel  versenckt 

So  bat  Pitagoras  geieben 

Reiditum  wil  icb  ye  Torsctoeben 
980    Das  nüch  abzewcht  von  iniltem  müt 

Vnd  der  karcltheil  erfüllen  thut 

Da  Curins  sein  feindt  vermeyndt 
.  Weit  mann  mit  golt  sie  bmi  vereindt 

Das  wolt    nIt  vnd  spracb  sn  erst 
99»  Besser  Uber  die  relcb  gehersebt 

Dann  sieb  mit  gelt  erwerben  lan 

Secht  den  heiß  ich  ein  reichen  man 

Der  reiob  ym  müt  vnd  nit  ym  gelt 
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Ab  der  lerer  Cicero  nelt 
fM  Wer  wO  bloß  der  frankeil  leben 

Dem  Wirt  got  reicbumibi  viel  geben  M 
Vß  dieMem  du  ftirst  in  nemmen 

Ob  der  lasier  sich  zu  scheromen 

Oder  was  dir  maj?  mem  dein  lob 
ttf   Seil  du»  «es  lüt  machen  zu  grob 

Dat  mann  sich  des  ann  dir  erbol 

Hia  spricht  bunt  weiß  beren  wilen  wd 

Biß  warballt  tau  aßen  dbigen 

Laß  dich  von  gots  forcht  nit  swnigett 
•00    Dann  wem  die  ina  seim  herizen  leyt 

Der  hat  der  gwissen  nagens  streyt 

Die  nit  ablest  sie  zwing  den  man 

Von  seiner  boßbeit  abinstan 

Sieb  vff  den  weg  des  rediten  kern 
tu  Ich  weiß  dkb  bessen  nil  «i  lern 

Got  hats  geschaffen  das  ist  wer 

Das  seh  das  aug  vad  hör  das  or 

Geendet  seligUiGb. 

m  15  15. 

(BttehdrnekeritoelL) 
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I  nT.M:  Nil  denck  das  kfa  die  frommen  mvpk 

Der  4iE  sil  wol  gfiW  Miw  kM 
Ob  ttweiM  ifl  eM  MlclMsr  mm* 

5  Mr.  81;  Ich  bin  ilen  hcrren  »ol  zu  haiten 

kb  weiß  mein  bestes  furzoschthea 
Das  drecht  mich  fur  an  allen  endea 
Nodi  faa6  kern  idi  ickleifM  fad  WMte. 

3  sa     97:  DaruiiLLi  Jjjs  ich  gereden  kdn 

Änderst  dan  ich  ym  herzen  h<in 
Des  wÜ  ich  aiich  tü  woI  gehaben 
Blafca  vad  mA  jm  mmade  habea, 

4  M    IIS:  Wer  sei  der  hema  boCgesyad 

Der  henck  den  mantel  noch  dem  vrynd 
Vnd  Ihn  dm  tu  allen  seylen 
Wü  er  Ung  zu  hui  reytea. 

6  n  V.  ISO:  Venclüanf  feaeiaef  nals. 

Sott,  m:  Der  kiina  wir!  sa  der  fracM  erfcaat 

7  so  T.  151:  Woher  fraw  vntrew  kommen  ist 

8  Sil  T.  182:  Ir  ht  rni  viid  siei  bedencki  eben 

Der  w  pH  laufF  by  vnserm  leben. 
Sott.  188-189:  R«a  Troy  Lilticb  Meyali  elc 
10  n  T.soi:  Waran  Tnlnr  ein  könghi  goaat  wirt 

II  luv.  222:  Ich  vberheli  inich  meiner  sterk 

Da  mii  ich  mich  geiiei>et  merck 


Dtfl  Ich  Tial  idiwerer  dann  eyn  wigen 
Han  lewt  vff  meyner  zungen  getragen. 

12  SU  V..  238:  Mit  dem  iudenspyß  kan  ich  rennen 
Mein  man  durch  ein  mwn  kennen 
Wil  er  ich  ieyh  ym  aach«  vaib  aybe«  * 
Ala  dann  gol  aalbar  hat  geachrybea. 

ia-21  zn  V.  244:  Cantsler.  —  sq     948:  Maraehalek.  »  m 

262:  Haußllüffmeister.  —  au  z.  254:  Schenck.  -    sn  ▼.  261: 

Gelt.  -  zn  V.  264:  Frombkeit  —  %n  r,  268:  Der  neehst  bei 
dem  Bredt  —  zn  t.  278:  Fraw  Yntrewenn  Cantzler.  —  sa 
▼.taa:  MarachaldL 
ta  n  T.  aaa:  An  hof  Iah  auch  kau  ifliachvaichahi 
Vnd  daa  falb  pfert  aanber  atrayahahi 
Das  dynt  mir  wol  zft  meim  Sachen 
Ich  kau  hyogeben  vad  anlachen, 
ta  sn    314 ;  Augendinst  ist  mein  kunste 

Da  mit  mach  ich  mir  Yiel  giiaale 
Zft  hoffe  bey  dam  harren  mehi 
FelaehUch  dyen  Ich  in  gfitlan  achehi. 
24  XU  V.  331:  Ich  kan  ausrichten  yederman 

Darumb  man  mir  den  suppen  gan 
Zü  holfe  ich  kutn  wann  ich  wol 
So  macht  mann  mich  auppen  voL 
aa  sa  Y.  aaa:  Dorch  neyd  vnd  haß  vnd  BMiaen  aioHi 
Hab  ich  gefydert  nanchea  belli 
Do  fltil  geachoaaen  die  warheil 
Das  nieinant  warl  rechter  be^cheit. 

26  SU  V.  370 :  Kan  vff  der  zungen  tragen. 

21  m  Y.  375$  Federn  claoben. 

la  m  w  377:  Uech  Tff  achbigen. 

aa  SU    381 :  Bebrecher. 

80  Bu  V.  390:  Man  hell  mich  vor  froin  vnd  bider 

Wechsel  red  treib  ich  hin  vnd  wider 
Vnd  kan  gar  wol  hin  vnd  her  wagen 
Vnd  gleich  vff  beiden  acbaehi  tragen. 

ai-se  «Q  T.  409:  Angendinsi  —  sa    4ia:  Redt  ndl  tweyen  im- 
gciL  —  SU  y.  41Ö:  Dcr  vff  der  Straß  yU  seckel  lerdt  —  la 
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Qrdenoiigr  der  recht  —  %n  v.  4S9:  HaniUMiiiieiiler*  — 
M  T.  44Ss  Keller  Koch  Vorwiri 
S7  m   469:  Alle«  dx  oieyD  her  gern  hört 

Vnd  ob  er  land  vnd  lewt  Tordort 

So  rnd  ich  Ja  her  es  ist  ^^ut 

Wio  wol  ichs  änderst  han  ym  mut 
98  SU    4M:  Ich  hyff  ym  radt  manchen  parthey 

Ob  es  wol  wyder  gmehi  nutz  sey 

Wann  mir  ein  fchlecklein  do  too  wir! 

Was  frag  ich  darnach  wen  es  Irl 
39  zu  V.  4d8 :  Der  frumm  hat  leder  gessen. 

40—42  *nv.  506:  Eyn  weysz  man.  —    sa  v.  Ö16:  Lüg  vll.  —  au 

V.524:  Gab  schafTi  (juts  vnd  böSZ*  — 
48  ni    681 ;  Uans  scbenck 

Der  lert  vil  böser  renck. 

44  tu  V.  Ml !  Vnderrichtang  der  amptflMnn. 

45  zu  V.  564:  Ich  lyg  inn  häufen  mit  gewalt 

Vnnd  schem  mich  nit  vor  jung  vnd  ail. 
Biß  mir  volnzogen  wirl  mem  wii 
So  muß  dann  yder  schweigen  stü* 

46  ni  T.  689$  Caanbises» 

47  tu  r.  600:  Ar  richtor  inereket  vff  diß  geschieht 

Vnd  faßt  so  richten  den  bericht 

Vnd  vrteilt  recUt  zu  aller  zeit 

Was  üch  ffsalz  vnd  die  vemunfl  ^it, 
48—63  Sil  V.  703:  Strafi^  mit  vernuniTl  on  zum.  —  xu  v.  740:  Erroa- 
nang  s&  den  forsten  vnd  beschloßred  diß  bnchlins.  —  sa 
T,76i:  Hör  den  andern  teil  auch.  — ;  tn  v.  766:  Ntt  ghinb 
allen  geschwets.  —  sn  v.  780:  Bxempel.  —  sn  t.  891:  Wen 
mann  in  radt  zyhen  solle.  —  «i  v.  848:  Geyto  vnkeosch.  ^ 
zu  V.  «60:  Verachtung  gottes  dinst  — •  y.u  v.  869:  Von  Beten. 
—  au  r.  »77;  Vom  glauben.  —  m  v.  888:  Eyd  schweren.  — 
sn  V.  889:  Yoo  Beicliten.  —  zu  V.  896:  Von  geh  samein  der 
alt  narren.  —  su  9ii :  Venn  ahscheiden  diesser  weite.  ^  w 
V.9S4:  Soerates  würffi  gelt  inn  das  mere.  —  9?}^  Wer 
reich  ist. 
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BIBHOGRAPmSCHE  NOTIZEN. 

O:  Spiagel  detRegifflents.  |  inn  äerFänlen  böfe,  daFrawVntrewe 
I  fewaltig  ist,  |  Zft  dem  Leser.  |  Kampt  her  «.f.».  9. 5  —  16  | 
Geirftckt  sft  Oppenhdm.  fßtU.  4\  am  $Mnß9:  Geendet  leligk« 

Uch.  I  1515  I  buchdniekeritock. 

Der  bnchdraokerstock  zeigt  die  eulc  den  bokanutcii  buchdruck^rs  Jacob 
Kübel,  der  iruher  in  Heidelberg  arbuiUte,  seit  sp&tefiteiiä  lbl4  da»  «mt  einet 
«tadtachreibers  xu  Oppenheim  bekleidete  und  «a  31.  jen.  IMS  iterb.  melur 
Aber  ihn  gibt  dr  0.  FHedliadw  in  den  altd.  blL  l,  278  ff.  (der  dort  erwähnte 
MngendBpiegel  iet  niehl  noe  KSbeli  tisebsoeht,  sondern  ens  h,  CnlmAnni 
'Snditnieieter  für  die  Jongen  Kinder*  entnommen»  der  im  XVI  jh.  oll  gedmökt 
ud  Yon  Salomon  Neaber,  denteebem  eehidmeieter  sn  Ntabeq;^  web  gereimt 
wordOi)  Des  Uer  benntste  exenq»Ur  gelidrte  prof.  Heyne  in  Berliii  (blioher- 
•ehats  nr.  1599)  und  etammte  vom  antiqoar  Fidelia  Batäcb  in  Aogsbor^  (vgL 
deeaen  Catalog  XXVin,  mai  1853,  s.  69.).  ein  anderea  exemplar  besitst  die  kö- 
nigliche bibliotheii  in  Berlin ,  am  Moaeebacbs  samlung.  Der  droek  bat  am 
rande  Aber  den  aprfiehen  kleine  nnbcdottteade  holiaehnittfigfirehen. 

E:  Spiegel  des  Regiments  |  in  der  Karsten  höfe,  da  Rrtw  |  Unirewe 
gewaltig  ist.  |  Czudem  Leser.  |  r.      /9.  |  <n  Getmdtt  ra  Er- 

ffortll  zum  Sch-  |  warlzen  Horn.  /6'  Oli  4  \  mit  Bignaturen, 
letzte  teile  leer;  fitel  inh4flz8riüuffemfaüu)ig;  umrande  ßgitr- 
chen  und  die  spriiche.  am  schluße:  Geendet  seligklich  j  Jm  iar 
Thaosent  funffhundert  vnd  Sechtzchen. 

Getrunor  abdnick  vonO;  die  abwetcbungen  habe  ich  stlmtlich  angeseigt, 
nur  kleinere  in  der  Schreibung  siud  übei^augcn.  Da»  benutzte  exemplar  befln- 
dct  sich  auf  der  horzogl.  bibl.  in  Wotfenbüttcl   QuotlHbotic.  128.  4  <|aart. 

A:  Spiegel  des  Regiments  |  in  der  Fürsten  hdfe,  da  Fraw  Vn-  | 
Irewe  gewaltig  ist  |  Zn  dem  Leser.  \t,6^f8  \  i9kü,  4\  ohne 
iaht  md  dntekori. 

Abdruck  ana  O  mit  elnlgvm  entstelliuigun.  vgl.  336.  682  n.  a.  w.;  die 
abweiohnngen  aind  aHmtUeh  angezeigt  l>aa  bunutate  exemplar  geb&rto  proL 
H^jTM^  ana  deeaen  aamlnng  (bfiohorechals  1&83)  oa  in  die  kOnigibibL  in  Berlin 
fibergegangen  ist. 

a:  New  Kricgszrüslung.  j  FRaw  Viilruw  ein  '  ^vallitr  künigin  | 
Nimbl  jtzunl  alle  Länder  in»,  [  Mit  eyner  grossen  rüslung 
gschwind,  {  Lugt  jr  Herrn  das  sie  euch  nit  gwind,  |  Vnd  jr  sampt 
ewerm  holTgcsind  verderben,  |  Gott  geb  vns  allen  das  ewig 
leben.  |  Gedicht  von  Johan  Morßheim  Ritter.  |  SUm  klema 
hobsteknUie.  |  Zfi  Straßburg  bei  Jacob  Cammerlandern.  MDjuudiij« 
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i4  klL4f»,  dUM  IMm  MÜm  wMrueki,  kL  i^fitk^t  Sm 
^Bmamiiiy  ift  den  fiMeii'  wM  getpaUnm  €Qhmm§n  «i;  llt 
kL  ii  M  roMfe  MztdMifigürd^  llker  dm  spmd^ 
Iht  MBBMiliiidmelie  dniek  im  In  gameii  getnner  abdrask  tob 
flgt  aber  da»  einleitii&g  in  proM  hämo.  Dm  besntste  exempUr  gdliOtte  pfof. 
Hafie  ind  lit  Ml  dMtm  MiBhiaf  (Mehenehati  1584)  in  lU«  kdolgL  UU.  ia 
BeiÜB  flbeifQgiBgaii.  Üb«  Ctmm&thaän  vgL  GHSdek«,  Gflng«Dl»toli  a.  608  tL 

h:  Aulica  Vita.  Hoffleben.  {  Vnd  sonst  der  ^antzen  well  hm-  del. 
Wie  jederman  mit  dem  lincken  |  schenckel  schlecht.  |  Fraw 
Vntrew  ti.  t.  w,,  ina  —  das  ewig  leben.  |  Gedicht  von  Johan 
Morßileym  |  Gelrackl  sft  Straßburg  beim  Jacob  |  CammeiiMidor 
in  der  groisen  |  Sladelgassen.  i9  W  4»;  am  $€hiuBe  bL 
Anno  IIJ>jcxxix. 

Abdraok  von  hin  and  wider  s.  b.  662.  708  (720.  733)  namcnsAnde- 
rangen,  und  BMk  488  wate  78  MÜm  dtogwehoben.  Dm  benntste  «xm- 
pUr  geh8cte  prof,  H^yM  in  Bolin  (UlelieiMkata  1685) ;  ein  aadAiM  war  Mhoa 
IMttMT  in  dw  kSnigL  liiU.  in  BofUn;  «in  diittoa  »t«bt  in  WolMiilttel  801. 
SS  Qnodlibfllieoram  4*. 

Spätere  bearbeitungen  habe  ich  nicht  terglichtn,  e$  thid 
€:  Frankfiul»  Schmidlin.  1614.  lü.  QKbert  i44dd> 
d:  Hofllebeii»  dogsen  Schlag  vnd  Hindel,  von  einem  Ritter  vmb  das 
Jahr  1497  Rehnenwetß  beschrieben,  vnd  von  Joh.  Morßheim 

Anno  1535  publicirt  Item  Ermahnung  an  die  Obrigkeit  vnd 
Richter.  Hentianni  Witekindi,  W.  Prof.  zu  Heydelberg.  vber- 
sehen  durch  Joh.  Textorein ,  Stadt  -  vnd  Gerichtschreiber  zu 
Hager,  Jetzo  aber  mit  schönen  Kapfferstücken  geziert  dorch 
Rberhart  Kieser.  Franktel  bei  Lnca  Jennia.  1617. 4«. 

8o  gibt  dun  ütd  an:  C'^talogus  vuiverMUi  omninm  libromm.  d.  i.  Ver^ 
seiolinüfi  aller  BAoher,  m  in  Frankfurt  in  der  llerbstMeß  vnd  zn  Leipzig  im 
MicliMUuuunskt  Anno  1617  verkaafft  werden.  Iieipi%,  Abr.  Lambergs  Bach- 
laden 4o.  F«.  Exemplare  in  Wolfen1)uttet  40. 1.  roliticonim  4»  p.  1482  and  63. 2. 
Polidconun  4»  p.  1651.  nach  Ebcrt  9889  auch  in  Dresden.  au.tflihrlicher  gilK 
Flögel  3,  139  f.  den  titcl  tind  macht  Hoincn  vorgilngcm,  die  nicht  anf  die  fal- 
Bcbcn  r\T)p^abcn  dirncr  heHrheitnnj^  beschränkt  warm,  vxrwnrfc.  daft  sie  Morß- 
heim «lö  vcrfiiArr  genannt,  aucli  K^hert  14483  nennt  einen  druck  ron  lrS35,  den 
ich  nicht  gcsohen  habe  und  dessen  t;xi.^tcnz  ich  hexwoifle.  die  anfilhning  einer 
Oppenheimer  amflgäli  ■  vf>m  j.  1514  h.^i  Gcrviuus  2*,  353  beruht  sicher  auf  irr- 
tnm.  Zur  cbaraktcriüuk  der  webenachon  (toxtorischen)  bearbeitnng  reicht  die 
Ton  Flftgel  3,  141  f.  mitgeteilte  stelle  hin.  ich  hübe  uur  einige  seilen  heraua: 
▼gL  T.  516.  Lugt,  oh  uiub  euch  Rciniit  .sohrhr  Kuabuii, 
617.    Welch  Augendienaten  seiudt  vürpilicht, 
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510.  Sflbt  wl«  ibr  Diamt  Min  tusg«fi«iil; 
619*   mt  gvofiem  VlaiS»  wann  ihr  was  8e«ht, 
Das  sie  was  thnn,  welchs  ist  onreebti 

8o  sollt  ihr  solches  abstellen 
Wiewohl  sies  können  fein  verheln, 
A2I.    Dann  wan  zn  ihn  kompt  ein  arm  Mann, 

522.    ^eht  Red  kan  er  kaum  fangcti  an 

623.    Man  sieht  ihtii  iiac  h  der  kruuuueu  hünU. 

524.    'Aeigt  er  die  uit,  cht  v  s  -iii  Red  endt. 

526.    Man  weist  ihn  heim  autf  bedenkftn.  m.  «>. 

t9:  Spiegel  des  Regiments,  in  der  Fürslenhdfe,  da  Praw  Vntrewe 
gewaltig  ist.  |  kiiint  her  u.  t.  w.  r.  6-18.  |  8  M.  4^  ohM  ort 
und  Jahr* 

Ein  neaeror  »bdraok,  ieat  A.  tum  gründe  vf^  602.  662.  nur  «ine 
muahl  Ton  dnickfo1il«ni  ist  n«ni  hiutttgekonunen.  (der  henugelMr,  der  sieh 
niebt  genannt  hat,  ist  derselbe,  von  dem  aneb  ein  dniek  Ton  «Giobianua  TiMb- 
nebt  bin  ieb  genant*  Teranctaltet  worde.  beide  dincfce  sind  nioht  im  buch* 
bandeL)  eine  Tergleiebnng  im  einidnen  wflfde  nnnflts  sein,  da  A  verglieben  ist 
«id  w  Ar  daa  fortleben  des  gediehtes  baam  xengnis  ablegt. 

3. 

VEROLEICnUNG. 

7  Mit  iren  dienern  B.  ^  9  darjnn  A.  10  nyemant  A.  — 
tl  Attgendienst  E.  -  12  tnn]  and  EA.  -  13  bnchlein  wirl  B.  — 
16  frisch  B.  -  18  yeder  A.  -  19  9gL  ^  bimgrephkekm  ne- 
Uzen,  —  20  Kunigin  E.  -  band  A.  —  24  hauptman  A.  —  hon  A,— 

25  die  A.  —  28  anizeyg  E.  -  hernach  A.  -  29  Hie]  die  AE.  — 
30:  31  rat:  hat  A.  —  33  in  yreiii  A.  in  eynetii  a.  inn  einem  b.  — 
34  Als]  wie  ab.  beyn  Aab.  -  35  iiet:  thet  Aab.  hat:  ihat  E.  — 
37  jar  Aal)B.  —  39  widersprechen  ab.  —  40  nichts  Aab.  —  werd 
AabE.  -  42  giychet  A.  gleycbel  fi.  -  43  yr  A.  jr  ab.  -  44  yr  A. 
Jr  ab.  ^  45  niut:  gut  AabE.  —  46  aeydich  E.  -  47  tA  nach 
AabE.  —  48  KU  AabE.  —  50  xiiij  hundert  A.  xiiijC  ab.  acüij  hun- 
dert E.  —  51  Neüntzig  Aab.  —  52  handliiuiiir  ab.  wart  Aab.  ge- 
trieben AabE.  —  53  Als]  Wie  ab.  hiiclislHb  ab.  —  54  Gülden  A. 
maßE.  —  55  Fcning  ab.  vil  E.  —  56  Erl)argkeyl  ab.  —  59  MochlE. 
yr  AE.  ihr  ab.  —  61  nicht  ab.  -  63  meyslern  Ea.  meislern  b.  — 
64  nimant  ab.  nynant  E.  65  Bsmider  ab.  —  66  gutem  vnder- 
weyßt  E.  guttem  Aab.  —  67  lohn  ab.  —  68  nimanl  abB.  —  69  jmant 
ab.  —  70  nembs  ab,  bey  A.  eydt  ak  —  73  verschlahcn  A. 

Moriiftlieim.  3 


34 

76  wcrder  OEab.  weiser  A.  -  79  «H  «  R  -  ^Biib] 
Wol  A   -  96  v'lilendl  a.  v'bleiil  b.  ▼«*»!  B.  -  1(»  diB  OB] 
desAab.  -    104  dann  OAab]  den  E.  -  H2  leW  ib.  -  U7  be- 
trechlOAab.  belracht  E.  -  122  nurn  EA.  nur  ab.  -  129  feigen- 
baum  Etb.  -  135  feigen  Aab.  -  136  se)m  E   seinem  ab.  — 
137  Wirt  Aab.  wurdtE.  -  139DtsOAE.  Weichs  ab.  -  140  Dann 
fraw  ab  -  141  die  fMt  ab.  -  156  r«cki  E.  rocks  ab.  yn  gar 
schlecht  ab.  -  158DerTiilreireirif  ab.  -  159  Da]  Dai  ab. - 
160  hehl  ab.  -  161  jar  ab.  -  162  dtenbar  ab.  -  168  war  «b.  — 
169  Das]  Weichs  ab.  -  ITONfTE.  -  175  «e  e«  E.  -  176  be- 
weniis  AE.  bewegnus  ah.  bracht  tab.  -  177  verpolle«  A.  — 
178 vergessen Eab.  vnnergessen  A.  -  l&^inicnlza.  MMz  Eb.  ~- 
190  StelÜieG  A.  alell  ließ  aE.  släU  ließ  b.  -  195  gern  den  ab.  — 
198  begegnet  Aab.  -  204  lM)ffge«ind  ab.  -  207  geheym  ab 
212  verschwetel  AEab.   Tiid  fehlt  Aab.  -  214  wercn  OEab. 
wonenA  -  219  Das]  Solcbf  ab.  -  220  kein  OA.  kannEab.- 
222  seinl  mit  gsenden  ab.  -  226  Nyßwig  <>AB-  Geooß  ab. - 
229  Ibalen  ab.  -    232  Macht  sie  zu  vorn  ab.  -  236:  237  frun: 
Shim  ab.  -  240  Vnd  was  ab.   zhoffc  ab.  -    241  kleyiis  ab.  — 
244  blick  ab.  —  246  keinj  kau  AEab.   außpündig  AE.  außbün- 
dlff  ab  —  253  wisl  ali.  wusl  E.  —  254  hauß  A.  Hans  b.  —  258 
bermleich  E.  -  262  gelraumt  ab.  -  263  durffen  E.  dörffen  ab.  - 
269  hoff  ah.  -  270  grolT  ab.  -  271  Soleba  ab.  aey  B.  •»  AEab.  - 
275  aye  AE.  nil  a  (nie  Ob).  -  277  nur       B.  -  278  Terge& 
.h  -  280  seinl  ab.  -  282  Logica  ab.  -  283  gaiili  boch  A.— 
««^|0iben  A.  -  290  Der]  Er  ah.  -  291  Vnlrw  0.  -  297  rin 
V^^aOd  Die  wcllj  In  dem  ab.  —  305  on]  an  E.  —  311  Der] 


^^m.  —  312  Vnd  in  fr.  ah.  —  313  leigsl  ab.  leyst  A.  —  320 
ILirfc.  rügt  A.  —  322  binden  ab.  —  324  besten  Eab.  -  326 
'^he  K.  zwischem  ab.  —  327  Ewers  AEab.  n«ß  ab.  —  335 
^  GAE.  wöll  ab.  —  336  Demi  I)ea  0.  Des  A.  Dem  B.  Wer  ab. 
Ä  mOi*t  das  m  durch  die  ichmOlere  type,  die  iHe  ebi  5  auMMi, 
M  :^gf0gdnickt,  wa$  niirE  rentonden  hat  ;  ebemo  steht  468  faUche^ 
falichem;  540,  de^  =  dem;  so  auch  649  und  824.  newst  OAE. 
_AtS  ab.  —  340  verlrucken  ah.  —  349  Vergunsl  ab.  —  350 
ffwach  AE.  —  355  Schickung  AEab.  —  356  andren  ab.  -  359 
mmest  ab.  -  361  gabst  a.  ghast  b.  —  362  ganU]  gang  ab.  - 
363  kachst  ab.  -  364  hebrig  AE.  berberg  ab.  höchst  ah.  -  365 
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hatiein  ABab.  —  370  haadel  reeht  vmerck  ab.  —  373  Dann] 
Wann  ab.  aterdwten  am  wagen  ab.  —  373  Die]  Welch  ab.  — 
377  Das]  Wann  ah.  bledit  ab.  -  378  nit  fehlf  E.  —  379  felein 
Oab.  fenlein  AE.  —  380  Das]  Solchs  ab.  —  383  erbargkeyt  ab.  — 
384  Den  OK.  Der  A.  Solch<^  ab.  —  386  nummer  fehlt  E.  — 
389  Auff  beiden  acUseln  der  da  Iregsl  ab.  -  392  DaJ  Hie  ab.  — 
398  wiasent  ab.  -  399  warvea  A.  -*  418  akraß  ab.  -  419  schwe- 
ren] Ich  waren  A.  —  420  Der]  Auch  ab.  —  429  drein  A.  — 
430  Saß]  Abo  ab.  gwin  ab.  —  432  konseballt  b.  —  438  ATadk 
diesem  rerte  folgt  in  h  ein  zuaaiz  vm  TS  seÜMi: 
^      Ynd  auch  du  Schützenmaister  lüg, 

Das  hinder  dir  sei  kein  beirüg, 

Schieß  Dil  vberaiiß,  schon  der  feind» 

fielt  würden  wir  bei  dir  seiiii 
»  Hindere  geaebftia  lodi  erlege«, 

Da  wiß  dich  nach  slk  regen. 

Frei  dran  ich  weiß  nnn  wo!. 

Wie  ich  mich  im  krieg  hallen  sol, 

Bin  meiner  schäß  so  gewiß  g^ar, 
10    Das  icli  nah  vnd  ferr  schissen  dHr, 

Daniach  vns  Fraw  Vnlrew  anrennt, 

Dadurch  der  krieg  ball  wirt  gewent 

Deß  hab  ich  bei  mir  den  ateingiesser, 

Hagelgeachtito  wir!  aie  TerdrieaMU« 
16    Das  trifft  auff  all  vier  ort, 

Vnd  schafft  dz«  lyrannsclien  niort, 

Daiauil  bah  acbt  mit  deiiitiii  loY, 

Vnd  brichäl  all  iiieui  on  grosse  not. 

Gröaser  kiinai  kb  noch  im  gieasen  ban. 
SD   Das  Wirt  ball  verdriesaen  jderman 

Welcher  trew  wfl  aein  m  diaer  well. 

Der  dient  nil  her  in  vnaer  zeit, 

Er  nmß  kl«  yn  vnd  groß  künnen  giessen 

Vnd  jderman  kunnen  schissen, 
15    Mit  süü  worien  in  falschem  schein  1*^1 

Nun  dran,  frölioh  wollen  wir  sein. 

Auff  der  wacht  aol  mtn  fleiasig  athaii 

Dnrdi  dlinger  aeher  trewer  man, 

3* 
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Der  wiri  die  sach  ersehen  recht, 
80   Vnd  ist  fraw  Vnlrew  werder  knechL 

Seit  durch  dfing^er  sehen  iat  taffkaaniiett 

Binn  ich  in  Vnlrew  dienst  angenununen 

Brillen  keniTer  aeint  gn  Terdortai» 

Deß  hab  ich  groste  hokl  erworben, 
u   Vber  sich  den  grossen  ihr  lasier, 

Vnd  vergifTi  fraw  Trewen  pflaster. 

Der  arm  hat  alweg  mer  getüan. 

Ob  schon  nichts  ist  gelegen  draUi 

Minder  nit  muß  herhalten  bar,  ' 
40  Vnd  dem  großen  nnt  aagen  dar, 

Geschweig  die  straff  abzftnemmeii. 

Also  .Wölfen  wir  fraw  Trew  deminen, 

Vnd  wer  damit  int  wirt  verwandt 

Den  heil  mein  iiachbur  durch  den  schiunt. 
45   Ein  scharpüen  scharsacb  hab  berait, 

Vnd  itzt  damit  nit  lenger  bait, 

Dntch  baide  backen  luin  ein  sdinoU, 

Welcher  nit  wH  sein  in  vnser  seil. 

Ich  lig  vnd  trieg  auff  jn  aümacht, 
M    Also  Icit  bald  er  in  der  schlacht. 

AVic  wol  ich  bin  der  selbig  man. 

Der  sich  in  baid  back  bawen  kan, 

So  schats  doch  nicbts  an  melneni  leib, 

AUeyn  damit  ein  andern  treib 
65  Anß  aller  seiner  peesession, 

Die  Ist  hernach  mein  verdinter  ohn.  [C 

Du  fuchßscliuaiitz  slreiger  welcher  dran 

Bii^l  Uli  II  \ns  aucli  ein  eben  man. 

Ja  gewiß  thu  ich  mein  aller  bests 
60   Vnd  ward  stets  auff  fraw  Trewen  gesl 

Streicb  ihnen  dfeder  durcb  den  mnndt 

Damit  wirt  fraw  Trew  hart  verwnndt, 
Streichet  sie  falsch  zu  aller  zeit, 
Nach  warheyt  frag  ich  iiii  rin  nioil. 
<6    Darzu  haben  wir  ein  beichtvalter  gut. 
Von  allem  matwilla  absoluiren  thut 
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Vns,  vnd  nimbl  halbe  bewten  nit 

So  seirit  wir  auch  bei  Got  gcfriet 

Ich  mag  euch  die  sünd  vergeben 
TO   Wie  Christ  Petro  hat  vergehen 

Warnt  jhr  nur  alewrel  die  ablaß  kiert 

Dann  beim  Bapst  aller  gewalt  ift 

Deß  diener  ich  so  trewilch  bin 

Vnd  in  meim  orden  keyn  gelt  nimb 
3d    Darumb  frei  dran  aulf  onrecht  gut 

Vnd  habt  darbei  ein  gut  mut 

Halbe  bewt  nimbt  mein  orden  mit 

In  brot  vnd  wein  annst  änderst  nit 
442  seini  ab.  —  449  Icam]  kaum  B.  —  452  andt]  ander  A.  ^ 
456  bart  fehU  in  ab.  —  461-~474  bei  J.  Aprieola'.  Fünfhundert 
Gemainer  Newer  Teütscher  Sprüchwörlcr.  1548.  8^  nr.  114.  — • 
462kert  ab.  —  469  nur  ab.  lan^J  lan  A.  gewaltig  ab. —  474  Solchs 
Hb.  _  478  Die]  Sie  ab.  -  479  -492  Agricola  a.  «.  o.  nr.  IfS.-- 
490  dich  deßgieich  ab.  —  493  diL]  dieser  ab.  —  497^500  Agric. 
Nr.  119.  —  498  fttiii  a*  fnunb  a.  leider  Ab,  —  502  der]  die  ab.  — 
506—512  A$ric.  nr,  12i,  —  508  Sem  seel  ab.  —  510  onj  anE.  — 
511  Ir  eygner  ab.  —  513  bitt  ich  ab.  —  514  ye  feMf  ab.  tewr- 
sten  ab.  —  517  Die]  Welch  ab.  seynn  0.  —  521  —  526  Affiic. 
nr.  124.  —  527  AlsJ  Wie  ab.  527-538  Affric.  nr.  126.  -  529  wü- 
schet 0.  —  531  deinem  A.  —  532  zu  fe/ät  E.  -  535  Das]  Der 
ab.  —  538  Du]  So  ab.  —  540  dem]  dez  E.  —  541-546  Affric. 
nr.  190.  —  542  vergiß  £.  Agric.  —  543  Noch]  Nichts  Agric.  — 
544  gult  B«  annaten  ab.  kemmenaten  Agric  —  545  Ampte  Agric.  — 
546  Dann]  So  ab.  547  rA  ab.  —  555  Das]  Solchs.  —  562  Yher 
OAE.  Iber  ab.  ~  5G3  allen  fehlt  ab.  —  566  Wclcb  erbargkcyt 
ab.  -  568  gal  ab.  —  571  Das  die  warbeyl  hat  kein  f.  E.  —  590 
fieß]  frieß  ab.  —  595  erfur  der  künig  A.  —  597  Vnd  sein  ander 
diener  aw.  ab.  —  598  lebendig  ^schinden  ab.  —  603  sfm  a.  snn  b. 
da  ab.  —  604  wa  ab.  ~  606  So  würds  ab.  609  far  an  yrem 
ampte  ab.  —  610  gebrangen  A.  gebrangte  Eab.  —  613  wydet  0. 
die  fem  E.  615  vber  ab.  —  617  wiegst  ab.  —  619  erbargkeil 
ab.  —  622  der  fehlt  ab.  —  624  pfenning  ab.  —  626  gen  ab.  — 
629  nach  dietem  vene  tchalten  ab,  um  den  rem  zu  ergänzen, 
eine  zeUe  ein: 
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630  woQ  ner  ab.  —  631  mn  jto  wie  «in  mI  tkier  ak  — 

632  baslerts  OE.  böser  Aabw.  —  (>41  ruber.  A.  ruhten  E.  rüben 
Oal).  —  653  fi[r»lliclu^n  Anh.  -  657  Als]  Wie  ab.  Neroni  tli.  — 
662  Pbisocratus  Ea.  plusocarUt^  Aw.  Pisislntiis  b.  —  670  iwi 
fehlt  ah.  —  675  blieb  E.  —  680  noch  A.  —  6«5  lobig  9h.  — 
687  On  j  an  E.  686  lüclrtigklick  ABab.  —  690  aa]  Ton  ab.  — 
604solt  den  JfiogtiBg  eDtbanploi  ab.  —695 felbaiiJ^oObnebte  ab.^ 
704  tag  ab.  —  705  vergoß  ab.  —  706  aelbigoi  ab.  —  708  An- 
spus  OEAa.  Thrasippiu  b.  —  714  dtnnl  der  ab.  —  715  derj  ileß 
ab.  —  7i7  mcr  AE.  —  718  iNacit  aIl  —  719  ganu  ab.  — 
720  Trasippus  b.  heib  ab.  -  721  M'r\\  til)  nb.  -  723  vnwjs&enl  E.— 
724  junger  sün  ab.  iungeu  nuaK,  —  726  Zu]  in  ab.  —  733  Tra- 
äppus  b.  —  734  er  warls  ab.  —  womiiE.  wiaaen  Aab.  —  738 
IIIMI739  Jldbüi  in  um§M^f0rfol§9  bt  ab.  ämtmfHsktüm  heiiB  dm 

7a9, 1:  Hie  mit  bab  ein  gblet  ende 

Die  foigent  warnaog  leß  bhende 
Ermanung  zu  den  FursUMi  viid  bescblüß 
red  difj  IJiicfik-iiis. 

745  das  fehlt  AE.  —  74ö  vil  büß  win  A,—  753  slechtE.— 
763  er  weit  rum  Aab.  —  768  uiaucher  ytzt  arm  leat  ab.  —  770 
dyn  £.  dein  ab.  —  771  byu  E.  bien  ab.  —  774  araiBun  ab.  — 
778anE.  —  794lhonnab.  -  795Da8jSoab.  -  800 sficben ab. — 
801  Zq  0.  -  802  ob]  ab  E.  —  803  aeirn  0.  —  807  bereehtm 
Aab.  —  808  Da  ]  Hie  ab.  —  809  Da» )  Solcha  ab.  —  türstenthumbs  A.  — 
817  vnuersampl  A.  —  824  gen  ab.  det  OE.  ~  826  wol]  viel  A.  — 
827  Ader  0.  ader  E.  oder  Aab  835  dmil  ab.  betrübt  a.  — 
842  wüt  ab.  —  843  vnd  ginut  ab.  —  849  erbarkett  0.  —  853  kanj 
kawn  A.  —  deß  seel  oiag  nit  werden  rbat  ab.  —  855  er  fMi  A.  — 
856  meß]  predig  ab.  —  859  Damm  AEab.  —  879  Wa  ab.  — 
882  drawt  E.  tnwt  Aab.  —  886  acbwflr  ab.  leichtj  glelcb  A.  — 
888—889  tfdlaii  bi  ab  bi  umgekehtfer  folge,  891  es  fehli  ab.  — 
892  Als]  Also  ab.  —  893  vilj  hie  A.  —  897  erharren  A.  —  899 
keyn  a.  kein  b.  -  904  douon  0.  daruun  AEab.  —  905  seil  aucb 
hilffE.  -9ü8icudü.~  909  wünsch  Aab.  -  910  PelrachaEab. — 
9i1  reichtiim  OE.  recht  vinb  Aab.  —  913  Der  du  zwar  nynar 
magat  AB.  —  919  Von]  Vnd  ab.  gedrwt  A.      921  loni  Aab.  — 
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923  Das]  Wie  ab.  —  927  Dann]  Wann  ab.  —  928  verjehen  ib.  ^ 
930  Das]  Weichs  ab.  mftd  0.  —  933  Woll]  Wol  ab.  —  gell]  ?olt  ab.  — 
934  Dii]  Salcbt  ab.  —  935  die  reicii]  reicben  ab.  —  936  Dann] 
Wann  ab.  —  937  hieß  A.  —  947  spricht]  stigi  ab.  950  Dann] 
Wann  ab.  —  952  Die]  Welch  ab.  —  zwing]  zwmgt  ah.  —  956  war  E. 
—  959  forch  0.  —  959  md  959  fehlen  in  Aab,  in  A  $tehi  dafür 

Ende  diesses  büchleins.  «Cl 

4. 

JOHAK  VON  MORSZHEIM.   D£S  SCHWEIZER. 

^Wer  Johan  tcii  Mdrfihelm  gewesen  und  was  er  geschrieben, 
oder  wie  des  baches  titel  sei,  daraos  Agricola  genommen,  kann  ich 
nicht  melden,  anch  nicht,  wenn  er  gelebt,  massen  ich  bei  andern 

scribenton,  die  süiisl  von  den  deutschen  auloribus  der  älteren  Zei- 
ten geschrieben  haben,  nichts  von  ihm  g^efunden.  s«  s  -  inzige 
meldet  Agricola  selbst  von  ihm  1.  88"*  in  fin.,  daß  er  hotfmeister  in 
der  Pfalz  gtnvesen/  nachrichten  von  der  thomasischen  biblio«- 
dieque.  stuck  XX III,  s.  943.  Etwas  mehr  wüste  Morhof  (Unter- 
richt Lflb.  1700  s.  331,  schon  1682}  zu  berichten:  ^Es  ist  auch  im 
jähr  1497  Ton  einem  ritter  das  hofleben  reimweise  beschrieben, 
und  anno  1535  yon  Johann  Horßheim  herausgegeben,  welches  anch 
wohl  würdig^,  daß  es  hier  erwähnt  werde.  Morhof  slülzt  sirh  offen- 
bar auf  den  titel  der  Frankfurter  ausgäbe  von  1()17,  aber  ni(  hl  ein- 
mal auf  das  buch  selbst,  da  er  s.  337  sagt:  Sn  den  anmerckungen 
des  Reincke  Fuchses  werden  aus  unterschiedlichen  teutschen  poe- 
ten  viel  schone  lehren  angefahrt,  die  mir  noch  nicht  2||  banden 
kommen,  als,  aus  Johann  Morßheim,  rittem,  der  von  frau  Untren 
geschrieben,  aus  Hans  von  Schwartzenberg,  ritlem,  Memorial  der 
togend,  und  Kummertrost,  aus  dem  Schweitzer,  aus  dem  Uenselin. 
Früher  heißt  es  in  der  widmung,  die  Albenis  seinem  fabelbuche 
voranstellte  ( Frkf.  1550.  4"):  'Es  haben  Huch  vor  dieser  zeit  treff- 
liche leul  durch  reimen  gute  lehren  geben,  als  doctor  Sebastiaiius 
Brant,  herr  Freydanck,  herr  Hans  von  Schwartzburg,  Johann  Morß- 
heim der  Schweitzer,  der  Renner,  vnd  der  das  Memorial  der  tugend 
gemacht  hat*  Agricola  ist  allerdings  der  einzige,  der  das  gedieht 
und  den  verfaßer  kenuL  in  der  alteren  sprichwörtersamlung  nennt 
er  ihn:  *Murßheim  sagt  von  der  vntrewe  die  zu  hofe  gewaltig  ist; 
in  den  lunfhundert  spruchw.  nennt  er  ihn  MorMaim  Cor.  112.  114. 
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i  16. 1590,  Johaii  V.  Morühairn  Cnr.  91. 97. 101.  iü3.  119. 124. 126.  j, 
Job.  V.  Morßbaiin  ritter  Cnr.  89.),  Morßhaimer  Cnr.  121),  und  nr.  93: 
Johann  von  Morßhaim  hoffmiister  in  der  Pfals,*  wad  nr.  160:  *wie 
Johann  von  Horßhaim  singt,  hofmaitter  in  der  Pfals;*  nirgends 
iieiml  er  ihn  den  Scbweixer,  wie  anscheinend  Albenis,  bei  dem 
hinter  Morßheim  das  comina  ausgülallcü  ist.  daneben  kennt  er  in 
den  alleren  spiu  liwoi  lern  (nr.  52.  66.  303.}  ^den  Schweizer,  aus 
dessen  gedieht  er  stellen  aatührl.  wahrend  au  den  beiden  letzten 
Stellen  nur  Mer  Schweitzer  singt,  heißt  es  nr.  52.:  ^as  schreibt  der 
Schwilitier  in  seinem  liede  von  der  well  vnirew  im  letzten  stücke 
also,  schon  diese  beieichnnng'  der  weit  vntrewe  nnd  ^vnlrewe  die 
zu  hofe  ^ewalti^  ist'  httte  Yor  einer  yermisehung  beider  warnen 
sollen,  dennoch  isl  <lie  vermengung  lieider  ganz  hergfebracht  *der 
ritter  Äiorßheim,  ein  Scliwoizor,  d(T  ein  gedidit  \(m  Trau  Untreue, 
und  das  hofleben  hinterlassen  hat  Küttncr  (17btj  s.  38.  ^Johann 
von  Morßheini,  von  gebart  ein  Schweiler,'  Erdnin  Jol  Koch, 
compend.  C1795>  1, 150.  ^Joh.  v.  Morßheim,  ein  Schweiler'  G«- 
den,  chronul.  tabellen  Ci^i)  1«  28.  *Joh.  v.  Horßheimi,  eines  ge- 
hornen  Schweizers,  Spiegel  des  regimenls  Gräfie,  gesch.  der 
poesie  Europas  (1848)  s.  495  u.  s.  w.  Küttner  macht  aus  einem 
gedichte  zwei.  Kochs  behauptung  der  Schweizerschaft  Murßheiiits 
wurde  vt>u  Veesenmeyer  in  Graters  Braga  1,2, 177  bestritten: 
Koch  sei  durch  ein  versehen  des  Alberus  zu  jener  annähme  ver- 
leitet und  habe  Agricolas  citationen  nicht  aufmerhsam  genug  ange- 
sehen. Koch  blieb  bei  seiner  behauptung  Ccomp.  2,  354  f.),  Sla  f&r 
ihn  außer,  dem  angeführten  gründe  noch  Baumanns  citationen  zum 
Reineke  Fuchs  sprachen,  jene  angeblichen  cii  uiniieit  Baumanns 
Ihuu  das  aber  keinesweges.  denn  außer  dw  steile  1,  1  wird  der 
ritter  Julian  von  Morßheini  nicht  genannt,  des  Schweizers  freilich 
an  einer  stelle  gedacht,  die  aber  nicht  auf  Morßheim  lielt. 
es  heißt  da:  'Der  Schweitier  spricht: 

Vier  iiiauruii  hat  ein  yedus  reich, 

F'inen  thuni  (lanuii  desgleich. 

Du;  erste  maur  ist  grechtigkoit. 

Die  ander  geneigte  oberkoit 

Den  vnu:rthiuie&  viid  dienelben  Uttbet^ 

Vnd  wi«d6nimb  du  volk  iiieli  rb^ 

Zu  bdtw  eia^keit  mit  r«eht. 

Dm  elaer  des  aadcni  bürden  dncht. 
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Die  dritte  Bumr,  die  eim  teieh  Tiel  natat 
So  man  widwen  Tiid  wayven  beeehatit^ 

ün  das  kein  reich  stehet  fost. 
T>ie  vifrt  niaur  wenn  man  iiiulit  nachlest 
Vnd  strafft  dio  hiist  n  streng  viid  fast 
Verschont  (^amU  ^v^'(lor  bnrger  noch  gast. 
Welch  HTfttt  nun  dieae  vier  mauren  bat, 
In  der  gotaforcht  d«r  thume  KtaU 

in  der  n^OMa  so  1,  6  beißt  et  dann: 

Vmw  Yntrew  epriolit» 
Ota  im  der  weit  groA  viigedidt 
B^girt,  dai  ift  dar  vntraw  MbnUL 
Kein  nemeli  da»  andeni  giwt  dM  leben,  ^ 
Hat  einem  gott  8m  glfiok  gej^eben 
Vnd  solebe  der  vngcdwdg  Bioht, 
So  kan  ers  ihm  vertragen  nicht, 
•  Erseigt  ihm  bald  vntrew  mit  aueht» 
Feiret  weder  tag  noch  nacht; 
Crantz  feischlich  er  »ich  zu  ihm  schmaokt. 
Biß  er  daui  glücic  von  ilim  crzutkt; 
Fragt  ihn  mit  guten  f  ürten  auß 
Macht  denn  ein  schoni-  lugen  draua, 
Die  ist  gf»8tntzt  vnd  wol  bewagen, 
Thuts  vherall  den  leuten  sagen; 
Bei  jedenuau  gibt  er  ihn  an, 
Als  ob  er  sei  der  argest  man. 
Der  Je  auf  erdea  hat  gelebt; 
Dardureh  er  dann  die  laut  bewegt, 
Das  ale  damadban  werden  feiiid: 
Diß  als  ftaw  vntreiwii  flnebte  seind.' 

Weder  der  erste  noch  der  andre  spruch  kommt  in  Mörlheims 
gedichte  Tor.  woher  sie  entlehnt  sind,  weiß  ich  nicht  anxngeheii. 
Braut»  an  den  man  denken  könnte,  gehören  sie  mckt,  auch  dem 
brantschen  Freidank  nicht  die  von  nnbekanntem  verfidSer  (einem 
Schweizer)  fcerrflhrende  Welsch  gattung  C^traßb.  1513.  4*0  bietet 
anstreifende  ^edanken,  aber  nichts  in  der  form  ähnliches,  aus 
Sch\vHrzeni)erirs  ^^edichten,  die  ich,  trotz  der  hinweisung  auf  einen 
Schweizer,  durchgesehen,  sind  die  sprüche  nicht  genommen,  ob  sie 
dem  Renner  gehören,  habe  ich  nicht  nachsehen  können.  Nur  irrige 
anlTaßnng  der  citate  in  der  gloase  zum  Reinike  konnte  Koch  ver- 
leiten, Horßhehn  mm  verfaßer  der  spcAche  an  machen,  beatörkt 
werden  mo^ta  er  durch  die  anföhrnng  aus  dem  Schweiler  hi  Agri- 
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t'^la&  älterer  sprichwortersamlung.  die  stellen  sind  schon  vorhin 
ntchgewiesen.  die  in  nr.  303  nitgeteilten  drei  stroplien  liat  Eyring 
(proverbior.  oop.  3, 288  f.)  aus  Agricola  wiederholt  und  ebenso  die 
beiden  Strophen  in  nr.  66  die  spnchwörlerMnlung  von  Fr.  Peters 

(2,  Ggg6*  Hamh.  1604).  Das  gedieht,  aus  dem  Agricola  schöpfte, 
ist  bisher  nicht  bekannt  gewesen,  wonig-stens  nur  in  bruc  hsliicken, 
die  als  teile  des  agricülasehen  gefliehtes  nicht  erkannt  waren,  ich 
kann  es  nur  in  nicdcrsäclisischer  aufzeichnung  mitteilen,  ich  laße 
einige  andre  gedichte  in  derselben  weise  folgen«  da  sie  dem  ganzen 
liede,  das  nach  Agrioolas  xeugnisse  ans  mehren  Wcken*  bestand, 
angehört  haben  könnten,  ich  benutze  dabei: 

G:  S6s  lede  rolgen,  (H  Dal  erste.  Wat  wert  ydl  doch,  des 
Wunders  noch,  fll  l^at  ander,  Als  uerl  vorkerl.  (L  l^at  drudde, 
Der  Werldl  pracht.  CT  Dal  veerde,  Vel  g-lücks  vnd  heil  is  neoiande 
veil.  (C  Dat  vöfite,  Se  acht  miner  nicht,  vth  auermodt  CC  Dat 
Söste,  Min  gemöte  vnde  bloi  4  bU.  8<>;  alle  selten  bedruckt,  28  sei- 
len anf  der  ▼ollen  seile;  auf  der  titelseite  links  ein  kleiner  Tier* 
eckiger  bolsscfanitt,  einen  dndelsackpfeifer  darstellend;  reckts  da- 
neben der  bnchdruckerstock  Crttanders  in  Basel  wie  bei  Stockmeyer 
und  Reher;  rechts  d.ineben  die  Signatur  o;  seile  3:  oij.  der  druck 
gehört  trotz  des  druckerzeicherts  sicher  nicht  nach  BaseL  exem- 
plar  in  meiner  samlung  Cnr.  20). 

L 

WAt  wert  kit  doch  des  wundern  noek 

so  gar  ein  seltzam  ISoen, 

Als  Hzünds  ist  all  werlt  vul  list 

inil  untruw  avergeven: 
ft   Gude  wort,  arge  tuck;  vel  gröt  vnd  böse  bUck 

is  itst  gemein  up  erden, 

Dat  g6nt  nener  mer  dem  andern  ekr« 

Aoh  Godt,  wat  wil  nock  dar  nt  werdeot 
Kumt  glöck  to  em,  so  vorgönt  men  öm, 
10    men  stell      einen  vor  dal  glücke; 

De  richtet  en  ut,  wol  na  der  bcet,  " 

secht  em  nickt  gudes  achter  rugge, 

Voriopt  im  den  weck,  alle  sUge  Tud  steck  — 

dal  is  nn  gegwin  vp  erdeiu 
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ift   Itmndes  nicht  mer,  dea  fri  dar  Mr, 

wat  wU  noch  dar  et  werdeol 
Noch  werden  de  to  tiden  ie 

van  onUrttw  stamt  gesla^en, 

De  nicht  ansieht,  wat  em  gebricici, 
so    vnd  wil  vam  andern  sagen, 

Van  ghem  vnd  dem ,  weil  nicht  van  wim  — 

is  itzt  gemein  up  erd«n 

Ein  afilker  top;  nn  achouw  men  dmp; 

wat  wil  noch  dar  ut  werden! 
tft       Wol  nu  helll  gelt  in  deaser  well» 

den  itelt  mcn  vör  an  de  spitzen. 

Men  tracht  nicht  darhi,  wo  främ  he  si; 

her  voran  tnui  he  ^iUen. 

Gewalt  guiist  vnd  geldt  den  pril  hehelt 
»  alhir  up  düsser  erden. 

Ane  godt  vdl  ehr  geldt  nftmmemier  — 

wat  wil  noch  dar  nt  werden  I 

So  mot  de  aUehle,  de  IHm  vnd  gmdrti 

uü  tidt  dar  binden  bliven; 
ti    Wol  nicht  hein  hab,  is  itzt  schaff  äff 

bi  man  vnd  ok  bi  wiven; 

Vomonft  konat  und  wits  gildt  An  gud  nichii 

itinnda  np  dOsaer  erden. 

Wol  godea  helll  vel,  deit  wat  he  wil  — 
40   wat  wil  dar  noch  nt  werden  I 

Wüwul  de  til  nicht  ule  blifft, 
de  alle  dink  vorkcret, 
Dar  denkt  nemant  an  nu  mer  vordan; 
ein  ider  sin  sinne  meret, 
4s  Bet  dat  öm  dat  gUIck  wert  an  vorrAokt 
aOür  op  dOaaer  erden; 

Den  noch  mot  he  dran,  den  apot  tom  achaden  han  ^ 

it  mach  nicht  anders  werden. 

It  is  de  loep,  so  men  süth  drup, 
sa    in  «Her  weit  gemeine: 

Vul  hinderlist  de  weit  itzt  ist; 
np  ddget  acht  man  kleine. 
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Hedd  iek  men  gelt,  m  wer  kk  ei«  Mt 
Ynd  Tdrgetagen  Tp  erden; 
.  H  Na  sflike  men  meldl,  dem  gelde  nulell  — 
we  kant  deeli  erg^er  werden! 

^Geir  is  de  klag,  darvan  ick  sAg; 

*gell  geir  is  nu  de  handel, 

Wo  men  bi  nacht  und  ok  bi  dach 
•0   dem  gelde  na  mach  wandeln. 

'Hedd  ick  men  gelt',  schriet  alle  weit; 

na  gelt  stelt  nnse  begeren. 

Men  ronwet  nidit;  na  gelde  men  fidit  — 

wo  kant  duch  arger  werden ! 
M        Men  lopt,  men  renl,  men  rit,  men  aprengti 

na  gelde  stan  all  er  sinnen; 

In  regen  und  me,  np  lant  und  se, 

wo  men  nn  gelt  möge  Winnen; 

Hen  let  nicht  alT,  bet  üi  dat  graff; 
70   ^gelt  gdt'  la  nu  er  Idren; 

Gelt  is  er  got  fro  und  spat  — 

wo  kant  doch  erger  werden! 

Lat  di  genogeii,  wat  got  di  föget» 

und  do  di  sülvcst  anschouwen. 
n  Bedenk  it  recht,  wo  unnütte  knecht 

wi  imt  vor  gadea  ogen. 

Grot  droch  und  geför,  der  armen  beawer, 

btiffi  nicht  nnbelonet; 

Als  den  nu  her  kumt  des  dodes  stunt, 
80    SO  wert  nemanl  verschonet 

Alis  G.  W  umfaßt  1— ÖU;  l-  1-80;  »  I-IM;  A  66:  25—40;  52:  41—48; 
303:  49  —  72;  E:  49  —  72  aus  Agricula,  mit  den  voraufgef^ttillteii  T\<irten:  Vnd 
hat  der  Mammon  in  di-r  weit  Allztit  den  Vorgang  vmb  d&s  gelt,  Daaon  der 
6ohwet2er  (flo!)  wohl  thut  singen,  Wi«*  seine  wüi  ilm  allhie  klingen.  P:  25 — 40. 

4:  mit  untrew  gaiitz  und  frnr  urMg>'l><  n  B.  mit  viitrew  vbcrgebeu  Herg  F. 
vmgeuenW.  u;j';tzt  der  gtlit  aucii  auir  Ii.  7:  es  günt  Herg  FB.  8:  Ach  got  fehlt 
HflvyF.  9:  to  eim  W.  Wil  glück  %n  eim  so  günt  maiu  keim  FB.  10:  man 
statt  in  fllr  die  Ifioken  FB.  11:  boet]  paui  FB.  Ii:  kein  ander  braneli  aaf 
etdeaFB.  16:  den  nur  jaheir  FB.  19:  gebriehtW.  21:  weit]  wetfiW.  23:  g«- 
»Mi  W.  29:  in  loldieni  lanf  von  aeliaw  daranf  FB.  26 :  Wol =  wer»  26:  TOf  W« 
98:  herftrhcr  AP.  from  W.  Q  nntesecheidet  daa  gedehnte  a  und  o  doieh  ein 
tbetgeaetatee  e,  wolCr  Ich  tgeaetat  hahe.  daa  e  adt  e  daiüber,  hier  i,  wild  hi  ttie> 
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denftchalBchen  drockon,  doch  unsicher,  für  S  gebraucht  und  deutet  nur  die 
breitere  Anssprache,  die  an  A  grünzt,  an.  29:  pracht  AP.  30:  Bei  mi'nMchenkin- 
dem  allen  P.  32:  Die  tugond  ist  gefallen.  P.  33:  was  wii  es  doch  noch  wer- 
dea  AP.  44;  sinnoj  summ  A.  47:  dau  muß  aiaa  Hchnm  zum  schaden  han.  A. 
66:  dammb  iob  sag  A£.  65:  man  reit  maa  sprengt  AE.  men  springt  men 
sprengt  W.  71  s  goti  In  «Uar  not  AB.  79:  wer  km  4odh  nun  firom  w«tte  A. 
Wir  kaa  «in  ftommen  galMiiY  E« 


II. 

Alf  wer!  vorkeri,  toheit  Tomerl 
in  aller  weit  und  landen. 
Wat  eerf  wat  gelimpf  u  iUt  ein  achiinp, 
men  schempt  sick  keiner  schänden. 
6    Got  und  sin  woi  t  wert  glik  ein  spot 
voracht  up  düsser  erden, 
Dario  vorsmecht,  iiiol  sin  unrecht  — 
wat  kan  doch  gudea  darut  werden! 

Vörtiden  wart  voracktet  hart 
IQ   fdl  undAt  In  den  olden; 

Dat  wert  nn  mer  ein  roen,  eki  eer 

van  (Ich  darlo  goiiolden. 

De  Yulleri,  mort,  boveri 

driffi  nicn  letzunt  u|)  erden; 
15    Untucht  ane  tel,  gades  lesteringe  vel  — 

wat  kan  dock  gudes  darut  werden  I 
All  falsch  bedrech,  unfred  «id  krich 

Sttik  men  bl  allen  Stenden; 

Dat  mikt  nu,  dat  git  nid  tmd  hat 
to    regert  an  allen  enden; 

Gunt  keiner  nichts  dem  andern  ichts 

gudes  itzt  up  du.^^ser  erden; 

De  leve  is  koU  bi  junk  und  olt  — 

wat  kan  doch  gndea  danit  werden! 
2i  0,  herre  got,  afi  an  de  not, 

den  jamer  vnd  ok  smerten? 

Wo  it  ilzunds  geit,  in  der  werlt  nu  steit; 

erlüchte  den  ere  horten, 

De  noch  sint  blini  und  nicht  cntfengt 
30  mit  dinem  wort  up  erden, 
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Dtl  le  bdwii,  glo?e  le?e  nek  nert, 
darddreh  «fin  kinder  werdenl 

Nteh  Oir.  8  s  e«r]  Tor  O.  5:  gliokeii  W.  8:  g^dta  dnith  Q.  16:  tfl:  tmI  W. 
tjh  T«ia.  16:  aradi  G.  19:  gqrts  0.  gittW.  28:  deDii  W.  t9  «itfeogt  Ar  das 
«ptsiitt  4m  oiigfnali.  81 :  bek««r  W. 

IIL 

Die  weil  uinb  sonst  ietz  alle  kuast 

an  lag  wirt  frei  gegeben, 

Kein  wundern  sol,  ob  er  gleich  wol 

giert  leai  sieht  elend  leben; 
i   Dann  merk  nnr  auf:  bei  allem  kauf 

wirsta  80  gwis  befinden, 

das  wolfeil  macht  all  ding  veracht 

und  bleibt  also  d»hinden. 

Doch  schweig  und  bell;  in  kurzer  zeit 
10    wird  sich  schons  üpil  erheben. 

Laß  gfaUen  dir  der  weit  monier, 

wart  doch  delnr  aehans  dameben. 

Denn  weQ  die  knnst  hat  gans  kein  gnnat 

ietzund  auf  dieser  erden, 
u    so  muß  zum  end  das  regfiment 

mit  narren  bselzel  werden. 

Darnach  aus  not  dich  aus  dem  kot 

das  glück  herfür  wird  rucken 

Vnd  geben  gnug  durch  guten  fug, 
fo  80  dn  dich  vor  muat  iohmucken. 

Darumb  ich  rat  Cdoch  schier  zu  spat!) 

das  man  nach  kunst  wol  strel)ün; 

dann  wolfeil  brot  sol  man  zu  not 

in  großen  eren  aufheben. 

Aus  F,  worAOS  auch  W  schöpfte,  dor  Fonter  für  den  verfmAer  gelullten  so 
Imben  acheint,  da  er  das  lied  mit  den  Worten  einschaltet:  *wie  solchä  in  ein 
kurtz  liedlin  gfaßt  zu  Nfinnb«3rg  durch  ein  glehrtm  mnn.'  tcb  kann  noch  einen 
bd.  druck  meiner  »nmlung  fnr.  30)  vergleichen,  dt  in  diun  tic*  Iblati  fihh;  am 
schlnlVc:  '(ledrnckt  zu  Mii^^Ji  t  urg,  Durch  Joachim  Waiden,  varan  gehl  ein 
meistcrgesaiig  'Alä  Abbolou  verfolget  bei,'  drei  gesätae.  ich  bezeiohne  den 
drack  durch  M. 

1:  WiewoJ  W,  6:  8u  wirslu  W.  wimt  du  gcwit»  M.  9:  ein  kleine  lei:  W. 
10:  schou  W.  schön»  M.  11;  m.uiiir  W.  13:  hat  sclilecht  kein  W,  (\V  ibSi: 
hat  schlecht  suui;.  16:  lückeii:  »choiücken  WM.  24:  iu  groiser  ehr  W. 
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Es  mdgfen  noch  einige  iieder  folgen,  die  sich  ihrem  Inhalte 
nach  an  Morßheim  oder  den  Schweizer  anschließen: 

IV. 

(0.  Fönten  aaßxug  guter  alter  vnd  newer  Teutacber  liedlein.  Tenor.  1639. 

nr.  86.) 

Vü  haß  nnri  nciii  zu  hofe  ich  leid, 
Wicwol  ichs  nit  verschulde; 
Dann  ich  weiß  nicht,  waromlsi  geschieht: 
unib  gots  willen  ich«  Mde; 
Der  weiß  mich  grecht,  aimpel  vnd  acblecht» 
wiewol  ▼erachmecht, 
und  lila  in  ^^roß  unhuide. 

Wem  gut  wol  wil  in  gUeiin  uml  Stil 
ican  sant  Feter  nil  weren. 
Ich  frag  nit  nach  aolicher  schmach^ 
sie  reicht  mir  nur  lu  eren. 
Mir  leit  nit  dran,  das  der  hoffman 
mir  nit  vil  gan; 

doch  hab  icii  iiuhi  incms  herren 

Dem  ich  mit  \\v\iS  in  eer  und  preis 
bißher  gdient  mil  gefallen; 
Mim  michCs)  nicht  an,  laß  als  für  gan 
was  sie  von  mir  Ihnn  kalten. 
Ich  hoff  SU  gelt,  werd  meinen  spot 
in  hoher  not 
jm  nicht  laßen  gefallen. 

V. 

(Foritcr  a.  a.  c».  nr.  3.  vgl.  Brants  uarreiuchiff  cap.  62.) 
Es  i&i  ein  Trag  und  große  klag 
wies  gelt  komm  auß  dem  lande? 
Solch  frage  loß  —  darf  nit  vü  gloß: 
man  gihts  amb  seiden  gwandeu 
Der  weite  bracht  ist  ilber  SMcbt» 
die  hoffarl  bricht  herfüre: 
ein  ieder  wil  on  maß  und  zü 
sich  kleiden  über  büre, 
rein  trotten  Aber  qoire. 
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Der  paur  rein  Irii  ein  stolsen  «dirit, 
ist  kiekit  dem  liurger  gleiche. 
Kein  jappen  mer  wil  tragen  er: 
die  ptnren  wind  sv  reiche. 
Der  bnrper  wil  nit  geben  vil 
bevor  dem  edlen  stände  : 
er  kleidet  sich,  die  sein  kösüich, 
in  sambt  aeidin  gwande. 
ef  ist  ein  apot  und  schände. 

Der  edelnan  wil  Tomen  dmn, 
YerUeidl  tich  nher  dmtße, 
Legt  wta  er  hat  an  seidin  wat; 
die  fraw  brangt  auf  der  straßc. 
Der  graf  wil  auch,  dem  fursten  nauch, 
sich  und  die  seinen  schmucken, 
nicht  wunder  ist,  das  gelt  gebrisi: 
nieaum  wil  sich  mer  tncken; 
drnb  thnt  uns  armut  trucken. 

VI. 

(Förster  a.  a.  o.  lu.  19.) 

On  eer  und  guasl  lebt  itz  der  giert, 
allein  betracht  wirt  aigner  nntx; 
Darumb  sich  hat  die  weit  Terkert» 
erhalt  du  jr  mit  gwalt  und  trats. 
Kunst  hat  kein  lohn;  drumb  iederman 
wii  richten  nur  mch  fal.s(  hem  wohn. 

Auß  dem  ei  v(»lgt  das  widerspil, 
Das  man  on  grund  iet2  vil  !>etrachl. 
Dweil  fär  Vernunft  regirt  der  wil, 
aus  not  der  bschluß  wird  oft  verlacht 
Und  hat  kein  bstand  mit  spot  und  sehend 
der  wagen  wird  för  dross  gespani. 

Wiewol  der  weis  on  namen  Jebt 
und  armut  ist  der  lugent  giert; 
Geniderl  w  url  das  sich  erhebt 
das  rechtmäßig  durch  nnfug  sperU 
Obschon  der  gwalt  berst  mantgralt 
wird  doch  all  schuld  beim  bret  behalt 
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5. 

nachtrIouche  bsmerkdnoen. 

20  K  Ef  ist  hier  aach  der  «bselmilt  aasFreidank  „Von  triawe 
mid  ontriiiwe**  sa  Ter^leiclieii.  Holland.  Vom  hofleben,  auf  das  sich 
die  ttntrea  bei  Morßheim  zunichst  bezieht,  vgl.  Aeneas  Sylvias  ron 

der  Trybsal  der  Hofsitten  verleuUclil  durch  Wilhelm  von  Him- 
kofen,  genannt  Rennvart.  o.  o.  u.  j.  fol.  Kirchhoff  waadanmut  1,  nr. 
60.  61.  Brant  HIS.  100  und  viele  andere. 

36  herinnern.  ebenso  aspiriert  Gen^enbach:  deß  ich  eäch 
jetmnd  all  herman.  X  alter  841.  ieh  gdachl  allein  lagens  im  hflrd 
Cjaceanl  parenles  in  terra)  X  alter  712.  wann  ich  sdhen  mng  den 
hird,  den  dn  CVenns^  bist  gangen,  gouchm^.  278.  biß  daß  gerei- 
nigt wirl  der  herd,  dar  in  solich  vnkrut  vlFiradt.  Noüh.  178. 

220  kein  —  kan.  vrrgl.  v.  246:  fr  marschalk  kein  ußpiindig 
wol  Den  leulen  geben  gute  wort,  randglosse  2:  noch  haß  kein  ich 
schleiflen  und  wenden.  v*627  ff.  ist  der  dreifache  reim  kan:  an:  dein 
durch  diese  ausspräche  m  erklären  und  die  ohnehin  abgeschmackte 
ittsfOllnng  der  yermeinten  lAcke  in  b  vnndtz. 

235  vgl.  385. 832.  er  rennt  mit  dem  Judenspieß)  dicitur  de  magnis 
foeneraloribus.  Maaler  238".  das  er  vachl  mit  eynr  stahein  Stangen 
Oder  rant  imi  eym  iudenspyhsz.  Brant  INS.  76,  11.  vgl.  Zarncke 
8.420.477.  die  krislenjuden  sie  (Judeeos)  vertriben,  mit  Juden  spiesz 
sie  selben  rennen.  Brant  NS.  93,  25.  Zarncke  s.  437.  Mit  dem 
jndenspieß  rennen  und  awifacher  kreide  mit  den  IQten  abrechnen. 
Pauli  scfalsfipf  und  ernst  171.  Vlenspiegel  ward  auff  ein  seil  au^ge* 
Schicht  yn  ein  dorff  gelt  sft  heischen ..  zog  dahin  mit  seim  spisileu 
vnverdacht . .  sobald  er  Cder  bauer^)  Vlenspiegel  mit  der  bflehsen 
sieht.  Lappenbert/s  Ykiisp.  142.  Dernnfnl  mich  nocli  nie  verließ 
Und  helt  ich  schon  ein  judenspieß,  Oarniil  kan  ich  nicht  reiten. 
Uhland  volksL  899.  Diser  Juden  Cam  oslberg  zu  Speier}  luüaer  hat 
ein  Spieß,  sum  xaichen  vnnd  damit  zudeütten  zü  ewiger  sehend 
vnd  Schmach  allen  Christen»  das  die  Christen  den  Juden  den  Spieß^ 
das  ist,  die  kunst  zh  wfichem  genommen  md  geraubet  haben.  Agri* 
cola  500  sprichw.  nr.  93.  Die  Juden  halte  man  min  disem  worte 
schumpfieret  vnnd  jr,  wie  billich,  gespottet,  aber  laider,  es  ist  der 
Spieß  yetzund  binden  vnd  vurnen  vnder  den  Christen,  daselbst, 
schabt  oder  schintt  und  lichtet  mit  dem  judeosoieß.  Huof»  £tier 
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Heini  2240.  wenn  solche  Laxanwwirt  vnd  BaucbmesUer  jr  Bettstro 
weidlich  zur  Hellen  füren  vnd  den  Jodenspies  scliieiffen.  KircUioff, 
wendannmt  1,  bl  195^  roen  ragt,  es  seien  die  Jüden  wOlent,  anlT 
kflnflHgen  reichstag  die  Christen  zn  verlilagen  dnnunb  das  sie  jhrs 
des  geliehenen  vnd  nun  lange  zeil  vor  eiUhallenen  Wucherspieß 
nicht  wider  hebig  werden  möchlen.  Kirchh.,  wendunm.  5,  s.  121 
unter  der  Überschrift:  Et^vHs  vergleichung  der  Hebreer  vnd  Chri- 
sten Judenspieß.  Wenn  Jüden  genugsam  lebten,  Die  Christen 
nicht  nach  wucher  strebten  Vnd  Hessen  jhnjrn  Juden  spieik  Byrtng, 
prorerb.  copn  1»  2i2.  Derfaalben  hranchl  er  (fmetator)  ohn  Yer« 
drieß  Sein  wolgebntzten  Jüdenspieß,  Sticht  mit  demselben  vmb  sieb 
her,  Als  wie  er  nicht  bei  sinnen  wer,  Vnd  trift  den  armen  als  den 
reicheil,  Lest  sich  ^iir  kt  ino  bin  erweichen  M  ns  zu  geduhieu,  wenn 
die  frisl  Der  zahlunt»  vlieroangen  ist.  Kingwall,  lautr.  wahrh.  1595. 
s.  31.  Denseiben  hilü  auil'  ihre  hitl  Als  viel  der  Seckei  bnuge  luii 
Vnd  thu  ja  jhnen  kein  \  prdrief)  Mit  dem  verfluchten  Judeiispieß. 
Sondern  der  ains  an  ieder  farl  Von  Christo  aus  dem  himmel  wart 
das.  s.  394.  Im  Combißt  v.  920  werden  unter  den  walTen  der 
Papisten  auch  ^silbern  Ifinxelein*  genannt,  und  in  Baumgarls  Schau- 
spiele ^juditium  Salomonis'  1561  heißt  es  von  einem  bestorhnen 
richter:  Seid  jhr  nu  Iii  müm  silbern  Spies  stochen  Seid  jr  doch  milr 
Silber  Büchs  srhfjsst  n.  In  dem  t^edichl  'Der  Jüdenspiess'  (1541.4") 
wird  der  ausdruci&  durchweg  mit  wucher  gleichbedeutend  ge- 
braucht; äber  den  Ursprung  der  redensart  kommt  nichts  erlintem- 
des  vor.  der  titelholaschnitt  stellt  einen  Juden  mit  dem  spieße  dar. 
Aus  den  belegen  geht  hervor,  daß  die  redensart  aus  dem  harther- 
sigen  subhastationaverfahren  hergenommen  wurde;  danelicn  scheint 
auf  den  spieß,  die  lanze  hinuedeiilel  zu  weidi  a,  womit  Christus 
Seite  durchbohrt  wurde,  daher  aui  dein  litel  des  gedichls:  *der  Ju- 
den erbarkeil'  (1571.  4"^:  Alhie  siehstu  der  Jüden  Lantz,  Ir  Got- 
tes Leslrurig  vnd  Finantz,  Wie  sie  den  Son  Ovittes  verspeyen u.  s.w. 

282:  Ich  kan  nit  loyca.  Die  manig  recht  zerspalt  Ailswerl 
ist,  6.  7.  Er  kan  vil  loycaw.  Allswcrt  183,  20.  Ir  habent  speh 
synn  Und  sprechen  ioyca.  Altswert  188,  7. 8.  Hie  vindt  man  loica 
mit  irer  list,  Die  lert,  was  valsch  und  unrecht  ist.  A.  v.  Keller,  fast- 
nachtspiele s.  740,  10.  11.  Vgl  ttuch  Grootc,  lieder  Muskatbluts 
s.  309  f.  Holland. 

365  vnderm  hütU  spieleuj  ick  bin  de  sulve  luaii  de  uudcr  dem 
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hode  dobhelen  kan.  Scbeveklot  Cl^ntzel  stiflafehde  224).  dsach 
heimlich  vnderm  hütU  tribpii.  Gen^enb.  X  alter  512.  Unter  dem 
bötlin  spilen,  igt  bedecbtig  und  lukigkUch  alle  fachen  hmdlen,  das 
ef  wenig  innen  werden,  wie  man  dann  tagt  von  saehen,  die  ver-* 
taadit  nnd  hingelegt  werden  und  niemant  drfaret  sie:  By  es  fahl 
unter  dem  hfltlin  s6,  es  ist  fatimllcb  und  terborgen.  AgricoL  60C^ 
nr.  iOa  Wie  Jr  die  lenl  nur  thul  betriegen  Und  ewer  mflllein  an  jn 
kület,  Unterm  hütleinmitjn  spi(  l<'t  l  ad  helfl  einander  durch  den 
bach.  Fischart  Domin.  F.  4^.  Wir  spielen  unterm  hütlein  nicht  Und 
mögen  wol  erletdn  das  licht  Dedekind,  christl.  ritter  1590.  F.  6^. 

375  der  ein  klubt  ßdcm,  der  stricht  kryden.  BrantNS.  100,8. 
vgl.  Zamcke  s.  444.  feder  klauben,  federn  ablesen  fon  gewanda 
oder  aus  dem  harte.  TgK  Thedel  von  Walmoden,  17  pfunct,  woraus 
sich  die  sitte  als  eine  aurroerfcsamkell  gegen  vornehmere  erUirt 
die  redensart  ist  sehr  gebräuchlich,  zu  den  von  Zamcke  ausge- 
hobenen beispielen  hier  eine  kleine  nachlese:  Die  losen  unde  smei- 
chen,  federlesen,  slreichen  kunnen  beide  spal  nnd  fruo,  die  di  ingen 
ser  den  fürsten  zuo.  Suchenwirt,  federn  klauben ,  federn  lesen, 
beuchlen  vnd  schmaicblen  umb  genie5  willen.  Agric.  500^  nr.ltOi 
Obren  krauen  thal  gar  wot,  Oen  falben  hengst  nach  willen  strei- 
cheln, Placebo  singen  heißl  teätsch  schmeiebeln,  Zntfittebi,  obren- 
reumen,  liebkosen,  Das  mil  im  mund  ban,  vnd  doch  blasen,  Kausen 
zu  streichen  siuiH  und  Und,  Den  niaatel  hencken  nach  dem  wind, 
Inderverschlapon  und  vertnicken,  Gefallen  l»an  in  flllen  stflcken, 
Auf  einmal  vier  fünf  ohn  iren  danck,  Tragen  und  bauen  zu  der 
banck,  Durch  dfinger  sehen  ohne  brill,  Sich  mich  nit,  ich  desgleiob 
nit  wil,  Der  axt  ailweg  finden  ein  Stil,  Acb  nein  ach  jt,  dai  foder- 
iesen,  Tellerlecken  und  jiene  besen,  IKe  helfen  manchen  ietither- 
für.  Kirchhoff,  wendunm.  2,  bl.  48.  Ich  hab  veneret  als  mein  gnt 
Durch  einfeltig08  herzen  niut  Und  durch  die  falschen  federklauber, 
Durch  tellerlecker  und  klauer  Der  obren  und  sonst  los  gesind. 
ScharpfTenecker  Acolastus  Aiiij^  C~  s.  20 j.  Em  edel  kunst  ist  feder 
lesen,  Wer  die  brauchen  kan,  Der  nem  ein  fucbsschwanz  für  ein 
besen,  Die  weit  wils  ielst  so  hau.  Peters,  der  Tentsoben  weisbelt,  IL 
(1604)  T  ii\ 

377  erinnert  an  die  redensart  einem  ein  Mecblein  anhingen, 

so  bei  A.  v.  Keller,  fastnachtsp.  896,  27:  iederman  ein  blechii  an- 
henkt. Holland,  vgl.  Gruum,  WB.  2,  85  und  dazu:  der  arme  hengt 
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dem  reichen  man  In  einem  huy  ein  bleclilein  an.  CL  Stephani  geisU. 
action  1568.  B  (\\  die  redensarl  scheint  von  der  klapper  der  aus- 
sätzigen hergenominen  ((jengenbach  634).  wolt  Gott,  sy  mußtind 
allsamen  Mit  fäldsiecben  klaffen  umbrylcn.  Eckateia  rychstag  839. 
daramb  bencki  goii  eim  iedan  ein  kldpperlin  an,  TRd  laßt  aiemaiit 
on  crQU  hin.  Seh,  Pranek,  sprichw.  2, 109»  ebenso:  der  alle  aaeh 
aum  bdaten  kerl  Unt  iedem  ding  ein  apolt  anhenckL  S.  Brant,  nar- 
renschiff  2,  5.  Wer  strafft  ein  boßbaüligen  man,  Der  benckt  im 
selbst  ein  spailm  an.  das.  42,  14. 

419  der  leichnam  v Lirl  stlnveien  kati]  das  ist  ein  leichnam 
gut  gesel  V.  535.  es  vcrdrüßt  uns  gtMicb  lychnani  übel  Mur- 
ner geuchm.  D  j*;  ich  trüwt  ir  also  lichnam  woL  daa.  y^  es  (das 
holz,  der  aehweinapieiS;)  baat  leiobnam  gros  acbarten.  W.  Grimm, 
fäbebi  bei  den  meiaterafingern  a.  27,  wo  irrtQmlieh  *deun  leick* 
aam*  als  beftrung  vorgeschlagen  wird,  leichnam  ial  die  als 
inlerjection  cingeschobne  beleurunjj  'bei  goUes  leiilmam.*  ebenso 
wird  leiden  (Christi  leiden)  eingeschoben:  Das  würde  mich  lyden 
übel  fröwen.  Manuel,  taßnachtspielo  s.  360  bei  Grüneisen,  aus 
diesem  gebrauch  erklärt  sich  leicht  das  Svehmcrleichen*  in  ^Drey 
Newe  vnd  lustige  Gesprecbe.  Wie  der  Wolff,  so  etwan,  doch  nicht 
lang,  ein  mensch,  Heints  WoHTenbilttel  genant,  jnn  abgrmid  der 
Hellen  vordampt  sey.'  1542.  4^  C  iij^  ArckiT  des  histor.  Vereins 
für  Niedersachsen  1850.  1 ,  66.  wiederholt  in  0.  Sebades  sathvn 
1856.  1,  117  nnd  hier  falsch  erklärt,  es  ist  rl;is  abgcschliffne  *web 
mir  leiclinam,'  eine  subslunlivisch  gebrauchte  inlorjecliün  \\  u-  IkUz- 
samergrind.  (^Aüs  dem  Grubensucher,  dem  alten,  der  gesenkten 
kauples  zu  grabe,  auf  der  grabe  gebt,  ist  Schade  a.  236  geneigt 
einen  krippenbeißer  so  machen  I) 

461.  Außer  den  zu  v.  461.  479.  497.  506.  521.  527.  541 
und  888  nachgewiesenen  anRibrungen  Agricolas  ans  Morßhenn 
sind  noch  foigemle  zu  bemerken,  zuerst  /,og  Agricola  in  den 
300  sprickwörden  nr.  282  die  glossen  nr.  37  und  38  i^iu  v.  469 
and  485)  als  ungetrennten  achtzeiiigen  »pruch  an.  genau  ebenso 
werden  beide  glossen  m  der  glosse  zum  Reinike  1,  5  angeführt 
ich  kann  keine  altere  ausgäbe,  als  die  bocbdeatscbe  von  Beu- 
ther CFrankfurt  1545.  fol.)  vergleichen,  bin  ab»  überzeugt, 
daß  schon  die  niedersiebsische  erweiterte  glosse  fHiherer  drucke 
jene  \erse  auzietil.  wie  schon  diese  Übereinstimmung  zwischen  der 
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glosse  desReinike  and  der  anführung  bei  Agrii  ohj  fnerkwürdig  ist, 
so  muß  auflallen,  daß  die  von  der  glosse  ziifii  Retnike  1,  5  aufge- 
nommeno  glosse  Morßheims  nr.  23  mit  offenbarer  alMiicbUichiieii 
von  Agricolt  in  den  *£tinfliim<iert  «prflciiwdrteni*  öbergangen  wird« 
der  van  nr.  4  an  der  reihe  nach  die  vier  seilen  aufnimmt  und  dann 
mm  gedichte  selbst  greift  die  reihenfolge  seiner  entlehnnngen  ist 
diese:  sprichw.  nr.  89:  gl.  4;  nr.  91 :  ^1.  H ;  nr.  93:  gl.  12;  nr.  97: 
gl.  22;  nr.  101:  gl.  24;  nr.  lOJ:  gl.  25;  nr.  112:  gl.  30,  iir.  114: 
V.  461-74  und  gl.  37;  nr.  116:  v.  479-  92  und  gl.  38;  nr.  119: 
V.  497— 500;  iir.  121:  v.  506—512;  nr.  124:  v.  521  —526; 
nr.  126:  v.  527—38;  nr.  159:  t.  688-891;  nr.  160:  v.  541—346. 
mir  diese  leiste  entlefaming  liegt  außer  der  reihe.  Agrjcola 
schreibt  nicht  wdr'^ich  ab«  so  s.  b.  nr.  126:  v.  52701:  Ich  bab  ge- 
hört an  ainem  ort  Alns  Fflrsten  dieners  hahntich  wort  IHi  einer  dem 
amlcrti  wünschet  glück  Vnd  sprach  ich  wil  dich  leeren  stück  Zu 
deinem  gantz  yelzt  newcn  ampt  Du  must  nicht  sein  ganlz  vmier- 
schampt  Dein  Ayd  Ihü  füglich  schrencken  Zu  hauß  füre  mit  dir  Hans 
Schencken  Das  ist  ain  leychnam  gut  gesell  Was  dir  nicht  zimbt, 
deim  weih  befehl  n.  s.  w.  Weitere  anfahmngen  bei  andern  schrifl- 
steUem  des  xvj  jb.  habe  ich  nicht  angemerkt  den  sprach  in  Kirch- 
hofe wendonmut  1,  nr.  145,  bl.  154»  OLaß  an5  denn  hof  fuhren 
deinen  mist  Mit  vortheil  weil  du  Schultheiß  bist  Aber  doch  bau  zu- 
vor dein  haus  Der  mist  kompt  hernach  auch  heraus)  könnte  man 
V.  541  f.  nachgebildet  halten;  es  ist  aber  eben  nur  eiji  Sprichwort, 
das  schon  Freidank  zugeschrieben  wird.  W.  Grimm  182. 

498  Vgl.  Freidank  138, 17:  Der  hunt  h«t  leder  gössen,  Sd  man 
dienstes  wtl  Tergessen.  Wan  man  den  band  schlagen  wil,  so  hat  er 
leder  fressen.  Sebastian  Frank,  bei  W.  Grimm,  Freidank  s.  cx.  Holland. 
Ursprfinglich  hieß  es  wol  leber  statt  leder;  so  noch  bei  Fischart: 
noch  muß  das  leberle  ich  han  gessen.  flöhhaz  1594.  A  iiij*.  Er  müß 
das  leberlin  gessen  hau.  Der  newen  weit  gattung  1539.  4",  Ä  üj*». 
Der  muss  die  leber  gessen  han.  Brant  NS.  79  und  Zarncke  s.  424, 
WO  im  belege  durch  druckfehler  leber  statt  leder  steht. 

541  Mp  dine  schlben  sd  si  gAt,  Wan  es  spricht  her  Frldanc, 

Der  le  seile  unde  sano  Stmlecllch  die  wArfaeit,  Der  bot  uns  disen 

Spruch  geseit:  „Sö  du  schaltheize  bist,  Sö  Tuer  üz  dlnen  mist:  S6 

wiri  berhaft  din  mist.  So  du  niene  schulUieize  bist.**  Got  Amür 
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2012—20  bei  Wh.  Grimm,  Frcidanii  s.  182.  Pfeiffer,  Weingartner 
liederbandschrifl  s.  Z2§»  Holland. 

956  die  beiden  schlußverse  sind  au^  Biants  NS.  Ii,  22  f. 
entlehnt,  weitere  bemiUang  Brants,  die  Zamcke  &  cxx  aadeulel, 
kann  ich  nicht  erkeimeiL  cap*  46  hat  gar  keinen  Zusammenhang 
fliii  Morßheim;  die  trartthniiigen  swischen  cap.  100  md  Morfihemi 
liegen  in  der  fache  und  sind  von  Brant  wie  yen  Merßheun  aas  den 
Sprichwörtern  des  Tolksmnndes  genommen,  wie  die  stelle  ans 
KircbhoO  zu  375  anzeigt,  ßrants  cap.  102  ist  gingen  die  falschheit 
und  den  betrug  im  privatverkehr  gerichtet,  den  HorlVheiin  ganz 
unberücksichtigt  l^t. 


Digitized  by 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


